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Prospect. 

(Ausgegeben  im  September  1839.) 

Während  alle  wissenschaftliche  Anstalten  Organe  besitzen, 
in  welchen  ihre  Interessen  besprochen  werden  können ,  haben 
die  für  die  Förderung  wissenschaftlicher  Bestrebungen  so  wich¬ 
tigen  Institute,  die  Bibliotheken,  allein  noch  keine  Zeitschrift, 
in  welcher  die  vielfachen  Interessen  derselben  ausschliesslich 
zur  Sprache  gebracht  werden  können.  Es  entschloss  sich 
daher  der  Unterzeichnete,  in  Hoffnung  von  seinen  Herren 
Collegen,  namentlich  an  deutschen  Bibliotheken,  und  von 
andern  mit  der  Bibliothekwissenschaft  oder  einzelnen  Theilen 
derselben  vertrauten  Männern  unterstützt  zu  werden,  zur 
Begründung  einer  solchen  Zeitschrift. 

Eine  Hauptaufgabe  derselben  soll  es  seyn ,  darauf  auf¬ 
merksam  zu  machen,  was  sowohl  die  einzelnen  öffentlichen 
(und  nach  Befinden  auch  Privat-)  Bibliotheken  an  seltenen 
und  noch  nicht  anderwärts  beschriebenen  Handschriften  und 
Druckwerken  besitzen.  Diess  zu  erfahren  und  Notizen  darüber 
in  einer  besonderen  Zeitschrift  niedergelegt  zu  wissen ,  muss 
nicht  nur  dem  Bibliothekar  von  Fach  und  Freunden  des 
Bibliothekwesens,  sondern  auch  dem  Quellenforscher  in  jeder 
Wissenschaft  höchst  willkommen  sein,  —  Es  besitzen  oft  kleine 
und  der  Zahl  nach  unbedeutende  Bibliotheken  bedeutende 
Schätze  an  handschriftlichen  oder  gedruckten  Werken;  aber 
sie  sind  nicht  zahlreich  genug,  um  in  einem  besonderen  Werke 
dem  Publikum  bekannt  gemacht  werden  zu  können,  oder  es 
stehen  (w  ie  das  so  mancher  Bibliothekar  erfährt ,  welcher  die 
seiner  Obhut  anvertrauten  Schätze  gern  einem  w  eiteren  Kreise 

I 


bekannt  machen  möchte)  der  Veröffentlichung  buchhändlerische 
und  merkantilisclie  Schwierigkeiten  im  Wege. 

Unsere  Zeitschrift  soll  aber  auch  Alles  veröffentlichen,  was 
zur  Geschichte  der  einzelnen  Bibliotheken  gehört;  so  werden 
z.  B.  auszugsw  eise  Berichte  über  die  (jährlichen)  Acquisitionen, 
über  Personalveränderungen  u.  s.  w.  sehr  willkommen  sein. 
Alljährlich  soll  auch  ein  Verzeichniss  der  sämmtlichen  deutschen 
Bibliothekbeamten  gegeben  werden. 

Recensionen  werden  nur  in  so  weit  aufgenommen,  als  sie 
Schriften  über  Bibliothekwissenschaft  und  Werke  über  ein¬ 
zelne  Bibliotheken  betreffen;  bei  allen  Beiträgen  jedoch, 
gleichviel  ob  in  ihnen  Schriften  recensirt  oder  Bibliotliek- 
schätze  beschrieben  werden,  soll  Anonymität  und  Pseudony- 
mität  aus  begreiflichen  Gründen  vermieden  werden. 

Bein  Ilauptblatte  dieser  Zeitschrift,  wovon  vor  der  Hand 
und  bis  das  Material  nicht  wächst,  alle  vierzehn  Tage  eine 
Nummer  von  einem  Bogen  in  gross  Octav  ausgegeben  werden 
soll,  wird  ein  Intelligenzblatt  beigegeben,  welches  zunächst  für 
Gesuche  und  Anerbietungen  von  Bibliotliekwerken ,  Anzeigen 
von  Auctionen,  so  wie  für  die  Bekanntmachung  des  Wich¬ 
tigsten  aus  der  neu  erschienenen  deutschen,  engli¬ 
schen,  französischen,  italiänischen  und  hollän¬ 
dischen  Litteratur  bestimmt  ist, 

Br.  Hubert  Waumann , 

ord.  Lehrer  am  Gymnasium  zu  St.  Nicolai  und  Stadtbibliolhekar 

zu  Leipzig. 


Diesen  hier  als  Vorwort  wiederholten  Prospectus  hat  zwar  die 
Redaction  an  eine  sehr  grosse  Anzahl  von  Bibliothekaren  und  Lit- 
teraturfreunden  zugleich  mit  der  Einladung  zur  Theilnahme  an  der 
Zeitschrift,  deren  Erscheinen  er  ankiindigen  sollte,  versendet; 
allein  sie  hält  sich  für  überzeugt ,  dass  ihr  gewiss  noch  manche  mit 
vorzüglichen  Schätzen  ausgestaltete  Bibliothek  entgangen  ist.  An 
die  Herren  Vorsteher  und  Beamten  solcher  Büchersammlungen  sei 
daher  das  ergebenste  Gesuch  gerichtet,  die  Unterlassung  jener  Ein¬ 
ladung  nur  als  eine  u  n  vv  i  s  s  e  n  1 1  i  c  h  e  zu  betrachten,  und  daher 
auch  u  n  a  u  lg e  fo rd  e  r t  der  Zeitschrift  Ihre  geneigte  thätige  Theil¬ 
nahme  durch  Einsendung  von  geeigneten  Aufsätzen  zu  widmen.  — 
In  Bezug  auf  das  alljährlich  zu  gebende  (oder  auch  nach  Umständen 
nur  zu  berichtigende  und  zu  vervollständigende)  Verzeichniss  der 
deutschen  Bibliothekbeamten  spricht  die  Redaction  die  Bitte  aus,  ihr 
unter  der  Adresse:  An  die  T.  0.  TVeigclsche Buchhandlung  (für  die 
Redaction  des  Serapeum)  die  genauen  Angaben  in  Zeiten  zukommen 
zu  lassen.  Ebenso  werden  die  Herren  Herausgeber  und  Verleger  von 
Schriften,  die  nach  dem  Plane  der  Zeitschrift  in  derselben  angezeigt 
oder  recensirt  werden  können,  ergebenst  ersucht,  ein  Exemplar  da¬ 
von  baldmöglichst  nach  dem  Erscheinen  an  den  Herausgeber  gelangen 
zu  lassen. 


ITniversltäts-Kilbliotliekeii 

und  ilire  Verwaltung*. 

Universitäts-Bibliotheken  sind  durch  ihren  Zweck  und  ihre 
Fonds  unselbstständig;  sie  können  und  sollen  von  der  Uni¬ 
versität,  worauf  ihr  Zweck  geht  und  woraus  ihre  Fonds 
fliessen ,  nicht  geschieden  werden.  Ihre  Bestandteile  und 
ihre  Vermehrung,  ihre  Verwaltung  und  ihre  Benutzung  sind 
also  anders  als  bei  selbstständigen  Bibliotheken.  Ihre  Be¬ 
amten  sind  durchaus  nicht  gleich  denen  aller  anderen  Biblio¬ 
theken,  und  es  passen  auf  sie  durchaus  nicht  dieselben 
Anforderungen ,  welche  bei  anderen  Bibliotheken  ganz  gerecht 
erscheinen  mögen;  wer  an  sie  dergleichen  Forderungen  macht, 
handelt  ebenso  ungerecht  wie  sie  selbst  handeln  müssen, 
wenn  sie  auf  dergleichen  Forderungen  ein  gehen  und  sie  sogar 
zu  erfüllen  geloben. 

Der  Universitäts-Bibliotheks-Beamte  ist  jedesmal  Docent, 
und  als  solcher  darf  er  seinem  Lehramte  nicht  entzogen 
werden,  wie  ersieh  denn  demselben  auch  nicht  entziehen  lassen 
oder  gar  entfremden  wird.  Seine  Hauptthätigkeit  gehört 
seiner  Wissenschaft,  diese,  nicht  aber  die  Bibliothek,  ist 
seine  Hauptbeschäftigung,  für  sie  wirkt  er  zunächst,  ihr 
sucht  er  Zuhörer,  durch  sie  Ruf  und  Gehalt  zu  erwerben, 
nur  von  ihr  kann  er  genügenden  Lebensunterhalt  erwarten. 
Die  Bibliothek  soll  und  muss  ihm  das  erleichtern,  sie  soll 
ihm  Unterstützung  gewähren  auf  seiner  beschwerlichen  aka¬ 
demischen  Laufbahn ,  sie  soll  ihn  nicht  mit  sich  selbst  ent¬ 
zweien,  seine  ganze  geistige  Thätigkeit  neutralisiren  und  ihm 
seine  edelsten  Güter:  Zeit  und  Kräfte,  ohne  Notli  rauben. 

Diese  Ansicht  war  von  jeher  die  Ansicht  der  hohen  Be¬ 
hörden  ,  und  sie  muss  es  auch  wohl  noch  jetzt  sein  ,  denn 
sonst  hätte  man  längst  die  Universitäts-Bibliotheken  von  den 
Universitäten  getrennt,  sie  zu  selbstständigen  Anstalten  er¬ 
hoben,  und  sie  von  allen  Beschränkungen,  die  auf  ihnen 
lasten,  frei  gemacht. 

Damit  stimmt  denn  auch  vollkommen  überein,  dass  eben 
nur  Docenten  oder  gering  besoldete  Professoren  zu  Bibliotheks- 
Beamten  genommen  werden,  dass  diese  als  solche  eine 
kärgliche  Besoldung  von  200,  260,  300,  340  Thalern  be¬ 
kommen,  und  das  ganze  Amt  als  ein  Nebenamt  betrachten 
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sollen  ,  wie  sie  es  denn  auch  selbst  wirklich  nur  als  solches 
betrachten. 

Damit  stimmt  aber  durchaus  nicht  überein,  dass  sie  sich 
zu  einer  Menge  livirter  täglicher  Amtsstunden,  die  sich 
manchen  Tag  auf  5,  6,  7  belaufen,  und  zu  einer  Masse  der 
zerstreuendsten ,  langweiligsten  mechanischen  Arbeiten  ver¬ 
pflichten  und  an  einen  Geschäftsrigorismus  gewöhnen  müssen, 
der  viel  ärger  ist  als  der  ärgste  Corporalstock  des  vorigen 
Jahrhunderts,  wogegen  der  heutige  polizeiliche  und  Post- 
Geschäfts  zwang  als  wahre  Wohlthaten  erscheinen  —  zumal 
wenn  nun  noch  ein  herrsch-,  änderungs-  und  neuerungs¬ 
süchtiger,  launischer  Oberbibliothekar  oder  Direktor  auf  nichts 
weiter  ausgeht  als  die  Arbeiten  zu  häufen ,  und  durch  end¬ 
loses  Umarbeiten,  Katalogisiren ,  Nummernabändern  die  beiden 
unentbehrlichsten  Erfordernisse  und  unschätzbarsten  Güter 
eines  Bibliotheks-Beamten:  die  Lust  und  das  Gedächtniss, 
allmählig  zu  Tode  quält. 

Freilich  soll  die  Universitäts-Bibliothek  kein  Zufluchtsort 
für  unglückliche  und  verunglückte  Docenten  sein;  kein  Fin¬ 
delhaus  für  unbekannte  Talente,  von  denen  niemand  weiss, 
was  sie  wollen  und  die  es  auch  selbst  nicht  wissen ;  kein 
Spital  für  Professoren,  die  man  gern  versorgen  will,  wenn 
man  nichts  mehr  mit  ihnen  anzufangen  w  eiss ;  deren  Verdienst 
lediglich  darin  besteht ,  dass  sie  selbst  alt  geworden  sind  als 
Professoren, 

Aber  die  Universitäts-Bibliothek  soll  für  denj  ungen  rüstigen 
akademischen  Gelehrten,  der  aus  freier  Wahl  oder  aus  Noth 
eine  Anstellung  dabei  übernommen  hat,  auch  kein  litte  ra- 
risches  Zwangs-  und  Zuchthaus  sein. 

Leider  aber  ist  sie  für  ihn  sehr  häufig  beides,  und  docli 
gewiss  olt  ohne  Wissen,  immer  aber  ganz  gegen  den  Willen 
und  die  Absicht  der  hohen  Behörden. 

Wie  aber  ist  es  möglich,  dass  eine  Bibliothek  für  den 
einzelnen  dabei  Angestellten  so  etwas  werden  kann  und 
nothwendig  werden  muss?  wie  ist  es  möglich,  dass  eine  rein 
wissenschaftliche  Anstalt,  die,  wie  sie  selbst  das  freieste 
Bildungsmittel  ist,  ebenso  auch  die  grösste  geistige  Freiheit 
für  ihre  Verwaltung  fordert  —  wie  ist  es  möglich,  dass  solch 
eine  Anstalt  zu  einein  litterarischen  Zwangs-  und  Zucht¬ 
hause  wird? 

Allerdings  —  und  dies  kommt  lediglich  von  dem  durchaus 
kläglichen  Zustande  der  Bibliotheks- Gesetzgebung 

für  Universitäts-Bibliotheken. 

Die  bis  jetzt  gültigen  Gesetze  stammen  meist  aus  einer 
Zeit ,  w  orin  das  W  issen  sich  in  einer  solchen  Tiefe  und 
Breite  über  die  Welt  noch  nicht  ausgedehnt  hatte,  worin  die 
httei  arischen  Bedürfnisse  jeder  Art  leichter  befriedigt  werden 
onnten ,  die  Bücher  nicht  auf  solche  Weise  angehäuft  und 
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zu  den  verschiedenartigsten  Zwecken  benutzbar  gemacht 
werden  durften.  Die  Büchervorräthe  für  die  einzelnen  vier 
Faeultäten  waren  sehr  klein  und  konnte  n  leicht  in  Ordnung 
gebracht  und  darin  erhalten  werden,  die  jährlichen  geringen 
Vermehrungen  liessen  sich  bequem  einordnen,  die  ganze 
Bibliothek  war  leicht  zu  verwalten.  Ein  Bibliothekar  mit 
einem  Geholfen  genügte,  und  dieser  Gehülfe  durfte  nicht 
einmal  ein  Gelehrter  sein ;  wenn  er  nur  treu  und  ehrlich  und 
etwas  umsichtig  war,  die  Repositorien  dann  und  wann  ab¬ 
stäubte,  dann  und  wann  ein  Buch  zu  holen  und  gehörig 
wieder  einzustellen  verstand,  etwas  abschrieb,  hie  und  da 
hiilfreiche  Hand  leistete ,  so  war  dem  Bibliothekar  und  der 
Bibliothek  geholfen. 

Heutiges  Tages  ist  das  alles  anders.  Mit  der  Masse  des 
Wissens  und  dem  gewaltigen  Drange  zu  lehren  und  zu  lernen, 
hat  sicli  die  Masse  der  wissenschaftlichen  Hülfsmittel  in’s 
Endlose  vermehrt,  und  die  grössten,  am  reichsten  dotirten 
Bibliotheken  sind  nicht  mehr  im  Stande  allen  litterarischen 
Bedürfnissen  auf  gleich  befriedigende  Weise  zu  begegnen. 
Die  Gelehrten  vermögen  nicht  mehr  wie  sonst  sicli  die  noth- 
wendigsten  Bücher  für  ihr  Fach  anzuschaffen ,  weil  nicht  in 
dem  Masse,  wie  die  Bücher  sich  vermehrt  haben,  auch  ihre 
Besoldung  zugenommen  hat.  Sie  sind  mehr  als  sonst  an 
öffentliche  Bibliotheken  angewiesen,  und  das  Ausleihen  der 
Bibliotheksbücher,  was  sonst  für  Seltenheit  und  Ausnahme 
galt,  ist  dadurch  zur  Notliwendigkeit  und  Regel  geworden. 
Und  dem  ähnlich  verhält  es  sich  mit  allen  anderen  Ständen: 
Alles  nimmt  seine  Zuflucht  zu  den  öffentlichen  Bibliotheken, 
Alles  leiht. 

Unter  solchen  gewaltigen  Verwandlungen  konnte  Ein 
Bibliothekar  nicht  mehr  alles  versehen  wie  vorher  mit  Einem 
Gehiilfen,  erbedurfte  deren  mehrere,  und  diese  sollten 
nun  Gelehrte  sein,  sollten  alle  möglichen  bibliothekarischen 
Eigenschaften  und  Tugenden  besitzen;  man  gab  ihnen  vor¬ 
nehme  Namen,  nannte  sie  Custoden,  Secretäre,  Scriptoren, 
Assistenten ,  betrachtete  sie  aber  ganz  wie  jenen  früheren 
Gehiilfen,  behandelte  sie  ganz  wie  diesen,  belastete  sie  mit 
einer  Menge  fixirter  täglicher  Amtsstunden ,  verpflichtete  sie 
zu  Bogenschreiberarbeiten  und  gemeinen  Handlangerdiensten 
und  besoldete  sie  noch  schlechter  als  Hausknechte  und 
Nachtwächter. 

Und  diese  traditionelle  Einrichtung  gestaltete  sich  alhnählig 
zu  einer  Bibliotheksverwaltung  und  wurde  zum  Gesetz  erhoben. 

Aber  ein  solches  Gesetz  ist  heutiges  Tages  veraltet: 
es  ist  verletzend  und  hemmend  für  die  Mitbeamten,  unge¬ 
nügend  für  den  verwickelten  und  viel  verzweigten  Geschäfts¬ 
organismus  und  unerspriesslich  in  jeder  Hinsicht  für  die 
Bibliothek  selbst. 
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Nacli  solchem  Gesetze  steht  der  Oberbibliothekar  oder 
Bibliothekar  als  Selbstherrscher  da,  sein  Wille  ist  Gesetz, 
aber  sein  Gesetz  kann  eben  so  gut  Laune  und  Willkür  sein 
als  vernünftige,  zweckmässige  und  gerechte  Leitung  und 
Verwaltung.  Seine  Mitbeamten  sind  Untergebene ,  die  blind¬ 
lings  seinem  Willen  gehorchen  müssen,  denn  die  gesetzlichen 
Bestimmungen  in  Bezug  auf  sie  sind  ganz  allgemein  gehalten: 
nirgend  ist  ihr  Verhältnis  zu  ihm  und  zu  einander  erörtert, 
nirgend  eine  genaue  Abgrenzung  ihrer  Dienstpflicht,  nirgend 
eine  billige  Vertheilung  der  Geschäfte  versucht  worden.  Sie 
sind  gegen  die  Anmassungen  und  die  Willkür  dieses  Selbst¬ 
herrschers  durch  nichts  geschützt ;  nirgend  kann  sich  das 
bibliothekarische  Wissen  und  Geschick  ihrer  Seits  geltend 
machen:  der  bescheidenste  Widerspruch  gegen  die  unver¬ 
nünftigsten  Massregeln  des  Oberbibliothekars  und  seine  un¬ 
nützesten  Anordnungen  und  Ausführungen  wird  für  undisci- 
plin arischen  Widerspruch  erklärt  und  als  Widerspenstigkeit 
amtlich  angezeigt  und  verfolgt.  Ein  solches  Unterwürfigkeits- 
System  mag  beim  Militär,  bei  der  Polizei,  bei  dem  Matrosen- 
und  Mauthwesen,  bei  der  Post,  und  anderen  Zweigen  der 
Verwaltung  nothwendig  sein  und  ist  gewiss  oft  von  glänzendem 
Erfolge  begleitet;  es  lässt  sich  aber  bei  wissenschaftlichen 
Anstalten,  bei  denen  die  Wissenschaft  den  eigentlichen  Be¬ 
amten  macht,  durchaus  nicht  behaupten,  oder  man  muss  auf 
wahre  Gelehrte,  bei  denen  die  Freiheit  des  Geistes  die 
Bedingung  ihres  Namens  und  ihres  eigentlichen  Lebens  ist, 
verzichten. 

Dies  Unterwürfigkeits-System  kann  sogar  lächerlich  werden, 
denn  es  kann  sieh  ereignen,  dass  unter  dem  Untergebenen 
des  Oberbibliothekars  dieser  wieder  selbst  stellt,  wenn  nämlich 
der  Gustos  als  Professor  Ordinarius  zum  Kector  der  Univer¬ 
sität,  zoi  Magniiicenz ,  wie  es  sich  denn  wirklich  zusretrairen 
hat !  erwählt  wird.  &  ö 

Kein  Wunder,  wenn  der  Unterbeamte  im  Gefühle  eigener 
Tüchtigkeit  und  des  besten  Willens,  für  die  Zwecke  der 
Bibliothek  zu  wirken,  sich  in  solchem  knechtischen  Verhält¬ 
nisse  verletzt  fühlt;  wenn  er  sich  durch  Laune  und  Willkür 
gehemmt  sieht,  wo  er  eine  bessere  üeberzeugung  durchaus 
nicht  geltend  machen  kann;  kein  Wunder  ferner,  wenn  er 
in  der  willkürlichen  Vertheilung  der  Geschäfte  von  Seiten 
des  Oberbibliothekars  sicli  für  beeinträchtigt  hält  und  es  auch 
wirklich  ist;  wenn  er  unzufrieden  und  mürrisch  alle  Lust 
verliert,  in  Unfrieden  mit  sich  und  seinen  Collegen  geräth, 
dann  in  offenbare  Feindseligkeiten  gegen  den  Urheber  seines 
gestörten  Lebens  tritt,  und  endlich  seine  ganze  Stellung  als 
ein  Unglück  betrachtet,  worin  er  seine  Zeit  und  seine  ju¬ 
gendlichen  Kräfte  verwendet,  und  die  Heiterkeit  und  den 
frieden  seiner  Seele  verloren  hat. 


3 


Dass  es  so  sein  kann,  lehrt  die  tägliche  Erfahrung;  dass 
es  oft  so  war,  bestätigt  die  Geschichte  der  meisten  Biblio¬ 
theken  ,  die  in  Bezug  auf  Verwaltung  nichts  weiter  ist  als 
eine  lange  Reihe  von  Umtrieben  aller  Art,  ärgerlichen  Hän¬ 
deln  und  Scandalen. 

Niemals  hat  die  Bibliothek  selbst  etwas  Gutes  davon  ge¬ 
habt,  ja  sie  hat  vielmehr  immer  darunter  gelitten,  sie  ist 
ihrem  Zwecke  entfremdet  und  zu  einem  wahrhaften  litterari- 
schen  Zwangs-  und  Zuchthause  herabgewürdigt  worden,  und 
dies  —  kommt  lediglich  von  dem  kläglichen  Zustande  der 
Bibliotheks-Gesetzgebung  für  Universitäts-Bibliotheken. 

Wie  aber  ist  diesem  litterarischen  Krebsschaden  abzuhel¬ 
fen?  __  Nur  durch  eine  Bibliotheks-Ordnung,  worin 
der  Zweck  einer  Universitäts- Bibliothek  heutiges  Tages 
als  leitendes  Prinzip  gilt,  worin  jedes  amtliche  Verhältnis 
nach  allen  Seiten  hin  scharf  begrenzt,  und  würdig,  wie  es 
der  Wissenschaft  und  gelehrten  Männern  geziemt,  gehalten, 
alles  Noth wendige  an  bestimmte  Zeit  und  Personen  ge¬ 
knüpft,  jedes  Geschäft,  das  grösste  wie  das  kleinste,  ja 
kleinlichste  zweckmässig  vertheilt,  aller  Willkür,  allen  Nach¬ 
lässigkeiten  ,  allen  Geschäftscollisionen  gehörig  vorgebaut  wird, 
wodurch  jedem  Beamten  Zeit  und  Lust  zu  seinen  eigenen 
wissenschaftlichen  Bestrebungen  gesichert  ist,  dass  er  sogar 
seine  Berufswissenschaft  mit  der  Bibliothek  in  eine  für  ihn 
und  für  diese  erfreuliche  und  erspriessliche  Berührung  zu 
bringen  vermag,  eine  Bibliotheks-Ordnung,  wonach  jeder  froh 
und  friedlich  mit  dem  andern  und  neben  dem  andern  leben 
kann,  alle  aber  vereint  nur  für  Eins  leben,  für  die  Bibliothek. 

Eine  Bibliotheks-Ordnung  kann  dies  Alles  leisten,  es  muss 
aber  vorher  eine  Bedingung  erfüllt  sein,  ohne  deren  Erfül¬ 
lung  sie  eben  so  wenig  in’s  Leben  zu  treten  vermag,  wie  die 
beste  Constitution  unter  einem  schlechten  Volke.  Diese  Be¬ 
dingung  verlangt,  dass  alle  Bibliotheks-Beamten  ihrem  Amte 
vorzustehen  im  Stande  sind,  Lust  und  Liebe  dazu  mitbringen 
und  zu  bewahren  wissen,  sicli  nicht  zerstreuen,  verwirren 
und  verlocken  lassen,  pünktlich  jedes  Geschäft  verrichten, 
überall  auf  Ordnung  halten,  in  jedem  Fache  zur  Genüge  zu 
Hause  sind,  in  der  Bibliothek  selbst  gehörig  Bescheid  wissen, 
sehr  deutlich  (ein  unerlässliches  Erforderniss!)  schreiben, 
und  in  allen  Dingen  bibliothekarisches  Geschick  an  den  Tag 

^ Sprach  doch  schon  Ebert  vor  zwanzig  Jahren  dasselbe  als 
einen  Wunsch  iin  Allgemeinen  aus  (Die  Bildung  des  Biblio¬ 
thekars  I.  Bdch.  S.  58)  :  . 

Und  nun  möge  es  zuletzt  noch  v  erstattet  sein,  den  Be¬ 
hörden  ,  welchen  die  oberste  Leitung  öffentlicher  Bibliotheken 
obliegt,  einige  bescheidene  Wünsche  und  Bitten  vorzutragen. 
Keinem  sich  und  seinen  Beruf  achtenden  Bibliothekar  kann  es 


8 


gleichgültig  sein , 


wenn  er  sieht,  wie  viel  bisher  bei  der  Be¬ 
setzung  der  Bibliothekariate  dem  blossen  Zufalle  überlassen 
wurde.  Der  Besetzung  der  gemeinsten  und  unbedeutendsten 
Aemter  des  gewöhnlichen  Lebens  gellt  eine  Prüfung  oder 
docli  die  Forderung  einer  beglaubigten  Nachweisung  früherer 
Vorbereitung  voraus;  nur  das  Amt  eines  Bibliothekars  ist  bis¬ 
her  ohne  alle  Prüfung  vergeben  — •  ja  wohl  oft  gerade  als 
eine  bequeme  Sinecurastelle  fügsamer  Gesellschafter  oder  als 
eine  milde  Versorgung  verunglückter  Erziehungskünstler  er- 
theilt  worden.  Eben  dies  ist  die  vorzüglichste  Ursache, 
warum  unsre  deutschen  Bibliotheken  bisher  weit  weniger 
geleistet  haben ,  als  sie  billig  und  nothwendig  hätten  leisten 
sollen.  Möge  also  künftig  eine  sorgfältige  Prüfung  der 
Subjeete  diesem  Mangel  abhelfen  und  zugleich  das  Amt  eines 
Bibliothekars  ehren  ! u 

Die  grosse  Wichtigkeit  des  Gegenstandes  hat  mich  in  ein 
Feld  der  Bibliotheks-Wissenschaft  geführt,  welches  bis  jetzt 
beinahe  ganz  vernachlässigt  worden  ist,  und  nur  schüchtern 
würde  ich  mit  dieser  kleinen,  aber  schwierigen  Arbeit  her¬ 
vortreten,  wenn  ich  nicht  überzeugt  wäre,  dass  darin  nichts 
vorkommt ,  w  as  nicht  auch  schon  von  anderen  gedacht ,  von 
anderen  mitempfunden  ist. 

Breslau,  1.  Oct.  1839. 


Prof.  Dr.  Mo  ff  mann  von  Fallersleben • 


Bibliographie  des  ouvrages  publies  sous  le  nom  d'ana  5 
accompagnee  de  notes  critiques,  historiques  et  lit- 
teraires;  par  P,  Namur ,  docteur  en  philosophie  et 
lettres  et  conservateur  adjoint  de  la  bibliotheque  royale 
de  Bruxelles.  8.  Bruxelles ,  1839.  XVI 11.  64  S.  1  Thlr. 

Seit  dem  Ende  des  siebzehnten  Jahrhunderts  fing  man  an 
vermischte  Sammlungen  von  Anecdoten ,  kleinen  historischen 
Zügen,  pikanten  Urtheilen  über  Bücher  und  Menschen,  Ein¬ 
fällen  aller  Art  mit  dem  von  dem  Namen  des  Urhebers  ge¬ 
bildeten  adjectivischen  Neutrum  zu  bezeichnen;  was  in  frühere 
Zeit  gesetzt  wird  und  was  namentlich  Ilr.  N,  schon  seit  dem 
Anfänge  des  16.  Jahrhunderts  hierher  Gehöriges  entdeckt  zu 
haben  glaubt,  wird  eine  genauere  Prüfung  als  falsch  und  un¬ 
begründet  erweisen.  In  Frankreich  entstand  diese  Mode  und 
ging  von  hier  zu  den  Engländern  und  Deutschen,  in  einzel¬ 
nen  Erscheinungen  auch  zu  den  Holländern  und  Dänen  über, 
w  ährend  die  Litteraturen  der  südeuropäischen  Völker  dieselben 
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entbehren.  Je  mehr  die  Zahl  solcher  Schriften  seit  dem  Ende 
des  vorigen  und  besonders  in  den  ersten  Decennien  des  lau¬ 
fenden  Jahrhunderts  zunahm,  um  so  mehr  mussten  Litterar- 
liistoriker  und  Bibliographen  dieselben  beachten.  Die  Fran¬ 
zosen  Villiers  (entretiens  sur  les  contes  de  fees  IV.),  Tilladet 
(in  den  dissertations  sur  diverses  matieres  T.  II.  p.  162)  und 
Michault  (in  dem  Vorberichte  zu  den  Melanges  histor.  et 
philolog.),  die  Deutschen  J.  Chr.  Wolf  (in  dem  Vorbericht  der 
Casauboniana  1710),  Lilienthal  (in  den  selecta  hist,  et  litter. 
p.  141 — 177),  Heumann  und  die  von  N .  ganz  übersehenen 
Schelhorn  (Anleitung  f.  Bibliothekare  S.  90  fgg.)  und  Ebert 
(in  der  allgern.  Encyclop.  Bd.  111.  S.  440  fg.)  haben  darüber 
gehandelt.  Verzeichnisse  der  Ana’s  lieferten  d9  Artigny  (in 
den  nouveaux  memoires  d’histoire  etc.  T.  I.  p.  287.  T.  III. 
p.  XIII.  und,  was  ebenfalls  Hrn.  N,  entgangen  ist,  T.  VII. 
p.  1  sq.),  Jugler  (bibiioth.  hist,  litter.  T.  II.  p.  14^0.  Suppl. 
p.260),  Peignot  (repertoire  des  bibliograph.  spec.  p.  211 — 262), 
der  Catalog  der  Biinauischen  Bibliothek  (T.  I.  p.  1735)  und 
neuerdings  wurden  in  Deutschland  gedruckt  1)  ein  Verzeich¬ 
niss  der  in  der  Bibliothek  des  Staatsministers  Nostitz  und 
Jänkendorf  befindlichen  Ana  auf  8  S.  in  kleinem  Format, 
welches  131  Nummern  zählt,  in  Bezug  auf  bibliographische 
Angaben  ziemlich  ungenau  und  wohl  nie  in  den  Buchhandel 
gekommen  ist;  2)  Le  livret  des  anay  essai  de  catalogue  ma- 
nuel  par  E(r?ist)  H(ermann)  L(udeivig ),  Dresde  MDCCCXXXVH, 
40  S.  kl.  8.  und  dazu  im  Jahre  1839  ein  Supplement  (auf 
8  S.),  wovon  natürlich  Ilr.  IV.  noch  keine  Kenntniss  haben 
konnte.  Diese  kleine  Schrift  zeichnet  sich  durch  grosse 
Sorgfalt  und  Genauigkeit  aus  und  da  dem  Verf.  der  Zutritt 
zu  der  Nostitzischen  Sammlung  und  die  Benutzung  des  von 
Ebert  handschriftlich  hinterlassenen  Verzeichnisses  zustand, 
so  würde  das  Büch  eichen  den  Bedürfnissen  der  Bibliographen 
genügt  haben ,  wenn  nicht  eine  kaum  zu  lobende  Caprice  des 
Verf.  nur  50  Exemplare  (von  dem  Supplement  gar  nur  37) 
hätte  abziehen  lassen  und  diese  verschenkt  hätte,  wodurch 
denn  allen  ferner  stehenden  die  Benutzung  verschlossen  blieb. 
Darum  finden  wir  eine  neue  bibliographische  Arbeit  über 
diese  Schriftenklasse  nicht  überflüssig  und  billigen  Hrn.  IV. ’s 
Unternehmen  vollkommen,  bedauern  aber  müssen  wir,  dass 
es  nicht  in  bessere  Hände  gerathen  ist.  Da  der  Verf.  in  der 
Vorrede  p.  X.  ruhmredig  versichert:  notre  travail  contenant 
une  infinite  de  titres  de  plus  que  la  bibliographie  la  plus 
complete  qui  ait  ete  publiee  jusqii ä  ce  jour  sur  les  ana ,  nous 
7ie  craignons  pas  d’avouer  quil  sera  le  plus  complet ,  general 
et  consciencieux ,  da  ferner  auch  andere  bibliographische  Ar¬ 
beiten  desselben  Verfassers  (über  die  Zureden  sich  späterjeinmal 
Gelegenheit  finden  wird)  bei  längerer  Benutzung  sich  dem 
lief,  als  unvollständig  und  unzuverlässig  erwiesen,  glaubte  ich 
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um  so  genauer  vorliegendes  Buch  prüfen  zu  müssen  ,  als  es 
schon  einige  Lobredner  in  Deutschland  gefunden  hat. 

Was  die  Anordnung  betrifft,  so  folgt  auf  eine  kurze  Notiz 
über  die  Quellen  das  Verzeichniss  der  Ana  selbst  in  alpha¬ 
betischer  Ordnung  in  zwei  Theilen,  zuerst  Druckschriften 
(p.  ] — 55)  ,  dann  handschriftliche  Sammlungen  (p.  57 — 60); 
ein  Register  der  Autoren  macht  den  Beschluss.  Dagegen 
liesse  sich  nichts  sagen,  wir  würden  aber  gern  noch  einen 
Abschnitt  gefunden  haben,  welcher  die  Schriften  nach  den 
verschiedenen  Richtungen,  welche  sie  einschlagen,  classificirte 
und  dadurch  dem  Gelehrten  einen  Fingerzeig  gäbe,  was  für 
ihn  von  Interesse  ist,  was  nicht.  Wer  will  die  Arlequiniana 
zusammenstellen  mit  den  Scaligeriana,  wer  die  Sammlungen, 
welche  biographische  Züge  und  Anecdoten  von  Gelehrten  aus 
ungedruckten  und  mündlichen  Nachrichten  mittheilen,  mit  den 
erbärmlichsten  ,  possen-  oder  gar  zotenhaften  Vademecums  ? 
Zu  einer  solchen  Arbeit  kann  nur  der  sich  berufen  fühlen, 
welcher  in  derNähe  reicher  Sammlungen  lebt  und  es  übersieh  ge¬ 
winnen  kann,  Gutes  und  Schlechtes  wenigstens  durchzublättern ; 
aber  verdienstlich  wäre  sie  gewiss  und  grossen  Dankes  wertli. 
In  dem  Verzeichnisse  Ilrn.  iV.’s  müssen  wir  zuerst  die  Ge¬ 
dankenlosigkeit  rügen,  mit  welcher  der  Verf.  alles  aufgenom¬ 
men  hat,  was  in  dem  Klange  des  Titels  einige  Aehnlichkeit 
mit  den  Ancis  hat.  Zw  ar  macht  er  bei  Adriana ,  Christiana , 
Georgeana ,  Indiana ,  Levana  (von  J.  Paul),  Ouliana  die 
Bemerkung :  ouvrage  qui ,  quoiqu'il  porte  le  titre  d’  ana,  ne 
peat  pas  etre  regarde  comme  a  na  veritable ,  aber  das  hat  er 
von  dem  Dresdner  Bibliophilen  entlehnt,  welcher  mit  kluger 
Einsicht  alle  diese  Schriften  in  einen  besondern  Anhang  ver¬ 
wies.  Was  aber  sollen  hier  die  Sanskritischen  Ramaseana 
und  Ramayana ,  welche  S.  44  verzeichnet  sind,  was  S.  55 
des  Paulinus  a  S.  Bartholomaeo  sanskritische  Grammatik  Vya- 
carana ,  was  S.  17  die  memoria  Cossoniana,  S.  18  die  Davi- 
diana,  S.  20  Casp.  Ens ,  epidoridum  libri  II?  Das  ist  mit 
den  Fingern  gearbeitet,  wozu  man  allenfalls  einen  Buchhand- 
lungs-Gehülfen  nehmen  könnte,  keinen  Bibliothekar  zu  ver¬ 
wenden  brauchte.  Auch  die  Genauigkeit  in  den  bibliographi¬ 
schen  Angaben,  auf  die  sich  der  Verf.  viel  zu  gute  thut,  ist 
wenig  zu  loben.  Folgen  wir  hierbei  der  Ordnung  des  Buches 
selbst.  S.  5  die  Anonymiana  by  Pegge  erschienen  zuerst 
London  1809,  und  zum  zweitenmale  1819  (nicht,  wie  hier 
steht,  1800  u.  1809),  bei  den  Antihaseana  konnte  die  1838 
erschienene  zweite  Ausgabe  erwähnt  werden;  S.  7  von  den 
Baconiana  giebt  es  eine  Ausgabe  London  1674  in  4.;  S.  8 
das  Fragezeichen  bei  Balusiana  (so  schreibt  d.  Verf.)  wird 
sich  leicht  lösen  lassen,  es  sind  St.  Baluzii  miscellanea,  Paris 
1678 — 1715.  VII.  in  8. ,  wiederholt  von  Mansi,  Lucae  1761; 
die  Bebeliana  sind  II.  Bebel,  opuscula  nova,  worüber  Ebert 
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Nr.  1616  zu  vergleichen,  die  in  der  zuerst  angeführten  Aus¬ 
gabe  (Plioroae  1509)  den  Titel  opera  Bebeliana  haben ,  wie 
dies  sich  aus  Panzer  s  genauer  Angabe  VIII.  p.  35.  100  u.  231 
ergiebt;  S.  9  bezweifele  ich  die  Biographiana  und  den  ganzen 
Titel;  W.  Seward  gab  heraus  Anecdotes  of  sorae  distingui- 
slied  persons,  London  1795 — 97.  5  Bde.  in  8.  und  abermals 
1798  in  4  Bden.;  auch  der  Art.  Blackguardiana  ist  ungenau, 
es  musste  heissen  Bl.  or  dictionary  of  Rogues,  Bowds  etc.; 
S.  II  der  Verf.  oder  vielmehr  der  Uebersetzer  der  Buckeliana 
heisst  Fr.  Mentzer  in  Halle;  8.  12  war  hinzuzufügen,  dass 
die  Caricaturana  auch  in  den  beiden  letzten  Jahren  fortgesetzt 
sind  und  bereits  Nr.  109  davon  erschienen  ist;  8.  14  die 
Chamfortiana  erschienen  1801 ,  nicht  1600 ;  S.  15  die  be¬ 
zweifelten  Clausnarriana  existiren  unter  solchem  Titel  nicht; 
es  sind  die  Historien  des  bekannten  Sächsischen  Hofnarren 
Klauss  Narr  zu  verstehen,  über  deren  verschiedene  Aus¬ 
gaben  Flögel ,  Geschichte  der  Hofnarren  S.  264  fgg.  zu  ver¬ 
gleichen  ist;  die  Cliffordiana  gehören  nicht  hierher,  da  der 
Titel  des  Buches,  welches  übrigens  1817  erschien,  Collectanea 
Cliffordiana  ist;  S.  16.  unter  den  Commiriana  sind  wohl  J. 
Commirius ,  opuscula  posthuma  (ed.  J.  Bpt.  du  Halde),  Paris 
1704  in  8.  zu  verstehen  ;  8.  18  der  Name  des  Herausgebers 
der  Delilliana,  Serieys ,  steht  nicht  auf  dem  Titel,  sondern 
blos  publie  par  un  liomme  de  lettre;  8.  20  der  Herausgeber 
der  Ephraemiana  heisst  J.  F.  (nicht  L.)  Froriep ;  die  Eulen- 
spigeliana  existiren  nicht ,  es  ist  der  bekannte  Volksroman 
zu  verstehen,  über  dessen  Litteratur  Flögel ,  Gesell,  der  Hof¬ 
narren  8.  458  und  Ebert  im  bibl.  Lexic.  v.  7036 — 7043  ge¬ 
handelt  haben  ;  8.  25  konnte  erwähnt  werden,  dass  Redelnnd’s 
Grobianus  auch  in  den  Deliciae  poet.  germ.  II.  1062  steht; 
8.  26  vor  den  Iluetiana  fehlt  die  Ausg.  Amsterdam  1703; 
S.  28  die  Art.  Kircheriana  und  Kuhlmanniana,  obschon  ebenso 
bei  Ludewig ,  sind  corrupt,  doch  ist  es  lief,  noch  nicht  ge¬ 
lungen ,  das  Richtige  zu  finden;  8.  29  Launoy's  Werke  er¬ 
schienen  als  opera  omnia  Coloniae  Allobrog.  in  5  1  heilen,  die 
jedoch  10  Bände  machen,  die  angeführte  Stelle  der  Longue- 
mana  steht  I,  93;  die  Leibnitiana  gehören  nicht  hierher; 
8.  31  die  Maimoniana  erschienen  1614,  eine  zweite  Ausg. 
von  1830  giebt  es  nicht;  die  Mamachiana  sind  zweifelhaft; 
8.  32  die  Marggraviana  gehören  nicht  hierher,  die  ganze 
Angabe  stützt  sich  auf  folgendes  Buch:  Collectanea  chymica 
Leydensia,  id  est  Maetsiana,  Margraviana,  Lemortiana,  ed. 
Ch.  Love-Morley,  L.  B.  1684.  8.,  woraus  sich  die  Unrichtig¬ 
keit  des  Jahres  und  des  Formats  bei  N.  ergiebt;  von  den 
Maupeouana  habe  ich  5  Bde  angeführt  gefunden,  hier  stehen 
zwei;  8.  33  müssen  die  Schriften  von  Manlius  und  Richter 
aus  der  Zahl  der  Melanchthoniana  gestrichen  werden,  auf¬ 
fallend  genug  fehlt  aber  G.  Th.  StrobeVs  Schrift,  die  diesen 


Titel  führt  und  zu  Nürnberg  u.  Altorf  1771  in  8.  erschienen 
ist;  S.  35  der  Art.  Morisoniana  (nicht  Morisaniana)  ist  dahin  zu 
berichtigen,  dass  dieselben  nach  der  3.  Aufl.  aus  dem  Engl,  von 
C.  E.  E.  Tollhausen  übersetzt  zu  Frankf.  am  Main  1834  und 
Zusätze  dazu  1838  erschienen;  im  Auszuge  von  Prof.  G.  F.  G. 
Kaiser ,  München  u.  Regensburg  1838  in  8.  —  S.  36  muss  der 
Titel  Napoleana  heissen  und  nicht,  wie  N.  verbessert,  Napo- 
leoniana.  —  S.  37.  Der  Herausg.  der  Nicotiana  ist  F.  IV.  A. 
Bratring.  —  S.  46.  Sollen  die  Saloniana  vielleicht  Salonii, 
episcopi  Viennensis  ad  Veranium  fratrem  dialogi  duo  sein?  — 
Die  Scaligerana  heissen  auf  dem  Titel  der  mir  vorliegenden 
Leydner  Ausg.  von  1668  Scaligeriana.  —  S.  51.  Was  soll  ein 
Art.  Socratiana,  Fest  ä  dire ,  Choses  memorahles  de  Socrate? 
Sollen  das  Xenophons  Memorabilien  sein? —  S.  52  war  über 
die  Taubmanniana  Flöget,  Gesch.  der  Hofnarren  S.  292  nach¬ 
zusehen.  —  S.  53.  Der  Art.  Torsaeana  (so  steht  da)  muss 
also  abgeändert  werden:  Torfaeana  s.  Thormodi  Torfaei  notae 
posteriores  in  seriem  regum  Daniae,  praef.  P.  F.  Suhm,  1777.  — 
S.  54.  Der  letzte  Art.  Voltairiana  ist  zu  vervollständigen : 
being  a  selection  of  the  most  interesting  and  striking  passages 
in  bis  works.  Bei  diesen  Bemerkungen  ist  auf  Jahreszahlen 
und  Formatangaben  wenig  Rücksicht  genommen,  da  Iiec.  sich 
nicht  im  Stande  sieht,  die  abweichenden  Angaben  Ludewig's 
und  NamuVs  zu  controliren.  Was  nun  die  gepriesene  Voll¬ 
ständigkeit  anlangt,  so  hat  N.  allerdings  einige  dreissig  Ar¬ 
tikel  mehr  als  seine  Vorgänger,  aber  der  eigentlichen  Berei¬ 
cherungen  sind  weniger.  Denn  wie  kann  hierher  die  Aprosiana 
bibliotheca  gerechnet  werden,  oder  la  Bassevilliana  da  Monti? 
oder  wie  Titel  aufnehmen  ,  von  denen  man  nichts  kennt,  als 
ein  Wort,  wenn  auch  immer  ein  Fragezeichen  hinzugefügt 
ist?  Trotz  dem  ist  dem  Verf.  Einiges  entgangen,  zunächst 
die  von  A.  Lion  in  Göttingen  herausgegebenen  Maecenatiana 
(Göttingen  1824  in  8.) ,  desselben  Tironiana  in  Seebode’s 
Archiv  f.  Philologie  Bd.  I.  S.  246,  und  die  Catoniana  (Göt¬ 
tingen  1826  in  8.);  Niebuhriana  enthielt  der  Freihafen  1838. 
II.  p.  173.  III.  p.  215;  „Druckeriana,  Schnurrpfeiffereien  aus 
dem  Gebiete  der  Wahrheit  und  der  Phantasie,  gesammelt  in 
den  Druckerschen  Soireen  und  herausgeg.  von  Eulalia  Rind¬ 
fleisch.  1.  Liefer.  25.  Aufl.  (die  ersten  24  sind  nur  in  der 
Handschrift  vorhanden)  Berl.  1838  in  8.“ ;  Peteriana  zu  Paris 
1837  u.  1838,  ja  w  enn  die  Pompeana  Maphaei  Vegii  erwähnt 
werden  durften,  so  hatte  Will.  GelVs  gleichnamiges  Werk 
dieselben  und  noch  weit  grössere  Ansprüche ;  und  wer  dieser 
Litteratur  namentlich  in  Frankreich  aufmerksam  gefolgt  ist, 
würde  noch  anderes  naclrweisen  können,  was  sich  in  eine 
deutsche  Provinzialstadt  nicht  leicht  verläuft. 

Die  den  Titeln  hinzugefügten  Notizen  über  die  Bücher 
und  deren  Verfasser  sind  in  der  Regel  nicht  selbstständig, 
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vielmehr  aus  Ludewig  oder  aus  Querard  und  Barbier  entlehnt, 
Rec.  kann  daher  nur  wenig  Nachträge  liefern.  S.  15  Che- 
vreau  starb  den  15.  April  (nicht  Februar)  1701.  S.  19  Der 
Yerf.  der  Ecksteiniana  ist  der  Pseudonymus  Dr.  Eckstein  d.  h. 
Leviii  Christian  Sander  (geb.  1759  u.  gest.  1819  als  Lehrer 
beim  Grafen  Reventlau  in  Kopenhagen)  ,  der  auch  eine  parac 
phrasirende  üebersetzung  des  Gargantua  und  Pantagruel  und 
mehrere  andere  Schriften  geliefert  hat;  s.  IC  achter  III,  428. 
Flöget ,  Gesell,  des  Burlesken  S.  207.  252;  S.  34  Menage 
ist  den  20.  Aug.  1613  geb.  und  1692,  nicht  1693  gestorben; 
auch  war  hier  Fbert  Nr.  13768  zu  vergleichen  ;  S.  47  über 
die  Scaligerana  handelt  Leub scher ,  diss.  de  Scaligeranis,  Vi¬ 
teberg.  1695  in  4. 

Sehr  schlimm  sieht  es  um  die  Correctheit  des  auf  starkem 
Velin  sehr  sauber  gedruckten  Buches  aus;  S.  8  steht  Badau- 
niana  statt  Badaudiana,  S.  12  Caribbeana  statt  Carribbeana, 
S.  12  Burmaniana  statt  Burmanniana,  S.  13  Casanova  de 
Steingalt  statt  Seignalt,  S.  33  ist  Melanchthon  gestorben  a 
Wirtemberg,  S.  36  van  der  Plaatz  statt  Plaats ,  S.  47  ein 
Buch  Ultrajecta  erschienen  u.  a.  m. ,  der  Verwechselungen  von 
c  und  e,  c  und  s  gar  nicht  zu  gedenken. 

Sonach  dürfte  vorliegendes  Buch  keineswegs  als  eine  Be¬ 
reicherung  der  bibliographischen  Litteratur  betrachtet  werden. 
Möchte  sich  Ilr.  Ludewig  entschlossen ,  diesen  Theil  von 
Neuem  zu  bearbeiten  und  seine  Schrift  auch  dem  grossem 
Publikum  zugänglich  machen! 

Kr.  F.  Fckstein  in  Halle. 


Katalog  der  Pölitzischen  Bibliothek. 

Leipzig  1839.  XXVIII  und  800  SS.  8. 

[Voran  :  Einige  Nachrichten  über  das  Vermächtnis  der  Pölitzisclien 
Bibliothek  an  die  Leipziger  Stadtbibliothek.] 

Unter  die  neuesten  und  bedeutendsten  Acquisitionen  der 
Leipziger  Stadtbibliothek*)  gehört  die  Bibliothek  des  ehema¬ 
ligen  ord.  Professors  der  Staatswissenschaften  an  der  Univer¬ 
sität  Leipzig ,  Karl  Heinrich  Ludwig  Pölitz.  Derselbe  hatte 
in  seinem  am  13.  Januar  1837  bei  dem  Leipziger  Stadtgerichte 
niedergelegten  und  am  27.  Februar  1838  publicirten  Testa- 


*)  Von  einer  anderen,  quantitativ  zwar  geringeren,  qualitativ  aber 
fast  gleich  werthvollen  Acquisition,  der  Bibliothek  des  am  13.  Febr.  1839 
verstorbenen  Oberhofgerichtsrathes  und  Proconsuls  Dr.  Heinrich  Blümner 
zu  Leipzig ,  wird  späterhin  in  diesen  Blättern  Bericht  erstattet  werden. 
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mente  verordnet,  dass  seine  Bibliothek  mit  der  hiesigen  Stadt¬ 
bibliothek  verbunden,  aber  selbstständig  in  derselben  unter 
dem  Namen  der  Pölitzischen  aufgestellt,  der  Oberaufsicht  nach 
dem  jedesmaligen  Vorstande  und  Bibliothekar  untergeordnet, 
jedoch  von  einem  besonderen  Bibliothekar  besorgt  werden 
sollte.  Letzterer  soll  von  den  Leipziger  lebenslänglichen 
Stadträthen  nach  absoluter  Stimmenmehrheit  aus  dem  Kreise 
der  ausserordentlichen  Professoren  oder  Privatdocenten  der 
philosophischen  Facultät  der  Universität  Leipzig,  die  sich 
darum  bewerben,  gewählt  werden;  doch  mit  der  besondern 
Rücksicht,  dass  der  zu  ernennende  Bibliothekar  in  seinen 
Vorlesungen  oder  Schriften  zunächst  mit  Staatswissenschaften 
oder  Geschichte  sich  beschäftige.  Nur  in  Ermangelung  eines 
solchen  soll  ein  juridischer  Docent  gewählt  werden;  blosse 
Theologen  und  Philologen  aber  sollen  von  der  Wahl  ausge¬ 
schlossen  sein. 

Nach  Michaelis  des  Jahres  1838  wurde  die  Pölitzische 
Bibliothek  in  die  hinteren  Räume  des  grossen  Saales  der  zu 
diesem  Behufe  ganz  umgestellten  und  mit  neuen  Schränken 
versehenen  Stadtbibliothek  gebracht  und  daselbst  von  der 
Hauptbibliothek  getrennt  aufgestellt  und  geordnet.  Dieses 
Geschäft  konnte  wegen  seiner  bedeutenden  Umfänglichkeit 
allerdings  nicht  eher  als  bis  vor  kurzer  Zeit  vollendet  werden, 
obgleich  der  Bibliothekar,  Dr.  Karl  Theodor  Wagner,  schon 
im  Frühjahr  und  Sommer  1838  dasselbe  mit  aller  Anstrengung 
betrieben  hatte ,  weshalb  denn  auch  schon  im  October  eben¬ 
desselben  Jahres  Bücher  ausgeliehen  werden  konnten.  —  In 
seinem  Testamente  hatte  Pölitz  übrigens  die  speziellsten  Vor¬ 
schriften  gegeben,  nach  welchen  der  über  seine  Bibliothek 
von  ihm  selbst  angefertigte  (nur  freilich  nicht  bis  auf  die 
neueste  Zeit  genau  fortgeführte)  Real-  und  alphabetische 
Katalog  bei  Bearbeitung  eines  zu  druckenden  Realkataloges 
benutzt  werden ,  und  wie  die  Aufstellung  seiner  Bibliothek 
erfolgen  sollte.  Der  Katalog  sollte  in  350  Exemplaren  ge¬ 
druckt  und  sämmtliche  Exemplare  zur  Pölitzischen  Bibliothek 
gebracht,  von  hier  aus  aber,  wie  andere  Bücher  gegen  Schein 
zum  häuslichen  Gebrauche  verborgt  werden.  Im  Buchhandel 
ist  demnach  derselbe  nicht  zu  haben.  Sein  Verfasser  ist  der 
schon  erwähnte  Dr.  W agner ,  Lehrer  an  der  Leipziger  Real¬ 
schule,  von  welchem  Pölitz  selbst  in  dem  an  den  Exsecutor 
testamenti  gerichteten  Codicille  bestimmt  hatte,  dass  er  theils 
zur  Verfertigung  des  Kataloges,  theils  zur  Annahme  der  Bi¬ 
bliothekarstelle  ,  unter  den  im  Testamente  angegebenen  Be¬ 
stimmungen,  den  nächsten  Anspruch  haben  sollte. 

iQolAeSem  au*  £ll^es  Papier  gut  gedruckten  Kataloge,  welcher 
13300  Nummern  enthält,  geht  nun  S.  III — VIII  ein  Vorbericht 
7i/S  .  e|,tamentsv°llstreckers ,  des  Leipziger  Stadtrathes  Dr. 
lontz  Seeburg ,  voraus,  der  sich  durch  die  grosse  Liberalität, 
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mit  der  er  in  Pölitz’s  Sinne  dessen  Auftrag  ausfiihrte,  um 
die  Leipziger  Stadtbibliothek  sehr  verdient  gemacht  hat.  Er 
hat  in  diesem  seinen  Vorberichte  ebensowohl  über  die  Ver¬ 
fügungen  von  Pölitz,  welche  die  Bibliothek  betreffen,  als 
über  die  andern  milden  Stiftungen,  welche  vorzüglich  für  die 
Leipziger  Universität  von  Interesse  sind,  gesprochen.  — 
S.  IX — XVI  folgen :  Nachrichten  von  Pölitz  über  sein  Leben. 
[Nach  des  Herausgebers  Anmerkung  sind  diese  von  Pölitz 
selbst  in  der  Absicht  aufgezeichnet,  dass  sie  einst  dem  Ka¬ 
taloge  seiner  Bibliothek  vorgedruckt  werden  möchten.  Nur 
der  Schluss  ist  kurz  vor  seinem  Tode  geschrieben;  die  Mit¬ 
theilungen  selbst  rühren ,  wie  die  Handschrift  ausweist ,  aus 
einer  frühem  Zeit  her.]  Zum  Schlüsse  hat  der  Verfasser 
derselben  diejenigen  von  seinen  vielen  schriftstellerischen 
Arbeiten  namentlich  aufgeführt,  welche  er  selbst  für  die  vor¬ 
züglichem  hielt.  —  S.  XVII— XX  befindet  sich  das  Vorwort 
des  Herausgebers.  Wie  in  demselben  S.  XVIII  bemerkt  wird, 
ist  der  von  Pölitz  angefertigte  Katalog  nur  bis  Seite  160  des 
Druckes  zu  Grunde  gelegt  worden,  und  es  hat  sich  Hr.  Dr.  /F. 
von  da  an  mehrfache  sehr  zu  billigende  Abweichungen  von 
der  Pö/#sischen  Katalogirungsweise  zu  grossem  Gewinn  für 
die  Sache  selbst  erlaubt.  Es  wäre  —  diesen  Wunsch  kann 
man  bei  Durchmusterung  der  ersten  160  Seiten  des  Kataloges 
nicht  unterdrücken  —  gut  gewesen,  wenn  eine  bindende  Vor¬ 
schrift  der  Art  gar  nicht  da  gewesen  wäre.  Um  jedoch  in 
des  Testators  Sinne  zu  verfahren,  ist  bei  nöthig  scheinenden 
Abweichungen  der  Schematismus  befolgt  worden,  welchem  er 
selbst  in  seinen  verschiedenen  Werken  gefolgt  ist.  —  Jene 
Veränderung  haben  nun  namentlich  die  Staatswissenschaften, 
deren  Schriften  die  Glanzseite  der  Pölitzischen  Bibliothek 
ausmachen,  und  die  Theologie  erfahren.  Unter  erstere  muss¬ 
ten  Naturrecht,  Criminalrecht  und  Kirchenrecht  gestellt  wer¬ 
den,  da  die  dahin  gehörigen  Schriften  nicht  zur  Begründung 
einer  besondern  juristischen  Abtheilung  des  Kataloges  hin¬ 
reichten.  Die  Theologie  ist  mit  Recht  an  das  Ende  des  Ka¬ 
taloges  gestellt  worden,  weil  sie  nur  einen  untergeordneten 
Theil  der  ganzen  Sammlung  ausmacht.  Was  die  Werke  be¬ 
trifft,  welche  bei  Pölitz’s  Tode  noch  nicht  vollendet  waren, 
so  sind  zwar  deren  Fortsetzungen  nach  der  ausdrücklichen 
Bestimmung  des  Testators  angeschafft  worden,  haben  aber 
nicht  alle  mit  in  den  Katalog  aufgenommen  werden  können. 
Mit  Recht  ist  das  Verzeichniss  der  Dissertationen  (von  denen 
ein  genauer  handschriftlicher  Katalog  auf  der  Stadtbibliothek 
vorliegt)  ausgeschlossen  und  dafür  ein  genaues  Register  über 
das  Ganze  zum  bequemeren  Gebrauche  des  Buches  angefertigt 
worden.  Die  Reihe  der  einzelnen  Fächer  wird  durch  die 
eignen  Schriften  von  Pölitz  eröffnet.  Dieses  (mit  Einschluss 
der  verschiedenen  Ausgaben)  auf  184  Numern  sich  belau- 
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fende  Verzeichntes  ist,  was  auch  wegen  der  Anonyma  von 
Werth  war,  nach  einer  vorhandenen  schriftlichen  Angabe  von 
ihm  selbst  gefertigt,  hat  aber  auf  absolute  Vollständigkeit  in 
sofern  nicht  Anspruch,  als  die  in  verschiedenen  Zeitschriften 
und  litter arischen  Blättern  erschienenen  Aufsätze  und  Recen- 
sionen  aus  Mangel  an  vollständigen  Nachweisungen  nicht 
sämmtlich  darin  aufgenommen  worden  sind.  [Diese  sämmt- 
lichen  Schriften  von  Pölitz  sind  übrigens  nicht  blos  hier  im 
Kataloge,  sondern  auch  auf  der  Stadtbibliothek  zusammenge¬ 
stellt  worden,  und  nicht  leicht  dürfte  eine  Bibliothek  ein 
ähnliches  Curiosum  von  Polygraphie  besitzen.]  —  Den  Schrif¬ 
ten  von  Pölitz  folgt  das  Fach  der  Encyclopädie  und  Metho¬ 
dologie  der  Wissenschaften;  diesem  das  der  Philosophie.  Das 
Fach  der  Teutschen  Sprache  und  Litteratur  (S.  98 — 144)  ist 
nicht  so  glänzend  besetzt,  als  man  nach  den  Studien  von 
Pölitz  vielleicht  erwarten  dürfte.  Sehr  empfehlen  sich  aber 
die  beiden  folgenden  Fächer  der  Geschichte,  Geographie  und 
Statistik  (S.  155 — 528)  und  der  Staatswissenschaften  (S.  528— 
627).  Diese  bilden,  wie  schon  oben  erwähnt  worden  ist, 
die  Glanzseite  dieses  reichen  Vermächtnisses.^)  Freilich 
vermisst  man  mitunter  wesentliche  Werke  der  Litteratur  des 
Auslandes  oder  findet  sie  nur  in  deutschen  Uebersetzungen; 
von  dem  Guten  aber,  was  Deutschland  in  diesen  Fächern 
geboten  hat,  dürfte  kaum  irgend  etwas  übergangen  sein,  und 
es  kann  die  Sammlung  in  dieser  Hinsicht  auf  das  Lob  der 
Vollständigkeit  Anspruch  machen.  —  S.  633  —  684  ist  die 
Theologie  verzeichnet,  und  S.  684  —  696  ein  Anhang  für 
Jurisprudenz,  Mathematik,  Naturlehre,  Naturgeschichte,  Me- 
dicin  und  Brunnenschriften  gegeben. 

Wer  Herausgeber. 


*)  Diess  möge  noch  aus  dem  numerischen  Verhältnisse  nachgewie¬ 
sen  werden.  Das  Fach  der  Geschichte,  Geographie  und  Statistik  ent¬ 
hält  6740  Numern;  das  der  Staatswissenschaften  1911,  das  der  philo¬ 
sophischen  Wissenschaften  1588,  das  der  deutschen  Sprache  1193,  das 
der  Theologie  1019,  das  der  Encyclopädie  und  Methodologie  105.  — 
Hierzu  kommen  noch  im  Anhänge  220  Numern,  und  400  Numern  in 
den  Nachträgen. 


Verleger  :  T.  0.  Weigel  in  Leipzig, 


Druck  von  C.  P.  Melzer. 
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M  2.  Leipzig1  ?  den  31.  Januar  1840. 


UEBER  DIE  HANDSCHRIFTEN 
der  öffentliclien  Bibliothek  zu  Bamberg1. 

So  berühmt  auch  die  Schreibschulen  am  Domstifte  und  an 
der  Benediktiner-Abtei  Michaelsberg  zu  Bamberg  von  ihrer 
Gründung  1009 — 20  bis  zur  Auflösung  des  gemeinschaftlichen 
Lebens  der  Domkanoniker  und  bis  zur  Ausartung  der  adeli¬ 
gen  Benediktiner  während  der  verschiedenen  Perioden  ihres 
höchsten  Flors  geworden  waren ;  so  viele  Schüler  derselben 
zur  Verbreitung  ihrer  wissenschaftlichen  Kenntnisse  in  andere 
Stifte  und  Abteien  gewandert  sind;  so  viele  Werke  auch 
besonders  der  Kirchenväter  und  römischen  Klassiker  aus 
diesen  Stammschätzen  in  andere  Sammlungen  tausch-  oder 
kaufsweise,  oder  als  Geschenke  übergingen ;  so  schien  doch 
ihr  eigentlicher  Ruhm  am  Ende  des  Mittelalters  abgeschlossen 
zu  sein  und  von  der  Periode  der  Glaubens -Reformation  bis 
auf  unser  Jahrhundert  fast  ganz  zu  ruhen.  Die  für  die  all¬ 
gemeine  Civilisation  so  wohlthätig  gewordene  Säcularisation 
des  mittleren  und  südlichen  Deutschlands  verbreitete  beson¬ 
deren  Segen  durch  die  Vereinigung  der  stiftischen  und  klö¬ 
sterlichen  Bücher  in  öffentlichen  Bibliotheken,  aus  welchen 
besonders  die  Handschriften  nach  ihrem  intensiven  Werthe 
von  jedem  befähigten  Litteraten  benutzt  werden  können,  was 
vorher  fast  unmöglich  war.  Sobald  die  Handschriften  hier 
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zusammengestcllt  und  nur  nothdürftig  verzeichnet  waren ,  so 
wurden  ihre  Einzelnheiten  durcli  die  Isis  von  Oken  verkün¬ 
digt,  damit  das  litterärisclie  Publikum  Veranlassung  bekam, 
nähere  Einsicht  zu  nehmen  und  im  glücklichen  Falle  Aus¬ 
züge  zu  machen.  Erst  später  war  es  möglich ,  in  einer  lleihe 
von  Jahren  jenes  genaue  Verzeichniss  zu  verfertigen ,  welches 
im  1.  und  11.  Theile  der  Beschreibung  der  öffentlichen  Bi¬ 
bliothek  1832 — 33  gedruckt  erschienen  ist  und  zu  welchem 
fast  gleichzeitig  die  4  Hefte  der  Schriftmuster  beigefügt 
wurden.  Verschiedene  Handschriften  erforderten  zur  Ent¬ 
rätselung  ihres  Inhalts  einen  weit  grösseren  Zeitaufwand, 
wurden  deswegen  bei  der  ersten  Verzeichnung  nur  im  Allge¬ 
meinen  angedeutet  und  können  erst  später  nach  ihrem  wah¬ 
ren  Inhalte  genau  angegeben  werden. 

Indessen  wurden  während  des  Verlaufes  von  mehr  als 
20  Jahren,  innerhalb  welchen  noch  manche  andere  Hand¬ 
schriften  erworben  wurden ,  alle  Mittel  angewendet,  die  genau 
verzeichneten  zum  Wöhle  der  Wissenschaften  zu  befördern, 
damit  in  einem  halben  Jahrhunderte  ihr  800  Jahre  verbor¬ 
gener  Schatz  allgemein  bekannt  und  möglichst  gemeinnützig 
werde.  In  dieser  Voraussetzung  würden  dann  die  sämmt- 
lichen  Handschriften  nur  noch  zur  Ostentation  und  diploma¬ 
tischen  Vergleichung  mit  andern  Handschriften  dienen,  wenn 
jener  Zweck  der  grösstmoglichen  Veröffentlichung  erreicht 
wäre.  In  der  beruhigenden  Ueberzeugung  von  der  möglich¬ 
sten  Leistung  glauben  wir  daher  nicht  unbescheiden  zu  sein, 
sondern  sogar  dem  litterärischen  Publikum  einen  angenehmen 
Dienst  zu  erweisen ,  dass  wir  von  den  Resultaten  der  Erfor¬ 
schungen  unserer  Handschriften  während  der  letzten  Jahr¬ 
zehnte  einenBericht  nach  den  einzelnen  Wissenschaften  machen. 

I.  Philologie  und  Geschichte. 

1.  Unser  Domschatz  von  Handschriften  war  seit  der  Wie¬ 
dergeburt  der  Wissenschaften  im  gelehrten  Publikum  fast 
ganz  vergessen ,  als  dieses  mit  der  ersten  Ausgabe  des  33. 
Buches  von  Livius  Handschrift  des  XI.  Jahrhunderts  (siehe 
Bibliothek -Verzeichniss  No.  863.  M.  IV.  9)  durch  Franz 
Bartolm  von  Urbino  mit  A.  Quaerejigas  Anmerkungen  zu 
Venedig  1617.  8.  überrascht  wurde.  Die  in  dieser  Ausgabe 
veroffen barten  Mängel  aber  gaben  dem  Entdecker  der  Hand¬ 
schrift,  Joh.  Horrion  aus  der  Gesellschaft  Jesu,  welcher 
1610- 11  wegen  der  ersten  Niederlassung  seines  Ordens  zu 
Bamberg  verweilt  hatte,  die  ehrenvolle  Veranlassung,  eine 
verbesserte  Ausgabe  zu  Paderborn  sogleich  zu  veranstalten, 
nach  welcher  bald  auch  eine  dritte  Ausgabe  zu  Paris  folgte. 
Diese  drei  Erscheinungen  ermunterten  zur  Vergleichung  mit 
einer  Handschrilt  der  Mainzer  Dombibliothek,  deren  gleich- 


artiger  Inhalt  fast  200  Jahre  als  normal  angenommen  wurde. 
Erst  bei  der  Versetzung  des  Prof.  Göller  nach  Köln  im  Jahre 
1818  wurde  eine  neue  Copie  auf  unsere  Veranlassung  von 
unserem  Codex  genommen,  welche  zu  Frankfurt  bei  Her¬ 
mann  1822.  8.  herauskam.  Nach  dieser  gab  Prof.  Kreyssig 
von  Meissen  die  sämmtlichen  Bücher  des  Livius  zu  Leipzig  bei 
Weidmann  1823 — 25.  8.  heraus.  Im  Jahre  1829 — 30  veran¬ 
stalteten  Prof.  Behlcer  und  Dr.  Raschig  eine  in  Berlin  erschienene 
Stereotyp  -  Ausgabe  in  3  Bänden,  zu  welcher  unser  Codex 
diente.  Der  mit  dieser  Ausgabe  unzufriedene  Prof.  Kreyssig 
unterzog  sich  einer  neuen  Untersuchung  des  Codex,  gab  zwei 
Abhandlungen  über  das  21.  und  45.  Buch  1836 — 37.  4.  mit 
einer  Schulausgabe  des  33.  Buches  heraus,  und  bereitete 
einen  höchst  sorgfältigen  kritischen  Apparat  über  sämmtliche 
Bücher  vor ,  welchen  er  mit  dem  33.  Buche  1839.  8.  zu 
Meissen  bei  Klinkicht  folgen  liess.  Während  dessen  Be¬ 
mühungen  beschäftigte  sich  auch  Prof.  Alscliefslcy  unter  Be¬ 
günstigung  des  Ministeriums  zu  Berlin  seit  1836  mit  dem 
nämlichen  Gegenstände,  liess  1837  noch  eine  Abschrift  des 
33.  Buches  nehmen,  und  veröffentlichte  1839  sein  Kesultat 
in  einem  Oster-  und  Herbst -Programme.  Aus  diesen  ver¬ 
schiedenen  Bearbeitungen  geht  hervor,  dass  dieser  Codex 
einen  entschiedenen  Werth  für  die  Vervollständigung  und 
Berichtigung  des  Textes  haben  muss.  Deswegen  widmete 
auch  Direktor  Seebode  zu  Gotha  mehre  Jahre  der  Erfor¬ 
schung  unseres  zweiten  Codex  des  Livius  aus  dem  XI.  Jahr¬ 
hundert  (Bibi.  Verzeichniss  No.  864.  M.  IV.  8),  welcher  die 

ersten  Bücher  auf  112  Blättern  in  4.  enthält;  ohne  Zweifel 
wird  das  Resultat  dieser  Untersuchung  auch  bald  dem  Publi¬ 
kum  mitgetheilt  werden. 

2.  Von  Plinius  historia  naturalis  haben  wir  zwar  nur  ein 
Bruchstück  der  Bücher  32 — 37  aus  dem  X.  Jahrhunderte 
(No.  1007.  M.  V.  10);  allein  von  so  wichtigen  Varianten 
und  mit  einem  unbekannten  Schlussblatte,  dass  Prof.  v.  Jan 
zu  Schweinfurt  durch  deren  Veröffentlichung  auf  einigen 
Versammlungen  der  Naturforscher,  im  Stuttgarter  Kunstblatte 
1831 — 32,  und  in  Zimmermann’s  Schulzeitung  1833,  eine 
besondere  Ehre  einärntete.  Deswegen  verband  sich  mit  ihm 
Prof.  Sillig  zu  Dresden  für  zwei  gemeinschaftliche  Ausgaben, 
deren  kleinere  zu  Leipzig  bei  Teubner  1836.  8.  bereits  er¬ 
schien,  und  deren  grösserer  wir  noch  entgegensehen. 

3.  Ebenso  untersuchte  v.  Jan  unser  Bruchstück  der  Briefe 
Seneca’s  vom  X.  Jahrhunderte  (No.  1088.  M.  V.  14)  ,  und 
setzte  das  Publikum  durch  den  Jahres-Bericlit  der  Schwein¬ 
furter  Studien-Anstalt  1839.  4.  vom  Erfolge  in  Kenntniss. 

4.  Während  Direktor  Seebode  noch  zu  Hildesheim  wirkte, 
verwebte  er  die  Textesverschiedenheit  unseres  L.  Annaeus 
Florus  vom  X.  Jahrhunderte  (No.  528.  E.  III.  22)  mit  seiner 
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zu  Leipzig  1821  besorgten  Ausgabe.  Sollte  er  diese  erneuern; 
so  wird  er  auch  unseren  zweiten  Florus  vom  XL  Jahrhunderte 
noch  benutzen ,  welchen  er  erst  1839  dahier  einsah. 

5.  Direktor  Steinmetz  zu  Mainz  widmete  sich  zweien 
Bruchstücken  von  Seneca,  Cicero  und  Macrobius,  und  wird 
das  Resultat  noch  vorlegen. 

6.  Prof.  Aiartinet  zu  Bamberg  verzeichnete  die  Textes¬ 
verschiedenheiten  der  rhetorischen  Bücher  Cicero’s  vom  X — 
XIII.  Jahrhunderte,  wie  wir,  und  Prof.  Ammon  zu  Passau, 
dessen  philosophische  Schriften  untersuchten.  Beide  Resul¬ 
tate  wurden  dem  Prof.  Orelli  zu  Zürich  mitgetheilt. 

7.  Derselbe  Ammon  wirkte  mit  uns  für  die  Untersuchung 
unserer  fast  vollständigen  Handschrift  aller  Werke  Ilorazen’s 
vom  X.  Jahrhunderte  (No.  715.  M.  IV.  7)  ,  unserer  Bruch¬ 
stücke  vom  XV.  Jahrhunderte  (No.  1846.  M.  III.  16,  N.  II. 
13),  wie  der  Schönbornischen  sechs  Bruchstücke  zu  Pom- 
mersfelden,  deren  Resultat  mit  8  illuni.  Schriftmustern  zu 
Weimar  1821.  8.  herauskam. 

8.  Ein  Gleiches  erfolgte  1824  daselbst  mit  den  Werken 
Virgils  aus  unsern  und  den  Schönbornschen  Handschriften  mit 
6  illum.  Facsimiles. 

9.  Unsere  Bemühung  für  die  Gedichte  desPersius  ging  durch 
die  Schuld  eines  Buchhändlers  verloren.  Unsere  Bearbeitung 
von  Terenz,  Plautus,  Sallust  etc.  ist  noch  nicht  vollendet. 

10.  Von  unserer  Handschrift  Eutrop’s  aus  dein  IX.  Jahr¬ 
hunderte  (No.  513.  E.  III.  4)  erstatteten  wir  in  Okens  Isis 
1827  111t.  6  einen  ausführlichen  Bericht;  die  von  uns  begon¬ 
nene  Erforschung  der  zwei  andern  Codices  von  Eutrop  aus 
dem  X.  und  XL  Jahrhunderte  (No.  514 — 15.  E.  III.  13,  14) 
wurde  durch  andere  Arbeiten  unterbrochen. 

11.  Die  Sciptores  historiae  Augustae  aus  dem  IX.  Jahr¬ 
hundert  (No.  1115.  E.  111.  19)  wurden  zuerst  von  Prof.  Heil¬ 
maier  zu  Aschaffenburg,  und  dann  vom  Prof.  Bernhardy  un¬ 
tersucht,  daher  das  Publikum  die  Resultate  noch  zu  erwarten  hat. 

12.  Der  Archivrath  Dr.  Pertz  zu  Hannover  veranstaltete 
vor  Kurzem  eine  vollständige  Ausgabe  unseres  Original- 
Codex  des  Benediktiners  Richer  im  Kloster  Remigius  zu 
Rheims  aus  dem  X.  Jahrhundert  über  die  Geschichte  Frank¬ 
reichs  vom  J.  888 — 998.  Da  ein  zweites  Exemplar  dieses 
Inhalts  weder  zu  Paris,  noch  zu  Rom  sich  findet;  so  ist  diese 
Erscheinung  ein  sehr  bedeutender  Gewinn  für  die  Geschichte 
Frankreichs  und  Deutschlands. 

13.  Derselbe  und  Bibliothekar  Böhmer  zu  Frankfurt  be¬ 
schäftigten  sich  im  August  1833  mit  der  Ansicht  aller  unserer 
historischen  Handschriften,  und  theilten  schon  manche  Aus¬ 
züge  in  den  Monumenten  Deutschlands  mit.  Noch  wichtiger 
wird  die  Mittheilung  des  Ersteren  über  die  Weltchronik  des 
am  Ende  des  XL  Jahrhunderts  in  der  Benediktiner- Abtei 


Michaelsberg  ausgebildeten  Eckehard ,  Abts  des  unterfränki¬ 
schen  Klosters  Urach;  über  Adalbertus  de  vita  S.  Henrici  et 
Cunegundae  imp. ;  über  Victor  Utic.  de  persecutione  Vauda- 
lica;  über  die  drei  Eutrope  mit  Paul  Warnefrid;  über  Jor- 
nandes,  historia  Longobardorum,  gesta  Francorum  etc.  ein¬ 
stens  im  VIII.  Bande  des  Archives  für  Geschichtkunde,  und 
im  VI.  Bande  der  Monumente  werden. 

14.  Der  Curatus  Neuner  zu  Hof  übersetzte  Warnefrid  aus 
unserem  Codex  vom  XI.  Jahrhunderte  (No.  514.  E.  III.  14), 
welcher  zu  Hamburg  bei  Perthes  1838  herauskam. 

15.  Der  verstorbene  Dobroivski  zu  Prag  benutzte  unsere 
Auszüge  für  seine  Bearbeitung  Jemandes  aus  dem  XI.  Jahr¬ 
hunderte  (No.  514.  E.  III.  14). 

16.  Karl  Rudolph  Fickert ,  Lehrer  an  der  Schulpforte  bei 
Naumburg,  widmete  sich  der  Textesvergleichung  und  Berich¬ 
tigung  der  Werke  des  Philosophen  Seneca  nach  vielen  Hand- 
und  Druckschriften.  Unter  diese  gehörten  drei  Bamberger 
Manuscripte  vom  X.  XI.  und  XIII.  Jahrhunderte  zu  den  vor¬ 
züglichsten.  Bis  zur  Ausgabe  der  Werke  selbst  machte  er 
einstweilen  in  dem  ersten  Theile  seiner  im  November  1839 
begonnenen  Prolegomena  zum  Jahresberichte  seines  Gymna¬ 
siums  nur  einfache  Erwähnung,  S.  48 — 49.  No.  2—4. 

17.  Ein  vollständiges  Verzeichniss  unserer  historischen 
Handschriften  theilten  wir  der  Record  Commission  unter  Cooper 
zu  London  ebenso  mit,  wie  früher  dem  Frankfurter  Direkto¬ 
rium  für  Erforschung  der  Geschichtkunde,  welches  den  von 
uns  eingesendeten  Schriftmustern  den  Vorzug  vor  allen  übri¬ 
gen  ertheilte. 

II.  The  ologi  e. 

1.  Der  verstorbene  Palaeograph  Kopp  zu  Cassel  bekannte 
bei  der  Ansicht  unserer  Bibel  aus  Alcuins  Periode  (No.  206. 
A.  I.  5),  ein  so  grosses  Format  vom  IX.  Jahrhunderte  nirgends 
gesehen  zu  haben;  weswegen  er  ein  Facsimile,  von  ihm  selbst 
gefertigt,  dem  ersten  Bande  seiner  Bilder  und  Schriften  der 
Vorzeit  einwebte.  Die  von  ihm  gleichfalls  gerühmten  Be¬ 
schlüsse  des  Mainzer  Kirchenraths  vom  Oktober  651  unter 
Ludwig  dem  Deutschen  (No.  453.  A.  I.  35)  liess  Dr.  Pertz 
iin  III.  Bande  seiner  Monumente  vollständig  abdrucken. 

2.  Die  Sammlung  unserer  liturgischen  Handschriften  vom 
X.  bis  XVI.  Jahrhunderte  fand  Prof.  Brenner  dahier  für  seine 
Geschichte  der  Sakramente  so  ergiebig,  dass  er  3  Bande 
1818—24  reichlich  ausstatten  konnte. 

3.  Prof.  Engelhardt  zu  Erlangen  beschäftigt  sich  mit 
einem  Bruchstücke  Augustins  vom  XI.  Jahrhunderte  zur  ein¬ 
stigen  Veröffentlichung. 

4.  Der  verstorbene  Stifter  unserer  Zeitung,  Gerard  Gley 
aus  Frankreich,  entdeckte  in  der  Dombibliothek  dahier  am 


2.  Oktober  1794  die  angelsächsische  Evangelien -Harmonie, 
Heliand,  des  Bischof  Aldhelm  von  Shirburne  ans  dem  IX.  Jahr¬ 
hunderte,  copirte  und  commentirte  sie  viele  Jahre  mit  dem 
Bibliothekar  Rheinwald  von  Meiningen ,  und  theilte  die  bei¬ 
derseitigen  Resultate  1805  dem  Oberbibliothekar  von  Aretin 
zu  München  mit,  welcher  eine  Prachtausgabe  versprach.  Der 
dortige  Bibliothekar  Schmeller  gab  1830  zu  Stuttgart  den 
Text  heraus,  und  wird  eine  Erläuterung  mit  Sprachlehre  und 
Wörterbuch  nachfolgen  lassen,  wie  Gley  schon  1814  zu  Paris 
einen  Vorläufer  erscheinen  liess. 

5.  Dr.  Knust  beschäftigte  sich  seit  1831  mit  den  pseudo- 
isidorischen  Canonen,  und  theilte  sein  Resultat  1833  in  sei¬ 
ner  Preisschrift ,  1836  in  UmbreiVs  und  Ullmann's  theolog. 
Studien,  und  1839  im  Vll.  Bande  von  Pertz  Archiv  mit;  ein 
weit  umfassenderes  Resultat  ist  noch  zu  hoffen.  —  Ebenso 
erprobte  Prof.  Kunstmann  von  München  theils  in  seiner  Ab¬ 
handlung  über  die  Canonen-Sammlung  von  Remedius,  theils 
in  Zeitschriften ,  wie  er  sich  mit  solchen  Handschriften  zu 
Bamberg  früher  beschäftigte. 

6.  Auch  Dr.  Pertz  liess  im  IV.  Bande  seiner  Monumente 
aus  einer  unserer  Handschriften  vom  XII.  Jahrhunderte  die 
Friedens-Bestimmung  Kaiser  Ileinrich’s  IV.  auf  dem  Mainzer 
Kirchenrathe  vom  J.  1085,  als  Seitenstück  zur  Kölner  Sy¬ 
node  vom  J.  1083,  erscheinen. 

III.  Rechtswissenschaft. 

1.  Der  erste  Ruf  vom  Vorzüge  unserer  juridischen  Hand¬ 
schriften  erscholl  durch  Prof.  Cramer  von  Kiel,  welcher  im 
Frühlinge  1817  zwei  Monate  vom  Morgen  4  Uhr  bis  Abends 
8  Uhr  mit  ihnen  sich  beschäftigte.  Durch  seine  Mittheilun¬ 
gen  wurde  erst  die  Lust  der  historischen  Juristen  zur  wei¬ 
teren  Untersuchung  geweckt. 

2.  Prof.  Schräder  zu  Tübingen  bewies  in  seinem  Prodro- 
mus  zur  neuen  Ausgabe  des  Corpus  juris  die  Vorzüge  unserer 
zehn  Exemplare  der  Institutionen,  nacli  welchen  er  eine 
kleine  und  grosse  Ausgabe  zu  Berlin  1832  —  36,  8.  und  4., 
folgen  liess.  Zu  den  übrigen  Büchern  des  römischen  Rechts 
benutzte  er  mehre  andere  unserer  Codices,  wie  seine  Aus¬ 
gabe  beweisen  wird. 

3.  Prof.  Grtloff  zu  Jena  eröffnete  seine  litterärische  Lauf¬ 
bahn  mit  einer  Abhandlung  über  unsere  Lex  Salica  etc.  vom 
IX.  Jahrhunderte  (No.  854.  D.  11.  2),  welchem  Codex  sich 
auch  Präsident  v.  Feuerbach ,  Archivar  Oesterreicher  und  Dr. 
Pertz  für  seine  Monumente  widmeten. 

4.  Prof.  Rosshirt  zu  Heidelberg  beschäftigte  sich  einst 
dahier  und  zu  Erlangen  mit  drei  unserer  Institutionen,  auf 
welche  er  in  den  Heidelberger  Jahrbüchern  1819.  No.  41  und 


in  einer  besondern  Druckschrift  mit  Schriftmu steril  1820.  8. 
die  Aufmerksamkeit  des  Publikums  erregte. 

5.  Prof.  Bücher  zu  Erlangen  wurde  durch  diesen  Collegen 
veranlasst,  drei  unserer  Pandekten  zu  seiner  Ausgabe  der 
Fragmente  Ulpian’s  mit  Schriftmustern,  Erlangen  1819.  8., 
zu  benutzen. 

6.  Der  verstorbene  Prof.  König  zu  Altdorf  beschäftigte 
sich  eine  Reihe  von  Jahren  mit  mehren  unserer  juridischen 
Handschriften;  doch  ist  unbekannt,  wohin  die  Resultate  sei¬ 
ner  Forschungen  nach  seinem  Tode  gekommen  sind. 

7.  Prof,  von  Savigny  zu  Berlin  fand  bei  seinen  wieder¬ 
holten  Untersuchungen  dahier  eine  so  reiche  Ausbeute  für  die 
erste  und  zweite  Ausgabe  seiner  Geschichte  des  römischen 
Rechtes  vom  Mittelalter,  dass  er  fast  auf  jedem  dritten  oder 
vierten  Blatte  der  letzten  vier  Bände  eine  Spur  seines  glück¬ 
lichen  Fundes  niederlegte. 

8.  Prof.  Hänel  zu  Leipzig  theilte  aus  unserer  Handschrift 
vom  XIII.  Jahrhunderte  (No.  717.  D.  II.  21)  Ilugolini  dissen- 
siones  Dominorum  zum  ersten  Male  mit.  Ebenso  wird  er 
sich  über  unseren  Tancred,  Pillius  etc.  (No.  1002 — 4.  I).  II. 
16  et  21)  noch  verbreiten. 

9.  Prof.  Zöpfl  zu  Heidelberg  veranstaltete  aus  unserem 
Codex  vom  XV.  Jahrhunderte  die  erste  Ausgabe  des  alten 
Bamberg  er  Rechts  (No.  1361.  Rh.  II.  16),  und  bewies 
zugleich,  dass  die  berühmte  Bainberger  Ilalsgerichts-Ordnung 
vom  J.  1507  als  Vorläuferin  der  Carolina  aus  Verhandlungen 
unseres  Magistrats  in  den  Jahren  1306—33  hervorging,  welche 
Entdeckung  vielen  bisherigen  Rechts-Streitigkeiten  über  den 
wahren  Ursprung  dieses  Rechtsbuches  ein  Ende  machte. 

10.  Prof.  Bergmann  zu  Göttingen  beschäftigt  sich  seit 
1833  gleichfalls  mit  unserem  Tancred ,  Pillius  und  anderen 
Tractatisten  des  Mittelalters;  daher  noch  ein  Resultat  zu  er¬ 
warten  ist. 

11.  Prof.  Hermann  zu  Kiel,  früher  zu  Leipzig,  widmet 
sich  seit  einer  Reihe  von  Jahren  unserem  Justinianischen 
Codex  vom  XII.  Jahrhunderte  (No.  821.  D.  I.  3);  daher  auch 
hier  noch  etwas  zu  hollen  ist. 

IV.  A  rzn ei  Wissenschaft. 

Obschon  wir  einen  Codex  vom  IX.  Jahrhunderte  (No.  976. 
L.  III.  6),  welcher  dem  Paulus  Aegineta  zugeschrieben  wird, 
und  mehre  andere  medizinische  Handschriften  von  späteren 
Jahrhunderten  besitzen;  so  hat  docli  allein  Prof.  Fuchs 
von  Göttingen  in  seiner  Abhandlung  de  lepra  Arabuin  S.  70 
auf  einen  unserer  medizinischen  Codices  (No.  902.  L.  III.  8) 
aufmerksam  gemacht ;  daher  für  diesen  wissenschaftlichen 
Zweig  erst  noch  ernstliche  Untersuchungen  zu  wünschen  sind. 
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Aus  diesem  Berichte  gellt  also  hervor,  dass  unsere  Hand¬ 
schriften  der  meisten  Wissenschaften  während  der  letzten 
24  Jahre  so  thätig  benutzt  wurden,  dass  zu  holfen  ist,  es  werden 
die  übrigen  derselben  für  die  Zukunft  um  so  weniger  unbenutzt 
bleiben. 

*Paeck9 

Königlicher  Bibliothekar  in  Bamberg. 


PRIVATBIBIiIOTHEK 

des 

Herrn  & amuel  Mavid  Muz&atto, 

Prof,  am  Collegium  Rabbinicum  zu  Padua. 

[Von  ihm  selbst  beschrieben. J 

I.  Les  Poesies,  en  partie  autographes ,  de  Jacob  Francese 

(t^ösanö). 

Ce  Poete  hebreu  peu  connu  vivait  ä  Mantoue  vers  le  1650. 
11  etait  de  tamille,  et  peut-etre  aussi  de  naissance,  africain. 
11  ne  publia  que  quelques  poesies  pour  noces  et  pour  deces, 
en  des  feuilles  volantes,  toutes  conserve'es  dans  ce  Code  que 
j  appellerai  Diwan.  Une  seule  piece  contre  les  Cabbalistes, 
que  les  Ilabbins  de  Mantoue  (voyez  fol.  31) 

ont  persecutee  et  presque  aneantie  apres  Pimpression,  fut 
reimprimee  in  calce  au  livre  Dbi*  n^rD  imprime  ä  Venise  le 
ly 04  avec  le  Cominentaire  intitule  yy  (Commentaire 

anonyme,  mais  de  Sanson  Morpurgo,  celebre  Rabbin,  auteur 
du  npnü  Une  copie  (peut-etre  unique)  de  la  pre- 

miere  edition  de  cette  piece,  sine  anno  et  loco ,  consistant 
en  4  pages  in  4.,  se  conserve  cousue  dans  ce  Diwan. 

Si\  autres  feuilles  imprimees  y  sont  consues,  et' ce  sont 
trois  Epithalames  et  trois  Chants  funebres.  Les  Epithalames  sont : 

1.  pour  son  frere  Emmanuel,  dans  le  style  burlesque  et 
macaronique :  il  est  imprime  ä  Mantoue ; 

2.  impiime  sur  la  soie ,  pour  les  noces  d’lsaac  Supino  i  ici 
Pauteur  est  signe  nmtaaa  nuJin  (habitant  k  Mantoue); 

3.  pour  Isaac  Lombroso  (frere  de  sa  femme).  Ici  le  poete, 

dans  1  introduction  en  prose  rimee,  fait  mention  d’au- 
tres  poetes  qui  celebrerent  ces  noces.  Ce  furent  le 
Rabbin  Jacob  Levi;  le  (celebre)  Moise  Zacuti;  Jom  Tov 
V  alvason ,  poete  en  liebreu  et  en  italien  ;  et  son  propre 
frere  Emmanuel.  1  1 

Les  Chants  funebres  sont: 

1.  a  la  mort  du  celebre  Juda  Arje  deModene,  et  de  quel¬ 
ques  autres  Rabbins,  rnorts  tous  pendant  le  1648; 
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2.  a  la  mort  du  Rabbin  Scemaja  (Wot)  de  Medina,  mort 
le  1650,  imprime  k  Mantoue ; 

3.  ä  Ja  mort  de  Menachem  Cases,  Rabbin  de  Ferrare,  im¬ 
prime  a  Mantoue. 

Outre  ces  7  pieces  imprimees,  ce  Diwan  contient  environ 
170  poesies  inedites.  Le  livre  a  ete  fait  mettre  au  net  par 
Pauteur,  et  les  pieces  y  sont  numerotees,  et  eiles  ne  sont 
que  130.  Les  autres  y  furent  ajoutees  ensuite  par  Pauteur 
et  sont  ecrites  de  sa  propre  main:  celles-ci  ne  sont  point  nu¬ 
merotees.  Meme  la  numeration  des  pieces  numerotees  a  ete 
par  Pauteur  considerablement  modifiee.  Le  plus  grand  nombre 
des  pieces  a  l’argument  in  calce  ä  la  piece  meine,  ecrit  non 
pas  en  liebreu,  mais  en  portugais;  ils  sont  autograplies,  et 
tres-difficiles  a  lire. 

Meme  Pecriture  hebraique  de  Pauteur  est  difficile,  melde 
du  corsivo  des  juifs  italiens  et  des  africains;  et  abonde  en 
ratures.  Plusieurs  parmi  les  pieces  non  numerotees  portent 
k  leur  tete  le  mot  abozzo  (esquisse). 

De  ces  pieces  non  numerotees  plusieurs  sont  contre  le 
pseudo-Messie  Sabatai  Zevi  (1666),  auquel  nötre  poete  s’est 
toujours  vigoureusement  oppose.  Une  de  celles-ci  porte  Par¬ 
gument  qui  suit:  „A  gilmfia  xinla  estando  elo  preso  e  de  la 
blasfemando  contra  mi“  c’est-a-dire :  A  Sabatai  Zevi,  lui 
etant  pris,  et  de  lä  blaspliemant  contre  moi.  Le  poete  s’e- 
tait  forme  une  cryptographie,  consistant  en  une  permutation 
des  lettres  de  PAlphabet,  qu’il  m’est  reussi  de  decliilfrer,  et 
qui  est  la  suivante : 

abcdefghiklmnopqrs  tuxz 
i  lnomts  raub  e  c  d  q  p  h  g  fkzx 
Gilmfia  xmla  repond  ä  Sabetai  Zebi.  Un  autre  argument 
commence  ainsi :  este  fei  sobre  1  tomulto  que  se  levanto 
sobre  mi  causa  do  mfPM  que  reprovei  (cela  je  fis  sur  un 
tumulte  qui  se  leva  contre  moi,  a  cause  de  la  pretendue  ar- 
rivee  du  Messie,  que  je  desapprouvai).  Les  pieces  relatives 
a  ce  pseudo-Messie  sont  inserees  dans  le  d’Emma- 

nuel  frere  de  notre  poete  (Codex  de-Rossianus  1331). 

Dans  une  Satire  contre  un  Cabbaliste,  son  antagoniste ,  il 
ecrit : 

•  t  j  v  •  •  :  v  t  ;  —  ;  •  t  “  :  * :  •  T  ; 

fses  livres,  eux  qu’il  cultive  le  plus,  sont  le  Zohar  et  le 
Raliir  (splendeur  et  clarte) ,  lesquels  sont  (tont  au  contraire 
de  leurs  noms)  ombre  de  mort  (tenebres),  sans  aucun  ordrej. 
Mais  par  crainte  des  Cabbalistes  il  elfa^ales  mots 
et  audessus  (entre  les  lignes)  il  ecrivit  xdih  kliali,  c’est-ä- 
dire  Zoar  ubair. 

Il  a  aussi  plusieurs  pieces  satiriques  contre  un  certain 
Rabbin  Jecliiel  Finsi,  dont  le  nora  il  indique  toujours  dans 


sa  cryptograpliie  par  les  lettres  Amramb,  ou  Amramb  Tacga 
(un  Rabbin,  nomme  Jechiel  Finsi,  est  inort  k  Florence  le 
1668,  je  ne  sais  pas  si  c’est  le  nbtre). 

Son  ennemi  etait  aussi  im  certain  Jacob  d’Italia,  dans 
Palphabet  de  nbtre  poete  Aindl  o  afibai. 

Dans  une  Satire  sur  la  vanite  des  biens  inondains  et  des 
de'sirs  mondains  il  ecrit : 

nkeih  ■’jp#  r#  *p:oao  ^ 

pbri  D-'üia  ba 

jEfiNa  ’prdnb  iabT  cn  13 
rigeicVn'ii  in  iqatadli  b^pb 

Nkeih  =  camar ,  ‘-tfrD,  Moine  ;  Iqatadh  =  apifior,  ‘ttepSN, 
Pape;  Rigeic  =  hasman,  yim,  Cardinal.  Le  sens  de  ces 
vers  est  donc:  Qui  penserait  en  voyant  nn  Moine,  les  yeux 
tournes  vers  la  terre,  et  couvert  de  cilice,  qu’il  ent  le  coenr 
si  haut  de  desirer  la  pourpre,  la  tiare  pontificale,  011  le  cha- 
peau  de  Cardinal? 

Le  talent  principal  de  ce  poete  etait  pour  la  Satire,  dans 
laquelle  il  a  une  extreme  mordacite.  D’ailleurs,  ce  poete 
d’origine  africain  ,  mais  vivant  en  Italie,  participe,  soit  dans 
le  gout  de  son  stile ,  soit  dans  les  metres  dont  il  fait  usage, 
de  Pancienne  Ecole  espagnole,  et  de  la  moderne  italienne ; 
et  s’il  est  le  dernier,  compare  aux  anciens  espagnols,  il  se- 
rait ,  par  la  fecondite  et  spontaneite  des  pensees,  par  sa  ina- 
niere  de  versifier  et  de  rimer  spontanee  et  presqu’  exempte 
d  oscurite ,  de  jeux  de  mots ,  et  d’inexactitudes  de  langue,  il 
serait,  dis-je,  le  premier  parmi  les  Italiens.  Mais  sa  diction 
est  souvent  negligee,  et  ses  vers  peclient  quelque  fois  de 
bassesse,  scurrilite  et  indecence. 

J’ajouterai  ici  les  argumens  de  quelques  unes  des  pieces 
de  ce  Diwan. 

La  premiere  est  un  Sonnet  k  la  louange  de  Charles  II., 
et  finit  par  ce  vers : 

nr>N*i  n5>b  an 

-1  -  x  —  ;  —  t  ;  •• 

4.  Sonnet  ecrit  au  bas  d’un  tableau,  representant  la  mort. 

5.  Une  amere  reprehension  a  la  Communaute  israelitique 
qui  faisait  les  honneurs  funebres  a  un  Rabbin  qu’elle  avait 
maltraite  pendant  sa  vie. 

11.  Un  mal  marie  raille  un  homme  qui  ne  cessait  de  pleu- 
rer  la  mort  de  sa  femme. 

12.  Contre  les  medecins. 

17.  La  misere  des  savans. 

18.  Le  poete  invite  Asmodee  ä  sevir  contre  un  mort  (Je¬ 
chiel  Finsi)  recemment  descendu  a  l’Enfer,  lequel  serait 
capable  de  lui  ravir  son  royaume. 

23.  Epitaphe  d’un  h<h*os  tue  par  un  medecin. 


25.  Epitaphe  d’un  inedecin.  Le  mort  se  plaint  de  l’ingra- 
titude  de  la  mort. 

31.  Ode  dans  Fan  eien  metre  (60  distiques).  Le  poete 
represente  la  personne  d’un  homme  pleinement  malheureux. 

46.  47.  Deux  tetrastiques  relatifs  aux  ceremonies  funebres. 
Ils  sont  ecrits  sur  les  parois  de  la  chambre  du  cimetiere  des 
Israelites  de  Mantoue,  et  sont  aussi  imprimes  dans  la  der¬ 
bere  page  du  33.  tome  du  Thesaurus  antiquitatum  sacraruin 
de  l’Ugolin. 

49.  Contre  le  livre  d^n  ‘Vipto  du  Sarsa. 

52.  Longue  apologie  des  femmes,  toute  en  ü'5,  en  con- 
futation  de  la  piece  d’Emmanuel  romain  contre  le  beau  sexe. 

53.  Chansonette  erotique. 

54.  Epigramme.  La  jalousie  nourrit  l’amour. 

59.  Ammonitions  aux  jeunes  poetes. 

60.  Un  mal  marie  fait  l’eloge  de  la  vie  du  celibataire. 

67 — 71.  Distiques  contre  un  poetastre. 

72.  Pour  un  alleinand  qui  epousait  une  allemande.  11  dit 
qu’au  lieu  de  clianter  Famour,  il  fallait  chanter  le  vin.  Les 
allemandsj  il  y  a  200  ans,  etaient  consideres  en  Italie  comme 
de  grands  buveurs.  Dans  le  livre  Magistri  Stopini  Capriccia 
macaronica,  Venetiis  1647,  on  lit  ä  la  page  136  PEpitaphe 
d’un  allemand  (Tumulus  todeschi),  ou  il  est  dit: 

Tranquillam  vixi  Bacchi  sub  numine  vitam, 

Dedita  Lieo  mens  mea  tota  fuit. 

77.  Il  pleure  le  depart  du  Rabbin  Mo’ise  Zacuti,  qu’il  ap- 
pelle  son  grand  aini.  Et  cependant  il  etait  un  grand  Cab- 
baliste ! 

61.  A  un  homme  pris  d’amour  d’un  portrait  d’une  belle 
femme. 

Feuille  58  (la  piece  n’est  pas  numerotee).  Chant  funebre 
d’un  mari  au  tombeau  de  sa  femme  bien-aimee.  Le  poete 
composa  cette  piece  pour  son  frere  Emmanuel,  lequel  nous 
Fapprend  dans  une  postille  de  sa  propre  main. 

115.  Un  philosophant  mecontant  et  repenti  de  s’etre  adonne 
ä  la  philosophie. 

116.  Un  vieillard  ennuye  da  la  vie. 

Feuille  119.  Une  femme  appelant  a  conseil  ses  propres 
pensees,  lequel  elire,  Famour  ou  Phonneur. 

118.  Sur  une  belle  femme  qui  baise  le  cadavre  de  son 
mari. 

122.  Epigramme  au  Rabbin  Sanson  (Morpurgo),  Fanimant 
a  ne  point  se  laisser  abattre  par  les  persecutions  des  me- 
chans.  Ce  R.  Sanson  naquit  Fan  1681. 

Cette  epigrainme  fut  necessairement  ecrite  apres  le  1700. 
Le  meine  Morpurgo  dans  la  preface  du  yy  imprime  Fan 

1704  fait  un  grand  eloge  de  notre  poete,  sans  cependant 
ajouter  aucune  de  ces  expressions  qui  sont  en  usage  en  par- 
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lant  d’un  decede.  Nötre  poete  doit  donc  avoir  atteint  un  iige 
bien  avance,  puisqifil  iraprimait  des  poesies  Fan  1648. 

Feuille  134.  Un  vieux  pere  reprimande  son  fils,  lioinme 
de  lettres,  inais  d’une  conduite  dereglee. 

Ce  code  contient  aussi  deux  pieces  en  langue  portugaise, 
c’est-ä-dire,  un  Sonnet  et  une  Ode.  Cette-ci  consiste  en  21 
strophes  de  9  vers ,  dont  voilä  le  dernier : 

Viva  o  Deos  d’Israel,  sua  Lei  viva. 

Je  ne  veux  point  terminer  cet  article  sans  rendre  un 
hommage  bien  merite  d’estime  et  de  reconnaissance  ä  raon 
ami ,  autrefois  mon  eleve,  M*  Samuel  Salomon  Olper ,  Vice- 
Rabbin  de  Venise,  qui  deterra  ce  precieux  manuscrit,  et  eilt 
ensuite  la  bonte  de  le  ceder  ä  moi. 

(Wird  fortgesetzt.) 


1/a  Farce  des  TIieolog*astres 

a  six  personnages. 

Lyon ,  nouvellement  imprime  jouxte  la  copie.  1830.  8.  — 

34  Seiten ,  Titel  und  Vorrede  mit  inbegriifen. 

Die  Litteratur  der  französischen  Reformationsgeschichte 
langt  gewöhnlich  mit  dem  Jahre  1524  an,  in  welchem  Jodocus 
Clichtovaeus  oder  Josse  Cliquedoiie  seinen  Anti-Lutherus  er¬ 
scheinen  liess,  um  die  schon  dazumal  in  Frankreich  sich 
nach  allen  Richtungen  hin  verbreitenden  Reformideen  zu  be¬ 
kämpfen.  Allein  gegenwärtiges  Werkchen ,  eine  Art  von 
Manifest  für  die  neuen  Ansichten  ,  das  sich  ganz  in  Gegen¬ 
satz  mit  den  herkömmlichen  Meinungen  stellt,  ist  offenbar 
frühem  Ursprungs ,  und  mag  wohl  kaum  zwei  oder  drei  Jahre 
nach  des  sächsischen  Reformators  Auftreten  abgefasst  worden 
sein  :  diess  ist  auch  ungefähr  die  Ansicht  des  neuen  Heraus¬ 
gebers.  Somit  würde  es  wohl  als  die  erste  öffentliche  Er¬ 
klärung  anzusehen  sein,  welche  die  Anhänger  der  Kirchen¬ 
verbesserung  in  Frankreich  glaubten  thun  zu  müssen,  und  ist 
also  nicht  ohne  Interesse  nicht  nur  für  die  Geschichte  der 
protestantischen  Kirche  in  diesem  Lande,  sondern  auch  für 
die  des  gesammten  Protestantismus  im  Allgemeinen. 

Lange  Zeit  blieb  diess  Werkchen  den  meisten  französi¬ 
schen  Bibliographen  unbekannt;  auch  kein  Geschichtswerk 
erwähnte  desselben ,  so  wenig  als  die  oft  so  sorgfältig  abge¬ 
fassten,  und  für  die  Kenntniss  älterer  Produktionen  so  lehr¬ 
reichen  Kataloge.  Ein  neuer  Abdruck  des  ursprünglich  in  klein 


f  olio  ,  mit  gothischen  Lettern ,  auf  16  unpaginirten  Seiten, 
ohne  Jahrzahl,  Druckort  oder  Namen  des  Buchdruckers,  er¬ 
schienenen  Werk chens  ist  also  ein  wahres  Verdienst,  das  sich 
der  anonyme  Herausgeber  um  die  Kenntniss  der  altern  kirch¬ 
lichen  Litteratur  erworben  hat;  und  doch  wird  ungeachtet 
dieser  neuen  Veröffentlichung  das  Büchlein  immer  noch  eine 
grosse  Seltenheit  bleiben.  Nach  der  in  Frankreich  bei  Be¬ 
kanntmachung  solcher  älteren  Schriften  üblichen  Sitte  sind 
blos  wenige  Lxemplare  für  die  Liebhaber ,  von  gegenwärtiger 
nur  64  abgezogen  worden,  wovon  50  auf  gross  Velin,  10 
auf  holländisches  und  4  auf  gefärbtes  Papier. 

Diese  Farce  hat  die' vollständige  Form  eines  Drama,  wie 
auch  schon  der  Name  selbst  es  ankündigt.  Die  handelnden 
Personen  sind:  ein  T  h  eo  lo  gas  ter ,  ein  Klosterbruder, 
die  Vernunft,  der  teutsche  Text  und  der  teutsche 
Merk  u  r. 

Zuerst  erscheint  Theologaster,  und  beklagt  sich  in  fran¬ 
zösischer  und  lateinischer  Sprache  über  „die  Armseligkeit  der 
neuern  Gottesgelahrten“,  die  das  alte  „schwere“  Latein“ver- 
achten,  und  sich  mit  dem  Griechischen,  selbst  noch  mit  "dem 
Hebräischen,  abzugeben  sich  unterstehen. 

Non  legi ,  gesteht  er  zwar,  de  toturn  duo 
aliquid,  sed  scio  bene 
quod  hic  qui  Ioquitur  grece 
est  suspectus  de  lieresi. 

Umsonst,  fährt  er  fort,  ist  mein  Schreien  und  Heulen, 
niemand  will  darauf  achten.  Der  Klosterbruder  rühmt  sich 
dagegen  seiner  hohen  Andacht,  deren  Gebiet  er  durch  willig 
geduldete  Leiden  unverletzt  zu  erhalten  weiss:  auch  bleiben 
seine  Bemühungen  nicht  ohne  reichen  Segen:  im  Mai,  rühmt 
er  sich,  predige  ich  Wolle  herbei,  im  August,  zahlreiche 
Garben;  und  wie  viele  Anstrengungen  ertrage  ich  nicht  gern, 
um  zur  Weihnachtszeit  Würste  und  Schinken  herbeizukanzeln. 

Da  ertönt  plötzlich  die  Stimme  des  Glaubens ,  der  sich 
kläglich  geberdet  und  ausruft: 

Ach  !  was  muss  ich  nicht  erdulden  ! 
sterben  muss  ich  —  hört  mich  doch  !  *) 

Als  sich  die  beiden  nach  dem  Grunde  dieser  Jeremiade 
erkundigen,  erhalten  sie  folgende  Antwort :  „Zufolge  eines 
„Leibiibels,  die  sophistische  Wuth  genannt,  das  mir 
„Ruhe  und  Frieden  raubt,  hat  mein  Kopf  mein  Herz  so  zer¬ 
drückt  und  sich  ihm  so  entfremdet,  dass  die  schwindsüch¬ 
tige  Simonie  mir  all  meinen  guten  Namen  geraubt,  und 


*)  Helas !  que  j’ay  de  passions  ! 

Je  me  ineurs  —  entendez  ä  moy.  p.  6. 
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„die  heillose  Mode  zu  argumentir en  meinen  Körper  so 
„zerrüttet  hat,  dass  ich  am  Aiiszehren  bin.“  Nun  erklärt  er 
Beiden,  dass  er  seine  Hülfe  in  Deutschland  suchen  müsse ; 
und  obgleich  die  beiden  Geistlichen  bei  dem  Namen  Luther 
sich  entsetzen,  so  wissen  sie  doch  kein  Mittel  zur  Heilung 
anzugeben. 

Nun  bemerkt  der  Glaube,  dass  ihn  der  Text  der  h.  Schrift 
wohl  wieder  zurechtbringen  könne;  allein  diess  gefällt  dem 
Theologen  nicht:  „dieser  Text,  sagt  er,  ist  viel  zu  wenig 
„verständlich*),  und  gewährt  keine  Gewissheit;  doch,  fügt 
„er  bei,  habe  ich  ihn  nie  gesehen;“  dasselbe  gesteht  auch 
der  Klosterbruder.  Von  aller  scholastischen  Gelehrsamkeit, 
deren  Werke  ihm  diese  zwei  citiren,  will  aber  der  Glaube 
nichts  wissen : 

car  il  me  fault,  c’est  ma  nature 
le  texte  de  Saincte  escripture , 
saus  ergo ,  sans  quod ,  ne  quia . 

Da  erscheint,  am  Stocke  gehend,  im  Gesichte  zerkratzt 
und  blutend  der  Text  und  spricht  mit  heiserer  und  kaum  hör¬ 
barer  Stimme  zu  der  ihn  begleitenden  Vernunft.  Ihre  Un¬ 
terhaltung  betrifft  den  Zustand  der  Kirche  und  ist  ein  detail- 
lirter  Coinmentar  zu  der  von  dem  Glauben  zuvor  angestimmten 
Klage.  Nach  S.  13  und  14  war  es  ein  Herr  von  Berquin ,  der 
zuerst  die  neuen  Grundsätze  aus  Deutschland  einführte: 
darum  heisst  er  hier:  le  truchemant  (V Allemaigne.  Die  Un¬ 
wissenheit  und  Verkehrtheit  vieler  damals  lebender  Theologen 
wird  hier  und  da  witzig  durchgegeisselt. 

Si  auteur  en  hebrieu  escript 
ou  en  grec  :  ho  !  il  leur  suffit 
quant  a  eux  pour  le  reprouver. 


Car  c’est  toute  chose  cognue : 
une  chose  non  entendue 
par  eulx,  eile  est  herctique. 

Encores  qui  plus  me  murmure  i 
la  saincte  foy  que  Dieu  fonda 
sans  que  a  personne  l’absconda, 
ils  maintiennent  formellement 
que  ä  eulx  appartient  seullement 
d’en  disputer. 


*)  il  est  rüde 

et  ny  a  point  de  certitnde : 
Neant  moins  jamais  ne  ie  vis. 
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Komisch  genug  klingt  folgender  Vorwurf: 

IIs  usent  d'ung  parier  silvestre, 
ils  supposent  des  hommes :  veaux, 
asnes ,  chievres,  moutons,  chevaux, 
ou  aultrement,  et  les  informent 
de  ames  raisonnables;  puis  forment 
ung  gros  queritur  pour  attaindre 
assavoir,  s’il  les  fault  contraindre 
a  tenir  la  loy  chrestienne. 

Nachdem  beide  diese  lächerliche  Sucht  spitzfindige,  und 
doch  zwecklose  kragen  aufzustellen  noch  weiter  ernstlich  ge¬ 
tadelt,  schliessen  sie  mit  der  Bemerkung,  dass  diese  Art 
Iheologie  Missfallen  bei  Gott  und  Spott  bei  der  Menge  er¬ 
wecke  ;  dann  treten  sie  ab,  ohne  mit  den  übrigen  zu  ver- 
kelnen.  Die  vorhin  erwähnten  Personen  knüpfen  nun  ihr 
abgebrochenes  Gespräch  wieder  an.  Der  Theologaster  bietet 
dem  Glauben  die  Dekretalien  als  ein  Mittel  an ,  das  ihm  hel¬ 
fen  könnte.  Er  antwortet  darauf  durch  folgendes  damals 
übliche  Sprichwort : 

depuis  qui  le  decret  print  ales 
et  gendarmes  porterent  malles 
et  moines  furent  ä  cheval, 
toutes  choses  sont  alle  mal. 

Auf  dieselbe  Weise  verwirft  er:  die  Sermonirer,  den  Justi- 
nian ,  den  Kardinal  Hugo,  den  Turre  cremata,  die  römischen 
Klassiker  u.  s.  w. ;  nur  der  Text  der  h.  Schrift ,  bemerkt  er, 
könne  ihm  zu  seinem  Gedeihen  dienen.  Wirklich  treten  auch 
Text  und  Vernunft  wieder  auf  und  werden  von  ihm  auf  das 
fröhlichste  empfangen;  diese  beiden  beginnen  auch  sogleich 
die  Polemik  mit  den  anwesenden  Verfechtern  des  Herkömm¬ 
lichen  ,  die  sich  nur  schwach  zu  vertheidigen  wissen.  Beis- 
send  sind  die  Vorwürfe,  die  diesen  letztem  gemacht  werden. 

1  ext:  Ihr  llieologen  habt  in  Euren  Behauptungen  alle 
\ ern unft  verbannt,  weil  Ihr  mich  gar  nicht  berücksichtigen 
wolltet.  ö 

Vernunft:  Ihr  verbietet  uns  das  Evangelium  zu  lesen, 
und  doch  sagt  Christus :  Ich  bin  herabgekommen  vom  Himmel, 
nicht  um  meinen,  sondern  meines  Vaters  Willen  zu  erfüllen. 
Ihr  seid  vom  Himmel  d.  li.  von  Christo  herabgesunken  und 
tliut  euern  Willen.  Ihr  behauptet,  die  Kirche  könne  nicht 
irren;  dann  sagt  Ihr  auch:  Ihr  seid  die  Kirche,  und  diess 
nur  darum,  dass  man  Euch  für  unfehlbar  halte. 

Auch  die  Concilien ,  bemerkt  der  Glaube,  sind  nicht 
untrüglich,  da  eins  derselben  den  Pabst  einer  solchen  Ver¬ 
sammlung  unterordnet,  ein  anderes  wieder  ihn  darüberstellt. 


Nun  wird  die  Art  getadelt,  wie  die  Theologen  argumen- 
tiren  und  den  Text  der  Schrift  behandeln:  da  will  der  Klo¬ 
sterbruder  durch  ein  Beispiel  seines  Wissens  imponiren  und 
bringt  folgende  Frage  vor: 

Je  vous  deniande  si  Dieu  scait 
cathegoriqueraent  de  faict: 
quantes  puches*)  sont  a  Paris. 

Nun  tritt  der  teutsche  Merkur  auf:  als  ihn  die  Geist¬ 
lichen  fragen,  wer  er  sei?  nennt  er  sich  B  er  quin  ;  und  als  sie 
ihn  L  uthe  ran  er  schelten,  antwortet  er: 

Nenni,  non,  je  suis  chretien; 
je  ne  suis  point  sorboniste 
Holcotiste,  ne  bricotiste: 
j’ai  toujours  avec  moy  raison 
et  ne  use  point  de  desraison 
a  personne. 

Ihren  Vorwurf,  dass  er  ein  Ketzer  sei,  weist  er  mit  dem 
Begehren  ab :  sie  sollten  ihm  bew  eisen ,  dass  er  sich  irre. 
Dann  erklärt  er  bestimmt,  dass  der  Glaube  nur  dann  genesen 
könne,  wenn  Vernunft  den  mit  allerlei  Schmutz  bedeckten 
Text  der  h.  Schrift  säubern  werde,  was  auch  alsobald  ge¬ 
schieht.  Darauf  erhebt  sich  der  Glaube  gesund  und  kräftig 
wieder. 

Prof.  A.  W,  Strobel  in  Strasslmrg. 


Wie  viel  Flöhe. 


Anfrage. 

Vorstehender  Aufsatz  veranlasst  den  Herausgeber,  die  an  ihn 
vor  einiger  Zeit  von  auswärts  gerichtete  Anfrage  zu  veröffentli¬ 
chen  ,  ob  sich  wohl  in  irgend  einer  öffentlichen  Bibliothek  das 
anonyme  Werk  von  J.  Calvin  : 

«j 

Les  actes  de  la  Journee  Imperiale  tenue  en  la  eite  de 
Regenspourg  en  1541.  sur  les  differens  qui  sont  au- 
jourd’lmi  dans  la  religion.  s.  1.  1541  in  12. 

befindet?  —  Engel  (Biblioth.  select.  p.  2)  und  nach  ihm  Bayer 
(bibl.  libror.  rar.  t.  I.  p.  4)  bezeichnen  das  Buch  als:  opusculum 
Calvini  admodum  rarum,  paucissimis  visum.  Eine  kurze  Be¬ 
schreibung  des  seltenen  Buches  würde  sehr  willkommen  sein. 


Verleger  :  T.  0.  f Feigel  in  Leipzig. 


Druck  von  C.  P.  Melzer. 
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NACHRICHT 

von  einer  Handschrift  «J.  M.  F erster9 s 

in  der  Kön.  öffentlichen  Bibliothek  zu  Stuttgart. 


^Jnter  den  Handschriften  der  Kön.  öffentlichen  Bibliothek  zu 
Stuttgart  befindet  sich  (AI  SS.  philolog.  in  8.  J\o.  35)  ein  noch 
ganz  unbekanntes  Manuscript,  unter  dem  Titel: 

Vbcabularies  of  the  Language  spoken  in  the  Isles  of  the 
South-Sea  &.  of  the  various  üialeets  which  have  an 


Affinity  to  it  with  some  Observations  for  the  better 
Understanding  of  thern  collected  by  John  Feinold 
Förster  F.  R.  S.  1774.  (187  Bll.,  wovon  48 unbeschrieben.) 

Diese  von  Kaufmann  lleinöl  dahier  vor  mehreren  Jahren 
auf  dem  Prager  Trödelmarkt  von  einem  Juden  erkaufte  und 
vor  ein  paar  Jahren  durch  mich  für  die  Kön.  öffentliche  Bi¬ 
bliothek  erworbene  Handschrift  trägt  so  viele  innere  Spuren 
der  Aechtheit,  wohin  ausser  dem  Inhalte  selbst  kleine  Ver- 
stösse  gegen  die  englische  Rechtschrift  gehören ,  wie  sie  \  on 
einem  Deutschen  zu  erwarten  sind,  dem  die  englische  Sprache 
geläufiger  als  die  englische  Schrift  ist,  dass  ich  an  der  Ab¬ 
stammung  des  einen  Theils  derselben  von  Johann  Reinhold 
Försters  eigener  Hand  durchaus  nicht  zweifle.  Zum  Ueber- 
flusse  habe  ich  jedoch  in  Halle  nach  irgend  einem  authentischen 
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Blatte  von  Försters  Iland  gefragt,  und  werde,  wenn  es  mir 
gelingt  ein  solches  zu  erhalten,  von  dem  Ergebnisse  der  Ver¬ 
gleichung  Nachricht  gehen.  Der  andere  Theil  dieser  Hand¬ 
schrift  ist  von  einem  des  Englischen  unkundigen  Abschreiber 
aus  Försters  Concept  copirt.  Dass  der  zweiten  Hand  Försters 
Concept  vorlag,  erhellt  fast  mit  Gewissheit  aus  der  Art  eini¬ 
ger  Schreibfehler,  z.  B.  appronok  statt  approach,  indem  ein 
anderes  als  gerade  das  Forster’sche  approach  kaum  hätte  zu 
diesem  Schreibfehler  Anlass  geben  können.  Ein  Facsimile 
der  Forster’schen  Handschrift,  wie  sie  in  dem  ersten  Theile 
verkommt,  würde  nämlich  alsbald  zeigen,  wie  sein  a  dem  n, 
sein  c  dem  o  und  sein  h  dem  k  so  auffallend  ähnlich  ist, 
dass  ein  des  Englischen  unkundiger  Abschreiber  sehr  leicht 
eins  für  das  andere  nehmen  konnte.  Diesen  Schreibfehlern 
aber,  die  dem  Wertlie  der  Handschrift  olfenbar  nichts  be¬ 
nehmen,  sondern  vielmehr  die  Abschriften  beinahe  zum 
Wertlie  des  Originals  erheben ,  haben  wir  es  ohne  Zweifel 
zu  danken ,  dass  die  Forster’sche  Handschrift  bis  zu  uns 
herausgekommen  ist;  denn  mehrere  dieser  Schreibfehler  sind 
mit  Röthel  unterstrichen,  und  haben  ohne  Zweifel  einen 
ersten  Untersucher  der  Handschrift  stutzig  gemacht.  Dass 
aber  diese  Abschrift  unter  Försters  eigener  Aufsicht  gemacht 
wurde,  ob  er  sie  gleich  hintennach  nicht  genau  durchsah, 
erhellt  daraus,  dass  Bl.  73b.  oder  S.  147  Försters  eigene 
Hand  die  des  Abschreibers  wieder  ablöst.  Bl.  74 — 93  sind 
wieder  von  Försters  eigener  Hand;  Bl.  101—119  leer;  Bl. 
120 — 155  vom  Abschreiber;  156 — 159  leer;  160  von  Förster; 
16! — 1/5  leer;  1/6  und  177  wieder  von  Förster,  und  die 
letzten  abermals  leer.  Das  Buch  ist  also  augenscheinlich  zu 
Nachträgen  angelegt,  wie  denn  auch  das  vorletzte  Blatt  ein 
Excerpt  aus:  „ Georg  Förster  vom  Brodbaum .  784.  4.  63. 
2.  A.u  enthält.  Die  hier  folgende  Abschrift  der  ersten  und 
eines  rlheils  der  zweiten  Section  mag  nun  die  gelehrte  Welt 
über  Gehalt  und  Inhalt  dieser  Handschrift  vorläufig  ins  Keine 
setzen. 

Section  I. 

General  Remarks  upon  the  Compilation  of  the  Vocabularies. 

1.  When  we  came  with  the  Resolution  into  the  South-Sea 
and  before  that  time  at  the  Beginning  of  the  year  1773.  I 
thought  it  necessary  to  learn  so  nuich  of  the  Language  spoken 
in  the  Isles ,  as  might  be  possible  in  my  Circumstances ,  be- 
cause  it  was  probable  that  we  should  spend  a  part  of  the 
Winter  between  the  Tropiks.  Capt.  Cook  assisted  me  first 
with  a  rnsept  Vocabulary  compiled  in  1769.  by  the  late  Mr. 
Monkhouse  Surgeon  of  the  Endeavour,  which  I  copied  and 
all  the  Words  taken  from  thence  I  liave  marked  with  M. 
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2.  This  Vocabulary  seems  to  be  collected  very  carefully 
from  good  Authorities  and  the  Author  seeins  to  Jiave  taken 
Pains  to  express  the  Sounds  of  the  Otahaitee  Language  as 
accurately  as  ean  be  done  with  Englisch^)  Letters.  I  liave 
in  some  Measure  adopted  Iiis  Orthography ,  which  I  sliall 
state  below  more  at  large,  This  Vocabulary  is  tlie  Ground- 
work  of  my  Collection  and  I  conipared  it  with  and  joined  to 
it  all  the  words  contained  in  a  Vocabulary  added  to  Mr. 
Bougainvilles  Voyage,  The  vicious  Pronunciation  of  Ao- 
tooroo  together  with  the  Frencli  way  of  Spelling  and  the 
little  Time,  this  ingenious  Traveller  spent  at  Otahaitee,  make 
this  Vocabulary  less  valuable.  1  have  inarked  the  words  taken 
from  Mr.  Bougainville  with  B. 

3.  At  the  End  of  the  Voyage  of  the  Endeavour  publislied 
in  1772.  in  4to.  is  an  iinperfect  short  Vocabulary  which  is 
excessively  ill  speit  and  had  many  f’s  inserted  where  none 
were  wanted,  I  compared  it  with  the  rest  and  marked  the 
Words  used  from  it  with  V. 

4.  Mr.  Isaac  Smith  Mate  of  the  Resolution  communicated 
to  me  kindly  a  short  Vocabulary  in  Mspt.  which  was  much 
of  the  Nature  of  tliat  mentioned  in  Number  3.  ,  its  words 
are  marked  with  S. 

5.  There  was  a  Corporal  of  Marines  on  board  the  Reso¬ 
lution  whose  Name  is  Gibson,  he  was  thought  to  speak  the 
language  better  tlian  any  Body  eise  on  board  the  Ship.  I 
obtained  from  him  several  Words,  which  I  thought  might  be 
wanting  in  the  other  Vocabularies,  but  I  soon  found,  that  he 
being  illiterate  and  unable  to  write  or  to  read  had  forgotten 
many  words,  others  he  mistook  and  several  he  pronounced 
wrong  so  that  I  got  very  little  Service  from  bis  informations, 
though  I  took  uncommon  pains.  Whatever  he  communicated 
is  marked  G. 

6.  When  we  came  in  August  1773.  to  Otahaitee  and  the 
Society-Isles ,  I  have  been  indefatigable  in  Collecting  new 
words  and  especially  in  getting  the  Names  of  Birds  Fish 
Reptils  Insects  Shells  Plants  &c.  I  soon  saw  my  Catalogue 
swelled  to  more  then  200  Names  but  nothing  contributed  so 
much  towards  making  my  Collection  really  usefull  and  accu- 
rate  tlian  the  Information,  I  x  got  from  a  young  Native  of  Bo¬ 
labola  named  Mähdine  or  Oe-diddee%  wlio  came  from  Uriadea 
with  us,  and  with  this  Youth,  who  is  a  Relation  of  Opunee 
the  great  Chief  o  Bolabola  I  collated  all  the  words  of  my 
Collections,  corrected  their  pronunciation,  settled  their  true 

*)  Einer  der  kleinen  Verstosse  gegen  die  englische  RechtsclirilY, 
von  welchen  oben  die  Rede  war.  Anm.  d.  Eins. 

Im  Original:  Pronounftciation  ;  hier  sind  das  zweite  o  und  die 
erste  Sylbe  ft  gestrichen;  wieder  der  Deutsche,  dem  pronounce  und 
uuntius  im  Kopfe  steckt. 

3  * 
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signification  and  added  an  infinite  nnmber  of  words  to  the 
whole.  All  tliis  l  liave  marked  with  F. 

7.  My  Collection  was  tlius  swelled  bnt  was  become  less 
nsefull  on  account  of  the  Confnsion  cansed  by  so  many  Cor- 
rections  and  Additioiis.  I  copied  therefore  the  whole  that 
if  we  again  coine  to  these  or  other  Islands  I  may  be  able 
bettre  to  arrange  the  new  Acqnisitions  of  words,  I  schonld 
happen  to  make;  for  these  my  Endeavours  thongh  perhaps 
insignificant  to  all  appearance  ave  however  a  very  laborious 
work,  and  may  one  day  or  other  become  nsefull,  if  the  Eu- 
ropeans  especially  should  chuse*)  to  make  settlements  in 
these  Islands  or  at  least  to  erect  liere  a  new  lirancli  of 
Commerce, 


S  e  c  t  i  o  n  II. 

General  Observations  on  the  Language  of  the  Isles  in  the 
Sonth-Sea  its  Dialects  and  Orig  in. 

1.  IJy  Castinng  an  Ey  upon  the  Words  of  this  Collection 
it  must  be  very  easy  to  a  man  used  to  Observation  and  En- 
quirv  to  remark  that,  this  Language  has  a  greater  Number 
of  A  ow eis  than  ol  Consonants,  and  I  venture  allmost  to  add 
ihan  any  other  known  language.  This  Multitude  of  Vowels 
deprives  t!ie  language  of  all  that  llarshness  linder  which  many 
European  Language  labour,  it  makes  it  sound  very  soft  and 
causes  to  Europeans  a  difficulty  in  learning  it  because  the 
f  ransposition  ol  a  few  Vowels,  the  Change  of  the  Accent 
mo  the  addition  of  an  other  Vowel  intirely  alter  the  signifi¬ 
cation  of  words  and  the  little  regard  tliey  liave  to  Etymology 
increases  still  more  this  difficulty. 

2.  1  he  Vowels  are  of  course,  as  I  have  observed  more 
varied  in  their  pronunciation  than  in  any  other  language.  It 
lequiies  therelore  a  nice  ear  a  good  deal  of  practice  and  an 
cdS}  method  in  expressing  these  Sounds  by  proper  letters  in 
Order  to  catch  the  right  Pronunciation  and  Accent  and  after 
all  it  will  be  found  necessary  to  invent  newr  signs  for  to  ex¬ 
press  some  peculiar  sounds,  especially  as  allmost  every  Eu¬ 
ropean  nation  has  adopted  a  peculiar  method  of  pronouncing 
V  owels  Diphtongs  and  Consonants  totaly  different  from  that 
T  ii-  -i'I  liex^  neighbours.  If  you  want  to  become  really  in- 

e  igible  you  ought  to  lay  down  the  rules  howr  each  letter 
ought  to  be  pronounced. 

3.  It  has  beeil  generally  observed  that  all  the  Nations 


*)  sliould 
liier  aber  das  c 
fiir  better.  Die 
inerkling  ,  dass 


war  hier  wieder  wie  gleich  oben  mit  sch  geschrieben, 
ansgestrichen,  chuse  steht  statt  choose,  wie  oben  bettre 
folgenden  Splitter  der  Art  übergehen  wir,  mit  der  Be- 
unsere  Abschrift  durchaus  getreu  ist. 


living  in  warmer  Climates  have  a  good  Many  Gutturals,  whicli 
are  sometimes  duplicated;  tliis  creates  to  some  Europeans 
a  new  difficulty  in  lerning  the  true  pronunciation  of  this 
Language  for  it  has  certainly  several  Gutturals  and  Aspira- 
tions.  The  French  seldom  pronounce  tlie  h,  thougli  it  be 
sometimes  written  in  their  language.  Mr.  Bougainville  there- 
fore  entirely  oinitted  the  h  in  his  Vocabulary  and  never  took 
notice  of  any  Gutturals. 

4.  The  Words  of  this  Language  never  (that  I  know  of) 
terminate  in  a  Consonant  it  is  therefore  obvious  that  such 
Vocabularies ,  as  produce  many  Words  ending  with  Consonants 
mnst  be  fanlty  and  ean  by  no  means  depended  upon. 

5.  This  language  as  far  as  I  know  wants  several  Conso¬ 
nants  viz  c,  g  j.  q.  s.  x.  z.  In  general  1  never  found  a 
man  in  these  Isles,  who  could  pronounce  with  ease  any  Con¬ 
sonant  that  had  the  least  sibilant  sound  in  its  pronunciation. 

6.  Comparing  the  published  Vocabularies  and  those  I  col- 
lected  in  the  several  Isles  where  the  Resolution  touched  at, 
I  found  that  upon  the  whole  the  language  is  the  sarne  in  all 
these  South-Sea-Isles  from  Otahaitee  to  New  Guinea  and 
from  thenee  to  New  Zeel  and  (New  Holland  exeluded)  and 
that  the  difference  consistes  in  the  dilferent  pronunciation  of 
the  Vowels  and  Consonants;  so  that  these  modes  of  pronoun- 
cing  form  tlie  Dialects  of  the  sarne  language  There  is  a  vast 
Number  of  words  the  sarne  in  all  these  dialects  and  a  great 
many  are  only  something  altered,  nor  can  it  be  denied  that 
a  great  number  are  or  appear  at  least  tu  us  quite  dilferent. 
In  proportion  as  you  go  from  Isle  to  Isle  you  find  a  new 
pronunciation  and  the  change  is  gradual,  but  if  you  pass  a 
great  many  by  and  then  stop  at  one ,  you  find  of  course  a 
great  alteration ,  which  however  can  be  traced  back  to  the 
more  distant  Isle, 

Hierauf  folgt  in  den  §§.  7 — 11  der  Beweis,  dass  die  Süd— 
see-Inseln  von  Asien  und  nicht  von  Amerika  aus  bevölkert 
worden,  aus  den  Sprachen  dieser  Lander,  und  §.  12  eine 
Betrachtung  der  verschiedenen  Dialekte  der  Siidsee-Sprachen. 
In  der  Mitte  des  §.  8  fängt  die  Hand  des  Abschreibers  an. 

Die  Section  III.  trägt  die  Aufschrift: 

Ilules  which  I  followed  in  expressing  the  Sounds  of  this 

Language ,  and  in  pronouncing  the  Vowels  &  Consonants 

for  to  express  their  Sounds. 

Die  Section  IV:  Elements  of  a  Grannnar  for  the  Lan- 
guage  in  the  South-Sea  Isles  in  10  §§. 

Sodann:  Vocabulary  of  the  Language  spoken  in  the  Isles 
of  the  South-Sea  (1232  [nemlich  Wörter].) 

Hierauf  folgt  ein  Vocabulary  of  the  Language  of  the  Isles 
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in  tlie  South-Sea  as  it  is  spoken  in  tlie  Isles  of  Eaoöwe ,  & 
Tongatabu  or  Middelburg  &  Amsterdam; 

Vocabnlary  of  tlie  Language  of  tlie  Isles  in  tlie  South-Sea 
as  it  is  spoken  in  New-Zeeland,  worin  mit  dem  Buchstaben 
F  Försters  Handschrift  die  des  Abschreibers  ablöst; 

Vocabnlary  of  tlie  Language  spoken  in  the  Isle  of  Wäihöo 
or  Easter-Island ,  ganz  von  Försters  Hand; 

Words  of  the  Language  of  the  Patagonians  from  Pernetty. 
Hierauf  zwei  Blatt  mit  Wörtern  ohne  Uebersclirift.  Sodann, 
mit  deuts  eher  Uebersclirift  un  d  Wörter-Erklärung, 
gleichfalls  von  Försters  eigener  Hand: 

Eigene  Namen  (der  Oberhäupter  und  anderer  Personen 
auf  verschiedenen  Inseln  der  Südsee,  ebenfalls  von  Försters 
Hand).  Hierauf  von  derselben: 

Uebersetzung  aus  dem  O-Tahaitischen  (die  Zahlwörter  und 
drei  und  zwanzig  verschiedene  Sätze  enthaltend).  Auf  diese 
folgt ,  mit  bedeutendem  weissem  Zwischenraum,  von  der  Hand 
des  Abschreibers : 

Four  different  Vocabularies  of  four  Different  Languages 
spoken  by  People  in  the  South-Seas  viz.  1.)  of  the  Isle  of 
Tanna.  2.)  of  New  Caledonia  3.)  of  Mallicollo  4.)  of  New- 
Holland,  copied  in  Octobr.  1774.  (collected:  1.)  Aug.  5th  - 
I9th  1774;  2.)  Sept.  5th  -  I2,h  1774.  3.)  July  22d  1774. 
4.)  copied  in  July  1774.  collected  in  the  Year  1770.). 

Endlich,  wieder  von  Försters  Hand: 

Aus  P ortlocks  und  Divons  Heise  um  die  Welt  von  J.  R.  Förster 
einige  Wörter,  und,  nach  langem  weissem  Zwischenräume: 

Benennungen  des  Brodbaums 
und  zuletzt  noch  auf  einer  eigenen  Seite: 

Cook  Tu  te 

franz  Etron 

Förster  Matarra 

Da  die  Section  I.  die  Geschichte  der  Entstehung  dieses 
Manuscripts  giebt,  und  was  wir  von  Sect.  II.  gaben,  zur  Be¬ 
stimmung  seines  Werthes  nöthig  war,  so  wird  diese  Notiz, 
wie  wir  hotten,  nicht  zu  weitläufig  erfunden  werden. 

Schliesslich  noch  die  Bemerkung,  dass  die  von  J.  R.  Förster 
im  5ten  Bande  von  Cooles  zweiter  Reise  gegebene  verglei¬ 
chende  Tafel  der  verschiedenen  Sprachen  der  Südsee-Inseln, 
welche  nur  47  Wörter  vergleicht,  unserem  Manuscript  theils 
zur  Bestätigung,  auch  in  einigen  Wörtern  zur  Ergänzung 
dient,  theils  von  demselben  eine  sehr  bedeutende  Erweite¬ 
rung  und  zum  Theil  Verbesserung  zu  erwarten  hätte.  So 
viel  von  Förster ,  dessen  Bemühungen  in  dieser  Sache  durch 
Alles,  was  seit  ihm  dafür  geschehen  ist,  noch  immer  nicht 
überflüssig  geworden  sind. 

lffl@ser 9 

Oberbibliothekar  und  Oberstudienrath  in  Stuttgart. 
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lieber  zwei  Dresdner  Mand^ehrifteu 

des  GIOVANNI  SABADINO  OEGLI  ARIENTI. 

Giovanni  Sabadino  degli  Arienti  Bolognese ,  der  bekannte 
Verfasser  der  Settanto  novelle  dette  le  Forrettane,  scheint 
unter  den  fruchtbareren  Schriftstellern  seiner  Zeit  nicht  die 
letzte  Stelle  eingenommen  zn  haben.  Ausser  den  genannten 
Novellen  hat  er  noch  viele  andere  Schriften  verfasst,  wie  aus 
Fantuzzi  Notiz,  degli  Scritt.  Bologn.  Tom.  1.  Bologn.  1781. 
fol.  pp.  283 — 289  ersehen  werden  kann ,  obschon  zu  vermu- 
then  ist,  dass  der  fleissige  Fantuzzi  nicht  einmal  alle  Werke 
Sabadino’s  gekannt  hat;  denn  dass  wenigstens  eine  Schrift 
seiner  Aufmerksamkeit  entgangen  sei,  soll  später  gezeigt 
werden. 

Unter  allen  Schriften  Sabadino’s  stehen  die  Forrettane 
oben  an,  welche  1473  Verfasst  und  1483  dem  Drucke  über“ 
geben,  bald  in  zahlreichen  Ausgaben  wiederholt  wurden; 
dessen  ungeachtet  gehört  ein  Exemplar  dieser  Forrettane  in 
gegenwärtiger  Zeit  fast  zu  den  eigentlichen  Seltenheiten ,  so 
dass  selbst  die  königlich  ausgestattete  öffentliche  Bibliothek 
zu  Dresden  eines  solchen  Exemplars  zur  Zeit  noch  erman¬ 
gelt.  Weniger  bekannt  sind  die  übrigen  Schriften  Sabadino’s, 
welche  meist  in  dem  Zeiträume  von  1473  an  bis  in  die  ersten 
Jahre  des  XVI.  Jahrhunderts  entstanden  sein  mögen.  Freilich 
hat  auch  keine  andere  Schrift  als  die  Forretane  den  Vortheil 
des  Druckes  genossen ;  sondern  alle  ruhen  noch ,  hierhin  und 
dorthin  zerstreuet,  unter  den  Manuscriptenschätzen  verschie¬ 
dener  Bibliotheken,  und  warten  ihrer  Herausgeber,  die  da 
kommen  sollen.  —  Und  unter  diesen  Verhältnissen  scheint 
es  nicht  unrathsam  zu  sein,  die  nähere  Kenntniss  jener  Hand¬ 
schriften  wenigstens  sorgsam  zu  befördern:  einen  Beitrag 
hierzu  sollen  die  nachstehenden  Beschreibungen  der  Jlistoria 
di  Piramo  et  Tisbe  und  Elogio  d' Isabella  liefern,  Hand¬ 
schriften,  von  denen  die  erste  der  Frinzlichen  Secundogeni- 
turbibliothek  zu  Dresden,  die  andere  der  kÖnigl.  öffentlichen 
Bibliothek  daselbst  angehört.  Und  eben  diese  zweite  Hand¬ 
schrift  ist  diejenige,  welche  Fantuzzi  nicht  kennt. 

La  hystoria  di  Piramo  et  Tisbe . 

Pergamenthandschrift  des  XV — XVI.  Jahrhunderts,  deutlich  und 
nett  geschrieben ,  7-^  Zoll  hoch  und  5^  Zoll  breit,  30  Blätter 
mit  18  linirten  Zeilen  auf  der  vollen  Seite  enthaltend.  [MA. 
3353.  Ldbd.] 

Gemalte  und  vergoldete  Initialen.  Die  Vorderseite  des 
ersten  Blattes  ist  am  oberen,  linken  und  rechten  Rande  mit 
gemalten  Thier-  und  Blumen-Arabesken  verziert.  Den  unteren 
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Rand  schmückt  ein  Gemälde,  dessen  Mittelpunkt  das  Wappen 
des  Fürstenhauses  Este  —  einem  Sprösslinge  desselben,  Her¬ 
cules,  ist  die  Schrift  gewidmet,  —  bildet.  Drei  Engel  halten 
das  Wappen.  Zwei  Pfauen,  auf  Räumen  sitzend,  nehmen 
den  Platz  zur  linken  und  rechten  Seite  ein.  Unmittelbar 
unter  der  oberen  Randarabeske  befindet  sich  ein  zweites  Ge¬ 
mälde,  welches  den  Hauptmoment  der  Erzählung  darstellt. 
Man  erblickt  Pyramus  mit  dem  Schwerdte  durchstochen ,  zu 
Roden  gestreckt,  in  der  Rechten  den  blutigen  Schleier. 
Thisbe  stürzt  sich  wehklagend  über  den  Leichnam  des  Ge¬ 
liebten  in  dasselbe  Schwerdt,  welches  dem  Pyramus  zum 
Todeswerkzeuge  gedient  Hat.  Rechts  von  dieser  Gruppe  sieht 
man  den  Maulbeerbaum  mit  den  rothen  Reeren,  und  in  dessen 
Nähe  den  Rrunnen,  aus  welchem  die  Löwin  ihren  Durst 
stillt:  daneben  die  Höhle,  in  welcher  sich  Thisbe  verborgen 
hatte,  und  die  vielleicht  zugleich  das  Grabmal  des  Ninus 
vorstellen  soll.  Den  Hintergrund  des  Gemäldes  bildet  eine 
bergige  Landschaft.  Die  Gemälde  und  Arabesken  sind  mit 
goldenen  Randleisten  umschlossen.  Der  Künstler  aller  dieser 
höchst  zierlich  ausgeführten  Malereien  hat  sich  selbst  in  dem 
Initialen  H(avendo)  der  Einleitung  verewigt;  auf  einem  in 
der  Mitte  dieses  Initialen  angebrachten  Rande  liest  man  die 
Worte:  Martinus  miniator  me  fecit. 

Die  Schrift  wird  RI.  j  a  mit  folgenden  vergoldeten  Worten: 
Commcia  la  hyflona  di  Piramo ,  et  Tifbe  di  Babilonia 
Amant i  fidel iffimi  :  i  quäl i  per  amore  con  le  sue  mane  alla 
loro  mta  miffon  fine,  eröffnet.  Unmittelbar  hierauf  beginnt 
die  Einleitung:  Havendo  gia  alchuna  uotta  fra  uoi  audilo 
dire  o  excelent e  JSIadonne  non  Jla  chi  faccia!  welche  sich 
RL.ua  endigt.  RI.  3b  folgt  die  eigentliche  hystoria,  welche 
auf  der  bekannten,  namentlich  von  Övid  Metamorph.  IV, 
166  ausführlich  behandelten  Fabel  beruht.  Pyramus  und 
I  hisbe  lieben  sich  wider  der  Aeltern  Willen  :  sie  verabreden 
eine  Zusammenkunft  am  Grabmale  des  Ninus,  unfern  einer 
Quelle.  I hisbe  kommt  zuerst:  sie  erblickt  eine  Löwin  und 
Hiebt  in  eine  Höhle.  Die  Löwin  erhascht  den  Schleier  der 
fliehenden  und  besudelt  ihn  mit  Blute.  Pyramus  eilt  herbei 
und  findet  —  niclit  die  Geliebte,  nur  ihren  blutigen  Schleier: 
er  wähnt  1  hisbe  gemordet  und  stürzt  sich  verzweifelnd  in 
sein  Schwerdt.  Thisbe  kehrt  zurück  und  sieht  Pyramus  im 
Rlute ;  sie  übergibt  sich  dem  Schwerdte  als  zweites  Opfer. 
Seitdem  trägt  der  Maulbeerbaum ,  in  dessen  Schatten  die  Lie¬ 
benden  starben,  rothe  Reeren.  Anfang:  De  Babilonia  Orien¬ 
tale  Citta  potentiffima  di  nurnero  de  huomini  :  et  haben - 
dante  di  richeze ,  fondatricie  effere  ftata  Semiramif  tutti 
ghanti  qui  jcriptori  hano  teflificalo .  RI.  30a  Ende:  et 
quanlo  put  gh  fu  pojjtbile  premendofi  sopra  di  quella  per 
nenne  adabraciare  il  fuo  morlo  Amante  la  doue  fubito 
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ogni  fenfo  per  dnlo  flrlgnendolo  il  morlo  corpo  lafcio  con 
fiera  morte ?  Lulle  le  angoffe  di  quefta  mifera  et  dolente 
vita.  —  Bims .  —  Bl.  bO  b  Schluss-  und  Weihschrift:  Ad 
honorem  Ulf1  domini  domini  Herculis  prolis  fplendidiffimae 
eftensif  Ego  Johanne/  Sabadinus  de  Argenlif  Bononiae 
urbis  feruitor  fidelis  excellenliae  fuae  hunc  libellurn  de - 
fcripfi  ;  liberalique  anirno  largituf  fui  :  atque  potenliorem 
omnibus  quaefo  :  qui  diu  eam  in  tranquilo  :  feliciffimoque 
ft  atu  augeat  :  cui  continue  me  commendo.  Der  eben  er¬ 
wähnte  Hercules  ist  Hercules  I.,  Herzog  von  Ferrara,  Modena 
und  Reggio  (1471 — 1505),  Sohn  des  Marchese  JNicolaus  III. 
von  Este:  derselbe,  welchem  der  Verfasser  seine  Porrettane 
gewidmet  hatte. 

Schliesslich  ist  nicht  unerwähnt  zu  lassen,  dass  diese 
Handschrift  eines  jener  drei  Originale  zu  sein  scheint ,  von 
denen  Orlandi  Notiz,  dejrli  Scritt.  Bologn.  Bologn.  1714.  8. 
p.  171  sagt :  C \uefle  Ire  Opere  ( cioe  Vita ,  eßlorte  di  Anna 
Sforza,  Hisloria  di  Piramo  e  Tisbe ;  nella  prima  pagina 
ha  belle  miniature ,  e  le  fettere ,  Mar  Linus  Miniator  fecit.) 
fono  manofcritte  in  pergamena,  e  originati ,  e  fono  prejfo  il 
Dottore  Girolamo  Baruffaldi  da  Ferrara. :  eine  Vermu- 
thung,  welche  zur  ziemlich  unurnstösslichen  Gewissheit  wird, 
sobald  man  eine  andre  Nachricht  über  jene  drei  Originale 
bei  Fanluzzi  p.  287 :  ma  di  prefente  per  le  ricerche  da 
7io i  falte  dagli  credi  non  fi  ritrova  piü  che  la  Vita  di  Anna 
Sforza,  mit  den  auf  dem  Vorsetzblatte  unserer  Handschrift 
eingezeichneten  Worten  :  Girolamo  Baruffaldi  di  Ferrara. 
in  Verbindung  bringt.  Auf  welchem  Wege  die  Handschrift 
in  die  Prinzliehe  Secundogeniturbibliothek  gekommen  sein 
mag ,  ist  nicht  bekannt. 

El og  i  o  d'  1  s  ab  eil a. 

Pergnmenthandschrift  des  XV — XVI.  Jahrhunderts,  deutlich  und 
gut  geschrieben,  10^  Zoll  hoch  und  7^  Zoll  breit,  107  Blätter 
mit  21  Zeilen  auf  der  vollen  Seite  enthaltend.  [F.  134.  Ldbd.J 

Gemalte  und  vergoldete  Initialen ,  besonders  reich  verziert 
Bl.  I  a  Initiale  S(e).  Auch  ist  Bl.  1  a  mit  ziemlich  breiten 
Randleisten  umgeben ,  welche  Blumen-Arabesken  auf  goldnem 
Grunde  enthalten.  Die  Mitte  der  unteren  Randleiste  ist  mit 
dem  Wappen  der  Königin  Isabella,  welcher  Sabadino  die 
Schrift  gewidmet  hat,  geschmückt. 

Die  Schrift  wird  Bl.  ia  mit  der  Dedication:  Elysabeth  de 
Caflillia  Hispaniarum  :  et  Granatae  Reginae  Seren ijfimae : 
Joannes  Sabadinus  de  Arientis  Bononienfis  Salulem.  er¬ 
öffnet.  Darauf  beginnt  die  Einleitung  Se  mal  el  mio  deftino  : 
ouero  inclinalione  pudicifsima  Isabella  de  Hispania  Regina 


serenissima  fue  felice:  und  schliesst  Bl.  3b:  Del  quäle 
(tuest a  opera  Cum  la  gralia  tua  pudica  Isabel  nominaretno. 
Die  eigentliche  Schrift  folgt.  Anfang:  Infra  l  allre  prouin - 
cie  trouamo  Quella  de  hifpania  eminent  ifftma  Regina : 
Come  li  Geogrophi  (sic)  defcriueno  effere  pofla  in  lo  ex- 
tremo  occidente  dal  Mare  Gaditano:  Bl.  107 a  Schluss: 
Mala  fua  benigna  mente  :  et  charyta  grande  in  satiffa - 
ctione  prenda  la  noftra  fede  :  et  deuotione  alei  ad  gloria 
del  snmmo  Opifice  aeternamente  dedicata.  —  Unis.  —  Die 
Schrift  enthält  das  Lob  der  Königin  Isabella,  Gemahlin  Fer¬ 
dinand  des  Katholischen  von  Spanien  (1479 — 1504).  Die  ge¬ 
wöhnliche  Angabe  des  Inhalts  ist:  Panegyr.  Elisabet  hae,  wel¬ 
che  der  oben  gewählten  Aufschrift  nicht  widerspricht;  denn 
die  Namen  Elisabeth  und  Isabella  sind  identisch,  wie  auch 
der  Verfasser  selbst  sagt  Bl.  10a:  et  Excellentia  fia  il  nome 
de  Elysabeth  :  che  in  hispania  lingua  Isabel  dolcemente  fe 
dice  dir  emo  : .  Dessen  ungeachtet  scheint  es  rathsamer,  den 
Namen  Isabella  für  die  Aufschrift  zu  wählen.  Vgl.  noch 
Bl.  80  b:  et  ad  tua  gloria  per  pudicicia  in  lectura  fidele 
del  opera  tua  Isabella  celebrata.  Bl.  103b:  Isabella  opera 
mia  chara  del  felice  nome  del  alta  noftra  Regina  de 
Hispania  nominata.  —  Neues  bietet  die  Schrift  selbst  nicht. 
Nur  ist  zu  erwähnen,  dass  der  Verfasser  von  der  gewöhn¬ 
lichen  Angabe,  dass  Johanna  die  zweite  und  Maria  die  dritte 
Tochter  Isabella’ s  sei,  abweicht,  indem  er  Isabella’s  fünf 
Kinder  in  folgender  Reihe  aufzählt:  Isabella,  Joannes ,  Ma¬ 
ria,  Joanna,  Catherina,  und  dabei  ausdrücklich  bemerkt: 
primo ,  secundo ,  terzo,  quarto,  quinto  fructo  del  tuo  pu- 
dico  venire. 

Ilr.  Julius  JPetaholilt  in  Dresden. 


BIBLIOTHEK 

des  Atigastinerklostcrs  zu  Dresden. 

Ob  das  Augustinerkloster  zu  Dresden  eine  Bibliothek  be¬ 
sessen  und  woraus  dieselbe,  wenn  eine  solche  wirklicli  vor¬ 
handen  war,  bestanden  habe,  sind  zwei  Fragen,  deren 
Lösung  erst  der  neuesten  Zeit  geglückt  ist. 

Die  Dresdner  Augustinermönche  besassen  eine  zwar  sehr  ge- 
ringe  ,  aber  für  die  übrige  Armuth  des  Klosters  (?)  dennoch 
ziemlich  ansehnliche  Bibliothek.  Den  Beleg  hierzu  liefert 
der  neu  entdeckte  Bibliothekkatalog,  den  der  Unterzeichnete 
unter  dem  Titel  Catalogus  librorum  in  Coenobio  Augustinia- 
norum  Dresdensi  asservatorum  als  Anhang  zu  seinem  so  eben 
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erschienenen  Catalogi  Bibliothecae  secnndi  generis  Principalis 
Dresdensis  Specimen  primum.  Lipsiae,  Boelime.  1839.  8. 
(1  Bog.)  bekannt  gemacht  hat.  Das  genannte  Bücherverzeich- 
niss  befindet  sich  in  einer  Handschrift  der  Prinzlichen  Se- 
cundogeniturbibliothek  zu  Dresden  (Anton.  3072)  —  Regulc 
0ancttfCtmi  Bnbicti  2tbbatie.  Cod.  MSS.  in  24.  Saec.  XV. — 
pp.  23 — 25  von  einer  neuern  Iland  eingezeichnet,  und  führt 
den  Titel  bibri  (sic)  cenobii  brc^benö :  be  regula  önnctteimi 
Ctugu8ttni  abbätiö  t  Nach  diesem  Verzeichnisse  bestand  die 
Bibliothek  aus  39  durchgängig  theologischen  Werken,  wenn 
nicht  vielleicht  die  Schriften,  welche  unter  den  Titeln  eptötole : 
und  libri  btuerö :  aufgeführt  sind,  auch  Nichttheologisches 
enthielten.  Wohin  alle  diese  Schriften  gekommen  sein  mögen, 
lässt  sich  durchaus  nicht  sagen :  nur  von  zweien  derselben 
sind  einige  Spuren  vorhanden.  Diejenige  Handschrift  näm¬ 
lich,  aus  welcher  der  Unterzeichnete  den  erwähnten  Katalog 
entnommen  hat,  ist,  wenn  nicht  alles  trügt,  mit  der  unter 
regule  6.  bertebictt  abbi8  (sic):  angeführten  Schrift  identisch; 
denn  dass  dieselbe  wenigstens  einem  Dresdner  Kloster  ange« 
hört  habe,  besagen  die  p.  5  am  untersten  Rande  eingeschrie¬ 
benen  Worte  libor  conmtcntuö  (sic)  brefibettö:  Eine  ähn¬ 
liche  Inschrift  Liber  conventus  Drefdenfis ,  emptus  in  Tu- 
winghen ,  Anno  M°CCCCQ  98.  findet  sich  in  einem  zweiten, 
ebenfalls,  wie  Schoettgen  (Notitia  Bibliothecae  Scholae  Dres¬ 
densis  Crucianae.  Dresdae.  1743.  4.  p.  3)  und  Ebert  (Ge¬ 
schichte  und  Beschreibung  der  Dresdner  Bibliothek.  Leipzig. 
1822.  8.  p.  13)  vermuthen,  dem  Augustinerkloster  früher  an- 
gehörigen  Buche,  welches  in  die  Bibliothek  der  Dresdner 
Kreuzschule  übergegangen  sein  soll.  Der  Unterzeichnete  be¬ 
dauert,  den  Titel  dieses  Buches,  welchen  Schoettgen  und 
Ebert  seltsamer  Weise  nicht  nennen,  ebenfalls  nicht  angeben, 
noch  überhaupt  sagen  zu  können,  ob  das  gemeinte  Buch  sich 
jetzt  noch  in  der  Kreuzschulbibliothek  befindet,  da  Herr 
Rector  Gröbel  die  Einsicht  des  Bibliothekkataloges  nur  in 
seiner  Behausung  gestatten  wollte,  der  Unterzeichnete  aber 
bis  jetzt  nicht  im  Stande  war,  von  diesem  Anerbieten  Ge¬ 
brauch  zu  machen. 


Br.  Julius  JPetxholdt  in  Dresden. 
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ANZEIGER  KLEINER  SCHRIFTEN. 


1)  De  Dooati  minoris  fragmento  Halis  nuper  reperto  ex- 

cursus.  Scripsit  Carolus  Gustavus  Schivetschlte, 

Halis  in  libraria  Gebaueria  MDCCCXXXIX.  14  S.  gr.  4. 

Diese  kleine  Schrift,  welche  der  Verfasser,  Besitzer  der 
Gebauerschen  Buchdruckerei,  dem  Andenken  des  festlichen 
Tages  widmete,  an  welchem  die  Buchhandlung  Schwetschke 
u.  Sohn  den  Jahrestag  ihres  hundertjährigen  Bestehens,  der 
seitdem  verstorbene  würdige  Chef  des  Hauses  die  Semisecu- 
larfeier  seiner  buchhändlerischen  Wirksamkeit  beging  und  der 
Bruder  des  Verf.  und  jetzige  Chef  der  Handlung  Ferdinand 
Schwetschke  grade  25  Jahre  in  der  Handlung  gearbeitet  hatte, 
behandelt  eine  für  die  Geschichte  der  Buchdruckerkunst  nicht 
unwichtige  Frage.  Unter  den  verschiedenen  Klassen  xylo- 
graphischer  Bücher  nehmen  bekanntlich  die  Elementarbücher 
für  den  Unterricht  in  der  lateinischen  Sprache  einen  vorzüg¬ 
lichen  Platz  ein  und  unter  ihnen  war  der  sogenannte  Donat 
in  Fragen  und  Antworten  das  am  meisten  verbreitete.  Vgl. 
die  vom  Verf.  übersehene  Geschichte  der  Xylographie  von 
Sotzmann  in  llaumer's  historischem  Taschenbuche  VIII.  S.  523. 
[Dieser  unterscheidet  bekanntlich  zwei  Familien  dieser  xylo- 
graphischen  Drucke,  eine  alte  holländische,  deren  Erstlinge 
älter  als  1462  sind  und  die  überhaupt  zwischen  1450 — 1470 
zu  setzen  ist,  und  eine  andere  der  Officin  Albrecht  Pfisters 
in  Bamberg  angehörige.  Zu  ersterer  gehört  das  Ilalle’sche 
Fragment,  dessen  Ganzes  nach  der  Analogie  anderer  Aus¬ 
gaben  etwa  16  Blätter  begriffen  haben  mag.]  Hauptsächlich 
in  Holland  war  dieses  übrigens  seinem  Inhalte  nach  ganz 
werthlose  Büchelchen  in  Ilolztafeln  geschnitten  worden  und 
die  etwanigen  Bruchstücke  solcher  Drucke  haben  von  jeher 
die  Aufmerksamkeit  der  Bibliographen  in  Anspruch  genommen, 
wie  denn  auch  gegenwärtig  der  Stadtbibliothekar  Külb  in 
Mainz,  der  mehrere  Donatfragmente  aufgefunden  hat,  sich 
mit  einem  besonderen  Werke  über  die  bis  jetzt  aufgefundenen 
Donate  beschäftigt.  Der  Verf.  fand  auf  der  hiesigen  Marien¬ 
bibliothek  in  dem  innern  Deckel  eines  alten  Einbandes  zwei 
Pergament- Blätter  klein  Quart,  die  in  ihrem  Aeussern  mit 
den  sieben  und  zwanzigzeiligen  Donaten  in  Paris  (Vgl.  van 
Praet  ~  1.  IV.  p.  5)  und  frier  (s.  Schaab's  Geschichte  I. 
S.  205.  ff  etter' s  Geschichte  S.  435)  vollkQinmen  überein¬ 
stimmen  ,  in  ihrem  Inhalte  aber  wesentlich  abweichen.  Daher 
ist  es  sehr  verdienstlich,  dass  Ilr.  Schiv.  durch  genaue  Be¬ 
schreibung  und  sorgfältigen  Abdruck  des  Inhaltes  die  Auf¬ 
merksamkeit  der  Bibliographen  auf  diesen  Gegenstand  von 
iSieuem  gelenkt  hat.  Hätte  er  nur  das  gefundene  Bruchstück 


lithographiren  lassen,  das  würde  den  Werth  des  äusserlich 
selir  gut  ausgestatteten  Büchelchens  um  vieles  erhölit  haben. 
Da  der  Verf.  p.  7  sehr  schatzbare  litterar- historische  Mit- 
theilungen  über  die  Marienbibliothek  giebt,  so  will  Ref.  bei¬ 
läufig  einen  Irrthum  berichtigen  ,  der  sich  in  dem  sonst  aus¬ 
gezeichneten  Artikel  über  Bibliotheken  in  der  Ersch-  und 
Grubersehen  Encyclopädie  findet.  Sie  sei,  heisst  es  dort 
hauptsächlich  aus  Klosterbibliotheken  gebildet  worden.  Nun 
hat  zwar  ihr  erster  Begründer  Sebastian  Boelius  allerdings 
einige  Bücher  aus  eingegangenen  Klosterbibliotheken  zusam¬ 
mengebracht,  ihren  hauptsächlichsten  Bestandtheil  aber  macht 
die  vom  Rath  erkaufte  Distehneyerische  Bibliothek  aus;  später 
sind  verschiedene  Vermächtnisse  hinzugekommen.  Uebrigens 
hat  der  Verf.  obiger  Schrift  anzuführen  vergessen,  dass 
Uffenbach  im  ersten  Theile  seiner  Reisen  S.  XLI  auch  über 
die  Marienbibliothek  gesprochen  hat. 

2)  C.  E.  Chr .  Schneiden  descriptio  codicis  vetustissimi 
in  bibliotheca  academica  asservati  cum  precationibus 
quibusdam  ex  eo  editis.  Vratislaviae  1639.  4. 

Es  ist  der  Vorbericht  zu  dem  Verzeichnisse  der  im  Win¬ 
terhalbjahre  ISfjt  auf  der  Universität  Breslau  zu  haltenden 
Vorlesungen ,  abgefasst  von  dem  durch  seine  gründlichen  und 
gelehrten  Arbeiten  über  Plato  und  Caesar  rühmlichst  be¬ 
kannten  Philologen  Schneider .  Ilr.  Professor  Hersckel ,  durch 
litterar.  historische  Arbeiten  über  die  Aerzte  Schlesiens  als 
tüchtiger  Forscher  bekannt,  hat  zur  Fortsetzung  dieser  Un¬ 
tersuchungen  die  zahlreichen  medicinischen  Handschriften  der 
Breslauer  Universitätsbibliothek  (wohin  sie  aus  den  Kloster¬ 
bibliotheken  Schlesiens  gekommen  sind)  durchgearbeitet  und 
unter  ihnen  auch  die  Pergament-Handschrift  gefunden,  welche 
Prof.  Schneider  auf  vier  Seiten  des  vorliegenden  Index  be¬ 
schreibt.  Sie  soll  aus  dem  IX.  Jahrhundert  sein  und  enthält 
auf  119  Blättern  ausser  kleineren  auf  die  Heilkräfte  der  Pflan¬ 
zen  sich  beziehenden  Schriftchen  den  apokryphischen  Brief 
des  Hippokrates  an  Maecenas,  den  Brief  des  Antonius  Musa 
an  Agrippa  de  herba  Vettonica,  vollständiger  als  in  Acker¬ 
mann' s  Ausgabe,  ausserdem  mehrere  Beschwörungsformeln, 
deren  zwei  Ilr.  Schn,  mittheilt  und  die  erstere  nebst  dem 
Anfänge  der  zweiten  sogar  sehr  scharfsinnig  in  jambische 
Trimeter,  aus  denen  sie  ursprünglich  bestanden  haben  muss, 
zurücksetzt.  Ueber  das  Alter  dieser  Formeln  hat  sich 
der  Verf.  des  Progr.  nicht  ausgesprochen,  dem  Ref.  scheinen 
sie  ziemlich  alt  zu  sein  und  etwa  dem  III.  Jahrhundert  anzu¬ 
gehören.  Der  Codex  enthält  aber  auch  noch  Appulejus  de 
herbarum  virtutibus  und  Sextus  Placitus  de  medicamentis  ex 
animalibus,  gleichfalls  abweichend  von  den  bereits  vorhandenen 
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Texten,  Ersteres  ist  ein  Auszug  aus  den  libri  medicinales 
des  wahren  Appulejus  und  wird  gewöhnlich  in  das  spätere 
Mittelalter  versetzt;  wäre  jedoch  die  obige  Annahme  über  das 
Alter  der  Breslauer  Handschrift  begründet,  woran  zu  zweifeln 
gar  kein  Grund  vorhanden  ist,  so  würde  jene  Ansicht  sehr 
erschüttert  und  eine  viel  frühere  Entstehungszeit  der  Schrift 
angenommen  werden  müssen. 

3)  Verzeichnis  der  orientalischen  Handschriften  der  Uni¬ 
versitäts-Bibliothek  zu  Tübingen,  womit  zur  akademi¬ 
schen  Feier  des  Geburts-Festes  Sr.  Majestät  des  Königs 
Wilhelm  von  Wiirtemberg  am  27.  Sept.  1839  ergebenst 
einladen  Rector  und  academischer  Senat  der  Universität 
Tübingen.  32  S.  in  4. 

Verfasser  dieser  Gelegenheitsschrift  ist  der  Professor  der 
orientalischen  Sprachen  und  Litteratur  D.  //.  Eivald.  Die 
Zahl  der  verzeichneten  und  sehr  genau  beschriebenen  Hand¬ 
schriften  beläuft  sich  auf  42,  von  denen  4  der  Hebräischen 
und  Aramäischen,  12  der  Arabischen,  7  der  Persischen,  11 
der  Indischen  und  8  der  Türkischen  und  Tatarischen  Sprache 
angehören.  Von  besonderer  Wichtigkeit  scheinen  die  Sans¬ 
krit-Werke  in  Bengalischer  Schrift  enthaltenden  Handschriften 
zu  sein,  welche  die  Universität  der  preiswürdigen  Liberalität 
eines  gebornen  Würtembergers ,  des  Missionar  und  Presbyter 
der  anglicanischen  Kirche  Dr.  J.  Hciberlin  verdankt.  Ref., 
dem  diese  Studien  fremd  sind,  begnügt  sich  die  Freunde 
orientalischer  Litteratur  auf  diese  Schrift  aufmerksam  gemacht 
zu  haben,  da  unzählige  academische  Schriften  das  leidige 
Schicksal  haben  unbeachtet  zu  bleiben  trotz  der  Berühmtheit 
ihrer  Verfasser  und  der  Wichtigkeit  ihres  Inhalts, 

(Wird  fortgesetzt.) 

Dr.  P.  JL.  Eckstein  in  Halle. 


lieber  die  ACTA  laUTHüRORUM 

auf  der  Stadtbibliothek  zu  Leipzig*. 

Es  ist  schon  in  der  ersten  Numer  dieser  Zeitschrift  S.  13 
in  der  Anmerkung  erwähnt  worden,  dass  die  Leipziger  Stadt¬ 
bibliothek  die  glückliche  Erbin  der  Bibliothek  des  am  13.  Fe¬ 
bruar  1839  verstorbenen  Oberhofgerichtsrathes  etc.  Dr.  Heinrich 
Blümner  [sein  Nekrolog  findet  sich  in  der  Allgem.  Literatur- 
Zeitung  1839.  Intelligenzblatt  S.  226  —  230 J  geworden  ist. 
Nur  diejenigen  Bücher,  welche  für  die  Stadtbibliothek  Dou- 


blettcn  gewesen  wären ,  so  wie  die ,  welche  die  verwandten 
Erben  testamentarisch  für  sich  zurückbehielten,  waren  von 
jener  werthvollen  Erbschaft  ausgenommen.  Was  der  einst 
von  dem  Testator  als  Vorsteher  mit  vieler  Vorliebe  gepflegten 
Stadtbibliothek  zufiel,  beläuft  sich  auf  circa  8000  Bände  und 
gehört  vorzugsweise  der  altklassischen,  deutschen,  englischen, 
französischen  und  italiänischen  schönen  Litteratur  an;  vor¬ 
züglich  reich  ist  diese  von  ihrem  klassiscli  gebildeten  ehema¬ 
ligen  Besitzer  mit  dem  besten  Geschmack  und  verständiger 
Auswahl  zusammengebrachte  Sammlung  an  dramatischen  und 
dramaturgischen  Werken  der  hierin  ausgezeichneteren  Natio¬ 
nen.  Was  das  juridische  Fach  betrilft,  so  ist  diess  am 
reichsten  im  Criminalr echte ,  welches  früher  das  Lieblings¬ 
studium  des  Erblassers  gewesen  war.  —  Doch  es  ist  nicht 
der  Zweck  dieses  Aufsatzes,  die  Blümner* sehe  Bibliothek  zu 
beschreiben  oder  zu  charakterisiren.  Referent  wird  diess  erst 
dann  einmal  tliun ,  w  enn  diese  vor  vier  Monaten  an  die  Stadt¬ 
bibliothek  übergebene  Sammlung  vollständig  eingereiht  sein, 
er  selbst  aber  durch  diese  ihn  gegenwärtig  beschäftigende 
Arbeit  eine  noch  genauere  Kenntniss  derselben  erlangt  haben 
wird.  Sein  nächster  Zweck  ist  hier  vielmehr,  Kunde  von 
einer  in  einem  Bande  vereinigten  Sammlung  wichtiger  Acten 
und  Documente  aller  Art  aus  der  Familie  D.  Martin  Luthers 
zu  geben,  welche  durch  die  Blümner’sche  Erbschaft  in  die 
Stadtbibliothek  gekommen  sind.  Nun  sind  diese  Stücke  zwar 
bei  weitem  dem  grössten  Tlieile  nach  in  Dav.  Richters  Ge- 
nealogia  Lutherorum  (Berlin  u.  Leipz.  1733.  8.)  gedruckt; 
es  dürfte  indess  für  Manchen  von  Interesse  sein,  zu  erfahren, 
dass  die  Originale  sich  auf  unserer  Bibliothek  befinden.  In 
wessen  Besitz  diese  Acta  Lutherorum  früher  gewesen,  ersieht 
man  aus  liichter’s  Vorrede  zu  seinem  eben  angeführten  Werke. 
Wie  Blümner  in  deren  Besitz  gekommen,  ist  dem  Referenten 
unbekannt.  Die  einzelnen  Stücke  jener  Sammlung  sind  fol¬ 
gende: 

1)  [fol.  l.J  Antiqua  Lutherorum  insignia,  bunt  gemahlt. 

2)  [fol.  2.]  Churfürst  Johann  Friedrichs  Gnaden -Brief, 
worin  Luthers  „aldenn  Diener  Wolffen  genannt “  die  beiden 
Lehen  Omnium  Sanctoruin,  und  Corporis  Christi  von  der 
Schlosskapelle  zu  Colditz  verliehen  werden.  Weymar  ain 
Sonnabentt  nach  Furificationis  Marie,  1535.  —  Abgedruckt 
in  Richter’s  Genealogia  Lutherorum  S.  3S1—  83. 

3)  [fol.  3,]  Zwei  Indulgenzbriefe  auf  Pergament  von  dem 
Magdeburger  und  Mainzer  Erzbischof,  Churfürst  etc.  Albert 
von  Brandenburg;  der  gut  erhaltene  erste  von  1510...;  von 
dem  zw  eiten  fragmentarischen  ist  die  Jahreszahl  abgeschnitten. 

4)  [fol.  4.  5.J  Ein  Schreiben  Ilans  Fridrichs,  Herzogs  zu 

Sachsen,  aus  Eisenach,  Mittwoch  nach  Marien  Himmelfahrt 
1524.  ’ 
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5)  [Zwischen  fol.  5  u.  6.J  Gedruckt:  a)  Eyn  bett  bucli- 
lin.  Der  tzehen  gepott.  cet.  D.  Mar.  Luther.  Gedruckt  zu 
Wittemberg  1522.  Warum  diess  Gebetbüchlein  hier  einge- 
heftet  sei,  ist  Referenten  nicht  klar.  Vielleicht  war  es  das 
Handexemplar  von  Luther,  b)  Ein  Fragment  eines  Ablass¬ 
briefes  auf  Pergament;  dem  Inhalte  nach,  so  weit  er  erkenn¬ 
bar  ist,  könnte  es  ein  TelzeV scher  sein. 

6)  [fol.  7.]  Herzog  Georgs  Geleitsbrief  für  Luther  zur 
Reise  nach  Worms.  ,, Geben  zu  Wurms  —  am  achten  Tag 
des  Monats  Marcii  anno  dom.  1521.“  Mit  vollkommen  gut 
erhaltenem  Siegel.  Abgedr.  in  Richters  Gen.  Luth.  p.  170  fgd. 
Vgl.  Luthers  Werke  (Altenb.)  T.  I.  p.  653.  Hofmanns  Re¬ 
formationshistorie  der  Stadt  Leipzig,  p.  155. 

7)  [fol.  8.]  Georgs ,  Markgrafs  von  Brandenburg  Brief  an 
Luther  wegen  des  Freiberger  Mönchkalbes.  Prag  am  Mon¬ 
tag  nach  Circumcisionis  domini  anno  1521.  Die  scandalöse 
Sache  selbst  ist  von  Richter  1.  1.  S.  206 — 216  mit  seiner 
gewöhnlichen  breiten  Manier  auseinandergesetzt  und  der  Brief 
S.  216 — 19  abgedruckt  worden. 

8)  [fol.  9.]  Johann  Friedrichs,  Churf.  zu  Sachsen,  Con- 
firmation  des  Testamentes  von  Martin  Luther,  gegeb.  Wit¬ 
tenberg  Suntags  Judica  Anno  dom.  1548.  Auf  Pergament,  mit 
des  Churfürsten  eigenhändiger  Unterschrift  und  wohl  erhal¬ 
tenem  Siegel.  Abgedruckt  in  Luthers  WW.  (Altenb.  Ausg.) 
Th.  VIII.  S.  847,  besser  und  vollständiger  bei  Richter  a.  O. 
S.  375—377. 

9)  [fol.  10  u.  II.]  Kaufbrief  über  Bruno  Brawers  Haus  zu 
Wittenberg,  an  Martin  Luther  verkauft  Mittwoch  nacli  Jo¬ 
hannis  Baptistae  1541.  Vgl.  Richter  a.  O.  S.  407 — 410. 

10)  [fol.  12 — 14.]  In  Abschrift :  Philipsenn  Lanndtgraven 
czw  Ilessenn  schreibenn,  An  die  Röm.  Key.  Maj.  des  Innte- 
rims,  vnnd  seiner  Erledigung  halben ,  Heilbrunn  ,  d.  22.  Junii 
1548. 

11)  [fol.  15.]  In  Abschrift:  Des  Röniisehenn  Königs  Fer- 
dinandi  (1.)  SchrielFt,  Ann  den  Herrn  Doctorem  Martinuin 
Lutherum  etc.  Inspruck,  d.  1.  Febr.  1537.  —  Es  ist  diess 
der  bekannte  Brief,  in  welchem  sich  Ferdinand  I.  für  die 
Reformation  Luthers  so  günstig  ausspricht. 

12)  [fol.  17 — 20.]  Erbvertrag  von  Martin  Luthers  nachge¬ 
lassenen  Kindern,  vom  5.  April  1554,  unterschrieben  und 
besiegelt  von  Johannes  Schneideweynn,  Philippus  Melanthon, 
Jacob  Lutter  und  Ambros.  Reiter.  Abgedruckt  bei  Richter  a. 

O.  S.  398-402. 


(Fortsetzung  folgt.) 


Verleger  :  T.  O.  JVcigel  in  Leipzig 


Druck  von  C.  P.  Melzer. 


§ESAPEÜM 
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Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

von 

Dr.  Robert  Naumann. 

M  4.  Leipzig  ?  den  £9.  Februar  1840. 


Alte  Mamiscriptenltataloge. 


I. 

Katalog  derDombibliotliek  zu  Constanz  vom  Jahre  1343.*) 

In  Chrifti  nomine  amen.  Hic  infra  defcribitur  Thefaurus.  Fol.  Cod.i. 
et.  ornamenta.  Ecclefie  Conftancienfis. 

Statutum  per  Cuftodes  Thefauri  et  Ornamentorum  Ecclefie 
Conltancienfis  obferuandum. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  prepofitus.  decanus.  totum- 
que  Capitulum  Ecclefie  Conftantienfis.  Attendentes  et  ex 
animo  confiderantes  honorem  et  Ecclefie  noftre  predicte,  cui 
zelo  deuocionis  aftringimur.  decorem  et  laudem.  deliberacione 
prehabita.  concorditer  ftatuimus  et  prefentibus  diffinimus.  Vt 
Cuftos,  uel  eciam  fubcuftos  Ecclefie  Conftancienfis.  Aut  alius 
qiiicunque.  cui  Thefaurus  Ecclefie  noftre  decetero  per  Capi¬ 
tulum  conmifius  fuerit.  ante  omnia.  Iurare  teneatur.  dictum 
Ecclefie  Thefaurum.  fine  dolo  et  fraude  fideliter  conferuare. 


*)  Diesen  Katalog  bat  der  Herr  Gell.  Rath  Joseph  von  Lassberg  in 
Meersburg  am  Constanzer  See  aus  einer  ihm  gehörigen  Papierhandscbrift 
auf  die  Bitte  und  Vermittelung  des  Herrn  Hofrath  und  Prof.  Dr.  Iliinel 
in  Leipzig  gütigst  mitgetheilt.  —  üebrigens  vgl.  Mone’s  Anzeiger,  1838. 
4l7#  Anm.  d.  Red. 
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et  cum  diligencia  debita  cuftodire.  Et  quod  alias  bona  fide. 
non  tarnen  aftrictus  iuramento,  fingulis  uicibus.  cum  eum 
librum ,  ornamentum,  uel  rem  aliam  quamcunque,  de  dicto 
ecclefie  Thefauro,  cuique  dominorum  de  capitulo.  uel  etiam 
extraneo,  mutuare,  concedere,  uel  preftare  contingat.  quod 
extunc  id  ipfum  fideliter  iuxta  rei  gefte  ordinem  in  libro  ubi 
Thefaurus  dicte  Ecclefiae  defcriptus  elfe  reperitur.  per  fe  uel 
per  alium.  defcribi  faciat.  Et  nichilominus  memoriale  ab  eo 
uel  liiis  competens  uel  conpetentia  recipiat.  cui  uel  quibus 
dictas  res  mutuari,  concedi  uel  preftari  contigerit.  et  ea  fide¬ 
liter  in  facrario  dicte  Ecclefie  conferuanda  reponat. 

foi .  cort.a.  Hic  infra  annotantur  Libri  veteris  teftamenti  Ecclcfie 
Conftancienfis. 

Et  primo  über  Biblie.  de  noua  litera  Gracili.  in  quo  con- 
tinentur  omnes  libri  noui  et  ueteris  teftamenti. 

Item,  eft  ibi  über.  Genetis  Glofatus.  in  vno  uolumine. 

Item.  Exodus.  Glofatus.  de  antiqua  litera. 

Item.  Leuiticus.  Glofatus. 

Item.  Liber  numerorum.  Glofatus. 

Item.  Deutheromium.  Iiii  funt.  v.  libri  Moyfi.  omnes  glo- 
fati.  in  iingula  uolumina  dilüncti. 

Item  eft  ibi.  Gloia  fuper  exodum  et  leuiticum.  in  uno 
uolumine  de  litera  antiqua. 

Item,  eft  ibi.  über  Jofue  et  Judicum.  in  vno  uolumine. 
Glofatum. 

Item,  über  Ruth  cum  libris  regum.  glolfatum.  in  vno  uo¬ 
lumine. 

Item,  vj  libri  Biblie.  in  vno  uolumine  de  litera  multum 
antiqua. 

Item,  eft  ibi  über  Biblie  ab  Eccleftaften.  ufque  ad  Neomiam 
de  litera  antiqua. 

Item,  alia  Biblia,  de  antiqua  litera  Minuta. 

Item,  prima  pars  Biblie.  ufque  in  finem  libri  Judicum  cum 
pfalterio  et  xjj  prophetis  in  uno  uolumine  de  litera  antiqua. 

Item.  vjj.  libri  Biblie  de  litera  antiqua  in  vno  uolumine. 

Item,  eft  ibi  über  Biblie.  de  litera  antiqua  in  magno  uo¬ 
lumine. 

Item,  eft  ibi  über  exponens  diuersa  uocabula  Biblie.  de 
litera  antiqua. 

Item,  eft  ibi  pfalterium  glofatum  in  tribus  uoluminibus  de 
litera  bona  recenti  &pulcra.  ad  modum  modernorum. 

Item,  aliud  pfalterium  glofatum  in  vno  uolumine. 

Item,  aliud  pfalterium  glofatum.  in  vno  uolumine. 

Item,  eft  ibi  pfalterium.  cui  annexum  eft  vnum  Antipho- 
narium.  fecundum  morem  Ambrofiane  Ecclefie. 

Item,  eft  ibi  glofatum  pfalterium.  de  litera  parua.  in  uolu- 
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mine  paruo  de  litera  parua  iine  afteribus.  et  uidetur  quod  non 
fit  ibi  tota.  fed  pars. 

Item,  eft  ibi  über  intitulatus.  Incipit  prologus  beati  Jero- 
nimi.  in  pfalterium  iuxta  hebreos  de  litera  antiqua. 

Item,  eft  ibi  pars  pfalterii.  Glofata  a  primo  pfalmo  usque 
ad  pfalinum.  dominus  regnauit. 

Item,  eft  ibi  Glofa  pfalterii.  de  litera  antiqua. 

Item,  funt  ibi  moralia  Gregorii.  fuper  lob  de  litera  antiqua. 

Item,  eft  ibi  Glofa  beati  Jeronimi  fuper  pfalterium.  de 
litera  antiqua. 

Item,  eft  ibi  explanatio  Jeronimi  fuper  Yfaiam  de  litera 
antiqua. 

Item,  eft  ibi.  Über  Regum.  in  vno  uolumine  cum  nouo 
teftamento.  de  litera  antiqua. 

Item,  eft  ibi.  über  Thobie.  Glofatus. 

Item,  eft  ibi  über  Salomonis.  cum  Canticis  Canticorum. 

Item,  eft  ibi  über  uenerabilis  Bede  prefpiteri  fuper  librum  Fol.  Cod.4. 
Salomonis  qui  dicitur  prouerbia. 

Item,  funt  ibi  expofitiones  Benedictionum  Jacob,  et  ex- 
cerpta  diuerforum  poetarum  Katholicorum.  et  Vita  fancti  Lini 
metriea.  in  uno  uolumine  paruo.  Iine  afceribus. 

Item,  funt  ibi  libri  Regum.  de  mediocri  uolumine  et  litera 
antiqua. 

Item,  eft  ibi  über  paruus  expofitiuus  uocabulorum  Biblie. 
de  litera  antiqua. 

Item,  eft  ibi  expositio  Bede  prespiteri  in  parabolis  fala- 
monis. 

Item,  eft  ibi  tercia  pars  moralium  lob.  de  litera  antiqua 
recenti  tarnen  adhuc. 

Item,  eft  ibi  expolitio.  fuper  Ezechielem.  de  ütera  antiqua. 

Item,  eft  ibi  expofitio  Gregorij  fuper  Ezechielem. 

Item,  eft  ibi  über  Omeliarmn  beati  Gregorij  in  extreina 
parte  Ezechielis.  de  ütera  antiqua. 

Item,  eft  ibi  über,  intitulatus.  Excerptum  cuiusdam  ftu- 
diofi.  de  explanacione  Jeronimi  in  Ifayam  prophetam. 

Item,  eft  ibi  fecunda  pars  Gregorii  fuper  Ezechielem. 

Item,  yfayas.  cum  Glofa  Jeronimi  et  aguftini.  de  ütera 
antiqua. 

Item,  tractatus  Aurelii  Aguftini.  de  pfalmo  quinquagefuno 
primo.  cum  fequentibus  de  ütera  antiqua. 

Item,  abreuiatio.  expofitionis  beati  agustini  fuper  pfalte¬ 
rium.  de  ütera  antiqua. 

Item,  funt  ibi  Moralia  Gregorii.  fuper  lob.  in  uno  uolumine. 

Item.  Expoficio  Jeronimi  fuper  penthateucum. 

Item,  eft  ibi.  quarta  pars,  moralium  Gregorii  fuper  lob. 

Item,  eft  ibi  über.  Jeremie  glofatus. 

Item,  über  xjj  prophetarum. 

Item.  Liber  Danielis.  Glofatus. 

4  * 


Fol.  G'ort. 


Fol  Cod.  6 


Item,  ibi  über  intitulatus.  Liber  Lamech.  magni  Matufulani 
de  ftatu  animarum  poft  mortem. 

Item,  eft  ibi  über,  qui  intitulatur  Enchiridion  beati  Agu- 
ftini.  Cum  Omeliis  occurrentibus  ftngulis  diebus  per  totam 
quadragefimam.  in  vno  uolumine. 

Hic  infra  annotantur  Libri  noue  Legis. 

Et  primo  Ewangelium.  Johannis  glofatum.  in  paruo  uolumine. 

Item. eft  ibi.  ExpositioAguftini.  fuper  Johannem.  delitera  antiqua. 

Item,  eit  ibi.  Comentum.  Jeronimi  fuper  Matheum  et 
Marcum  Ewangeliftas. 

Item,  eft  ibi  textus.  quatuor  Ewangelistarum.  de  litera 
antiqua  et  funt  duo  uolumina. 

Item,  eft  ibi  alius  textus  quatuor  Ewangeliorum  in  uno 
uolumine.  de  litera  antiqua. 

Item,  eft  ibi  adliuc  alius  textus.  quatuor  Ewangeliorum  de 
litera  recenti.  et  bona  in  uolumine  inediocri. 

Item,  funt  ibi  Epiftole  pauli  Glofate. 

Item.  Epiftole  pauli.  Glofate. 

Item.  Epiftole  pauli.  Glofate. 

Item.  Epiftole  pauli.  in  antiquo  volumine.  quafi  uetuftate 

confumpto. 

Item.  Epiftole  canonice.  et  actus  apoftolorum  cum  glofis 
in  uno  uolumine. 

Item,  epiftole  pauli  omnes.  preterquam  ad  hebreos.  cum 
comento  Jeronimi. 

Item.  Expofitio  Bede  fuper  Apoclialiplim.  &  fuper  actus 
apoftolorum  de  litera  antiqua. 

Item.  Epiftole  pauli  et  actus  apoftolorum  et  apochalipfis 
in  uno  uolumine.  de  litera  antiqua. 

Item,  eft  ibi  Glofa.  Aguftini  fuper  quedam  uerba  excerpta 
de  facris  euangeliis. 

Item.  .  eft  ibi  Aguftinus  de  eccleftafticis  dogmatibus  cum 
expofttionibus  quorundam  uocabulorum  de  Biblia. 

Item,  eft  ibi.  Vitas  patrum.  de  litera  antiqua. 

Item,  funt  ibi  queftiones  beati  Agustini.  numero  Octaginta  due. 

Hic  infra  annotantur  diuerfe  facre  Theologie  Libri« 
Ecclefie  Conftancienfis. 

Item,  eft  ibi  fcolaftica  de  litera  antiqua. 

Item,  fcolaftica  de  litera  noua. 

Item.  Compilacio  antiquarum  fummarum.  Magiftri  Roberti. 

Item,  über  iuminarum  Comitis.  de  litera  antiqua. 

tem.  Omelie.  Orienis  fuper  penthateucum.  de  litera  antiqua. 

1  ,  <;ni*  *ki  paflionale  fanctorum  a  kalendis  Januarii  ufque 
ad  kalendas  Junij. 
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Item,  paflionale  martirum  procelfi  et  Martiniani  et  aliorum 
quorundam  fanctorum  in  vno  uoiumine.  de  litera  antiqua. 

Item.  Liber  clementis.  qui  dicitur  Itinerarium. 

Item,  hiftoria  tripartita.  de  litera  antiqua. 

Item,  decretales  epiftole.  originales,  multnm  antique. 

Item,  über  nominum  quorundam  locorum.  dicta  fanctorum 
Canones  Apoftolorum.  et  conciliorum  quorundam  romanorum 
pontificum.  in  uno  uoiumine. 

Item,  über  hiftoriarum  philippicarum.  et  totius  mundi  ori- 
gines.  et  terre  fitus.  de  litera  antiqua. 

Item.  Liber  Johannis  qui  uocatur  os  aureum. 

Item.  Almarius  de  diuinis  officiis.  de  litera  antiqua. 

Item.  Canones  ecclefiaftici.  et  decreta  romanorum  pontifi¬ 
cum.  de  litera  antiqua. 

Item.  Thitus  liuius  de  geftis  romanorum  pontificum.  de 
litera  antiqua. 

Item,  über  fummarum  petri  Lonbardi. 

Item.  Rationale  diuinorum  Officiorum.  de  noua  litera  bona. 

Item,  über  ex  regiftro  beati  Gregorii.  in  magno  uoiumine. 

Item.  Glofa  tancredi  fuper  decretales  et  libellum  tancredi. 
fiue  notabilia  quedam  fuper  decretales.  totum  in  vno  uoiumine. 

Item.  Negocius  de  re  militari,  et  Gefiis  romanorum  impe- 
ratorum.  ab  Augullo  ufque  ad  Tlieodofium. 

Item,  eft  ibi  über,  qui  intitulatur  Burchardus  per  quendam 
Epifcopum  Wormatenfen  compofitus  de  fynodalibus  preceptis 
et  ftatutis  fanctorum  patrum.  et  funt  libri  uiginti  numero  in 
vno  uoiumine.  de  litera  antiqua. 

Item,  eil;  ibi  über  Omeliarum  per  circulum  tocius  anni  et 
funt  duo  uoüimina  magna  de  litera  multum  antiqua. 

Item,  eft  ibi  conmentum  Jeronimi  fuper  matliiam. 

Item,  eft  ibi  über  Aguftini  de  uita  facerdotum. 

Item,  eft  ibi  über  Omeliarum  fiue  fermonum  beati  Aguftini.  „ 

Item,  eft  ibi  über  de  uitaWillibrordi  Archiepiscopi  traiactenfis. 

Item,  eft  ibi  über  de  Geftis  quatuor  conciliorum  cum  ex-  Fol  Cod.  7. 
pofitione  libri  regum.  in  vno  uoiumine. 

Item,  eft  ibi  über  paruus.  Omeliarum  fiue  legendarum 
per  circulum  anni  de  litera  antiqua  recenti  tarnen  adhuc. 

Item,  eft  ibi  über  geftorum  Alexandri  magni  primi  regis 
Grecorum. 

Item,  eft  ibi  über  Jeronimi  in  Apochalipfin. 

Item,  eft  ibi  Über  actuum  Apoftolorum.  cum  feptem  Epi- 
ftolis  Canonicis  et  pauli.  de  litera  antiqua  adhuc  recenti. 

Item,  eft  ibi  über  intitulatus.  Expofitio  quarundam  pro- 
pofitionum  Ex  Epiftola  pauli  ad  Romanos  fancti  Aguftini  Epifcopi. 

Item,  eft  ibi  über,  de  Regulis  Ecclefiafticis  fanctorum 
apoftolorum  et  maxime  Clementis.  de  litera  antiqua. 

Item,  eft  ibi  über  intitulatus  incipiunt  lecciones  ad  fingu- 
los  curfus.  de  Aduentu  domini. 
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Item,  eit  ibi  über,  quidam.  de  uita  fanctorum.  Ermator. 
Epifcopi  Aquilienfis  \ 

Hilarij. 

Felicis. 

Fortunati. 

Grifogoni. 

Viti. 

Et  Senonis 

Item,  funt  ibi  quinque  libri  hiftorie  Ecclefiaitice  in  uno 
uolumine  et  deficiunt  fex. 

Item,  eit  ibi  über  paruus  de  uita.  fanctorum  patrum. 
Columbani  1 
Galli  &  Lucii  |  AM,atmn- 

Item,  eit  ibi  über  de  decem  Cordis. 

Item,  de  Bono  Virginitatis. 

Item,  de  illo  uerbo.  quid  faciam  ut  ui  tarn  <& c. 

Item,  de  illo  uerbo.  fi  peccauerit  in  te  frater  tuus. 

Item,  eil  ibi  über  Gregorii.  fuper  Ezechielem.  de  litera antiqua. 
Item,  eil  ibi  über  de  ltegula  fancti  Benedicti.  et  quedam 
alia  u tili a. 

Item,  eil  ibi  über  de  uita  fancti  Galli  de  litera  antiqua. 
in  uolumine  paruo.  quali  uetnllate  confumpto. 

Item,  eil  ibi  über  de  uita  fancti  Othmari. 

Item,  eil  ibi  über  multum  antiquus.  de  quorundam  fancto¬ 
rum  pallionibus. 

Item,  eil  ibi  Über,  continens  quedam  excerpta  de  uerbis 
beati  Gregorii.  beati  Aguftini.  et  fermones  beati  Agullini. 
omnia  in  uno  uolumine. 

Item,  eil  ibi  über  conciliorum  romanorum  pontificum. 
parui  uoluminis.  et  in  eodem  über  Gregorii  ad  Agullinum  Epi- 
1‘copum  anglorum. 

Item,  eil  ibi  über  de  pallione  fancti  Peregrini.  Martyris. 
Item  eil  ibi  über  de  litera  antiqua  intitulatus.  Liber  al- 
quini  de  lide  fancte  trinitatis  et  incarnacione  domini. 

Fol.  Cod.8.  Item,  eil  ibi  über  Alquini  de  uera  fide.  de  litera  antiqua. 
Item,  eil  ibi  abreuiacio  Cronicorum. 

Item,  funt  ibi  excerpta  beati  Aguftini.  de  libro  confefforum. 
Item,  de  ciuitate  dei.  Item  contra  fauftinum  in  uno  uo- 
lumine.  de  litera  antiqua. 

Item,  eil  ibi  über  paruus  de  litera  antiqua.  de  ordinacionc 
clericorum  et  Babtilleriorum. 

Item,  eil  ibi  über  liue  expofitio  Rabani  Epifcopi  fuper 
übrum  falamonis.  diligite  iulticiam  &c:  de  litera  antiqua. 

Item,  eil  ibi  über  fancti  dyonifii  in  Erbretingen.  in  paruo 
uolumine.  de  litera  recenti. 

Item,  eit  ibi  compotus  Grecorum. 

Item,  eil  ibi  über  Bede,  ideft  compotus  de  temporibus. 
de  litera  antiqua. 


Omnium  in  uno  uolumine  paruo  de 
litera  antiqua. 
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Item,  eft  ibi  über,  fme  expolitiones  quarundam  propheci- 
arum.  que  leguntur  in  ecclefia  ad  miffas  ex  conmentariis  beati 
Jeronimi.  de  ütera  antiqua  et  uolumine  Mediocris  forme. 

Item,  eil  ibi  tractatus  Canonicorum  Gradmim  fancti  Agu- 
ftini  Epifcopi.  numero  quindecim  de  litera  antiqua. 

Item,  funt  ibi  ferinones  in  competenti  uolumine.  fine 
afceribus. 

Item,  eft  ibi  confimilis  über  fermonum. 

Item,  alius  in  eadem  forma. 

Item,  eft  ibi  über,  de  uita  fancti  Aufcharij.  Bremenfis  Ar- 
chiepifcopi. 

Item,  funt  ibi  excerpta  diuerforum  poetarum  Catbolicorum. 

Item,  eft  ibi  uita  fancti  Lini  Epifcopi  metrice  compoüta. 
et  funt  hec  tria  in  uno  uolumine.  paruo  line  afceribus. 

Item,  funt  ibi  gefta  Gregorii  feptimi  contra  Ileinricum 
imperatorem. 

Item,  funt  ibi  decretales  Epiftole  romanorum  pontificum 
fecundum  antiquam  Compilacionem.  de  ütera  multum  antiqua. 

Item,  funt  ibi  Canones  JNicolay  pape.  in  uolumine  paruo 
et  antiquo. 

Item,  eft  ibi  über  Johannis  de  deo.  de  nouo  et  ueteri 
teftamento. 

Item,  eft  ibi  Über  de  miffa  et  fide  chatolica.  de  ütera 
antiqua. 

Item,  eft  ibi  über  de  paftione  beatorum  petri  et  pauli 
apoftolorum  mediocris  uoluminis.  de  ütera  antiqua. 

Item,  eft  ibi  vnus  quaternus  de  palftone  fancti  Alexandri. 

Item,  eft  ibi  über  multum  antiquus  continens  Capitula 
Collectas  et  Omelias  per  Circulum  anni. 

Item,  eft  ibi  libellus  paruus  intitulatus.  Incipiunt  Capitula 
legis  Alamannorum. 

Item,  eft  ibi  über  diuerforum  Canonum  &  conciliorum 
antiquorum. 

Item,  eft  ibi  über  metricus  magni  poete. 

Item,  eft  ibi  über  quidam  medicinalis  in  uolumine  me- 
diocri.  de  ütera  antiqua. 

Item,  eft  ibi  Ordinarium  Epifcopale.  fecundum  modum 
antiquum. 

Item,  eft  ibi  Über  Epifcopalis  Jeronimi.  ut  uidetur  perti- 
nens  monafterio  Augie  maioris. 

Item,  eft  ibi  unum  Ordinarium  Epifcopale  in  paruo  con- FoJ.  Cod  i>. 
petenti  uolumine.  de  ütera  antiqua  adhuc  tarnen  recenti. 

Item,  eft  ibi  über  qui  intitulatur  martirologium.  Et  per- 
tractat  de  missa  Romanorum  pontificum  de  ütera  antiqua. 

Item,  eft  ibi  über  Canonum  diuerforum  principinn  et  con- 
ciliorum.  de  ütera  antiquilfuna. 

Item,  eft  ibi  ordinarium  Epifcopale.  de  ütera  antiqua  ad¬ 
huc  tarnen  recenti. 
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Item,  eil  ibi  vnum  plenarimn.  de  litera  antiqua  fimiliter 
recenti. 

Item,  eil  ibi  über  de  facris  ordinibus  benedicendis  cum 
multis  aliis  et  diuerfis  benedictionibus. 

Item,  eft  ibi  aliud  pontificale.  habens  alleres  laminis  ar¬ 
genteis  circumductos.  Cuius  initium  eit.  Benedicat  uos  deus. 
et  finitur  per  letaniain. 

Item,  eit  ibi  aliud  plenarium.  habens  Cooperturas  Eburneas. 
in  Extremitatibus  laminis  aureis  circumductas. 

Item,  eit  ibi  aliud  miffale  habens  afferes  coopertos  cum 
Corio  Rubeo  laminis  argenteis  ad  circumferentiam  circumductos. 

Item,  eit  ibi  graduale  ufualiter  notatum  cum  collectis  com- 
plendis  et  prefacionibus  per  circulum  anni.  quod  habet  afferes 
rubeo  corio  circumdatos.  et  habet  in  quatuor  eins  angulis. 
laminas  argenteas. 

Item,  eil  ibi  unum  miffale  cum  graduali.  continens  collectas 
et  fequentias  per  circulum  anni.  Cuius  inicium  eit  cum  aureis 
licteris  Grates  nunc  omnes  et  fecuntur  alie  fequencie  per  cir¬ 
culum  anni. 

Item,  eil  ibi  vnum  plenarium  Coopertum  laminis  argenteis, 
huius  ab  uno  latere  Agnus  dei  cum  quatuor  figuris  ewangeli- 
Itarum  Eleuatus.  ab  alio  uero  latere  iimplicem  laminum  coo- 
perturam  argentearum  cum  ligura  rofe  intermedia. 

Item,  eil  ibi  über  Epiltolarum.  per  circulum  anni. 

Item,  eil  ibi  über  continens  Capitula  et  CoUectas.  per 
Circulum  anni.  cuiuf  rubrica  incipit.  incipiunt  lectiones  per 
circulum  anni. 

Item,  eil  ibi  vnum  antiplionarium  folempne  bonum  et 
nouum  mufitale  in  duo  uoliunina  diuisum  Cuius  prime  partis 
rubrica  fic  incipit.  Incipit  anthiphonarium  in  aduentu  domini 
ad  uefperas  Rubrica.  Secunde  vero  partis  Rubrica  fic  incipit. 
In  uigilia  pentecolles  in  prima  uefpera. 

Item,  unum  graduäle  folempne  qui  incipit  ad  te  leuaui. 
animain.  ineain.  et  finitur  Ite  celelli  pabulo  refecti. 

Item,  eil  ibi  über  inatutinalis  de  tempore  in  duo  uolumina 
diuifus.  quormn  prima  pars  fic  incipit  vilio  Yfaye.  et  finitur 
in  ultima  fui  parte.  ficut  ergo  moyfes  exaltauit.  Ileliqua  uero 
pars  in  fui  rubrica  incipit.  sic.  Liber  Regum.  et  Cetera. 

Fol.Cod.  10..  Item,  eil  ibi  über  tractans.  de  diuerfis  auctoritatibus  facre 
fcripture.  in  paruo  uolumine.  habens  Capitula  centum  Nona- 
ginta  fex.  quorum  primum  tractat  de  tribus  Generibus  medi- 
tacionum. 

Foi.cod.ii.Hic  infra  defcribuntur.  Omnes  libri  Ecclefie  Conftan- 
cienfis  ad  diuinurn  officium  pertineutcs. 

Et  primo  eil  ibi  über  magnus.  qui  uocatur  plenarium  mif¬ 
fale.  Cuius  rubrica  talis  est.  ln  uigilia  natiuitatis  domini. 
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Lectio  yfaye  prophete.  et  in  Nigro  fic  incipit.  hec  dicit  domi¬ 
nus.  propter  fyon  non  tacebo.  Et  finitur.  Neque  Ego  dico 
uobis.  in  qua  poteftate  liec  facio.  Et  habet  idein  über  alleres 
laminis  argenteis  deauratis  circumductos.  In  quibus  ab  una 
parte.  defculpta  eft  maieftas  domini.  in  figura  eleuata.  cum 
quatuor  Ewangeüftis.  Ab  alia  uero  parte  uel  latere,  defculpta 
eil  ymago  beate  virginis.  cum  quatuor  aliis  ymaginibus.  ar¬ 
genteis  deauratis  &  aliquantulum  Eleuatis. 

Item,  eil  ibi  vnura  pailionale  fanctorum.  per  circulum  anni. 
quod  incipit  paflio  fancti  Andree.  apoftoli.  et  finitur  in  legenda 
beati  Cuonradi.  poftquam  fequitur  fermo  de  beata  M.  Magda¬ 
lena  et  ultimo  finitur  in  legenda.  beati  Benedicti. 

Item,  eft  ibi  aliud  pailionale  ad  fuplementum  primi  quod 
incipit  in  Rubrica  in  Natiuitate.  fancti  Judoci. 

Item,  eil  ibi  über  Collectarum  qui  alio  nomine  officiale 
uocatur.  et  incipit  in  Rubrica  Capitulum  in  aduentu  domini. 

Item,  eft  ibi  pfalterium.  quod  incipit  beatus  uir.  et  finitur 
in  Collecta.  deus  qui  beate  Marie. 

Item,  eft  ibi  aliud  pfalterium  abreuiatum  Cuius  Rubrica 
fic  incipit  pfalterium  dauid. 

Item,  eft  ibi  unum  miffale  pulcherrimum.  quod  dominus  de 
Richental  olim  confcribi  fecit  in  quo  continentur  Coüecte  per 
Circulum  anni. 

Item,  eft  in  clioro  Ecclefie  Conftantienfis.  *)  über  magnus 
qui  uocatur  abecedarius.  et  continet  deriuaciones  omnium  uo- 
cabulorum.  et  fic  incipit.  A.  ütera  in  omnibus  gentibus.  et 
finitur  in  ütera  capitali.  V.  Z. 

Item  eft  in  choro  vnuin.  graduale  ufuale  cuius  Recta  incipit 
dominica  in  aduentu  et  finitur  in  ymno  verbum  supernum 
prodiens.  et  funt  ex  eo  ut  uidetur  excifa  tria  folia. 

Item,  eft  ibi  p’falterium  bonum.  et  follempne  cum  collectis 
Capitulis  ymnis  et  fequenciis  per  circulum  anni. 

Item,  eft  ibi  bonum  breuiariuin.  quod  incipit  in  nomine 
domini. 

Item  eft  ibi  diurnale.  quod  dedit  Ecclefie  olim  Albertus 
de  Caftello  fenior  prepofitus  fancti  ftephani. 

Item,  eft  ibi  aliud  pfalterium  bonum.  qui  finitur  in  uigilia 
mortuorum. 

Item,  eft  ibi  aliud  pfalterium.  cui  preponitur  uigilia  et  ter- 
minatur  in  ymno.  Yrbs  beata. 

Item,  eft  ibi  vnuin  antiphonarium  ufuale.  cum  Graduali. 

Item,  eft  ibi  unum  diurnale.  cum  leccionibus  collectis  etFoi.Cod.12. 
hiftoriis  integrum,  quod  incipit  deus  pacis  et  terininatur  in- 
precibus  uerba  mea  auribus. 


❖)  d.  i.  wahrscheinlich  das  Glossarium  Salomonis  Ep.  Constant. 
welches  Goldast  noch  im  XVII.  Jahrhunderte  daselbst  gesehen. 
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Item,  eft  ibi  vnum  anthiphonarium  cum  Graduali  ufuali.  in 
vno  uolumine. 

Item,  eft  ibi  vnum  pfalterium  cum  collectis  ymnis  et  fe- 
quentiis.  per  circulum  anni.  et  finitur  in  fequencia  de  fancta 
cruce. 

Item,  eft  ibi  aliud  pfalterium  cum  ymnario  et  finitur  in 
ymno  de  corpore  chrifti  pange  lingwa. 

Item,  eft  ibi  graduale  ufuale.  continens  capitula  collectas 
et  fequencias.  quos  fequitur  pfalterium  antiphonarium  et  ymna- 
rium  omnia  in  vno  uolumine  et  eft  ultima  collecta.  abfolue 
domine. 

Item,  eft  ibi  in  vno  uolumine  Ymnarium  fequencie  Gra- 
duale  &  Antiphonarium  ufuale. 

Item,  eft  ibi.  vnum  pfalaterium  cum  ymnario.  Et  hii  libri. 
quafi  fere  oinnes  fumuntur  in  Clioro  Ecclefie  Conftancienlis. 

Von  hier  an  folgt  die  Verzeichnung  des  übrigen  Domschatzes, 
mit  den  Worten:  Hic  infra.  defcribitur  Ornatus.  fiue  Thefaurus 
Ecclefie  Conftancienfis.  (fol.  Cod.  13.)  Diese  hier  nicht  mit- 
getheilte  Beschreibung  geht  bis  fol.  45.,  wo  sie  mit  der  Unter¬ 
schrift  schliesst :  M.CCC.XLI1I.  de  mense.  februarii.  confcripta 
fuerunt  ornamenta  Ecclefie  Conftancienlis  fupra  fcripta.  per 
Magiftrum.  Ottonem  de  llinegg.  Canonicum  Ecclefie  fuprafcripte. 

Von  neuerer  Hand  folgen  die  Worte : 

Anno  domini  Mccccxxv.0  menfis  Maij  die  XVI.  dominus 
Otto  olim  Epifcopus  Conftancienlis  Ilecognouit  se  habere  li- 
bros  fubfcriptos  de  Sacriftia  Ecclefie  maioris  |  primo  glofain 
fuper  apocalypfim  |  quandam  glofam  pfalterij  abbreuiatam  fancti 
auguftini  |  glofam  fuper  genili  |  glofam  fuper  exodo  J  glofam 
fuper  leuitico  |  glofain  fuper  numerorum  |  Item  glofam  fuper 
deuteronomij  (  Item  glofam  fuper  Jofie  Judicum  et  Ruth  in  vno 
volumine  |  Item  glofain  Thobiam  Judith  et  bester  in  vno  vo¬ 
lumine  [  Item  glofam  fuper  Ruth  et  Regmn  in  vno  volumine  | 
Item  glofam  fuper  XII  minoribus  |  glofuin  fuper  Jeremiam  |  glo- 
fam  fuper  danielem  |  Item  glofam  fuper  epiftolis  canonicis  et 
actibus  apoftolorum  in  vno  volumine  |  Item  glofam  fuper  para- 
bolis  ecclefiaftes  et  canticis  canticorum. 
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Los  Trabajos  de  Hercules. 

Ein  so  seltnes  Werk,  dass  es  weder  der  gelehrte  Nie. 
Antonio ,  noch  der  forschende  Sarmiento  gesehen  haben,  weil 
Ersterer  vermuthet,  dass  es  in  Versen  geschrieben  sei,  und 
der  Letztere  ungewiss  ist,  ob  es  Prosa  enthalte.  Es  ist  aber 
eine  prosaische  Erzählung  von  den  zwölf  Thaten  oder  Ar¬ 
beiten  des  Herkules,  mit  moralischen  Erklärungen  und  Nutz¬ 
anwendungen.  Diese  erste  und  seltenste  Ausgabe  von  1483 
besteht  aus  30  Blättern,  klein  Folio,  jedes  Blatt  hat  zwei 
Columnen,  die  Buchstaben  sind  jene  älteren,  welche  die 
Engländer  black  letter  nennen.  Es  ist  in  Zamora  von  Anto¬ 
nio  de  Centenera  (von  welchem  Mendez  p.  273)  gedruckt, 
wie  denn  auch  die  sonderbaren  Holzschnitte  denen  des 
YVohlgemuth  und  Pleydenwurf  (SchedePsche  Chronik)  in  ihrer 
unwillkürlichen  Naivität  nicht  unähnlich  sind.  Dieser  einge¬ 
druckten  Holzschnitte  (welche  nur  jedesmal  die  halbe  Seite 
einnehmen)  sind  eilf:  1)  [fol.  4b. j  wie  Herkules  den  Löwen 
tödtet.  H.  ist  in  einer  Art  von  Rittercostiim ,  doch  ohne 
Helm,  er  erschlägt  den  Löwen  mit  einer  Keule,  die  oben 
Stacheln  eines  Morgensternes  hat  :  diese  Keule  hat  er  an 
einer  Kette,  die  er  mit  der  linken  Hand  festhält.  So  er¬ 
scheint  er  auf  allen  diesen  bildlichen  Darstellungen.  2)  [fol.  6  a.j 
Mit  einem  Ungeheuern  Bogen  erschiesst  er  die  Harpyen, 
welche  im  Begrilf  sind,  von  einer  Tafel  die  Speisen  zu 
rauben.  3)  [fol.  8  a.j  Er  erlegt  den  Drachen  im  Garten  der 
Hesperiden.  Hier  trägt  er,  wie  auf  den  nachfolgenden  Bil¬ 
dern  ,  die  Löwenhaut.  Der  Kopf  des  Löwen  bleibt  unten 
immer  sichtbar.  4)  [fol.  10  a.]  Er  raubt  den  dreiköpfigen 
Cerberus.  Ihm  zur  Linken  steht  Iolaus.  Das  Unthier  ist 
grösser  wie  er,  und  ein  Rachen  will  eben  einen  Menschen 
verschlingen.  Hinter  dem  Cerberus  steht  Proserpina. 

5)  [fol.  I2a.]  H.  erschlägt  den  Diomed,  dessen  Rosse,  die 
auch  erscheinen,  mit  Menschenfleisch  gefüttert  wurden. 

6)  [fol.  14  a.j  II.  tödtet  die  vielköpfige  Hydra.  Hinter  ihm 
steht  Iolaus  mit  den  Holzbränden,  und  noch  eine  andere 
Figur.  7)  [fol.  15b.]  Er  überwindet  den  Riesen,  der  sich 
in  einen  Ungeheuern  Stier  verwandelt.  [Ueberschrift:  como 
atlieleo  el  gigante  fue  vetigido  e  fobrado  de  hercules.\  H. 
hat  den  Stier  bei  den  Hörnern  gefasst  und  drückt  ihn  so 
nieder.  Dabei  steht  eine  weibliche  Figur  (vielleicht  Deia- 
nira?).  8)  [fol.  18a.]  Er  erwürgt  Antäus  den  Riesen,  Diese 
Zeichnung  ist  besonders  naiv:  der  Riese,  der  den  II.  unter 
sich  gebracht  hat,  streckt  in  der  Todesangst  die  Zunge  her¬ 
aus.  9)  [fol.  21  a.j  II.  erschlägt  den  Cacus.  10)  [fol.  23  b.] 
Er  erschlägt  den  Caledonischen  Eber  \como  fue  muerlo  el 
gräd  jtuerco  moles  de  calidonia ].  Mehrere  Genossen  des 
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II. ,  auch  berittene  darunter,  dringen  auf  diesen  mit  ihren 
Spiessen  ein.  11)  [fol.  27  a.]  H.  löset  den  Atlas  ab  und 
trägt  den  Himmel;  vielleicht  die  naivste  aller  Darstellungen. 

Die  gewöhnlichen  Columnen,  welche  nicht  durch  Bilder 
oder  Ueberschriften  unterbrochen  sind,  haben  40  Zeilen.  Das 
Buch  ist  auf  Veranlassung  eines  Cavaliers  Mosen  ( Signor , 
Monsieur )  Pardo,  eines  Cataloniers,  geschrieben,  dem  es 
der  Autor  widmet.  Die  Ueberschrift  und  der  i\nfang  heisst: 

Aqui  comieca  el  libro  de  los  trabajos  de  Tiercules.  El 
quäl  copilo  dö  enrrique  de  villena  a  ynfläqia  de  mofe 
pero  pardo  cauallero  catalä  y  figuefe  la  carta  por  el 
dicho  fenor  du  erriq  al  dicho  mofen  pero  pardo  ebiado 
en  el  comienqo  de  la  obra  puefta. 

Am  Schluss,  auf  der  zweiten  Seite  des  dreissigsten  Blattes 
heisst  es: 

Eßos  trabajos  de  hercles  fe  acabarö  en  qamora  mier- 
coles .  xv.  dias  del  mes  de  henero  aho  del  fehor  de 
mil  y .  cccc.  Ixxxnj.  ahos .  Centenera. 

Der  Verf.  war  ein  vornehmer  und  für  seine  Zeit  ein  ge¬ 
lehrter  Mann,  er  starb  schon  1434  (s.  Boutterweck  III.  75), 
und  diese  „Arbeiten  des  Hercules“  sind  also  erst  50  Jahre 
nach  seinem  Tode  zum  erstenmal  im  Druck  erschienen. 
Seine  Büchersammlung,  die  für  jene  Zeit  sehr  beträchtlich 
war,  wurde  nach  seinem  Tode  verbrannt,  da  ihn  seine  ma¬ 
thematischen  Studien  und  Schriften  bei  den  Geistlichen  in 
den  Ruf  eines  Zauberers  gebracht  hatten. 

Erst  auf  dem  dritten  Blatte  fängt  die  eigentliche  Ge¬ 
schichte  mit  ihren  Nutzanwendungen  an,  und  zwar  mit  dem 
Ixion,  (der  mit  einer  Wolke  die  Centauren  erzeugte.  Diese 
muss  H.  auf  Befehl  der  Juno  in  Wälder  und  Gebirge  treiben. 
Das  Factum  nennt  der  Autor  immer  hißoria  nuda;  nach  Er¬ 
zählung  der  Thatsache  folgt  die  Declaration  y  eine  allegori¬ 
sche  Auflösung  der  Fabel  in  einen  moralischen  Satz,  und 
dann  beschliesst  die  Aplicacion ,  eine  unmittelbare  Anwen¬ 
dung  und  Rath  an  die  verschiedenen  Stände,  wie  sie  die 
Lehre  benutzen  sollen. 

In  der  Einleitung  nimmt  der  Autor  nämlich  zwölf  unter¬ 
schiedene  Stände  an,  als  1)  den  des  Fürsten  und  Herrschers, 
2)  den  des  Prälaten ,  3)  des  Ritters ,  4)  des  Religiösen, 
5)  des  Stadtbewohners  oder  Bürgers,  die  von  ihren  Renten, 
ohne  Arbeit  leben  können,  6)  des  Kaufmanns,  7)  des  Land¬ 
bauers,  8)  des  Handwerkers,  9)  des  Meisters,  10)  des  Schü¬ 
lers,  11)  des  Einsamen,  Eremiten,  12)  der  Weiber  und 
Mädchen.  —  Für  jeden  Stand  vom  Fürsten  bis  zur  Frau 
ist  nun  zunächst  von  der  ersten  bis  letzten  That  des  II.  die 
Nutzanwendung  an  diese  verschiedenen  Stände  gerichtet.  — 
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Man  sieht  also ,  dass  nach  diesen  Digressionen  für  die  Ge¬ 
schichten  selbst  nur  wenig  Raum  übrig  bleibt,  die  zunächst 
dem  Ovid  nacherzählt  sind. 

Es  scheint  nicht ,  dass  der  Herausgeber  und  Drucker  die 
Sprache  dieses  höchst  merkwürdigen  Werkes,  welches  gewiss 
zu  den  allerseltensten  Drucken  gehört,  und  wovon  Herr 
Buchhändler  T.  O.  Weigel  in  Leipzig  wohl  das  einzig  be¬ 
kannte  Exemplar  des  Don  Santiago  Sah  besitzt,  geändert 
haben,  denn  man  trifft  manches  Lateinische  Wort  und  noch 
öfter  Limosinische  und  Catalonische  Ausdrücke  im  Spanischen 
Texte. 

Die  zweite  Ausgabe  des  Buches,  welche  1499  zu  Burgos 
erschien,  mag  vielleicht  eben  so  selten,  als  diese  erste  sein. 

Dresden . 

JLudwig  Wieck. 


Heber  die  ACTA  LUTHERORUM 

auf  der  Stadtbibliothek  zu  Leipzig. 

(Fortsetzung.) 

13)  [fol.  21.]  Ein  Brief  Melanchthons  an  Johannes  Luther, 
vom  13.  October  1553.  Abgedr.  bei  Richter  a.  0.  S.  330. 

14)  [fol.  22.]  Ein  Brief  Melanchthons  an  ebendenselben, 
vom  26.  November  [um  1555 — 60 ,  wie  Richter  vermuthet]. 
Vgl.  Richter  a.  0.  S.  369  u.  70. 

15)  [fol.  23.  24.]  Ein  Brief  Melanchthons  an  Martin  Luther 
ohne  Jahr  [1530]  mit  dem  Datum :  6.  Augusti.  Es  ist  der 
Brief,  worin  er  über  die  am  3.  August  auf  dem  Reichstage 
vorgelesene  katholische  Confutatio  der  Confessio  Augustana 
berichtet,  in  den  gedruckten  Briefen  Melanchthons  der  12. 
im  I.  Buche. 

16)  [fol.  25.  26.]  Ein  BriefMelanchtlions  an  ebendenselben 
ohne  Jahr  [doch  auch  von  1530?]  „Mittwoch  post  cpiXimtov 
et  Jacobi“,  gedruckt  bei  Richter,  S.  355 — 57. 

17)  [fol.  27.]  Ein  Blatt  von  unbekannter  Hand  geschrie¬ 
ben,  aber  in  dieses  mit  aller  Sorgfalt  zusammengetragene 
Convolut  gewiss  nicht  ohne  Interesse  für  Luthers  Familie 
eingeheftet.  Es  enthält  einige  Gedanken  über  die  Worte  Jes. 
52.  [3.]  Jcöqzuv  £7tQad-7]te  c et.  und  ebendas.  Vs.  5.  dlriy&r} 
6  l aog  [iov  öcoQEav. 

18)  [fol.  28.]  Melanchthons  Brief  an  Martin  Luthers  Frau, 
worin  er  ihr  meldet,  dass  er  ihren  Mann  in  Coburg  gelassen 
habe,  datirt  [Augsburg]  Mittwoche  nach  Walpurgis  [1530], 
abgedruckt  bei  Richter  a.  0.  S,  353.  54. 


19)  [fol.  29. j  Universitätszeugniss  Johann  Luthers,  „in 
Academia  Regiomontana  Borussorum  XV.  die  Julii  M.D.LI., 
auf  Pergament,  abgedruckt  bei  Richter,  S.  325.26. 

20)  [fol.  30.  31.]  Copia  Ilertzog  Moritzen  Churfiirsten  zu 
Sachsen  Bevehlichs,  Jungfraw  Annen  von  Warb  eck  betreffen  dt, 
sub  dato  den  30.  Januarii  1552.  An  den  Rath  zu  Torgaw. 
[Anna  von  Warbeck  war  Paul  Luthers  Frau.]  Abgedruckt  bei 
Richter,  S.  493. 

21)  [fol.  32.  33.]  Johann  Friedrichs  des  Mittlern  Gnaden- 
brieff  an  Johann  Luther  [Sachs.  Canzleirath]  wegen  einer 
Beurlaubung,  dat.  Grimmenstein  d.  3.  Mai  1566.  Abgedruckt 
bei  Richter ,  S.  331  fgd. 

22)  [fol.  34.  35.]  Brief  des  Markgrafen  und  Churfiirsten 
Joachim  von  Brandenburg  an  Paul  Luther,  dat.  Grymnitz, 
Dienstag  nach  decollationis  Johannis  1563.  Abgedruckt  bei 
Richter  S.  438  fgd. 

23)  [fol.  36.  37.]  Brief  des  Marggrafen  Johann  Georg 
(Sohn  des  vorigen)  von  Brandenburg  an  ebendenselben  (als 
Chur-Brandenburgischen  Leibarzt).  Dat.  Bergstall,  den  19. 
Dec.  1568.  Abgedruckt  bei  Richter,  S.  440. 

24)  [fol.  38.]  Brief  des  Churf.  Joachim  an  ebendenselben, 
aus  Vienhorst,  Dienstags  nach  Egidii  1569.  Abgedruckt  bei 
Richter  S.  441. 

25)  [fol.  39.  40.]  Brief  des  Marggrafen  zu  Brandenburg 
Albrecht  Friedrich  an  ebendenselben,  nun  Churf.  Sachs. 
Leibarzt,  aus  Königsberg,  d.  10.  Oct.  1575.  Abgedruckt  bei 
Richter  S.  449  fgd. 

26)  [fol.  41.]  Brief  des  Churfürsten  und  Herzogs  zu 
Sachsen  August,  an  ebendenselben,  aus  Torgau,  den  16.  Febr. 
1579.  Abgedruckt  bei  Richter,  S.  459  fgd. 

27)  [fol.  42.]  Brief  desselben  Churfiirsten  an  ebenden¬ 
selben ,  aus  Annaburg,  den  8.  März  1579.  Abgedruckt  bei 
Richter,  S.  461. 

28)  [fol.  43.  44.]  Schreiben  des  Domcapitels  in  Zeiz  (vom 
10.  Aug.  1581),  in  welchem  auf  Befehl  des  Churfürsten  Au¬ 
gust  dem  Enkel  Martin  Luthers,  Johann  Ernst  Luther,  ein 
Canonicat  in  Zeiz  übertragen  wird.  Das  Schreiben  ist  an 
Paul  Luther  gerichtet.  Den  Abdruck  s.  bei  Richter,  S.  548  fgd. 

29)  [fol.  45.]  Brief  des  Churf.  Sachs.  Bathes  und  Prof. 
Joachim  von  Beust  an  Paul  Luther  über  seinen  Sohn  Ernst, 

dat.  Dresden,  d.  16.  Dec.  (15)82,  zu  finden  bei  Richter 
S.  553  fgd. 

30)  [fol.  48.  49,  denn  46  u.  47  sind  die  Adressseiten  von 
vorhergehenden  Briefen,]  Brief  des  Churfürsten  August  an 
Paul  Luther,  Dresden,  d.  21.  October  (15)84.  Abdruck  bei 
Richter  S.  462  fgd. 

PJ)  [Zwischen  fol.  49  u.  50.]  Gedruckt:  a)  Oratio  Jacobi 
Mffichii  de  pulmone  cet.,  recitata  cum  decerneretur  gradus 


63 


doctorum  in  arte  medica  Paulo  Lutliero  et  Severino  Gobelio. 
Vitebergae  1557.  8.  —  b)  Pauli  Lutheri  oratio  de  arte  me¬ 
dica  et  cura  tuendae  valetudinis.  Vratislav.  1598.  (Diese  Rede 
ist  auch  bei  Ricliter  S.  595 — 608  abgedruckt. 

32)  [fol.  50 — 55.]  Dieselbe  Rede,  welche  sub  31  b)  steht, 
handschriftlich.  Zum  Schlüsse  von  Joh.  Ernst  Luthers  Hand 
die  Bemerkung:  Hatte  orationem  manu  Philippi  Melanth. 
[diess  ist  jedoch  nicht  von  dieser  Abschrift  zu  verstehen] 
scriptam  dono  dedi  Dtio  Jacolo  Monau  [in  Breslau;  durch 
diesen  ist  sie  auch  wohl  zum  Druck  befördert  worden;  vgl. 
Richter  S.  594]. 

33)  [fol.  56.  57.]  Document  wegen  des  Verkaufes  des 
Martin  Luther’schen  Hauses  in  Wittenberg  an  Erhard  Doss, 
ausgestellt  von  Johann,  Paul,  Martin  Luther,  und  Georg  von 
Kunheim,  dem  Schwiegersöhne  M.  Luthers.  Wittenberg,  d. 
10.  Febr.  (15)57. 

34)  [fol.  58.]  Document  Johann  Luthers  über  ein  von 
Paul  Luther  empfangenes  Darlehen.  Cölln  an  der  Spree,  ao. 
1569.  am  Sonntage  Esto  mihi. 

35)  [fol.  59 — 68.]  Des  Wittenberger  Rectors,  Matthäus 
Plochinger,  Leichenprogramm  auf  den  jungen  Sohn  Paul  Lu¬ 
thers,  gleichen  Namens.  Vom  23.  Febr.  1558.  [Unstreitig 
Melanclithon’s  Hand.] 

36)  [fol.  69 — 72.]  Kaufbrief  über  Paul  Luthers  Haus  in 
Dresden,  von  Gregor  Richter  gekauft,  d.  28.  Dec.  1582. 

37)  [fol.  73.  74.]  Ein  Anschlag  Paul  Luthers ,  die  Ankün¬ 
digung  von  Vorlesungen  über  Galeni  lib .  de  artis  constitu¬ 
tione  ,  vom  VIII.  Dec.  (15)58. 

38)  [fol.  75.]  Ein  Brief  Melanchthon’s  an  Paul  Luther, 
vom  4.  März  1560.  Abgedr.  bei  Richter,  S.  434  fgd. 

39)  [fol.  76.  77.]  Document  von  Barthell  Buchtell  über 
ein  von  Paul  Luther  empfangenes  Darlehen,  Mansfelt,  d.  16. 

Junii  ao.  (15)71.  .  .  .  _  .. 

40)  [fol.  78.]  Paul  Luthers  Doctordiplom  und  Empfeh¬ 
lungsbrief,  dat.  Witebergae  Cal.  Jan.  1570.  (Paul  L.  war 
schon  1557.  Doctor  der  Medicin  geworden ;  s.  Richter,  S.  422.) 
Das  Siegel  ist  verloren  gegangen. 

41)  [fol.  79.]  Churfürst  August’s  von  Sachsen  Lehenbrieff 
für  Paul  Luther  und  seine  Anverwandten  über  einige  Stücke 
im  Städtchen  Dohna,  Dresden,  d.  30.  Jan.  1573.  (Mit  dem 
grössten,  nicht  ganz  gut  erhaltenen  Churfürstl.  Lehen-Siegel.) 
Vgl.  Richter,  S.  445—448. 

42)  [fol.  80.  81.]  Copie  der  Bestallung  Paul  Luthers  zu 
Churfürst  August’s  Leibarzte.  Dresden,  d.  20.  Juli  1571. 

43)  [fol.  82.83.]  August’s,  Churf.  zu  Sachsen  Verschrei¬ 
bung  wegen  Paul  Luthers  Haus  zu  Dresden.  (Copie.)  Anna- 
burg,  d.  12.  Juli  1577. 
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44)  [fol.  64.]  Brief  von  David  Peifer  [an  Paul  Luther] 
wegen  einer  Angelegenheit  eines  ungenannten  [Meissner?] 
Domcapitels.  Dresden,  d.  11.  Nov.  1561. 

45)  [fol.  65.  66.]  Brief  von  ebendemselben  [an  Paul  Lu¬ 
ther]  in  derselben  Angelegenheit.  Stolpen,  den  15.  Octob. 
(15)61.  [fol.  87  ist  die  Couvertseite  von  No.  44.] 

46)  [fol.  68 — 91.]  Ehepakten  zwischen  Nickel  Marschalch 
und  Anna  Luther,  Paul  Luther’s  Tochter.  Dresden,  d.  22. 
Juli  (15)83.  Abdruck  bei  Richter,  S.  530 — 34. 

47)  [fol.  92.]  M.  Georgii  Cunelii  Schuldverschreibung  über 
ein  kleines  Darlehen,  von  Paul  Luther  empfangen,  Dresd.  d. 
15.  Dec.  (15)84. 

48)  [fol.  93. 94.]  Schreiben  des  Churfursten  August  an 
das  Domcapitel  zu  Meissen,  wegen  Paul  Luthers  Belehnung 
mit  dem  Gute  Sorntzig.  Dresd.  den  3.  Dec.  (15)85. 

49)  [fol.  95.  96.]  Abschrift  von  einem  Theile  des  vorigen, 
unter  No.  48.  Erwähnten. 

50)  [fol.  97.]  Schreiben  des  Domdechanten  Georg  von 
Karlowiz  an  Paul  Luther.  Dat.  Naumburg  am  heiligen  Christ 
Abent  anno  (15)85. 

51)  [fol.  98 — 100.]  Vocation  und  Revers  für  die  Dienste 
Paul  Luthers  unter  Christian  I.,  Churfiirst  von  Sachsen, 
Dresden,  d.  1.  Aug.  (15)87.  Abgedruckt  bei  Richter,  S. 
760—63. 

52)  [Zwischen  fol.  100  und  101.  Gedruckt:]  Christian! 
Lutlieri  schreckliche  und  gewisse  Prophezeiungen  vber  'Deutsch¬ 
land,  s.  1.  1589.  1  Blatt  in  fol. 

53)  [fol.  101.]  Des  churfürstlichen  Administrators,  Fried¬ 
rich  Wilhelm ,  Befehl  über  die  Gehaltserhöhung  Paul  Luthers. 
Dresden,  d.  24.  April  1592.  Abgedruckt  bei  Richter,  S. 
764  fgd. 

54)  [fol.  102.]  Ein  lateinischer  Brief  von  David  Chyträus, 
worin  dieser  seinen  Sohn  an  Paul  Luther  empfiehlt,  (s.  1.) 
5.  Sept.  1592.  Abdruck  bei  Richter,  S.  478  fgd. 

55)  [fol.  103. 104.]  Ausgaben  ,  so  Doctor  Paul  Luther  hat 
auf  Nicol  Marsclialchs  beylager  [mit  Anna  Luther  auf  dem 
Schlosse  zu  Nossen  gehalten]  aufgewendet.  Vgl.  No.  57. 

56)  [fol.  105.]  Inventarium  alles  dessen,  was  die  Braut 
Margreta  Luthers  vhonn  ihrem  Breuttgam  Simon  Gottsteyg 
[vgl.  über  diesen  Richter,  S.  518]  fhür  vnd  ihnn  dem  ver- 
iöbnus  geschancken  bekommen,  vnd  was  ihr  auch  ihre  Eltern 
zur  hochzeitt  vnd  hernachmalen  ahn  kleinodien,  ketten,  weib¬ 
lichen  allerhandts  geschmuck  vnd  kleydern  gegeben  vnd  ma- 
chenn  liabenn  lassenn. 

(Beschluss  folgt.) 


Verleger  :  T.  O.  f Feigel  in  Leipzig.  Druck  von  C.P.  Melzer. 
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Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

heraus gegeben 
von 

I>r.  Jt o b e r t  Waumann, 

M  5.  Leipzig  5  den  15.  März  1840. 


Zur  Geschichte  der  Holzschneidekunst. 

Hie  allgemeine  Aufmerksamkeit,  welche  Bibliographen  und 
Kunstfreunde  in  neuerer  Zeit  den  xylographischen  Blättern 
und  xylographischen  Werkchen  zuwenden ,  wurde  besonders 
durch  des  Baron  von  Ileinekens  vortreffliches  Buch:  „Idee 
generale  d’une  collection  complette  d’estampes  “  angeregt. 
Diesem  Buche  folgte  eine  Reihe  bibliographischer  Werke,  de¬ 
ren  Verfasser  das  Entstellen  der  schon  bekannten  oder  neu 
aufgefundenen  Xylographieen  entweder  für  Deutschland  oder 
für  Holland,  ja  selbst  für  Venedig  in  Anspruch  nahmen,  um 
ihre  Systeme  über  den  Ort  der  Erfindung  der  Buchdrucker¬ 
kunst  durch  dieselben  zu  unterstützen.  Vergebens  wurde  bis 
heute  von  Seiten  der  Holländer  und  einiger  Deutschen  gegen 
die  gegründeten  Ansprüche  Deutschlands  an  die  frühesten 
Xylographieen  und  die  Erfindung  der  Buchdruckerkunst  durch 
Johannes  Guttenberg  zu  Mainz  gestritten.  Selbst  Englands 
hartnäckigste  Vertheidiger  Harlems  schweigen  jetzt,  und  dessen 
Fürsprecher  sollen  noch  beweisen ,  dass  Holland  vor  1457 
Typen  besass  um  sich  solche  stehlen  zu  lassen.  Deutschlands 
Klöster  lieferten  aus  ihren  Schätzen  die  frühesten  Xylogra¬ 
phieen  den  öffentlichen  und  Privat-Bibliotheken,  Deutschlands 
erste  Buchdrucker  führen  in  den  Schlussschriften  ihrer  Werke 
den  Ort  und  die  Jahre  der  ersten  typographischen  Producte 
an ,  und  die  Buchdrucker  fremder  Länder  bezeugen  bis  1470 
und  länger  noch  ihre  deutsche  Abkunft.  Noch  heute  beur¬ 
kunden  Schwaben ,  Franken  und  Bayern  sich  als  die  frühesten 
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Sitze  der  Holzschneidekunst  dadurch,  dass  in  ihren  Grenzen 
der  erste  datirte  Holzschnitt  und  viele  der  xylograpliisclien 
Werkchen  aufgefunden  wurden  und  noch  werden.  Der  Un¬ 
terzeichnete  war  so  glücklich  kürzlich  in  Bayern  nachstehen¬ 
des,  bisher  gänzlich  unbekanntes  xylographisches  Product 
aufzufinden  und  iibergiebt  dessen  genaue  Beschreibung  hier¬ 
mit  den  Kunstfreunden  und  Bibliographen, 

Die  acht  Schalkheiten. 

Dieses  Werkchen  umfasst  acht  Blätter  von  6  Zoll  Höhe 
und  Zoll  Breite  deutsches  Mass.  Jedes  Blatt  enthält  einen 
Holzschnitt  und  über  diesem  einen  in  Prosa  gedruckten  Vers. 
Jedes  Blatt  ist  nur  auf  der  Stirnseite  bedruckt  und  die  Rück¬ 
seite  ist  leer.  Das  Papier  ist  stark  und  hat  zum  Wasserzei¬ 
chen  den  Ochsenkopf  mit  der  Lilie  auf  der  Stange ,  von  dem 
jedoch  nur  die  Hörner  nebst  Stange  und  Lilie  zu  sehen  sind. 
Die  Abdrücke  sind  vermittelst  des  Reibers  genommen  und  die 
Druckfarbe  ist  eine  Sepia  ähnliche  braune  Wasserfarbe,  welche 
sogleich  im  warmen  Wasser  verschwinden  würde.  Alle  bisher 
bekannte  Xylographieen  stellen  religiöse  Gegenstände  dar,  um 
so  interessanter  ist  es  in  diesem  Werkchen  lauter  Darstellun¬ 
gen  des  bürgerlichen  Lebens  zu  finden.  Sämmtliche  acht  Blät¬ 
ter  enthalten  Betrüger  und  die  Ueberschriften  der  Blätter 
führen  sie  stets  redend  ein.  Die  Figuren  und  übrigen  Ge¬ 
genstände  sind  in  wenigen  bestimmten  Linien  geschnitten  und 
ohne  alle  Kreuzschnitte,  demnach  Schatten  und  Licht  durch 
stärkere  und  schwächere  Linien  bezeichnet.  Besonders  muss 
ich  hier  noch  bemerken ,  dass  es  unbezweifelt  die  früheste 
b  olg<‘  xylographischer  Blätter  mit  deutschem  Texte  ist  und 
somit  ein  wichtiges  Zeugniss  für  Deutschlands  Ansprüche  an 
die  früheste  Ausübung  der  Holzschneidekunst  ablegt. 

Blatt  1. 

bxe  bbS^bdlg  tretten*  x>\\b  veb 
cn  $u  eine  fouf  vn  betten *  JDas  tun 
ict)  x>mb  bae  icb  toerb  fol*  bae  ber  Eof 

fo  lt  mm  er  traten  ivol 

Ein  Unterhändler  schliesst  einen  Kauf  zum  Nachtheil  eines 
etheiligten  ab.  Er  führt  die  Hände  des  Käufers  und  Ver¬ 
käufers  zum  Einschlag  zusammen.  Welcher  der  Geprellte  ist, 
^'lrd  aus  anliegendem  Facsimile  klar. 

^  B  1  a  1 1  2. 

jeb  tan  mit  b&m  rrorten  febliffen 
\>nb  fan  aun  in  bie  täfcfyen  griffen 
vub  lieb  °wcb  fed)e  t>mb  föbeir  vnb 
fpricb  e$  b<*b  gott  felb  gefebfiben 


«m  $il  ftmefouf  vtvktteii*^>rt$tvüi 


4vmb  3  id>W^  fr  [*  &u>  fce* 

fofc  nmiet  wt  I 


67 


Auf  diesem  Blatte  ist  der  Käufer  rechts,  welcher  auf  dem 
ersten  Blatte  links  steht.  Hier  borgt  er  Geld  von  einem  Wu¬ 
cherer  ,  wohl  um  seinen  Kauf  damit  zu  bezahlen.  Er  steht 
an  der  Seite  eines  Tisches,  worauf  der  Wucherer,  welcher 
hinter  dem  Tische  auf  einer  Bank  sitzt,  Geldstücke  aufzählt. 
Neben  diesem  rechts  steht  ein  Geldkästchen  und  Geldsack  auf 
dem  Tische. 

Blatt  3. 

jd>  but  aut  fd)alf  »9  vectjccr  wunj 
tmb  inifj  mtt  atner  ein  tue  tfl  3e 

Cuvt3  Damit  i>ätt  t'd)  mengen  ma 
betröge  tutb  im  b$  fin  aber  logen 

Zur  Linken  steht  der  Käufer  und  hält  mit  beiden  Händen 
ein  langes  Stück  Tuch  oder  Leinwand,  welches  der  Kaufmann 
zur  Rechten  mit  einer  Elle  misst. 

Blatt  4. 

♦  ♦  «• 

3cl)  machen  jm  als  ftlbcv  fat  bat  für 

gtbicl)9  beit  luten  bat  Das  fy  menget 
fompt  in  pin  alfo  bting  ich  in  x>mb 
bae  fin 

Ein  Golsschinid  sitzt  zur  Linken  auf  einem  Schemmel 
hinter  einem  Tische,  worauf  Becher  und  eine  Büchse  stehen. 
Mit  der  rechten  Hand  will  er  eben  das  vom  Käufer  aufge¬ 
zählte  Geld  einstreichen  und  mit  der  Linken  reicht  er  dem¬ 
selben  eine  silberne  Schale  hin.  Vor  ihm ,  zur  Rechten, 
steht  der  Käufer  an  der  Ecke  des  Tisches. 

Blatt  5. 

Jd)  bin  ain  fc^alC  x>nb  vc>ig  mit  lichtem 
gewicht*  tmb  mein  bie  Int  ad)tc  bcs 
m'd?t*  25\e  man  tinvt  g cxvav  x vxc  xd)  boit 
geworben  So  tf l  man g  biber  man  x>ev 

borbe' 

Ein  Krämer  steht  hinter  einem  Tische,  worauf  Geld  liegt 
und  drei  Säckchen  mit  Waaren  stehen.  Mit  der  rechten  Hand 
hält  er  eine  Wage  und  mit  der  linken  schöpft  er  mit  einem 
Löffel  aus  dem  mittelsten  Säckchen  Waare  in  die  Wagschale. 

Blatt  6. 

j'd)  bin  aut  fd)alE  in  bent  gotj  buf 
£td)  am  fco  cf  fo  fan  td)  anglen  bnte 

tmb  furcht  int  bir  belle  put  23etvtn 
ict>  gelt  ich  galt  3«  bem  tvin 


5* 


68 


Rechts  stellt  eine  Kapelle,  vor  deren  Pforte  ein  Armen¬ 
kasten  auf  einem  steinernen  Blocke  steht.  Der  Dieb  zur 
Linken  sucht  mit  einem  Stocke  Geld  herauszuholen. 

Blatt  7. 

jid}  bin  ain  fd)aVc  x>nb  oc|>  ain  lubev* 
vnb  xvuvf  3 einen  flac^ö  xmb  Cubev* 

xmb  \)an  es  mit  fyaw f  tibevsogen-  t >a 
mit  bau  id)  bie  lut  betrgen  35 

Ein  Seiler  sitzt  auf  einem  Schemmel  vor  einem  Spinn¬ 
rocken  und  hält  in  der  linken  Hand  das  darauf  aufgewickelte 
Seil,  während  er  mit  der  rechten  aus  einem  über  ihm  an  einer 
Stange  hängenden  Zopfe  Hanf  Fäden  auszieht.  An  derselben 
Stange  hängen  noch  zwei  unaufgeflochtene  llanfzöpfe  und  ein 
Knäuel  Bindfaden. 

Blatt  8. 

bin  ain  fd)aVc  in  min  et  fcbmite 
xmb  fc^imben  ain  rsaffen  mit  bet 
bvitten  Das  gib  xd)  and)  tyxn  für  ft 
ablin  Damit  bring  icb  ain  x>mb  b3 

fin 

Links  stellt  der  Schmid  und  schmiedet  auf  einem  Ambos, 
worauf  mehreres  Handwerkszeug  liegt,  ein  Eisen.  Er  hält 
es  mit  der  Zange  in  der  rechten  Hand  und  führt  mit  der 
linken  den  Hammer.  Rechts  sieht  man  das  Feuer  im  Schmie¬ 
deofen,  vor  dem  ein  Klapptisch  aufgeschlagen  ist,  worauf  eben 
fertig  gewordene  Fleischermesser  liegen. 

Alle  acht  Blätter  sind  vollkommen  gut  erhalten. 

T.  O.  Weigel  in  Leipzig. 


Heber  die  ACTA  LUTHERORUIVI 

auf  der  Stadtbibliothek  zu  Leipzig*. 

(Beschluss.) 

[fol.  106 — 109.]  Rechnungen  von  den  Einwohnern  zu 
Nossen  über  Kosten  bei  der  Hochzeit  der  Anna  Luther.  Vgl. 
No.  55. 

5S)  [fol.  110.  III.]  Zwei  Rechnungen  für  Dr.  Paul  Luther. 
59)  {fol.  112.]  Document  über  die  vom  Churfürsten  August 
gemachte  Schenkung  des  Klostergutes  Sornzig  bei  Meissen 
an  Paul  Luther  und  seine  Nachkommen,  dat,  d.  7.  Nov.  1581. 
Abgedruckt  bei  Richter,  S.  465—69. 
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60)  [fol.  113 — 118.]  Erb  vergleich  3er  Kinder  Paul  Luthers, 
Leipzig,  Gründonnerstag  (15)93.  Abgedruckt  bei  Richter, 
S.  535-544. 

61)  [fol.  119  —  129.]  Verschiedene  testamentarische  Ver¬ 
fügungen  Paul  Luthers  über  Pretiosen,  Silbergeräthe,  Kleider, 
Bücher  u.  s.  w. 

62)  [fol.  130.131.]  Rechnung  eines  Kürschners,  welcher 
„auff  Befehl  des  Churfürstenn  Herrn  Doctorn  Luttern  sei¬ 
nen  Rock  zum  Ehrkleidt  mit  gutten  Schweitzer  Mardern  ge¬ 
füttert.“ 

63)  [fol.  132 — 136.]  a)  zwei  anatomische  bunt  illuminirte 
Zeichnungen,  vielleicht  von  Paul  Luther;  b)  drei  anatomische 
Tafeln,  Holzschnitt,  illuminirt  und  Druck,  wahrscheinlich  von 
Paul  Luther  [  1)  tabula  exhibens  insigniora  maris  viscera; 
2)  tab.  foeminae  membra  demonstrans;  3)  Compages  ossium 
liumani  corporis,  parte  anteriore  expressa]. 

64)  [fol.  137 — 166.]  Lateinische  Briefe  von  Johann  Pon- 
tanus  an  Paul  Luther,  so  wie  von  diesem  an  Joh.  Pontanus, 
medicinisclien  Inhaltes. 

65)  [fol.  167 — 169.]  Medicinische  Adversarien  PaulLuthers. 

66)  [fol.  170 — 214.]  Fallopii  avaro^uK rf.  Ob  diess 

die  Originalhandschrift  dieses  Werkes  sei,  und  warum  sie  in 
diese  Sammlung  überhaupt  aufgenommen  sein  mag ,  darüber 
ist  nichts  bemerkt. 

67)  [fol.  215.  216.]  Instrument  wegen  eines  Pferdekaufes, 
mit  S.  Gottsteig  [Paul  Luthers  Schwiegersohn]  abgeschlossen. 
Zeiz,  den  9.  April  (15)95. 

68)  [fol.  217.  218.]  Lateinisches  Gedicht  eines  Prager 
Studenten,  Anton  Richter,  worin  derselbe  Paul  Luthern  um 
Unterstützung  bittet. 

69)  [Zwischen  fol.  218.  und  219.  gedruckt:]  Des  Rectors 
der  Universität  Leipzig  Leichenprogramm  auf  Paul  Luther, 
d.  11.  März  (15)93.  Wieder  abgedruckt  bei  Richter,  S.482 — 488. 

70)  [fol.  219 — 232.]  De  vita  et  inorte  D.  Pauli  Lutheri 
medici  oratio  Matthaei  Dresseri ,  filiis  haeredibusque  eins  di- 
cata,  mense  Martio  anni  XCIII. ,  zum  Theil  von  der  Hand 
Johann  Ernst  Luthers ,  des  Sohnes  von  Paul  Luther,  supplirt. 
Von  dem  Abdrucke  dieser  Rede  ist  ein  Exemplar  beigeheftet. 

71)  [fol.  233 — 242.]  Georgii  Mylii  Leichpredigt  auf  Joh. 
Joachim  Luther,  Paul  L.’s  Sohn,  d.  23.  März  1600.  Vgl. 
Richter,  S.  502 — 506. 

72)  [Zwischen  fol.  242.  u.  243.  gedruckt:]  Griechische 
und  lateinische  kurze  Gratulationsgedichte  von  Verwandten 
und  Freunden  zur  Hochzeit  Johann  Ernst  Luthers,  Canonicus 
zu  Zeiz,  mit  Martha  verw.  Grahl.  Leipz.  1610.  4  Bl.  in 4. — 
Ausserdem  2  kleine  eingeheftete  Blätter;  das  eine  enthält 
das  flüchtig  entworfene  alte  Luthersche  Wappen,  das  andere 
einige  Bemerkungen  dazu. 
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73)  [fol.  243.]  Brief  von  Matthäus  Dresser  an  Ernst  Lu¬ 
ther.  Leipzig,  den  16.  Aug.  1602. 

74)  [fol.  244.]  Brief  von  Johann  Ernst,  Joachim  Friedrich 
und  Johann  Joachim  Luther ,  Söhnen  von  Paul  L. ,  an  den 
Kanzler  David  Pfeiffer  zu  Dresden,  Zeiz,  d.  10.  Juni  (15)98. 

75)  [fol.  245-255.]  Testament  von  Margaretha,  verw. 
Blumstengel.  [Diese,  die  Wittwe  des  Zeizer  Bürgermeisters 
Jeremias  Bl.,  heirathete  Joh.  Ernst  Luther.  Vgl.  Richter, 
S.  570.]  Dat.  5.  Dec.  1629.  —  Nebst  einigen  Papieren  von 
Joh.  Ernst  Luther  über  etliche  Pfänder  etc. 

76)  [fol.  256 — 272.]  Lateinische  Briefe  (in  Abschrift)  von 
Paul,  Johann  Ernst  und  Johann  Friedrich  Luther. 

77)  [fol.  273.]  Verzeichniss  etlicher  verborgter  Bücher  und 
Sachen,  Joh.  Ernst  Luthern  zugehörig. 

78)  [fol.  274. 275.]  Zwei  auf  Pergament  geschriebene  Zeug¬ 
nisse  für  Jeremias  Blumstengel  [vgl.  No.  75.],  a)  von  dem 
Rathe  zu  Weyda,  d.  14.  Sept.  1584;  b)  von  Heinrich  Reuss 
von  Plauen,  Graitz,  Mittwoch  nach  Petri  Pauli  (15)84. 

79)  [Z  wischen  fol.  275.  u.  276.  gedruckt:]  Programm  der 
Universität  Jena  bei  dem  Tode  Joh.  Joach.  Luthers,  Paul 
L.’s  Sohn,  Ostern  1600.  —  Abdruck  s.  bei  Richter,  S.  506 
—514. 

80)  [fol.  276.  und  278.]  Zwei  lateinische  Briefe  von  Hein¬ 
rich  Motzfeld  an  Joh.  Martin  Luther  [Stiftsrath  und  Canonicus 
zu  Zeiz,  vgl.  Richter,  S.  610.  fgd.],  dat.  Hafniae,  d.  31.  Juli 
1645.  und  9.  Jan.  1646.  [Nach  fol.  276.  das  in  Kupfer  ge¬ 
stochene  Portrait  Joh.  Martin  Luthers,  von  Christian  Spetner 
und  Johann  Dürr.] 

81)  [fol.  277.  u.  279.]  Zwei  lat.  Briefe  von  Benedict  Dir- 
leberg  an  ebendenselben ,  a)  dat.  Dresden ,  prid.  Cal.  Aug. 
1645.,  b)  Dresd.  ohne  Datum. 

82)  [fol.  280 — 282.]  Gelegenheitsgedichte  für  ebenden¬ 
selben. 

83)  Unter  den  von  fol.  283 — 314  folgenden  und  auf  eben¬ 
denselben  Bezug  habenden  Papieren  sind  vorzüglich  die  [foll. 
283.  u.  84.,  288 — 91.,  293  —  95.  befindlichen]  eigenhändigen 
Briefe  von  Dr.  Johann  Gerhard ,  dessen  Bild  in  Kupferstich 
nach  S.  288.  eingeheftet  ist,  zu  erwähnen. 

84)  [fol,  315.]  Universitätszeugniss  Joh.  Martin  Luthers, 
auf  Pergament  mit  ziemlich  gut  erhaltenem  Siegel,  Viteberg. 
Cal.  Jan.  1649.  Abdruck  s.  bei  Richter,  617  —  621. 

85)  [fol.  316.]  Zeugniss  von  Willi.  Lyser,  für  ebenden¬ 
selben,  Wittenberg.  III.  Non.  Febr.  1649.  Auf  Pergament  mit 
wohl  erhaltenem  Siegel.  Abgedruckt  bei  Richter,  S.  621  —  625. 

86)  [fol.  317  —  322.]  Dr.  Philippi  Appiani  [Bennewitz], 
Domprobstes  zu  Wurzen  ,  Gedicht  auf  Martin  Luthers  Siegel- 
ring,  welchen  der  Churfürst  von  Sachsen,  Johann  Georg  I. 
zu  tragen  pflegte.  (Vgl.  hierüber  Richter,  S.  642  fgd.)  Ab- 
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druck  bei  Richter,  S.  644 — 57.  (Zwischen  Fol.  317.  und  318. 
des  Dichters  Wappen.) 

87)  [fol.  323. J  Brief  von  Johann  Martin  Luther  an  Johann 
Georg  von  Ponickau  auf  Poinsen  und  Neuenhoff,  Wurzen  d. 

21.  Martii  1655. 

88)  [fol.  324.]  Desselben  Danksagungsschreiben  an  den 
Churfürsten  zu  Sachsen  für  ein  erhaltenes  Stipendium.  Wit¬ 
tenberg  d.  20.  Aug.  1643.  [Zwischen  fol.  323.  u.  24:  Latei¬ 
nisches  und  deutsches  Gedicht  von  Johann  Frentzel  auf  Jo¬ 
hann  Martin  Luther’ s  zweite  Verheirathung  mit  Margaretha 
Sophie  Hiilsemann,  Leipz.,  d.  19.  Juni  1655.  Vgl.  Richter, 
S.  629.] 

89)  [fol.  325.]  Marggraff’s  Georg  zu  Brandenburgk  kurzes 
Bedenken :  Warumb  man  sich  soll  lutherisch  nennen. 

90)  [fol.  326  —  330.]  Drei  Schreiben  [des  Churfürsten  und 
des  Capitels  zu  Wurzen]  wegen  Johann  Martin  Luthers  Be¬ 
förderung  zum  Stiftsrath  in  Wurzen,  [a)  Dresden,  d.  7.  Oct. 
1648.,  b)  Wurzen,  d.  16.  Martii  1649.,  c)  Dresden,  d.  20. 
Oct.  1649.]  Vgl.  Richter.  S.  625.  fgd. 

91)  [fol.  331  —  337.]  Joh.  Martin  Luthers  Bestallung  in 
Wurzen  [fol.  335.36.]  Dresden,  d.  26.  Juni  1663.  mit  Chur- 
fürstl.  gut  erhaltenem  Siegel.  Vorher  zwei  darauf  bezügliche 
C/ctTi  zlüisclircib 

92)  [fol.  338 — 349.]  Verschiedene  Briefe  an  Joh.  Martin 
Luther,  grösstentheils  von  Collegen  desselben  im  Stifte  Wur¬ 
zen,  und  meistens  in  Besoldungsangelegenheiten  geschrieben. 

93)  [fol.  350  —  355.]  Copie  von  verschiedenen  Briefen, 
jedoch  grösstentheils  ohne  Namen  der  Schreiber  und  der  Em¬ 
pfänger. 

94)  [fol.  356.  357.]  Joh.  Ernst  Noricus’  [Schwagers  von 
Johann  Martin  Luther,  vgl.  Richter,  S.  671.  686.  696.]  Brief 
an  ebendenselben,  Leipzig,  d.  2.  April  1665. 

95)  [fol.  358.]  Rechnung  über  die  Kosten  des  Leichenbe¬ 
gängnisses  von  J.  M.  Luther. 

96)  [fol.  359.  360.]  Rechnung  über  die  Einnahmen  von 
ebendemselben  aus  dem  Stifte  Wurzen  ,  unterschrieben  und 
besiegelt  von  Hoe  von  Hoenegg ,  Wurzen ,  d.  6.  Sept.  1669. 

97)  [fol.  361.  362.]  Contract  der  Erben  Joh.  Mart.  Luthers 
wegen  des  Gutes  Hoburg,  Wurzen,  d.  4.  Nov.  1669.  —  Dazu: 
[auf  fol.  363.]  die  Pachtverlängerung  dieses  Gutes,  Wurzen,  d. 

22.  Jan.  1673. 

98)  [fol.  364.]  Johann  Marthin  Luthers  Bildniss  in  Kup¬ 
ferstich  von  Mentzel.  Darunter  ein  Stammbaum  in  absteigen¬ 
der  Linie,  geschrieben  von  Johann  Christian  Grubner,  Advo- 
cat  zu  Zeiz.  Diess  ist  derselbe,  in  dessen  Besitze  einst  diese 
Acta  Lutherorum  gewesen  sind,  vgl.  Richter,  Vorrr.  S.  26., 
S.  711.  und  öfter. 

99)  [fol  365.  396.]  Zwei  Schreiben ,  Johann  Wilhelm  Lu- 


thers,  des  vorigen  Sohn,  Beneficiura  von  100  fl.  aus  Meissen 
belangend,  fa)  Meissen,  den  3.  Aug.  1666.,  b)  Dresden, 
den  31.  Aug.  1666.] 

Diess  die  einzelnen  Stücke  dieser  merkwürdigen  und  in¬ 
teressanten  Sammlung.  Referent  glaubt  nicht  zu  viel  gethan 
zu  haben ,  wenn  er  manches  scheinbar  Unwichtige  in  diese 
Beschreibung  mit  aufnahm;  kann  doch  schon,  selbst  von  dem 
allgemeinen  Interesse  abgesehen ,  manches  von  diesen  Fami¬ 
lienpapieren  zur  Charakteristik  jener  Zeit,  aus  welcher  sie 
stammen,  einen  kleinen  Beitrag  leisten! — Das  eine  sei  noch 
zu  S.  48.  No.  6.  bemerkt,  dass  die  Erwerbung  des  dort  er¬ 
wähnten  von  Herzog  Georg  von  Sachsen  Luthern  zur  Reise 
nach  Worms  ausgestellten  Geleitsbriefes  für  unsere  Stadtbib¬ 
liothek  deshalb  auch  von  besonderem  Interesse  ist,  weil  die¬ 
selbe  schon  das  Original  der  Kaiserlichen  Citation  Luthers 
nach  Worms  besitzt.  Vgl.  den  Ilandschriftenkatalog  dieser 
Bibliothek,  s.  265.  mim.  LX. 

JDer  Mer  ausgelber. 


Neueste  statistische  Nachricht 

über  die 

wichtigsten  Bibliotheken  Busslands 

im 

Ressort  des  Ministeriums  des  öffentlichen  Unterrichtes. 

[Aaszug  aas:  (von  Uwaroff)  Bericht  an  Seine  Majestät  den  Kaiser 
von  Russland  über  das  Ministerium  des  öffentlichen  Unterrichts 
für  das  Jahr  1838.  Hamburg  1840.  101  SS.  in  8.] 

Die  Bibliothek  der  Universität  zu  St.  Petersburg,  wrelche 
im  Jahre  1831.  erst  9535  Bände  besass,  enthielt  im  Jahre 
1838.  27,454  Bände  (im  Jahre  1837.  24,145).  Russische  Werke 
wurden  liir  326/  Rubel  angekauft;  der  Cultusminister  ertlieilte 
auch  seine  Einwilligung  zum  Ankäufe  der  Bibliothek  des  Prof. 
Schäler  in  Leipzig,  bestehend  in  2411  Nummern  für  3000 
Reichsthaler,  was  ungefähr  10,000  Rubel  B.  A.  beträgt,  so, 
dass  diese  Summe  in  zwei  Jahren  bezahlt  wird.  —  Die  Uni¬ 
versitätsbibliothek  zu  Moskau,  aus  den  ökonomischen  und  den 
etatmässigen  Summen  der  Universität  vermehrt ,  besteht  aus 
64,669  Bänden,  (im  Jahre  1837 :  62,652).  Der  Kaufmann  zwei¬ 
ter  Gilde  Buikow  aus  der  Stadt  Bogorodsk  im  Gouvernement 
Moskwa  hat  (ausser  5000  Rubeln  zur  Ergänzung  des  Münzka¬ 
binetts  und  den  schon  früher  eingelieferten  Russischen  Mün¬ 
zen)  .>0  alte  Werke  geschenkt.  —  Die  Universitätsbibliothek 
in  Charkow  hat  35,105  Bände ,  Handschriften ,  Charten,  Risse 
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und  Kupferstiche**)  (im  Jahre  1837:  33,294).  Uebrigens  hat 
der  Ehren-Aufseher  der  Kreisschule  in  Ust-Medwiediza,  Stabs- 
Rittmeister  Sserebriakow  dem  Gymnasium  zu  Nowotscherkask 
(Charkow’schen  Lehrbezirks)  1200  Bücher,  gegen  10,000  Ru¬ 
bel  an  Werth,  als  Geschenk  dargebracht.  —  Die  Universität 
zu  Kasan  besitzt  eine  Bibliothek  von  31,579  Büchern,  Hand¬ 
schriften,  Rissen  und  Kupferstichen^)  (im  Jahre  1837 : 33,186). — • 
Die  Universitätsbibliothek  zu  Dorpat  hat  73,614  Bände***1)  (im 
Jahre  1837 :  62,042).  —  Die  Bibliothek  der  St.  Wladimir-Univer¬ 
sität  beläuft  sich  auf  51,129  Bände  (im  Jahre  1837:  46,588).  Sie 
hat  ausserdem  141  periodische  Blätter  und  70  Handschriften. 
Die  Bibliothek  des  Fürsten  Besborodko  zählt  6290  (im  Jahre  1837 : 
6144)  Bände.  —  Bei  dem  Richelieu’schen  Lyceum  in  Odessa 
befindet  sich  eine  Bibliothek  von  6949  Bänden  (im  Jahre  1837 : 
6657) ,  welche  ausser  den  durch  Kauf  erworbenen  Büchern 
einen  Zuwachs  durch  die  ihr  von  der  Akademie  der  Wissen¬ 
schaften  und  der  Russischen  Akademie  gemachte  Schenkung 
aller  von  denselben  herausgegebenen  Werke  und  Uebersetzun- 
gen  erhalten  hat.  —  Die  Bibliothek  des  pädagogischen  Haupt- 
Institutes,  zu  deren  Ergänzung  6335  Rubel  im  Jahre  1838. 
aufgewendet  wurden,  zählt  7614  (im  Jahre  1837:  6938)  Bände. 
—  Das  Lasarew’sche  Institut  der  orientalischen  Sprachen  zu 
Moskau  besitzt  8600  Bände.  Um  wie  viel  diese  gut  dotirte 
und  zugleich  mit  einer  einträglichen  Druckerei  für  verschie¬ 
dene  europäische  und  asiatische  Sprachen  versehene  Anstalt 
ihre  Bibliothek  im  Jahre  1837 — 38.  vermehrt  habe,  ist  nicht 
angegeben.  —  Eben  so  ist  der  Bestand  der  zur  Petersburger 
Akademie  der  Wissenschaften  gehörigen  Bibliothek  [welche  zu 
Ende  des  Jahres  1833.  101,116  Bände  zählte]  in  dem  Berichte 
nicht  angegeben  und  nur  gesagt,  dass  dieselbe  bedeutend  ver¬ 
mehrt  worden  sei.  —  Die  Kaiserliche  Russische  Akademie  hat 
ihre  im  Jahre  1837.  aus  4599  Bänden  bestehende  Bibliothek 
auf  4959  Bände  gebracht  und  ist  ausserdem  im  Besitz  von 
139  Handschriften,  46  Landkarten  und  Plänen. — Die  Kaiser!, 
öffentliche  Bibliothek  beläuft  sich  auf  425,621  Bände  gedruck- 


*)  Hier  findet  sich  eine  Differenz  in  der  Angabe  auf  der  S.  98.  99. 
gegebenen  tabellarischen  Uebersicht  über  die  Bibliotheken  im  Jahre  1837. 
und  1838.  Ks  ist  nämlich  für  1838.  die  Zahl  von  31,579  angegeben  wor¬ 
den ,  dabei  ist  jedoch  bemerkt:  „Die  Verringerung  der  Bändezahl“  dm 
Verhältnis  zu  1837.)  „entspringt  daher,  dass  alle  doppelt  vorräthige  Bü¬ 
cher  zu  den  Doubletten  gerechnet  und  in  ein  besonderes  Verzeichniss 
eingetragen  werden ;  alle  Fortsetzungen  von  Werken  sind  im  Katalog 
unter  eine  Nummer  gebracht,  und  alle  Zeitschriften  in  Jahrgänge  ver- 
einigt.44 

V*)  Abermals  eine  Differenz  in  der  vergleichenden  Tabelle!  Dort 
werden  35,105  Bücher  angegeben. 

***)  Eine  dritte  Differenz !  In  der  Tabelle  sind  63,614  angegeben, 
obgleich  dort  ausdrücklich  hinzugesetzt  ist,  dass  die  kleinen  Schriften 
mitgerechnet  sind. 
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te  Bücher  und  17,236  Handschriften*).  [In  der  die  Jahre  1837. 
und  1838.  vergleichenden  Tabelle  sind  unter  1838.  die  Bü¬ 
cher  und  Handschriften  zusammengezählt  und  also  auf  442,857 
angegeben ;  unter  1837.  findet  sich  die  Zahl  441,591.]  Diese, 
nicht  alle  Tage  dem  Publikum  zugängliche  Bibliothek  hat  27 
Beamte;  820  Billets  [also  wöchentlich  15  — 16]  wurden  zum 
Besuche  der  Anstalt  ausgegeben  und  7531  Bücher  [also  wö¬ 
chentlich  144  —  45],  450  mehr  als  im  Jahre  1837,  zum  Lesen 
verlangt.  Die  Leser  ,  wird  im  Berichte  bemerkt ,  waren  fast 
aus  allen  Ständen  und  erhielten  vorzugsweise  Werke  über  rus¬ 
sische  Geschichte.  —  Das  Rumänzow’sche  Museum,  an  welchem 
4  Beamte  angestellt  sind ,  enthält  eine  Bibliothek  von  30,985 
Bänden ,  807  Handschriften ,  638  Landcharten  und  Plänen 
und  43  Kupferstichen.  Auf  der  vergleichenden  Tabelle  stehen 
für  1837 :  32,347,  für  1838:  32,532  Bände**).  Die  Zahl  der 
von  den  Besuchenden  verlangten  Bücher  belief  sich  1838,  auf 
930  Bände.  Auf  Kaiserlichen  Befehl  sind  die  auf  den  Namen 
der  Grafen  Rumänzow  erlassenen  allerhöchsten  Rescripte, 
Diplome  und  Urkunden  durch  den  Kriegsminister  dem  Museum 
zur  Aufbewahrung  ausgehändigt  worden. 

Ueber  die  öffentlichen  Bibliotheken  in  den  Gouvernements 
Russlands  berichtet  unsere  Quelle  nur  Folgendes.  In  den 
meisten  Gouvernementsstädten  und  in  einigen  Kreisstädten  be¬ 
stehen  öffentliche  Bibliotheken,  welche  durch  freiwillige  Bei¬ 
träge  entstanden  sind  und  auf  eben  diese  Weise  unterhalten 
werden.  Die  Unzuverlässigkeit  und  Unsicherheit  derselben 
verhindern  die  Zunahme  dieses  nützlichen  Iliilfsmittels  zur 
Aufklärung  im  Allgemeinen.  Unterdessen  dauern  die  Privat- 
Darbringungen  fort.  Zu  den  wichtigsten  derselben  im  Jahre 
1838.  gehören  die  zum  Besten  der  öffentlichen  Bibliothek  in 
Astrachan  von  dem  Kaufmann  Nikolai  Ssolodownikow  und  von 
dem  Ausländer  Wilibald  Schweizer  gemachten  Darbringungen. 
Der  erstere  schenkte  3000  Bände  Russischer  Bücher,  10,000 
Rubel  an  Werth,  der  letztere  1500  Bände,  für  den  Werth 
von  3500  Rubeln. 

Her  Merausgelber. 


*0  Wie  rasch  diese  Bibliothek  sich  vergrossert  hat,  kann  man  aus 
einer  weiter  zurück  liegenden  statistischen  Angabe  ersehen.  Nach  Schu¬ 
bert  (Handbuch  der  allgem.  Staatskunde  von  Europa,  I.  1.  S.  271.)  zahlte 
sie  am  1.  Januar  1834.  erst  272,394  Bände  gedruckter  Werke  und  14,658 
Manuscripte.  Die  nach  derselben  Quelle  damals  noch  uneingereiht  in 
499  Kisten  stehenden  aus  Warschau  seit  dem  Jahre  1831.  entnommenen 
Bücher  (gegen  150,000  Bände)  sind  wahrscheinlich  nun  alle  aufgestellt. 
Aus  der  Bibliothek  des  Fürsten  Czartoryski  zu  PiPawy,  welche  aus 
80,000  Bänden  bestand  und  bekanntlich  die  grösste  Polnische  Privat¬ 
bibliothek  war,  waren  schon  im  Jahre  1834.  7728  Bände  der  Kaiserlichen 
Bibliothek  einverleibt. 

**)  Schubert  a.  O.  giebt  für  das  Ende  des  Jahres  1833.  32,202  Bde.  an. 
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Lettre  ä  M.  le  Ministre  de  linstruction  publique,  sur 
l’etat  actuel  des  Bibliotlieques  publiques  de  Paris,  par 
H.  Ternaux-  Compans.  Paris  1837.  ") 

Monsieur  le  Ministre, 

li’esprit  d’amelioration  que  vous  avez  cherche  ä  introduire 
dans  toutes  les  branches  de  Fadministration  qui  vous  est  con- 
fiee,  me  fait  esperer  que  vous  voudrez  bien  accueillir,  avec 
indulgence ,  quelques  observations  sur  Fetat  actuel  des  Biblio¬ 
theques  publiques  de  Paris.  Des  abus  qui  s’y  sont  perpetues 
depuis  de  longues  annees,  et  qui  semblent  affermis  par  une 
Sorte  de  droit  de  prescription ,  empechent  le  monde  savant 
de  jouir  des  richesses  qu’elles  contiennent,  et  je  ne  crains 
pas  de  trop  nFavancer  en  affirmant  qu’il  n’existe  peut-etre 
pas  en  France  d’etablissemens  qui  aient  plus  besoin ,  je  ne 
dirai  pas  d’une  reforme,  mais  d’une  reorganisation  complete. 
Janiais  le  departement  de  Finstruction  publique  n’a  vu  a  sa 
tete  un  ho  in  ine  plus  capable  que  vous  d’apprecier  leur  im- 
portance.  J’ose  donc  penser  que  vous  voudrez  bien  me  par- 
donner  d’enlever  quelques  uns  de  vos  momens  a  des  occupa- 
tions  plus  graves,  en  attirant  votre  attention  sur  les  desordres 
qui  existent  et  sur  les  moyens  de  les  reformer. 

II  est  inutile ,  en  s’adressant  ä  vous,  Monsieur  le  Ministre, 
de  s’etendre  sur  Futilite  des  bibliotlieques  publiques ;  eile  est 
d’ailleurs  generalement  reconnue,  et  les  Chambres  en  parais- 
sent  bien  convaincues,  puis-qu’elles  accordent  cliaque  annee 
pour  celles  qui  appartiennent  ä  FEtat,  dans  la  ville  de  Paris, 
la  somme  de  385,500  fr. 

Malheureusement  Femploi  de  cette  somme  est  tel,  qiFil 
est  loin  de  produire  tont  le  bien  que  Fon  devrait  attendre 
d’une  aussi  belle  dotation.  La  presque  totalite  de  cet  argent 
est  dissipee  en  traitemens  inutiles  et  sans  aucun  profit  pour 
les  bibliotheques  auxquelles  il  est  destine.  Dans  trois  de  ces 
etablissemens  le  personnel  absorbe  tont,  et  il  ne  reste  pas 
un  Centime  pour  acheter  les  livres  les  plus  necessaires;  ä. 
peine  s’ils  sont  ouverts  au  public  pendant  quelques  lieures 
de  la  journee,  et  tous  ils  sont  fermes  pendant  des  vacances 
plus  ou  moins  longues. 

Les  Bibliotheques  publiques  qui  appartiennent  a  FEtat, 
dans  la  ville  de  Paris,  sont  au  nombre  de  quatre:  la  Biblio- 


*)  Die  Redaction  darf  vielleicht  hoffen,  dass  die  geehrten  Leser 
dieses  Blattes  den  von  einem  achtbaren  Herrn  Mitarbeiter  gewiss  mit 
Recht  gewünschten  Wiederabdruck  des  in  Deutschland  wenig  bekannten 
Schreibens  um  so  eher  entschuldigen  werden,  als  durch  dasselbe  zugleich 
die  Verwaltung  der  öffentlichen  Bibliotheken  in  Paris  charakterisirt  und 
überhaupt  zu  manchen  vergleichenden  Bemerkungen  Veranlassung  ge¬ 
geben  wird. 
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theque  Royale,  la  Bibliotheque  Mazarine,  la  Bibliotheque  de 
l’Arsenal  et  celle  de  Sainte-Genevieve;  je  parlerai  d’abord 
des  trois  dernieres,  pour  pouvoir  traiter  ensuite  plus  longue- 
ment  le  chapitre  de  la  Bibliotheque  Royale. 

Je  dois  commencer  par  vous  faire  observer,  Monsieur  le 
Ministre,  que,  pour  ne  pas  hasarder  une  opinion  basee  sur 
des  renseigneinens  incertains,  je  n’ai  pris  mes  indications 
que  dans  le  rapport  au  Roi  sur  le  budget  de  Pinstruction 
publique  pour  Pexercice  de  1838,  et  dans  PAlmanaeh  royal. 

La  Bibliotheque  Mazarine ,  fondee  par  le  Cardinal  dont 
eile  porte  le  nom ,  compte  90,000  volumes  imprimes  et  3,437 
manuscrits.  On  y  remarque  une  gründe  quantite  de  recueils 
contenant  des  pieces  detachees  et  des  opuscules  qui  remon- 
tent  jusqid au  xve  siecle  et  n’existent  pas  ailleurs.  Aucune 
autre  bibliotlieque  ri*a  un  corps  aussi  complet  d’  anciens  livres 
de  droit ,  de  theologie ,  de  medecine ;  eile  possede  la  Collec¬ 
tion  la  plus  complete  d’auteurs  lutheriens  et  protestans.  La 
bibliotheque  est  frequentee  habituellement  par  plus  de  cent 
lecteurs.  (Budget,  p.  326.) 

Elle  est  ouverte  tous  les  jours ,  depuis  dix  heures  jusqidä 
trois ,  excepte  les  jours  feries  et  les  vacances  du  15  aoüt  au 
1er  octobre.  (Alm.  royal.) 

Le  personnel  de  cette  bibliotheque  se  compose  d*un  biblio- 
thecaire-administrateur ,  cinq  conservateurs ,  deux  sous-biblio - 
thecaires ,  cinq  portiers  ou  gardiens ,  dont  les  appointemens 
reunis  se  montent  ä  la  somme  de  30,000  fr.  Cinq  mille  francs 
sont  accordes  pour  le  chauffage ,  V edairage ,  les  irnpressions 
et  autres  menus  frais.  (Budget,  p.  303.) 

La  premiere  observation  qui  me  frappe,  c’est  que,  sur 
cette  somme  de  35,000  fr.,  on  parait  avoir  prevu  toutes  les 
depenses,  excepte  les  achats  de  livres;  de  sorte  que  cette 
bibliotheque  devient  inutile  au  plus  grand  noinbre  des  lecteurs. 
Ceux  qui  travaillent  a  des  ouvrages  d’erudition  peuvent  sans 
doute  y  trouver  des  materiaux  utiles;  mais  ceux  qui  lisent 
seulement  pour  s’instruire  et  se  tenir  au  courant  de  la  Science, 
doivent  la  trouver  entierement  depourvue.  Tont  est  depense 
pour  un  personnel  beaucoup  trop  nombreux;  car,  sans  compter 
les  sous-ordres,  il  y  a  six  conservateurs,  ce  qui  donne  un 
conservateur  pour  15,000  volumes.  Si  le  departement  des 
imprimes  a  la  Bibliotheque  Royale  en  avait  dans  la  meme 
proportion ,  il  lui  en  faudrait  quarante-six ,  tandis  qiPil  ne 
compte  que  deux  conservateurs  et  un  conservateur-adjoint. 
Ajoutons  ä  cela  qu’a  la  Bibliotheque  Royale  il  faut  ranger  et 
eataloguer  les  12,000  volumes  qui  y  arrivent  tous  les  ans,  et 
certes  a  la  Bibliotheque  Mazarine  on  ne  doit  pas  perdre  beau- 
coup  de  temps  a  ranger  les  nouvelles  acquisitions,  puisque 
Ton  n’a  pas  d’argent  pour  en  faire. 

Du  reste,  on  ne  peut  mieux  juger  des  abus  qui  y  existent 


qu’en  comparant  son  Organisation  avec  celle  de  la  Bibliotheque 
de  Tlnstitiit;  celle-ci  est  presque  aussi  nombreuse,  puisqu’elle 
compte  80,000  volumes  et  s’augmente  tous  les  jours.  Voici 
la  liste  du  personnel  de  ces  deux  etablissemens,  comme  eile 
est  donnee  par  le  budget  (p.  303  pour  la  Mazarine,  319  pour 
Plnstitut)  : 


MAZARINE. 

1  Bibliothecaire-administrateur. 
5  Conservateurs. 

2  Sous-bibliothecaires. 

5  Portiers  et  gardiens. 

u 


Appointemens .  30,000  f. 

Frais  materiels .  5,000 


INSTITUT. 


franns. 

1  Bibliothecaire  a . 5,000 

1  Sons-bibliotliecaire  a . 2,400 

1  Idem  a . 2,000 

2  Kmployesa  1,500fr . 3,000 

2  Garcons  de  bureau  a  1,000fr.  2,000 

~7 

Appointemens .  14,400 

Frais  materiels .  3,000 


On  voit ,  par  cette  comparaison,  que  la  Bibliotheque  Ma¬ 
zarine  coüte  environ  le  double,  quoiqu’elle  soit  bien  moins 
utile.  Je  n’en  veux  pour  preuve  que  l’obligation  ou  s’est 
trouve  Plnstitut  de  rendre  sa  bibliotheque  ä  peu  pres  publique  ; 
il  y  a  ete  force  par  les  instances  reiterees  des  gens  de 
lettres,  qui  ne  trouvaient  pas  dans  celles  de  l’Etat  les  res- 
sources  qui  leur  etaient  necessaires  pour  leurs  travaux.  On 
ne  pourra  pas  dire  qu’ils  frequentent  de  preference  cette  der- 
niere ,  parce  qu’elle  est  duns  une  Situation  plus  coinmode  que 
la  Mazarine,  car  elles  sont  placees  toutes  les  deux  dans  le 
meine  batiinent;  mais  c'est  parce  que  celle  de  V Institut  a 
toujours  soin ,  comme  le  fait  observer  tres  justement  le  rap- 
port,  de  se  tenir  toujours  au  courant  des  connaissances  hu~ 
•mai ries ,  ce  qui  est  completement  neglige  dans  Pautre.  Je 
ferai  observer,  en  outre,  qu’avec  la  moitie  moins  de  per¬ 
sonnel  ,  la  Bibliotheque  de  Plnstitut  est  ouverte  deux  heures 
de  plus,  et  n’a  pas  de  vacances. 

11  y  aurait,  relativement  ä  la  Bibliotheque  Mazarine,  deux 
partis  a  prendre;  si  Pon  ne  vcut  qu’un  palliatif,  il  faudrait 
supprimer  une  ou  deux  places  de  conservateur,  employer  Par- 
gent  que  coutent  leurs  appointemens  en  achats  de  livres,  et 
obliger  les  autres  a  rediger  un  catalogue  par  ordre  de  ma- 
tiere  ,  et  a  faire  connaitre  ces  recueils  de  pieces  qui  remon- 
tent  jusquau  xve  siecle ,  et  qu'on  ne  trouoe  nulle  par t  ail- 
leurs.  11  ne  fallt  pas  plus  d’un  seul  conservateur  present 
pour  repondre  k  cent  lecteurs,  car  les  trois  de  la  Bibliotheque 
Royale  repondent  ä  six  cents,  et  encore,  dans  les  derniers 
temps,  n’y  en  avait-il  que  deux,  puisque  M.  Van  Praet  ne 
pouvait  faire  son  Service. 

Mais  il  me  semble  que,  si  Pon  veut  se  decider  k  prendre 
le  bon  parti  et  trancher  dans  le  vif,  il  faudrait  donner  la 
Bibliotheque  Mazarine  ä  Plnstitut,  pour  la  reunirä  sa  bibliothe¬ 
que,  en  lui  imposant  pour  condition  de  la  rendre  entierement 


publique.  En  supposant  que  cette  augmentation  la  force  ä 
doubler  son  personnel,  il  y  aura  encore  un  excedant  de 
20,000  fr5  qui  pourra  servir  ä  acheter  des  livres.  La  maniere 
dont  est  conduite  la  Bibliotheque  de  PInstitut  est  une  bonne 
garantie  ;  car  c’est  assurement  la  mieux  administree  de  Paris. 

La  Bibliotheque  de  Sainte-Genevitve  possede  200,000  vo- 
lumes  et  3,500  manuscrits.  On  y  trouve  la  plupart  des  col- 
lections  academiques  et  une  collection  complete  des  Aldes. 
Elle  est  riche  surtout  en  ouvrages  historiques.  Ses  manu- 
scrits  les  plus  remarquables  sont  des  manuscrits  grecs  et 
orientaux.  En  general  ses  collections  typographiques  sont 
precieuses  par  leur  nombre  et  leur  Conservation.  On  y  re - 
marque  une  collection  nombreuse  de  bons  ouvrages  provenant 
de  Rome ,  et  qui  ont  ete  soustraits ,  en  1814,  aux  recherches 
des  etrangers. 

Cette  belle  Bibliotheque  est  journellement  frequentüe  par 
plus  de  deux  Cent  cinquante  personnes ,  dont  la  moitiö  au 
moins  sont  des  eleves  des  Facultes.  (Budget,  p.  327.) 

Voilä  qui  forme  certainement  une  belle  collection;  mais, 
enfin ,  lui  faut-il  huit  conservateurs ,  tandis  que  la  Biblio¬ 
theque  Royale,  trois  fois  plus  nombreuse,  n’en  a  que  trois. 
Pourtant  si  une  bibliotheque  a  besoin  de  se  tenir  au  courant, 
c’est  celle-la ,  frequentee  chaque  jour  par  cent  vingt-cinq 
deves  des  Facultes ,  qui  n’y  vont  pas  pour  faire  des  recher¬ 
ches  scientifiques  et  litteraires ,  mais  pour  s’instruire ,  et 
auxquels  il  faudrait  avant  tout,  des  livres  modernes.  Alors, 
sans  doute,  on  en  verrait,  non  pas  cent  vingt-cinq,  mais 
quatre  ou  cinq  cents  qui  viendraient  y  passer  un  temps  qu’ils 
dissipent  peut-etre  dans  les  cabinets  de  lecture  et  dans  les 
estaminets;  au  lieu  d’employer  leurs  momens  perdus  ä  lire 
des  journaux  subversifs  de  l’ordre  social,  ils  iraient  puiser, 
dans  de  bons  ouvrages ,  des  principes  d’ordre  et  de  stabilite. 

La  Bibliotheque  de  V Arsenal  compte  176,000  volumes, 
dont  5,794  manuscrits.  Elle  possede  la  collection  la  plus 
complete  qui  existe  de  romans  depuis  leur  origine  dans  la 
litterature  moderne ,  de  pieces  de  theätre  depuis  Vepoque  des 
moralites  et  des  mysteres  jusqu'en  1789 ,  de  poesies  franqaises 
depuis  le  commencement  du  xvie  siecle.  On  y  remarque  un 
nombre  considerable  d’editions  rares  des  auteurs  italiens  ou 
espagnols. 

Plus  de  soixante  lectturs  la  frequentent  habituellement . 
(Budget,  p.  327.) 

Il  resulte  de  la  que  toutes  ces  collections,  quelque  pre- 
cieuses  qu’elles  soient,  ne  constituent  pas  une  bibliotheque. 
Elles  completeraient  la  Bibliotheque  Royale;  mais  ce  n’est 
pas  une  collection  de  mysteres  ou  de  livres  espagnols  qui 
instruira  la  jeunesse  du  Marais.  Cette  bibliotheque  est  d’ail- 
leurs  placee  dans  un  coin  eloigne ,  ou  il  est  bien  difficile 
d’aller  la  chercher;  aussi  n’est-elle  d’aucune  utilite  et  eile 
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absorbe  tous  les  ans ,  pour  son  personnel,  nne  somme  enorme. 
11  se  compose  de  quinze  personnes  (budget,  p.  303),  ce  qui 
fait  une  par  quatre  lecteurs ,  et  coüte  36,000  fr. ,  ce  qui  fait 
600  fr.  par  lecteur,  sans  tenir  compte  des  interets  du  Capital 
represente  par  les  livres  et  les  batimens,  ni  des  frais  d’en- 
tretien.  En  supposant  que  chaque  lecteur  demande  un  nou¬ 
veau  voiume  chaque  fois  qu’il  visite  la  bibliotheque,  chaque 
voluine  consulte  coute  2  fr.  ä  PEtat. 

Voila  donc  trois  bibliotheques,  formant  ensemble  environ 
500,000  volumes,  c’est-a-dire  un  peu  plus  des  deux  tiers  de 
la  Bibliotheque  Royale  (imprimes),  qui  coinptent  ensemble 
vingt-deux  conservateurs  et  conservateurs-  adjoints ,  tandis  que 
celle-ci  n’a  que  deux  conservateurs  et  un  conservateur-adjoint. 
Mais  ce  n’est  pas  lä  le  plus  grand  mal,  car  beaucoup  de  ces 
places  sont  remplies  par  des  gens  de  lettres  qui  ont  merite, 
par  des  travaux  utiles,  que  l’on  ameliore  leur  position.  Ce  qu’il 
y  a  de  reellement  deplorable,  c’est  de  voir  111,000  fr.  de- 
penses  sans  que  l’on  ait  absolument  rien  reserve  pour  achats 
de  livres  *).  Si  nos  peres  avaient  agi  de  meme,  les  biblio¬ 
theques  n’existeraient  pas.  Celles  qu’ils  ont  fondees  seront 
bientöt  separees  par  un  gouffre  de  Pepoque  actuelle,  tandis 
qu’un  peu  d’argent,  judicieusement  depense ,  suffirait  pour 
les  tenir  au  courant,  au  moins  dans  les  branches  de  la  Science 
les  plus  utiles  au  commun  des  lecteurs. 

Veuillez  m’excuser,  Monsieur  le  Ministre,  si  j’ai  parle 
avec  trop  de  liberte  des  abus  qui  existent  dans  ces  trois 
etablisseinens.  A  Dien  ne  plaise  que  j’en  accuse  votre  admi- 
nistration.  Je  sais  qu’ils  existent  depuis  de  longues  annees, 
et  qu’occupe  d’affaires  plus  importantes,  vous  avez  du  neces¬ 
sairement  les  laisser  echapper.  C’est  cette  consideration 
seule  qui  m’a  determine  ä  vous  soumettre  quelques  observa- 
tions  qui  pourront  vous  paraitre  severes,  mais  qui  sont  en- 
tierement  conformes  ä  la  verite,  et  dictees  par  Pamour  seul 
du  bien  public. 

Cependant,  dira-t-on  peut-etre,  ces  bibliotheques  ne  sont 
que  d’un  interet  secondaire ;  on  les  conserve ,  parce  qu’elles 
existent;  les  places  de  bibliotliecaires  contribuent  ä  mettre 
dans  Paisance  un  certain  nombre  de  gens  de  lettres,  et  celle 
qui  interesse  particulierement  le  public,  et  doit  attirer  avant 
tous  les  regards  de  Padministration ,  c’est  la  Bibliotheque 
Royale.  Permettez-moi ,  alors,  Monsieur,  d’attirer  votre  at¬ 
tention  sur  son  etat  actuel,  et  de  vous  presenter  les  amelio- 
rations  dont  je  crois  qu’il  serait  susceptible. 

La  Bibliotheque  Royale  se  compose  de  quatre  departemens 
enlierements  distincts  (et  passablement  heterogenes),  savoir: 

>!<)  On  m’a  assure  que  ces  bibliotheques  avaient  quelques  fomls, 
quoique  tres  faibles,  pour  achats  de  livres ;  ce  que  je  puis  affirmer,  c‘est 
qu’il  n’est  rien  porte  au  budget  pour.  cet  article,  ä  moins  qu’on  ne  le 
compte  dans  les  menus  frais. 
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1.  Les  monnaies ,  medailles ,  pierres  gravees  et  aut  res 
monumens  antiques  ; 

2.  Les  estampes,  cartes  geographiques  et  plans; 

3.  Les  imprimes ; 

4.  Les  manuscrits ,  charles  et  diplomes.  (Budget,  p.  324.) 

Je  ne  me  permettrai  pas  d’observations  sur  le  preniier  de 

ces  etablissemens;  je  suis  etranger  a  la  matiere.  Que  les 
antiques  soient  places  dans  le  batiment  de  la  bibliotheque, 
ou  ailleurs  ,  peu  importe ;  mais  il  ne  faudrait  pas ,  ce  me 
semble,  que  les  conservateurs  de  cet  etablissement  eussent 
voix  deliberative  dans  l’administration  de  la  bibliotheque,  ni 
qu’il  dependit  du  conservatoire,  ou  il  n’est  represente  que 
pour  un  quart;  je  ferai  la  meme  observation  sur  les  estampes: 
le  liasard  peut  faire  sans  doute  que  tel  conservateur  des  im¬ 
primes  ou  des  manuscrits  s’y  entende  fort  bien ,  mais  c’est  un 
liasard.  Je  pense  donc  qu’il  faudrait  que  ces  deux  etablisse¬ 
mens  fussent  administres  a  part,  que  leurs  chefs  ne  depen- 
dissent  pas  du  conservatoire,  et  n’y  siegeassent  pas.  Quant 
aux  cartes  geographiques,  il  faudrait,  ce  me  semble,  les  se- 
parer  des  estampes,  et  en  faire  une  subdivision  des  impri¬ 
mes,  auxquels  il  me  parait  plus  naturel  de  les  assimiler. 
Une  carte  geographique,  que  l’on  va  consulter  pour  un  ren- 
seigneinent,  a  plus  de  rapport  avec  un  livre  qu’avec  une 
estampe. 

Le  de  partement  des  imprimes  renferme  sept  cent  mille 
volumes  et  plusieurs  centaines  de  milliers  de  pieces  relatives 
u  Vhistoire ,  et  surtout  d  Vhistoire  de  France.  11  est  admi- 
nistre  par  deux  conservateurs  et  un  conservateur- ad joint . 
(Budget,  p.  303  et  324.) 

Aucun  pays  du  monde  ne  possede  une  bibliotheque  com- 
parable  ä  la  Bibliotheque  lioyale  de  Paris;  eile  s’augmente 
encore  tous  les  ans  d’un  exemplaire  de  tous  les  ouvrages  im¬ 
primes  en  France,  et  du  peu  d’ouvrages  anciens  et  etrangers, 
dont  la  modicite  des  fonds  qui  lui  sont  alloues  lui  permet 
de  faire  Facquisition.  Mais  nous  trouvons  dans  cette  partie 
de  la  bibliotheque,  qui  est  celle  qui  interesse  plus  particulie- 
rement  le  public  en  general ,  le  contraire  de  ce  que  nous 
avons  trouve  dans  les  autres  etablissemens  de  ce  genre:  deux 
conservateurs  et  un  conservateur-adjoint  doivent  gouverner 
cette  immense  machine,  fournir  journellement  des  livres  a 
plus  de  six  cents  lecteurs ,  faire  relier,  classer  et  cataloguer 
12,000  voll.  nies  qui  l’augmentent  tous  les  ans,  lire  le  cata- 
lo  gue  des  principales  ventes  qui  se  font  en  France  et  ä 
l’etranger,  correspondre  avec  les  libraires  pour  les  acquisi- 
tions ,  et  faire  voir  aux  voyageurs  les  nombreuses  raretes  que 
renferme  le  depöt  que  leur  est  conlie. 

(Beschluss  folgt.) 


Verleger  :  T.  0.  JFeigel  in  Leipzig 


Druck  von  C.  P.  Metzer. 
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Alte  Mamiscriptenkataloge« 


IS. 

Katalog  [der  Dombibliothek  zu  Constanz  ?]  in  einer  Hand¬ 
schrift  des  Herrn  Geh.  Rath  Joseph  von  Lassberg . 

®er  hier  mitgetheilte  Manuscriptenkatalog  befindet  sich 
am  Ende  einer  Handschrift ,  welche  aus  dem  9.  Jahrhunderte 
stammt  und  das  Sacrament avium  Gregorii  M.  enthält.  Die 
Mittheilung  desselben  verdanken  wir  der  Liberalität  des  in 
der  Ueberschrift  genannten  Herrn  Besitzers ,  welcher  ihn  auf 
die  Bitte  des  Herrn  Hofraths  und  Professors  Dr.  Gustav  Hänel , 
gleich  dem  in  No.  4.  dieses  Blattes  S.  49  —  58  stehenden 
Kataloge,  der  Redaction  zum  Abdrucke  gefälligst  iiberliess. 
Herr  Geh.  Rath  von  Lassberg  schreibt  aus  folgenden  Gründen 
den  Codex  der  Constanzer  Dombibliothek  zu  :  1)  hat  er  ihn 
in  Constanz  von  einem  Antiquar  zu  einer  Zeit  gekauft  ,  wo 
der  kleine  Rest  der  Dombibliothek  aus  seinem  Behältnisse 
verschwunden  war;  2)  trägt  der  Codex  dasselbe  Kleid,  das 
auch  die  übrigen  Handschriften  dieser  Bibliothek  trugen,  wel¬ 
che  der  Bischof  Otto  von  Hochberg  in  der  ersten  Hälfte  des 
XV.  Jahrhunderts  sämmtlich  einbinden  liess ;  daher  unter¬ 
scheidet  sich  hierin  die  Handschrift  von  St.  Gallener  sowohl 
als  auch  Reichenauer  Handschriften;  3)  wenn  auch,  wie 
von  Arx  vermuthet  (vgl.  seine  am  Schlüsse  mitgetheilten  Be¬ 
merkungen)  der  Codex  in  St.  Gallen  geschrieben  worden,  so 
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hindert  diess  die  Annahme  nicht,  dass  er  nnter  die  Hand¬ 
schriften  gehöre,  welche  Bischof  Salomo  III.,  der  auch  Abt  in 
St.  Gallen  war,  von  da  nach  Constanz  gebracht  hat.  —  Die 
an  dem  Bande  der  Handschrift  bemerklichen ,  den  St.  Galle- 
ner  gleichen  Centimes  Virgilii ,  ohngefähr  ein  paar  Dutzend 
Verse  enthaltend,  lassen  sich  ohne  Zerstörung  des  Bandes 
nicht  ablösen.  —  Uebrigens  vergl.  man  den  Auszug  aus  dem 
Kataloge  in  J.  C .  Orellii  Epist.  critica  ad  Madvigium,  pag.  XX., 
in  der  Ausgabe  von  Cic.  Orator,  Brutus  cet.  pag.  XX. 


Ilec  eil  fumma  librorum  qui  hic  habentur.  Hieronimuf  in 
efaiam  uolumina.  VIIII.  In  hiereiniam  uolumina.  III.  In  ezechie- 
lem.  V.  In  eclefiaften.  II.  In  danielem.  III.  Item  quoddam  bre- 
uiarium.  In  ceterof  prophetaf.  VIIII.  uolumina.  Quefiiommi 
hebraicarum.  uolumina.  III.  Epiftolarum  uolumina.  VI.  Super 
pfalmol.  VIIII.  Item  cuiufdam  fuperpfalmofuolumina.il.  Hie¬ 
ronimuf  fuper  matheum.  II.  Item  fuper  IUI.  euangelia.  In 
epillolaf  pauli  uolumina.  II.  Augultinuf  fuper  pfalmof  uolu- 
2.  inina.  III.  Super  cantica  graduum.  I.  Eiufdem  in  iohannem 
euangeliltam.  II.  De  confenfu.  IlII.  Euangelillarum.  I.  De 
ciuitate  dei  uolumina.  III.  Contra  luciferianum.  I.  in  quo  al- 
tercatio  athanafii  cum  arrio  fabellio  et  fotino  hereticif.  De 
eodem  über.  I.  In  genehm  Volumina.  II.  Contra  faullum.  I. 
De  lancta  trinitate.  I.  Retractationum.  I.  eiufdem  uolumina.  II. 
fpeculum  dicta.  Enchiridion.  II.  De.  X.  cordif.  I.  In  cantica 
canticorum.  I.  De  baptifmo.  II.  De  libero  arbitrio.  II.  Con- 
lellionum.  III.  In  epillolaf  iohannif  euangelille.  II.  De  pre- 
dellinatione.  I.  De  geneh  contra  manicheof.  I.  In  eptati- 
cum.  I.  De  doctrina  chriitiana.  I.  Aliud  de  difciplina  chri- 

itiana.  De  bono . De  anima.  I.  in  quo 

alia  multa.  De  natura  boni.  I.  De  fermone  domini  in  monte 
habito.  1.  De  queltionibuf  diuerlif.  I.  De  bono  pacientie.  I. 
De  tjmbolo  contra  iudeof.  I.  Contra.  V.  herefef.  I.  Contra 
maximum  epifcopum  arrianorum.  I.  De  fide  et  gracia.  I.  in  quo 
difputatio  balilii  de  principio  celi  et  terre  et  exameron  ambrolii. 
p;ig.  3.  Item  über  dequo  fupra.  De  bono  coniugali  et  de  uirginitate  et  de 
uiduitate  et  orando  deo  et  de  opere  monachorum  uolumen.  1. 
De  fide  catholica  ad  petrum.  I.  in  quo  et  gennadiuf  de  ecle- 
liailicii  dogmatibuf.  Sermonef  de  euangelicif  et  apoftolicif 
dictil.  Item  quoddam  breuiarium  de  eodem.  De  uita  chri- 
liiana  et  altercatio  eclefiae  et  fynagoge  et  alia  plura  in  uolu- 
mine.  I.  De  pudicicia  coniugali  et  contra  iulianum.  I.  Contra 
crefconium.  1.  Queltionef  de  nouo  et  ueteri  teftamento.  I.  uo¬ 
lumen.  Eugippuf  de  librif  fancti  auguftini  uolumen.  I.  Am- 
brofus  ( Jtc )  de  ifaac  et  anima  de  bono  mortif  de  fuga  fecli 
de  iacob  de  beata  uita  de  ceco  fanato  de  excelfu  fratrif  uolu¬ 
men.  I.  De  hyftoria  nabuthae.  I.  in  quo  et  uegeciuf  de  re 
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militari  et  queilionef  albini  in  genefun  et  gella  alexandri  magni. 
Super  epiftolaf  pauli  ad  romanof  et  corinthiof.  I.  Aliud  in 
epillolam  ad  galattas  in  quo  et  hieronimuf  de  manfionibuf  filio- 
rnm  ifrahel.  De  falomone  et  gedeone  et  apologia  dauid.  I. 
Exameron.  III.  Item  de  bono  mortif.  I.  in  quo  et  foliloquium  pag.  4 
augiillini  et  einfdeni  de  quantitate  anime.  Contra  hereticof.  I. 
inquo  et  auguftinuf  contra  arriuni.  De  patriarchif  et  benedictio- 
nibus  patriarcharum.  I.  Super  lueam.  I.  de  ofliciif.  I.  Grego- 
riuf  cuiuf  moralia  in.  VI.  corporibuf.  Item.  II.  paftef  in  uol.  I. 
Paftoralif  eure.  Volumina.  III.  Quadragintet.  III.  Dialogorum 
Volumina.  V.  In  ezechielem.  III.  epiftolarum  vol.  I.  Excer- 
ptionum  de  moralibuf  uolumina.  II.  lathecen  (ßc).  I.  Paterii 
aliud.  Ratoldi  über.  I.  uerlificatuf  fuper  moralia  iob.  Beda 
fuper  apoftolorum  uolumina.  VI.  Super  thobiam  et  efram.  I. 

De  templo  falomonif.  De  tabernaeulo  et  uafif  eiuf.  I.  in  pro- 
uerbia  falomonif.  IIII.  In.  VII.  canonicaf  epillolaf.  I.  De  gratia 
dei  et  in  cantica  canticorum.  I.  Super  genefim.  I.  De  tempo- 
ribuf  uolumina.  VI.  In  lucam.  III.  In  matheuni.  III.  In  mar- 
cum.  IIII.  In  genefim.  I.  in  quo  et  Iiieronimnf  fuper  matheum. 
Queftionum  uolumen.  I.  auguftinuf  et  hieronimuf  in  IIII.  euan- 
gelia.  Expofttionef  fuper  iohannem.  I.  Sine  titulo  auctorif. 
Textuf.  VII.  epiftolarum  pauli.  Origenif  uolumina.  III.  in  epi¬ 
ftolaf  pauli.  In  genefim  exodum  et  leuiticum.  I.  Periarchon.  I.  Pa&-  5 
Iohannef  chryfoftimuf  in  euangelium  uolumina.  III.  De  repa- 
ratione  lapfi  et  diuerfif  fentencif  uolumen.  I.  In  epiftolam  ad 
hebreof.  I.  Paulin uf  magifter  in  tref  epiftolaf  pauli  ad  hebreos 
titum  et  philemonem  uolumen.  I.  In.  VII.  pfalmof  libelluf.  I. 

In  epiftolaf  pauli  quorumdam  fine  titulo  uoh  Item  in  epillolas 
p  heimonif  ut  putatur  uolumina.  IIII.  In  epiftolam  ad  galathaf 
uolumen.  I.  Canonicarum  epiftolarum  textuf.  I.  Ifydoruf  fyno- 
nima.  II.  Expofitio  in  uetuf  teftamentum.  II.  uolumina.  Poftera 
parf  ethimologiarum  ifydori.  Expofitio.  I.  fuper  euangelium. 
Rotarum.  II.  De  ortu  et  obitu  patrum.  I.  Deflorata  ifydori  uo¬ 
lumen.  I.  in  quo  prouerbia  euagrii  dicta  eucherii  gloffa  iunilii 
et  uifio  uuettini  et  mulierif  cuiufdam.  Ethimologiarum  ifydori 
parf.  II.  Explanatio  in  genefim.  I.  Rabanuf  in  genefim  uolu¬ 
mina.  III.  In  hieremiam.  I.  In  palyppemenon  (ßc).  I.  In 
librum  fapientie.  II.  In  machabeorum  librum  uolumina.  II.  In 
iudith.  uolumen.  I.  In  i^m  naue.  indit  et  iudicum.  I.  In  regum 
uolumina.  II.  Ethimologiarum.  II.  Uualfreduf  inpfalterium.  uo- 
luinina.  II.  In  genehm.  III.  In  regum.  I.  In  euangelia.  I.  In-  pag.  6 
lianuf  progrofticorum  (ßc ).  III.  tercium  in  quo  diuerfe  uifionef. 
iNaturalium  rerum  uolumen.  I.  fine  titulo  auctorif.  Caffiodorus 
in  pfalterium.  IIII.  uolumina.  Iofephuf  uolumina.  IIII.  Recogni- 
tionum  clementif  uolumina.  II.  Sancti  uigilii  epifcopi  contra 
hereticof  uolumen.  I.  Hilarii  epifcopi  de  fide  uolumen.  I. 
Sanctuf  cyprianuf  de  hyftoria  iofephi  uolumen.  Item  cyprianus 
epiftolarum  uolumen.  I.  Profper  de  uita  contemplatiua  uolu- 
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mina.  II.  De  promiffionibuf  dei.  I.  De  gratia  dei  et  libero 
arbitrio.  I.  In  pfalinof.  I.  hiftoria  romanorum.  I.  Frecholfi 
chronica.  I.  cmn  expoütione  fuper  geneiim.  Hiftoria  langobar- 
dortmi.  I.  Geila  anglorum  uolmnen.  I.  Solinuf.  J.  Audibertuf 
iioluraina.  II.  in  apocaliplin  Item  primaiii.  II.  Uegeciuf  uolu- 
men.  I.  Gennadiuf.  I.  de  illuftribuf  uirif.  Item  alter  de  illuftri¬ 
buf  uirif.  Libri  generationum.  II.  Eclehaftice  hiftorie.  I.  Tri- 
pertite.  II.  Excerptio  amali  contra  iudeof  Admonitio  ione 
epifcopi  ad  pippinmn.  Scintillarum  uolumina.  Ul.  Collatio- 
num  caffiani  uolumina.  V.  De  uita  pauli  lieremite.  I.  et  aiio- 
rum  patrum  uolumina  XVI.  Gregorii  nazanzeni  uolumen.  1. 
Marciani.  IUI.  Per  hi  et  iuuenalif.  I.  Ouidiuf  de  amatoria  arte.  I. 
pag.  7.  Item  ouidii  metamorfofeon  Sili  et  itacii  uolumen.  I.  Cafhodoruf 
de.  VII.  liberalibuf  artibuf.  I.  Item  de.  Vll.  liberalibuf  artibus.  I. 
fine  titulo  Macrobii  Über.  I.  faturnalium  conuiuiorum.  Fortu- 
nati  metrum  in  uolumine.  I.  Kalchidiuf  in  thymeum  platonif.  I. 
Libelluf  epifiolarum  fenece  et  pauli.  eiufdem  ad  lucilium  uo¬ 
lumen.  1.  Ygini  uolumen.  I.  Categoriarum  ariliotelil'  uolumen.  I. 
Salulliuf  catelinarum.  I.  Auguilinuf  de  mulica.  VI.  Claudianuf 
de  proferpina.  I.  Excerpta  pompeii.  I.  Senece  naturalium 
queliionum.  I.  Uictorinuf  de  rethorica.  I.  Iliftoriarum  pompei 
trogi.  I.  Dialectica  augullini  et  boecii  geometria  Ariftotelif  uo¬ 
lumen.  I.  de.  VII.  liberalibuf  artibuf  Sacramentorum  libri.  XXII. 
infuper.  II.  in.  IUI.  uoluminibuf.  Lectionarii.  X.  undecim  uo¬ 
lumina  plenarii.  (356  uolum.) 


Schliesslich  stehe  hier  noch  das  Urtheil  des  Herrn  von  Arx 
über  diese  Handschrift.  Er  erklärte  sich  darüber  so : 

Den  Codex  linde  ich  in  jeder  Hinsicht  vortrefflich.  Das 
herrlichste  Pergament,  die  schönste  Dinte,  die  gleiche,  sau¬ 
bere,  leserliche  Schrift,  in  grösserer  Form,  wie  bei  liturgi¬ 
schen  Büchern  die  Sache  es  erheischte,  die  richtigen  Capital- 
und  Uneial-Titel  und  Anfangsbuchstaben,  das  frische  glänzende 
Gold  tragen  alle  bei,  daraus  eine  zierliche  Handschrift  zu 
bilden.  Es  enthält  das  Sacramentarium  Gregorii  Papae  eccle- 
siae  romanae,  und  stimmt  mit  dem,  welches  in  den  gedruckten 
Werken  Gregorii  M.  gefunden  wird,  ganz  überein;  bloss  dass 
bei  den  Votiv-Messen  nicht  die  nämliche  Ordnung  beobachtet 
wird.  Offenbar  ist  es  gegen  das  Ende  des  IX.  Jahrhunderts 
von  Schreibern,  die  die  ars  lineandi  vollkommen  inne  hatten, 
verfertigt  worden. 

Nebst  dem  Hauptwerke  werden  noch  drei  andere  Schrif¬ 
ten  bemerkt.  Nämlich  am  ersten  Blatte  mehrere  Variatio- 
nes  der  Oration,  die  vor  dem  Orate  fratres  gebetet  wird, 
und  damals  noch  nicht  wie  jetzt  eine  festgesetzte  Form  hatte, 
b  erner  die  Orationes  auf  dem  2.  3.  4.  ersten  Blatte,  und  auf 
zw  ölt  Blättern  ,  welche  dem  Biichercatalog  Vorgehen.  Drittens 
m  dem  Bücherverzeichnisse,  welches  zwar  grösstentlieils  die 
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Bücher  aufzählt,  welche  auch  in  den  Katalogen  von  St.  Gallen 
und  Reichenau  stellen,  aber  doch  nicht  ganz  die  nämlichen 
Bücher  enthalten.  Immer  war  diese  Bibliothek  zahlreich  und 
kostbar,  und  konnte  nur  einem  grossen  und  reichen  Kloster 
angehören.  Das  ganze  Buch,  und  nicht  einmal  der  Katalog 
verräth  mit  einem  Ausdruck  seine  Heimath.  Der  Codex  ist 
offenbar  vor  vierhundert  Jahren  anders  gebunden  worden,  und 
damals  sind  die  alten  Pergamentstreifen  um  den  Rücken  ge¬ 
schlagen  worden,  die  am  Anfänge  nach  dem  dritten  Blatte, 
und  am  Ende  vor  den  zwei  letzten  Blättern  durch  den  Bruch 
des  Bandes  gesehen  werden.  Die  Schrift  scheint  mir  die  alte 
römische  Capital  zu  seyn ,  und  wenn  sie  diese  ist,  so  wären 
diese  Streifen  ein  kostbares  Fragment.  Ja,  wenn  dieses  Frag¬ 
ment  etwas  aus  dem  Virgil  enthielte;  so  wäre  diese  Hand¬ 
schrift  ohne  Zweifel  eine  St.  Gallische  gewesen,  wohin  sie 
auch  wegen  der  höchsten  Aehnlichkeit  der  Schrift  und  der 
grossen  Buchstaben  zu  gehöen  scheint. 


St.  Gallen, 

den  3ten  Brachmonats.  1840. 


Ildephons  v.  Arx, 
Bibliothekar. 


Heber  die  mögliche  Selbständigkeit  der  Vorsteher  von 
Universitats  -  Bibliotheken  unter  gleicher  Besoldung 
mit  den  ordentlichen  Professoren. 

So  richtig  das  Bild  ist,  welches  Herr  Professor  Dr.  Hoff- 
mann  in  No.  1.  dieses’  Blattes  von  den  meisten  Vorste¬ 
hern  der  Universitats -Bibliotheken  zeichnete,  so  folgt  doch 
nicht  die  Nothwendigkeit,  dass  dieselben  auch  für  die  Zu¬ 
kunft  immer  mehr  formelle ,  als  materielle  Beamte  bleiben 
sollen.  Vielmehr  fordern  die  ausserordentlichen  Fortschritte 
der  meisten  Wissenschaften,  und  besonders  der  unendliche 
Umfang  der  Bibliothek- Wissenschaft  dringend  auf,  die  Vor¬ 
steher  der  Universitats  -  Bibliotheken  zu  selbständigen 
Bibliothekaren  zu  erheben,  und  ihnen  jene  Berufsachtung 
zu  verschaffen,  welche  den  Vorstehern  anderer  Bibliotheken 
gezollt  wird.  An  jeder  Universitäts- Bibliothek  sind  4  —  6 
Gehülfen  unter  den  Namen  Unterbibliothekare,  Custoden,  Se- 
cretaire,  Scriptoren  etc.,  deren  keiner  angestellt  w  erden  sollte, 
welcher  nicht  nach  der  Idee  des  zu  früh  verstorbenen  Ebert 
über  die  Bildung  des  Bibliothekars  gleichsam  aufge- 
wachsen  ist,  und  deren  jeder  dem  Andern  unter  steigender 
Besoldung  nachrücken  sollte,  wenn  er  seine  Berufstätigkeit, 
Liebe  und  unerschütterliche  Treue  für  die  Anstalt  ununter¬ 
brochen  erprobt  hat.  Nur  ein  Mann,  welcher  in  einem  sol¬ 
chen  Corps  eine  lange  Reihe  von  Jahren  erspriessliche  Dienste 
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geleistet  hat,  ist  zum  Vorsteher  einer  Universitäts-Bibliothek 
geeignet,  und  kann  auf  die  Berufsachtung  der  Regierungs- 
Behörden  und  der  Studirenden,  wie  seiner  Untergebenen, 
Anspruch  machen.  Er  darf  über  keinen  andern  Gegenstand 
öffentlichen  Unterricht  ertheilen,  als  über  einen  solchen,  wel¬ 
cher  mit  seiner  Berufs- Wissenschaft  unmittelbar  in  engster 
Verbindung  steht;  daher  L it erar-Ge s ch ic h t e  im  ganzen 
Umfange,  Encyclopädie  und  Methodologie  mancher 
Fakultäts-Wissenschaften,  vielleicht  auch  die  allgemeine  W  elt- 
geschichte,  oder  die  spezielle  seines  Vaterlandes  am  pas¬ 
sendsten  scheinen,  indem  er  mit  allen  ihm  zu  Gebote  stehen¬ 
den  Quellen  derselben  weit  leichter  sich  vertraut  machen  kann, 
als  irgend  ein  Fakultäts- Professor.  Nur  bei  dieser  Beschrän¬ 
kung  auf  jene  Lehrgegenstände  und  durch  vieljährige  Beschäf¬ 
tigung  mit  allen  Zweigen  der  Bibliothek- Wissenschaft  ist  er 
als  Vorstand  befähigt,  seiner  Pflicht  bestens  zu  entsprechen, 
und  den  Wünschen  des  weiteren  und  engeren  akademischen 
Senats  als  ständiger  Bibliothek-Commission  ebenso 
nachzukommen,  wie  jenen  aller  einzelnen  Professoren  und 
fremden  Gelehrten.  Als  ein  von  Pflichtgefühl  durchdrungener 
Mann  wird  er  wünschen,  dass  der  Universitäts  -  Rektor  lind 
die  4  Dekane  als  ausserordentliche  Commissäre  jährlich  ein- 
oder  zweimal  ganz  unvermuthet  ihn  und  sein  untergeordnetes 
Personale  mit  einer  Untersuchung  überraschen,  ob  die  allge- 
gemeine  und  besondere  Bibliothek -Ordnung  für  alle  Geschäfts¬ 
zweige  ununterbrochen  beobachtet  sei,  wie  die  Kataloge  fort¬ 
gesetzt,  die  Kasse  geführt,  die  Akten  registrirt,  die  laufenden 
Rechnungsbelege  gesammelt,  die  Kunst-  oder  Wissenschaft- 
Seltenheiten  erhalten  oder  verwahrt  sind  u.  s.  w.  Er  wird 
sich  über  den  Befund  des  Ganzen  ein  in  seiner  Gegenwart 
doppelt  zu  fertigendes  Protokoll  ausbitten,  von  welchem  ein 
Exemplar  in  den  Akten  der  Anstalt  bleibt,  das  andere  der 
königl.  Staatsregierung  zur  Einsicht  vorgelegt  wird. 

Rücksichtlich  des  täglichen  Geschäftes  wird  er  als  Muster 
seiner  Untergebenen  gleichzeitig  mit  ihnen  auf  dem  Bureau 
Vor-  und  Nachmittags  erscheinen,  die  eingegangenen  Expe- 
dienda  einsehen,  und  deren  Expedition  anordnen,  alle  Ver¬ 
kaufsverzeichnisse  der  Buchhändler  und  Antiquare  ,  wie  alle 
ihm  zugänglichen  neuen  Literaturwerke  und  Zeitungen  lesen, 
geringere  Werke  im  Preise  von  einzelnen  Dukaten  oder  Karoli¬ 
nen  nach  den  Wünschen  der  4  Fakultäten  sogleich  anschaffen, 
und  für  Kostbarkeiten,  deren  allmählige  Erscheinung  grosse,  den 
speziellen  Etat  überschreitende  Summen  erfordern  möchte,  die 
Genehmigung  der  Regierung  auf  die  fernste  Zukunft  einho¬ 
len,  damit  auch  seine  Nachfolger  gedeckt  sind.  Verzeichnet 
er  nach  eigner  Einsicht  und  Erfahrung  zum  Voraus  im  Ver¬ 
laufe  des  Jahres  die  jeder  Facultät  erwünschten  Werke,  so 
begegnet  er  nicht  nur  ihren  gerechten  Anforderungen,  son- 
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dern  controllirt  sie  sogar.  »Wie  er  während  seiner  melir- 
oder  vieljährigen  Dienstleistung  schon  mit  dem  grössten  Theile 
der  vorhandenen  Bücher  der  Bibliothek  bekannt  wurde,  so 
hat  er  sich  auch  mit  jedem  neu  eintreffenden  Buche  bekannt 
zu  machen.  Ihm  liegt  ob,  den  Inhalt  aller  Handschriften, 
welche  noch  nicht  untersucht  sind ,  zu  erforschen ,  und  im 
Falle  der  Neuheit  dem  Publikum  bekannt  zu  machen  ,  damit 
der  verborgene  wissenschaftliche  Schatz  durch  irgend  einen 
Gelehrten  der  Menschheit  nützlich  gemacht  werde.  Erfolgen 
schriftliche  Wünsche  auswärtiger  Gelehrten ,  so  hat  er  sogleich 
deren  zweckmässige  Erfüllung  anzuordnen  und  einzuleiten. 
Ist  noch  keine  systematische  Beschreibung  der  Bibliothek  vor¬ 
handen,  so  hat  er  einen  Entwurf  zu  fertigen,  und  mit  Zuzie¬ 
hung  seines  untergeordneten  Personals  nicht  nur  für  die  be¬ 
reits  vorhandenen  Bücher  zn  vollziehen ,  sondern  auch  für 
die  neu  einlaufenden  sogleich  mit  realisirtem  Inhalte  einzulei¬ 
ten.  Es  wird  ihm  zur  Freude  gereichen ,  die  Subalternen 
täglich  oder  wöchentlich  und  monatlich  nach  dem  Fortschrei¬ 
ten  ihrer  Arbeiten  zu  beobachten  und  zu  controlliren.  Will 
er  alle  diese  Dienste  täglich  mit  seinem  Personale  fortsetzen ; 
so  wird  ihm  fast  Zeit  mangeln,  die  zur  täglichen  Vorlesung 
nötliige  Vorbereitung  zu  gewinnen. 

Unter  solchen  Voraussetzungen  würde  kein  Fakultäts-Pro¬ 
fessor  mehr  streben,  die  figurirende  Würde  eines  Ober¬ 
bibliothekars  als  blosse  Sinecure  zu  suchen.  Denn  bei  der 
zweckmässigen  Vertheilung  aller  Geschäfte  nach  der  allgemei¬ 
nen  Bibliothek -Ordnung  müsste  er  als  Nullität  in  den  Augen 
des  ganzen  Personals  erscheinen  ,  und  sich  selbst  verächtlich 
werden ,  besonders  wenn  er  nur  wegen  der  Gratification  von 
3  —  400  Thalern  zur  Professors  -  Besoldung  sich  vergessen 
hätte,  wie  bisher  leider  an  den  meisten  Universitäts- Biblio¬ 
theken  geschehen  ist!  — 

JTaeck 9 

Königlicher  Bibliothekar  in  Barnberg. 


Uebcr  eine  jetzt  wichtige  Handschrift  vom  X.  Jahrhundert 
in  der  öffentlichen  Bibliothek  zu  Bamberg. 

Ilistoria  Richeri,  Monachi  ordinis  sancti  Benedicti  in  coe- 
nobio  S.  Remigii  extra  muros  civitatis  Rhemensis,  de  rebus 
in  Gallia  gestis ,  distributa  in  IV  libros.  I.  A  Carolo  usque 
ad  obitum  Bodolfi  regis. 

II.  Ludovicus ,  Caroli  filius,  a  transmarinis  partibus  revo- 
catus  ,  rex  creatur,  et  post  mortem  ejus  filius  Lotharius. 

III.  Regesta  Eotharii  usque  ad  obitum. 


88 


IV.  Ludowcus,  Lotharii  lilius ,  in  regnum  subrogatus ,  qul 
uno  tan  tum  anno  patri  superstes  XL  Cal.  Junii  naturae  debi- 
tum  solvit,  et  adhuc  vivens  secus  patrern  suum  jtumulari  petiit, 
quod  et  factum  est. 

Post  Lndovici  decessum  multae  discordiae  de  electione 
novi  regis  evortae  sunt. 

Diese  Ueberschrift  des  Inhaltes  von  vorliegendem  Codex 
ans  dem  X.  Jahrhundert  wurde  von  einem  Diplomatiker  unse¬ 
res  Jahrhunderts  vorgesetzt,  ehe  irgend  Jemand  daran  dachte, 
den  wichtigen  Inhalt  desselben  im  Ganzen  zu  untersuchen 
oder  dem  Publikum  mitzutheilen.  Da  die  Handschrift  durch 
einen  unbegreiflichen  Fehler  im  öffentlichen  Verzeichnisse 
dem  XIII.  Jalirh.  zugeschrieben  war,  und  der  Archiv-Rath 
Dr.  Pertz  zu  Hannover  sich  jetzt  das  unschätzbare  Verdienst 
erwarb ,  dieselbe  (nach  der  mühsamsten  Enträthselung  nur 
bei  dem  hellsten  Lichte  der  Sonne)  vollständig  nicht  nur  in 
seine  Monumenta  Germaniae  aufzunehmen  ,  sondern  auch  noch 
einen  besondern  Abdruck  für  eine  kleinere  Ausgabe  zu  veran¬ 
stalten:  so  möchte  manchem  Leser  nicht  uninteressant  seyn, 
nähere  Kenntniss  von  ihr  zu  erhalten.  Der  Codex  hat  56 
eng  beschriebene  ganze,  mehrere  halbe  und  ±  eingelegte  Blät¬ 
ter  zur  Vervollständigung  des  Textes,  welche  letztere jedocli 
nicht  gezählt  sind.  Unverkennbar  ist  die  ganze  Handschrift 
das  Original  des  Verfassers,  welcher  auf  vielen  Seiten  seinen 
ersten  Eintrag  theils  durchstrich,  und  entweder  in  Worten, 
oder  ganzen  Zeilen  verbesserte,  oder  Stellen  von  einer  Breite 
zu  2 — 3  Fingern  abschabte,  und  zum  Theile  wieder  über- 
schrieb ;  daher  die  Handschrift  zu  den  Palimpsesten  zu  rech¬ 
nen  ist.  Die  Tinte  der  oft  fast  unleserlichen  Urschrift  war 
viel  bleicher,  als  jene  für  die  Correctur  des  Verfassers,  wel¬ 
cher  auch  viele  Stellen  am  Rande  zusetzte.  Die  ganz  glei¬ 
chen  Schriftzüge  sind  klein  Minuskel  vom  Ende  des  X.  Jahr¬ 
hunderts;  die  Zahl  der  Zeilen  wechselt  von  33  zu  52  nach 
der  Länge  der  Pergamentlagen ,  welche  um  1^  Zoll  verschie¬ 
den  ist.  Leider  wurde  diese  Handschrift  vor  200  Jahren  wie 
alle  übrigen  des  Domkapitels,  auf  Kosten  des  Dechants  Hektor 
von  Kotzau  und  Domprobstes  Neustetter ,  genannt  Stürmer 
1611  neu  eingebunden,  und  mit  den  goldenen  Wappen  des 
Domkapitels  und  der  beiden  Gönner  versehen,  allein  am 
Rande  ungeschickter  Weise  so  beschnitten,  dass  viele  Zusätze 
und  Bemerkungen,  wie  fast  alle  Kapitel- Ueberschriften  zur 
Hälfte  verloren  gingen.  Wie  diese  Handschrift  in  das  Dom¬ 
kapitel  gekommen  ist,  möchte  mit  Gewissheit  nicht  zu  be¬ 
stimmen  seyn;  doch  ist  höchst  wahrscheinlich,  dass  sie  erst 
nach  der  gewaltsamen  Zerstörung  der  Bibliothek  und  des  Ar¬ 
chivs  der  Benediktiner  Abtei  Michaelsberg  zu  Bamberg,  welche 
die  städtischen  Bürger  in  einem  Auflaufe  gegen  die  Bewoh¬ 
ner  des  Klosters  im  J.  1035  bewirkten,  in  die  Doinbiblio- 


thek  gekommen  ist.  Denn  der  einst  klösterliche  Conventual 
Eckehard ,  welcher  vom  B.  Otto  I.  zum  ersten  Abte  des  von 
ihm  gestifteten  lind  in  der  Reformations-Periode  schon  auf¬ 
gehobenen  unterfränkischen  Klosters  Urach  befördert  worden 
war,  hatte  sie  daselbst  zwischen  den  Jahren  1098  — 1101 
ebenso  benutzt,  wie  später  der  Abt  Joh.  Tritheim  von  Hirschau 
dessen  Auszug  seiner  Chronik  im  Anfänge  des  XVI.  Jahrhun¬ 
derts  einwebte.  Der  Inhalt  dieser  Handschrift  verbreitet  sich 
über  die  Geschichte  Frankreichs  vom  J.  888  —  998,  und  theilt 
viele  Einzelnheiten  mit,  welche  andern  gleichzeitigen  Werken 
abgehen.  Der  Verfasser  war  übrigens  ein  Sohn  des  gehei¬ 
men  Rathes  Rodulf  bei  dem  Könige  Ludwig  IV.  über  Meer, 
erhielt  in  frühester  Jugend  Kenntniss  von  den  Staatsverhält- 
nissen  seiner  Zeit ,  trat  beiläufig  nach  866  in  das  Kloster 
Remigius  bei  Rheims,  und  genoss  vorzüglich  die  wissenschaft¬ 
liche  Leitung  des  Magister  Gerbert ,  welcher  später  Erzbi¬ 
schof  von  Rheims,  nachher  von  Ravenna,  und  endlich  Pabst 
als  Sylvester  II.  geworden  ist.  Von  diesem  hohen  Gönner 
hatte  er  den  Auftrag  zur  Abfassung  der  Geschichte  Frank¬ 
reichs  aus  den  letzten  100  Jahren  erhalten,  weswegen  er 
auch  diesem  sein  zwischen  den  J.  992  —  995  verfasstes  Werk 
im  Eingänge  zueignete.  Sehr  auffallend  ist,  dass  weder  zu 
Rom,  noch  zu  Paris  dieses  wichtige  Werk  sich  findet;  daher 
mehr  als  wahrscheinlich  der  vorliegende  Codex  das  einzige 
Exemplar  der  Welt  ist.  Dr.  Pertz  liess  ein  sehr  genaues 
Facsimile  seinem  kritischen  Prologe  zum  Ganzen  beifügen,  in 
welchem  er  sich  möglichst  genau  über  die  Verhältnisse  des 
Verfassers  und  dessen  Werkes  aussprach.  Nur  ist  zu  be¬ 
dauern  ,  dass  dieser  mit  der  wesentlichen  Geschichte  seines 
Zeitalters  manchmal  zu  viele  Nachrichten  von  sich  selbst  ver¬ 
schmolz,  welche  der  Sache  etwas  Eintrag  thun. 

«J< 'aeck9 

Königl.  Bibliothekar  in  Bamberg. 


U  e  b  e  r 

J  o  Ji.  II  einhold  Worbte  r9  & 

Wortverzeichnisse  der  Südsee  -  Sprachen. 

Die  3.  Nr.  dieser  Zeitschrift  enthält  von  dem  Herrn 
Oberbibliothekar  und  Oberstudienrath  Moser  zu  Stuttgart  eine 
Nachricht  über  eine  von  ihm  für  die  dasige  Königl.  öffentliche 
Bibliothek  erworbene  Handschrift  der  Südsee- Vocabulare  Joh. 
Reinhold  Förster* s ,  welche  der  Verf.  in  der  Freude  eines 
wichtigen  Besitzes  für  „noch  ganz  unbekannt u  hält  und  an 
der  er  so  viele  ,, innere  Spuren  der  Aechtheitu  findet,  dass 
er  „an  der  Abstammung  eines  Theils  derselben  von  J.  R.  För¬ 
sters  eigner  Hand  durchaus  nicht  zweifelt. u  Das  Beweisende  sind 
llrn.  M.  eine  Anzahl  grober  Fehler  gegen  die  englische  Recht- 
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Schreibung;  er  erklärt  die  Wortformen  Englisch,  schould , 
pronunticiation  und  andere,  die  darin  gelegentlich  Vorkom¬ 
men,  für  „kleine  Verstösse ,  wie  sie  von  einem  Deutschen 
zu  erwarten  seien,  dem  die  englische  Sprache  geläufiger  als 
die  englische  Schrift  gewesen.  “  J.  R.  Förster  ist  ein  Ge¬ 
lehrter,  dem  man  die  Kenntniss  vieler  lebender  Sprachen 
nachrühmt;  vor  dem  Antritte  seiner  berühmten  Reise  lebte 
er  6  Jahre  lang  in  England  und  übersetzte  Werke  in  das 
Englische,  wie  er  eine  Reihe  eigner  Schriften  in  dieser 
Sprache  verfasst  hat.  *)  Es  ist  nicht  die  Absicht  dieser  Zei¬ 
len,  die  Grundsätze,  nach  denen  der  Herr  Oberbibliothekar 
Moser  über  die  Aechtheit  von  Handschriften  entscheidet,  zu 
beurtheilen ,  sondern  nur  zu  berichten,  dass  die  hiesige  Kön. 
Bibliothek  die  erwähnten  Wortverzeichnisse  der  Südsee-Spra¬ 
chen  im  Originale  und  ganz  von  F.  R.  ForsteFs  Hand  be¬ 
sitzt.  Dieselbe  erwarb  im  J.  1799  die  ganze,  7000  Bände 
umfassende  Bibliothek  des  gelehrten  Reisenden,  deren  Ue- 
bernahme  der  Bibliothekar  Biester  in  Halle  bewirkte  (s.  Fried . 
JVilken's  Geschichte  der  Königl.  Bibliothek  zu  Berlin  S.  134 
• — 135.}.  Die  in  der  Stuttgarter  Copie  vereinigten  polynesi- 
schen  Wortverzeichnisse  bilden  in  der  hiesigen  Kön.  Biblio¬ 
thek  2  Bände,  einen  grossem,  manuscr.  Orient.  8.  No.  62., 
welcher  als  von  Hrn.  M.  nicht  angeführt  1)  zwischen  dem 
Verzeichnisse  der  Oster -Insel  und  dem  von  Patagonien  a) 
ein  Wortverzeichnis  der  Marquesas ,  b)  einige  Wörter  der 
Inseln  nördlich  von  Mallicollo,  und  2)  nach  den  polynesischen 
Personennamen  noch  Inselnamen  enthält;  die  4  bei  Hrn.  M. 
schliessenden  Vocabulare  bilden  einen  zweiten,  kleineren  Band, 
ib.  N.  83.  **)  Mit  dem,  was  Ilr.  M .  von  der  dortigen  Ab¬ 
schrift  hat  abdrucken  lassen,  stimmt  die  hiesige  Handschrift 
wörtlich  überein;  sie  ist  aber,  wie  sich  von  selbst  versteht, 
von  jenen  schrecklichen  Schreibfehlern  gänzlich  frei.  Man 
findet  hier  also  English,  shonld ,  pronunciation ,  Tropics  (bei 
Hrn.  M.  Tropiks ),  more  than  (M.  then ),  better  (M.  bettre ), 
are  (M.  ave),  learning  (M.  lerning),  consists  (M.  consistes), 
diphthongs  (M.  diphtongs) ,  totally  (M.  totaly) ,  useful  (M. 
usefull ),  many  languages  (M.  many  language) ,  by  Casting 
an  Eye  (M.  Castinng ,  Ey) ,  can  by  no  means  be  depended 


s,<)  Herr  M.  bemerkt  nichts  über  den  Zustand  derjenigen  Theile  sei¬ 
ner  Handschrift,  welche  er  Abschreibern  beimisst;  weil  er  diese  Fehler 
aber  als  Beweis  der  Aechtheit  des  Förster  sehen  Theiles  anführt,  so 
muss  man  glauben,  dass  die  Arbeit  der  Abschreiber  davon  frei  sei. 
Mit  F.s  Hand,  wie  er  selbst  sagt,  unbekannt  (ein  Brief  F.  R .  F.'s 
findet  sich  iin  1.  Hefte  von  Dorow’s  Facsimiles ,  Berlin  1836.  4.),  be¬ 
stimmte  er  also  unter  den  verschiedenen  Händen  der  Handschrift  die 
fehlervolle  für  Förster. 

-•'*)  Die  hiesige  Kön.  Bibliothek  besitzt  auch  das,  zum  Theil  mit 
Bleistift  geschriebene,  Reise- Brouillon  Forster's  (ib.  No.  61.),  aus  wel¬ 
chem  er  diese  Wortverzeichnisse  zusammengestellt  hat. 
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upon  (bei  M.  fehlt  be)  geschrieben,  Das  Wort  chuse , 
welches  Hr,  M.  für  einen  ähnlichen  „Splitter“  hält,  steht 
aber  auch  in  der  hiesigen  Handschrift,  da  es  bekanntlich  eine 
sehr  gangbare  Schreibung  neben  choose  ist.  In  derselben  ist 
übrigens  auch  der  engl.  Text  nicht  so  bis  ins  Unnatürliche 
mit  grossen  Anfangsbuchstaben  überladen.  Diese  Wortver¬ 
zeichnisse  sind  in  reichen  Auszügen  schon  von  Förster  in 
seinen  observations  (Tafel  zu  S.  284.,  in  der  deutschen  Ue- 
bers.,  „Bemerkungen  u.  s.  w.“  Tafel  nach  S.  254.)  mitge- 
theilt  worden ,  und ,  nach  den  bekannten  Umständen ,  welche 
eine  doppelte  Publication  dieser  Reise  veranlasst  haben,  in 
einer  davon  unabhängigen,  aber  ziemlich  gleichen  Redaction 
in  Cook's  2ter  Reise, *)  **)  und  sind  aus  beiden  Quellen  in  an¬ 
dere  Werke,  z.  B.  das  Wörterbuch  der  Kaiserin  Katharina, 
Hervas  vocabolario  poligloto,  dessen  aritmetica,  und  Mars - 
den' s  miscellaneous  works ,  übergegangen.  Einen  ferneren 
Beweis  ,  dass  die  Handschrift  nicht  ganz  unbekannt  geblieben 
ist ,  und  einen  Beleg  für  die  Beurtheilung  ihres  Werthes  lie¬ 
fert  eine  im  J.  1828  geschriebene  Bemerkung  des  Geh.  Staats¬ 
ministers  Freiherrn  Wilh.  v.  Humboldt  in  dem  eben  erschie¬ 
nenen  3ten  Bande  (S.  435  —  436.)  seines  Werkes  über  die 
Kawi-Sprache.  ***)  Die  von  Wilh.  v.  Humboldt  angefangene 
und  von  dem  Unterzeichneten  vollendete  vergleichende  Gram¬ 
matik  der  Südsee- Sprachen,  welche  den  grössten  Theil  die¬ 
ses  3.  Bandes  des  Werkes  einnimmt,  liess  sich  auf  bessere, 
gedruckte  Quellen  stützen;  auf  sie  gründet  sich  auch  das  von 
dem  verewigten  grossen  Staatsmanne  zusammengestellte  tahi- 

*)  Wenn  die  Südsee-Wörter  in  der  Stuttgarter  Abschrift  in  dersel¬ 
ben  Weise  copirt  sind,  so  kann  man  nicht  wünschen,  dass  sie  zu  einer 
wissenschaftlichen  Arbeit  benutzt  werde. 

**)  Cool; ,  voyage  towards  the  Soud  Pole,  and  round  the  world. 
Dieses  Werk  enthält  allein  das  grosse  tahitische  Wortverzeichnis,  Vol.  2. 
S.  323 — 363.;  nach  S.  363.  befinden  sich  auf  einer  Tafel  die  kleine¬ 
ren  Wortverzeichnisse. 

***)  „Die  hiesige  Kön.  Bibliothek  besitzt  schriftliche  Aufsätze  des 
älteren  Förster ,  die  schätzbare  Materialien  enthalten.  Der  bei  weitem 
grösste  Theil  dieser,  hier  und  da  nur  mit  Bleistift  und  sichtbar  auf  der 
Heise  selbst  aufgezeichneten  Notizen  besteht  in  Wörterregistern.  Nur 
über  die  Tahitische  Sprache  kommen  auch  grammatische  Nachrichten 
vor.  Die  Mundart  der  Gesellschafts  -  Inseln  ist  überhaupt  am  ausführ¬ 
lichsten  behandelt.  —  Zn  allgemeinen  Vergleichungen  und  zu  genauerer 
Prüfung  da,  wo  man  dieselben  Wörter  ans  andren  Quellen  kennt,  lei¬ 
sten  diese  Materialien  sehr  nützliche  Dienste.  Doch  ihnen  allein  zn 
trauen ,  müssen  billig  folgende  Gründe  abschrecken.  —  —  Drittens 
enthalten  die  grammatischen  Bemerkungen  grobe  Irrthiimer  und  Mängel. 
So  haben  weder  Monkhouse ,  noch  Förster  auch  nur  eine  Ahndung  des 
Duals  und  des  ausschliessenden  Pronomens  gehabt ,  und  der  Dual  wird 
so  gegeben  ,  als  wäre  es  der  Plural.  —  —  Endlich  sind  viele  der  von 
Förster  angegebenen  Wörter  so  sehr  von  denen  der  Missionare  verschie¬ 
den  ,  dass  man  nicht  weiss ,  was  man  daraus  machen  soll ,  und  dass 
nichts  verwirrender  seyn  könnte,  als  beide  in  demselben  Wörterbuche 
mit  einander  zu  vermischen.“ 


tische  Wörterbuch,  das  sich  jetzt  im  Besitze  der  Kon.  Bibi, 
b*  bildet,  Es  bleibt  an  den  beiden  hiesigen  j?öors^cr>schen 
Handschriften  also  allein  noch  der  Ueberschuss  der  kleinen 
Wortverzeichnisse  gegen  die  gedruckten  Auszüge  werthvoll, 
welchen  ich  in  meiner,  zur  Abschliessung  des  Humboldt9 sehen 
Werks  bestimmten  Schrift  „über  die  Sprachen  des  grossen 
Oceans“  zu  einer  allgemeinen  Wortvergleichung  dieser  ldioine 
benutzen  werde;  und  ich  gestehe,  dass  mir  die  grössere 
Ausführlichkeit  des  Verzeichnisses  der  Oster -Insel  äusserst 
willkommen  ist,  da  mit  dieser  Insel,  der  letzten  bewohnten 
an  Amerika,  der,  von  Madagascar  an  beginnende,  malayische 
Sprachstamm  schliesst  und  es  wiinschenswerth  erscheint,  seine 
Endpunkte  so  umständlich  als  möglich  zu  behandeln. 

Berlin ,  den  19.  März  1640. 

l>r.  jErf.  Muschmann , 

Custos  bei  der  Königlichen  Bibliothek. 


JLettre  n.  M.  le  Ministre  de  linstruction  publique ,  sur 
l’etat  actuel  des  Bibliotheques  puhliques  de  Paris^  par 
II.  TernauX'  Comp  ans.  Paris  1837. 

(Beschluss.) 

Qu  arrive-t-il?  Loin  de  se  tenir  au  courant,  ils  ne  peu- 
\ent  parvenir  a  s’y  mettre ,  et  Barriere  augmente  tous  les 
jours.  Envain  les  conservateurs  essaient-ils,  par  un  travail 
assidu,  de  lütter  contre  le  torrent  qui  les  entraine.  Sem- 
blables  aux  malheureuses  filles  de  Danaüs,  ils  ont  a  remplir 
un  tonneau  sans  fond,  et  voient  chaque  jour  une  nou veile 
pile  de  livres  s’elever  derriere  celle  qu’ils  viennent  de  classer 
et  de  cataloguer. 

Aussi  la  bibliotheque  est-elle  dans  le  plus  grand  desordre. 
Ce  n’est  que  long-temps  apres  leur  publication ,  que  les  ou- 
vrages  nouveaux  peuvent  arriver  entre  les  mains  du  public; 
une  foule  de  livres  ne  sont  pas  catalogues  ou  le  sont  fort 
mal  );  une  quantite  de  livres  doubles  ou  inutiles  encombrent 
les  armoires  et  obligent  a  releguer  dans  les  combles  les  ou- 
viagts  les  plus  importans.  Une  foule  de  collections  sont  dc- 
pareillees  au  moins  de  fait,  parce  que  les  volumes  manquans 
sont  egares  sur  d’autres  rayons  ou  Ton  n’a  pas  le  temps  de 
les  chercher;  le  desordre  qui  existait  autrefois  dans  le  pret 
des  livres  a  ete  cause  de  la  perte  d’une  foule  de  volumes  qui 
n’etaient  pas  les  moins  precieux;  en  un  mot,  je  ne  crains 
pas  de  le  dire,  si  pendant  qu’il  en  est  temps  encore  on  ne 
prend  pas  toutes  les  mesures  necessaires  pour  ranger  et  ca¬ 
taloguer  tonte  la  bibliotheque,  pour  faire  le  recolement  de 


*)  Dans  les  anciens  catalogues 
en  langues  etrangeres  sont  traduits 


la  plupart  des  titres  des  ouvrages 
en  francais  ou  en  latin. 
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ce  qui  existe  et  de  ce  qni  manque,  bientdt  il  sera  trop  tard, 
et  dans  quelques  annees  il  n’existera  plus  qu’un  amas  de 
livres  depareilles  qui  ne  sera  pas  plus  une  bibliotheque  qu’un 
amas  de  briques  n’est  un  palais. 

Les  inconveniens  qui  existent  ä  la  Bibliotheque  Royale 
sont  de  deux  sortes:  les  uns  proviennent  de  son  Organisation 
meine,  d’autres  d’abus  qui  se  sont  depuis  long-teinps  per- 
petues. 

La  Bibliotheque  Royale  n’a  pas  de  clief;  eile  est  adinini- 
stree  par  un  conservatoire  compose  des  conservateurs  des 
quatre  departemens,  et  preside  par  un  de  ses  membres,  qui 
se  trouve  etre  maintenant  un  des  conservateurs  du  departe- 
ment  des  antiques.  11  n’y  a  donc  personne  pour  porter  la 
responsabilite,  personne  pour  donner  Fimpulsion ;  et  Fon  sait 
depuis  long-temps  que  nul  ne  s’occupe  de  ce  qui  est  l’aflaire 
de  tous.  Comme  il  n’y  a  pas  de  budget  separe  pour  cliaque 
departement,  le  principal  but  de  cliaque  conservateur  est 
d’attirer  le  plus  de  fonds  possible  a  celui  dont  il  est  Charge, 
et  qu’il  trouve  naturellement  le  plus  important;  et  comme 
des  qu’une  acquisition  est  proposee,  le  departement  qidelle 
interesse  est  toujours  en  minorite,  il  s’ensuit  qu’on  laisse 
ecbapper  les  meilleures  occasions  et  qu’une  foule  d’objets, 
qui  ont  ete  refuses,  vont  enrichir  les  collections  des  particu- 
liers  et  des  etrangers. 

D’ailleurs,  ce  qu’il  faut  pour  completer  une  collection 
quelconque,  ce  n’est  pas  seulement  de  l’argent,  c’est  encore 
de  la  patience  et  de  la  suite,  et  l’on  n’en  obtiendra  au  moins 
au  departement  des  imprimes,  que  quand  une  seule  personne 
sera  chargee  de  faire  le  releve  de  ce  qui  manque,  et  de 
chercher  ä  en  faire  l’acquisition. 

Au  reste,  pour  se  completer,  on  doit  commencer  par  sa- 
voir  ce  que  l’on  a ;  et  les  eatalogues  sont  dans  un  tel  desor- 
dre,  qu’il  faut  qu’un  ouvrage  soit  reellement  bien  important, 
pour  que  Fon  se  decide  a  faire  les  recherches  necessaires, 
afin  de  savoir  si  on  le  possede  deja. 

J’arrive  ä  cette  grande  affaire  du  catalogue  qui  me  parait 
etre  le  noeud  de  la  question,  et  je  crois  pouvoir  prouver 
qu’il  ne  serait  ni  aussi  difficile  ni  aussi  dispendieux  d’en  faire 
un,  que  quelques  personnes  se  l’imaginent ;  mais  on  doit, 
avant  tout,  reconnaitre  que,  dans  l’etat  actuel  des  clioses,  il 
n’y  a  aucun  reproche  a  faire  aux  conservateurs.  Eux  seuls, 
dans  le  desordre  qui  existe,  peuvent  faire  marcher  le  Service 
et  repondre  au  public.  Leur  experience  supplee,  jusqu’ä 
un  certain  point,  au  defaut  d’ordre;  mais  ils  ne  peuvent  tout 
faire  a  la  fois,  faire  donner  les  livres  et  les  ranger.  La 
question  roule  donc  dans  un  cercle  vicieux,  d’oii  eile  ne  peut 
sortir  que  quand  on  aura  pris  une  mesure  extraordinaire;  les 
conservateurs  ne  peuvent  s’occuper  du  catalogue,  parce  qu’il 
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n’y  en  a  pas,  et  il  n’y  en  a  pas,  parce  qu’ils  ne  peuvent 
s’en  occuper. 

II  faut  donc  prendre  un  autre  parti  et  faire  ranger  et  ca- 
taloguer  la  bibliotheque  par  des  employes  extraordinaires  que 
l’on  solderait  pendant  la  duree  de  ce  travail,  et  que  Ton 
congedierait  ensuite.  Tous  les  jours,  le  gouvernement  Charge 
un  horame  de  lettres  d’un  travail  qu’on  lui  paie,  sans  pour 
cela  se  croire  oblige  de  lui  donner  une  place  permanente: 
pourquoi  n’en  userait-on  pas  de  meine  dans  cette  occasion? 

La  Bibliotheque  Royale  contient ,  dit-on,  700,000  volumes; 
je  crois  ce  nombre  exagere ;  mais  en  l’admettant  comme  base, 
je  crois,  que  Ton  doit  calculer  que  ce  nombre  de  volumes 
represente  environ  300,000  ouvrages.  Un  employe  peilt  en 
cataloguer  facilement  cent  dans  une  journee,  en  comptant 
donc  300  jours  ouvrables  dans  une  annee,  dix  employes,  a 
1500  fr.,  auraient  fait  toutes  les  cartes  au  bout  de  ce  temps: 
cela  fait  donc  15,000  fr. 

Si  les  personnes  chargees  de  les  ranger  y  mettent  le 
meme  temps  et  sont  payees  sur  le  meme  pied  que  les  con- 
servateurs-adjoints ,  c’est-ä-dire ,  ä  3,600  fr.,  ce  qui  me  pa- 
rait  lort  raisonnable,  cela  necessitera  encore  une  depense  de 
36,000  fr.  Ainsi ,  pour  la  somme  de  51,000  fr.,  la  biblio¬ 
theque  sera  rangee  et  cataloguee ;  mettons ,  si  l’on  veut, 
9,000  fr.  pour  quelques  travaux  extraordinaires;  il  suffit  donc 
d’une  somme  de  60,000  fr.  Ce  n’est  pas  tout-ä-fait  un  tri- 
mestre  en  sus  de  la  depense  annuelle,  qui  est  de  274,000  fr. 

Une  autre  observation  non  moins  importante,  c’est  que 
la  direction  des  etudes  a  change  entierement  depuis  quelques 
annees ,  et  que  les  parties  de  la  bibliotheque,  les  plus  riches 
et  les  mieux  classees,  sont  precisement  celles  qui  sont  main- 
tenant  le  moins  necessaires  ä  nos  hommes  de  lettres. 

En  effet,  l’ancienne  theologie,  Tancien  droit,  les  editions 
du  xve  siede,  tous  les  livres  un  peu  anciens  sur  les  Sciences 
exactes,  la  medecine  et  meme  les  commentateurs  sur  les 
auteurs  grecs  et  latins,  sont  aujourd’hui  les  livres  les  moins 
consultes. 

Eh  bien!  ce  sont  pre'cisement  les  branches  que  Ton  s’est 
autrefois  etudie  ä  ranger  et  a  completer,  tandis  que  l’on  ne- 
gligeait  completement  les  litteratures  allemande  et  anglaise, 
Phistoire  du  moyen  age,  la  linguistique ,  les  voyages,  en  un 
mot,  toutes  les  etudes  qui  sont  en  vogue  aujourd’hui.  A-t-on 
jamais  pense  a  completer  ces  diverses  parties  ou  a  faire  un 
bon  catalogue  de  ce  que  l’on  possede?  A-t-on  pris  quelques 
mesures  pour  faire  connaitre  au  public  les  centaines  de  mil- 
hers  de  jneces  historiques  qui  existent  ä  la  bibliotheque ?  C’e- 
tait  impossible :  a  peine  si  l’on  a  les  fonds  necessaires  pour 
acheter  les  publications  les  plus  importantes ,  qui  paraissent 
a  1  etranger;  je  crois  qu’il  faudrait  au  moins  140,000  francs, 
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pour  faire  Pacquisition  des  livres  les  plus  importans,  et  dont 
le  public  a  besoin  journellement,  et  peut-etre  100,000  fr. 
pour  faire  relier  ceux  des  livres  les  plus  usuels  qui  ont  be¬ 
soin  de  l’etre.  Ce  qui  donne  un  total  de  300,000  fr. 

Je  crois  que  les  chambres  ,  si  on  s’adressait  a  eiles,  ne 
refuseraient  pas  cette  sorame  ,  qui  n’est  rien  en  comparaison 
de  celles  qui  ont  ete  accordees  pour  tant  d’etablissemens  pu- 
blics  d’une  moindre  importance ;  inais  si  eile  etait  refusee, 
je  pense  qu’on  se  procurerait  au  moins  celle  qui  est  neces- 
saire  pour  la  confection  du  catalogue,  par  la  vente  des  dou- 
bles ,  qui  doivent  etre  tres  nombreux;  et  je  ne  vois  pas  ce 
que  l’on  pourrait  objecter  contre  cette  mesure.  La  Biblio¬ 
theque  Royale  est  peut-etre  la  seule  de  l’Europe,  qui  ne  Pait 
pas  prise  depuis  long-temps. 

Si  l’on  accordait  les  300,000  fr.  demandes,  il  est  un  autre 
usage  non  moins  utile,  auquel  on  pourrait  employerles  doubles. 
La  bibliotheque,  quoique  tres  nombreuse,  n’est  pourtant  pas 
complete ;  il  est  une  foule  d’ouvrages  tres  importans  qui 
manquent  a  la  Bibliotheque  Royale  et  se  trouvent  dans  les 
autres  bibliotheques  de  l’Etat.  Pourquoi  ne  tirerait-t-on  pas 
de  ces  etablissemens  tous  les  ouvrages  qui  lui  manquent,  en 
leur  donnant  ces  doubles  en  echange.  On  n’aurait  pas  besoin 
alors  de  courir  de  PArsenal  ä  la  Mazarine,  de  la  Mazarine 
a  Sainte-Genevieve :  on  saurait  que  si  le  livre  dont  on  a  be¬ 
soin  existe  ä  Paris,  il  est  ä  la  Bibliotheque  Royale.  En  sup- 
posant  meme  que  l’indemnite  ne  füt  pas  complete,  qu’im- 
porte,  puisque  toutes  les  bibliotheques  appartiennent  k  PEtat: 
ne  serait-ce  pas  prendre  dans  une  poche  pour  mettre  dans 
Pautre  ? 

Je  n’ai  parle  ici  que  des  imprimes:  c’est  la  partie  la  plus 
usuelle  de  la  bibliotheque,  et  la  seule  qui  puisse  etre  sou- 
mise  a  des  regles  fixes;  quant  aux  manuscrits,  le  catalogue 
en  est,  dit-on,  dejä  assez  avance,  et  le  personnel  de  ce 
departeinent,  suffisamment  nombreux  et  compose  d’hommes 
distingues ,  nous  est  un  sur  garant  qu’il  sera  bien  fait.  J’e- 
mettrai  seulement  le  voeu  que  son  budget  soit  entierement 
separe  de  celui  du  departement  des  imprimes,  et  que  les 
Chambres  fixent  positivement  ce  qu’elles  entendent  donner 
pour  achat  de  livres  et  pour  achat  de  manuscrits.  Cette  pro- 
position  doit  leur  plaire,  puisque  elles  aiment  ä  specialiser. 

Voici,  M.  le  Ministre,  les  observations  que  m’ont  sugge- 
rees  une  experience  de  plusieurs  annees  dans  la  frequentation 
des  bibliotheques  publiques,  et  de  nombreux  voyages  qui 
ni’ont  fait  connaitre  presque  tous  les  etablissemens  de  ce 
genre  qui  existent  en  Europe.  C’est  une  grande  entreprise 
que  d’essayer  de  mettre  nos  bibliotheques  dans  Petat  ou  elles 
devraient  Jtre;  mais  nul,  mieux  que  vous,  n’est  capable  de 
sentir  l’importance  de  ce  projet  et  de  l’accomplir.  Vous  ac- 
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quererez  par  la  de  nouveaux  droits  ä  la  reconnaissance  du 
monde  savuiit,  et  aous  \ous  montrerez  le  protecteur  eclaire 
des  lettres  fran^aises,  dont  vous  etes  depuis  si  long-temps 
l’honneur. 


BIMiotliekchromk,  *) 


Ende  Januar  ist  der  Bibliothekar  und  Prolocollist  des  Com- 
merciums  in  Hamburg,  ür.  Mönckeberg ,  gestorben. 


Der  bekannte  Rabbiniker  Herr  Samuel  Munk  (eiu  Deutscher 
aus  Schlesien  gebürtig)  hat  an  der  Königl.  Bibliothek  zu  Paris 
Anstellung  erhalten. 


Aus  München  wird  gemeldet,  dass  der  Minister  des  Innern, 
Herr  von  Abel ,  den  Ständen  einen  Gesetzentwurf  vor^ele«!  habe 
welcher  eine  weitere  Bewilligung  von  150,000  fl.  für  den  Aus¬ 
bau  des  neuen  Bibliothekgebäudes,  das  eine  der  schönsten  Zierden 
der  Ludwigsstrasse  zu  werden  verspricht,  betrifft.  Die  Kammer 
von  1831.  hatte  zur  Ausführung  dieses  Baues  300,000  fl.  votirt. 
Dass  diese  Summe  nicht  hinreichen  würde,  wurde  allgemein  an¬ 
erkannt.  Darum  fand  auch  der  Antrag  vom  Jahre  1834  auf 
nachträgliche  Bewilligung  von  200,000  fl.  keinen  besondern  Wi¬ 
derstand.  Doch  sollte  damit  unbedingt  ausgereicht  werden.  Jetzt 
zeigt  es  sich  indessen,  dass  diess  unmöglich  war,  und  dass  zur 
völligen  Herstellung  des  Baues  nochmals  150,000  fl.,  also  im 
Ganzen  650,000/1.  nöthig  sind.  -  Was  das  Beamten -Personale 
der  Münchener  Hof-  und  Staatsbibliothek  betrifft,  so  ist  durch  die 
am  24.  Dec.  vorigen  Jahres  statt  gefundene  Quiescirung  des  Gustos 
/tott  ein  fast  allgemeines  Avancement  eingetreten,  zufolge  dessen 
das  Bibliothek-Personale  nun  aus  folgenden  Herren  zusammen-e- 
selzt  ist :  1)  Oberbibliothekar  und  Director,  Ritter  Philipp  von 

Lichlenlhaler  ;  2)  Unterbibliothekar,  Hofkaplan  und  Kanonikus 
Schrettinger  ,•  3)  Custoden  :  a)  Andreas  Sch  me  Her ,  b)  Geor»' 
Krabmger ,  c)  Joseph  Schmidt, ammer ,  <])  Heinrich  Färinger- 
4)  Secretaire:  a)  Joseph  Wiedmann,  1>)  Johann  Baptista  Ritter’- 
b)  Scriptoren  :  a)  Joseph  Bachlechner ,  b)  JVürthmann . 


...  S)  Herausgeber  beabsichtigt  vierteljährlich  eine  möglichst ’voll- 
s  andige  Chronik  wenigstens  von  dem,  was  sich  an  den  deutschen  Biblio¬ 
theken  (die  naherliegenden  fremden  nicht  ausgeschlossen)  in  Beztm  auf 
das  Beamten-!  ersonale,  Beförderungen,  Bauten  u.  s.  w.  ereignet  hat  zu 
geben,  sieht  sich  aber  dabei  zu  der  ergebensten  Bitte  an  seine  Herren 
veranlasft,  ihn  mit  dergleichen  Notizen  zu  unterstützen,  damit 
lese  Chronik  authentischen  Werth  erhalte  und  nicht  bloss  eine  Zusam 
menstellung  von  oft  unäckten  Zeitungsnotizen  werden  möge. 

Verleger  :  T.  O.  Weigel  in  Leipzig .  Druck  von  C.  P.  Melzer. 
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für 

BiMothekwissenschaft,  Hamlschriftenkmide  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

von 

Dr.  Robert  Naumann. 


JS[§  7.  Leipzig,  den  15.  April  1840. 


Würzburg’s  erste  Drucke  (1479—1500). 

Wie  so  vielen  fränkischen  Gelehrten  des  fünfzehnten  Jahr¬ 
hunderts,  scheint  auch  den  ersten  Jüngern  der  neuen  Drucker- 
kunst  in  Franken  ein  gemeinsames  trauriges  Loos  zu  Theil 
geworden  zu  seyn;  dass  dieselben  nämlich  in  ihrer  Heimath 
keine  Unterkunft  fanden  und  ihr  Glück  im  Auslande  zu 
suchen  gezwungen  waren.  Solches  Schicksal  theilten : 
Georgius  Lauer  de  Herbipoli ,  Drucker  in  Rom,  1470 — 1481 ; 
Eucharius  Silber ,  ebendaselbst  1481 — 1509  (vgl.  Audiffredi 
catal.  editt.  Roman,  saec.  XV.  p.  473)  ;  Martinus  Landsperg 
Herbipolensis  1492—  1516 ,  und  Jacobus  Thanner  1495 — 1529, 
beide  in  Leipzig  (vgl.  Leich  de  orig,  typograph.  p.  12.  24); 
Johannes  Frobenius ,  aus  Hammelburg,  Gründer  der  be¬ 
rühmten  Officin  in  Basel;  Petrus  Löslein  aus  Langenzenn, 
in  Venedig,  und  Andere.  Fürstbischof  Rudolph  von  Sche¬ 
renberg  war  der  Erste ,  welcher  die  Druckerkunst  in  seine 
Residenzstadt  aufnahm,  indem  er  im  Jahre  1479  den  Typo¬ 
graphen  Georg  Reiser  (Jeorius  Ryser)  von  Eichstädt  nach 
Würzburg  berief,  und  demselben  das  Privilegium,  Bücher  und 
Kalender  zu  drucken,  ertheilte.  Im  ersten  Drucke  vom  Jahre 
1479  erscheint  dieser  Reiser  in  Gesellschaft  des  Johann 
Beckenhaub  (Bekinhub)  aus  Mainz ,  und  des  Stephan  Bold , 
welche  beide  jedoch  bald  wieder  Wiirzburg  verliessen.  Reiser 
selbst  druckte  noch  im  Jahre  1503,  scheint  aber  im  Jahre 
1509  bereits  mit  Tode  abgegangen  gewesen  zu  seyn ,  weil 
der  Fürstbischof  Lorenz  von  Bibra  in  diesem  Jahre  ein  Bre- 


viarium  und  Missale  zu  Jiasc*l  bei  M.  Jakob  von  Pforzheim 
drucken  liess.  Die  hier  verzeichneten  Inkunabeln,  von  wel¬ 
chen  sich  die  mit  *  bezeichneten  in  der  Kön.  Universitäts- 
Bibliothek  dahier  befinden,  sind  sämmtlich  mit  Reiser’schen 
Typen  gedruckt. 

1. 

Ordo  divinorum  secnndum  Chorum  Herbipolensem. 

(1479.) 

Zweispaltiger  Druck  in  Folio,  ohne  Seitenzahlen,  Signa¬ 
turen  und  Kustoden ,  mit  roth  gedruckten  Initialen  und  Ru¬ 
briken;  343  Blätter,  deren  6  erste  den  Kalender  enthalten. 
Bl.  la  beginnt  mit  dem  Verse:  Sex  nonas.  mayus  october. 
iulius  et  ?nars.  Bl.  38a  enthält  ein  unter  dem  20.  September 
1479  datirtes  Privilegium  des  Bischofs  und  Herzogs,  Rudolph 
von  Scherenberg,  und  des  Domkapitels,  vermöge  dessen  den 
drei  Druckern  ( artis  impressoriae  peritissirnis  magistris )  Sle- 
phan  Dold ,  Jeonus  Ryser  und  Johann  Bekinhub ,  genannt 
Mentzer ,  die  Erlaubniss  ertheilt  wird,  kanonische  Bücher  zu 
drucken  und  dieselben  mit  den  Wappen  des  Herzogthums  und 
hohen  Domstiftes  zu  zieren.  Unter  diesem  Privilegium  stehen 
die  in  Kupier  gestochenen  Wappen  des  Bischofs  und  Dom¬ 
kapitels  (nach  Bartsch  peintre  graveur  X.  57.  eine  Arbeit 
Martin  Schongauers).  —  Erster  Würzburger  Druck,  von 
welchem  sich  (nach  Denis  Suppl.  p.  521)  ein  Exemplar  auf 
Pergament  in  der  K.  K.  Hofbibliothek  zu  Wien,  ein  Papier- 
Exemplar  in  der  Rathsbibliothek  zu  Ochsenflirt  in  Unter- 
iranken  befinden.  Eine  genaue  Beschreibung  dieser  höchst 
seltenen  Inkunabel  liefert  der  berühmte  Literat  Placidus 
Sprenger  im  litterar.  Magazin  für  Katholiken  u.  deren  Freunde, 
I.  Bd.  3.  St.  S.  257.  —  Vgl.  Panzer  annal.  typograph.  I.  459. 
Praet  catal.  d.  Ihres  imprim.  sur  velin  I.  222.  Ebert  bibliogr. 
Lexikon  11.  135.  ö 

II. 

Liber  missalis  Ecclesiae  Herbipolensis. 

(1480.) 

Zweispaltiger  Druck  ohne  Signaturen  und  Kustoden  ; 
*.»>0  Bll.  von  U  9'"  Höhe,  9''  3'"  Breite,  mit  zwei  Varianten 
des  Stierkopfs  und  einem  einfachen  Patriarchenkreuze  als 
\\  assermarke.  Bl.  1  leer.  Bll.  2— 7  der  Kalender.  Bll.  8— 11 
Bxorcismus  sahs  und  Register.  Bl.  12  a  leer,  12 b  mit  einem 
lolzschnitte  von  7"  2'"  Höhe,  8"  Breite,  das  Wappen  des 
J  ui  stbischols.  und  Domkapitels  vorstellend.  Bl.  13  a  beginnt 
iw  /»eX^  n?^  e^nem  gemalten  Initialen :  (4)d  te  levavi. 

.j  246  mit  roth  gedruckten  Blattzahlen.  Der  Text  ist 
1111  &rossen  Missal-  und  kleinern  Typen,  die  Rubriken  roth 
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gedruckt.  Bll.  246 — 250  enthalten  die  Cautelae  servandae 
circa  defectus  vel  Casus ,  qui  oriri  possunt  in  missa ,  und  die 
j Regulae  generales  per  circulum  anni ;  beide  mit  kleinern 
Lettern.  Einer  handschriftlichen  Randbemerkung  in  einem 
im  K.  Landesarchive  zu  Würzburg  aufbewahrten  Exemplare 
zufolge,  wurde  dieses  Missale  im  Jahre  1480  gedruckt. 

III. 

Liber  missalis  Ecclesiae  Herbipolensis. 

(1481.) 

Druck  in  zwei  Columnen  zu  32  Zeilen,  ohne  Signaturen 
und  Kustoden.  374  Bll.  mit  einer  sechsblätterigen  Rose  als 
Wassermarke,  von  15"  7'"  Höhe  und  10"  8"'  Breite.  Bll.  1 — 6 
der  Kalender;  Bl.  7  Register.  Bl.  8  Exorcismus  salis.  Bl.  9 
Privilegium  des  Fürstbischofs  Rudolph  von  Scherenberg  für 
den  Drucker  Jeorius  llyser ,  vom  8.  November  1481,  mit 
darunter  angebrachten  bischöflichen  und  Kapitels-Wappen  in 
Holzschnitt.  Bl.  10  beginnt  der  Text  mit  einem  colorirten 
Initialen.  Bll.  10 — 360  sind,  mit  Ausnahme  von  Bll.  117 — 156, 
mit  roth  gedruckten  Seitenzahlen  bezeichnet.  Bl.  140  von 
Pergament,  beginnt  mit  einem  schön  bemalten  Anfangsbuch¬ 
staben.  —  Vgl.  Plac.  Sprenger  a.  a.  0.  Bd.  I.  St.  1.  S.  5. 
Panzer  I.  460.  Meusel  Magaz.  II.  307.  Schelborn  Anleitung 
S.  110.  Ebert  II.  135.  Ein  Exemplar  besitzt  der  historische 
Verein  zu  Würzburg  (bezeichnet  Franc.  405). 

IV.  * 

Agenda  ecclesiastica  Hioecesis  Herbipolensis. 

(1482.) 

Druck  mit  grossen  Missal-  und  kleinern  Typen,  in  aus¬ 
laufenden  Zeilen  (die  volle  Seite  zu  20),  ohne  Seitenzahlen, 
Signaturen  und  Kustoden;  103  Bll.  starkes,  10"  1'"  hohes, 
7"  9'"  breites,  mit  einer,  einem  gothischen  Vierer  ähnlichen 
Figur,  und  dem  Stierkopfe  in  zwei  Varianten  bezeichnetes 
Papier.  Bl.  1  Registrum  in  agendam  (roth  gedruckt). 
Bll.  2 — 6  das  unter  dem  Sonntage  Trinitatis  1482  datirte 
Druckprivilegium  für  Jeorius  llyser ,  in  welchem  der  Preis 
der  Agende  auf  einen  rhein.  Gulden  festgestellt  wird,  und 
zu  dessen  Ende  ein  Kupferstich  mit  den  fürstlichen  und 
Stifts-Wappen,  von  3"  9'"  Höhe  und  Breite  steht.  Bl.  7  be¬ 
ginnt  mit  der  roth  gedruckten  Rubrik:  Incipit  agenda.  Die 
letzte  Zeile  von  Bl.  103  b  ist :  aturam  Amen .  Im  latein. 
Texte  finden  sich  einige  deutsche  Worte  und  Sätze,  nämlich 
Bl.  9  b.  Nentz  Kint;  Bll.  50  —  51  Scismatici  vulgariter  die 
erdenden  irsal  in  fide  ;  furiosi  die  tobenden  menschen  ;  Sc  hol¬ 
derer  ;  Vuarsager ;  beschert  dingli ;  vervuorfen  tag',  flucher; 
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Bl*  98b  Cr  ist,  ist  erstanden.  —  Vgl.  Sprenger  a.  a.  ().  1.  1. 
14.  Panzer  I.  460.  Drei  Exemplare  in  der  K.  Universitäts- 
Bibliothek  zu  Würzburg. 


V.* 

Liber  missalis  Ecclesiae  Herbipolensis. 

(1484.) 

Zweispaltiger  Missaldruck,  die  Seite  zu  32  Zeilen,  ohne 
Signaturen  und  Kustoden.  374  Bll.  von  16"  3'"  Höhe,  11" 
6'"  Breite.  Wassermarke  eine  Rose  mit  6  Blättern.  Bll.  1 — 6 
der  Kalender.  Bl.  /  Register.  Bl.  8  Kxorcismus  salis . 
Bl.  9  Druckprivilegium  für  Jeonus  Reiser ,  datirt  undecimo 
Kalendas  Marty  1484.  Darunter  ein  Kupferstich  mit  den 
beiden  Wappen,  von  7"  Höhe,  8"  1"'  Breite.  Bl.  10  beginnt 
mit  einem  vergoldeten  Initialen  der  Text.  Bll.  10—370  mit 
roth  gedruckten  Seitenzahlen  (mit  Ausnahme  von  Bll.  117— 156). 
Der  Kanon  (Bll.  139—156)  auf  Pergament.  Bl.  139  b  mit 
einem  Kupferstiche,  Christus  am  Kreuze  vorstellend,  von  II" 
Höhe,  8"  Breite.  Bll.  3/1 — 3/4  die  Cautelae  circa  Missam 
und  Regulae  generales.  Die  letzte  Columnenzeile*  ist :  et 
prefatione  de  festo  etc.  —  Vgl.  Sprenger  a.  a.  O.  I.  1.  143. 
Gropp  Collect,  scriptor.  Wirceburg.  I.  161.  Hirsching  Ver¬ 
such  1.  278.  Panzer  I.  460.  Ein  Exemplar  auf  Pap.  besitzt 
der  histor.  Verein  zu  Wiirzburg  (bez.  Franc.  405);  ein 
Exemplar  auf  Perg.  die  K.  Universitätsbibliothek  daselbst. 
Letzteres  ist  mit  den  auf  Pergament  gemalten  Wappen  des 
I  reiherrn  Karl  ioii  der  iann  und  zwei  reich  vergoldeten 
Initialen  verziert. 


VI.* 

Acta  et  statuta  in  Synodis  Herbipolensibus  annis 
MCCCCLII — LIII.  sub  Godefrido  Episcopo. 

(1486.) 

Druck  mit  auslaufenden  Zeilen,  die  volle  Pagina  zu  32, 
ohne  Signaturen,  Seitenzahlen  und  Kustoden,  135  Bll.  11"  I'" 
hoch,  S"  breit,  mit  dem  Stierkopfe  und  dem  Vierer  bezeich¬ 
nt;  Die  Initialen  und  Rubriken  roth  gedruckt.  Bll.  60.  61 
einige  Holzschnitte  (jNotariats-Zeichen).  Als  Variante  in  den 
von  mir  verglichenen  Exemplaren  bemerke  ich  das  letzte 
Wort  auf  Bl.  80b  dereliquerint ,  welches  tlieils  hs.  in  deli - 
quermt  corrigirt  ist,  theils  Bl.  81a  unverbessert  recurrirt.  — • 
Vg  .  Sprenger  a.  a.  O.  S.  136  u.  290.  Panzer  I.  461.  See- 
miller  IV.  133.  Schwindel  biblioth.  universal.  IV.  2.  Ver- 
nazza,  lezione  1.  setzte  irriger  Weise  den  Druck  in’s  Jahr 
i  5  c  le  a,ICB  von  Breitkopf  S.  9  aufgenommene  Ansicht 
bereits  Panzer  und  Sprenger  widerlegten.  Ein  Exemplar  in 
arme  i  enbibliothek  zu  Bamberg  trägt  von  gleichzeitiger 
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Hand  das  Randinskript:  Impressa  I486.  Die  ganze  Statuten¬ 
sammlung  findet  sich  wieder  abgedruckt  in  Schneidt’s  tliesaur. 
juris  franconici,  und  in  Harzheim’s  collectio  concil.  German« 
I.  420.  Bll.  114 — 117  mit  dem  Tractatus  de  periculis  con- 
tingentibus  circa  sacramentum  Eucaristie  fehlen  nicht  selten, 
und  finden  sich  dagegen  andern  theolog.  Inkunabeln  beige¬ 
bunden. 

VII.  * 

S.  Brunonis  Episcopi  Kerbipolensis  Psalterium  latinum 

cum  coinmentario. 

(I486.?) 

Zweispaltiger  Druck  mit  grossen  Missal-  (Text)  und 
zwei  Formen  kleinerer  (Noten)  Typen,  die  volle  Seite  mit 
27  und  50  Zeilen,  ohne  Signaturen,  Seitenzahlen  und  Ku¬ 
stoden.  Der  erste  Initial  gemalt,  alle  übrigen,  sowie  die 
Surnmarien  der  einzelnen  Psalmen,  roth  gedruckt.  278  mit 
dem  gothischen  Vierer  bezeichnete  Bll.  von  1'  Länge,  8" 
9'"  Breite.  Nach  einer  gleichzeitigen  hs.  Bemerkung  eines 
Exemplars  in  der  K.  Universitätsbibliothek  zu  Würzburg 
wurde  der  Druck  dieses  Psalteriums  bereits  im  Jahre  1486 
vollendet.  —  Ein  Prachtexemplar  auf  Pergament,  mit  reich 
vergoldeten  Miniaturen  (ein  Geschenk  des  Domkapitulars  Eu - 
karius  Wirsing  an  das  Benediktinerkloster  zu  S.  Stephan  da¬ 
hier)  besitzt  die  Bibliothek  zu  Würzburg.  —  Eine  ausführl. 
Beschreibung  bei  Seemiller  II.  155  und  Sprenger  S.  292. 
Vgl.  Panzer  Gesell,  d.  Nürnberg.  Bibelausgg.  S.  63.  Gemeiner 
Nachrichten  von  der  Regensburg.  Stadtbibliothek  S.  278. 

VIII. 

Constitutio  Rudolffi  Episcopi  Herhipolen.  Quomodo  se 
habere  debeant  quatuor  ordines  mendicantium  in 
confessionibus  audiendis. 

(1487.) 

Nach  Sprenger  a.  a.  O.  S.  145  in  folio  patenti  gedruckt, 
und  Sabbatho  proximo  post  Dominicam  Inuocauit  1487  datirt. 


IX. 

Liber  missalis  Ecclesiae  Kerbipolensis. 

(1491.) 

Nach  Sprenger  S.  269  ist  das  Privilegium  vom'l.  Februar 
1491  datirt.  Wiederholung  des  Druckes  von  1484.  —  Vgl. 
Panzer  I.  460,  Schnizer  III.  44. 
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X. 

Liber  missalis  Ecclesiae  Ilerbipolensis. 

(1493.) 

Zweispaltiger  Missaldruck  mit  32  Zeilen ,  ohne  Signaturen 
und  Kustoden,  374  Bll.  von  16"  7"'  Höhe,  11"  6'"  Breite. 
Als  Wassermarke  erscheint  bisweilen  eine  kleine  fünfblätterige 
Rose.  Die  Einrichtung  des  Druckes  ist  wie  bei  No.  V.  Das 
Privilegium  steht  jedoch  hier  auf  Bl.  9a  und  auf  dessen  Kehr¬ 
seite  die  beiden  Wappen  in  Holzschnitt  und  colorirt,  von  8" 
Länge  und  7"  1'"  Breite.  Bl.  10  a  hat  den  vergoldeten  Ini¬ 
tialen,  und  das  erste  Blatt  des  Kanons  ist  Pergament.  — 
Vgl.  Sprenger  S.  275.  Panzer  I.  460.  Schnizer  III.  45. 
Ein  Exemplar  im  Besitze  des  histor.  Vereins  zu  Wiirz- 
burg  (bez.  Franc.  405). 

XI. 

Speciale  missanim  secundum  chonun  herbn. 

(Herbipolensem.) 

(1495.) 

Zweispaltiger  Missaldruck  mit  233  Bll.  in  Folio.  Bl.  la 
mit  dem  oben  gegebenen  Titel.  Bll.  2  —  7  der  Kalender, 
Bll.  8  —  9  Register.  Bl.  10  Privilegium  datum  in  ciuitate 
nostra  herbn .  anno  dni  millesimo  guadringentesimo  nonage- 
simo  quinto  Dominica  Inuocauit.  Auf  der  Kehrseite  stehen 
die  gewöhnlichen  Wappen.  —  Vgl.  Sprenger  276.  Panzer  I. 
460.  Seemiller  IV.  133. 

XII. 

Liber  missalis  Ecclesiae  Herbipolensis. 

(1496.) 

Nach  Panzer  I.  461.  Sprenger  kennt  diesen  Druck  nicht. 

XIII. 

Liber  missalis  Ecclesiae  Herbipolensis. 

(1497.) 

Wiederholung  des  Druckes  No.  X.  Höhe  16"  11'",  Breite 
10"  10'".  Wassermarke  die  Rose  mit  6  Blättern.  Das  Pri¬ 
vilegium  des  Fürstbischofs  Lorenz  vQn  Bibra,  vom  II.  Juli 
1497,  steht  Bl.  9a,  und  auf  dessen  Kehrseite  die  in  Holz 
geschnittenen  und  kolor.  Wappen  des  Bischofs  und  Kapitels, 
7"  1'"  Länge,  7"  11"'  Breite.  Kanon  auf  Pergament.  — 
Vgl.  Sprenger  279.  Ein  Exemplar  in  der  Bibliothek  des  hi¬ 
stor.  Vereins  zu  Wiirzburg. 

XIV. 

Episcopi  Laurentii  decretum  ad  Abbatem  Münchrodensem, 
ut  solvat  indictum  subsidium  cliaritativum  duplicis  decimae 


in  terminis  praescriptis ,  sub  comminatione  contra  illum 
procedendi  ut  contnmacem  et  rebellem. 

(1498.) 

Ein  einzelnes  Folioblatt,  welches  Sprenger  von  einer 
Buchdecke  ablöste. 


XV. 

Liber  choralis  Ecclesiae  Herbipolensis. 

(1499.) 

Druck  in  Folio,  ohne  Seitenzahlen,  Signaturen  und  Kusto¬ 
den.  Das  Privilegium  schliesst:  Datum  in  ciuitate  nostra 
herbh.  Anno  Domini  Millesimo  quadringentesimo  nonagesimo 
nono.  Dominica  post  purificationem  Marie.  —  Vgl.  Sprenger 

S.  283. 

XVI. 


Liber  missalis  Ecclesiae  Herbipolensis. 

(1499.) 


Wiederholung  des  Druckes  von  No.  XIII. 
ist  unter  dem  II.  October  1499  gegeben.  — 
S.  285. 


Das  Privilegium 
Vgl.  Sprenger 


XVII. 


Modus  orandi  scdm  (secundum)  chorum  herbipoln. 


Zweispaltiger  Druck  in  Folio  mit  53  Zeilen,  ohne  Seiten¬ 
zahlen,  Signaturen  und  Kustoden.  Die  Typen  sind  dieselben 
wie  im  ersten  Breviere  vom  J.  1479.  Sprenger  setzt  diesen 
Druck  zwischen  die  Jahre  1485  und  1490. 


XVIII.* 

Ordo  divinorum  secundum  Chorum  Herbipolensem. 

Wiederholung  des  Druckes  von  1479.  Die  Wappen  sind 
in  Holz  geschnitten.  Zweispaltig  bedruckte  16"  5'"  hohe, 
II"  g///  breite  Bll.  mit  einer  achtblätterigen  Rose,  einer  aus¬ 
gestreckten  Hand  und  einer  Lilienkrone  bezeichnet.  —  Die 
Bibliothek  der  Universität  und  des  histor.  Vereines  zu  Würz¬ 
burg  besitzen  von  diesem  Drucke  Papier-Exemplare,  welche 
aber,  als  defekt,  eine  genauere  bibliographische  Beschreibung 
nicht  gestatten. 

XIX.* 

Modus  orandi  secundum  Chorum  Herbipolensem. 

Druck  mit  28  auslaufenden  Zeilen,  ohne  Seitenzahlen, 
Signaturen  und  Kustoden,  396  Bll.  von  8"  Länge,  5"  5'" 
Breite,  mit  dem  Stierkopfe  als  Wassermarke. —  Ein  Exemplar 
in  der  Universitäts-Bibliothek  zu  Würzburg.  Der  Druck  dürfte 
vor  1500  zu  setzen  sein. 
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Modus  orandi  secundum  Choruin  Herbipolensem. 

Druck  mit  32  auslaufenden  Zeilen,  ohne  Signaturen,  Ku¬ 
stoden  und  Seitenzahlen.  390  Bll.  von  6"  T“  Länge ,  6" 
Breite,  mit  dem  Stierkopfe  und  dem  Vierer  bezeichnet.  — * 
Ein  Exemplar  in  der  Universitäts- Bibliothek  zu  Würzburg. 
Der  Druck  dürfte  noch  vor  1500  fallen. 


L* 

Ein  Wandkalender  in  folio  patenti,  2'  lang,  16"  4"'  breit, 
mit  dem  Stierkopfe  als  Wassermarke,  vom  Jahre  1485,  be¬ 
ginnt  :  Difz  almanach  heit  new  und  Volmondt  mit  den  aufz- 
erwelten  tagen  der  aderlafz  und  artzny  gebung  Nach  wa - 
rem  lauf  Vf  die  hochlerumpten  Stat  wurtzburg  gerechnet , 
Nach  crifti  gepurdt  Im  LXXXV.  Jore  der  mindern 
tzale  u .  s.  w. 

2.*' 

Wandkalender  in  fol.  pat. ,  1'  6"  lang,  1'  breit,  vom 
Jahre  1486,  beginnt:  Difz  almanach  heit  Neu  und  \  Vol- 
mondt  mit  den  aufzerwelten  tagen  der  aderlafz  und  artzeny 
gebung  Nach  warem  lauf  Vf  die  löblichen  Stat  Wurtz - 
purg  gerechnet.  Nach  Crifti  geburdt  Im  LXXX  VI.  Jare 
der  mindern  tzale  u.  s.  w. 

I)r.  JReuss9 

Privatdocent  an  der  Kon.  Universität  zu  Würzburg. 


lachricht  von  alten  Handschriften 

der  Stiftskirche  zu  Oehringen. 

In  der  Stiftskirche  zu  0  ehr  in  gen  befinden  sich,  ausser 
etwa  12  Bänden  Incunabeln  theologischen  und  juridischen  In¬ 
halts,  ungefähr  eben  so  viele  Bände  Manuscripte ,  welche 
grösstentheils  gut  erhalten  sind.  Sie  sind  alle  in  Folio  auf 

Papier  geschrieben,  welches  bei  einigen  sehr  schön  und 
fein  ist. 

Nro.  I.  trägt  aussen  die  Ueberschrift :  De  septem  vicijs 
capüalibus ;  es  hat  232  mit  Zahlen  bezeiclinete  Blätter  ,  vor 
diesen  7  leere,  5  mit  dem  Inhaltsverzeichniss  beschriebene. 
Jede  Seite  hat  2  Spalten,  in  der  Mitte  ist  ein  Finger  breit 
weiss  gelassen,  der  Rand  an  den  Seiten  ist  2  Finger  breit, 
eben  so  der  obere,  der  untere  3;  dieser  hat  Wasserflecken, 
die  an  vielen  Stellen  bis  in  den  Text  hinein  reichen,  und 
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das  starke  Papier  zum  Tlieil  sehr  angegriffen  haben.  Die 
Spalte  enthält  38  bis  42  Linien.  Blatt  1  a  fängt  an :  „Incipit 
tractatus  de  peccato  lingwe  valde  vtilis  |  Multi  enim  sunt  qui 
cauent  sibi  ab  alijs  peccatis  qui  non  cauent  sibi  de  peccato 
lingwe  |  Agemus  autem  de  peccato  lingwe  isto  modo  |  (hier 
ein  rothes  Zeichen)  priino  agemus  de  peccato  lingwe  in  com¬ 
mune  (wieder  das  rothe  Zeichen)  Secundo  enarrabimus  di- 
uersa  peccata  lingwe  etc.“  Dieser  Tractat  geht  bis  fol.  24a, 
wo  er  auf  der  ersten  Spalte  mit  folgenden  Worten  endet: 
„Explicit  Tractatus  de  vicio  lingwe  ||  Nunc  vero  incipit  tracta¬ 
tus  de  vicio  gule  de  quo  per  ordinem  sic  tractamus  |  prout 
inferius  plane  patebit  etc.“  Unten  steht  der  Stossseufzer : 
„0  Sancta  Katherina  virgo  ora  pro  me  ad  dominum  deum  tuum 
qui  te  elegit.“  Folio  24  zweite  Spalte  ist  überschrieben  „De 
Gula“.  Anfang  der  Einleitung:  „DIcturi  de  viciis  incipiemus 
a  vicio  Gule  propter  hoc  quod  Glossa  super  Mattheum  in 
pungna  Christi  plus  contra  gulam  agitur  quia  haec  nisi  prius 
refrenetur  frustra  contra  alia  vicia  laboratur  etc.“  Die  eigent¬ 
liche  Abhandlung  fängt  folio  25a  auf  der  zweiten  Spalte  an: 
„Hoc  ordine  procedemus  de  vicio  gule  ||  Primo  dicemus  de 
hijs  que  faciunt  ad  debet  hujus  vicii  ||  Secundo  de  speciebus  || 
Tercio  de  satellitibus  Quarto  de  remedijs  contra  hoc  vi- 
cium  etc.“  Sie  geht  bis  folio  30,  wo  sie  auf  der  ersten 
Spalte  endet,  und  wo  anfängt:  „Tractatus  de  luxuria  herodes 
autem  tetrarcha  etc.  Quia  peccatum  luxurie  occasio  fuit  in- 
carcerationis  et  decollationis  Johannis  baptiste  |  Ideo  hic  dice¬ 
mus  de  peccato  isto  |  et  satis  congruo  ordine  post  vicium  gule 
quia  istud  nascitur  ex  illo  etc.“  Diese  Abhandlung  geht  bis 
folfo  48b,  hierauf:  „Incipit  Tractatus  de  Auaricia,“  der  von 
einer  andern  Hand  geschrieben  ist,  und  bis  folio  119  a  geht. 
Hier  fängt  an  „Tractatus  de  Accidia“ ,  dieser  geht  bis  folio 
148  b,  wo  anfängt  „Tractatus  de  Superbia“,  welcher  folio  217  a 
auf  der  ersten  Spalte  oben  endet.  Auf  diesen  folgt  „Tracta¬ 
tus  de  Invidia“  bis  folio  221  a  zweite  Spalte ;  hier  beginnt 
„Tractatus  de  Ira“ ,  der  der  letzte  ist.  Am  Schlüsse  stehen 
die  Worte:  „O  sancta  Katherina  virgo  et  marthir  ora  pro 
conditione  hujus  summe  nunc  et  pro  scriptore  eiusdem  ut 
salui  fiant  et  tecum  sine  fine  letentur  Amen.  Explicit  Trac¬ 
tatus  de  vicijs  sub  anno  domini  Millesimo“,  aber  die  übrigen 
Jahre  sind  nicht  beigesetzt. 

Derselbe  Band  enthält  ferner  auf  32  nicht  numerirten 
Blättern  eine  ebenfalls  in  2  Spalten  auf  der  Seite  geschrie¬ 
bene  Abhandlung,  welche  anfängt:  „Ilec  est  via  ambulate  in 
ea  nec  ad  dextram  nec  ad  sinistram  ysay  3°.  Magnain  ini- 
sericordiam  facit  qui  erranti  viam  ostendit  \  Et  maxime  de 
nocte  in  terra  liostium  et  tempore  gwerrarum  etc.“  Aus  der 
Einleitung  geht  hervor,  dass  die  Abhandlung  Via  salutis  be¬ 
nannt  war.  Am  Ende  steht  mit  rother  Dinte  „Explicit  über 


vtilis  sub  anno  domini  millesimo  Quadrincentesimo  vicesimo  | 
Quinta  feria  proxima  post  penth.  hora  quidem  septima  finitus 
est  iste  über  in  opido  Orengen 
Deo  gratias  etc.“ 

Das  letzte  Blatt  enthält  theologische  Bemerkungen  von 
einer  spätem  Handschrift,  die  aber  jedenfalls  auch  noch  ins 
15.  Jahrhundert  gehört;  10  bis  12  Blätter  sind  hinten  heraus¬ 
geschnitten.  —  Der  erste  Buchstabe  bei  jeder  neuen  Ab¬ 
handlung  ist  sehr  gross,  und  theils  mit  rother  Farbe,  tlieils 
mit  schwarzer  Dinte  auf  mancherlei  Weise  verziert;  auch  alle 
Bibelstellen ,  die  in  den  Abhandlungen  häufig  citirt  sind,  sind 
durch  rothe  Striche  ausgezeichnet. 

Nro.  II  ist  überschrieben  „ Liber  Sententiarum“ .  Das  Werk 
ist  in  4  Bücher  eingetheilt;  Lib.  I  von  folio  i — 67;  Lib.  II 
von  da  bis  folio  124b;  Lib,  III  von  da  bis  folio  171;  Lib.  IV, 
von  einer  andern  Hand  geschrieben,  bis  folio  277.  Die  Seite 
ist  in  2  Spalten  getheilt,  deren  jede  in  den  3  ersten  Büchern 
38  bis  46  Zeilen  enthält.  Die  Handschrift  im  4.  Buche  ist 
grösser  und  dicker,  und  die  Spalte  hat  nur  31  bis  36  Linien. 
Am  Ende  eines  jeden  Buches  ist  ein  Inhaltsverzeicliniss  der 
Paragraphen,  deren  Anfang  jedesmal  durch  einen  grösseren 
roth  gemalten  Buchstaben  ausgezeichnet  ist.  Der  Anfang 
lautet :  „Ueteris  ac  noue  legis  continenciam  diligenti  indagine 
eciam  atque  eciam  considerantibus  nobis  praeuia  dei  gratia 
innotuit  sacre  pagine  tractatum  circa  res  uel  signa  praecipue 
versari  etc.“  —  Das  Mscpt.  ist  vortrefflich  erhalten  und 
stark  in  Leder  gebunden  mit  messingenen  Buckeln  und  Clau- 
suren ;  auch  ist  noch  eine  kleine  eiserne  Kette  an  dem  Bapde 
befindlich. 

Nro.  III  ist  ein  Band  von  346  Folioblättern,  von  welchen 
einige  herausgeschnitten  sind;  er  äst  aussen  überschrieben 
„ Sacramentale “.  Die  ersten  6  Blätter  enthalten  Stamm¬ 
bäume  von  Noah  an  abwärts,  und  eine  kurze  Abhandlung  über 
die  Verwandtschaften.  Dann  fangen  die  numerirten  Blätter 
an,  von  welchen  das  erste  ebenfalls  herausgeschnitten  ist. 
Die  Seite  ist  in  2  Spalten  getheilt.  Der  Anfang  fehlt,  wie 
schon  gesagt ;  der  2.  Abschnitt  ist  roth  überschrieben  „de 
claue  ordinis“,  der  3te  „de  claue  jurisdictionis“.  Das  7te 
Blatt  ist  wieder  herausgeschnitten,  das  8te  Blatt  führt  die 
mit  Uncialbuehstaben  roth  gemalte  Ueberschrift  „de  Sacra- 
mentis  in  genere“.  Weitere  Abschnitte  sind  überschrieben: 
„de  confirmatione ,  de  ordine  psalmistarum ,  de  ordine  cleri- 
catus  vel  tonsuratus,  de  ord.  hostiarii,  —  lectoratus ,  — 
exorciste,  —  accolitatus,  —  subdyaconatus,  —  dyaconatus,  — 
sacerdotali,  —  episcopali;  de  corpore  christi ;  de  matrimonio; 
de  sacramento  penitencie;  de  extrema  vnctione;  de  indulgen- 
cijs;  de  irregularitate  in  genere;  de  irregularitate  propter 
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infamiam,  de  irreg.  propter  scandalum, - contemptum, 

— - defectum ,  —  —  —  liorrorem ;  de  censura  eccle- 

siastica;  de  summa  excommunicationis;  de  suspensione ;  de 
interdicto;  de  depositis  et  degradatis;  de  dispensacione.“  — 
Von  folio  100  bis  111  ist  eine  Abhandlung  über  das  Vater¬ 
unser,  die  Blätter  112  bis  123  sind  weiss.  Auf  Blatt  124 
beginnt  eine  neue  Abhandlung:  „Funiculus  triplex  difficile 
rumpitur.  Funiculus  iste  quo  a  terra  trahimur  ad  coelum  est 
fides  spes  et  caritas  de  quibus  est  primum  dicendum  etc.“ 
Sie  geht  bis  Blatt  146  a,  wo  eine  liede  über  die  Worte: 
„Quis  est  iste  qui  venit  de  Edon  cinctus“  anfängt,  die  7  Spal¬ 
ten  einnimmt;  darüber  steht:  „feria  quarta  post  palmarum 
magister  Johannes  Walstatt  fecit  hunc  sermonem.“  Wer  aber 
dieser  M.  J.  Walstatt  war,  darüber  kann  ich  nichts  sagen. — 
Hierauf  folgt  eine  Abhandlung  über  das  Glaubensbekenntniss. 
Die  Blätter  sind  wieder  mit  neuen  Zahlen  von  1  an  bezeich¬ 
net.  Anfang  der  Abhandlung:  ,,Firmiter  credimus  et  sim¬ 
pliciter  confitemur  fidem  orthodoxam  fidelium  soliduni  et 
primum  omnium  virtutum  immobile  fore  fundamentum  etc.“ 
Sie  endet  folio  89,  wo  folgende  Worte  stehen:  „Explicit 
lectura  finitur  credimus  de  summa  trinitate  et  fide  katholica 
Completa  in  studio  heydelbergensi  per  Conraduin  de  Soltaw0 
sacre  theologie  doctorem  Scriptus  est  ille  über  per  me  liein- 
ricum  Steifen  de  nypperg  feria  quarta  ante  magdalene  Anno 
xxx  [1430]  hora  quideni  sexta  post  meridiem.“  Das  ange¬ 
hängte  Register  nimmt  9  Spalten  ein.  —  Von  folio  92  bis 
128  steht  eine  Unterweisung  und  Erklärung  der  Dogmen  für 
„simplices  et  minus  periti  sacerdotes“.  Die  Blätter  129  und 
130  sind  leer.  Blatt  131  beginnt :  „Istud  est  speculum  da¬ 
rum  nobile  et  preciosum  ipsorum  sacerdotuin  in  quo  refulgent 
et  repraesentantur  aliqua  vtilia  speculanda  circa  baptismi  eu- 
karistie  et  penitentie  sacramenta  etc.“,  und  endet  Blatt  137. 
Hierauf  folgt  „Stella  clericorum“,  an  dessen  Ende  folio  143  b 
Folgendes  stellt: 

„Nota  bene  sequencia  cum  precedentibus.  Quid  significet 
gallus  positus  super  ecclesiam. 

Multi  sunt  presbyteri  qui  ignorant  quare 
Super  domum  domini  gallus  solet  stare 
Quod  propono  breviter  vobis  explanare 
Si  voltis  benivolas  aures  mihi  dare 
Gallus  est  mirabilis  dei  creatura 
Et  rara  prespiterii  illius  est  ligura 
Qui  praeest  parochie  animarum  cura 
Stans  pro  suis  subditis  contra  nocitura 
Supra  ecclesiam  positus  gallus  contra  ventum 
Caput  diligencius  erigit  extentuin 
Sic  sacerdos  ubi  seit  demonis  adventuni 
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Illuc  se  obiciat  pro  grege  bidentuin 
Gallus  inter  cetera  altilia  celorum 
Audit  super  ethera  concentum  angelorum 
Tune  monet  nos  excutere  verba  malorum 
Gustare  et  percipere  archana  supernorum 
Quasi  rex  in  capite  gallus  coronatur 
In  pede  calcaribus  nt  miles  armatnr 
Quanto  plus  fit  senior  pennis  deauratnr 
In  nocte  dum  concinat  nt  leo  conturbatur 
Sic  deus  per  omnia  mundos  et  ornatos 
Fecit  suos  clericos  esse  coronatos 
Galli  sunt  calcaria  more  militari 
Castigandi  feminas  nutu  singnlari 
Sic  sacerdos  corrigat  legis  transgressiones 
Verbis  et  flagiciis  ut  fiant  meliores 
Gallus  regit  plurimam  turbam  gallinarum 
Et  sollicitndines  magnas  habet  harum 
Sic  sacerdos  concipiens  curam  animarum 
Doceat  et  faciat  quod  deo  sit  caruin 
Gallus  granum  reperit  convocat  uxores 
Et  illud  distribuit  inter  cariores 
Tales  discant  clerici  pietatis  mores 
Dando  suis  subditis  scripturarum  flores 
Sic  sua  distribuere  cunctis  derelictis 
Et  curam  gerere  nudis  et  afflictis 
Sic  et  bonus  presbyter  qui  plebi  seit  praeesse 
Pigros  cum  calcaribus  monens  indefesse 
Confortando  debiles  verbo  dei  messe 
Post  laborem  aureus  ut  rex  debet  esse 
Gallus  suas  feminas  solet  verberare 
Ilas  quas  cum  extraneis  novit  ambulare 
Sic  sacerdos  subditos  debet  castigare 
Qui  contra  legem  domini  solent  peccare 
Basiliscus  nascitur  ovis  de  gallorum 
Sic  crescit  vis  demonis  de  presbyterorum 
Multa  negligencia  qui  subditorum 
Non  curant  celeribus  nec  de  spe  celorum 
Gallus  nunquam  negligit  tempus  vespertinum 
Sed  cum  suis  subditis  volat  ad  supinum 
Ut  in  nocte  media  tempus  matutinum 
Servis  dei  praecinat  ad  opus  diuinum 
Sic  et  bonus  presbyter  respuens  terrena 
Ducit  suos  subditos  cliristi  in  pena 
Praebens  iter  celicum  celi  ad  amena 
Sponsus  cum  advenerit  cum  turba  duosena 
Gallus  noctis  media  studet  praeparare^) 
_ _  / 


*)  persomre  ist  über  dieses  Wort  geschrieben. 


Ante  cantom  fortiter  alis  ventilare 
Sic  sacerdos  providus  seminoctis  hora 
Ad  laudandum  dominum  surgit  sine  mora 
Hec  vobis  sufficiant  de  gallo  notata 
Et  in  audiencium  corda  sint  locata 
Teneat  memoria  quod  nux  muscata 
Reddit  plus  aromata  bene  masticata 
Gallus  vobis  praedicat  omnes  vos  audite 
Sacerdotes  domini  servi  et  leuite 
Vt  vobis  ad  celestia  dicitur  venite 
Praesta  nobis  gaudia  pater  eterne  vite 
Viri  dilectissimi  sacerdotes  dei 
Praecones  altissimi  et  lucerne  dei 
Caritatis  radiis  fulgentes  et  spei 
Auribus  percipite  verba  oris  mei 
Yos  nunc  in  ecclesia  deo  deseruitis 
Quos  vocavit  palmites  cliristus  vere  vitis 
Cauete  ne  steriles  nec  auari  sitis 
Si  vos  christi  stipite  viuere  velitis 
Vos  estis  in  atrio  boves  titulantes^) 
Prudenter  a  paleis  grana  separantes 
Vos  hoc  in  speculo  legem  vix  amantes 
Beati  qui  non  fragiles  sunt  nec  ignorantes 
Quidquid  vident  laici  vobis  displicere 
Credunt  sine  dubio  sibi  non  licere 
Et  quidquid  vident  vos  cum  opere  implere 
Credunt  esse  licitum  et  culpa  carere 
Secundum  apostolicum  omnia  probate 
Et  quod  bonum  fuerit  illud  approbate 
l)ate  bona  proximis  illos  et  amate 
Cum  cepistis  gratiam  et  vos  gratis  date 
Estote  pacifici  sobrii  prudentes 
Casti  pii  simplices  iusti  pacientes 
Hospitales  humiles  subditos  docentes 
Consolantes  miseros  prauos  corrigentes 
Sitis  breuiloquii  ne  vos  ad  reatmn 
Trahat  multiloquium  et  verbuni  exaltatum 
Verbum  quod  proponitis  sit  abreuiatum 
Nam  in  multiloquio  non  deest  peccatum 
Vestra  conversacio  sit  religiosa 
Munda  conscientia  vita  fructuosa 
Regularis  habitus  forma  speciosa 
Ne  vos  coinquinet  labes  aerumnosa 
Ergo  nunc  deducite  vitam  temporalem 
Nec  non  laudabilem  atque  pastoralem 
Cum  vos  exueritis  clamidem  carnalem 
Induat  vos  dominus  stolam  eternalem.  Amen 


*)  vielleicht  tribnlantes  oder  txtubantes  ? 
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Nacli  diesen  Versen  kommen  noch  die  folgenden  ,  welche 
aber  keinen  Bezug  auf  alles  Vorhergehende  haben: 

De  sancto  Calixto . 

O  bone  Calixte  iam  totes  clerus  odit  te 
Quondam  presbyteri  poterant  mulieribus  uti 
Hoc  pervertisti  tu  papa  quum  fuisti 
Ergo  timm  festum  nunquam  celebratur  honeste. 

Cum  steteris  coram  dominis  hec  quinque  tenebis 
Junge  manus,  compone  pedes,  caput  erige,  visum 
Non  disperge,  nisi  jussus  pauca  loquere. 

In  mundo  tria  sunt  dignissima  laude 
Vxor  casta,  bonus  socius,  fidelis  amicus. 

Von  folio  145  bis  159  fol  gen  Betrachtungen  über  Psalmen ; 
am  Ende  der  letzten  steht:  „Explicit  deuota  meditacio  super 
psalmo  jn  te  domine  speravi  a  domino  petro  episcopo  Came- 
racensi  composita  in  Constancia  Anno  domini  Mccccxv0.“ 
Der  Bischof!  von  Cambray  scheint  also  seine  freie  Zeit  auf 
dem  Concilium  zu  Constanz  ziemlich  nützlich  verwendet  zu 
haben.  Von  hier  an  sind  die  Blätter  nicht  mehr  mit  Zahlen 
bezeichnet;  die  nächsten  7  enthalten  Reden;  am  Ende  steht: 
„Explicit  sermo  factus  in  universitate  parisiensi  per  magistrum 
petruni  de  helyaco  Anno  dmi  M°ccc°  octogesimo  secundo,“ 
und  durch  zwei  horizontale  rothe  Striche  hievon  getrennt 
weiter  unten  :  „Et  hic  sermo  eciam  factus  in  constancia  Anno 
dmi. Millesimo  quadringentesimo  quinto  decimoquibus  filiuspatri 
in  diuinis  equalis  laudatur  in  secula  seculorum  Amen“,  Worte, 
die  sich  auf  alle  vorhergegangenen  Reden  zu  beziehen  schei¬ 
nen.  Der  Schreiber  der  Handschrift  setzte  hinzu:  „Orate 
dominum  pro  fratre  Conrado  Karpentario  de  orngaw  [der  alte 
Name  für  O  ehrin  gen]  professus  ordinis  Cisterciensis  in 
speciosa  valle“  [Schönthal];  und  mit  rother  Farbe  ist  noch 
hingemalt : 

0  bona  fortuna  cur  non  es  omnibus  vna 
Si  omnibus  essem  vna  tune  non  vocarem  fortuna. 

Die  5  folgenden  Blätter  enthalten  Auszüge  mit  diesen 
Ueberschriften :  a)  Ex  hac  visione  poteris  scire  quare  tribu- 
laciones  iste  eveniant  super  sacerdotes;  b)  Ex  epistula  sancte 
hildegardis  ad  colonienses  de  futura  tribulacione  clericorum ; 
c)  ex  epistula  S.  hildegardis  ad  treuirenses  de  2 0  tempore 
et  primo  et  tercio;  d)  de  antichristo. 

Die  letzten  31  Blätter  enthalten  wieder  eine  besondere 
Abhandlung,  deren  Inhalt  aus  folgenden  Worten  am  Schlüsse 
hervorgeht:  „Nota  iste  tractatus  praecedens  factus  est  per 
inodum  correctionis  hussitarum  contra  illos  quatuor  articulos 
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infra  scriptos  qucs  ipsi  hussite  tenent  qui  secuntur  in  liec 
verba  etc.a,  folgen  dann  diese  Artikel. 

Die  verschiedenen  Handschriften  in  diesem  Bande  sind 
fast  alle  undeutlich,  und  das  Lesen  derselben  wird  durch  die 
Menge  und  Verschiedenheit  der  Abbreviaturen  sehr  erschwert. 
Dass  die  Manuscripte  aus  der  ersten  Hälfte  des  15.  Jahr¬ 
hunderts  sind,  wird  schwerlich  einem  Zweifel  unterliegen. 
Der  Band  ist  stark  in  Holz  gebunden ,  mit  Pergament  über¬ 
zogen  und  mit  messingenen  Buckeln  und  einer  eisernen  Kette 
versehen. 

Nro.  IV,  ein  Band  von  146  Blättern,  in  Holz  gebunden, 
am  Rücken  mit  Leder  überzogen,  und  mit  einer  messingenen 
Claus ur  versehen;  er  hat  die  Aufschrift:  „Casus  summarij 
codicis ist  sehr  schön  geschrieben  und  vortrefflich  erhalten. 
Der  Inhalt  gehört  dem  römischen  Rechte  an;  die  einzelnen 
Bücher  handeln:  Lib.  I.  De  Summa  trinitate  et  lide  katholica. 
Lib.  II.  De  defensionibus,  de  magistratibus  municipalibus. 
Lib.  111.  De  judicijs.  Lib.  IV.  De  rebus  creditis  et  jureju- 
rando.  Lib.  V.  De  sponsalibus  et  arris  sponsalicijs  et  prose- 
neticis.  Lib.  VI.  De  servis  fugitivis.  (In  diesem  Buche  sind 
auch  das  Erbschaftsrecht  und  die  Testamente  abgehandelt.) 
Lib.  VII.  De  vindicta  libertatis  et  apud  concilium  (sic!  statt 
consulem)  manumissionem.  Lib.  VIII.  De  Interdictis.  Lib.  IX. 
Qui  accusare  possunt  vel  non.  Am  Ende  steht:  „Expliciunt 
casus  Summarij  Novem  librorum  Codicum  feria  sexta  ante 
dominicain  oculj  anno  etc.  Ixx5°  [wahrscheinlich  1373], 

(Beschluss  folgt.) 


Sihliotliekclirontk. 


Im  5.  Artikel  des  bayerischen  Gesetzentwurfes  gegen  den  Nach¬ 
druck  etc.  heisst  es  in  der  von  der  Kammer  der  Abgeordneten 
beschlossenen  Fassung  so:  „Jeder  Raver,  der  ein  eigenes  oder 
fremdes  Werk  der  Litteratur  oder  Kunst  durch  mechanische  Ver¬ 
vielfältigung  herausgiebt  oder  herausgeben  lässt,  ist  verbunden, 
bei  Herausgabe  desselben,  und  zwar  von  jeder  verbesserten  neuen 
Auflage  auch  zwei  Exemplare,  und  zwar,  wenn  die  Ausgabe  auf 
verschiedene  Papiersorten  gemacht  wird  ,  von  der  besten  Sorte  an 
das  K.  Ministerium  des  Innern  abzuliefern,  wovon  ein  Exemplar 
an  die  K.  Hof-  und  Staatsbibliothek  und  beziehungsweise 
an  die  von  dem  König  zu  bestimmenden  Kunstsammlungen  des 
Staates  abgegeben,  das  zweite  Exemplar  aber  gleichfalls  als  Staats¬ 
eigentum  nach  den  Anordnungen  des  Königs  auf  bewahrt  wird.tf 
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Im  Correspondenten  von  und  fürDeutschlan  dNo.  90. 
a.  c.  S.  546.  macht  der  Nürnberger  Magistrat  bekannt,  dass 
mit  Zustimmung  des  Kollegiums  der  Gemeindebevollmächtigten 
und  Genehmigung  der  K.  Kreisregierung  von  Mittelfranken  die 
durch  den  Tod  des  Dr.  Ranner  erledigte  Stelle  des  Stadtbiblio¬ 
thekars  in  Nürnberg  so  wieder  besetzt  werden  soll ,  dass  damit 
zugleich  die  Function  des  Custos  verbunden  wird.  Als  Functions¬ 
gehalt  sind  400  fl.  ausgesetzt.  Es  werden  ,, Diejenigen ,  welche 
sich  um  diese  Stelle  bewerben  wollen,  aufgefordert,  ihre  Ge¬ 
suche,  mit  Angabe  der  persönlichen  Verhältnisse  und  dem  Nach¬ 
weis  ihres  Universitäts-Studiums  und  insbesondere  ihrer  philologi¬ 
schen  Bildung,  dann  der  Kenntniss  in  neuern  Sprachen,  minde¬ 
stens  der  französischen  als  Mittels  der  Konversation,  bis  zum 
24.  April  einzureichen. 4e  (Genug  gefordert  für  einen  solchen 
Gehalt !  — ) 

Der  Grossherzog  von  Oldenburg  hat  den  Bau  eines  besondern 
Bibliothekgebäudes  ( bisher  stand  die  Bibliothek  im  Schlosse  zu 
Oldenburg)  beschlossen.  In  Auftrag  Sr.  Kön.  Hoh.  bereiste  vor  Kurzem 
der  Architekt Hillerns  viele  deutsche  Bibliotheken  ,  um  sich  über  die 
grösstmöglichste  Zweckmässigkeit  der  Einrichtung  eines  solchen 
Gebäudes  durch  Autopsie  zu  unterrichten.  —  Die  durch  den  Tod 
des  Herrn  von  Halem  erledigte  Bibliothekarstelle  in  Oldenburg  ist 
zur  Zeit  noch  unbesetzt. 


Bei  dem  diesjährigen  Krönungs  -  und  Ordensfeste  zu  Berlin 
am  19.  Jan.  haben  der  Bibliothekar  und  Prof.  Dr.  Schümann  an 
der  Universität  Greifswald,  und  der  Provinzial  -  Archivar  Dr.  Er¬ 
hard  zu  Münster  den  rothen  Adlerorden  4.  Klasse  erhalten. 


Das  K.  Preuss.  Staatsministerium  des  Cultus  hat  der  Universitäts¬ 
bibliothek  zu  Halle,  welche  zu  ihrer  Vermehrung  einen  jährlichen 
Fonds  von  ungefähr  2000  Thlr.  hat,  zur  Anschalfung  ihr  noch 
fehlender  grösserer  Werke  eine  ausserordentliche  Unterstützung 
von  1500  Thlr.  bewilligt. 

Das  Bibliothekariat  der  Universitäts  -  Bibliothek  in  Krakau  ist 
Herrn  Joseph  Muczkowski  übertragen  worden. 

Die  Stelle  des  Bibliothekars  und  Lehrers  der  klassischen  Lit- 
teratur  am  Kings  College  in  London  hat  Herr  J.  S.  Brewer  erhalten. 

Dem  bekannten  Schriftsteller  Mery  ist  die  Stelle  eines  Conser- 
vateurs  an  der  öffentlichen  Bibliothek  zu  Marseille  übertragen 
worden. 


Verleger  :  T.  O.  Weigel  in  Leipzig.  Druck  von  C.  P.  Melzer. 


iEBAPBÜM 


ciffdfjrtff 

für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenknnde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

Jieransgegeben 
\  o  11 

I>r.  Robert  Waumann. 


M  8.  Leipzig  ,  den  30.  April  1840. 


Zur  Geschichte  des  ungedruckten  Werks: 

Colloquium  heptaplomeres  s.  de  abditis  rerum 

sublimium  arcanis , 


verfasst  von  dem  Franzosen  &ean  Modln. 

^WFollte  man  das  Colloquium  heptapl.  des  zu  seiner  Zeit  als 
Staatsmann  berühmten  Bodin  hinsichtlich  des  ersten  Erschei¬ 
nens  und  der  llolle,  welche  es  seitdem  in  der  gelehrten 
Welt  gespielt  hat,  mit  irgend  etwas  vergleichen,  so  dürfte, 
dünkt  mich,  der  Vergleich  mit  einem  Wesen  nicht  unpassend 
sein,  das,  so  wie  es  aus  dem  Dunkel  einer  geheimnissvollen 
Welt  heraustritt,  fast  von  Allen  mit  Schrecken  und  Entsetzen 
erblickt  und  als  ein  monstrum  horrendum  mit  Abscheu  zur 
ewigen  Finsterniss  verdammt  wird ,  das  im  Laufe  der  Zeit 
durch  das  Gerücht  zwar  die  Neugierde  Vieler  reizt  und  ihre 
Augen  in  der  Ferne  auf  sich  zieht,  aber  wiederum  von  den 
Meisten  derselben ,  aus  Mangel  genauerer  Prüfung  verachtet 
oder  verwünscht,  nur  von  sehr  wenigen  Einsichtsvolleren  und 
unbefangener  Urtheilenden  nach  genauerer  Ansicht  geprüft 
und  seinem  wahren  Wesen  nach  dargestellt  wird,  aber  trotz 
dem  gänzlich  ans  Licht  nicht  treten  darf,  weil  man  sein  Er¬ 
scheinen  von  Seiten  des  Staats  als  gefährlich  für  Religion 
und  Moralität  betrachtet.  Dass  nun  gleich  sein  erstes  Er¬ 
scheinen  mit  den  angegebenen  Umständen  begleitet  war,  wem 
sollte  dies  Wunder  nehmen?  Ward  es  doch  zu  einer  Zeit 
und  in  einem  Lande  abgefasst,  wo  die  wildesten  Religions- 
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kriege  seit  einer  Reihe  von  Jahren  die  Gemhther  erhitzten, 
wo  der  crasseste  Aberglaube  und  Unglaube ,  neben  allen  nur 
denkbaren  Nuancen  des  Glaubens  im  bunten  Gemisch  neben 
einander  stellend ,  sicli  in  zügellosfreier  Thätigkeit  kundga- 
ben  ,  deren  blinder  Eifer  durch  Jesuiten  und  andere  Vereine 
nur  noch  mehr  gefördert  wurde.  War  es  doch  aus  der  Feder 
eines  Mannes  geflossen,  der  schon  deswegen,  weil  das  Ge¬ 
rücht  ihm  jüdische  Abkunft  zuschrieb,  von  einer  Menge  sei¬ 
ner  Landsleute  verachtet  und  gehasst  wurde ,  der  durch  die 
rücksichtslose  Strenge  in  der  Ausübung  seines  Richteramtes 
bei  einem  Ilexenprocesse ,  so  wie  durch  seine  in  der  Dae- 
monomanie  aufgestellten  Ansichten  bei  Manchem  in  das  Licht 
eines  blinden  Zeloten,  bei  Andern  in  das  eines  ungläubigen 
Naturalisten  sich  gesetzt  hatte,  der  endlich  durch  eine  totale 
Umwandlung  seines  politischen  Systems  in  den  spätem  Le¬ 
bensjahren  bei  den  meisten  seiner  Landsleute  als  wiithender 
Liguist  bekannt  und  verschrieen  war.  Und  eben  so  ging  die 
Art  und  Weise ,  wie  das  Buch  im  Laufe  von  zwei  Jahrhun¬ 
derten  beurtheilt  wurde,  aus  den  jedesmaligen  Zeitumständen 
und  dem  Stande  der  theologischen  und  philosophischen  Wis¬ 
senschaft  hervor,  und  ward  durch  sie  modificirt.  Theologen 
und  Philosophen,  grosse  und  kleine,  unbefangene  und  beian- 
gene  gaben  ihr  Urtheil  über  ein  Buch  ab  ,  welches  sie  bald 
durch  eigne  Erkenntniss,  bald  aber  auch  nur  durch  Relatio¬ 
nen  Anderer  oder  unvollkommene  Auszüge  kannten ,  und  ihre 
Urtheile  trugen  meist  das  Gepräge  des  Systems,  welchem 
sie  huldigten,  der  Schule,  welcher  sie  angehörten,  ja  sie 
änderten  sich  bisweilen  in  dem  Lebensalter  eines  Einzelnen 
selbst  um,  wie  wir  an  dem  Beispiele  des  grossen  Leibnitz 
sehen  werden.  Unter  diesen  Umständen  ist  es  vielleicht 
nicht  unpassend,  die  äussern  Schicksale  dieses  merkwürdigen 
Buchs  in  einer  Uebersicht  darzulegen  ,  zumal  da  eine  solche 
meines  Wissens  noch  nirgends  Gegenstand  einer  besondern 
Darstellung  geworden  ist.  Inhalt  und  Tendenz  desselben 
wird  hier,  wie  billig,  als  bekannt  vorausgesetzt,  so  wie  auch 
die  äussern  Lebensverhältnisse  seines  Verfassers,  in  so  weit 
sie  nicht  zur  Aufhellung  der  Geschichte  seines  Werks  dienen 
können,  aus  demselben  Grunde  mit  Stillschweigen  übergan¬ 
gen  werden  mögen. 

Die  Zeit  der  Abfassung  desselben  fallt  muthmasslich  um 
das  Jahr  15S7,  wo  Bodin  als  Rath  bei  dem  Presidial  zu  Laon 
fungirte.  Wenigstens  haben  wir  über  die  Vollendung  des¬ 
selben  ii)  diesem  Zeiträume  das  unzweifelhafte  Zeugniss  sei¬ 
nes  Mitbürgers  und  Zeitgenossen,  Ant.  Richard ,  welches 
wir  unten  genauer  anführen  werden.  Zwar  könnte  man  zur 
noch  genauem  Bestimmung  dieses  Zeitpunktes  die  abbreviir- 
ten  Worte  anführen,  welche  sich  hinter  manchen  Abschriften 
des  Colloquiums  linden,  und  so  lauten :  II.  E.  I.  B.  A.  S.  A.  JE.  LXIII.  $ 
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allein  abgesehen  davon,  dass  sieh  diese  Worte  bei  weitem 
nicht  hinter  allen  Abschriften  finden*),  und  es  überhaupt 
ungewiss  bleibt,  ob  sie  überhaupt  von  dem  Verfasser  selbst 
herriihren ,  sind  auch  die  Gelehrten  selbst  über  ihre  eigent¬ 
liche  Bedeutung  nicht  ganz  einig**).  Und  gelbst  wenn  aus 
den  verschiedenen  Erklärungsvorschlägen  so  viel  als  gewisses 
Resultat  hervorginge,  dass  Bodin  die  Schrift  im  63.  Jahre 
seines  Alters  verfasst  hätte  ,  so  wäre  damit  noch  gar  nichts 
bewiesen,  da  über  sein  Geburtsjahr  die  Meinungen  sehr  ge- 
theilt  sind,  und  von  einander  um  mehr  als  15  Jahre  diver- 
giren.  Bestimmter  ausgedrückt  und  sich  der  Angabe  liichard’s 
ziemlich  nähernd  ist  eine  andere  Zeitbestimmung,  welche 
sich  ebenfalls  auf  einigen  Abschriften  findet,  und  das  Jahr 
loSS  nennt***).  Begnügen  wir  uns  daher  mit  Richard’s  Be¬ 
richte,  dessen  Werk  leider  nocli  ungedruckt  und  uns  nur 
durch  die  Auszüge  eines  neueren  französischen  Gelehrten 
bekannt  geworden  istf).  Kaum  hatte  Bodin ,  so  wird  uns 
berichtet,  die  Beendigung  seines  Colloquiums  öffentlich  aus¬ 
gesprochen  ,  als  ein  furchtbarer  Sturm  sich  über  seinem 
ilaupte  zusammenzuziehen  drohte.  Wahrscheinlich  hatten 
indiscrete  Freunde  davon  gesprochen,  und  den  Eifer  des  Ma¬ 
gistrats  entflammt;  dies  allein  war  hinreichend,  auf  des 
Letzteren  Bericht  den  Generalprocureur  des  Parlaments  von 
Paris  zur  Einleitung  eines  Processes  zu  bewegen,  wiewohl  er 
weder  wusste,  ob  das  Werk  zum  Druck  bestimmt  sei,  noch 
was  es  wirklich  enthielte ,  noch  ob  sich  Bodin  zu  der  Abfas¬ 
sung  desselben  bekannte.  Im  Fortgange  der  Untersuchung, 
welche  sich  vom  3.  Juni  1587  datirt,  traten  zehn  angesehene 
Bürger  von  Laon ,  worunter  man  auch  zwei  Priester  bemerkte, 


')  Sie  linden  sich  hinter  der  Dresdner  No.  26,  der  Wiener  No, 
DCXLVH,  den  beiden  Londner,  und  der  der  ehemaligen  Rostgaardi- 
schen  Bibliothek  (über  die  letztere  vergl,  ßibliotheca  Rostgaardiana 
p.  320.  No.  745). 

**)  Einige,  z.  B.  Denis,  ergcänzen  sie:  Hie  est  Joh.  Bodini  Ande- 
gavensis  suae  anno  aetatis  63.  (vgl.  Catal.  Codd.  IW  SS.  theolog.  lat. 
bibl.  Palat.  Vindobonensis  Vol.  II.  P.  II.  p.  1505),  Andere:  Haec  ego 
Jo.  Bodinus  Andesiis  soripsi  anno  aetatis  63.  (vgl.  ßibliotheca  Rostgaar¬ 
diana  I.  1.),  noch  Andere:  Haec  ego  Joh.  Bodinus  Andegavensis  scripsi 
anno  aetatis  63.  (vgl  Ayscough,  Catalogue  of  the  MSS.  preserved  in 
the  British  xWuseum  T.  1.  p.  25). 

¥**)  Dieses  ist  der  Fall  bei  der  ehemals  Schönbergischen  (Catalo- 
gns  bibliothecae  Schoenbergianae  T.  II.  p.  587.  n.  34),  Hu  berschen  (v. 
Catal.  librorum  J.  W.  Huberi  p.  17.  n.  77)  und  Engelschen  (v.  Sam. 
Engel,  Spicilegiuin  librorum  rarr.  p.  6)  Abschrift. 

t)  Diese  Auszüge,  von  Devisme,  finden  sich  in  Millin  Magazin 
encyclopedique  Annee  VII.  T.  IV.  p.  42-59.  unter  der  Aufschrift:  No¬ 
tice  histor.  et  c»it.  sur  Bodin  auteur  celebre,  qui  fleurissoit  dans  le 
XVI.  siede.  Richard  war  Magistratsperson,  und  hinterliess  wichtige 
Sammlungen  ,  die  Geschichte  von  Laon  während  der  Jahre  1589 — 1596 
betreffend,  welche  noch  in  der  Königl.  Bibliothek  zu  Paris  sich  finden. 
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mit  einem  Zeugniss  zu  Gunsten  des  Verfassers  auf;  doch 
bleibt  es  unentschieden  ,  ob  dieser  oder  andere  günstige  Um¬ 
stände  es  bewirkten ,  dass  die  Anklage  weiter  keinen  Erfolg 
hatte,  als  dass  die  Veröffentlichung  des  Buchs  hintertrieben 
wurde. 

Die  Schicksale  der  Originalhandschrift  lassen  sich  seit  des 
Verfassers  Tode  im  Jahre  1596  wegen  der  Verschiedenheit 
der  Berichte  nicht  mit  Gewissheit  verfolgen.  Patin  hörte  von 
N  au  de  ,  dass  Bodins  Erben  dieselbe  dem  Präsidenten  Claude 
de  Mesme  geliehen  hätten,  welcher  sich  davon  eine  Abschrift 
anfertigen  zu  lassen  gewünscht  habe*),  und  diese  Nachricht 
hat  um  so  mehr  für  sich,  als  Naude ,  ehemals  Aufseher  der 
Bibliothek  des  Präsidenten ,  davon  wohl  unterrichtet  sein 
konnte,  und  eine  Abschrift  aus  derselben  noch  jetzt  vorhan¬ 
den  ist.  Dagegen  beruht  wohl  die  Versicherung  Chapelairis , 
das  Original  in  der  Bibliothek  des  General-Procureurs  tlarley 
zu  Paris  gesehen  zu  haben**),  wohl  nur  auf  einer  Verwech¬ 
selung  der  Namen.  Nach  jener  Aussage  Naude's  sollte  man 
glauben  ,  dass  sowohl  Sarrau  ,  w  elcher  für  die  Königin  Chri¬ 
stine  von  Schweden  eine  Abschrift  zu  besorgen  beauftragt 
war,  es  in  dem  Verzeichniss  der  Handschriften  in  De  Mes- 
me’s  Bibliothek  gleich  nach  dem  Tode  ihres  Besitzers  im 
Jahre  1650  verzeichnet  gefunden,  als  auch  Montfaucon  in 
dem  gegebenen  Verzeichniss  derselben  Handschriften  es  auf¬ 
geführt  haben  müsste,  um  so  mehr,  da  die  Wittwe  des  Ver¬ 
storbenen  mit  ängstlicher  Sorgfalt  über  diesen  Schatz  wachte; 
allein  beides  war  nicht  der  Fall  ***).  Hierdurch  gewinnt  die 
Versicherung  Sarrau's  an  Gewicht,  dass  das  fragliche  Ori¬ 
ginal  schon  früher  in  die  Hände  des  Joh.  des  Cordes ,  Cano- 
nikus  in  Limoges,  gekommen  sei  *f) ,  was  auch  durch  einen 
Brief  des  Hugo  Grotius,  datirt  vom  19.  September  1634,  an 
den  genannten  Canonikus  bestätigt  wird,  worin  er  für  den 
Empfang  eines  Colloquiums  dankt *j"j*). 


*)  cfr.  Diecmann,  de  Naturalismo  cum  aliorom  tum  ,maxime  Jo. 
Bodini  p.  8.  12  sq. 

**)  v.  Melanges  de  Literature  p.  167. 

***)  v.  Sarravii  epistolae  p.  324.  335.  Das  Verzeichniss  der  Hand¬ 
schriften  von  De  Mesme  steht  bei  Montfaucon,  Bibliotheca  bibliotheca- 
rum  MSS.  T.  li.  p.  1326 — 1330  und  ein  anderes  p.  1664 — 1667. 

t)  Sarravii  Kpist.  p.  326. 

tt)  v.  Hug.  Grotii  Epistolae  ad  Gallos  missae  p.  356.  No.  146. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Nachricht  von  alten  Handschriften 

der  Stiftskirche  zu  Oehringen. 

(Beschluss.) 

Nro.  V  enthält  zuerst:  Carmina  Petri  de  Rosenhey  m. 

_  c/ 

Anlang  der  Bedication:  „Reverendissimo  in  christo  patri  ac 
domino  domino  Brando  dinina  miseracione  Tytuli  Sancti 
Clementis  Sacrosancte  Romane  Ecclesie  presbytero  Cardinali 
placentino  volgariter  nuncupato  frater  petrus  de  Rosenheym 
monachus  monasterii  medlicensis  Sedi  Romane  immediate 
subiecti  ordinis  sancti  Benedicti  Patauiensis  dyocesis  se  et  sa- 
lutem  quantum  potest  etc.u  Der  Hauptinhalt  eines  jeden 
Capitels  der  h.  Schrift  alten  und  neuen  Testaments  ist  in 
einem  Distichon  ausgedrückt ,  und  zwar  fängt  das  erste  Di¬ 
stichon,  welches  je  das  erste  Capitel  eines  Buches  enthält, 
mit  dem  Buchstaben  A  an,  das  zweite  mit  B,  das  dritte  mit 
C,  und  so  fort  bis  V,  worauf  A,  B,  C  etc.  repetiren ,  bis 
die  Zahl  der  Capitel  eines  Buches  erschöpft  ist.  Die  Verse 
waren  zum  Auswendiglernen  bestimmt,  und  die  angegebene 
Einrichtung  sollte  eine  Erleichterung  für  das  Gedächtniss 
seyn.  Das  erste  Capitel  des  I.  Buches  Mosis  ist  so  ausge¬ 
drückt  : 

Astripotens  celum  terram  speram  mare  gramen 
Forma  sydus  aues  cete  pecusque  hominem. 

Das  zweite : 

Bis  duo  post  requiem  currunt  huuij  prohibentur 
Adam  nomina  dat  Eua  fit  osse  viri, 
und  in  solcher  Latinität  geht  es  bis  zur  Apocalypse  durch. 

Derselbe  Band  enthält  ferner  eine  moralische  Schrift  mit 
dem  Titel  „ Lepra  moralis  anime u.  Die  einzelnen  Abschnitte 
sind  iiberschrieben :  Superbia,  Avaritia,  Luxuria,  Iracundia, 
Gula,  Invidia,  Accidia.  Hierauf  kommen  die  Sünden  gegen 
den  Dekalogus ;  Regeln  circa  sacramenta;  de  Impedimentis 
matrimonii,  de  potestate  quo  vir  possit  dimittere  uxorem, 
de  conjugatorum  incontinentia ,  de  reddendo  debito  conjugaii 
vel  de  non  debito,  de  temporibus  in  quibus  continentia  con- 
jugalis  ecclesia  indicitur.  Die  Abhandlung  nimmt  58  Blätter 
ein,  die  Seite  ist  in  2  Spalten  getheilt,  deren  jede  in  der 
Regel  40  Zeilen  enthält. 

Nun  folgt  auf  130  Blättern  eine  Schrift,  welche  Formica- 
rins  betitelt  und  in  5  Bücher  eingetheilt  ist.  Die  Mittheilung 
der  |Vorrede  wird  genügen,  um  auf  den  Inhalt  derselben 
schliessen  zu  können  :  „Peragrans  crebro  partes  quasdam 
praesertim  Almanie  querelas  non  nunquam  audivi  pigrorum  in 
fide  hominum  cur  modo  inter  cliristicolas  deus  nullis  eccle- 
siam  roboret^miraculis  ac  sacris  pro  fide  tuenda  et  virtutibus 


bene  vivendum  [viventium]  non  illuminet  sicnt  oliin  revela- 
tionibns  Cum  perfidis  enim  Judeis  clamitant  Signa  nostra  non 
vidimus  iam  non  est  propheta  et  nos  non  cognoscet  amplius 
quod  murniur  christo  [christi]  cooperante  gratia  compescere 
conabor  in  sequentibus  per  plura  que  prope  et  circa  nostra 
teinpora  ymo  nobis  dmn  datum  est  vivere  in  humanis  mira  a 
deo  vel  miracnla  ostensa  sunt  divinitus  cum  revelationibus 
variis  et  sanctorum  liominum  virtutibus  que  constant  aut  visus 
mei  vel  auditus  propria  experientia  aut  fide  dignorum  relati- 
bus  et  ut  reor  satis  exinde  facta  sunt  credibilia  Verum  quia 
in  inorali  nunc  laboro  materia  precor  in  deo  lectorem  sequen- 
tium  ne  demonstrationem  querat  ubi  accomoda  sufficit  proba- 
bilitas  nec  me  suspicetur  faciliter  credere  hominibus  quibus- 
libet  presertim  quis  [quos?]  nisi  sint  probate  {sic  /)  plurimum 
pene  semper  in  talibus  delirare  suspicor  quanquam  sexus  non 
despicienda  {sic!)  sit  fragilis  in  quo  deus  sepe  magna  fecit 
ut  confundat  fortia  mundi  secundum  Apostoluin  Scio  deuin 
juxta  beati  lob  valacinium  [vaticinium ?J  nostro  non  egere 
mendacio  ad  obsequendum  sibi  scio  falsitates  detestatur 
theologica  quam  professus  sum  scientia  Scio  denique  fucatam 
doctrinam  procul  esse  a  ritu  quo  fungor  ordine  predicatorum 
et  officio  nec  miretur  quis  si  que  loca  et  nomina  propria 
personarum  siluero  quia  ita  fieri  debere  fraterna  caritas  im- 
perat  et  recta  persuadet  ratio  Vbi  aut  sigillum  confessionis 
aut  secretum  aliquod  notabile  aut  periculum  cenodoxie  ad 
aliqua  silenda  astrinxit  vel  periculum  aliud  corporis  aut  anime 
Sub  vnius  igitur  typo  voluminis  libellos  quinque  colligere 
studui  opus  quod  formicarius  seu  dyalogus  erit  theologi  et 
pigri  de  formicarum  moralitatibus  In  quo  pigri  [sollte  ohne 
Zweifel  piger  heissen]  discipuli  et  theologus  preceptoris  ha- 
bebit  officium  Libellus  primus  erit  de  raris  bonorum  hominum 
exemplis  et  operationibus  |  secundus  de  verissimilibus  bonis 
revelationibus  j  tercius  de  falsis  et  illusoriis  visionibus  |  quar- 
tus  de  virtuosis  perfectorum  operationibus  |  quintus  de  male- 
ficis  et  eorurn  deceptionibus.“  Dieser  letzte  Abschnitt  wäre 
besonders  für  unsere  heutigen  Visionäre  interessant,  er  ent¬ 
hält  merkwürdige  Dinge  für  die  Gläubigen.  Am  Schlüsse 
steht:  „Explicit  formicarius  Reuerendi  patris  fratris  Johannis 
Nyder  sacre  theologie  professoris  ordinis  predicatorum. a  Die 
\  orrede  ist  auch  aus  dem  Grunde  vollständig  mitgetheilt,  um 
eine  Probe^von  der  Latinität  des  Verfassers  zu  geben,  wie¬ 
wohl  Vieles  auf  Rechnung  des  Abschreibers  gesetzt  werden  muss. 

Die  letzten  53  Blätter  dieses  Bandes  enthalten  eine  Schrift 
de  consoiatione  theologie .  Es  findet  sich  nichts  dabei,  woraus 
man  auf  den  Verfasser  oder  Schreiber  scliliessen  könnte.  — 
Nach  einer  vorn  eingeschriebenen  Notiz  wurde  dieser  Band 
im  Dezember  1501  von  Johannes  Schillinger  der  Bibliothek 
der  Kirche  zu  Oehringen  geschenkt. 
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J\ro.  VI  enthält  auf  164  Blättern  Sermones  de  sanctis. 
Auf  der  innern  Decke  stellt  zwar  von  einer  Hand  aus  dem 
16.  Jahrli.  „Sermones  de  Sanctis  Fratris  Johannis  Hornung 
de  Pfortzheim“;  dieser  hat  aber  nur  die  Abschrift  gemacht, 
denn  am  Ende  des  alphabetischen  Registers  Blatt  4  a  stehen 
die  Worte :  „Per  me  fratrein  Joh.  H.  de  Pf.  ordinis  Scti  Spi¬ 
ritus“,  und  die  Handschrift  des  ganzen  Bandes  stimmt  mit 
dieser  überein;  wogegen  am  Ende  des  Werkes  zu  lesen  ist: 
„Explicit  hic  prima  pars  Jordanis  de  Sanctis  que  appellatur 
dancatulus  que  completa  est  in  14-5°  Anno.“  Unglücklicher¬ 
weise  ist  gerade  die  hier  fehlende  wichtige  Zahl  von  dein 
Roste  der  durch  den  Deckel  gehenden  Buckel  zerfressen. 
Ein  anderes  Zeichen  für  das  Alter  des  Werkes  findet  sich 
aber  am  Anfänge  desselben,  wo  vor  der  Vorrede  steht:  Sub 
anno  etc.  xxvj ;  also  1426  wären  die  Reden  gehalten  oder 
verfasst,  und  etwa  1435  durch  Joh.  Hornung  abgeschrieben 
worden.  Ueber  den  sonderbaren  Titel  Dancatulus  leonis 
und  über  den  Verfasser  giebt  eben  diese  Vorrede  Winke; 
ihr  Anfang  lautet  nämlich  also  :  „Dancatulus  leonis  finit  lar- 
giter  de  basan  Deut.  31.  [was  aber  33  heissen  muss,  indem 
die  betreffende  Stelle  im  5.  Buch  Mose  Cap.  33,  Vers  22 
steht.]  Transvadato  fonte  Jor  qui  divina  largitate  in  opere 
sermonum  de  tempore  aquas  salutares  protluenter  effudit 
Accedamus  ad  altissiinum  fontem  Dan  qui  et  ipse  donante 
domino  fluet  |  largiter  in  opere  de  sanctis  quod  prae  ma- 
nibus  habemus  ut  sic  duo  fontes  simul  iuncti  Jordani  nomen 
efficiant  qui  ad  instar  iordanis  fluvii  ripas  aluei  sui  in  men- 
tibus  legentium  quasi  messis  tempore  largiente  domino  im- 
pleat  fructuose  Sane  pro  accessu  praesentis  operis  de  sanctis 
non  incongrue  assumpta  est  praemissa  autoritas  Dancatulus 
leonis  fluens  largiter  etc.“  Dan  und  catulus  ist  immer  zu¬ 
sammen  geschrieben ;  übrigens  sind  auch  in  allen  andern  hier 
beschriebenen  Manuscripten  gewöhnlich  die  Präpositionen  mit 
den  regierten  Wörtern  zusammenhängend  geschrieben,  wäh¬ 
rend  zuweilen  bei  mehrsylbigen  Wörtern  eine  untrennbare 
Vorsylbe  dennoch  von  den  andern  getrennt  ist.  Die  Reden 
selbst  scheinen  nicht  von  besonderem  Interesse  zu  seyn.  Ein 
Curiosum  befindet  sich  vor  denselben,  welches  ich  hier  in 
getreuer  Abschrift  mittheile. 
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Nro.  VII,  ein  Band  von  126  Blättern,  von  welchen  einige 
wenige  etwas  beschädigt  sind.  Am  Ende  steht:  „Explicit 
glosa  psalterij  sub  anno  incarnationis  donrini  Millesiino  qua- 
dringentesimo  vicesimo  sexto  (hier  ist  etwas  abgerissen)  ldus 
Junij  Deo  gratias.“  Ueber  den  Verfasser  dieser  Glossen  fin¬ 
det  sich  keine  Andeutung.  Die  Deckel  des  Bandes  sind  innen 
mit  Pergamentstreifen  überpappt,  auf  welchen  Bruchstücke 
von  einem  lateinischen  Psalter  in  noch  älterer  Handschrift  zu 
lesen  sind. 

Nro.  VIII  hat  22  Sexternen,  vorn  und  hinten  ist  ein  Sex- 
tern  herausgerissen;  doch  ist  der  Anfang  noch  vollständig, 
aber  das  Ende  fehlt.  Der  Band  ist  überschrieben:  Exquisitae 
quaestiones  theologicae ,  und  sein  Inhalt  scheint  von  keiner 
grossen  Bedeutung  zu  seyn.  Auf  der  innern  Seite  des  hin¬ 
tern  Deckels  stellt  der  Name  Emerschöfer ,  und  darunter: 
„item  jch  han  gerechnet  mit  dem  klainen  Schlosser  vnd  bin 
jin  alte  schuld  ix  gss  an  sant  gallen  tag  I441u,  woraus  her¬ 
vorgeht,  dass  das  Manuscript  selbst  noch  älter  ist.  Die  Seite 
ist  in  2  Spalten  getheilt,  deren  jede  40  bis  46  Linien  ent¬ 
hält.  Auf  dem  Bande  stehen  manchmal  erklärende  Anmer¬ 
kungen,  von  welchen  ich  nur  diejenigen  mittheile,  die  als 
Beitrag  zu  einem  Glossarium  Interesse  zu  haben  scheinen  ; 
ich  schreibe  sie  in  der  Ordnung  ab,  wie  sie  hie  und  da  in 
der  Handschrift  Vorkommen :  prudens  klug  weyss ,  contumelia 
lästeruug  honunge,  originaliter  wffgrueblich ,  propagare  et  di - 
latare  bezalen ,  extendere  vel  protendere  vorrecken,  temerarie 
freuelich,  qualitas  welcherley,  uexare  stettiklich  kempffen, 
nexas  band,  morbidus  siichthafftig,  potentia  operativa  wur- 
ckende  kralft ,  potentia  absoluta  ledige  gewalt,  potentia  intel - 
lectiva  verneinende  kralft ,  potentia  affectiva  begerende  krafft, 
potentia  interpretativa  sprechende  kralft,  propago  geschlecht, 
gener  sweher,  determinare  et  diffinire  aussenden,  organizatio 
glid ,  conversatio  ein  geistlich  leben ,  conversari  handeln, 
jnmunis  et  expers  onteylhefftig,  carens  on  teyl,  ambiguitas 
zweifelmütikeit,  ambigere  zweifeln,  absorbeatur  vssgesaufft 
(sic/),  secare  liawen ,  opus  operatum  das  werck  dz  gewiirckt 
wird ,  acerbitas  bitterkait ,  applicare  zu  thon ,  regulariter  or¬ 
denlieh,  congruum  quemlich. 

Nro.  IX  enthält  mehrere  juridische  Schriften.  Die  erste 
ist  „secundum  quinque  distinctiones  decretalium“  in  5  Bücher 
getheilt;  „in  primo  libro  agitur  de  constitutionibus  ecclesia- 
sticis,  de  ordinationibus  clericorum,  et  eorum  officiis  et  prae- 
paratoriis  judiciorum;  Item  in  secundo  de  judiciis  et  judiciorum 
processu;  item  in  tertio  de  vita  et  honestate  clericorum  et 
de  rebus  ecclesiasticis ;  in  quarto  de  matrimonio  et  ejus  im- 
pedimentis;  in  quinto  de  criminibus  et  penis. a  Sie  umfasst 
106  Blätter;  die  Seiten  sind  nicht  in  Spalten  getheilt,  die 
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Zahl  der  Linien  auf  der  Seite  ist  verschieden,  aber  immer 
etliche  und  vierzig1.  Ueber  den  Verfasser  findet  sich  keine 
Andeutung. 

Hierauf  folgt  auf  6  Blättern  die  von  dem  Concilium  in 
Basel  am  9.  Junii  1435  gegebene  Verordnung  über  das  Ver¬ 
halten  der  Geistlichen  im  Chor,  das  Verbot  von  Schauspielen 
in  den  Kirchen  etc.  nebst  Glossen  darüber. 

Nun  kommen  auf  18  Blättern  Constitutiones  et  statuta  des 
Bischolfs  Gottfried  von  Wiirzburg ,  welchen  von  einer  andern 
Iland  das  Datum  „xvm  die  kalendas  Octobres  anno  domini 
M  °cccc°xliijou  am  Ende  beigeschrieben  ist.  Am  Schlüsse 
heisst  es:  ,, —  —  Omnibus  vere  penitentibus  et  confessis  qui 
praefatas  constitutiones  et  statuta  sibi  comparaverint  legerint 
aut  legi  audierint  quociescunque  hoc  fecerint  quadraginta  dies 
de  injuncta  sibi  penitentia  misericorditer  relaxamus.“  Auf 
Befehl  des  Bischolfs  Rudolph  liess  der  Dekan  zu  Oringew, 
Albert  Kellner ,  diese  Statuten  durch  den  Notar  Peter  Eychorn 
am  4.  März  1474  erneuern  und  publiciren ,  wie  aus  einer 
eigenhändigen  Bemerkung  Eichhorns  hervorgellt. 

Die  nächstfolgenden  3  Blätter  enthalten  ein  rechtliches 
Gutachten  des  Johannes  Derdinger ,  beider  Rechte  Doctor, 
vom  Jahre  1475  über  die  Verbindlichkeit  des  Klosters  Schön¬ 
thal,  zu  gewissen  Ausgaben  der  Deutsch-Ordensritter  in  Mer¬ 
gentheim  etwas  beizutragen. 

Auf  den  5  folgenden  Blättern  ist  eine  Abhandlung  über 
„arbor  consanguinitatis“  und  „arbor  affinitatis“ ;  auf  den  4 
nächsten  eine  über  Verlöbnisse  und  Ehen,  zu  dem  4.  Buche  der 
Decretalien.  Das  folgende  Blatt  enthält  „auctoritates  doctorum 
de  vita  sacerdotum  seu  eorum  statu“. 

57  Blätter  enthalten  eine  Schrift  „de  processu  ordinis 
iudiciarij“.  —  Die  folgenden  112  Blätter  enthalten  die  Ti- 
tuli  Institutionum ,  Digesti  novi,  veteris  et  infortiati  mixti, 
Codicum ,  Collationum  in  authentica,  libri  Feudorum,  Decre- 
talium  Clementinarum ;  dann  kommen  Casus  summarij  super 
decretales.  —  Auf  den  letzten  9  Blättern  finden  sich  ein 
Libellus  de  ecclesiastico  interdicto,  und  der  kurze  Inhalt  der 
Verhandlungen  der  geistlichen  Churfürsten,  welche  im  Jahre 
1441  circa  festum  purificationis  beate  marie  virginis  zu  Mainz 
Statt  gefunden  haben.  —  Der  Band  ist  ganz  gut  erhalten, 
und  mit  einer  eisernen  Kette  versehen. 

Die  übrigen  Handschriften  enthalten  grÖsstentheils  Ge¬ 
sangnoten  in  Psalmen  u.  dergl. 

Stuttgart ,  im  Februar  1840. 

F.  F.  Oechsle 9 

Assessor  bei  dem  Kün.  Geh.  Haus-  und  Staatsarchiv. 
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Die  Mandscliriften 

der  Kön.  Universitätsbibliothek  in  Tübingen. 

verzeichnet  von 
Br.  JLdelh  ert  Heller, 

Die  Handschriftensammlung  unserer  Bibliothek  war  bisher 
so  gut  wie  nicht  geordnet.  Sämmtliche  Enterbungen  der¬ 
selben  wurden  in  einen  Katalog  eingetragen  und  in  fortlau¬ 
fenden  Numern  von  1  bis  1900  gezählt,  wobei  jedoch  aus 
Versehen  viele  Numern  übersprungen  sind,  andere  doppelt 
und  dreifach  Vorkommen.  Angefangen  ist  der  Katalog  in 
dieser  Weise  von  dem  als  Oberbibliothekar  der  Universität 
Göttingen  gestorbenen  Geheimejustizrath  Jer.  Dav .  von  Reuss , 
welcher  als  Unterbibliothekar  in  Tübingen  seine  literarische 
Laufbahn  begonnen  hat.  Mehr  Verdienst  um  die  Sammlung 
als  durch  diese  Anordnung  hat  der  würdige  Bibliograph  sich 
durch  die  Beschreibung  einzelner  Handschriften  erworben, 
die  er  in  seiner  „Beschreibung  einiger  Handschriften  aus  der 
Universitätsbibliothek  zu  Tübingen.  Tübingen  1778.“  und  in 
seiner  „Beschreibung  merkwürdiger  Bücher  aus  der  Universi¬ 
tätsbibliothek  zu  Tübingen  vom  Jahre  1468  bis  1477  und 
zweyer  hebräischer  Fragmente.  Tübingen,  1780.“  gegeben 
hat.  Ausser  diesen  zwei  Werkchen  ist  für  die  Literatur  der 
hiesigen  Manuscriptensammlung  namentlich  das  akademische 
Programm  des  ordentlichen  Professors  der  orientalischen  Li¬ 
teratur  Dr.  H.  Ewald  zu  nennen  „Verzeichniss  der  orienta¬ 
lischen  Handschriften  der  Universitätsbibliothek  zu  Tübingen. 
Tübingen  ,  1839“.  Andere  Schriften  ,  welche  zu  Anfertigung 
des  neuen  Katalogs  benutzt  worden  sind,  sollen  bei  den  be¬ 
treffenden  Numern  genannt  werden.  Bei  der  im  vorigen 
Sommer  begonnenen  neuen  Anordnung  und  Beschreibung  der 
Handschriften  sind,  der  übrigen  Ordnung  der  Bibliothek  con- 
form ,  folgende  Abtheilungen  gemacht  worden,  in  deren  jeder 
die  Manuscripte  ohne  weitere  Unterscheidung  fortlaufend  nu- 
merirt  sind,  a)  Orientalische  Handschriften,  b)  Griechische 
Handschriften,  c)  Lateinische  Handschriften,  d)  Deutsche 
Handschriften,  e)  Handschriften  in  den  übrigen  germani¬ 
schen  Sprachen,  f)  Handschriften  in  romanischen  Sprachen, 
g)  Handschriften  in  slavischen  Sprachen,  h)  Württembergica. 
i)  Autographa.  k)  Musikalien.  1)  Urkunden.  Ein  systema¬ 
tisches  und  ein  alphabetisches  Register,  sowie  eine  verglei¬ 
chende  Zusammenstellung  der  alten  Numern  mit  der  neuen 
Signatur  erleichtern  den  Gebrauch  der  Sammlung  an  Ort  und 
Stelle. 
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M.  Handschriften. 

Ma.  Orientalische  Handschriften. 

Mal.  Indische  Handschriften. 

Säinmtlich  im  September  IS38  der  Bibliothek  geschenkt 
von  Dr.  J .  Häberlin  aus  Tuttlingen ,  Missionär  und  Presbyter 
der  anglicanischen  Kirche  in  Bengalen;  säinmtlich  in  benga¬ 
lischer  Schrift  geschrieben. 

M  a  I.  1.  (olim  1878.)  XIX.  Jh.  Gelbes  Papier,  62  Blätter 
zwischen  2  Brettstückchen  liegend.  Vgl.  II.  Ewalds  Ver¬ 
zeichniss  S.  18.  Bhagavad-Gitd.  Das  Werk  ist  gedruckt  in 
Indien ,  in  Deutschland  herausgegeben  von  A .  W .  V.  Schlegel. 

M  a  I.  2.  (ol.  1880.)  Auf  bräunliches  Papier  geschrieben 
um  Cakäbda  1738.  Am  finde  des  neunten  Skandha  steht 
diese  Jahrszahl  von  späterer  Iland  beigesetzt.  369  Blätter, 
wovon  noch  Bl.  45  und  46  einmal  überzählig  sind,  zwischen 
2  Brettern.  Es  ist  diess  die  stärkste  Handschrift  aus  J. 
Iläberlins  Schenkung.  Vgl.  Ewalds  Verzeichniss  S.  18  f. 
Inhalt:  die  neun  ersten  und  ein  Stück  aus  der  Mitte  des 
lOten  Skandhas  des  Bhdgavata  Mahd- Pur  d  na.  Es  soll  von 
Eugen  Burnouf  edirt  werden.  Die  Handschrift  scheint  hin¬ 
ten  unvollendet. 

M  a  I.  3.  (ol.  1879.)  Auf  gutes  gelbes  Papier  geschrieben 
Cakäbda  1743  d.  i.  1819  n.  Chr.  Die  schönste  unter  den 
indischen  Handschriften  aus  J.  Iläberlins  Schenkung.  284 
Blätter  zwischen  2  Bretter  gelegt.  Vgl.  Ewalds  Verzeichniss 
S.  18  f.  Inhalt :  der  zehnte  der  12  Skandhas  des  Bhdgaivata 
Mahd-Puräna.  Eine  Ausgabe  ist  von  Eugen  Burnouf  ange¬ 
kündigt. 

M  a  I  4.  (ol.  1881.)  XIX.  Jh.  Auf  gelbliches,  hinten 
bräunliches  Papier  geschrieben.  Die  Blätter  liegen  lose  zwi¬ 
schen  2  Brettchen.  Vgl.  Ewalds  Verzeichn.  S.  19  ff. 

a)  Cri-Pacupatfs  Ratnamdld  oder  Juwelenkranz ;  25  Verse 
nach  einem  ärjämetrum.  3  Bl.  Es  sind  kurze  moralische 
Sätze  in  Frage  und  Antwort.  Anfang:  Ko  bhüshd  jöshdndm 
Kihkd  cicör  mandalam  bhdti. 

b)  7  Bl.  der  Paddnka-düta  oder  Bote  des  Fussspur  (des 
Gottes).  45  Verse.  Ein  dem  Gita-gövinda  ähnliches  Gedicht. 
Es  führt  vollständig  den  Namen:  Mahd-mahöpadhjdja-crijuta- 
Cri-  Krishna- sarvvabhaume- virakita  :  Padaüka-ddta ,  wor- 
nach  der  Gott  Krishna  selbst  der  Dichter  wäre.  Anf.: 
Gopibhartur  -  viraha  -vidhura  kakid  indtvarakshi. 

c)  Käliddsa's  Crutabödham.  44  Verse  auf  4  Blättern. 

Gedicht  über  die  Sankritmetra. 

d)  Crt  Vjdsa's  Küta-grantham.  41  Verse  auf  4  Blattern. 
Erotisch  mythologischer  Art,  scheint  nur  deswegen  dem  Vjäsa 


126 


zugeschrieben ,  weil  es  von  alten  Mythologien  ausgeht.  Anf. : 
Madamatta-majürcisja  giraer  mdljaoatas  tntae. 

e)  Käliddsa  s  Cringdra  -tilakam.  24  lange  Verse  auf  4 
Blättern.  Erotischer  Art,  etwa  so  wie  der  erste  von  den 
3  Th  eilen  der  Sprüche  Bhartriharis.  Anf. :  Baku  dcau 
mrindla-ivasj  a-Kam  alam . 

f)  2  Bl.  das  Panlcaratndlihjam  oder  die  5  Juwelen.  5  Verse 
ethischen  Inhalts.  Anf.:  I)dtd  ködtham  tathd  löbha  :  ko  : 
cum. 


g)  2  Bl.  Navaratndkhjan  kdvjam.  9  Verse  über  die  neun 
Juwelen  am  Hofe  des  Wikrama  oder  die  neun  grossen  Dichter. 

h)  Kaliddsas  Nalödaja ,  15  Bl.  Gedruckt  in  Indien,  1830 
in  Berlin.  liier  die  2  ersten  Sargas ,  die  Hälfte  des  Ganzen, 
vollständig. 

i)  Die  Smara-dipika  von  einem  Dichter  Namens  Minanatha 
auf  16  Bl.  Nach  Ewald  „ein  erotisches  Gedicht  und  zwar 
von  derjenigen  schlechtem  Art,  wie  sie  in  einer  selbststän¬ 
digen  Literatur  nur  die  späteste  Zeit  hervorbringt.“  Anf.  : 
Hara-köpdnalaenawa  bhasmi-bhiito  manöhara. 

k)  Das  Katakdshthakam  oder  die  Sage  von  dem  wunder¬ 
baren  Vogel  Kätaka.  3  Bl.  Es  wird  dem  Mahakavi  d.  h. 
dem  grossen  Dichter  zugeschrieben,  nach  Ewald  S.  21  Kali- 
däsa.  Es  scheint  Fragment. 

l)  Von  demselben  wie  das  vorhergehende  und  ebenfalls 
unvollständig:  K dvja-cdstram.  2  Blätter  Ädiraja-Kavitd  oder 
ein  Musterstück  für  den  ersten  der  8  rasas  (Dichtungsarten) 
der^indischen  Poetik.  Vgl.  Sähitja  Darpana.  Calcutta,  1828. 
S.  77  ff. 


in)  Das  Bhattikävjam  bis  in  den  sechsten  Sarga  V.  115, 
auf  4.)  Bl.,  unter  denen  jedoch  9,  11,  13  fehlen,  etwa  ein 
Drittel  des  Ganzen.  Gedruckt  Calcutta  1828  mit  ausführli¬ 
chen  Scholien,  in  2  Bden.  Vgl.  Mal.  11. 

n)  Kumdra-sambhava ,  Gedicht  von  Kälidäsa  bis  in  den 
fünften  Sarga.  24  Bl.  Vorn  viele  Randscliolien.  Unvoll¬ 
endet.  Herausgegeben  von  Stentzier,  in  London. 

o)  Von  den  vorhergehenden  Stücken  durch  Inhalt,  Format 
und  Schrift  ganz  verschieden;  in  Prosa.  Die  Schrift  ist  alt 
und  schön  deutlich,  von  der  gewöhnlichen  ziemlich  abwei¬ 
chend;  etw  a  das  letzte  Achtel  hat  aber  dieselbe  neuere  Hand 
mit  ihren  flüchtigen  unklaren  Zügen  ergänzt,  welche  den 
Ilaupttheil  unter  den  12  erstgenannten  Stellen  geschrieben 
hat.  Ewald  a.  a.  0.  S.  22  sagt  hierüber:  „Man  würde  es 
für  ein  astronomisches  Werk  oder  vielmehr  für  eine  Erklä¬ 
rung  des  indischen  Kalenders  halten ;  dass  es  aber  näher  in 
Bezug  auf  die  Opfer  und  andere  Gebräuche  der  indischen 
Religion  geschrieben  ist,  erhellt  schon  aus  dem  Anfänge, 
wo  ausserdem  der  Dichter  vielmehr  llaghudaeva  genannt 
wird.“  Anf.:  Divdndtham  namas  kritja  hitajadja  hitdrthindm. 


M  a  I.  5.  (ol.  1882.)  Auf  rothbraunes  Papier  geschrieben, 
die  Blätter  liegen  zwischen  2  Brettchen.  Vgl«  Ewalds  Ver- 
zeichniss  S.  23  1F.  Niedliche,  fliessende  und  bei  aller  Ge¬ 
drängtheit  deutliche  Schrift.  Tikas  d.  i.  Erläuterungen  über 
die  Njdjaphilo  sophie. 

a)  Pardmarca-grantha-tika  9  38  Bl.  vollständig. 

b)  Upadhi-väda-didhiti-tikä ,  vollständig  auf  37  Bl. 

c)  Sumäaja-tüä ,  auf  33  Bl.  Nach  Ewalds  Verzeichniss 

S.  25  dasselbe  Werk,  welches  Langles  im  Verzeichniss  der 
Pariser  Sanskrithandschriften  S.  88  unter  dem  Titel  Samäiii 
Lakhiani  Tipäni  aufführt. 

d)  Kaevalänvaji -  grantha  -didhiti-tihä  auf  22  BI.  und  2^ 
Zeilen.  Der  Name  der  ükd  lautet  hier  einmal  etwas  voll¬ 
ständiger  G agadici-tikä ,  weshalb  Ewald  a.  a.  O.  S.  25  liier 
als  Verfasser  Gagadica  annimmt,  und  ihn  für  denselben 
Djagadisa  hält,  der  nach  Langles  a.  a.  0.  S.  88  ein  Werk 
Samäni  Lakhiani  Tipuni  geschrieben  hat. 

e)  Avajava  -  tikä  auf  15  Bl.  Schluss  fehlt.  Leber  den 
Namen  Avajava  und  die  meisten  andern  dieser  Benennungen 
vgl.  Ny  äya  sütra  vritti ,  tlieological  aphorisms  of  Gotarna, 
witta  commentary  of  Viswanäth  Bhattä  chärya.  Calcutta,  182^. 

f)  Tarka- bhäshd.  16  Bl.  unvollendet.  Bl.  13  und  14 
fehlt.  Nach  Ewald  wahrscheinlich  nur  ein  Commentar  eines 
alten  Hauptwerks  dieses  Namens,  welches  Colebrooke  viel 
gebraucht  hat.  Vgl.  Transactions  of  the  asiat.  soc.  London. 

T.  I.  93. 

g)  Prämänja  -  vädasja  pr athama  -  vipratipatti-r alias j am.  11 
Bl.  vollständig. 

h)  Kaevalänvaji- anumuna.  Bl.  1  —  4.  10.  11.  Schluss 
fehlt: 

i)  Vjäpti-graha .  Bl.  1  —  3.  5.  6.  9.  Schluss  fehlt. 

k)  Abhidhä-micra-bhäshä .  6  Bl. 

l)  „io  Blätter  verschiedener  Art.a  Ewald  a.  a.  0.  S.  25. 

M  a  1.  6.  (ol.  1883.)  Von  demselben  Abschreiber  wie 

Mal.  5,  dessen  Handschrift  übrigens  Ewald  S.  25  hier  als 
steif,  ungefällig  und  grob  prädicirt.  Beide  Handschriften 
gehen  nach  diesem  Gelehrten  in  eine  etwas  ältere  Zeit  zu¬ 
rück.  Vgl.  a.  a.  0.  S.  26.  Eines  der  Brettchen,  zwischen 
welchen  die  Blätter  liegen,  ist  zerbrochen.  157  Bl.  Inhalt : 
verschiedene  unvollständige  Abhandlungen  über  JSjäjaphiloso- 
phie ,  wahrscheinlich  von  Mathur a-nätha.  Vgl.  Langles  Ver¬ 
zeichniss  der  Pariser  Sanskrithandschriften.  S.  65. 

M  a  I.  7.  (ol.  1884.)  Die  Handschrift  gehört  nach  Ewald 
(Verzeichn.  S.  24)  zu  den  ältern  der  von  J.  Häberlin  ge¬ 
schenkten  Sanskritmanuscripte.  Nicht  sehr  schön ,  aber  deut¬ 
lich  geschrieben.  139  braune  Blätter  zwischen  2  Brettchen. 

a)  Lnvollendetes  philosophisches  Werk.  3  Bl.  Auf.: 
Pranamja  haetum  icvaram  Muniä  kanädam  agrada. 
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b)  136  Bl.  die  Anumäna-didhitis  von  Ciromani  Bhatta- 
kärja;  nach  Ewald  dasselbe  Werk,  welches  sich  nach  dem 
von  Alex.  Hamilton  verfassten ,  von  Langles  herausgegebenen 
Verzeichniss  der  Pariser  Sanskrithandschriften  unter  CXLVÜl 
und  cxlix  S.  86  findet,  dort  aber  fälschlich  als  dissertation 
sur  la  memoire  bezeichnet  wird ,  da  es  doch  vielmehr  über 
den  logischen  Schluss  handelt. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Hibiiottiekclironik, 


Aus  Berlin  wird  gemeldet,  dass  der  Bau  einer  neuen  königl. 
Bibliothek  nunmehr  gänzlich  aufgegeben  sei  ,  aber  zu  holten 
stehe,  dass  das  bisherige  Bibliothekgebäude  durch  Anbau  werde 
vergrössert  werden.  Die  im  Lande  erscheinenden  Bücher  werden 
übrigens  jetzt  mit  mehr  Strenge  als  früherhin  für  die  Bibliothek 
eingefordert. 

Das  Postulat  der  kön.  bayerischen  Regierung  von  150,600  11. 
zur  Vollendung  des  neuen  Bibliothek-  und  Archivgebäudes  in 
München  (vgl.  oben  S.  95)  ist  von  den  Ständen  bewilligt  worden. 

Das  schöne  Frankfurter  Bibliothekgebäude  hat  eine  werthvolle 
Zierde  für  seine  Vorhalle  erhalten.  Die  drei  Frankfurter  Bürger, 
die  Herren  Dr.  Ilüppell ,  Marquard  Seufferheld  und  Heinrich 
Mylius  in  Mailand,  haben  nämlich  eine  von  dem  trefflichen 
Marchesi  gearbeitete  Statue  Göthe’s ,  welche  denselben  auf  einem 
Sessel  sitzend  in  einer  seinem  Charakter  entsprechenden  ,  würde¬ 
vollen  und  doch  behaglichen,  Haltung  darslellt  und  sich  ebenso¬ 
sehr  durch  grossartige  Auffassung  als  Aehnlichkeit  der  Gesichts¬ 
züge  und  Vollendung  in  der  Ausführung  auszeichnet,  der  Stadt 
Frankfurt  geschenkt.  Dieses  Kunstwerk  wurde  durch  die  beiden 
zuerst  genannten  Geber  und  in  Stellvertretung  des  dritten  durch 
dessen  beide  in  Frankfurt  anwesende  Neffen ,  die  Herren  Karl 
und  Georg  Mylius ,  der  Bücherinspection  für  die  Stadt  übergeben. 


Bitte. 

Im  Interesse  einer  zu  bearbeitenden  Geschichte  der  Sächsischen 
Klosterbibliotheken  erlaubt  sich  der  Unterzeichnete  öffentlich  die 
freundliche  Bitte  auszusprechen,  dass  alle  Diejenigen,  welche 
solche  jene  Arbeit  fördernde  Materialen  in  den  Händen  haben,  die¬ 
selben  ihm  zur  gewissenhaften  Benutzung  überlassen  mögen. 

Dresden,  den  28.  April  1840. 

lliMiotlickai*  Br.  Petsholdt, 


Verleger  :  T.  0,  tVeigel  in  Leipzig.  Druck  von  C.  P.  Melzer. 


sebapeüh 


cif  fcjjrtft 

f  ii  r 

Bibliothebwissenscbaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfrenndfm 

heraus gegeben 
von 

Dr.  J Robert  Waumann . 


M  9.  Leipzig,  den  15.  Mai  1840. 


lieber  ein  seltenes  Werlc  Calvin's. 

Im  Serapeum  No.  2.  S.  32.  wird  eine  Notiz  über  folgende 

Seltenheit  gewünscht.  Es  folgt  hier  die  diplomatisch  genaue 

Beschreibung. 

LES  ACTES 

DE  LA  I0VRNEE 
imperiale,  tenue  en  la  eite  de  Regi- 
pourg,  aultrement  dicte  Ratifpone, 

Pan  mil  cinq  censquarante  et  un,  für 
les  differens  qui  font  auiourdhuy  en 
la  Religion. 

Desquelz  Pinuentoire  fera  recite  en 
la  paige  fuyvante 

(Rebblatt.) 

M.  D.  XLI. 

ohne  Druckort  und  Drucker,  klein  Octavo ,  207  nicht  paginirte 
Blätter.  Zürcherische  Stadtbibliolhek  Gal.  XVJ1I.  363. 

Fol.  l.  verso.  S’ENSVYT  LA  TABLE  BE 

ce  prefent  Liure. 

Et  premierement  la  propofition  de  l’Em  |  pereur ,  quHl  ßt 
en  la  premiere  afsise ,  lo  uchant  \  la  maniere  de  proceder. 
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Le  liure  mis  en  auant  par  luy  mefme,  conte  |  nant  les 
articles  qul  font  en  controuerse,  et  mon-  |  strant  quelqtie 
moyen  de  les  accorder. 

Les  articles  des  protellans  touchant  |  les  poinctz  qu’ilz 
ne  pouuoient  pafser  deleurpart,  |  conime  ilz  eslloient  couchez 
au  liure. 

Le  rapport  fait  par  PEmpereur  aux  ellatz ,  |  apres  auoir 
receu  le  liure  et  les  articles,  auec  |  fa  demande,  qu’ilz  eus- 
sent  a  (sic)  deliberer. 

La  refponse  des  protellans,  contenant  deux  |  parties: 
affauoir  de  la  doctrine,  auec  la  forme  |  de  la  reformation. 

La  refponse  des  Electeurs  et  Princes  qu’on  |  nomine 
Catholiques. 

La  replique  de  PEmpereur. 

Le  iugement  du  Legat  sur  ce  qui  auoit  ete  faict. 

Fol.  2>  oi. 

La  propofition  de  PEmpereur,  pour  fcavoir  |  ce  qui  feroit 
de  conclure. 

La  refponce  (sic)  des  Electeurs. 

La  refponfe  (sic)  des  aultres  princes  qui  se  nom-  |  ment 
Catholiques. 

La  refponfe  des  villes  franclies  et  imperiales  |  lefquelles 
ne  sont  du  nombre  des  protellans. 

L’ordonnance  de  PEmpereur  et  des  ellatz,  |  touchant  la 
reformation  des  gens  d’Eglise. 

Deux  efcriptz  du  Legat,  ou  il  declare  fon  |  iugement  de 
ce  qui  a  (sic)  eile  (sic)  faict. 

La  refponfe  des  docteurs  protellans.*) 

Certain  aduertissement  für  le  tont,  pour  ad  |  uiser  les 
lecteurs  de  plusieurs  choses  requises  ä  (sic)  |  Pintelligence 
du  tont. 

Dann  Fol.  2.  verso.  EPISTRE 

au  Lecteur. 

Povrce  qu'il  y  a  plufieurs  |  sainctz  personnaiges  en  toutes  | 
bis  Folio  3.  verso:  en  ad-  J  uertisse  de  |  parolles  (sic). 

Mit  dieser  Schrift  Calviri’s  muss  zusammengehalten  werden 
folgende  Sammlung  (Zürcherische  Stadtbibliothek.  Gal.  E.  2ö0.) : 

Alle  Handlungen  |  die  Religion  belangend,  so  sich  zu  | 
Worms,  vnd  Regensburg,  auff  gehaltenem  |  Reichstag,  des 
M.D.XLI.  jars  |  zugetragen ,  Nemlich.  J  Das  Buch:  welches  | 
Keis.  M.  zu  Regensburg  hat  lassen  für  (sic)  legen,  |  als  einen 
weg  vnd  mittel  zur  Einigkeit  |  in  der  Religion,  Sampt  den 
gegen  |  Artickeln,  vnd  Antworten,  so  |  dar  auff  gegeben. 


*)  Gleichzeitige  handschriftliche  Randglosse:  „ Melanchtonis 
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Das  Gesprech  :  zu  |  Worms  furgenomen  (sic),  im  jar 
M.  D.  XLI.  |  Sampt  vielen  andern  Schrifften ,  nützlich  zu 
lesen.  |  Wittemberg.  |  VTT.  (sic)  £).  XL1I.  am  Ende :  Gedruckt 
zu  Wittern-  |  berg :  Durch  |  Ilans  Lufft.  |  M.  D.XLII.  Quarto. 
Vorrede:  Philip.  |  Melanthon :  (sic)  6  unpaginirte  Blätter, 
dann  cxcv  paginirte  Blätter. 

JToh.  Kaspar  von  Orelli 9 

Stadtbibliothekar  und  Professor  in  Zürich. 


Heber  JPfister9s  seltenstes  Druckdenkmal, 

Bisher  kannte  man  nur  ein  Exemplar  von  Boner's  Edel¬ 
stein ,  gedruckt  zu  Bamberg  durch  Albrecht  Pfister  1461,  auf 
der  Bibliothek  zu  Wolfenbüttel.  Allein  jetzt  ist  gewiss,  dass 
der  Antiquar  Stöger  zu  München  ein  zweites  noch  älteres 
Exemplar,  wie  einen  Kupferstich,  besitzt,  welcher  gleichsam 
avant  la  lettre  gedruckt  ist.  Denn  ihm  fehlen  die  bekannten 
Schlussreime  des  Wolfenbiittler  Exemplars,  obschon  für  sie 
noch  Raum  genug  offen  ist ;  daher  wenigstens  der  letzte 
Bogen  des  «S’tfoge/’schen  Exemplars  eher  gedruckt  wurde,  als 
jener  des  Wolfenbiittler.  Man  hatte  Anfangs  den  Verdacht, 
es  könnte  nachgezeichnet  seyn ,  weil  von  einem  Roxborough- 
Club  in  Baiern  nichts  bekannt  ist ,  welcher  dieses  Exemplar 
könnte  hervorgezaubert  haben.  Allein  bei  näherer  Unter¬ 
suchung  des  Werkes  von  78  Seiten  ergab  sich  die  vollste 
Gleichheit  in  Form  und  im  Stoffe  des  Druckapparats,  in  den 
zufälligen  Erzeugnissen  der  Schwärze,  des  Papiers  und  me¬ 
chanischen  Druckes,  besonders  in  den  illuminirten  Holz¬ 
schnitten  ,  auf  welchen  die  Farbmasse  gleichmässig  vertheilt  ist. 

Die  Kostbarkeit  dieser  Perle  veranlasst  den  Eigenthiimer 
zur  Forderung  von  li,000  fl.  oder  300  fl.  Leibrente.  Bei 
der  Unmöglichkeit,  diese  Summe  aufzubringen,  wurde  er 
daher  ersucht,  er  möge  das  Werk  zum  Buchdrucker-Jubelfest 
an  den  Bamberger  Magistrat  senden,  damit  alle  Literatur¬ 
freunde  an  demselben  sich  laben  könnten.  Da  er  aber  die 
Perle  nicht  aus  den  Händen  lassen  will,  so  erbot  sich  Se. 
Hoheit,  der  Herr  Herzog  Max  von  Baiern,  zur  Zahlung  der 
Reisekosten,  wenn  Stöger  selbst  es  den  Bambergern  am 
24.  Juni  dieses  Jahres  vorzeigen  will,  was  nun  zu  hoffen  ist. 

JTaech9 

Kön.  Bibliothekar  in  Bamberg. 


9« 
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Zur  Geschichte  des  ungedruckten  Werks: 

Colloquium  heptaplomeres  s.  de  abditis  rer  um 

subiimium  arcanis , 

verfasst  von  dem  Franzosen  Jean  Modln . 

(F orts  e  tzung.) 

Wohin  das  Original  aus  des  Cordes  Besitz  gekommen, 
ist  ebenfalls  ungewiss.  Wäre  es  bis  zu  seinem  Tode  ihm 
verblieben,  so  wäre  es  ohne  Zweifel  nebst  dessen  gesammtem 
literarischen  Nachlass  in  die  frühere  Mazarinsche  Bibliothek 
übergegangen ,  welche  bald  nach  ihrer  Entstehung  theils  von 
der  Königin  Christine  gekauft,  theils  zerstreut  wurde.  Allein 
Andere  sagten,  wie  Sarrau  berichtet*),  ein  Verwandter  des 
Canonicus  habe  es  mit  sich  auf  seinen  Landsitz  genommen  ; 
noch  Andere,  es  sei  verbrannt  worden.  Da  Christine,  wie 
gesagt,  einen  grossen  Theil  der  Mazarinschen  Bibliothek  an¬ 
kaufte  ,  und  ohnehin  schon  längst  in  den  Besitz  des  berühm¬ 
ten  Buchs  zu  kommen  gesucht  hatte,  so  würde  sie  es  gewiss 
schon  damals  erkauft  haben ,  hätte  es  sich  in  dem  Besitze 
von  des  Cordes  bis  an  dessen  Tod  befunden.  Es  ist  aber 
schon  oben  gesagt  worden ,  dass  des  Cordes  dasselbe  an  Hugo 
Grotius  zum  Gebrauch  geschickt  habe,  und  es  findet  sich  in 
den  von  mir  verglichenen  Briefen  des  Letztem  keine  Andeu¬ 
tung,  dass  er  es  je  zurückgesendet  habe.  Da  nun  die  Köni¬ 
gin  Christine  auch  die  gesammte  Bibliothek  des  Grotius  kaufte, 
so  wäre  es  nicht  unwahrscheinlich,  dass  wenigstens  auf  die¬ 
sem  Wege  das  Original  in  ihren  Besitz  gekommen  wäre.  In 
der  That  fuhrt  Montfaucon  eine  ehemals  in  ihrer  Bibliothek 
vorhandene  Handschrift  als  jetzt  im  Vatican  befindlich  an, 
ohne  jedoch  hinzuzufügen,  ob  es  das  Original  ist,  oder 
nicht**).  Die  Schicksale  ihrer  so  kostbaren  Bibliothek  sind 
bekannt;  von  Isaac  Vossius  und  französischen  Gelehrten  seit 
dem  Jahre  1653  stark  geplündert,  wurde  sie  in  ihren  Ueber- 
resten  fünf  Jahre  darauf  nach  Born  gebracht,  und  fiel  nach 
dem  Tode  ihrer  Besitzerin  im  Jahre  16S9  dem  Kardinal 
Azzolmi  als  Universalerben  zu.  Als  nach  Verlauf  von  zwei 
Monaten  auch  dieser  starb ,  erkaufte  sie  Alexander  VIIL  und 
versetzte  1900  Bände  im  folgenden  Jahre  in  die  Vatican- 
bibliothek,  während  die  übrigen  Handschriften  der  Familie 
Ottobuoni  verblieben,  bis  auch  deren  Bibliothek  in  die  Vati¬ 
cana  versetzt  wurde.  Wenn  man  demnach  unser  Original 
nicht  ohne  Grund  in  letztgenannter  Bibliothek  zu  suchen 
haben  dürfte,  so  ist  seine  Existenz  daselbst  doch  keineswegs 


*)  Sarravii  Epist.  1.  I. 

**>  Cfr-  Bibi.  MSta.  T.  I.  p.  24.  No.  46 1. 
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ausser  Zweifel  gesetzt,  und  man  darf  daher  einer  vor  wenig 
Jahren  veröffentlichten  Nachricht,  dass  dasselbe  im  Jahre 
1832  für  das  britische  Museum  erworben  worden  sei,  nicht 
unbedingt  den  Glauben  versagen,  wiewohl  die  Art,  wie  es 
beschrieben  ist,  einigen  Zweifel  erregt.*) 

Nachdem  ich  die  Geschichte  des  Originals,  so  weit  es 
möglich  war,  kurz  verfolgt  habe,  gehe  ich  zur  Aufzählung 
der  übrigen  Abschriften,  so  weit  sie  als  in  öffentlichen  Bi¬ 
bliotheken  noch  jetzt  befindlich  mir  bekannt  geworden  sind, 
über,  worauf  ich  einige  wenige  namhaft  machen  werde,  deren 
jetzige  Existenz  in  den  Bibliotheken  einiger  Privatpersonen 
ich  naclizuweisen  im  Stande  bin. 

Die  Menge  der  noch  jetzt  vorhandenen  Abschriften  be¬ 
weist  deutlich  genug,  wie  sehr  man  im  Laufe  des  16.  bis 
18.  Jahrhunderts  bei  aller  Scheu  vor  dem  Buche  doch  dasselbe 
kennen  zu  lernen  und  sich  in  seinen  Besitz  zu  setzen  ge¬ 
sucht  hat.  Ausser  einigen  dreissig  in  öffentlichen  Bibliotheken 
befindlichen  Exemplaren  habe  ich  noch  mehr  als  fünfzig  aus 
den  verschiedenen  Verzeichnissen  von  Privatbibliotheken  mir 
angemerkt ,  die  jedoch  zum  Theil  in  jene  übergegangen  sein 
mögen.  Freilich  kann  bei  dieser  Aufzählung  von  Abstammung 
nur  selten  die  Hede  sein,  da  die  Geschichte  der  einzelnen 
nicht  bekannt  und  eine  genauere  Vergleichung  mir  unmöglich 
ist.  Ich  werde  daher  diejenigen,  deren  Alter  man  bezeich¬ 
net  findet,  zuerst  aufführen,  und  die  von  ungewissem  Alter 
naclifolgen  lassen. 

1)  Codex  sonst  Memmianus ,  jetzt  in  der  Königl.  Biblio¬ 
thek  zu  Paris  befindlich.  Cfr.  Catalogus  Mstorum  bibliothecae 
reg.  Parisiensis  T.  IV.  p.  256.  No.  6564.  Er  ist  wie  alle 
übrige  hier  verzeichneten  auf  Papier  geschrieben ,  in  Fol.  und 
enthält  am  Schlüsse  eine  Epistre  de  Jean  Bodin  touchant 
Vinstitution  de  ses  enfans  ä  son  nepven ,  datirt  zu  Laon 
ce  9.  Novembre  1686  (1586).  Wäre  dieser  Brief  als  Au- 
tographum  zu  erweisen ,  so  würde  auch  dieser  Codex  es 
sein.  Als  muthmasslich  älteste  Abschrift  ist  er  schon  oben 
erwähnt  worden. 

2)  Codex  sonst  Mazarineus ,  jetzt  ebendaselbst  befindlich. 
Cfr.  Catal.  MSS.  bibl.  reg.  Paris.  1.  1.  No.  6565.  Aus  dem 
16.  Jahrhunderte. 

3)  Codex  sonst  Patini  (ob  von  Patin  selbst  copirt?),  jetzt 
ebendaselbst.  Cfr.  Catal.  MSS.  bibl,  reg.  Paris.  1. 1.  No.  6»>6/* 
Von  welcher  Handschrift  diese  Copie  genommen  ist,  weiss 


*)  Cfr.  The  List  aml  Additions  made  to  the  collections  in  llie 
British  Museum  in  the  year  1832.  Lond.  183d.  8.  p.  j.  Der  Zusatz 
Saec.  XVII.“  würde,  wenn  er  nicht  vielleicht  ein  Schreibfehler  ist, 
die  ausdrückliche  Bezeichnung  als  Autographon  völlig  aufheben,  da 
Bodin  bekanntlich  1596  starb. 
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ich  zwar  nicht,  vermuthe  aber,  dass  sie  sehr  gute  Lesarten 
enthalten  mag,  da  diese  in  mehrern  spätem  Abschriften  aus¬ 
drücklich  angeführt  werden.  Aus  dem  17.  Jahrh. 

4)  Codex  Vaticanus ,  sonst  der  Königin  Christine  gehörig, 
ebenfalls  schon  oben  erwähnt.  Cfr.  Montfaucon ,  Bibi.  bibl. 
msta  T.  I.  p.  24.  No.  461.  Aus  dem  16.  oder  17.  Jahrh. 

5)  Codex  Vindobonensis  I.  in  der  Kaiserl.  Bibliothek  zu 
Wien  befindlich,  aus  zwei  Theilen  bestehend,  von  denen  der 
eine  233 ,  der  andere  247  Blätter  enthält.  Aus  dem  18.  Jahr¬ 
hunderte.  Cfr.  Denis,  Codices  MSS.  theolog.  lat.  bibliothecae 
Vindobonensis  Vol.  II.  P.  II.  No.  DCXLVII.  p.  1505  sq. 

6)  Codex  Vindobon.  II.  ebendaselbst,  401  Blatt  enthal¬ 
tend,  in  fol.  Cfr.  Denis  1.  1.  No.  DCXLVIII.  p.  1507.  Er 
scheint  aus  der  Hohendorfschen  Bibliothek  zu  stammen.  Cfr. 
Bibliotheca  Hohendorfiana.  p.  234.  No.  13.  Aus  dem  18.  Jahrh. 

7)  Codex  Dresdensis  I.  in  der  Königl.  Bibliothek  zu  Dres¬ 
den  befindlich,  ehemals  im  Besitz  Polycarp  Leysers  zu 
Ilelmstädt,  nachher  des  Ilrn.  v .  Besser,  mit  dessen  Biblio¬ 
thek  die  Abschrift  in  die  genannte  Bibliothek  übergegangen 
ist.  Sie  führt  den  liteli  Jo.  Bodim  Colloquium  Heptaplo- 
meres  de  abditis  rerum  sublimium  arcanis .  Cum  variantibus 
lectionibus  C.  C.  Academiae  Juliae  seu  Conringiani ,  rPho~ 
masii,  Leibnil zii ,  Molani ,  Kochii  et  scholiis  e  schedis  Poly - 
carpi  Leyseri  Poes.  Prof.  publ.  et  ord.  in  Acad.  Helmstad. 
MDCCXXV II.  Sie  enthält  742  Seiten,  in  gross  Folio,  mit 
breitem  Rande,  und  wie  es  scheint,  von  einer  und  derselben 
Hand  geschrieben.  Am  Rande  stehen  die  Varianten  und 
Scholien.  Leider  muss  der  Abschreiber  wenig  in  der  lateinischen 
und  griechischen,  und  noch  weniger  in  der  hebräischen  Spra¬ 
che  bewandert  gewesen  sein,  da  das  Ganze  von  Fehlern  und 
Unrichtigkeiten  aller  Art  wimmelt.  Auch  hinsichtlich  der 
Varianten  scheint  er  es  sich  ziemlich  leicht  gemacht  zu 
haben;  denn  von  den  auf  dem  Titel  angegebenen  Handschrif¬ 
ten  findet  sich  der  Codex  Molanus  und  Kochianus  nur  bei 
der  Ueberschrift  des  ersten  Buchs ,  der  Codex  Leibnhianus 
aber  nur  an  zwei  Stellen  p.  535  u.  >11  namentlich  genannt, 
während  sonst  die  Varianten  überall  mit  der  allgemeinen  Be¬ 
zeichnung  ahbi ,  in  alus  angeführt  werden.  Nur  ein  Codex 
Frisianus  wird  durch  alle  Bücher  hindurch  angeführt.  Sehr 
häufig  finden  sich  die  Beweisstellen  mit  in  den  Text  hinein¬ 
geschrieben,  ohne  dass  sie  in  demselben  wörtlich  angeführt 
würden.  Von  einer  darnach  zu  veranstaltenden  Ausgabe  wird 
weiter  unten  die  Rede  sein. 

8)  Codex  Dresdensis  II.  No.  26,  wie  es  scheint,  aus  dem 

klein  lolio,  enthält  668  Seiten,  mit  ziemlich 
kleinen  Schriftzügen,  aber  leserlich  geschrieben.  Der  Anfang 
ist:  Joh.  Bodini  Colloquii  Heptaplomeres  de  abditis  rerum 
sublimium  arcanis  Liber  primus  ad  N.  F.  Der  Seitenrand 
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enthält  die  aus  den  Schriftstellern  beigebrachten  Citate.  Vor 
dem  Titel  geht  eine  von  späterer  Hand  geschriebene  Notiz 
vorher,  welche  aus  den  Unschuldigen  Nachrichten  von  alten 
und  neuen  theologischen  Sachen  (A.  1710.  XV.  Ordnung 
No.  1.  p.  8S1 — 885)  entnommen  ist,  und  welcher  einige 
Testimonia  anderer  Schriftsteller  von  dem  Buche  folgen. 
Andere  dabei  collationirte  Handschriften  sind,  mit  Ausnahme 
des  Codex  Patianus  an  drei  Stellen,  nirgends  namentlich 
angeführt,  jedoch  Lesarten  hier  und  da  von  einer  zweiten 
Hand  angemerkt.  Uebrigens  zeigt  eine  nähere  Betrachtung 
bald,  dass  die  Handschrift  aus  der  Feder  eines  Gelehrten 
geflossen  ist. 

9)  Codex  Dresdensis  III.  No.  48,  ehemals  im  Besitz  des 
Grafen  Bünau ,  in  klein  Folio,  701  Seiten.  Der  Anfang  ist 
derselbe  wie  bei  dem  vorigen.  Die  Schrift  ist  voll  von  Ab¬ 
breviaturen,  und  deshalb  unbequem  zu  lesen.  Das  Ganze 
erscheint  hier  in  Capitel  getheilt.  Wenige  Scholien  und  gar 
keine  Varianten  sind  zu  sehen.  Das  erste  Blatt  enthält  eine 
Literär-Notiz,  eine  clavis  personarum ,  und  noch  einen  Index 
librorum  et  personarum ,  alle  drei  von  verschiedenen  Händen 
geschrieben.  Scholien  erscheinen  hier  in  noch  geringerer 
Zahl,  Varianten  nirgends.  Der  Codex  scheint  der  älteste 
unter  allen  in  dieser  Bibliothek  befindlichen  zu  sein. 

10)  Codex  Dresdensis  IV.  No.  49,  in  klein  Folio  ohne 
Seitenzahl.  Der  Anfang  ist  wiederum  derselbe  ,  wie  bei  den 
frühem.  Die  Hand  ist  sehr  gleiclimässig  und  deutlich.  Ueber 
dem  Text  steht  auf  jeder  Seite  die  Zahl  des  Buchs  ange¬ 
geben.  Am  Bande  sind  hin  und  wieder  Lesarten  des  Leib¬ 
nitzischen  Codex  angeführt.  Die  Scholien  sind  sehr  zahl¬ 
reich,  aber  von  einer  andern  Hand.  Er  scheint  aus  dem 
17.  Jahrh.  zu  sein. 

11)  Codex  Dresdensis  V.  No.  70,  in  Quart,  921  Seiten, 
ehemals  im  Besitze  Sam.  Engels  in  Bern,  später  des  Grafen 
Bünau .  Die  Aufschrift  ist:  Jo.  Bodini  Andegavensis  Collo¬ 
quium  Heptaplomeres  de  abditis  rerum  subhmium  arcanis 
libris  VI.  digestum.  1588.  Sehr  flüchtig  und  von  verschie¬ 
denen  Händen  geschrieben,  wie  es  scheint,  im  18.  Jahr¬ 
hundert.  Die  hebräischen  Worte  sind  überall  weggelassen, 
die  griechischen  meist  sehr  fehlerhaft  geschrieben.  Uebrigens 
vergleiche  man  über  diese  Abschrift  Engel  Spicilegium  libro¬ 
rum  in  Catalogo  a  Sam.  Engelio  nuper  evulgato  omissorum 
p .  6.  Vorher  geht  eine  lange,  von  Engel  mitgetheilte  Notiz 
nber  Bodin  und  sein  Werk ,  in  latein.  Sprache. 

12)  Codex  Berolinensis  I.,  ehemals  im  Besitz  des  Pre¬ 
diger  Roloff ,  jetzt  in  der  Königl.  Bibliothek  zu  Berlin.  Er 
besteht  aus  113  Blättern  in  klein  lolio,  und  ist  auf  Perga¬ 
ment  geschrieben.  Cfr.  Bibliotheca  Roloffiana  1.  II.  p.  1» 
No.  2894.  Er  scheint  ehemals  in  Sigm.  Baumgartens  Besitz 
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gewesen  zu  sein.  (Vgl.  Nachrichten  von  einer  Hallischen 
Bibliothek  Th.  III.  S.  397  lf.) 

13)  Codex  Berolme?isis  11. ,  ehemals  auch  in  Roloffs  Be¬ 

sitz  ?  jetzt  ebendaselbst  ,  collationirt  mit  einer  Abschrift  des 
Prof.  Weber  in  Giessen.  Cfr.  Bibliotheca  Roloffiana  T.  II. 
p.  !•  2895.  Scheint  früher  im  Besitz  von  Carl  Sleph. 

Jordan  gewesen  zu  sein.  Vgl.  Arbeiten  einer  Gesellschaft 
in  der  Oberlansitz  zu  den  Geschichten  Bd.  11.  S.  187.  und 
Bibliotheca  Jordaniana  p.  191.  No.  3. 

14)  Codex  Zittaviensis,  in  der  öffentlichen  Bibliothek  da¬ 
selbst.  Vgl.  Kneschke  ,  Geschichte  und  Merkwürdigkeiten  der 
Rathsbibliothek  in  Zittau  ,  S.  93  f. 

15)  Codex  Lunaeburgensis ,  der  Bibliothek  der  Ritter- 

academie ,  ehemals  dem  Kloster  St.  Michael  gehörig.  Er 
enthält  423  Blätter.  Vgl.  Martini,  Beiträge  zur  Kenntniss 
der  Bibliothek  des  Klosters  St.  Michael  zu  Lüneburg.  S  74 
Note  98.  ö 

16)  Codex  Guelpherbytanus  ,  ehemals  dem  Braun schwei 
sehen  Rath  Julius  Hackeberg  gehörig,  welcher  ihn  im  Jahre 
1683  der  Universitäts-Bibliothek  zu  Helmstädt  schenkte.  Aus 
letzterer  kam  er  in  die  Herzogi.  Bibliothek  zu  Wolfenbüttel. 
Uffenbach  bemerkt  (Reisen  Th.  I.  S.  221  f.)  von  diesem 
Codex  folgendes:  „ln  das  Exemplar  von  Ilackeberg  hat  Con- 
„ring  die  Urtheile  des  Grotii,  Naudäi,  Guido  Patins,  Capel- 
„lani  und  Sarravii  dazu  geschrieben,  ja  ihre  ganzen  Briefe 
„sonderlich  von  Capellano,  von  Wort  zu  Wort  vornen  am 
„Anfang  des  Voluminis  einverleibt.“  Vgl.  auch  Thomasische 
Gedanken  1  h.  I.  S.  4.  und  Burchhardi  Historia  bibliothecae 
August.  T.  III.  p.  35. 

17)  Codex  Lipsiensis,  der  Rathsbibliothek  gehörig,  ehe¬ 
mals  im  Besitz  J.  Chr .  ff  agenseils  ,  im  Catalogus  librorum 
MStorum ,  gut  in  bibliotheca  Senatoria  civitatis  Lipsiensis 
asservantur  ed .  Ae.  G.  R.  Naumann  (Grim.  1838.  4.) 
pag.  127.  No.  CCCXCVI.  so  beschrieben:  „ Codex  chartaceus 
„saec.  XVII.  exaratus  olim ,  ut  ex  emblemate  prioris  operculi 
yypatet ,  bibliothecae  J.  Chr.  ff  agenseilii  adscripius ,  folior . 
„120.“  Es  ist  unvollständig,  wie  schon  die  Zahl  der  Blätter 
vermuthen  lässt,  und  von  Wagenseil  bei  seinem  Aufenthalte 
in  Frankreich  aus  einem  französischen  Codex  binnen  2  (?) 
Tagen  abgeschrieben,  nach  dem  Berichte  in  den  Tliomasi- 
schen  Gedanken  Th.  I.  S.  78. 

18 — 20)  Codices  Gottingenses  I— III.,  in  der  Universitäts- 
Bibliothek  daselbst,  wovon  der  eine  die  Varianten  der  Leib¬ 
nitzischen,  Konringschen  und  Molanischen  Abschrift,  gesam¬ 
melt  vom  Prof.  Koch ,  enthält.  Vgl.  Pütter,  Versuch  einer 

acad.  Gelehrten- Geschichte  der  Universität  Göttingen.  Bd.  I. 
8.  218. 


21)  Codex  Hannover anus  I.,  in  der  Königl.  Bibliothek 
daselbst,  früher  in  dem  Besitze  des  Abts  Molanus ,  dessen 
gesammter  literar.  Nachlass  dieser  Bibliothek  einverleibt  wurde, 
und  von  Leyser  (s.  No.  7.  oben)  angeführt. 

22)  Codex  Hannoveranus  II.,  wahrscheinlich  ebendaselbst, 
früher  Leibnitz  gehörig,  dessen  handschriftlicher  Nachlass 
ebenfalls  in  diese  Bibliothek  überging.  Auch  er  ist  in  der 
Dresdner  Handschrift  No.  I.  (s.  oben  No.  7.)  angeführt. 

23)  Codex  Altonensis ,  ehemals  in  der  Bibliothek  des 
Prot.  J.  P.  Kohl ,  jetzt  in  der  Gymnasial-Bibliothek  zu  Altona 
befindlich.  S.  Ilirsching,  Beschreibung  einiger  deutschen 
Bibliotheken  Bd.  II.  S.  23. 

24)  Codex  Gissensis  I.,  in  der  Universitäts-Bibliothek  da¬ 
selbst  aufbewahrt.  Sie  wird  von  f Senkenberg  (s.  Strieder, 
Grundlage  zu  einer  Hessischen  Gelehrten-  und  Schriftsteller¬ 
geschichte  Bd.  XIV.  S.  269 — 2/0  Note  2.)  erwähnt  und  ward 
von  ihm  benutzt,  wovon  weiter  unten  die  Rede  sein  wird. 

2ö)  Codex  Gissensis  II. ,  ehemals  an  Senke nberg  aus  dem 
Nachlasse  seines  Vaters  gekommene  und  von  Letzterem  selbst 
gemachte  Abschrift,  jetzt  ebendaselbst  befindlich.  S.  Sen¬ 
kenberg  am  an  gef.  Orte. 

26)  Codex  Gissensis  III. ,  ebendaselbst,  aus  Senkenbergs 
Nachlasse  und  unter  seinen  Augen  copirt,  mit  Varianten  und 
eigenen  Verbesserungen,  zur  Grundlage  einer  Ausgabe  be¬ 
stimmt.  S.  Senkenberg  a.  a.  O.  —  Vgl.  über  24—26.  Adriani 
Catal.  Codd.  MSS.  Gissens,  pag.  1S9. 

27)  Codex  Oldenburgensis ,  in  der  Herzogi.  Bibliothek 
daselbst  befindlich.  Vgl.  bibliographische  Unterhaltungen  (Von 
Ilalem)  St.  i.  S.  82. 

28)  Codex  Bremensis ,  in  der  Stadtbibliothek  daselbst.  Cfr. 
Mastrichtii  Epistola  in  Struvii  Bibliotheca  rei  lit.  ed.  Jugler. 
T.  I.  p.  411.  und  in  dessen  Introductio  in  notltiam  rei  lit. 
ed.  Fischer  p.  358. 

29)  Codex  Bernensis ,  in  der  Stadtbibliothek  daselbst  be¬ 
findlich.  Cfr.  Sinneri  Catalogus  Codicum  MStorum  Biblio- 
thecae  Bernensis  T.  III.  p.  444. 

30)  Codex  Aquensis ,  in  Fol.,  in  der  öffentlichen,  durch 
den  Präsident  Mejanes  gestifteten  Bibliothek  zu  Aix  befind¬ 
lich.  Cfr.  Ilaenel,  Catalogi  Manuscriptorum  p.  1. 

31)  Codex  Londinensis  I.,  in  der  Bibliothek  des  britischen 
Museums  befindlich.  Cfr.  Ayscough.  Catalogue  of  the  Manu- 
scripts  preserved  in  the  British  Museum  hitherto  undescribed 
p.  T.  I.  p.  25. 

32)  Codex  Londinens.  II. ,  ebendaselbst.  Cfr.  Ayscough 
1.  1.  p.  41 1. 

33)  Codex  Londinens.  III. ,  ebendaselbst ,  als  angebliche 
Originalhandschrift  schon  oben  angeführt.  Cfr.  List  of  Ad- 
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ditions  made  to  tlie  collections  in  the  British  Museum  in  tlie 
year  1832.  (Lond.  1835.  8.)  p.  5. 

34)  Codex  Cantabrigiensis ,  ehemals  im  Besitz  des  Bischof 
Ton  Norvich,  John  More ,  jetzt  in  der  Universitäts-Bibliothek 
zu  Cambridge  befindlich,  und  angeführt  von  Bernard  (Cata- 
logi  Codd.  MSS.  Angliae  et  Hiberniae  T.  11.  p.  377)  und 
daraus  von  Montfaucon  (Bibi.  bibl.  T.  I.  p.  687.  No.  9796). 

Ausser  diesen  in  öffentlichen  Bibliotheken  befindlichen 
Handschriften  sind  mir  als  in  Privatbibliotheken  vorhandene 
folgende  bekannt. 

1)  Codex  Phillippsianus ,  im  Besitz  des  Thomas  Phillipps 
zu  Middlehill.  Cfr.  Ilaenel,  Catalogi  Manuscriptorum.  p.  807. 
No.  242. 

2)  Codex  Falkensteinianus ,  im  Besitz  des  Ilrn.  Oberbi¬ 
bliothekar  Ilofrath  F'alhenstein  zu  Dresden ,  dessen  Gefällig¬ 
keit  ich  eine  nähere  Ansicht  verdanke.  Er  enthält  647  Seiten 
in  Folio,  und  ist  zwar  nicht  zierlich,  aber  deutlich  geschrie¬ 
ben.  Auf  der  ersten  Seite  stehen  Excerpte  aus  den  Schriften 
von  Reimann  ,  König  und  And. ,  das  Colloquium  betreffend, 
nebst  einigen  blossen  Citaten  und  einem  Index  personarum. 
Nur  an  einer  einzigen  Stelle  findet  sich  eine  Variante  aus 
dem  Codex  Patini  angeführt.  Er  scheint  aus  dem  18.  Jahr¬ 
hundert  zu  sein. 

3)  Codex  olim  Bülowianus ,  jetzt  in  meinem  Besitz,  485 
Folioseiten  enthaltend.  Sein  Titel  lautet:  Jo.  Bodini  Ande- 
gavejisis  Colloquium  Heptaplomeres  de  abditis  rerum  subli- 
mium  arcanis  MSCt.  avExÖotov.  Ab  Autographo  Autoris  quod 
in  Bibliotheca  Sereniss.  Reginae  Suec.  Christinae  asservatum 
extitit ,  accuratius  descriptum .  —  Ob  es  mit  der  letztem  An¬ 
gabe  seine  Richtigkeit  habe,  muss  ich  dahingestellt  sein 
lassen.  Dass  der  Abschreiber  ein  Deutscher  war,  geht  aus 
einigen  Stellen  deutlich  hervor;  auch  kommen  hier  und  da 
einige  deutsche  Noten  vor.  Das  Ganze  ist  übrigens  sehr 
deutlich  und  grösstentheils  sogar  zierlich  geschrieben.  Was 
diesen  Codex  von  vielen  andern  vortheilhaft  auszeichnet,  ist 
ein  8  Blätter  starker,  obgleich  ziemlich  mangelhafter  Index. 

Schliesslich  führe  ich  noch  eine  handschriftliche  französische 
Uebersetzung  des  Colloquiums  an,  welche  sich  mit  dem  Titel: 
Colloque  de  Jean  Bodin  entre  sept  sages  qui  sont  different 
in  der  Arsenalbibliothek  zu  Paris  befindet.  Cfr.  Haenel,  Ca¬ 
talogi  Manuscriptorum  p.  333.  Ich  verinuthe,  dass  es  der¬ 
selbe  Codex  ist,  welcher  früher  in  der  Bibliothek  des  Abbe 
Rothelin  befindlich,  im  Jahre  1746  zu  Paris  versteigert  wurde. 
Vgl.  Catalogue  des  livres  de  PAbbe  d’Orleans  de  Rothelin 
p.  116.  No.  1127. 


(Beschluss  folgt.) 
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IHe  Maiid^cIirSfteii 

der  Kön.  Universitätsbibliothek  in  Tübingen. 

verzeichnet  von 
®r.  Jidelbert  Heller . 

(F  ortsetzung.) 

M  a  I.  8.  (ol.  1885.)  Bunte  Masse,  Abhandlungen  über 
Njäjaphilosophie ,  von  verschiedenartigen  Händen,  die  nur  in 
der  Abweichung  von  Cod.  Mal.  6  und  7  übereinstimmen. 
Theils  gelbe,  theils  braune  Blätter,  zwischen  2  Schilfge¬ 
flechten  als  Deckeln. 

a) ,  90  Blätter  von  derselben  Hand.  Auf  dem  ersten  ist 
Cri  Gagadica  als  Verfasser  genannt.  Ueber  einzelne  darin 
enthaltene  Stücke  vgl.  Ewalds  Verzeichniss  u.  s.  w.  S.  26. 

b)  31  Blätter  ähnlicher  Art,  aber  von  anderer  Hand. 
Darunter  ein  Siddhänta  -rahasjam  kaevalänvaji-kandanae  auf 
12  Bl. 

c)  Äkänkshä-purvapaksha-rahasjam.  10  Bl. 

d)  Asatti.  8  Bl.  Von  Mathur anatha ,  wie  Cod.  M  a  I.  6. 

e)  Vjapti-prat ijogjam  und  anderes.  14  Bl.  mit  sehr  gros¬ 
ser  Schrift. 

f)  Ein  Sämänja.  19  Bl. ,  mit  grosser  aber  sehr  gedrück¬ 
ter  Schrift. 

g)  Ein  Sämänja.  6  Bl. 

h)  Ein  Bhavjapadärtna.  4  Bl. 

i  )  „16  ganz  lose  und  zerstreute  Blätter.“  Ewald  S.  26. 

M  a  I.  9.  (ol.  1886.)  Gelbe  Blätter  zwischen  2  hölzernen 
Deckeln.  Vgl.  Ewalds  Verzeichn  iss  S.  26  f.  Philosophische 
Abhandlungen. 

a)  Ein  Akänkshä-grantha  auf  4  Bl. 

b)  Ein  asatti  auf  6  Blättern  des  kleinsten  indischen  For¬ 
mats  mit  grosser  Schrift. 

c)  Auf  19  Blättern  die  logische  Abhandlung  Ehäshd- pa- 
rikfiaeda  in  Versen ;  dieselbe  welche  mit  dem  Kommentar 
Siddhänta-muktävali  zu  Calcutta  1827  herausgegeben  ist. 

d)  24  Blätter,  die  ersten  21  mit  fortlaufender  Bandzahl, 
von  einem  Werke,  welches  nach  den  Unterschriften  mehrerer 
einzelner  Abschnitte  zu  urtheilen ,  den  Namen  Kintämani 
d.  i.  Zauberjuwel  (eigentlich  Denkjuwel)  führt;  vielleicht 
dasselbe  mit  dem  von  vielen  Kommentatoren  erläuterten 
Tatva-  kintämani  von  Gangaecvara.  Vgl.  Verzeichniss  der 
Pariser  Handschriften  Num.  xxvi  —  xxxv.  Anf. :  Tatvänum - 
änam  parärthan  njäja-Sädhjam  iti. 

e)  Hanalatd  d.  i.  der  Perlenzweig ,  ein  Werk  über  die 
Todtengebräuche,  über  Reinheit  und  Unreinheit  dabei,  die 
Bestattung  u.  s.  f.  Vollständig  auf  46  Bl.  Eine  andere  Ab- 
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schreiberliand,  welche  hinter  Bl.  37  anfängt,  hat  aus  Ver¬ 
sehen  3  Blätter  rückwärts  gezählt.  Anf. :  Pranama  Pund- 
arik aksh a m  pürvväkdrjja-pra vart t itds . 

M  a  1.  10.  (ol.  1687.)  Kleines  Format.  127  ganze  Blät¬ 
ter,  wovon  55 — 57  fehlt,  zwischen  2  dunkeln  Brettchen.  Von 
Bl.  58  an  eine  andere  Hand.  Vgl.  Ewalds  Verzeichn.  S.  27. 
Inhalt:  Cri-  Vöpadaeva-Bhattakdrjds  mugdhabodha -  vjdkara- 
nam ,  indische  Grammatik,  ist  gedruckt,  zuerst  1607  zu  Se- 
rampore.  Sie  führt  auch  den  Titel  :  Jfdrja-Rütamani  d.  i. 
Juwel  des  Schülers. 

M  a  I.  li.  (ol.  1688.)  Schlecht  erhalten ;  nur  eines  der 
Brettchen  ist  übrig.  Vgl.  Ewalds  Verzeichniss  S.  28. 

a)  2  lose  Blätter. 

b)  Vöpadaevals  Kavi-Kalpa  drama  oder  Dichterparadies- 
haum ,  grammatisches  Werk,  gedruckt  in  Calcutta  1631.  Sehr 
schon  und  deutlich  geschrieben,  vollendet  Cakäbda  1677  d.  i. 
1753  n.  Chr.  Vollständig  auf  43  Bl.  (17  und  18  machen 
ein  Blatt  aus.) 

c)  Unvollständige  Handschrift  des  Bhatti-  Mahd- Kiivjam. 
Vgl.  Cod.  M  a  I.  5 In-  Die  Handschrift  ist  sehr  übel  erhalten ;  viele 
Blätter  sind  verletzt,  einige  verstümmelt,  die  Schrift  zum 
Theil  verblichen.  Es  finden  sich  noch  Bl.  1 — 55,  worunter 
aber  Bl.  17.  30.  33.  36  fehlen ,  und  3  so  verstümmelte,  dass 
ihre  Ordnung  nicht  wieder  zu  finden  war.  Diese  Blätter  ent¬ 
halten  indess  das  grosse  Gedicht  bis  in  den  elften  Sarga, 
also  etwa  die  Hälfte  des  Ganzen,  und  mehr  als  Cod.  Mal.  5 
Die  Handschrift  ist  sichtbar  alt  und  genau.  Den  ersten  Blät¬ 
tern  sind  kleine  Scholien  beigeschrieben. 

Mall.  Alt  persische  Handschriften. 

M  a  II.  1.  (ol.  1759.)  Fascikel  mit  der  Ueberschrift:  Keil¬ 
schriften  von  Carl  Bellino  aus  Rottenburg  a.  N. ,  Secretair 
und  Dolmetscher  der  Arabischen  und  Türkischen  Sprache  bei 
der  englischen  Residentschaft  zu  Bagdad.  Vgl.  Zeitschrift 
für  Kunde  des  Morgenlandes  Bd.  I.  II.  3.  Bd.  II.  II.  3.  Ewalds 
Verzeichniss  der  orientalischen  Ilandschr.  S.  16.  Einen  auf 
diese  Inschriften  bezüglichen  Brief  G.  J .  Grotefends  an  J.  PI. 
M.  Poppe  s.  unter  den  Autographen,  M  i  VII.  8. 

a)  21  Blätter  mit  Abzeichnungen  von  Tieilschriften ,  zum 
Theil  mit  Randbemerkungen  von  G.  J.  Grotefend. 

b)  2  Blätter.  Ueberschrift :  lieber  den  Nachlass  des 
Hrn.  Carl  Bellino  an  keilförmigen  Inschriften  v .  G.  P\  Gro¬ 
tefend.  Anf.:  Das  Wenige  abgerechnet,  was  mit  den  keilför¬ 
migen  Inschriften  in  keiner  Verbindung  steht,  bestehen  diese 
aus  folgenden  Theilen. 

c)  3  Bl.  lithographirte  Tafeln  mit  PCeilschrifte?i . 

d)  7  Bl.  mit  Durchzeichnungen  von  Keilschriften. 
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e)  Tuschzeichnung  eines  persepolitanischen  Bilderwerks. 
Vgl.  Fundgruben  des  Orients  Bd.  IV,  H.  2.  Z.  2  extr. 

f)  Ein  türkisches  Siegel . 

g)  Durchzeichnung  eines  türkischen  Siegels. 

h)  1  Bl.  Notiz  über  ein  Verfahren  zur  Durchzeichnung 
von  Inschriften.  Aufschrift:  Auszug  aus  einem  Briefe  des 
Hm.  von  Olenin ,  Staatssekretär,  Präsident  der  Akademie  etc. 
zu  St.  Petersburg  an  Sir  Robert  Ker  Porter,  vom  4.  August 
1817.  Auf.:  Pour  que  vous  puissiez  faire  des  fac-sim'ile. 

i)  1  Bl.  Traduction  du  Hattisheriff  publie  au  Divan  de 
la  S.  Porte  ä  Vinstallation  du  nouveau  Grand-  Vizir  Seid  Ali 
Pasha ,  vendredi  le  7  Janvier  1820.  Anf. :  Vous  Grand-T izir 
et  General  en  chef  Ali  Pasha ! 

M  a  III.  Neupersische  Handschriften. 

1.  (ol.  1858.)  Papier;  die  hintern  Blätter  wie  es  scheint 
von  Mäusen  zerfressen.  Geschrieben  887  der  Flucht  in  Ka- 
hira.  8°.  Der  hintere  Deckel  des  Einbandes  fehlt.  Aus  der 
Bibliothek  des  Dr.  J.  Chr.  Fr.  Steudel  gekauft  1838.  Vgl. 
Ewalds  Verzeichniss  der  orientalischen  Handschriften  S.  15. 

a)  Das  Mantik  altair  oder  Vögelgespräch,  eines  der  älte¬ 
sten  und  schönsten  mythischen  Gedichte  der  Perser  von  Fe- 
rideldin  Altar ,  gedichtet  im  Metrum  Ramal.  Vollständig, 
noch  nicht  gedruckt.  Vgl.  Hammers  Geschichte  der  schönen 
Redekünste  in  Persien,  S.  141 — 153. 

Anf. :  Aßrin  gan-afirini 
pakira 

anke  gan  hakhshid  u  inian  khakira. 

b)  Ein  Koranstück  von  anderer  Hand. 

2.  (ol.  1848.)  Papier.  8°.  101  gezählte  Seiten.  Mit  der 

Bibliothek  J.  Chr.  Fr.  Steudels  gekauft  1838.  Vgl.  Ewalds 
Verzeichniss  S.  15.  Titel:  Persian  et  Englist  Vocabularyto 
Ferid-eddin- Atars  Pendnameh  published  by  S,  A,  Silvestre 
de  Sacy ,  written  on  board  the  ship  Ajax  in  the  year  1820  by 
Benedict  La  Roche  M.A.  Anf.:  Le  livre  des  Conseils . 

3.  (ol.  214.)  Pap.  gr.  8°.  216  gezählte  Seiten;  es  feh¬ 

len  indess  S.  1 — 50  und  mit  S.  216  war  das  Ganze  nicht 
geschlossen.  Vgl.  Ewalds  Verzeichniss  S.  15.  Inhalt:  Sadis 
Gülistan;  schon  einige  Male  gedruckt,  deutsch  von  Olearius 
und  neuestens  von  Philipp  fVolff • 

4.  (ol.  1857.)  Pap.  gr.  8°  ,  in  orientalischem  Einband 
von  rothbraunem  Leder  mit  versilberten  Verzierungen  $  Hand¬ 
schrift  flüchtig.  Inhalt:  ein  Ferhangi  Gülistan  oder  eine  Er¬ 
klärung  der  Worte  in  Saadis  Werke,  nicht  alphabetisch,  son¬ 
dern  in  der  Art  eines  fortlaufenden  Commentars.  Das  Werk 
ist  vollständig.  Vgl.  H.  Ewalds  Verzeichniss  S.  15  ff. 
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ö.  (ol,  1728.)  Pap.  gr.  8°.  Durch  Ameisen  in  Indien 
beschädigt.  Inhalt:  ein  Viväni  f Hdfiz ,  auch  öfters  gedruckt. 
Vgl.  Ewalds  Verzeichniss  S.  16. 

6.  (ol.  1856.)  Pap.  8°.  Geschrieben  1085  der  Flucht; 
Zusätze  und  Varianten  am  Rande  und  am  Ende,  ein  Jahr 
später  von  der  Hand  eines  Europäers  beigesetzt.  Das  Buch 
gehörte  Petit  de  la  Croix ,  später  Dr.  Steudel,  mit  dessen 
Sammlung  es  1838  angekauft  wurde.  Gedicht  von  Laila  und 
Madschum  von  Hdtifi  dem  j  ungern.  Metrum  Radschaz.  Vgl. 
Hammers  Geschichte  der  schönen  Redekünste  in  Persien 
S.  3o6  361.  Ewalds  Verzeichniss  S.  16.  Anf. :  in  ndtnei 
ke  khdme  kerdi  binjdd  Taugt  qebüli  rüzibesh  bdd . 

M  a  IV.  Hebräische  Handschriften. 

1.  (ol.  214.  Cab.  22.)  Perg.  2  Bl.  Von  dem  Umschlag 
zweier  Octavbände  abgelöst  vom  Unterbibliothekar  M .  J. .  1). 
Jteuss.  Vgl.  dessen  Beschreibung  merkwürdiger  Bücher  aus 
der  Universitätsbibliothek  zu  Tübingen  und  zweier  hebräi¬ 
schen  Fragmente.  Tübingen  1780.  S.  161  —  165.  Ewalds 

Verzeichniss  S.  7.  Bibelbruchstücke .  2  Reg.  XII.  12 _ 16 

18-22.  XIII,  1-11.  13-17.  19-23.  XIV,  l-ll.  24-29. 
XV,  1 — 6. 

2.  (ol.  XX.  30.  k.  146.)  Perg.  1343  von  Israel  bar 

Schemuel  aus  Narbonne  geschrieben,  sehr  zierlich  und  kunst¬ 
voll  ,  mit  einer  Menge  von  Arabesken  und  farbigen  Bildern. 
4°.  <210  gez.  Bl.  und  4  Vorblätter.  Nach  einer  auf  dem 

zweiten  der  letztem  stehenden  Bemerkung  ist  die  Handschrift 
1694  auf  Bitten  des  Tübingischen  Gelehrten  Matth .  Hiller 
\on  Dr.  J.  J,  Beibnitz ,  Geistlichem  in  Stockholm,  früher  in 
Esslingen,  der  Bibliothek  geschenkt.  Vgl.  Ewalds  Verzeich¬ 
niss  S.  7.  More  iV evochan  Jt.  Mosis  F.  Maiemonis  olim 
translat.  a  Joh.  Buxtorffio  F.  dubiorum  et  obscuriorum  S.  S. 
locorum  velut  clavis  prae  reliquis  omnibus  Mosis  scriptis 
doctis  in  pretio.  Ilic  a.  ipse  codex  scriptus  est  manu  Israelis 
F.  R.  Samuelis  Narbonensis  A.  S.MCCCXLIII2  Eine  arabische 
Ausgabe  des  Buchs  wird  von  Salomon  Munk  in  der  Kön.  Druckerei 
in  Paris  veranstaltet.  Vgl.  Julius  Fürsts  Orient,  1840.  S.  5. 

3.  (ol.  1516.)  Perg.  XIV.  Jh.  Fol.  Fragmente  einer 
Handschrift,  von  einem  Einbande  abgelöst. 

MaV.  Aramäische  Handschriften. 

I.  (ol.  1847.)  Pap.  4°.  XIV  und  125  gezählte  Seiten. 
J.  G.  Süskind  erhielt  die  Handschrift  1812  vom  Verfasser. 
Mit  der  Bibliothek  J.  Chr .  Fr.  Steudels  erkauft.  Vgl.  Ewalds 
Verzeichniss  S.  8.  Titel:  JLexici  syriaci  spicilegium  post 
Casteilum  et  Michaelem  congessit  Jo.  Otto ,  a.  m.  et  eccles. 
uJman.  diacon.  1812. 
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M  a  VI.  Arabische  Handschriften. 

1.  (ol.  1828.)  Pap.  ,  geschrieben  984  der  Flucht,  gr.  8°. 
Orientalischer  Einband  in  rothes  Leder  mit  Vergoldung.  Vgl. 
Ewalds  Verzeichniss  S.  9.  Vollständiger  Koran . 

2.  Grpp.  (ol.  206.)  Pap.  kl.  8°.  Vgl.  Ewalds  Verzeich¬ 
niss  S.  9.  Koran ,  vollständig. 

3.  (ol.  11.  k.  17.)  Pap.  4°.  Vorn  steht:  Sum  D.  Raithy, 
Vgl.  Ewalds  Verzeichniss  S.  10.  Koranbruchslücke ,  theils  von 
orientalischer,  theils  von  europäisch-christlicher  Hand.  Vom 
13ten  —  22sten  Theile  des  Koran . 

4.  (ol.  1853.)  Pap.  gr.  8°.  Orientalischer  Einband  in 
schwarzes  Leder.  Nach  Ewald  (Verz.  S.  10)  aus  neuerer 
Zeit.  Mit  der  Bibliothek  J.  C .  F.  Steudels  1838  angekauft. 
Koran ,  Bruchstück  von  VIII,  42  bis  IX,  95. 

5.  Grp.  (ol.  207.  Cab.  15.)  Pap.  kl.  8°.  Gehörte  früher 
dem  Ehrenfried  Gänslin  von  Balingen.  Vgl.  Ewalds  Verz. 
S.  10.  Klein  es  Bruchstück  des  Koran . 

6.  (ol.  1855.)  Pap.  Vorn  steht  von  einer  deutschen 
Hand  die  Jahrszahl  1685.  8°.  Vgl.  Ewalds  Verz.  S.  10. 
Mit  der  Bibliothek  J .  C.  F,  Steudels  gekauft  1838.  Bruch¬ 
stück  eines  juridisch -theologischen  Tractats .  Anfang  und 
Schluss  fehlt. 

7.  (ol.  12.  k.  18.)  Pap.  kl.  Fol.  Von  sehr  flüchtiger  per¬ 
sischer  Hand  geschrieben  860  der  Flucht.  Orientalischer 
Einband  in  braunem  Leder.  Vgl.  Nicolls  Beschreibung  der 
Oxforder  Handschriften  S.  573.  Möllers  Verzeichniss  der 
arabischen  Handschriften  in  Gotha  No.  208.  S.  51.  Fleischers 
Verzeichniss  der  Dresdener  Handschriften  S.  64.  Ewalds  Ver¬ 
zeichniss  S.  11.  Inhalt:  Spitze  des  Gesetzes  von  Obaidallah 
ihn  Masud  ibn  Tag-alschariat  Sad . 

8.  (ol.  1776.)  Pap.,  geschrieben  1070  der  Flucht  mit 
mauritanischer  Schrift.  61  Bl.  12°.  Vorn  steht:  Parafrasi 
di  alcuni  Capitoli  delV  Alcorano .  Weiter:  Mi  costo  f.  44. 
Vgl.  Ewalds  Verzeichniss  S.  12. 

a)  Bl.  1 — 4.  Leber  die  koranischen  Worte  La  Haha  illa- 

Mah . 

b)  Bl.  5 — 14.  Die  7  Tempel  im  mystischen  Sinne. 

c)  Bl.  15  f.  die  bekannten  ,, schönen  Namen“  Gottes . 

d)  Bl.  17  — 28.  Des  Vezirs  Amulet ,  ein  Geschiclitchen. 

e)  Bl.  29—32.  Das  zu  erhörende  Gebet . 

f)  Bl.  33 — 35.  Der  Schutzvorhang . 

g)  Bl.  36—40.  Die  Festung  des  Festen  (das  heilige 
Gebet). 

h)  Bl.  41 — 42.  Das  Gebet  des  Blattes . 

i )  Bl.  43 — 45.  Das  Amulet  des  Meeres . 

k)  Bl.  46 — 61.  Das  Harnischgebet . 

9.  (ol.  1852.)  Pap.  Geschrieben  von  Ali  ben  V ali  Kurdi 
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im  Monat  Moharrem  942  der  Flucht,  mit  sehr  zierlich  ge¬ 
schriebenen  Randbemerkungen.  8°.  Früher  in  /.  C,  F,  Sten¬ 
dels  Bibliothek.  Inhalt:  Die  unter  den  Arabern  seit  dem  12. 
Jahrhundert  am  häufigsten  gebrauchten  kurzen  Lehrbücher  der 
Grammatik ;  vielfach  gedruckt.  Vgl.  Ewalds  Verz.  S.  13. 

a)  Kdfiah , 

b)  Missbach , 

c)  Die  A  Damit, 

10.  (ol.  1851.)  Pap.  Wie  es  scheint  zu  Anfang  dieses 
Jahrhunderts  von  Michael  Sabbdgh  geschrieben,  kl.  4°.  Aus 
Stendels  Bibliothek.  Vgl.  Ewalds  Verz.  S.  13.  Inhalt:  Ueber 
die  Biegung  der  arabischen  Wörter  von  Scheik  Mara, 

11.  (ol.  1849.)  Pap.  Von  derselben  Iland  wie  MaVI.  10,  nicht 
sehr  sorgfältig  geschrieben.  Fol.  Wurde  ganz  ungebunden 
1838  mit  J .  C,  F,  Steudels  Bibliothek  gekauft.  Vgl.  Ewalds 
Verzeichniss  S.  13.  Inhalt :  50  Makamen  von  Hariri ,  mit 
Erläuterungen  am  Rande  und  zwischen  den  Zeilen;  vollstän¬ 
dig  herausgegeben  von  J,  A,  Silv,  Baron  de  Sactj,  lateinisch 
von  Peiper ,  deutsch  von  Fr,  Rückert, 

12.  (ol.  1850.)  Pap.  V  on  derselben  Hand  wieMa  VI.  10  und  11 
höchst  nachlässig  geschrieben,  kl.  4°.  Aus  F,  Steudels  Bibliothek 
1838  erkauft.  Vgl.  Ewalds  Verz.  S.  13.  Inhalt:  Die  Geschichte 
des  Schmids  Basem ,  ein  ziemlich  ausführlicher  Roman.  Dass 
derselbe  zu  1001  Nacht  gehöre,  zieht  Ewald  a.  a.  O.  in  Zweifel. 

13.  (ol.  1854.)  Pap.  XVII.  Jh.  8°.  Orientalischer  Ein¬ 
band.  Ein  christlicher  Besitzer  schrieb  1688  seinen  Namen 
vorn  ein.  Von  diesem  ging  es  an  Ilofprediger  Dr.  Hedinger 
über.  Aus  Steudels  Sammlung  erworben  1838.  Vgl.  Ewalds 
Verz.  S.  30.  Inhalt  ascetisch.  Unter  Anderem  nach  Ewald: 

a)  Bl.  1— 15.  Koranauszüge, 

b)  Bl.  16 — 18.  Einige  der  in  der  islamischen  Dogmatik 
herkömmlichen  göttlichen  Namen  in  Verse  im  Metrum  Väfir 
gebracht,  mit  türkischer  Uebersetzung. 

c)  Bl.  19 — 50.  Gebete  des  Muhammed  u.  s.  f.  mit  Sagen, 
Talismanen  u.  dgl.  reichlich  ausgestattet. 

d)  Bl.  51—63.  Die  sogenannten  schönsten  Namen  (Allahs) 
mit  weitläufigen  türkischen  Erklärungen. 

e)  Gebete  aller  Heiligen,  des  Habil,  Ibrahim  u.  s.  f. 

14.  (ol.  Cab.  13.  205.)  Pap.  XVI.  Jh.  8°.  Zwei  verkehrt 
zusammengebundene  Koranstücke ,  mit  türkischen  Gebeten, 
unvollständig.  Früher  in  Mart,  Crusius’s  Besitz.  Vgl.  Ewalds 
Verzeichniss  S.  30. 

15.  (ol.  Cab.  17.  209.)  Pap.  12°.  Vgl.  Ewalds  Verzeichn. 
S.  30.  Türkisches  Gebetbuch,  Nach  jedem  arabischen  Gebete 
folgt  eine  türkische  Erklärung. 

(Wird  fortgesetzt.) 


Verleger  :  T.  O.  fVeigel  in  Leipzig. 


Druck  von  C.  P.  Melzer . 


8BBAPEUM 


etf  fdjrtff 

für 

Bibliothckwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  \  ereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

heraus gegeben 
toh 

I>r.  Robert  Naumann, 

.MIO.  Leipzig,  den  31.  Mai  1840. 


Ueber  die  auf  der  Leipziger  Stadtbibliothek  befindliche 
Handschrift  der  Annales  Wulüenses . 

Ein  Beitrag  für  die  Ausgabe  derselben  von  Pcrlz  (Monum. 

Germ.  I.  337—415). 

fiJnter  die  werthvollsten  und  ältesten  Handschriften  der 
Leipziger  Stadtbibliothek  sind  die  aus  dem  Anfänge  des  zehn¬ 
ten  Jahrhunderts  stammenden  und  nach  der  auf  Bl.  1  a.  be¬ 
findlichen  Bemerkung  ehemals  dem  Kloster  des  heiligen 
Mauricius  in  Altaich  zugehörigen  Annales  Fuldenses  —  im 
Allgemeinen  schon  in  dem  Manuscriptencataloge  gedachter 
Bibliothek  S.  134.  mim.  CCCCXXII.  beschrieben  —  zu  rechnen. 
Diese  Handschrift  besteht  aus  fünfzig  Blättern  in  Quart,  von 
denen,  mit  Ausnahme  der  ersten  und  letzten,  je  acht  eine 
Lage  bilden ,  47.  48.  und  50.  aber  Papier  sind.  Die  von 
mehreren  Händen^)  herrührende  Schrift  ist  deutlich  und 


*)  So  ist  z.  B.  BI.  11  u.  12,  welche  das  mittelste  Viertel  der 
zweiten  Lage  bilden,  von  anderer,  doch  alter,  Hand  supplirt,  was 
eben  sowohl  aus  der  Schrift  selbst  deutlich  sich  ergiebt,  als  auch  ohne¬ 
dem  mit  Wahrscheinlichkeit  daraus  hervorgehen  würde,  dass  der  Schrei¬ 
ber  die  zwei  letzten  Sylben  des  gebrochenen  Schlusswortes  si  |J  mili  auf 
dem  folgenden  Blatte  vor  der  schon  vorhandenen  älteren  Schriftlinie 
bat  schreiben  müssen.  —  Auch  Bl.  20  ist  von  fremder  Hand  geschrie¬ 
ben.  Vorzüglich  aber  gegen  das  Ende  der  Handschrift  tritt  häufig 
Wechsel  der  Hände  ein.  Ich  habe  jedoch  denselben  deshalb  nicht  be¬ 
sonders  notiren  zu  müssen  geglaubt,  weil  diess  zu  kritisch- wichtigen 

10 


146 


schön *  *)  ;  je  26  Zeilen  [mit  geringer ,  mir  auf  den  letzten 
Blättern  stattfindender,  Ausnahme]  füllen  eine  Seite.  Das 
Minium  ist  nur  auf  den  drei  ersten  Seiten  gut;  von  da  an 
sind  die  Anfangsbuchstaben  durchweg  schwarz  geschrieben 
und  nur  mit  rother  Farbe  angemalt,  die  aber  jetzt  fast  ganz 
gebräunt  ist ;  gegen  das  Ende  der  Handschrift  fallt  auch  diese 
Verzierung  weg.  Die  Linien  sind  mit  der  Nadel  gezogen. 

Die  Handschrift  beginnt  mit  dem  Anfänge  der  Annalen 
(DCCXIIII.  P ippinuf  filiuf  anfgifi  dux  francorum  cet.)  und 
schliesst  mit  den  zu  dem  Jahre  900  gehörigen  Worten:  teil 

poft  tantam  nictoriam .  [Pertz.  I.  415.  lin.  31.]  Zum 

Schlüsse  fehlen  also  nur  wenige  Zeilen.  Allein  in  der  Mitte 
sind  drei  nicht  unbedeutende  Defecte.  Der  erste  findet  sich 
nach  dem  23.  Bl.,  welches  mit  den  bei  Pertz  pag.  367.  lin. 2. 
befindlichen  Worten  schliesst:  in  praefenlia  illiuf  affidue 
uefce . , .  [bantur].  Bl.  23  beginnt  erst  wieder  mit  den  bei 
Pertz  pag.  373.  lin.  38.  zu  findenden  Worten  :  atqne  Kar - 
lum  ad  dei  uoluntatem  cet.  —  Der  zweite  ist  nach  dem 
31.  Bl.,  dessen  Schlussworte  sind:  a  raftizo  erat  perlatvf 
[Pertz  pag.  381.  lin.  7].  Bl.  32  beginnt  erst  mit  den  Worten 
the/auroj  ecclefiarum  et  fanctorum  corpora  [Pertz  pag.  394. 
lin.  37],  —  Den  dritten  Hat  schon  eine  sehr  alte  Iland  zu 
Ende  des  41.  Bl.  mit  den  Worten  deeft  folium  notirt,  es 
fehlen  aber  zwei  Blätter,  auf  denen  die  Worte  von  ipse  super 
verticem  cet.  [Pertz  pag.  409.  lin.  27]  bis  prout  mos  est , 
regiae  [Pertz  pag.  411.  lin.  9]  gestanden  haben. 

Dass  dieser  Codex  auf  unserer  Stadtbibliothek  sich  be¬ 
finde,  war  bis  vor  kurzer  Zeit  noch  nicht  bekannt.  Ich  fand 
ihn,  als  ich  die  handschriftlichen  Schätze  derselben  ordnete, 
unter  einem  Convolut  nicht  eben  sehr  werthvoller  neuer  ge¬ 
schichtlicher  Collectaneen  aller  Art.  Er  hat  daher  auch  von 
dem  Herrn  Geh.  Archivrath  Dr.  Pertz ,  als  dieser  im  Jahre 
1825  die  Handschriften  unserer  Bibliothek  für  seine  Monu- 
menta  durchging  (vgl.  sein  Archiv  Bd.  6)  zu  diesem  Zwecke 
leider  nicht  benutzt  werden  können.  Die  Notiz  von  der 
Existenz  desselben  war  ihm  jedoch  aus  des  ehemaligen  Be¬ 
sitzers,  Prof.  Johann  Friedrich  Christ**'),  Noctes  Academicae  — 
wo  sich  Spec.  III.  S.  191—221  und  Spec.  IV.  S.  300  —  345 

Resultaten  nicht  führen  würde.  Auch  gehören  die  verschiedenen  Hände 
einer  und  derselben  Zeit  an. 

*)  hin  Facsimile  derselben  findet  sich  in  dem  Handschriftencata- 
Ioge  der  Leipz.  Stadtbibliothek,  tab.  lithogr.  V. 

**)  Dieser  hatte  ihn  im  Jahre  1726  (nicht,  wie  ich  irrthiimlich  in 
meinem  Cataloge  geschrieben  habe,  1728)  aus  einer  öffentlichen  Auction 
erstanden.  Vgl.  Noctt.  Acadd.  pag.  191.  Welche  Auction  jene  gewesen 
sei  ,  habe  ich  bis  jetzt  noch  nicht  auslindig  machen  können;  vielleicht 

[r-f.  die  Ermittelung  derselben  auf  die  frühere  Geschichte  der  Hand¬ 
schrift  zuruckführen. 
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[Observ.  15.  19.  30.]  Auszüge  daraus  mit  Noten  befinden  _ 

zugekommen,  und  die  Mitteilungen  Christ' s #)  sind  von  ihm 
in  der  Ausgabe  der  Annalen  (Monum.  Germ.  Tom.  I.  pag. 
343  ff.)  benutzt  worden.  Wie  hoch  Pertz  diese  Handschrift 
angeschlagen ,  geht  aus  seinen  Worten  (1. 1.  pag.  341)  hervor: 
Quodsi  ipsum  codicem  evolvere  licuisset ,  cum  lectio  eius  sae- 
culi  noni  rubiginem * **)#),  nulta  posterioris  aevi  medicina  adhi- 
bita,  sinceriorem  quam  Codex  tertius  [diess  ist  der  von  Pertz 
benutzte  Codex  der  Kaiserlichen  Bibliothek  zu  Wien,  Iiist. 
prof.  num.  600.]  retinuisse  videatur ,  eum  praecipuum  in 
quinta  annalium  parte  ductorem  agniiurus  fuissem.  —  Es 
möge  daher  hier  eine  genaue  Collation  unserer  Handschrift 
mit  der  Ausgabe  von  Pertz  um  so  eher  einen  Platz  finden, 
als  die  Annales  Fuldenses  nicht  so  bald  wieder  einen  Her¬ 
ausgeber  finden  dürften ,  und  ich  lege  dieselbe  als  ein  Sup¬ 
plement  zu  den  kritischen  Subsidien  der  Pertzischen  Ausgabe 
hiermit  vor,  ohne  mich  erst  in  weitere  Bemerkungen  über 
die  Eigentümlichkeiten  der  Handschrift  (z.  B.  in  der  Ortho¬ 
graphie)  einzulassen,  zumal  da  dergleichen  teils  in  der  von 
Christ  angeführten  Ortes  gegebenen  Noten  schon  hervorge¬ 
hoben  sind,  teils  auch  aus  der  vorliegenden  Collation  Jedem 
bei  einiger  näheren  Betrachtung  von  selbst  sich  bemerkbar 
machen.  Merkwürdig  ist  jedoch,  um  nur  eins  zu  erwähnen, 
die  den  verschiedenen  Schreibern  dieser  Handschrift  gemein¬ 
same  Neigung,  manchmal  das  g  in  der  Mitte  wegzulassen, 
wie  dilienter ,  diriens ,  egreius  für  diligenter ,  dirigens ,  egre- 
gius ;  so  wie  tt  zu  schreiben  anstatt  ct ;  z.  B.  audatter ,  pat - 
tauiensis  für  audacter ,  Pactaviensis  u.  s.  w. 


Pertz. 

Pag.  343.  1.  Pippinus 

- - — .  [filiidomni  —  glo- 

riosi  3.] 

“  —  3.  Hludowico 

-  —  — .  Hiltiberto 

-  —  — •  Dagoberto 

-  —  5.  [in  mense — 3.] 

- - .  Carolus 

-  —  — .  Alpheida 

-  —  7.  [Hoc  eodem-est.] 

-  —  9.  Plidthrud 


*)  Diese  betreffen  im  Spec.  III. 
720.  723.  736.  74t.  751. 

794.  8 10.  822. 
und  898.  Aus 
Stellen  hervorgehoben. 

**)  Diese  rubigo  saec.  IX. 
der  Annalen  bemerkbar 


Cod •  Jjips. 
DCCXIIII.  Pippinus 

Diese  Worte  fehlen, 
hlodawico 
hildiberhto 
dagaberhto 

fehlt. 

carlus 

albheida 

fehlt. 

plidthrudis 

die  Jahre  714.  715.  716.  717.  718. 
766.  770.  774.  777.  778.  782.  793. 


752.  765. 

und  827;  im  Spec.  IV.  die  Jahre  882.  883.  891.  897. 
vielen  dieser  Jahre  sind  jedoch  nur  einzelne  kürzere 

ist  vorzugsweise  in  dem  fünften  Theile 
wo  sie  auf  das  unzweideutigste  hervortritt. 

10* 
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Pertx» 

Pag,  343. 10.  Karolum 

-  —  11.  Ratbodum 

- >.  Fresonum 

-  —  — .  [qui— Martio] 

—  13.  [Dagobertus  — 

Ilazzoariorumj 

—  15.  Reginfredus 
- .  et 

-  —  — ,  Coloniensium 

—  16.  a  Plidthrude 

—  18.  Hilpericus 

-  —  19.  Karolo  —  Karolus 

—  — .  fugientes 

—  20.  Wynfridus 
- .  et 

—  23.  a  Plidthrnda 

—  24.  lilotharium 

—  28.  recipit 

-  344.  1.  aecclesiae 

—  5.  Theotricum 

—  6.  cepit 

—  9.  temerare 

—  10.  vastata 

-  —  12.  aecclesiis 

—  14.  Karolus 

—  17.  dicioni 

—  19.  recipit 

—  20.  Fresonum 

—  21.  interemit 

—  — .  victor  cum  praeda 

magna  revertitur 

■ —  25.  assumptis 

- .  Avinnionem 

-  —  27.  Sarracenorum 

intus 

-  —  29.  Ilispania 

—  30.  internecionem 

-  —  31.  Karolo 

—  — •  ingrediens  urbes 

famosissimas  Ne¬ 
man  sum 

-  345.  I.  Agaten 

- .  Provinciam 

—  5 — 26.  [Huius  — 

ablatio] 

27.  Karolus  Provinciam 


Cod .  Ijips. 

carlum 

radbotum 

fresorum 

fehlt. 

fehlt. 

Raginfridus  [so  auch  nachher] 
fehlt. 

colonensium 
ab  liudthruda 

hilpricus  [so  auch  nachher] 
karlo  —  karlus  [so  auch  nachher] 
fugentes 
iminfridus 

fehlt, 
ab  liudthrude 
hlodharium 
recepit 
ecclesie 
thiotricum 
capit 

tenere  (corr.  tenerare) 
uastate 
ecclesiis 
Karalus 
ditioni 
recepit 
fresorum 
interimit 
uictor  reuertitur 
[cum  preda  magnu  von  zweiter 
Hand] 
adsumptis 
auennionem 

sarracenorum  athima  intus 

ispania 

internitionem 

Carlo  [von  hier  an  so  geschrieben] 
ingrediens  nemausurn  [urbes 
famosisimas  von  zweiter 
Hand] 
agatem 
prouintiam 

fehlt. 

Carlus  prouintiam 


140 


l*erts. 

Pag,  345. 28,  Gothis 

-  —  29,  Provincialibus 

-  — •  32.  Carlomannus 

-  — •  — .  sub  obtentu 

-  —  33.  Franciae 

-  —  34.  Pippinus 

-  —  — .  Ilunaltum 

-  —  36.  Thiotbaldo 

- - .  rebellare —  com- 

primunt 

-  —  37.  Oudilonem 

-  —  40.  Boehonia 

-  346.  5.  Wirziburg 

-  —  6.  Burchartum 

-  —  — .  ordinavit 

-  —  7.  Eichstat 

-  —  12.  Thuringiam 

-  —  16.  Hiltrude 

-  —  18.  Neustriae 

-  —  23.  et  ad  Martis 

-  —  27.  amministrabat 

- - *.  orat  ergo  sibi 

-  —  28.  sedeat 

-  —  29.  totius  regni 

-  —  32.  Ilildericus 

-  — *  33.  Bonifacio 

-  —  39.  Franciam 

-  347.  1.  Bonifacius 

- - .  aecclesiae 

-  —  3.  Lullus  in  cathe¬ 

dra 

-  —  4.  cum  consilio 

- - .  Franciam 

- - .  persuadendum 

«  —  5.  Lugduni 

-  —  9.  impugnando 

-  — >11.  coeptum 

-  — •  12.  imperfectum 

-  —  13.  ingreditur 

—  14.  compellit, 

-  — •  15.  tradidit 

-  —  16.  perdidit 

-  — •  18.  imposuit 

-  —  20.  Waipharius 

-  —  — .  aecclesiarum 

-  —  21.  iniusticias 


Cod.  Xjips . 

gothonis 

prouintialibus 

Carlmannus  [so  auch  nachher] 

sub  obtentum 

frantie 

pipinus  [so  auch  weiterhin] 

hunaldum 

theotbaldo 

repellare  —  conprimunt 

odilonem 

boconia 

vuirziburg 

burghartum 

ordinauit  episcopum 

eihstat 

thuringaeam 

hilthrude 

Niustrie 

et  martis 

administrabat 

orat  sibi  [ergo  von  zweiter  Hand J 

sedebat 

regni  totius 

hildricus 

bonifatio 

fratiain 

Bonifatius 

ecclesiae 

lullus  catliedram 

cum  solio  [von  neuerer  Hand 
ist  con  vor  solio  gesetzt] 
Frantiam 
supersuadendum 
lucduni 
inpugnando 
inceptum 
inperfectum 
ingressus 
conpellit 
tradit 
perdit 
inposuit 
Vuapharius 
ecclesiarum 
iniustitias 
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Ver  tx. 

Pag.  347. 22.  Waipliarii  ducis 
stulticia 

-  —  23.  iusticias  aeccle- 

siarum 

- - .  renuentem 

-  —  25.  Waipharius 

-  —  —.  igne 

-  —  27.  compulit 

-  —  32.  hiemps 

-  —  33.  Metensis 

—  34.  Franciam 

-  348.  2.  Laureshaim 


-  — -6.  Hunoltum 

- .  rebellare 

—  9.  cepit 

—  13.  synodo 

- ..  Valentianas 

—  14.  Corbanacum 

— •  — .  episcopos 

—  17.  aggressus 

- *.  cepit 

-  —  18.  deficeret 

—  20.  pacificantur 

—  26.  paschae 

—  30.  Franciam 

—  34.  supponere 

-  —  35.  Duo  namque 

—  37.  iuxta 

-  —  38.  martiris 

-  —  39.  in  illam 

-  —  40.  igne 

— ■  41.  depopulabatur 

—  — *.  Eresburgum 

-  — -  — .  reaedificat 

-  349.  2.  Lidbechi 

—  3.  affectat 

“  — '4.  riruodgaudum 

“  — -5.  Eresburgum 

-  —  7.  afflicti 

"  —  11.  abdicantes 

—  13.  ad 

“ - •  Pampilonam 


C  od>,  Tj  ip  s. 
uuapharii  ducis  stultitia 

iustitias  ecclesiarum 

rennuentem 

Vuapharius 

igni 

conpulit 

hiems 

mettensis 

frantiam 

so  von  zweiter  Hand ;  zuerst 
scheint  gestanden  zu  haben, 
was  der  Cod.  2.  bei  Pertz 
hat:  Lauresham 
hunaldum 
repellare 
capit 
sinodo 
ueclentianas 
cobanacum 
episcopi 
adgressus 
capit 

deficerent 

pacificatur 

pasce 

frantiam 

subponere 

donaque  [corrig.  :  duo  namque] 

iuxsta 

martyris 

fehlt. 

igni 

depopulantur  [corrigirt:  depo- 
pulatur] 

Aeresburgum 

reedifficat 

lidbecki 

adfectat 

rodgaudum  [corr.:  hrodgaudum] 
aereburgum  [corrigirt :  aeres¬ 
burgum] 
adflicti 
addicantes 

fehlt. 

pampilonem 
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Pert  as. 

Pag,  349. 15.  Franciam 

-  —  16.  Ilrenuin 

- - .  Widukindo 

-  —  17.  igne 

-  —  19.  assumptis 

-  — .  22*  Iloliholz 

—  23.  Ililtibrandus 

-  —  25.  Baugolf 

— •  26.  snbigit 

—  28.  baptizatur 

-  — .  29.  dux 

-  —  30.  Wormaciam 

«•  — —  — »  fecit 

-  —  35.*  Widukindo 

-  —  36.  Ilalbdani 

— .  38.  Franciam 

_  — .  — .  Widukindo 

-  350.  2.  quatuor  miliiun 

— -4.  Thiotmellie 
_  —  6.  Fastradam 

.  — ,9.  Widukind 

-  — .  — .  baptizatus 

-  —  10.  orientalium 

-  —  11.  compressa 

-  —  12.  [senescalcum] 

-  —  15.  llicholf 

—  17.  Beneventum 

-  — .  18.  Grimaltum 

-  —  19.  Hruodtrudis 

—  20.  Ingilenhein 

-  —  22.  marcha 

-  —  28.  Wilzi 

- - .  dicioni 

-  —  29.  Wormaciam 

-  —  32.  Iluni 

- - •.  exercuerant 

-  — ,  35.  australi 

- - •«  Danubii 

- - .  Cummiberg 

—  38.  fugientibus 

- - •.  igne 

—  39.  Feliciana 

- - .  Reganesburg 

-  — *  40.  dampnata 

- - ..  Engilbertum 

— .41.  dampnavit 

-  351.  1.  compressa 


C  oti,  Mjip  ,9. 

frantiam 

renum 

uuidukindu 

igni 

adsumptis 

liocholz 

Ilildibrandus 

bagolf  [corrigirt :  baugolf  | 

subiit 

babtizatur 

durch  Correctur  hinzugefiigt. 

vuormatiam 

facit 

vuiduchindo 
halpdani 
frantiam 
uuiduchindo 
quattuor  milia 

thiotmelle  [corrig. :  thiotmellie  ) 

uastradam 

uuitukind 

babtizatus 

origentalium 

conpressa 

sencalwcum 

Lliholf 

ben  eil  en  tan  os 
Grimaldum 
Hruodthrudis 
ingilenhem 

marca  [corrigirt :  marcha] 

vuilzzi 

ditioni 

vuormacicam 

uni  [corrigirt :  liunij 

exercuerunt 

australe 

danuii  [corrigirt:  danvuii- sic-] 
cimmiberg  [corrig. :  cummiberg] 
fugentibus 
igni 

felitiana 

reganes  purg 

damnata 

engilberhtum 

damnauit 

conpressa 
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Veits. 

Pag.  351.  2.  dainpnatis 
—  — «.  Danubio 
— *3.  lladantiam 


—  — Alcmonam 

—  6.  habita 

—  — .  F eliciana 

—  7.  Germaniarum  et 

Galliarum 
- .  episcopis 

- ■.  tereio  dampnata  est 

—  8.  dampnatio 

—  — .  Mogontiaci 

—  10.  dampnatur 

—  11.  tercius 

—  12.  Alchwinus  [dia- 

conus] 


Cotl.  M'jip#. 

damnatis 

daniuiio 

adantiam  [corrigirt:  ardantiam; 
ursprünglich  scheint  gestan¬ 
den  zu  haben  :  radantiam] 
so  auch  die  Handschrift.  Vgl. 
Pertz. 

habita  est  [corrigirt] 
felitiana 

galliarum  et  germaniarum 

durch  Correctur  hinzugesetzt : 

asstipulantibus 
tertio  damnata  est 
damnatio 
mogontie 
damnatur 
tertius 

alahuuinus  diaconus 


(Fortsetzung  folgt.) 


Zur  Geschichte  des  ungedruckten  Werks: 

Colloquium  heptaplomeres  s.  de  abditis  rerum 

sublimium  arcanis , 

verfasst  von  dem  Franzosen  Jfean  JBodin . 

(Beschluss.) 


Fs  bleibt  mir  nun  noch  übrig,  die  projectirten  Ausgaben 
anzuführen,  welche  im  Laufe  der  Zeit  veranstaltet  wurden. 
Ls  ist  schon  oben  angedeutet  worden,  wie  verschieden  die 
Urtheile  der  Gelehrten  über  dieses  Werk  waren.  Während 
Dwcmann*),  IV.  Vogt **),  Weidner ***)  ,,„d  Andere  mit 
blindem  Eifer,  ja  mit  Wuth  die  Ansichten  Bodins  bekämpf¬ 
ten,  oder  mehr  lästerten  und  schimpften,  fehlte  es  nicht  an 


Jen.  1700  E|USd  Schediasma  inau£-  de  Naturalismo  J.  Bodini.  Kil.  1683. 

y*r,E,^sd*  .B°dinus  judaismi  postulatus  —  in  Apparatus  liter 
Societatis  Colligentium.  Coli.  II.  p.  66  sqq. 

advP^tt^rr.V'fE^USd*  iDlsPut,atio  <laa  üdes  et  authentia  librorum  N.  T. 
Kost  Hi™  4.  quaedam  ^theorum  impriniis  J.  Bodini  dubia  asseritur. 
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Andern,  die  mit  mehr  Ruhe  und  Anstand  sie  beurtheilten* **)). 
Es  konnte  nicht  fehlen ,  dass  die  Stimmen  über  die  Heraus¬ 
gabe  eines  solchen  Buchs  eben  so  getheilt  waren.  Naude 
und  Andere  ***)  erklärten  sich  geradezu  gegen  ein  solches 
Unternehmen,  Thomasius^ )  hielt  es  nicht  für  gefährlich  und 
Pol.  Leyser^^  urtheilt,  dass  ihm  gerade  durch  die  Herausgabe 
das  Gift  genommen  werden  könne.  Leibnitz  änderte  sich  in 
seinem  Urtheil.  Im  Jahre  1669  schreibt  er  an  einen  Freund: 
Vereor  ne  edutur  aliquando  hic  liber  magno  publico  damno ; 
im  Jahre  1716  aber:  In  eo  ( libro )  haud  spernendam  erudL 
tionem  esse,  negari  non  potest ,  ut  in  Omnibus  Bodini .  Ita - 
que  veilem  edi  vivo  docto  cum  dignis  animadversionibus ,  und 
bald  darauf  fährt  er  fort:  Qui  in  talem  librum  anirnadvertere 
vellet ,  deberet  esse  versatus  in  Philosophia,  Philologia  sacra , 
seu  Unguis  Orient alibus  librorum  sacrorum ,  atque  etiam  in 
Rabbinismo  ac  denique  in  lectione  Patrum  graecorum  et  la - 
tinorumfff ). 

Der  erste,  welcher,  so  viel  ich  weiss,  wirklich  Hand  an 
eine  Ausgabe  legte,  war  Pol.  Leyser ,  Prof,  in  Helmstädt. 
Ohne  Zweifel  gehörte  ein  Mann  von  so  unbefangenem  Urtheil 
und  so  regem  Eifer  für  die  Förderung  der  Wissenschaften 
dazu,  als  er,  und  sollte  er  auch  in  Beziehung  auf  erforder¬ 
liche  Gelehrsamkeit  (worüber  ich  jedoch  mir  keinesweges  ein 
Urtheil  zu  fällen  erlaube)  weniger  geschickt  dazu  gewesen 
sein,  so  verdient  doch  das  Unternehmen  selbst,  so  wie  die 
Motiven  dazu,  volle  Anerkennung.  Einer  gedruckten  Ankün¬ 
digung  zufolge*)  sollte  das  Werk  nach  den  bewährteren 
Handschriften  verbessert  und  mit  Erläuterungen  versehen, 
und  ein  Leben  des  Verfassers  theils  aus  seinen  eigenen  Wer¬ 
ken,  theils  aus  andern  bewährten  Quellen  geschöpft,  vorge« 
setzt  werden.  Nach  einer  vorläufigen  Berechnung  sollte  es 
aus  Folianten,  jeder  ein  Alphabet  stark,  bestehen.  Dieser 
vom  Ende  Decembers  1719  datirten  Ankündigung  folgte  im 


*)  Vgl.  Unschuldige  Nachrichten  Jahrg.  1710.  S.  881  ff.  Schelborn, 
Commercium  epistolicutn  Uffenbachianum  T.  I.  p.  62  sqq.  Vorzüglich 
aber  die  Hist.  crit.  Abhandlung  von  J.  Bodins  Religionsgesprächen  — 
s.  Arbeiten  einer  Gesellschaft  in  der  Oberlausitz  Bd.  II,  No.  3.  S. 
219-225. 

**)  Cfr.  Conringii  Opera  T.  III.  p.  75. 

***)  Cfr.  Lacrozii  Thesaurus  epistolicus  T.  III.  p.  98.  192. ; 

f)  Vgl.  Vernünftige  Gedanken  Th.  I.  S.  78.  Er  protestirt,  als  er 
gehört  hatte,  Leibnitz  wolle  es  herausgeben,  feierlich  gegen  eine  solche 
Unternehmung  von  seiner  Seite,  giebt  aber  Rathschläge,  wie  dabei  zu 
verfahren  sei. 

ff)  Cfr.  Ej.  Selecta  de  vita  et  scriptis  Jo.  Bodini  No.  XXIII. 

fff)  Cfr.  Ejusd.  Opera  T.  V.  p.  344  u.  337. 

*)  Sie  findet  sich  dem  Codex  der  Dresdner  Bibliothek  No.  I.  bei¬ 
gelegt  und  ist  auf  ein  besonderes  Folioblatt  gedruckt. 
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Juni  des  folgenden  Jahres  die  Nachricht^),  dass  der  Druck 
wirklich  begonnen  habe,  zur  Widerlegung  Vieler,  welche  an 
seinem  Erscheinen  zweifelten.  Da  legte  die  Politik  plötzlich 
der  Sache  Fesseln  an;  nach  Fabricius  Berichte^* **) ***))  ward  das 
Unternehmen  von  einem  Ilofe  unbedingt ,  von  einem  andern 
in  dem  Falle  untersagt,  wenn  der  Herausgeber  nicht  die 
Noten  weglassen  oder  sie  zuvor  der  Censur  unterwerfen  wolle. 
Nichts  desto  weniger  scheint  Leyser  noch  später  die  Sache 
nicht  ganz  aufgegeben  zu  haben ,  wie  aus  der  Beendigungs¬ 
zeit  seines  Codex  vermuthet  werden  kann. 

Fast  drei  Menschenalter  später  unternahm  der  Freiherr 
v.  Senkenberg  in  Giessen  wenn  auch  nicht  die  Herausgabe 
selbst ,  doch  die  nöthigen  Vorbereitungen  dazu.  Hören  wir 
ihn  selbst  darüber  in  seiner  Selbstbiographie*^*)  berichten, 
wo  er  unter  andern  seine  literarischen  Unternehmungen  auf¬ 
zählt  :  „2)  Bin  ich  einmal  einen  ganzen  Winter  lang  mit  dem 
„bekannten  seit  ein  paar  hundert  Jahren  im  Mscpt.  liegen 
„gebliebenen  Buche :  Jo.  Bodini  dialogus  heptaplomeres  de 
„ abditis  rerum  arcanis  beschäftigt  gewesen,  um  dasselbe  zu 
„der  schon  von  Chr.  Thomasius  und  Pol.  Leyser  und  andern 
„Gelehrten  gewünschten  Herausgabe  fertig  zu  machen.  Ich 
„hatte  hierzu  Anfangs  nur  eine  eigene  von  meinem  seel. 
„Vater  in  seiner  Jugend  gemachte  und  eine  auf  der  Giesser 
„Universitätsbibliothek  befindliche  Abschrift  zur  Hand.  Her- 
„nach  erhielt  ich  durch  den  seel.  Häberlin  zwei  Helmstädti- 
„sche  ältere  Abschriften,  und  dann  durch  den  gütigen  Vor¬ 
schub  meines  hochgeehrtesten  Freundes,  des  Hrn.  Hofrath 
„Heine,  eine  vorzüglich  schöne  und  richtige,  die  in  der 
„vortrefflichen  Göttingischen  Universitätsbibliothek  befindlich 
„ist.  Eben  dieser  grosse  unschätzbare  Gelehrte  theilte  mir 
„auch  seine  Muthmassungen  über  manche  aus  allen  fünf 
„Handschriften  nicht  ganz  in  das  Licht  zu  setzende  Stellen 
„mit.  So  unterstützt  liess  ich  durch  einen  zierlichen  nicht 
„ungelehrten  Schreiber  das  ganze  alte  Buch  weitläufig  ins 
„Reine  schreiben  ,  verbesserte  alles ,  was  nicht  ganz  genau 
„aus  den  Handschriften  herauszubringen  war,  mit  Bemerkung 
„der  Varianten  auf  die  mir  möglichst  gewesene  beste  Weise, 
„und  brachte  also  freylich  mit  nicht  geringen  Kosten  ein 
„vielleicht  noch  nie  so  richtig  in  der  Welt  gewesenes  Exem- 
„plar  dieses  angenehm  geschriebenen  und  viel  Merkwürdiges 
„enthaltenden  Gesprächs  zu  Stande,  worauf  mit  Sicherheit 


*)  S.  Neue  Leipziger  Zeitung  von  gelehrten  Sachen,  Jahrg.  1720. 
d.  10.  Juni  No.  XLVI.  S.  368. 

**)  V.  Lacrozii  Thesaur.  epistol.  T.  I.  p.  220  sq.  vom  October 
1720. 

***)  s.  Strieder,  Hessische  Gelehrtengeschichte.  Th.  XIV.  S. 
269—270 
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„die  dereinstige  Herausgabe,  wenn  sich  ein  Verleger  dazu 
„findet,  gebaut  werden  kann.“ 

So  wartet  also  dieser  Apparat  noch  seiner  dereinstigen 
Erlösung  durch  den  Druck,  da  Senkenbergs  Nachlass  noch 
in  Giessen  auf  bewahrt  wird.  Ich  sage  mit  Grund  derein¬ 
stigen,  denn  einem  spätem  Zeitalter  scheint  es  Vorbehalten 
zu  sein,  ein  allgemeineres  Interesse  für  dieses  Werk  hervor¬ 
zurufen. 

Dresden . 

JE.  Cr.  Wogel. 


Ueber  den  ersten  Breslauer  ©ruck.*) 

Im  Jahre  1804  veranstaltete  der  Stadt-  und  Universitäts- 
Buchdrucker  Joh.  August  Barth  eine  besondere  Jubelfeier 
wegen  Aufnahme  der  Buchdruckerkunst  in  der  Hauptstadt 
Schlesiens,  weil  in  ihr  vor  dreihundert  Jahren  das  erste  Buch 
durch  Konrad  Baumgarthen  gedruckt  worden.  Diese  Jubel¬ 
feier  aber  war  —  ein  doppelter  Irrthum  :  Baumgarthen  druckte 
schon  im  Jahre  1503,  und  28  Jahre  vor  ihm,  im  Jahre  1475 
schon  der  Succentor  Elyas .  Doch  wie  mancher  Irrthum  für 
die  Wissenschaft  förderlich  ist,  so  war  es  auch  hier  der  Fall. 
Der  um  die  Typographie  in  seiner  Vaterstadt  hochverdiente 
Barth  wollte  ein  dem  Feste  würdiges  Werk  an’s  Licht  stel¬ 
len,  und  scheute  keine  Mühe  noch  Kosten.  Er  hatte  sich 
der  Theilnahme  seiner  gelehrten  Freunde  dabei  zu  erfreuen. 
Der  Rector  Joh .  Ephraim  Scheibet  redigirte  das  Ganze, 
schrieb  eine  Vorrede  und  eine  kurze  Geschichte  der  Erfin¬ 
dung  der  Buchdruckerkunst,  mit  Typen  nachher  gedruckt, 
welche  treu  nach  FusVs  Bibel  vom  Jahre  1462  copirt,  in 
Stahlstempel  geschnitten  und  in  der  Barthschcn  Schriftgies- 
serei  nachgegossen  waren;  Dr.  Paritius ,  damaliger  Königl. 
Kammer-Conducteur ,  und  der  Mittagsprediger  Geiser  lieferten 
das  Material  zu  der  Buchdruckergeschichte  Breslau’s  und  der 
übrigen  schlesischen  Orte,  wozu  noch  eine  Baunianrf sehe 
Stammtafel  beigegeben  ward.  Auch  die  Poesie,  Musik  und 
zeichnende  Kunst  waren  dabei  thätig:  Fülleborn  gab  dazu 
eine  Hymne:  Lob  der  Buchdruckerkunst,  in  Musik  gesetzt 
von  J.  Elsner ,  Musikdirector  in  Warschau,  und  F.  G.  Endler 
lieferte  drei  Bildnisse:  Joh.  Fust,  Peter  Schöffer  und  Georg 
Baumann  d.  J.  Ausserdem  sind  noch  drei  Tafeln  mit  gesto¬ 
chenen  facsimilirten  Schriftproben  aus  Originalurkunden  von 
800 — 1430  und  ein  in  Kupfer  gestochenes  Facsimile  eines 


*)  In  der  Schlesischen  Zeitung  erschien  dieser  Aufsatz  vor  Kurzem 
unter  dem  Titel:  „Breslauer  Buchdrucker-Jubelfeier  im  Jahre  1804.“ 
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Holzschnitts  aus  dem  Leben  der  heil.  Hedwig  hinzugefugt. 
Das  Ganze  erschien  unter  dem  Titel : 

Geschichte  der  seit  dreihundert  Jahren  in  Breslau  befind¬ 
lichen  Stadtbuchdruckerei  als  ein  Beitrag  zur  allgemeinen 
Geschichte  der  Buchdrucker kunst.  Breslau  ,  lb04.  4to. 
(118  Seiten  mit  4  Bildnissen  und  4  Kupferplatten.) 
und  ist  typographisch  so  ausgestattet ,  wie  es  in  damaliger 
Zeit  noch  eine  Seltenheit  war.  Möge  etwas  Aehnliches  in 
diesem  Jahre  geschehen  ;  die  Gelegenheit  ist  vorhanden. 
Wenn  aber  ja  etwas  gedruckt  wird,  so  ist  wohl  sehr  zu 
wünschen,  dass  solches,  wie  das  Barthsche  Buch,  einen  blei¬ 
benden  wissenschaftlichen  Werth  hat  —  für  die  Geschichte 
der  schlesischen  Buchdruckerkunst  und  des  schlesischen  Buch¬ 
handels  ist  noch  lange  nicht  genug  geschehen ! 

Den  ersten  Breslauer  Druck  (jetzt  in  der  Königl.  und 
Universitäts  -  Bibliothek  und  der  Sicherheit  wegen  unter  den 
Handschriften)  fand  der  sei.  Dr.  Friedrich  im  Kloster  Czar- 
nowanz  zur  Zeit,  als  auch  er  bei  der  Aufhebung  der  schle¬ 
sischen  Klöster  beschäftigt  war.  Er  machte  aber  erst  zehn 
Jahre  nachher  seinen  Fund  bekannt  in  der  Literatur -Beilage 
zu  den  schlesischen  Provinzial-Blättern ,  1822,  S.  258,  259. 
Wenn  diese  Nachricht  nicht  weiter  in  Deutschland  bekannt 
wurde,  so  ist  das  gar  kein  Wunder,  denn  schlesische  Lite- 
raria  dringen  nicht  so  durch,  wie  schlesische  Wolle,  Lein¬ 
wand  und  Kattun;  doch  ist  es  ein  Wunder,  dass  im  Jahre 
1834  der  Geh.  Commerzien -Rath  Oelsner ,  der  auch  ein 
Exemplar  dieses  ältesten  Breslauer  Druckes  besitzt,  in  den 
schlesischen  Provinzial-Blättern,  99r  Bd. ,  S.  527 — 534,  damit 
wie  mit  einer  neuen  Entdeckung  hervortrat,  nachdem  nun 
schon  sein  Freund  Friedrich  im  Jahre  1827  in  seinen  Statuta 
Synodalia  Wenceslai  das  Buch  sogar  selbst  benutzt  hatte! 
Aber  auch  der  Oelsner s>c\\a  Aufsatz  ist  nicht  im  Stande  ge¬ 
wesen,  der  Stadt  Breslau  in  der  Geschichte  der  Buchdrucker¬ 
kunst  die  Steile  einzuräumen,  die  ihr  mit  vollem  Rechte 
gebührt;  in  dem  neuesten  und  besten  Werke  über  die  ersten 
Druckdenkmale  bis  zum  Jahre  1500:  Hain  9  Repertorium  bi - 
bliographicum ,  ist  von  Breslau  noch  keine  Spur.  Nach  den 
bis  jetzt  bekannt  gewordenen  datirten  Drucken  verbreitete 
sich  die  Buchdruckerkunst  in  Deutschland  also: 

1457  Mainz ; 

1461  Bamberg; 

1466  Köln; 

1468  Augsburg ; 

1470  Beronis  villa  (Münster  im  Ergau),  Nürnberg; 

1473  Strassburg,  Esslingen,  Lauingen,  Merseburg,  Ulm; 

1474  Basel; 

1475  Breslau,  Lübeck,  Blaubeuern,  Rostock,  Nova  Plzna 
(Pilsen); 
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1478  Eichstadt,  Prag; 

1479  Würzburg; 

1481  Leipzig,  Urach; 

1482  Erfurt,  Memmingen,  München,  Reutlingen,  Wien; 

1483  Magdeburg; 

1485  Heidelberg,  Regensburg ; 

1486  Brünn,  Münster,  Schleswig,  Stuttgart; 

1489  Hagenau,  Kuttenberg; 

1490  Ingolstadt; 

1491  Hamburg; 

1493  Freiburg,  Lüneburg; 

1494  Oppenheim; 

1495  Freisingen; 

1496  Offenburg; 

1498  Tübingen ; 

1500  Krakau,  Olmiitz,  Pforzheim. 

Breslau . 

Prof.  Dr.  JHT.  Hoff  mann. 


Bibliothek  des  Coelestiner- Klosters 

auf  dem  Oybin  in  der  Sächsischen  Oberlausitz. 

Wenige  der  Sächsischen  Klöster  haben  eine  so  reiche 
Literatur  aufzuweisen,  als  gerade  das  Cölestiner- Kloster  auf 
dem  Oybin  aufziiweisen  vermag.  Um  so  sonderbarer  ist  es 
daher  aber  auch,  dass  von  wenigen  der  Sächsischen  Klöster 
in  Hinsicht  ihrer  Bibliotheken  so  Weniges  bekannt  ist,  als 
gerade  von  der  Oybiner  Klosterbibliothek.  Ausser  dem 
Wenigen,  was  der  Böhme  Scherschnik  und  der  Lau¬ 
sitzer  Pescheck  darüber  mitgetheilt  haben ,  besitzen  wir  fast 
Nichts,  das  irgend  nur  zur  Feststellung  einer  Geschichte  der 
Oybiner  Klosterbibliothek  benutzt  werden  könnte.  Um  so 
mehr  ist  es  unsere  Pflicht,  eben  jenes  Wenige  gehörig  zu 
beachten;  und  der  Unterzeichnete  glaubt  daher  den  Lesern 
einen  gewiss  nur  willkommenen  Dienst  zu  leisten ,  wenn  er 
alle  diejenigen  Nachrichten,  welche  sich  auf  die  Oybiner 
Klosterbibliothek  beziehen,  aus  den  verschiedenen  Schriften 
zu  Einer  Darstellung  vereinigt.  Der  Unterzeichnete  bittet, 
hierbei  seine  so  eben  erschienene  Literatur  der  Sächsischen 
Bibliotheken,  s.  v.,  wo  sich  die  bezüglichen  Nachrichten  ver¬ 
zeichnet  finden,  zu  vergleichen. 

Wer  der  Gründer  der  Oybiner  Klosterbibliothek  gewesen 
sei,  lässt  sich  durchaus  nicht  sagen:  und  ebenso  Weniges 
weiss  man  über  die  Zeit  ihrer  Gründung  mitzutheilen.  Wir 
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müssen  uns  daher  lediglich  mit  der  Gewissheit,  dass  die 
Cölestinermönche  auf  dem  Oybin  eine  Bibliothek,  und  zwar 
schon  frühzeitig,  wie  es  scheint,'  besessen  haben,  vorläufig 
begnügen.  Und  dass  diese  Bibliothek  eben  auch  frühzeitig 
schon  ziemlich  gut  ausgestattet  gewesen  sein  möge,  ist  eine 
Vermuthung,  welche  in  der  Lebensweise  und  dem  Character 
der  Cölestinermönche  selbst  ihre  Bestätigung  findet.  Die 
Oybiner  Klosterbrüder  liebten  weder  Gesellschaft  noch  die 
Freuden  des  Wohllebens  und  Miissigganges  :  die  liebste  Be¬ 
schäftigung  war  ihnen  die  Ausübung  ihrer  geistlichen  Pflich¬ 
ten  ,  die  angenehmste  Erholung  der  Umgang  mit  den  Wis¬ 
senschaften.  Uebereinstimmend  hiermit  lautet  ein  Schreiben 
des  Bohuslaus  von  Lubcowitz  auf  Hassystein,  eines  Böhmi¬ 
schen  Edelmanns,  an  Johannes  Domeslavius  ,  worin  der  Oy¬ 
biner  \  äter  a  doctrina ,  pietate  religiosa ,  vitae  sanctirnonia 
et  humanitate  rülimlichst  gedacht  wird.  Vgl.  Manlii  Com- 
mentar.  Rer.  Lusat.  Lib.  VI.  Cap.  28.  L  II.  in  Scriptor. 
Rer.  Lusat.  Tom.  I.  p.  319  a. 

Jedermann  wird  zugeben,  dass  bei  so  bewandten  Umstän¬ 
den  mit  grosser  Wahrscheinlichkeit  eine  schon  frühzeitig  ge¬ 
gründete  und  gut  ausgestattete  Bibliothek  angenommen  werden 
könne.  Es  fragt  sich  nur,  auf  welche  Art  und  Weise  die 
Oybiner  Mönche  in  den  Stand  gesetzt  wurden,  eine  Biblio¬ 
thek  sich  zu  schaffen  und  zu  vermehren.  Es  wird  kaum 
nöthig  sein,  daraufhinzuweisen,  dass  ein  grosser  Theil  der 
Bibliothekschriften  solche  gew  esen  sein  mögen ,  welche  dem 
Fleisse  der  Klosterbrüder  selbst  ihre  Entstehung  verdankten. 
Das  Abschreiben  von  Büchern  war  eine  zu  gewöhnliche  Be¬ 
schäftigung  der  Mönche  überhaupt ,  als  dass  wir  glauben 
dürfen,  dass  gerade  die  fleissigen  und  den  Wissenschaften 
ergebenen  Cölestiner  hiervon  eine  Ausnahme  gemacht  haben 
sollten.  Ob  ausserdem  auch  aus  anderweitigen  Quellen  Schrif¬ 
ten  der  Klosterbibliothek  zugeflossen  seien,  lässt  sich  aus 
Mangel  an  Nachrichten  hierüber  nicht  beantworten.  Neben 
den  Handschriften  besass  das  Oybiner  Kloster  auch  mancher¬ 
lei  gedruckte  Bücher,  denen  kurz  nach  Erfindung  und  Aus¬ 
breitung  der  Buchdruckerkunst  schon  Eingang  in  die  Kloster¬ 
bibliothek  v erstattet  worden  zu  sein  scheint.  Unbestimmt 
muss  es  hierbei  bleiben,  ob  dergleichen  gedruckte  Bücher 
auf  dem  Wege  der  Schenkung  den  Mönchen  zu  Theil  ge¬ 
worden  seien  :  weniger  unbestimmt  ist  es  dagegen ,  dass  die 
Mönche  selbst  für  die  Bibliothek  dergleichen  Bücher  angekauft 
haben.  So  erkaufte  Andreas  Schwöb  von  Freystadt,  der  be¬ 
kannte  Oybiner  Prior,  „m  Liptzk  Anno  Domini  1492  pro 
florems  LI  4  grossis66  ein  lateinisches  Werk  Repertorium 
eoncordantiae  biblie  et  canonum ,  etc.  Das  erworbene 
Bibliothekseigenthum  scheint  übrigens  auch  hier,  wie  ander¬ 
wärts,  durch  ein  paar  eingeschriebene  Worte,  wie  nio- 
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nasterio  Oibinensi u  oder  ,, monasterii  Oibinensis (i  als  solches 
bezeichnet  worden  zu  sein. 

Fragen  wir,  woraus,  diess  heisst  aus  welcher  Gattung  von 
Büchern  die  Klosterbibliothek  bestanden  habe ,  so  muss  unsere 
Entscheidung  natürlich  dahin  abgegeben  werden ,  dass  wohl 
die  meisten  Bücher  theologischen ,  und  zwar  hauptsächlich, 
wie  es  scheint,  kirchenrechtlichen  und  homiletischen  Inhalts 
gewesen  sein  mögen:  dergleichen  waren  ausser  dem  bereits 
genannten  Repertorium  z.  B.  Compilatio  decretalium  Grego- 
rii  IX.  Tom.  I — II.  Basileae  I486 — 1488.  fol.  Repertorium 
morale ,  perutile  praedicatoribus ,  editum  per  fratrem  Bercho- 
rium ,  Pictaviensem.  Norimbergae  per  Anton  Koburger.  1489. 
fol.  Das  Werk  enthält  Vocabula  praedicabilia  von  Joh . 
Beckenhaub ,  Moguntinus .  Bücher  anderen  Inhalts  mögen  auf 
dem  Oybin,  wenn  die  Klosterbibliothek  dergleichen  überhaupt 
besass,  wahrscheinlich  nur  sehr  wenige  vorhanden  gewesen 
sein:  die  historischen  Schriften,  wenigstens  diejenigen,  welche 
auf  die  Geschichte  des  hlosters  selbst  Bezug  hatten,  standen, 
wie  sich  wohl  vermuthen  lässt,  nicht  in  der  Bibliothek,  son¬ 
dern  im  Klosterarchive;  über  letzteres,  um  diess  liier  bei¬ 
läufig  zu  erwähnen,  vergleiche  man  Baibin.  MiscelJ.  histor. 
regni  Bohemiae.  Decad.  1.  Lib.  VI.  p.  1.  p.  113.  Coelestini 
sub  Wissehrado  et  in  Oibin,  quo  suas  origines  reposuerint, 
non  liquet. 

Sicherer  als  die  bisherigen  Mittheilungen  lauten  diejenigen 
Nachrichten  ,  welche  die  Schlusszeit  der  Bibliothek  betreffen. 
Nachdem  die  Bibliothek  im  Jahre  1516  bei  Anlegung  eines 
Filial-Cölestinerklosters  auf  dem  Königstein  genöthigt  gewesen 
war,  den  dahin  abgehenden  Klosterbrüdern  zur  Begründung 
einer  eigenen  Büchersammlung  die  nöthigen  Bücher  zu  ver¬ 
abfolgen  ,  dieselben  aber  bereits  im  Jahre  1524,  als  das  ge¬ 
nannte  Filialkloster  wegen  des  Mangels  an  Mönchen  einging, 
auf  Befehl  des  Herzogs  Georg  zurückerhalten  hatte,  nahete 
das  Jahr  1560  —  dasjenige  Jahr,  welches  als  Endpunkt  in 
der  Geschichte  der  Oybiner  Klosterbibliothek  angesehen  wer¬ 
den  muss.  —  Seit  Einführung  und  Ausbreitung  ,der  Refor¬ 
mation  kränkelte  das  Oybiner  Kloster  dergestalt,  dass  nach 
vielfach  erlittener  Einbusse  und  Beeinträchtigung  die  letzten 
wenigen  Cölestinertnönche  für  gut  fanden,  den  bisherigen 
Wohnsitz  zu  verlassen,  und  sich  im  Jahre  1545  nach  Zittau 
in  ihren  Väterhof  zurückzogen.  Der  Oybin  blieb  den  landes¬ 
herrlichen  Verfügungen  Preis  gegeben.  Es  währte  nicht 
lange,  so  wurden  die  Oybiner  Güter  in  Beschlag  genommen: 
die  Klosterbibliothek  kam  ausser  Anderem  in  den  Besitz  des 
Prager  Jesuitencollegiums  zum  Heiligen  Clemens.  Nachdem 
bereits  im  Jahre  1556  von  Kaiser  Ferdinand  I.  mit  Genehmi¬ 
gung  des  Papstes  die  Erlaubniss  ertheilt  worden  war,  die 
Oybiner  Bücher  nach  Prag  wegzu schaffen,  erschien  im  Jahre 
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1560  der  vom  Prager  Collegium  beauftragte  Jesuit  Hurtad 
Perez  auf  dem  Oybin  und  bewerkstelligte  den  Transport  der 
Bücher.  Die  Klosterbibliothek  bildete  fortan  zugleich  mit  den 
Büchern  des  von  den  Hussiten  zerstörten  Klosters  Dobriluk 
die  Grundlage  der  Büchersammlung  des  Jesuitencollegiums 
und  somit  auch  der  jetzigen  Kaiserlichen  Universitätsbiblio¬ 
thek  zu  Prag.  Der  Unterzeichnete  erinnert  sich ,  irgendwo 
die  Nachricht ,  als  sei  die  Oybiner  Klosterbibliothek  in  den 
Besitz  des  Rathes  zu  Zittau  gekommen ,  gelesen  zu  haben. 
Einer  solchen  Nachricht  muss  durchaus  widersprochen  wer¬ 
den  ;  vielleicht  liess  man  sich  durch  den  Umstand,  dass  eine 
Schrift  Luthers  aus  dem  Besitze  des  letzten  Oybiner  Priors 
Gottschalk  in  der  Zittauer  Rathsbibliothek  sich  vorfand,  zu 
der  voreiligen  Meinung  verleiten,  als  seien  die  gesammten 
Klosterbücher  eben  der  Zittauer  Rathsbibliothek  einverleibt 
worden.  Die  Oybiner  Bücher  finden  sich  zum  Theil  noch 
jetzt  in  der  genannten  Prager  Universitätsbibliothek;  ein 
Theil  derselben,  namentlich  die  Manuscripte,  gingen  durch 
Nachlässigkeit  verloren;  denn  da  man  viele  der  Bücher  ihrer 
alterthümlichen  Mönchsschrift  wegen  nicht  geläufig  zu  lesen 
im  Stande  war,  so  warf  man  dieselben  —  eine  Beute  des 
Staubes  und  der  Motten  —  in  einen  Winkel.  So  Scher- 
schnik ;  Ungar  zum  Balbinus  übersetzt  in  angulam  aliquem 
und  macht  hierzu  folgende  Bemerkung :  „Ilaud  dubie  Scher- 
schniccius  hic  intellexerit  cubiculum  ambitus  superioris ,  Bi- 
bliotheca  minor  a  PP.  Societatis  dictum,  in  quo  libri  plurimi, 
iique  rarissimi  (saeculi  XV.  pene  omnes)  cum  bibliothecae 
Oiwinensis,  tum  vetustae  Carolinae  delituerant.  Huic  e  re- 
gione  oppositurn  erat  alterum,  in  quo  bibliotheca  Ferdinand! 
Ernesti  Comitis  de  Herberstein  et  numerosa  et  edidonibus 
classicorum  praestantissiinis  referta,  fere  tota  (pauci  enim  ex 
illa  libri  majori  bibliothecae  illati  sunt,)  continebatur.  Utra- 
que,  quod  Codices  in  iis  servati  catalogo  bibliothecae  majoris 
non  essent  inscripti,  soluta  Societate  Jesuitis  relicta,  tota 
quanta  irreparabili  jactura  dissipata  est.“  —  Oybiner  Hand¬ 
schriften  sind  zu  Prag  nicht  mehr  vorhanden. 

Dresden . 

Bibliothekar  Dr.  Julius  Petsholdt. 


Berichtigung. 

Seite  88.  letzte  Zeile  lies  1435  statt  1035.  (Druckfehler.) 
,,  89.  Z.  14.  1.  966.  statt  866.  (Schreibfehler.) 


Verleger  :  T.  0.  IV eigel  in  Leipzig .  Druck  von  C.  P.  Mtlzer, 
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Ms  11.  Leipzig,  den  15.  Juni  1840. 


Apercu 

über  eine  reichhaltige  philosophisch- kabbalistische 
Handschrift  der  Kön.  Bibliothek  zu  München. 

^Venn  nächst  den  Bibliotheken  zu  Oxfort,  Parma  und  Leyden 
eine  europäische  Bibliothek  eine  reiche  und  ausgewählte 
Sammlung  hebräischer  Literaturschätze  darbietet,  so  ist  es 
gewiss  die  königliche  Bibliothek  zu  München.  Die  grossar¬ 
tigsten  und  interessantesten  Denkmale  der  blühendsten  Epoche 
der  jüdischen  Literatur,  nämlich  der  maurisch- spanischen, 
mit  ihrem  fruchtbaren  Nachwuchs  in  Südfrankreich  und  Italien, 
theils  Uebersetzungen  aus  dem  Arabischen,  theils  jüdische 
Originalien  in  den  anziehenden  Fächern  der  Philosophie,  der 
Naturwissenschaften  und  der  Arzneikunde  finden  sich  hier 
beisammen  —  eine  Sammlung,  zu  der  in  der  Mitte  des  15. 
Jahrhunderts  Johann  Albert  fVidmanstad,  genannt  Lucretius 
Suevius ,  einer  der  ruhmwürdigsten  Vorläufer  der  orientali¬ 
schen  Studien  ,  der  auch  hebräische  Handschriften  sammelte 
und  Paulus  Emilius ,  Paulus  Fagius ,  so  wie  den  Juden  Mose 
Tobia  aus  Cracau  zu  Abschreibern  hatte,  den  Grund  legte. 
Die  Münchner  Bibliothek  zählt  313  hebräische  Handschriften, 
darunter  134  Folianten,  155  Quart-,  11  Octav- Bände  und 
11  Rollenschriften  —  fast  alle  aus  der  Privatsammlung  Wid- 
manstad’s,  die  Albert  V.  der  Grossiniithige,  als  er  die  chur¬ 
fürstliche  Bibliothek  anlegte,  zugleich  mit  den  Bibliotheken 
des  praktischen  Arztes  Ilartmann  Schedel  zu  Nürnberg  und 
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der  Grafen  Fugger  zu  Augsburg  ankaufte.  Bis  jetzt  sind  diese 
Handschriften  noch  nicht  genau  und  kritisch  beschrieben,  ge¬ 
schweige  zur  Aufhellung  und  Bereicherung  der  jüdischen 
Literatur  benutzt  und  ausgebeutet  worden;  das  neuerwachte 
Interesse  für  letztere  ist  noch  zu  jung,  ein  universeller  Sinn 
für  Literaturgeschichte,  verbunden  mit  Uebersicht  im  Grossen 
und  Sorgfalt  im  Einzelnen,  zu  selten  und  die  Masse  der  in 
Mitteleuropa  und  der  Levante  erschienenen  Druckwerke  zu 
gross,  als  dass  man  bis  jetzt  eine  genügende  Lichtung  und 
Sichtung  des  chaotischen  auf  Bibliotheken  verborgenen  Mate¬ 
rials  hätte  erwarten  können.  Jedenfalls  aber  ist  es  ausser 
Zweifel,  dass  eine  liberale  und  selbstlose  Ausbreitung  der 
sonst  nutzlos  verschlossenen  handschriftlichen  Schätze  eins 
der  wirksamsten  Mittel  ist,  den  wahren  Fortschritt  der  Wis¬ 
senschaft  zu  beflügeln  und  ihn  von  manchen  behindernden 
Fesseln  zu  befreien.  Die  Münchner  Bibliothek  hat  sich  schon 
dadurch  ein  Verdienst  um  die  Freunde  der  jüdischen  Lite¬ 
ratur  erworben,  dass  sie  Herrn  Dr.  Lilienthal  die  Durchsicht 
ihrer  hebräischen  Codices  gestattet  hat;  die  „bibliographi¬ 
schen  Notizen  über  die  Handschriften  der  königlichen  Biblio¬ 
thek  zu  München“,  die  dieser  in  der  Allgemeinen  Zeitung 
des  Judenthums geliefert,  sind  zwar  höchst  mangelhaft  und 
ungründlich,  aber  doch  in  Ermangelung  einer  umfassenderen 
Beschreibung  eine  dankenswerthe  Arbeit,  welche  die  Auf¬ 
merksamkeit  auf  jene  Handschriften  gelenkt,  und  das  Streben, 
sie  tieter  zu  erforschen,  angeregt  hat.  Wenn  daher  M .  H . 
Landauer  in  den  Israelitischen  Annalen  **)  vor  dem  Cataloge 
Lilienthals  die  ganze  gelehrte  Welt  wie  vor  einem  Irrgarten 
warnt,  und  verkündet,  dass  Lilienthal  nicht  blos  die  Numern 
der  Codices  verschrieben ,  sondern  (was  man  auch  ohnedem 
gewusst  hätte)  häufig  ganz  falsche  Berichte  gebe ,  so  hören 
wir  darin  die  Sprache  eines  fleischlichen  Alfekts ,  der  nur 
für  die  Fehler  des  Andern  ein  Auge  hat.  Wenn  ein  Weg¬ 
weiser  die  Ortsentfernung  auch  falsch  angiebt,  so  ist  man 
doch  schon  damit  zufrieden,  dass  er  auf  die  Richtung  hin¬ 
weist,  die  man  zu  nehmen  hat. 

Nun  Einiges  über  die  Veranlassung  und  den  Zweck  des 
nachfolgenden  Aufsatzes.  Bei  dem  Studium  des  More  Ne- 
buchim  der  Karäer,  nämlich  des  unter  dem  Doppeltitel 
D^n  yy  und  bekannten,  noch  ungedruckten  Wer¬ 

kes  von  Ahron  ben-Elia,  welches  ein  System  der  jüdischen 
Religionsphilosophie  im  Geiste  des  mittelalterlichen  jüdischen 
Scholasticismus  enthält ,  und  von  dem  die  Leipziger  Raths- 


*)  Literarisches  und  homiletisches  Beiblatt  der  Allgemeinen  Zei- 
tung ^  des  Judenthums  1838.  19.  Mai  Nr.  13.  —  1839.  S.  604. 

Nr  49^  Israel*  Annalen,  herausgeg.  von  Dr.  J.  M.  Jost  1839.  6.  Dec. 
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bibliothek  eine  kostbare  1469  zu  Constantinopel  angefertigte 
Handschrift  besitzt,  wurde  das  Verlangen  in  mir  rege,  die 
durch  Lilienthals  Notizen*)  mir  bekannt  gewordene  Hand¬ 
schrift  desselben  Werkes  in  der  königl.  Bibliothek  zu  Mün¬ 
chen  zu  sehen  und  mit  der  Leipziger  zu  vergleichen.  Dieser 
Wunsch  wurde  mir  erfüllt,  indem  ich  durch  die  gütige  Vermit¬ 
telung  der  Herren  Oberpostamtsdirektor  von  Hüttner  in  Leipzig 
und  Hofrath  von  Schubert  in  München,  welchen  beiden  ich  für 
ihre  Theilnahme  an  der  Förderung  meiner  Studien  zum  in¬ 
nigsten  Danke  verbunden  bin ,  zur  Einsicht  in  das  begehrte 
Manuscript  gelangte.  Nächst  dem  Nozer  Emunim  nahmen 
auch  die  übrigen  darin  enthaltenen  Werke  mein  Interesse  in 
Anspruch,  und  ich  verfasste  nachfolgende  Beschreibung  des 
Gesammtinhalts ,  um  vielleicht  zugleich  andern  Literaten  einen 
Dienst  zu  erweisen  und,  wo  es  mir  anders  gelungen,  die 
Probe  einer  würdigeren  und  genügenderen  Catalogisirung, 
als  die  von  Lilienthal,  zu  geben. 

Der  Codex,  den  wir  beschreiben  wollen,  ist  Nr.  55  (alte 
Numer  51)  der  Münchner  Bibliothek,  ein  innen  tadellos  con- 
servirter  und  aussen  köstlich  eingebundener  Folioband,  auf 
der  Innenseite  des  Einbands,  wie  wohl  die  meisten  Codd., 
geschmückt  mit  dem  churfürstlichen  Wappen,  welches  die 
Unterschrift  hat:  Ex  Electorali  Bibliotheca  Sereniss.  Utriusq . 
Bavanae  Ducum.  Er  enthält  zwei  von  verschiedenen  Libra- 
rien  geschriebene  Theile,  beide  auf  festem  Papier.  Der 
erste,  bis  zu  Bl.  34$,  b.  reichend,  ist  in  fetter  und  plumper 
rabbinischer  Schrift  von  germanischem  Ductus  geschrieben ; 
der  Schriftcharakter  ist  die  treueste  Physiognomie  der  crassa 
et  pinguis  Minerva  des  armen,  vielgeplagten ,  wahrscheinlich 
zur  Fristung  eines  kümmerlichen  Auskommens  schreibenden 
Librarius.  **)  Um  den  Sinn  dessen ,  was  er  schrieb,  scheint 
er  sich  wenig  gekümmert  zu  haben  ;  nur  so  oft  der  Name  Gottes  vor¬ 
kommt,  erwacht  er  wie  aus  dem  Schlafe  und  fügt  in  Einem  iltliem 
aus  seinem  eignen Gemüthe  hinzu:  „Er  werde  gebenedeiet  und 
erhoben  und  lobgepriesen  und  geheiligt  und  v  erherrlicht  in  ewige 
Aeonen.  Sela.“  Sein  Original  hat  er  auch  nicht  sehr  fixirt;  wenn 
in  einem  Zwischenräume  einiger  Zeilen  dasselbe  Wort  zweimal 
vorkommt ,  so  überspringt  er  sehr  häufig  Alles ,  was  zwischen 
beiden  in  der  Mitte  liegt.  Es  wäre  daher  unmöglich,  eins 
der  in  diesem  ersten  Theile  enthaltenen  Werke  allein  aus 
diesem  Manuscript  in  correcter  Gestalt  zu  ediren.  Der  zweite 
kleinere  Theil  Bl.  349,  a.  —  406,  a.  ist  in  zierlichem  Rabbi- 


*)  Beiblatt  1838.  23.  Jun.  Nr.  17. 

**)  Vielleicht  ist  es  der  obgenannte  Mose  Tobia  aus  Cracau,  der 
für  Widmnnstnd  abschrieb,  denn  die  Abschriften  können  nicht  zu  eignem 
Bedarf,  auch  nicht  wohl  für  einen  jüdischen  Gelehrten  ,  von  dein  eine 
strengere  Controle  zu  fürchten  war,  gefertigt  worden  sein. 
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nisch  italienischen  Charakters  von  geübterer  Hand  geschrieben 
aber  enthält  gerade  weit  weniger  Interessantes.  Lilienthal 
hat  10  Piecen  als  in  diesem  Cod.  enthalten  anfgeführt  und 
wahrscheinlich  sich  auf  den  bereits  vorhandenen  Catalog  der 
Bibliothek  verlassen ;  denn  wenn  er  den  Cod.  selbst  aufmerk¬ 
sam  durchgesehen  hätte,  so  hätte  er  unter  den  17  Numern, 
die  wir  aufzählen  ,  so  manches  Wichtige  (wie  "PtD  von 

Jos.  Gecatilia)  nicht  übersehen  können.  Die  in  dem  Cod. 
enthaltenen  Schriften  sind  theils  rein  philosophisch  (wie  der 
Comm.  zum  Hohenliede  und  Nozer  Emunim),  theils  kabba¬ 
listisch,  aber  grösstentheils  der  Richtung  der  Kabbala  ange¬ 
hörig,  welche  eine  Vereinigung  der  Philosophie  und  Geheim¬ 
lehre  anstrebt,  und  jene  als  eine  niedere  Sprosse  auf  der 
Leiter  der  Erkenntniss,  als  die  Vorhalle  zu  den  Penetralien 
dieser  betrachtet.  Sie  sind  daher  grösstentheils  leichter  ge¬ 
schrieben  ,  als  die  hebräoarainäischen  oder  reinaramäischen 
Schriften  der  Kabbala,  aber  auch  nicht  verständlich  ohne 
Vertrautheit  beides  mit  der  Kunstsprache  der  Philosophie  und 
der  Kabbala,  die  beide  in  der  innigsten  Verschränkung  und 
Wechselwirkung  erscheinen.  Wir  schreiten  zur  Sache  und 
zählen  die  einzelnen  Schriften  nach  ihrer  Reihenfolge  im 
Manuscript  auf,  mit  Hinzufügung  einer  verhältnissmässigen 
Beschreibung,  und,  wo  es  nöthig,  kritischen  Untersuchung. 

1)  Das  erste  der  in  dem  bezeichneten  Cod.  enthaltenen 
Werke  ist  der  Supercommentar  Schem-Thob’s  zu  Nachmani’s 
Pentateuch- Commentar  (f.  2,  a.  —  60,  b.).  Dieser  Super¬ 
commentar,  der  sonst  gewöhnlich  am  Rande  des  von  Nach- 
mani  oder  unmittelbar  demselben  folgend  erscheint  und  noch 
nicht  gedruckt  ist,  führt  den  Namen  ‘irD  (Cod.  Ross. 

508) ;  unser  Cod.  jedoch  trägt  folgende  mehr  descriptive,  als 
symbolische  Aufschrift:  -nh  '-an  ümnn  rrniD  töTö  nwa 
p  riübiö  S  ■aa  sb  psu  p  mü  diö  ’n  pn3  ns 

3^3  nns,  d.  i.,  Erklärung  der  von  Mose  b.  Nachman  verfass¬ 
ten  Auslegung  der  Mysterien  der  Thora ,  gegeben  von  Schem- 
Thob  b .  Gaon  aus  dem  Munde  Salomo’s  b.  Adderet.^)  Den¬ 
selben  Namen:  Sehern- Thob  b .  Gaon  führt  der  Verf.  bei 
Bar-Scheschet  RGA.  Nr.  157,  der  ihn,  sein  T3>  h~W2  (eine 
öfters  gedruckte  geheimsinnige  Auslegung  des  maimunischen 
Corpus  juris,  in  der  mta  ÜU5  citirt  wird)  erwähnend, 

wegen  seiner  tiefen  Kunde  der  Gesetzliteratur  und  der  Ge¬ 
heimlehre  rühmt;  den  vollständigem:  Schein- Thob  b .  Abra¬ 
ham  b.  Gaon  Sefardi  bei  Conforti,  nVYnn  NTip  24,  b.  Das 
MM  p  schliesst  sich  nicht  in  stetiger  aufsteigender  Linie, 


*)  Ein  ziemlich  ungeschickt  mehr  arabisch  als  hebräisch  stylisirter 
Titel;  für  ist  töl'TB  zu  lesen,  und  mn ,  so  wie  intT3l  bilden, 

ungeachtet  der  vorausgegangenen  determinirten  Nomina,  indeterminirte 

Relativsätze  (oLä/o). 
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sondern  mit  Ueberspringung  mehrerer  Mittelglieder  an;  die 
genealogische  Kette  ist  vollständig  folgende  :  b .  Abraham  b. 
Josua  b.  Saul  b .  Mose  b .  David  b.  Abraham  b.  Gaon,  wie 
Bartolocci  in  Uebereinstimmung  mit  den  Handschriften  sie 
angiebt.  Dieser  Schem-Thob  von  geonäischein  Adel,  wohl 
zu  unterscheiden  von  mehreren  andern  dieses  Namens  (Schem- 
Thob  b.  Isaak  von  Tortosa,  Schem-Thob  b.  Isaak  von  Tudela, 
Schem-Thob  Palkeira,  Schem-Thob  b.  Josef  u.  A.),  Schüler 
des  1309  zu  Barcellona  verstorbenen  Salomo  b.  Adderet,  ge¬ 
hört  zu  den  Lehrern  der  philosophischen  Kabbala,  die  im 
1.  Viertel  des  14.  Jahrh.  in  Spanien  blühten  (Josef  Gecatilia, 
Josef  b.  Vakar,  Perez  b.  Isaak  Girondi  u.  A.),  und  brachte 
die  letzte  Zeit  seines  Lebens  in  Palästina  zu,  wo  wir  ihn 
1325  zu  Safed  finden.  Er  schrieb  den  Supercommentar  zu 
Nachmani  nach  dem  Unterrichte  seines  Lehrers  Salomo  Ad- 
deret;  vielleicht  dass  dieser  auch  verstanden  wird,  wenn  er 
f.  4,  b.  sagt:  '■min »n  laims»  "Tonn  im»  im  *ws  -dsi  Am 
Schlüsse  jedoch,  wo  er  um  die  Leitung  Gottes  nicht  um  sei¬ 
ner  eignen  Gerechtigkeit ,  sondern  um  des  Verdienstes  seiner 
Lehrer  willen  betet,  nennt  er  diese  die  „sechs  Leuchten,  die 
grossen,  aus  deren  Munde  ich  empfangen  uralte  Dinge.“ 
Einer  dieser  sechs  ausser  Nnusn  ist  11.  Perez  der  Alte,  den 
er  wenigstens  anderswo  iam»  nennt  (s.  Zunz,  Additam. 
S.  317.  des  Catalogs  der  Leipz.  Rathsbibi.).  Das  Werk,  von 
dem  wir  sprechen,  beginnt,  wie  folgt:  „Bei  dem  Anfänge 
jeder  Sache  sollen  wir  uns  zufolge  einer  Mahnung  unserer 
Lehrer  in  Ilede  und  Gedanken  von  drei  Dingen  entfernen, 
und  diese  sind  Körperlichkeit  und  Vielheit  und  Sonderung“ 
(mmsi  inm  m»lö5).  Mit  diesen  Worten  wird  die  Einlei¬ 
tung  eröffnet,  welche  die  Grundformen  und  Grundtypen  der 
Geheimlehre  zum  Verständniss  des  nachfolgenden  Commen- 
tarius  perpetuus  abhandelt.  Vor  Allen  werden  das  Verhält- 
niss  des  Hexaemeron  zur  Merkaba  Ezechiels,  die  geheimen 
Beziehungen  des  ersten  Tagsiebent  und  die  zehn  Sefiren 
besprochen.  Darauf  folgt,  nach  den  Paraschen  abgetheilt,  der 
Supercommentar  selbst,  der  den  Zweck  hat,  die  von  Nach¬ 
mani  im  heiligen  Fünfbuch  aufgespürten  und  in  seinem  Com- 
mentar  durch  Winke  angedeuteten  Geheimnisse  der  erhabenen 
Gnosis  weiter  zu  enthüllen  und  zu  entfalten.  Und  in  der 
That  ist  dieses  Werk ,  so  wie  überhaupt  die  der  gleichge¬ 
sinnten  Zeitgenossen  Schem-Thobs,  ein  trefflicher  Schlüssel 
zur  Kabbala,  deren  chaotische  und  gespenstische  Stoffe  darin 
in  festere  Kreise  gebannt  und  in  durchsichtigerer  Sprache 
geschildert  sind,  obgleich  auf  der.  andern  Seite  nicht  zu 
läugnen  ist,  dass  diese  besondere  Richtung  die  Kabbala  nicht 
mehr  in  ihrer  Urgestalt,  sondern  vielfach  in  philosophischer 
Umdeutung  darstellt.  Es  ist  ein  wunderliches  Geschick,  dass 
Kabbala  und  Aristotelismus  erst  in  besonderer  Weise  gear- 
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beitet  haben,  die  heilige  Schrift  zu  verdrehen,  und  dass  sie 
endlich  eine  Verbindung  eingegangen  sind,  in  der  sie  sich 
gegenseitig  den  Kopf  verrückt  haben.  Die  Clausei  dieses 
Theiles  unserer  Handschrift  ist :  nmö  •'UJi'nsb  Tiam  DbtiiSi  on 
bT  ^  S  ^Qmö  rmnn;  „ Auslegungen  der 

Geheimnisse  der  Thora“  ist  eine  neue  Variante  zu  dein  Titel 
des  Commentars  von  Ramban. 

2)  Das  zweite  in  unserm  Cod.  enthaltene  Werk  (f.  61,  a. 
—  129,  b.)  führt  den  Titel  rmn  "'"ino,  ein  Coramentar  zum 
More  Nebuchim,  eröffnet  mit  dem  Spruche:  n;p  r;7:ön  n-p 
Ü2p  ’p'^ap  b^m  na*1!.  Der  Titel  des  Werkes  wird  in 
folgenden  Worten  der  halacischen  Eingangs  (der 
angegeben :  npna  •b’OE  bfi*  OrTrin  fiTia  mn 

rnin  VT)D  »anp3  ‘b^Yl,  noch  deutlicher  und  weitläufi¬ 
ger  in  folgenden:  rr>blrt  D'Omsil  rvr;73  ‘im  min  ■'inö  iöi^s. 
Hören  wir,  was  der  Verfasser  in  der  Vorrede  über  die  die 
Abfassung  dieses  Werkes  begleitenden  und  motivirenden  Um¬ 
stände  uns  mittheilt:  „Die  angeführten  zwingenden  Gründe 
zusammt  bestimmten  mich  Raziel  b .  Samuel  Abulafia  na¬ 
türlicher  Weise,  den  folgenden  wissenschaftlichen  Cominentar 
niederzuschreiben,  und  einige  die  tiefere  Speculation  betref¬ 
fenden  Gegenstände,  die  sich  aus  den  erwähnten  36  Myste¬ 
rien  des  More  ergeben,  darzulegen,  einzig  und  allein  zur 
Verherrlichung  des  göttlichen  Namens.  Und  siehe,  es  sind 
nun  zehn  Jahre,  dass  ich  von  meinem  Geburtsorte,  der  Stadt 
Tudela  Navarra? s  Nb'Tiü)  im  Königreich  Spanien 

getrennt  bin;  seitdem  bin  ich  gewandert  von  Ort  zu  Ort, 
nach  Gelegenheit  suchend,  in  die  Erkenntniss  des  Gesetzes 
und  seiner  Geheimnisse  tiefer  einzudiingen ,  und  befinde 
mich  jetzt  in  der  Stadt  Fano  (*p5iö*#).  Dort  wurden  mir 
vier  Kinder  zu  Theil,  gleich  den  vier  Edelsteinreihen  des 
hohenpriesterlichen  Brustschilds,  die  Gott  mit  Einsicht  und 
Erkenntniss  in  allen  Zweigen  der  Literatur  und  der  Wissen¬ 
schaft  schmückte;  ich  gab  mich  mit  aller  meiner  Kraft  ihrer 
Ausbildung  hin,  und  legte  ihnen  die  Namen  Daniel ,  Mischael, 
Chananja  und  Zacharja  bei  (so  nannte  ich  den,  der  Azarja 
heissen  sollte)  —  makellose  Söhne,  schön  von  Ansehen, 
reich  an  Erkenntniss  und  Erfahrung,  fähig,  in  königlichem 
Palaste  zu  bestehen  und  da  in  der  heiligen  Sprache  und  Li¬ 
teratur  zu  unterrichten.  Als  diese  vier  Jünglinge  Daniel, 
Chananja,  Mischael  und  Zacharja  kamen,  unter  den  Fittigen 
der  Schechina  der  Ruhe  zu  gemessen,  standen  falsche  Zeu¬ 
gen,  feindselig  gesinnte  Menschen  auf,  die  sie  vom  Tische 


*)  Sonst  N'nNlS,  s.  Zunz,  Zeitschrift  S.  153. 

.  **)  Kine  andere  Deutung  lässt  dieser  Name  nicht  wohl  zu ;  ein  ge¬ 
wisser  Ezra  von  Fano  ist  Schreiber  einer  Handschrift  eben  unseres 
Werkes  von  Abulafia,  Cod.  Ross.  1228. 
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des  Ewigen,  des  Gottes  Israel,  wegzustossen  trachteten,  dass 
sie  nicht  auch  am  Glanze  der  Schechina  sich  erlabten,  in 
einer  Zeit,  wo  die  Uebrigen  mit  Kraut  sich  weideten,  sie, 
die  ihre  Herrlichkeit  mit  eines  grasfressenden  Rindes  Bild 
vertauscht,  und  kennt  auch  das  Rind  seinen  Eigner  und  ein 
Esel  die  Krippe  seines  Herrn,  Israel  hat  keine  Einsicht, 
mein  Volk  geht  nicht  mit  sich  zu  Rathe*)  —  Als  ich  nun 
diese  Jünglinge  sah,  wie  der  Einfluss  derer  stieg,  die  sie 
von  der  Wahrheit  abhielten ,  wie  die  Frechheit  und  der 
Leumund  ihrer  Widersacher  sie  in  Schrecken  setzte,  wie  der 
Pöbel  und  der  Klerus  ihrer  Erkenntniss  gemeinsam  sich  wi¬ 
dersetzten,  und  als  sie  zu  Gott  und  seinem  Heil,  wie  es 
wahren  Israeliten  ziemt,  ihre  Zuflucht  nahmen,  da  drangen 
sie  flehentlich  in  mich,  ihnen  die  Geheimnisse  des  More 
Nebuchim  zu  erklären,  nebst  einigen  Verborgenheiten  des 
Gesetzes,  die  bei  einem  tieferen  Eingehen  in  den  Sinn  des¬ 
selben  ersichtlich  sind,  lim  so  die  Demonstration  gegen  ihre 
Gegner  führen  zu  können  und  selbst  gefördert  zu  werden“ 
u.  s.  wr.  Diesen  Ritten ,  fährt  dann  Abulafia  fort ,  habe  ich 
nachgegeben  und  für  sie  und  ihres  Gleichen  dieses  Buch 
geschrieben.  Der  Verfasser  dieses  Werkes  ist  somit  bN*1““! 
bi  *'*)  fcTDybttüK  bNi73iZ5  in;  die  nächste  Veranlassung  die  Be¬ 
lehrung  seiner  vier  in  der  Denkungsart  des  Vaters  erzogenen 
Söhne,  die  wegen  ihrer  Richtung  angefochten  wurden  und  nach 
einem  festen  Grunde  der  Erkenntniss  sich  sehnten.  Was  den 
Inhalt  und  die  Oekonomie  des  Buches  betrifft ,  so  stellt  der 
Verf.  voran,  dass  es  die  beiden  Haupttendenzen  des  More, 
die  Erklärung  der  Homonymie  der  Namen  und  der  Gleich- 
nissreden  der  Propheten  (m73l25M  tpni25  TiN-Q  und  ^nfion 
iHöOmsn  -612573)  in  sich  vereinigen  solle;  dann  folgt  gewisser- 
massen  eine  Masora  der  Capiteleintheilung  des  More  (75  Capp. 
des  1.  B.;  48  des  2.;  54  des  3.)  und  eine  Aufzählung  der 
einzelnen  Capitel  zur  Handleitung  im  Commentar.  Nach 
kurzem  Uebergange  folgt  die  tabellarische  Uebersicht  über 
sämmtliche  behandelte  miiD  des  More,  ganz  so,  wie  wir  sie 
aus  Cod.  Bibi.  Sen.  Lips.  XXXIX.  im  Catalog  S.  302.  mitge- 


*)  Ich  habe  diesen  etwas  dankein  Gefühlserguss  wörtlich  wieder¬ 
gegeben. 

Der  arab.  Name  ä-öIxJ!  Vater  des  Wohlbefindens,  der 

Wohlfahrt.  Statt  bfit^n  haben  andere  Codd.  örV"DN,  fz.  B.  Cod. 
Boss.  144.  Abraham  der  Spanier  Sohn  Samuels  Abulafia.  Wahrschein¬ 
lich  hat  Abuläüa  seinen  eignen  Namen  in  kabbalistischer  Ueberspannt- 
heit  umgetanscht.  Sabbatai  in  Sifte  Jeschenim  (S.  5.  n.  114)  hat  für 
fcOÖ^b'UN  die  apocopirte  Form  N^bin*  und  zwar  mendose ,  wie 
Wolf  bemerkt.  Aber  in  der  That  findet  sich  bei  Persern  und  Türken 
die  Verkürzung  desj^l  in  jj,  wie  z.  B.  für  ,  woraus 

das  abendländische  Bajazeth. 
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theilt  haben,  jedoch  sind  die  3  Theile  (von  denen  der  erste 
14,  der  zweite  12,  der  dritte  lö  nmo  befasst)  nicht  mit 
den  Namen  pP:£  STTl»,  t2DU)72  iTm»,  Pörs  rrri72 ,  wie  im 
Leipziger  Cod.,  markirt,  sondern  der  erste  führt,  ganz  wie 
in  der  dem  Inhalte  nach  identischen  Münchner  Handschrift 
(Nr.  XXXII,  1),  den  Titel  □'‘nn  m«,  der  zweite  tP^n  p-ip 72, 
der  dritte  D^n  nnDin.  Jede  beginnt  mit  einem  akrostischen 
Epigramm  (a  p6n,  3  p6n,  2  pbn);  der  erste  wird  einge¬ 
leitet  durch  eine  fiEPptt,  der  zweite  durch  eine  nmns,  der 
dritte  durch  eine  n^n.  Die  doppelte  Benennung  des  Gan¬ 
zen  STYin  ipnö  und  nPl72H  im» ,  die  auch  der  Leipz.  Cod. 
darstelit,  rechtfertigt  der  Ausdruck  des  Verfassers :  iDlsb 
min  nno  n^p  npi72  mno  ünb,  und  ich  bezweifle 

daher,  dass  das  gleichfalls  HP  in  ipnD  betitelte  Buch  Abulafia’s  in 
Cod.  Ross.  141.  etwas  Anderes,  als  ein  integrirender  Be¬ 
standteil  des  unsem*)  ist,  da  doch  schwerlich  ein  Schrift¬ 
steller  zwei  inhaltsverschiedene  Bücher  unter  Einem  Titel 


herausgeben  wird.  Zur  Bestimmung  der  Lebenszeit  des 
Verf.  und  der  Abfassungszeit  des  npin  “'PnD  kommen  folgende 
Momente  in  Betracht:  i)  die  Handschrift  De-Rossi’s  266.  ist 
vom  J.  1426,  die  der  Leipz.  Rathsbibliothek  von  1329  datirt, 
und,  was  für  die  Verbreitung  des  Buches  schon  in  dieser 
Zeit  zeugt,  in  Saloniki  geschrieben.  2)  Abulafia  wird  von 
Juda  Chajath ,  einem  der  lusitanischen  Exulanten,  in  seiner 
Vorrede  zu  imm  nn272 ,  hart  getadelt  und  seine  Werke 
wegen  ihrer  verkehrten  hyperkabbalistischen  Richtung  gebrand¬ 
markt  (Wolf  III.  S.  19.  De  Rossi  Catal.  ad  Cod.  1073). 
3)  Juda  Chajath  beruft  sich  auf  das  bereits  von  Salomo  b. 
Adder  et  in  seinen  Rechtsgutachten  ausgesprochene  Verwer- 
fungsurtheil ,  und  Seder  ha  Dorot  erzählt,  dass  Abulafia  in 
Sicilien  sich  zum  Propheten  und  Messias  aufgeworfen,  wes¬ 
halb  N2n23P  (st.  c.  1306)  das  Anathem  sppi  gegen 

ihn  ausgesprochen.  4)  Im  Cod.  Monac.  XXXII.  ist  ausdrück¬ 
lich  das  J.  1279  (5040)  als  das  Jahr  der  Abfassung  ange¬ 
geben,  wie  Lilienthal  berichtet,  und  diese  Zeitangabe,  die 
durch  oberwähnte  Momente  an  Probabilität  gewinnt,  hat  somit 
ihre  völlige  Richtigkeit.  Wir  haben  so  zugleich  ein  cultur- 
geschichtliches  Resultat  von  allgemeinerer  Wichtigkeit  ge¬ 
wonnen,  dass  nämlich  bereits  im  13.  Jahrh.  der  More  Ne- 
buchim  Philosophen  und  Kabbalisten  mit  sich  ausgesöhnt  und 
von  letzteren  als  ein  die  Geheimnisse  ihrer  Gnosis  in  philo¬ 
sophischer  Hülle  bergender  Universalcodex  interpretirt  wurde. 
Die  bisherige  Relation  zeigt,  dass  das  PIPT72H  nvtiö  Cod. 


*)  Auch  in  Cod.  Ross.  286.  und  1228.  führt  dieses  Werk  zu  Anfang  und 
Schluss  den  vom  Verfasser  selbst  ertheilten  Titel  tT-nn  ipnü.  Den 
X*itel  ^Jlpi72ti  mi72  führt  eigenthümlich  der  Commentar  Sehern  -Thob 
Palkeira  s  zum  More  (erschienen  Pressburg  1837.  8.). 
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LIps.  XXXIX.  mit  unserem  Werke  identisch  ist,  und  dass 
das  erstere  weder  einen  Zerachja  b.  Schealtiel  noch  Zerachja 
ha-Levi  zum  Verf.  hat.  Der  Name  Zerachja  in  dem  an  der 
Spitze  des  Buches  stehenden  akrostisehen  Epigramm  und  die 
Defectuosität  der  \orrede  in  der  Leipz.  Handschrift  haben 
diese  bedauerliche  Missweisung  veranlasst. 

(Beschluss  folgt.) 


lieber  die  auf  der  Leipziger  Stadtbibliothek  befindliche 
Handschrift  der  JLmiMiles  j Wuldenses* 

Ein  Beitrag  für  die  Ausgabe  derselben  von  Pertz  (Monum. 

Germ.  I.  337 — 415). 

(Fortsetzung.) 


JP  erts. 

Pag.  351. 14.  Illiuni 

—  18.  Franciam 

-  * —  22.  aditus 

-  —  — •  etKarolo  in  Aquis- 

grani  palatio  al- 
lati  sunt 

-  —  23.  Tudun 

-  —  24.  veniens 

”  — *  26.  Francis 

- - •  Zatiim 

~  —  28.  Hadaloha 

-  — •  29.  dedicionem 

"  —  32.  Theoctistus 

“  —  34.  Ilaristallio 

-  —  35.  Galleciae 

*  —  — .  Asturiae 

-  —  36.  Transalbiani 

- - .  sedicione 

-  — •  41.  Abodritorum 

-  —  43.  priore 

-  352.  1.  Michahelem 

-  —  9.  Padrabrunnon 

—  10.  oppidanorum 

—  13.  Britannia 

—  14.  Wittonem 

-  —  17.  Et  Azan 

- - •.  urbis 

-  —  18.  ciuitatis 

-  —  23.  coniunx 


Cod .  Ij  i  p  .v» 

liuni 

frantiam 

addictus 

Diese  Worte  fehlen  im  Texte, 
stehen  aber  am  Rande. 

[für  allati  steht  ablati] 

Tu  dum 

fehlt. 

frantis 

zatun 

adaloha 

deditionern 

teoctiscus 

harisstallio 

galletie 

asturie  [corr.  hasturie] 

Transalbini  [corr.  transalbiani] 

seditione 

obotritorum 

priori 

mihael 

padra  prunn o 

opidano  [corr.  opidanorum] 

Brittannia 

uuitonem 

Eazan  [corr.  Et  azan] 

ciuitatis 

urbis 

coniux 
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Vertx. 

Pag*  352. 24.  Pippino 

-  —  30.  imposuit 

-  —  3i.  acclamatum 

-  —  35.  capitis  sententia 

dainpnati  sunt 

-  —  36.  tarnen 

—  4L  et  in  Gallia  et  in 
Germania 


-  —  43.  dampnatis 

-  353.  1.  Aaron 

-  — *  5.  Grimoldo 

—  7.  Foroiuliensis 

_  —  8.  Grimoldo 

-  — .  JO.  Franciae 

—  11.  dicitur 

— *  14.  Abodritis 

-  — •  15.  cum  eo 

-  —  18.  Qui 

-  —  21.  Rihboto 

-  — .  — .  Trevirensis 

—  23.  provincia 

- •.  Leclionem 

— .  24.  imperatorem 

- - Carnontum 

-  —  29.  Partitio 

- - .  regni 

_  —  31.  partitione 

-  — .  35.  provinciae 

-  —  36.  Corsicam 

-  —  37.  classis 

-  —  40.  atrii  —  tarn  ten- 

toria 

-  —  42.  serica 

- - .  praeciosa 

-  — i  43.  liorologium 

— •  44.  compositum 

-  —  45.  completionem 

-  354.  1.  cymbalum 

—  2.  completis 

-  —  — .  exibant 


Coil.  liips . 
pipino  [corr.  pippino j 
inposuit 
adclamatum 
capiti  damnati  sunt 

erst  von  zweiter  Hand  nachge¬ 
tragen. 

Beide  Male  ist  in  von  zweiter 
Hand  hinzugesetzt.  Die 
ursprüngliche  Lesart  scheint 
gewesen  zu  seyn  :  et  Gallie 
et  Germanie. 
damnatis 
aaro 

grimaldo 

fori  iuliese  [sic] 

grimaldo 

frantie 

uocatur 

obodritis 

über  der  Zeile  hineincorrigirt. 
Quia 

Ilibboto  [?] 

treuerentis 

prouintia 

letlionem 

regem 

So  von  erster  Hand  ;  durch  Ra¬ 
sur  :  Carnotuni 
Particio 

So  von  erster  Hand  5  durch  Ra¬ 
sur  :  regi 
particione 
prouintia 

Corsiam  [corrigirt:  Corsicam] 

glassis 

Diese  Worte  fehlen  im  Texte 
lind  sind  erst  am  Rande 
nachgetragen, 
sirica 
pretiosa 
orologium 
conpositum 
conpletionem 
cimbalum 
eonpletis 
exiebant 
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JPertx . 

Pag1. 354.  3.  imperator 

- - •.  Burchardum 

—  4.  stabuli 

-  —  — ■.  Corsicam 

— *8.  Godafridus 

-  - .  aggressos 

- - .  afficeret 

-  —  9.  Reginoldo 

-  —  11.  vero 

- .  ad 

- - aggredi 

-  —  13.  Smeldingos 


—  14.  incolumi 

— ■  15.  Eardulfus 

- -  Nordanumbrorum 

-  —  17.  Dertosa 

-  — *21.  Adalhardus 

-  —  22.  Corbeiae  mona- 

sterii 

-  —  24.  Esesfeld 

- - .  aedificari 

-  — ■  — .  Abodritorum 

-  — •  26.  emporio 

—  28.  Hruoddrud 

-  —  29.  Godafridum 

- .  expedicionem 

—  32.  Frisionibus 

-  —  33.  imposuisse 

- - .  Frisionibus 

-  — •  38.  operiri 

—  39.  Sarracenorum 

-  — *  41.  Godafridi 

-  — «  44.  diversarum 

- - •.  deferuntur 

-  — •  45.  Godafridum 

-  355.  1.  adpositum 

-  —  6.  boum  pestilentia 

-  — •  8.  imperii 

-  —  — .  provincias 

-  —  9.  grassata  est 

-  — «11.  Haimricum 

—  12.  Abulaz 


Cod .  Jjips . 

rex 

burghardum 

stabili 

Corsiam  [corrigirt :  Corsicam] 

Godofridus 

adgressos 

aficeret 

Reginolto 

über  die  Zeile  hineincorrigirt. 
desgl. 

adgredi 

simeldingos  [was  Cod.  3.  bei 
Pertz  hat]  war  auch  hier 
ursprünglich  geschrieben;  erst 
durch  Rasur:  smeldingos 
incolomi 
Eardulf 

Ursprüngliche  Lesart:  Nordumr 
brorum ;  corrigirt :  Norda- 
numbrorum 
Desertosa 
adalhartus 
corbiae  monasterie 

hesfeld 

aedificare 

obodritorum 

emborio 

Ilruotdrud 

gotafriduin 

expeditionem 

frisonibus 

inposuisse 

frisonibus 

opperiri 

persarum 

gotafridi 

diuersa 

defertur 

gotafridum 

appositum 

pestilentia  boum 

so  liest  auch  die  Handschrift. 

prouintias 

crassata  est 

lieinricum 

ambulaz 
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JPerts . 

Pag.  355. 14.  Haitonem 

-  — •  15.  Langobardum 

-  —  — *.  Aquileia 

-  —  21.  alter 

-  — «  22.  tertiiis 

- - .  Britones 

-  —  23.  incolumes 

- .  Karolus 


-  —  27.  victoriam 

-  —  28.  sibi 

-  —  29.  840 

- - .  Niciforus 

-  —  31.  Michahelem 

—  34.  laudes  ei  dixerunt 

-  —  35.  eu  m 

-  —  37.  Danorum  Iliber- 

niam 

-  —  39.  Trevirensem 

-  —  40.  Michahele 

-  —  41.  Hludowicum 

-  —  44.  celebrari 

-  356.  1.  inpraedictis  quin- 

que  civitatibus 

-  —  3.  Karolus 

—  9.  iusticias 

-  —  — .  oppressiones 

**  — «11.  Herioldo 

-  — •  12.  Godafridi 

-  —  13.  vastatis 

-  — •  15.  contumaciam 

-  — «17.  edomiti 

—  — .  deditio 

-  — «21.  caelebratis 

-  —  — .  impositione 

-  —  25.  Pascbalis 

-  — •  26.  Hludowicus 

- - .  Hlotharimn 

- - .  et  nominis  — 

constituit 

-  — ■  28.  Baioariae 

— •  — .  Abodritormn 

-  —  29.  Abodritos 

-  —  30.  Thrasconis 

-  —  — •  suo 


Cod%  Mjip  s. 

hatton  em 

longobardum 

aquilaia 

alterum 

tercium 

brittones 

incolomes 

Von  hier  an  findet  sich  diese 
Form  auch  in  der  Hand¬ 
schrift, 
victoria 

fehlt. 

DCCCCXL 

Niziforus  [so  auch  nachher] 

mihchaelem 

dixerunt  ei  laudes 

aquis 

Danorum.  L.  hiberniam 

treueriensem 

michaele 

Illodouuicum 

celebrare 

fehlt. 

Karins 

iustitias 

obpressiones 

herialdo 

godofridi 

fehlt. 

contumatium 

edomati 

editio 

celebratis 

inpositione 

pascalis 

lllodouuiciis 

hlodharinm 

fehlt  im  Texte,  und  ist  erst  am 
Rande  —  aber  von  alter 
Hand  —  ergänzt, 
baiarie 
obodritorum 
odritos 
trasconis 

fehlt. 


Werts. 

Pag.  356. 31.  Godafridi 

—  — •.  amicitias 

—  33.  diffidens 

— •  35.  Hludowicuni 

-  —  36.  coenobii 

—  38.  dampnati 

- .  synodali 

-  —  39.  caeteri 

—  41.  Britanniam 

— •  — munitionibus 

-  —  42.  Mormanno 

—  43.  Brito 

-  —  44.  Eclypsis 

-  357.  1.  dux  Abodritorum 

—  2.  [rationabiliter] 

—  — .  refellere 


Co  ft.  hip  8. 

godofridi 

amicicias 

difidens 

lilodouuicimi 

cenobii 

damnati 

sinodali 

ceteri 

brittanniam 

municionibus 

mormano 

bretto 

eclipsis 

rex  obodritorum 
steht  im  Texte, 
effellere 


(Fortsetzung  folgt.) 


ANZEIGER  KLEINER  SCHRIFTEN» 

\ 

(Fortsetzung  von  Nr.  3.) 


4)  Catalogus  codicum  mamiscriptorum?  qui  in  bibliotheca 
academica  Marburgi  asservantur,  latinorum^  edidit 
Carolus  Fridericus  Hermann ,  philos.  d.  et  philo— 
logiae  p.  p.  o.5  seminarii  philologici  director  et  bibJio— 
thecae  academicae  praefectus  secundarius.  Marburgi, 

sumtibus  Cbr.  Garthe  MDCCCXXXVIII.  XII  u.  1C4  S. 

in  4. 

Der  Verf.  dieses  Verzeichnisses  der  lateinischen  Hand¬ 
schriften  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Marburg  ist  der 
zweite  Bibliothekar  jener  Anstalt  Professor  Dr.  Hermann,  der 
sich  als  Lehrer  und  Schriftsteller  in  dem  weiten  Gebiete  der 
philologischen  Wissenschaften  einen  wohlverdienten  und  fest 
begründeten  Ruf  erworben  hat.  Er  hatte  dasselbe  ursprüng¬ 
lich  zu  eigenem  Gebrauche  sich  angelegt,  benutzte  es  aber 
in  der  Zeit  seines  Prorectorats ,  wo  zerstreuende  und  zeit¬ 
raubende  Geschäfte  ihm  wenig  Müsse  zu  seinen  philologischen 
Studien  übrig  liessen,  als  Stoff  zu  den  beiden  Programmen, 
welche  er  bei  der  Geburtsfeier  des  Kurfürsten  und  des  Kur- 
prinzen-Mitregenten  zu  schreiben  verpilichtet  ist.  Aus  beiden 
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Gelegenheitsschriften  ist  diese  in  den  Buchhandel  gegebene 
Schrift,  welche  zwei  ausgezeichneten  Litteratoren ,  dem  Dr. 
Kloss  und  dem  Stadtbibliothekar  Dr.  Böhmer  in  Frankfurt  mit 
seltener  Bescheidenheit  zugeeignet  ist ,  zusammengesetzt. 
Ueber  die  Orte,  von  welchen  die  Codices  nach  Marburg  ge¬ 
kommen  sind  (sie  sind  meist  aus  aufgehobenen  Klöstern  schon 
von  Philipp  und  andern  altern  Fürsten  geschenkt,  andere  aus 
Corvey  gekommen)  wird  in  der  Dedication  befriedigende  Aus¬ 
kunft  gegeben.  Die  Handschriften  werden  unter  vier  Klassen : 
scriptores  antiqiii  —  libri  tnedici ,  philosophici ,  alchimici  — 
libri  de  iure  imprimis  cauonico  —  libri  theologici  geordnet 
(wobei  sich  freilich  die  bekannten  gesta  Romanorum  müssen 
gefallen  lassen,  unter  die  theologischen  Schriften  gezählt  zu 
werden,  um  anderer  unbedeutender  Inconvenienzen  nicht  zu 
gedenken)  und  durch  die  Signaturen  A.  B.  C.  D.  unterschieden. 
Die  erste  Klasse  enthält  3 ,  die  zweite  25 ,  die  dritte  5 ,  die 
vierte  36  Handschriften,  bei  deren  Aufzählung  die  älteren 
natürlich  voranstehen ,  alle  übrigen  in  chronologischer  Ord¬ 
nung  folgen.  Die  Beschreibungen  sind  sehr  genau  und  geben 
über  Alter,  Schreiber,  Format,  Stoff,  Schriftzüge  und  über 
die  bisherigen  Benutzer  vollständige  Berichte ,  die  sich  über¬ 
dies  durch  die  Reichhaltigkeit  litterarhistorischer  Nachwei¬ 
sungen  vor  ähnlichen  Arbeiten  auszeichnen  und  dadurch  dem 
Buche  auch  über  das  bibliographische  Interesse  hinaus  in 
weiteren  Kreisen  seinen  Werth  sichern.  So  dürften  insbe¬ 
sondere  die  Mediciner,  denen  die  Litterargeschichte  ihrer 
Wissenschaft  nicht  gleichgültig  ist ,  die  umfassende  Gelehr¬ 
samkeit  des  Philologen  zu  bewundern  vielfache  Veranlassung 
finden,  wenn  derselbe  über  Macer,  über  manche  Arabische 
Aerzte ,  über  einzelne  im  Mittelalter  den  Celebritäten  des 
Alterthums  untergeschobene  Werke  spricht  und  nicht  minder 
die  Theologen  ihm  für  vielfache  Belehrung  verpflichtet  sein. 
Die  Auffindung  dieses  gelehrten  Materials  wird  durch  einen 
genauen  Index  sehr  erleichtert.  Mustern  wir  nun  nach  die¬ 
sem  kurzen  Berichte  über  die  äussere  Einrichtung  des  Buches 
die  handschriftlichen  Schätze  selbst,  die  sich  eines  so  treff¬ 
lichen  Beschreibers  zu  erfreuen  hatten ,  so  ist  weder  ihr 
qualitativer  noch  ihr  quantitativer  Werth  sehr  bedeutend,  um 
so  bedeutender  aber  Hrn.  Hermanns  Verdienst,  weil  er  die 
mühselige  und  unergötzliche  Arbeit  nicht  gescheut  hat  und  durch 
nichts  von  der  Vollendung  abgeschreckt  worden  ist.  Unter  den 
philologischen  Handschriften  nimmt  ein  Pergamentcodex  des 
Lucan  wegen  seines  Alters  (er  soll  aus  dem  12.  Jahrhundert 
sein)  und  wegen  seines  innern  Werthes  den  ersten  Platz  ein, 
wird  aber  von  Neuem  verglichen  werden  müssen ,  da  weder 
Oudendorp  noch  Kortte  die  nöthige  Genauigkeit  angewendet 
haben ;  ausserdem  ist  eine  unverglichene  Papierhandschrift 
von  Justin  und  Cicero’s  Catilinarischen  Reden  (sec.  XV),  eine 
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wenig  werthvolle  Handschrift  der  Tusculanen  lind  einige  ältere 
Uebersetzungen  griechischer  Schriften  vorhanden,  wie  Gua- 
rino’s  von  Verona  Plutarch  de  educat.,  Leonardo’s  von  Arezzo 
Xenoph.  Iliero  und  Basilius  de  legendis  libris  secularibus. 
Die  zweite  Abtheilung  bietet  lateinische  Uebersetzungen  grie¬ 
chischer  und  arabischer  Aerzte,  einen  Macer  de  virtutibus 
herbarurn ,  manches  dein  Ilippocrates  im  Mittelalter  Unterge¬ 
schobene  und  alchymistische  Tractate.  Ihrem  Werthe  nach 
bedeutender  erscheinen  die  Schriften  zum  canonischen  Rechte; 
es  ist  ein  decretum  Gratiani  mit  der  Glosse  (sec.  XIII),  zwei 
der  antegregorianischen  Sammlungen  aus  derselben  Zeit  und 
der  Coinmentar  Huguccio’s  zum  decret.  Gratiani;  in  der  Be¬ 
schreibung  dieser  Sachen  ist  Hr.  H .  durch  seines  Collegen 
Bickell  Gelehrsamkeit  auf  das  bereitwilligste  unterstützt  wor¬ 
den.  Die  theologischen  Handschriften  zeichnen  sich  durch 
ihr  Alter  aus;  es  befindet  sich  darunter  ein  Psalterium  des 
Eusebius  Hieronymus  aus  dem  9.  Jahrhundert,  auch  andere 
gleichzeitige  Fragmente  von  lateinischen  Bibelübersetzungen  ; 
ausserdem  zwei  Codices  von  Haymons  Erklärung  der  Apoca- 
lypse  (sec.  XIII  u.  XV),  über  welche  auch  eine  expositio  von 
Joh.  Hagen  aus  dem  15.  Jahrh.  vorhanden  ist,  Cassianus  de 
institutis  clericorum,  Isidorus  de  officiis  divinis  und  des  An- 
selmus  Elucidarium  aus  sec.  XIII,  Peter  Alphonsus  de  disci- 
plina  clericali  (sec.  XIV),  Augustinus  in  epist.  Johann,  (sec. 
XV)  und  ausserdem  Sammlungen  von  Gebeten,  Hymnen, 
llomilien  und  Postillen,  so  wie  einzelne  Schriften  späterer 
Theologen,  unter  denen  mehrere  namentlich  von  Gerson  sich 
finden.  Der  Druck  ist  correct  und  deutlich,  das  Papier  fest, 
aber  grau.  —  Ref.  freut  sich  dieses  Verzeichnisses  um  so 
mehr,  je  mehr  durch  diese  und  ähnliche  Arbeiten ,  deren  wir 
recht  viele  wünschen  müssen,  die  Erfüllung  eines  Wunsches 
näher  gerückt  wird,  den  er  schon  einmal  öffentlich  ausge¬ 
sprochen  zu  haben  sich  erinnert  (A.L.  Z.  1838.  Nr.  92),  dass 
ein  Gelehrter  sich  der  Arbeit  unterziehen  möchte,  eine 
bibhotheca  librorum  MSS. ,  qui  in  Germania  adservantur  zu¬ 
sammenzustellen  und  damit  das  schätzbare  Werk  des  Ilofrath 
Hünel  zu  ergänzen. 

5)  Verzeichniss  säinmtlicher  Abhandlungen  in  den  auf 
preussischen  Gymnasien  erschienenen  Programmen 
von  1825 — 1837,  nach  dem  Inhalte  wissenschaftlich 
geordnet.  Berlin,  1840.  Verlag  von  Wilhelm  Logier. 
VI  u.  35  S.  in  4. 

Seitdem  durch  Circularrescript  des  preussischen  Cultusmi- 
nisteriums  vom  23.  Aug.  1824  das  Programmenschreiben  an 
den  preussischen  Gymnasien  angeorduet  wurde,  hat  sich  die 
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Zahl  derartiger  Schriften  und  Schriftclien  (denn  die  Mehrzahl 
steigt  nicht  über  einige  Bogen)  so  vermehrt,  dass  eine  wis¬ 
senschaftlich  geordnete  Uebersicht  derselben  ein  sehr  ver¬ 
dienstliches  Unternehmen  wäre,  sollte  es  auch  nur  darum 
geschehen,  damit  man  leichter  übersehen  könnte,  welchen 
Nutzen  die  Wissenschaft  von  den  grossen  darauf  verwendeten 
Summen  gehabt  hat.  Das  vorliegende  Verzeichniss,  als  dessen 
Verfasser  sich  der  Gymnasiallehrer  Johannes  v.  Gruber  zu 
erkennen  giebt,  genügt  den  Anforderungen,  die  man  an  ein 
solches  Repertorium  in  bibliographischer  Hinsicht  zu  machen 
berechtigt  ist,  durchaus  nicht.  Vielmehr  hat  sich  der  Verf. 
begnügt,  die  ganze  Masse  unter  12  verschiedene  Abschnitte 
zu  bringen  und  neben  den  Namen  der  Verfasser  (die  durch¬ 
aus  nicht  genauer  bezeichnet  sind)  einiges  von  dem  Titel, 
den  Namen  des  Gymnasiums  und  das  Jahr  des  Erscheinens 
zu  setzen.  Also  nichts  von  dem  Umfange,  dessen  Angabe 
gerade  hier  sehr  wesentlich  ist,  nichts  von  Format,  denn 
nicht  alle  sind  in  4.  gedruckt,  nichts  von  dem  Preise,  ob¬ 
schon  ziemlich  viele  dieser  Schriften  auch  im  Buchhandel 
sind.  Auch  hat  er  sich  mancherlei  Inconvenienzen  zu  Schul¬ 
den  kommen  lassen,  denn  da  der  Titel  nur  von  preussischen, 
die  Vorrede  auch  von  sächsischen  und  hessischen  Programmen 
seit  dem  Anschluss  dieser  Länder  an  den  Preussischen  Pro¬ 
grammentausch  handelt,  so  hätte  er  auch  andere  Gymnasien,  die 
an  demselben  Theil  nehmen,  wie  Meiningen,  Lübeck,  Frank¬ 
furt  am  Main ,  Friedland,  Schwerin  ausdrücklich  erwähnen 
müssen,  die  aber  nicht  dazu  gehörenden,  wie  Helmstädt, 
Ratzeburg,  ausschliessen  müssen,  namentlich  aber  die  Pro¬ 
gramme  der  Greifswalder  Universität  ganz  übergehen.  Mit 
welcher  Leichtfertigkeit  das  Ganze  gearbeitet  ist,  kann  man 
daraus  abnehmen ,  dass  viele  lateinische  Programme  als  deut¬ 
sche,  deutsche  sogar  als  französisch  geschriebene  aufgeführt 
sind  und  Nonnus  sogar  unter  den  lateinischen  Autoren  steht. 
Die  Vollständigkeit  setzt  er  selbst  in  Zweifel  und  allerdings 
könnten  sehr  viele  Nachträge  gegeben  werden,  die  Rec.  spart 
bis  zu  dem  Erscheinen  eines  genaueren  Repertoriums,  wel¬ 
ches  schon  seit  einiger  Zeit  von  Nordliausen  aus  angekündigt 
wird.  Dies  Werkchen  kann  höchstens  dazu  dienen,  sich  eine 
vorläufige  Kenntniss  dieser  Programme  zu  verschaffen  und 
etwa  die  auf  vielen  Schulbibliotheken  in  grosser  Unordnung 
umherliegende  Masse  zu  sichten  und  zu  ordnen;  der  Biblio¬ 
graphie  bringt  sie  nicht  den  geringsten  Nutzen. 

(Wird  fortgesetzt.) 

Br.  IV.  JLug.  JEcJcstein  in  Halle. 


Verleger  :  T.  0.  Weigel  in  Leipzig, 


Druck  von  C.  P.  Melzer. 
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BiMothefewissenschaft,  Handschriftenhunde  und 

ältere  Litteratur. 

[m  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

heraasgegeben 

von 

Dr.  Robert  Waumann. 


M  12. 


Leipzig,  den  30.  Juni 


1840. 


Machricht 

von  der  Auffindung  einer  Anzahl  alter  Handschriften  des 
ehemaligen  Domcapitels  zu  Havelberg  durch  Herrn  Hofrath 
und  Professor  Dr.  Riedel  in  Berlin. 

Das  Domcapitel  zu  Havelberg  in  der  Prignitz,  welches  um 
die  Mitte  des  zwölften  Jahrhunderts  gestiftet  wurde,  gelangte 
frühzeitig  in  den  Besitz  bedeutender  Sammlungen  handschrift¬ 
licher  Werke.  Schon  der  selbst  als  theologisch -philosophi¬ 
scher  Schriftsteller  ausgezeichnete  Bischof  Anselm ,  der  unter 
der  Herrschaft  des  Markgrafen  Albrecht  des  Bären  um  die 
Mitte  des  J2.  Jahrhunderts  das  Domcapitel  gründete  und  den 
Regeln  des  Prämonstratenser-Ordens  unterwarf,  scheint  auch 
zu  der  Havelbergschen  Stiftsbibliothek  den  Grund  gelegt  zu 
haben.  Einzelne  spätere  Bischöfe,  namentlich  der  Bischof 
Sigebodo ,  vergrösserten  diese  Sammlung  durch  das  Hinzu- 
thun  wichtiger  Handschriften.  Oefters  erhielt  selbige  auch 
durch  Schenkungen  anderer  frommer  Personen  einen  Zuwachs. 
Diese  Schenkungen  wurden  als  der  Jungfrau  Maria  und  dem 
heiligen  Laurentius,  den  Hauptpatronen  des  Stifts,  unmittel¬ 
bar  dargebrachte  Opfer  betrachtet,  daher  in  die  Bücher  ge¬ 
meiniglich  von  dem  Geschenkgeber  auch  die  Bemerkung 
eingetragen  wurde:  beatae  Mariae  virgini  sanctoque  Lauren- 
tio  obtulit;  und  die  Domherren  der  hohen  Stiftskirche  ver¬ 
schmähten  es  nicht,  denjenigen,  der  sie  um  den  Besitz  eines 
guten  Buches  bereichert  hatte  ,  ebenso  der  immerwährenden 
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Fürbitte  für  sein  Seelenheil  zu  versichern,  wie  solche  Fürbitte 
den  Wohlthätern,  welche  die  Einkünfte  und  Hebungen  des 
Kapitels  durch  Oblation  von  Landgütern  oder  beträchtlichen 
Geldkapitalien  erhöht  und  vermehrt  hatten,  zum  Lohne  zu 
Theil  zu  werden  pflegte.  Den  Vorwurf,  welcher  den  Ilavel- 
bergschen  Domherren  in  späterer  Zeit ,  namentlich  vom 
Churfürsten  Joachim  I.  gemacht  wurde,  und  der,  von  dieser 
Seite  an  den  päbstliehen  Stuhl  gebracht,  im  Jahre  1506  die 
Aufhebung  der  mönchischen  Prämonstratenser- Regel ,  die 
bisher  für  sie  gegolten  hatte,  und  die  Verwandlung  der  Dom¬ 
herren  in  Weltgeistliche  herbeiführte,  den  Vorwurf  nämlich, 
dass  es  denselben  an  gelehrter  Bildung  fehle  und  dass  ihre 
Unfälligkeit  in  geistlichen  oder  weltlichen  Angelegenheiten 
dem  Landesherrn  als  Käthe  zu  dienen,  diesen  zwinge,  sich 
Käthe  aus  der  Fremde  herbeizuholen  und  solche  mit  grossem 
Kostenaufvvande  zu  besolden,  haben  die  Havelbergschen  Dom¬ 
herren  gewiss  in  den  frühem  Jahrhunderten  ihres  Bestehens 
während  des  Mittelalters  überhaupt  nicht  oder  nicht  in  dem 
M  aasse  verdient.  Wenigstens  lässt  der  Umstand,  dass  sel¬ 
bige  auf  literarischen  Apparat  Werth  legten,  die  Vermuthung 
eines  der  Nutzung  desselben  entsprechenden  Standpunktes  der 
Bildung  mit  grosser  Wahrscheinlichkeit  zu.  Auch  wird  diese 
Vermuthung  dadurch  bestätigt,  dass  sich  wenigstens  von  ein¬ 
zelnen  Domherren  der  frühem  Zeit  Zeugnisse  von  grosser 
Gelehrsamkeit  oder  wenigstens  von  lebhaftem  Streben  nach 
gelehrter  Bildung  an  treffen  lassen.  So  ging  z.  B.  der  Bischof 
Johann  ffepolitz  aus  dem  Havelbergschen  Domstifte  hervor, 
von  welchem  ein  Monument  vom  Jahre  1401  aussagt:  ciuici 
quidern  ordinis ,  sed  ingetiuae  eruditionis  praesul ,  vir  sua 
aetate  paucis  secundus  (Steidel’s  Icones  p.  17)  und  im  Jahre 
1420  war  ein  Prämonstratenser  Domherr  Havelbergs  zugleich 
Mitglied  der  Universität  zu  Leipzig  (RiedePs  Cod.  Brand. 

T.  i.  43). 

Nachdem  aber  die  erwähnte  im  Jahre  1506  vorgenommene 
Verwandlung  des  mönchischen  Prämonstratenser- Kapitels  in 
ein  freiweltliches  Domstift  diesem  eine  Schutzwehr  gegen  die 
bei  der  seit  1539  allmählig  über  die  Mark  Brandenburg  ver¬ 
breiteten  kirchlichen  Reformation  sonst  vielleicht  erfolgte 
gänzliche  Aufhebung  des  Stiftes  verliehen  hatte,  bestand  mit 
dem  Stifte  auch  die  Stiftsbibliothek  bis  zum  30jährigen  Kriege, 
wie  es  scheint,  unangetastet  fort.  Als  jedoch  den  25.  April 
1627  sich  dänische  T  nippen  des  Doms  Havelberg  bemächtig¬ 
ten  und  diesen  festen  Platz  bis  zu  der  Zerstörung  der  im 
Besitz  kaiserlicher  Truppen  befindlichen  Stadt  Havelberg  inne 
hielten;  so  wurde  unter  andern  Verwüstungen,  welche  diese 
Kriegsvölker  auf  dem  Dom  Havelberg  anrichteten,  auch  die 
Kapitelsstube,  worin  sich  die  Bibliothek  mit  dem  Archive 
befand,  erbrochen  und  von  den  darin  verschlossenen  literari- 


sehen  Schätzen,  wie  gleichzeitige  llerichterstattung  meldet, 
Manches  hinweggenommen  und  Vieles  muthwillig  vernichtet. 
Die  wieder  gesammelten  noch  erhaltenen  Ueberreste  der  alten 
Bibliothek  blieben  dem  Stifte  Iiavelberg  dann  aber  bis  zu 
seiner  Auflösung,  welche  erst  vor  etwa  20  Jahren  erfolgt  ist. 
Nach  der  Aufhebung  des  Domstifts  wurden  die  einträglichen 
Besitzungen  desselben  in  ein  königliches  Domainenrentamt 
verwandelt.  An  diese  Behörde  ging  auch  das  von  dem  Doin- 
stifte  nachgelassene  Archiv  über,  nachdem  die  wichtigem 
Stücke  desselben  in  das  Geheime  Staats -Archiv  zu  Berlin 
übertragen  waren.  Von  der  Bibliothek  wurde  zwar  ebenfalls 
ein  sehr  beträchtlicher  Vorrath  alter  Handschriften,  die  sich 
leicht  als  werthvoll  erkennen  liessen ,  durch  Uebertragung  in 
öffentliche  Sammlungen ,  besonders  in  die  Königliche  Biblio¬ 
thek  zu  Berlin  gemeinnützig  gemacht  und  zum  Theil  auch 
schon  zu  wissenschaftlicher  Benutzung  gezogen.  Vieles  je¬ 
doch,  was  wegen  Mangels  an  äusserer  Bezeichnung  seines 
Inhalts,  wegen  grösserer  Schwierigkeit  der  Lesung  seiner 
Schrift,  oder  weil  es  nicht  mehr  vollständig  erhalten  war, 
so  leicht  nicht  für  das,  was  es  ist,  erkannt  werden  konnte 
und  für  altes  Schriftwerk  ohne  sonderlichen  Werth  gehalten 
wurde,  wurde  damals  an  seinem  alten  Aufbewahrungsorte  ge¬ 
lassen  und  ist  durch  die  Feuchtigkeit  desselben,  so  wie 
durch  das  Ungeziefer,  welches  darin  wohnte,  bei  gänzlicher 
Verabsäumung  aller  Vorsichtsmaassregeln  für  fernere  Conser¬ 
vation  seitdem  mehr  und  mehr  zerstört.  Bald  würde  ver- 
muthlich  von  den  darunter  enthaltenen  werthvollen  Manu¬ 
skripten  nichts  mehr  zu  retten  gewesen  seyn,  wenn  nicht 
vor  Kurzem  ein  von  dem  Chef  der  Königl.  Preuss.  Domainen- 
Verwaltung,  dem  Geheimen  Staats-Minister  Herrn  von  Laden¬ 
berg,  aus  Interesse  für  die  Wissenschaft  dem  Hofrath  und 
Professor  Herrn  Dr.  Riedel  in  Berlin  ertheilter  Auftrag  zur 
Revision  der  Aemter- Registraturen  behufs  Sammlung  alter 
Materialien  für  die  Geschichte  der  in  der  Mark  Brandenburg 
belegenen  Königlichen  Domainen  die  verkannten  Ueberbleib- 
sel  der  alten  Ilavelb  ergschen  Stiftsbibliothek  einem  Kenner 
vor  Augen  geführt  hätte,  dem  der  Werth  dieser  Manuscripte 
nicht  verborgen  blieb.  Auf  Veranlassung  Riedels  wurden  diese 
Manuscripte  demnächst  an  das  Geheime  Ministerial-Archiv  zu 
Berlin  eingesandt  und  hier  seiner  nähern  Prüfung  ihres  In¬ 
haltes  unterzogen. 

Diese  nähere  Prüfung  hat  ergeben,  dass  der  gemachte 
Fund  in  der  That  wichtige  Handschriften  fast  für  alle  Wis¬ 
senschaften  umfasst,  und  darneben  aus  einer  grossen  Menge 
von  alten  Schriftwerken  besteht,  die,  auch  bei  geringerem 
wissenschaftlichen  oder  literarischen  Werthe,  immer  doch  der 
Aufbewahrung  würdig  sind,  und  deren  Untergang  zu  bedauern 
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gewesen  wäre.  Die  Manuscripte  sind  daher  der  Königlichen 
Bibliothek  in  Berlin  überwiesen  worden. 

Unter  den  Werken  theologischen  Inhalts  fallen  zu¬ 
nächst  zwei  Evangelien  in  schönen  Handschriften  auf.  Es 
sind  die  Evangelien  Lucae  und  Johannis  mit  ausführlichen 
Glo  ssen ,  beide  auf  Pergament  in  grossem  Quartformat  ge¬ 
schrieben.  Die  Handschrift  des  erstem  scheint  aus  dem 
eilften ,  die  Handschrift  des  letztem  aus  dem  dreizehnten 
Jahrhunderte  herzurühren.  Nach  einer  Bemerkung  in  dem 
Codex  ist  das  letztere  dieser  Evangelien  der  Gegenstand  einer 
Oblation  gewesen,  die  ein  Pfarrer  zu  Schönhausen  im  Jeri- 
chowschen  Kreise,  Namens  Theoderich,  der  hohen  Stifts¬ 
kirche  gemacht  hat.  Unter  den  übrigen  theologischen  Wer¬ 
ken  bemerkt  man  treffliche  Handschriften  von  Werken  Inno - 
cenz  Ul.  ,  des  heiligen  Gregor  und  des  heiligen  Ambrosius , 
nämlich  den  Tractatus  divi  Innocentii  papae  tertii  de  septem 
petitionibus  in  einer  Handschrift  vom  Ende  des  dreizehnten 
oder  aus  dem  Anfänge  des  14ten  Jahrhunderts  auf  Pergament 
in  Octavformat,  den  Dialogus  sancti  Gregorü  in  einer  Hand¬ 
schrift  auf  Pergament  aus  dem  zwölften  Jahrhundert,  voran 
mit  einer  bildlichen  Darstellung  des  heiligen  Gregor  verziert, 
eine  Coilectio  paterii  ex  opuscu/o  s.  Gregorü  de  veteri  testa- 
mento  in  einer  Pergamenthandschrift,  welche  in  dieselbe  Zeit 
gehört,  und  das  Exameron  beati  Ambrosii  episcopi  Medio  la- 
nensis  in  einer  Handschrift  auf  Pergament  in  kleinem  Folio- 
format  aus  dem  dreizehnten  Jahrhundert.  Von  diesen  Werken 
ist  jedoch  das  letzte,  welches  eine  weit  ausgeführte,  erklärende 
Geschichte  der  Weltschöpfung  und  eine  Beschreibung  aller 
Gegenstände  derselben  enthält ,  eigentlich  mehr  naturhi¬ 
storisch  ,  als  nach  seinem  theologischen  Inhalte  von  Bedeu¬ 
tung.  Hervorzuheben  ist  ausser  den  gedachten  Werken  auch 
noch  ein  Band  von  Lebensbeschreibungen  Heiliger  ,  in 
einer  Handschrift  auf  Pergament  in  kleinem  Folioformat  aus 
dem  zwölften  Jahrhundert,  obgleich  ein  grosser  Theil  gerade 
dieses  interessanten  Werks  völlig  zerstört  ist.  Ausser  diesen 
finden  sich  noch  in  Handschriften  aus  spätem  Jahrhunderten 
eine  Expositio  super  Responsoria  dominicarum  quatuor  ad- 
ventuum  fy  aliquarum  dominicarum  et  etiani  aliquarum  festi- 
vitatum  per  anni  circulum ,  in  umständlicher  Abhandlung  in 
grossem  Folioformat,  ferner  Mammotrectus  de  expositione 
totius  bibliae  in  demselben  Format,  Hieronymi  tractatus 
de  membris  Dei  und  andere  dergleichen  Schriften. 

Die  Werke  juristischen  Inhalts,  die  wir  unter  dem  in 
Betracht  kommenden  Vorrathe  gewahren,  unterscheiden  sich 
grösstentheils  durch  den  viel  spätem  Ursprung  der  Hand¬ 
schriften  von  den  meisten  vorgenannten.  Dennoch  fehlt  es 
darunter  sowohl  in  Bezug  auf  deutsches ,  canonisches  und 
römisches  Beeilt,  als  in  Beziehung  auf  den  Prozess,  nicht 


an  bemerkenswerthen  Gegenständen.  Iliezu  gehört  vorzüglich 
die  ältere  deutsche  Glosse  zum  Sachsenspiegel ,  die  hier  in 
einer  Handschrift  auf  Pergament  in  Quartformat  vom  Jahre 
1382  vorliegt.  Dieser  Fund  verdient  um  so  mehr  hervorge- 
lioben  zu  werden ,  als  gerade  in  der  Mark  Brandenburg  bis 
jetzt  wenig  von  Handschriften  der  gedachten  Glosse  ausfindig 
gemacht  ist,  obgleich  dieselbe  doch  eben  hier,  etwa  50  Jahre 
vor  der  Fertigung  der  vorliegenden  Handschrift,  durch  ein 
Glied  der  Märkischen  Familie  von  Buch  abgefasst,  in  dieser 
Märkischen  Handschrift  daher  der  reinste  Text  derselben  zu 
vermuthen  ist.  Diese  Glosse  schliesst  sich  dabei  durch  die 
Selbigkeit  der  Handschrift,  so  wie  nach  der  Gleichheit  des 
Formates,  einem  in  der  Königlichen  Bibliothek  zu  Berlin  be¬ 
findlichen  Exemplare  des  Textes  vom  Sachsenspiegel,  welches 
aus  derselben  Stiftsbibliothek  früher  entnommen  wurde*) **), 
vervollständigend  an.  Auch  noch  ein  anderes  Exemplar  vom 
Sachsenspiegel,  zusammengebunden  mit  mehreren  andern 
Schriften  vermischten  Inhalts ,  wurde  unter  dem  Biichervor- 
rathe ,  der  noch  zu  Havelberg  ruhte,  entdeckt:  es  ist  dies 
eine  lateinische  Handschrift  auf  Papier  vom  Jahre  1448  in 
Folio.  Fiir  das  canonische  Beeilt  begegnen  uns  eine  Hand¬ 
schrift  der  Regulae  cancellariae  Nicolai  papae  quinti  vom 
Jahre  1447  und  eine  kleine  Schrift  de  modo  servandi  inter- 
dictum  aus  derselben  Zeit;  ferner  ein  Volumen  von  Decreta- 
liensammlungen  aus  der  zwischen  dem  Decrete  des  Gratian 
und  den  Decretalen  Gregors  IX.  liegenden  Zeit,  mit  Glossen, 
in  grossem  Quart-Format  auf  Pergament  aus  dem  Anfänge  des 
dreizehnten  Jahrhunderts;  ferner  das  Auratum  decretum  bre- 
viatum  des  Bartholomaeus  Brixiensis ,  in  einer  Handschrift 
auf  Papier  in  Folio  aus  dem  fünfzehnten  Jahrhundert;  des 
Paulus  de  Lyra  Commentar  zu  den  Clemenlinen  in  einer 
Handschrift  aus  derselben  Zeit;  damit  zusammenhängend  eine 
kleine  Schrift  eines  nicht  namhaft  gemachten  Canonisten, 
streitige  Rechtsfragen  und  deren  Entscheidungen  enthaltend, 
und  mehreres  Andere.  In  Bezug  auf  das  gemeine  liecht 
finden  wir  eine  Reihe  von  Abhandlungen  des  Barlolus ,  na¬ 
mentlich  de  contractibus  emlionis  fy  venditionis  fy  reerntionis, 
de  duobus  fratribus  in  simul  habitantibus  und  den  nach  sei¬ 
nem  Tode  aufgefundenen  Tractat  de  insigniis  V  armis  ,  Ex- 
cerpte  aus  den  Institutionen  und  dergleichen.  In  Ansehung 
des  Prozesses  bietet  sich  eine  schöne  Handschrift  aus  dem 
vierzehnten  Jahrhundert  von  Durantis  speculum  judiciale 
zur  Beachtung  dar,  und  damit  zusammenhängend  Duraiüis 
Breviarium  oder  Repertorium  aureum . 


*)  Verzeichniss  deutscher  Rechtsbücher  des  Mittelalters  und  ihrer 
Handschriften,  mitgetheilt  vom  Prof.  Dr  Homojer  (Perl.  1836)  S  28. 
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Mehr  Interesse  noch  als  die  angegebenen  Werke  theolo¬ 
gischen  und  juristischen  Inhalts  nehmen  einige  Stücke  unter 
den  Werken  historischen  Inhaltes,  welche  der  Herr  Pro¬ 
fessor  Riedel  ans  den  vergessenen  Ueberresten  der  Havel- 
bergschen  Stiftsbibliothek  hervorzog,  in  Anspruch.  Zwar  liess 
sich  auch  hier  von  einheimischen  Brandenburgischen  Chro¬ 
niken,  von  deren  ehemaligem  Vorhandenseyn  vielfache  Spuren 
gegeben  sind,  nichts  entdecken.  Es  sind  leider  noch  immer 
alle  Bemühungen  und  Nachsuchungen  nacli  der  Wiederauf¬ 
findung  solcher  in  inländischen  und  auswärtigen  Archiven  und 
Bibliotheken  fruchtlos  geblieben.  Doch  fand  sich  wenigstens 
noch  ein  Calendariam  des  ehemaligen  Domstifts,  woraus 
manche  interessante  Notiz  zur  Geschichte  desselben  zu  ent¬ 
nehmen  ist,  so  wie  eine  Reihe  alter  Lehn  -  und  Copial- 
büclier ,  welche  über  die  ehemalige  weit  ausgedehnte  Lehns¬ 
herrlichkeit  der  Bischöfe  und  der  hohen  Stiftskirche  zu 
Havelberg  vor  der  Reformation  —  eine  Lehnsherrlichkeit,  die 
sich  fast  auf  alle  adelige  Familien  in  der  Prignitz,  auf  die 
von  der  Hagen  im  Ländchen  Rliinow ,  die  Grafen  von  Lindow 
wegen  des  Schlosses  Goldbeck  u.  s.  w.  erstreckte  —  viel 
belehrenden  Aufschluss  geben.  Die  glücklichste  Entdeckung 
aber  gelang  im  Interesse  der  allgemeinen  deutschen  Reichs¬ 
geschichte  durch  die  Auffindung  einer  Handschrift  der  Welt¬ 
chronik  des  Abtes  Ekkehard.  Das  Chronicon  Ekkehardi  abba- 
tis  fand  sich  zu  Havel berg  in  einer  sehr  schönen  Handschrift 
aus  der  ersten  Hälfte  des  zwölften  Jahrhunderts  auf  Perga¬ 
ment  in  Quartformat,  ausser  dem  Texte  noch  mit  farbig  ge¬ 
zeichneten  Stammtafeln  der  karolingischen  Dynastie  und  der 
sächsischen  Kaiser  und  mit  andern  dergleichen  auch  historisch 
wichtigen  Zierrathen  versehen.  Diese  Handschrift  des  in 
seiner  originalen  Gestalt  noch  so  unbekannten  Geschichts¬ 
schreibers,  der  für  einen  grossen  Theil  des  eilften  und 
zwölften  Jahrhunderts  die  Hauptquelle  der  deutschen  Ge¬ 
schichte  bildet,  und  von  dem  Abte  Konrad  zu  seinem  Chro¬ 
nicon  Urspergense  in  der  bekannten  Weise  ausgeschrieben 
ist,  behauptet  einen  sehr  hohen  Werth.  Bischof  Sigebodo 
von  Havelberg,  der  im  Jahre  1206  zu  diesem  bischöflichen 
Sitze  gelangte,  hat  dies  treffliche  Werk  seiner  Stiftskirche 
verehrt,  wie  in  dem  Manuscripte  von  alter  Hand  bemerkt 
ist.  —  An  dieses  Hauptwerk  knüpft  sich  desselben  Verfassers 
Libellns ,  qui  dicitur  Hierosolyma  de  oppressione ,  Uberafione 
ac  restauratione  sanctae  liierosolyniitanae  ecclesiae ,  welches 
von  Marlene  und  Durand  aus  einem  Pariser  Codex  edirt 
worden ,  und  besonders  für  die  Geschichte  der  Kreuzzüge 
yon  anerkannter  Bedeutung  ist. 

Nächst  diesen  Werken  Ekkehards  empfängt  das  Studium 
der  deutschen  Geschichte  aus  dem  gedachten  Funde  eine  bei 
ihrer  Alterl hümlichkeit  ebenfalls  wichtige  Handschrift  des 
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Chronicon  Arnoldi  Lubecensis  oder  der  Fortsetzung  von  1  lei— 
mold’s  Chronik  der  Slaven.  Das  Geschichtswerk  des  Arnold 
behauptet  bekanntlich  für  die  Geschichte  Norddeutschlands  in 
dem  Zeiträume  von  1171  —  J209  den  ersten  Platz  und  ist 
daher  der  Mangel  einer  guten  mit  Benutzung  der  ältesten 
Handschriften  veranstalteten  Ausgabe  dieses  Geschichtswerkes 
längst ischon  fühlbar  geworden.  Zur  Erreichung  dieses  Zweckes 
ist  aber  das  Ilervortreten  der  vorliegenden  Handschrift  eine 
sehr  erfreuliche  Erscheinung,  da  dieselbe,  wenn  auch  Mot- 
tenfrass  und  Feuchtigkeit  auf  sie  verderbend  eingewirkt  haben, 
nach  Alter  und  Vollständigkeit,  wenn  nicht  den  ersten,  jeden¬ 
falls  doch  einen  vorzüglichen  Platz  unter  den  an  mehreren 
Orten  erhaltenen  Handschriften  dieses  Geschichtswerkes  ver¬ 
dient. 

An  andern  Schriften  von  allgemeinem  historischen  Interesse 
wurden  demnächst  nocli  aufgefunden  eine  Relatio  de  causa 
t r anslationis  electionis  Romani  regis  fy  imperatoris  a  Graecis 
ad  Gertnanos  per  Stephanum  pap  am  III  facta;  ingleichen 
eine  Abhandlung  unter  dem  Titel:  Ordo  Romanus  ad  bene- 
dicendum  coronandum  Imperator em .  Beide  Schriften  liegen 
zwar  nur  in  Handschriften  aus  dem  15.  Jahrhunderte  vor, 
sind  jedoch  an  beachtungswerthen  Einzelnheiten  reichhaltig. 
Auch  von  dem  Gedichte  des  Philippus  Gualtherus  de  Guastil- 
lioJie ,  dem  Curtius  des  Mittelalters  ( Gualteri  Episcopi  ab 
Insulis  Alexandri  magni  regis  macedonici  vita),  fand  sich,  tief 
in  Staub  vergraben  und  durch  Feuchtigkeit  mit  dem  Boden, 
worauf  es  lag,  zusammenklebend,  eine  saubere  Handschrift 
aus  dem  12.  Jahrhundert  vor.  Das  Werk  zerfiel  jedoch,  als 
es  vom  Platze  genommen  wurde ,  in  Stücke  und  nur  einzelne 
obere  Blätter  konnten  davon  gerettet  werden.  An  historischen 
Schriften  speciellern  Interesses  fanden  sich  endlich  noch  eine 
Schrift  unter  dem  Titel:  Nova  in  personis  sacri  Cisterciensis 
ordijiis  ad  Vngariam  ?nissis  ad  monasteriorum  reformationem 
ad  inslitutionem  contacta  mir  acuta  ( — •  eine  gleichzeitige  Er¬ 
zählung  der  vom  Könige  Matthias  von  Ungarn  vorgenommenen 
Reformation  des  Cistercienscr -Ordens  in  Eingarn  und  des 
wunderbaren  Zuges  der  zur  Besetzung  von  vier  neugegrün¬ 
deten  Klöstern  dieses  Ordens  aus  Deutschland ,  besonders  ans 
Lehnin,  Zinna  und  Dobrilugk  dahin  gesandten  Mönche  — ); 
ferner  eine  Sammlung  von  geschichtlichen  Einzelheiten,  die 
Städte  Leipzig  und  Naumburg  betreffend,  eine  ausführliche 
Prozessverhandlung  zwischen  der  Stadt  Berlin  und  einem  ge¬ 
wissen  Lange  vom  Jahre  1440,  worin  erstere  vor  einem  Fehm- 
gerichte  angeklagt  war,  und  mehrere  Kleinigkeiten  dieser  Art. 

Mit  diesen  Werken  theologischen,  juristischen  und  histo¬ 
rischen  Inhalts  ist  indessen  der  Umfang  des  der  Wissenschaft 
zugänglich  gewordenen  literarischen  Schatzes  noch  nicht  voll¬ 
ständig  bezeichnet.  Es  ist  fast  keine  Hauptwissenschaft  dabei 
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ganz  unbetheiligt  geblieben.  So  fanden  sich  für  die  Arznei- 
wissenschaft  zwei  Manuscripten-Bände ,  wovon  der  eine  das 
Werk  des  Johannes  de  sancto  Amando  über  Krankheiten  und 
deren  Heilung  in  einer  zu  Paris  im  Jahre  1342  geschriebenen 
Handschrift  in  kleinem  Folioformat  enthält,  der  andere  vier 
Werke  zusammenfasst,  deren  erstes  Viaticus ,  das  zweite 
Urinae ,  das  dritte  Dietae  universales  fy  particu lar es  und  das 
vierte  liber  febrium  betitelt  ist,  und  wovon  die  letztem  drei 
von  einem  gewissen  Isaak  herrühren.  Die  Handschrift,  worin 
die  letztem  Werke  vorliegen,  ist  aus  dem  Ende  des  drei¬ 
zehnten  oder  aus  dem  Anfänge  des  vierzehnten  Jahrhunderts 
ebenfalls  auf  Pergament  in  kleiner  Folien -Form.  Fiir  die 
Sprachforschung  liefert  ein  Werk  unter  dem  Titel  Rara  vo- 
cabula  vulgär  Her  exposita  ulilia  $  bona  einen  schätzenswer¬ 
ten  Beitrag.  Es  ist  ein  beinahe  200  Folienseiten  einneh¬ 
mendes  Lateinisch-Deutsches  Wörterbuch,  fiir  die  Kenntniss 
der  deutschen  Sprache  wie  der  Latinität  des  Mittelalters  von 
gleich  beachtungs  werth  er  Bedeutung.  Als  Verfasser  desselben 
wird  ein  gewisser  Johann ,  Abt  des  Klosters  Paradies  er¬ 
wähnt,  und  die  vorliegende  auf  Papier  verfertigte  Abschrift 
des  Originalwerkes  ist  im  Jahre  1474  vollendet. 

Zuletzt  gedenken  wir  noch  einer  verschiedene  astronomi¬ 
sche,  astrologische,  chronologische,  mathematische,  geogra¬ 
phische  und  naturhistorische  Fragmente  und  Abhandlungen 
enthaltenden  sehr  alten  Pergamenthandschrift.  Es  sind  in 
dieser  Sammlung  namentlich  erkennbar  Liber  Marciani  felicis 
capellae  sive  astrologia,  Johannis  de  sacro  Bosto  liber  lunae , 
Hermanm  opusculum  de  compositione  astrolabii  etc . ,  Alfar- 
gann,  Ameti  jila  liber  de  aggregationibus  scientiae  stella- 
rumj  hber  Mar bo di  de  lapidibus ,  liber  beati  Hieronymi  de 
lapidibus ,  Alcantn  Introductorium  ad  judicia  astronomica 
und  Abhandlungen  unbekannter  Verfasser,  betitelt  de  aequa- 

tiombus  plurimorum  siderum ,  de  primo  homine  fr  civitatibus 

u.  s.  w. 


Eine  so  grosse  Sammlung  handschriftlicher  Werke  des 
Mittelalters  gelang  es  noch  an  einem  dem  wissenschaftlichen 
Centralpunkte  des  preussischen  Staates  so  nahe  belegenen 
Orte  an  das  Licht  zu  ziehen!  Sind  auch  nicht  alle  die  nam- 
hait  gemachten  Schriften  von  so  entschiedenem  Werthe  und 
so  hohem  Interesse  wie  die  Handschrift  des  Ekkehard,  des 
Arnold  von  Lübeck  oder  die  märkische  Glosse  des  Sachsen¬ 
spiegels,  so  sind  sie  doch  alle  aufbewahrungswerth  und  unter 
Umstanden  ein  sehr  nutzbarer  literarischer  Apparat,  von  dessen 
Erhaltung  die  Wissenschaft  sich  verschiedenartige  Ausbeute 
verheissen  darf.  —  Möchte  daher  dieses  Beispiel  einer  mit 
lohnendem  Erfolge  angestellten  Nachsuchung  Vielen,  die  ähn¬ 
lichen  hundgruben  nahe  stehen,  zur  starken  Aufforderung 
dienen ,  dergleichen  Ueberbleibsel  ehemals  bestandener  geist- 
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lieber  Stifter  mit  mehr  Sorgfalt  zu  behandeln,  wie  dies  ge¬ 
meiniglich  geschieht,  und  im  Fall  es  an  literarischer  Kennt- 
niss  fehlt,  eine  sorgfältige  Prüfung  derselben  zur  Ermittlung 
ihres  Inhalts  anzustellen,  ihnen  wenigstens  zu  Gunsten  ihrer 
Conservation  die  Vermuthung  werthvollen  Inhalts  mit  ganzer 
Stärke  schützend  an  die  Seite  treten  zu  lassen!  Es  ist  aller¬ 
dings  oft  nicht  leicht,  in  alter  Schrift  und  Sprache  abgefasste 
Werke  ohne  Titel,  ohne  Vor-  und  Schlusswort  und ,  wie  man 
sie  häufig  verstümmelt  findet,  der  ersten  und  letzten  Blätter 
schon  beraubt,  für  dasjenige  zu  erkennen,  was  sie  sind.  Es 
setzt  dies  nicht  nur  Uebung  im  Lesen  und  Verstehen  der 
alten  Schrift  und  Sprache  ,  sondern  oft  auch  umfassende  Ge¬ 
lehrsamkeit  voraus.  Indessen  je  mehr  eine  solche  Verstüm¬ 
melung  bei  alten  Manuskripten  stattfindet,  desto  mehr  muss 
auch  stets  die  besorgliche  Vermuthung  Platz  gewinnen ,  dass 
dergleichen  Werke  bei  frühem  Nachsuchungen  unerkannt  ge¬ 
blieben  und  daher,  wiewohl  als  werthlos  dem  Untergänge 
überlassen,  dennoch  wichtigen  Inhaltes  seyn  möchten.  Es 
ist  bekanntlich  bei  der  xlufhebung  geistlicher  Stifter ,  beson¬ 
ders  wo  diese  in  frühem  Jahrhunderten  schon  stattfand ,  in 
den  protestantischen  deutschen  Ländern  nicht  immer  mit 
einer  sorgfältigen  Wahrnehmung  ihres  literarischen  Nachlasses 
verfahren,  das  Urtheil  über  den  Werth  desselben  nicht  immer 
von  Männern  gesprochen,  denen  Sachkenntniss  die  Befähigung 
dazu  gab ,  und  daher  Vieles ,  was  der  Aufnahme  und  Aufbe¬ 
wahrung  in  öffentlichen  Bibliotheken  würdig  gewesen  wäre, 
an  Ort  und  Stelle  belassen  worden  und  später  in  Vergessenheit 
gerathen.  Die  Dauerhaftigkeit  des  alten  Schreibmaterials  er¬ 
wehrt  sich  aber  in  wunderbarer  Weise  des  gänzlichen  Unter¬ 
gangs.  Jahrhunderte  hindurch  in  Staub  vergraben  gelingt  es 
noch,  die  alten  Pergamentbände  wieder  hervorzuziehen,  die 
alten  Schriften  wieder  zu  erkennen.  Aber  freilich  zeigt  es 
sich  bei  bei  solchen  Versuchen  auch  überall,  dass  es  gegen¬ 
wärtig  die  höchste  Zeit  ist,  dergleichen  Alterthiimer,  wo  sie 
sich  noch  in  übler  Lage  finden ,  derselben  zu  entziehen. 


Ueber  die  Havelberger  Handschrift 

der  Weltchronik  des  Eckehard  von  Urau. 

Unter  den  im  Dome  zu  Havelberg  zwischen  mehreren  an¬ 
dern  literarischen  Ueberresten  neuerdings  aufgefundenen 
werthvollen  Handschriften  zeichnet  sich  die  Handschrift  eines 
Geschichtswerkes  des  Eckehard  von  Urau  vorzüglich  aus.  Ist 
gleich  auf  die  Wichtigkeit  dieses  für  die  deutsche  Geschichte 
am  Ende  des  eilften  und  im  Anfänge  des  zwölften  Jahrhun- 


derts  so  wichtigen  Gewährsmannes  durch  Lappenberg ,  Ferlz 
und  JVaitz  mehrfach  aufmerksam  gemacht  und  zugleich  eine 
nähere  Kenntniss  desselben  verbreitet  worden ;  so  scheint  die 
Seltenheit  der  Handschriften  von  Eckehards  Geschichtswerken 
doch  immer  noch  viel  aufzuklären  übriggelassen  zu  haben. 
Den  Geschichtsfreunden  dürften  daher  einige  Bemerkungen 
über  die  ilavelbergerj  Handschrift  eines  Geschichtswerkes  des 
Eckehard  von  Interesse  seyn;  wobei  hier  besonders  Bezug 
genommen  wird  auf  die  in  dem  „Archive  der  Gesellschaft  für 
„ältere  deutsche  Geschichtskunde  zur  Beförderung  einer  Ge- 
„sainmtausgabe  der  Quellenschriften  deutscher  Geschichten 
„des  Mittelalters  herausgegeben  von  G.  II.  Pertzu  Bd.  VII, 
8.  469  von  diesem  Geschichtsschreiber  des  Mittelalters,  sei¬ 
nen  Werken  und  deren  Handschriften  enthaltenen  Ermitte¬ 
lungen. 

Die  Werke  Eckehards  sind  hiernach 

],  eine  Weltchronik  von  den  Anfängen  der  Geschichte  bis 
zu  den  Jahren  1101  und  1106; 

2.  eine  Umarbeitung  desselben  Werkes  für  den  König  Hein¬ 
rich  V.  und  eine  ähnliche  für  den  Abt  Erkembert  von* 
Corvey,  beide  mit  Fortsetzungen  bis  zum  Jahre  1125 
nebst  den  aus  der  Weltchronik  ausgeschiedenen  Büchern 
Hierosotymita  und  Historia  Alexandri  M . ,  Francorum . 
Gothorum  und  anderer  deutscher  Völkerschaften; 

3.  eine  Kaiserchronik  von  den  Zeiten  Karls  des  Grossen 
bis  zum  Jahre  1113  auf  Kaiser  Heinrichs  V.  Befehl  ge¬ 
schrieben  ; 

4.  die  Weltchronik  der  1.  Ausgabe  mit  einigen  Verände¬ 
rungen  und  der  Fortsetzung  bis  zum  Jahre  1125. 


Der  dieser  Eintheilung  von  Eckehards  Werken  beigegebe¬ 
nen  Charakteristik  zufolge,  ist  der  vorliegende  Codex  eine 
Handschrift  d  er  unter  Nr.  2.  aufgeführten  Umarbeitung  der 
Weltchronik,  aber  nicht  derjenigen,  welche  für  König  Hein¬ 
rich,  sondern  der  andern,  welche  für  den  Abt  zu  Corvey 
bestimmt  war.  Nach  der  Zueignung  des  Werkes  an  König 
Heinrich  V.:  Am  eis  t  ui f  6  Rex  in  etertivm  victure  ego  tan - 
tillus  homnncio.  E  poß  annofaf  miferiaf  reddüuf  poft 
deflorata  diuerforum  chronographorum  opufcula ,  ab  ipfo 
temporum  exordio  temporum  decurßis  f er  entern  carinam 
und  so  fort  bis  imprecanlur  uota  mul  Explicit  prologus , 
liebt  der  weitere  1  ortgang  der  Erzählung  vom  Jahre  IS06 
an  :  Anno  dominice  Incarnationis  M.  C.  VI.  mediante  Hein- 
rico  juniore  tantus  apud  mogontiam  f actus  eß  in  natali 
dominico  tociuf  regni  teutonici  conuentus ,  quantns  etc.  und 
zwar  unter  der  Ueberschrift  mit  rother  Zinnober-Tinte: 
Liber  Quint  us.  Auch  hier  steht  beim  Jahre  1057  nicht 
wie  in  der  Redaction  des  Werkes,  welche  für  König  Heinrich  V. 
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bestimmt  war,  von  der  Regierungszeit  des  Kaiser  Heinrich  IV. 
—  quando  hec  confript io  facta  eft  L°a?ino  regnamt ,  son¬ 
dern  es  heisst  hier:  Heinricuf  IV.  —  regnavit  annif  l. 
Agnes  imperatrix  etc .  An  die  Stelle  der  Erzählung  der 
Schwarzacher  Regebenheit  beim  Jahre  1121  ist  auch  hier  eine 
Fuldaer  Begebenheit  {De  monaflerio  fuldenfi  turrif  auflralif 
corruit  etc .)  eingeschaltet.  Die  Erzählung  geht  dann  noch 
die  Ereignisse  des  Jahres  1125  durch  und  endet  mit  den 
Worten  fufficerent  ad  curanda  defungentium  cadauera. 
Hiernach  folgt  das  Werk  über  die  Geschichte  der  Kreuzzüge 
in  folgender  Form  eingeleitet: 

In  xpi  nomine  incipit  libellvs ,  qni  dicitur  HierofoHma 
de  oppreffione  liberal  t‘o?ie  ac  reftauratione  fancle  Je - 
rofolimitanae  ecclefiae 

De  mililiae  uel  expeditionif  caufa ,  quae  temporibus  non 

tarn  Jiumanüuf  quam  diuinUuf  ordinata - fert  animuf 

eftuanf  aliqnae  prefcriptif  adicere  ac  per  hoc  auctoritati 
tuae ,  p aß or  neuer ande ,  uniuerfoque  gregi  fociorum ßephani 
atque  Viti  fub  uirga  tua  trementi  fatisfacere  etc.  Man 
sieht  hieraus  deutlich  die  Bestimmung  der  Umarbeitung  für 
den  Abt  zu  Corvey,  wiewohl  die  Zueignung  an  König  Hein¬ 
rich  V.  zu  Anfang  des  V.  Buches  auch  hier  nicht  mangelt. 
Das  Werk  schliesst  mit  den  Worten  —  cuius  nomen  et  mi- 
fericordiam  cuncta  predicent  et  glorificent  feculorum  fecula 
Amen 

Diese  Handschrift  scheint  hiernach  mit  der  einzigen  von 
dieser  Bearbeitung  des  Werkes  bis  jetzt  aufgefundenen  zu 
Paris  befindlichen  Handschrift  fast  in  allen  Stücken  überein¬ 
zukommen.  Auch  die  Zusätze,  welche  besonders  die  Erz¬ 
bischöfe  von  Magdeburg  betreffen  und  deren  Vorhandenseyn 
in  der  Pariser  Handschrift  von  Pertz  (Archiv  etc.  S.  4S5) 
erwähnt  ist,  finden  sich  hier  und  zwar  am  Rande  stellend 
von  einer  andern  Hand,  als  von  welcher  die  Handschrift  ist, 
hinzugefügt.  Es  sind  vornämlich  folgende  : 

Beim  Jahre  936  Hoc  anno  fecit  Otto  rex  in  magdeburch 

regalem  abbaliam. 

Beim  Jahre  969  Hoc  anno  regalif  abbatia  in  magadeborch 

mvtata  eft  in  archiepifcopatvm. 

Beim  Jahre  991  Adelbertvs  primvs  magadeburgenfis  ar~ 

chiepifcopvs  obiit. 

Beim  Jahre  1004  Gifilberus  fecundus  magadeburgenfis  ar- 

chiepifcopvs  obiit. 

Beim  Jahre  1012  Dagino  t  er  eins  magadeburgenfis  archie- 

pifcopvs  obiit.  Kodern  anno  eciam  obiit 
Walthardus  quartus  Magadeburgenfis  ar- 
ch  iepifcopus . 
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Beim  Jahre  1023  Gero  quintus  magadeburgenfis  archiepi- 

fcopus  obiit. 

Beim  Jahre  1051  Hvnfridus  fextus  magadeburgenfis  archie- 

pifcopvs  obiit. 

Beim  Jahre  1063  Eggilhardvs  septimus  magadeburgenfis 

archiepifcopvs  obiit. 

Beim  Jahre  1076  Bernhardvs  abbas  fancii  Johannis  bapt. 

octauus  obiit. 

Beim  Jahre  1099  Hilliboldus  abbas  fancii  Johannis  bapt. 

decimus  ordinatus  eft ,  qui  ordinem  Hir- 
faugienfem  inftituit . 

Beim  Jahre  1107  Hemricus  decimus  archiepifcopus  maga¬ 
deburgenfis  obiit 

Beim  Jahre  1113  Hildiboldus  abbas  obiit. 

Beim  Jahre  1119  Adelgotus  undecimus  archiepifcopus  obiit. 

Eodem  anno  eciam  Hvgo  abbas  XI  obiit. 

Beim  Jahre  1125  Rudkerus  duodecimus  archiepifcopus  ma¬ 
gadeburgenfis  obiit. 


Von  derselben  Hand  sind  auch  einige  andere  Bemerkungen 
neben  dem  Texte,  z.  B.  beim  Jahre  841  die  Worte  Ivdicivm 
ivstum  a  palre  in  flivm  und  beim  Jahre  1115  die  Notiz: 
Hic  facit  callidam  et  fraudulentam  narrationem  de  hein- 
rico  rege ;  beim  Jahre  743  die  Aufforderung :  Nota  situm 
galliae  —  lauter  Zusätze,  welche  sich  leicht  von  der  Hand, 
welche  den  Text  niederschrieb,  unterscheiden  lassen.  Von 
derselben  Hand  scheinen  auch  die  zahlreichen  Zeichen  in 
margine,  welche  das  ganze  Werk  hindurch  gehen,  ungefähr 


dieser  Gestalt : 
Wort  Nota 


herzuriihren ,  welche  wohl  nur  das 
-r  bezeichnen. 


w 

Da  die  vorhin  gedachten  historischen  Zusätze,  welche  hier 
am  Rande  stehen  und  nach  Anfertigung  der  Handschrift  hin¬ 
zugefügt  sind,  in  der  Pariser  Handschrift,  wenigstens  zum 
Theil,  enthalten  seyn  sollen,  und  da  Pertz  nicht  bemerkt  hat, 
dass  sie  bei  dieser  gleichfalls  später  eingeschaltet  worden, 
dem  Texte  derselben  daher  vermuthlich  einverleibt  sind;  so 
gewinnt  es  schon  hiernach  den  Anschein,  als  wenn  unsere 
Handschrift  der  Pariser  zu  Grunde  gelegen  habe,  und  die 
letztere  von  jener  genommen  sei.  Diese  Vermuthung  ist 
aber  auch  nach  der  Zeitfolge,  in  der  beide  Handschriften 
stehen ,  sehr  wohl  statthaft.  Denn  während  die  Pariser  Hand¬ 
schrift  dem  13.  Jahrhunderte  angehört,  steht  unsere  Havel¬ 
berger  Handschrift  der  Zeit  der  ursprünglichen  Abfassung 
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des  Werkes  jedenfalls  näher,  indem  sie  einschliesslich  der 
Randbemerkungen  und  Zusätze  ihrer  Schreibart  nach  in  das 
12.  Jahrhundert  gehört.  Aus  welcher  Zeit  des  12.  Jahrhun¬ 
derts  sie  herrühre,  wagen  wir  nicht  zu  bestimmen.  Dass  sie 
aber  vor  dem  13.  Jahrhunderte  entstand,  lässt  auch  schon  die 
Notiz  am  Ende  unsers  Codex  schliessen : 

Ifte  liber  eft  farictae  Mariae  virginis  Saiictique  Lau - 

rentii  martiris  in  hauelberch  Quem  contulit  Dns. 

Sichebodo  Epifcopus. 

Diese  Notiz  wurde,  den  Schriftzeichen  nach,  im  Anfänge 
des  13ten  Jahrhunderts  in  den  Codex  eingetragen.  Dass  sie 
des  Bischofes  ohne  den  Zusatz  piae  memoriae  oder  derglei¬ 
chen  üblichen  Bezeichnungen  eines  Verstorbenen  erwähnt, 
lässt  schliessen,  dass  sie  noch  bei  Lebzeiten  des  Bischofs 
niedergeschrieben  wurde.  Auch  war  es  zu  Havelberg  Ge¬ 
brauch,  dass  die  Bischöfe  gleich  nach  ihrer  Erwählung  vor 
ihrer  Bestätigung  dem  Kapitel  Geschenke  an  Büchern,  Reli¬ 
quien,  Kirchengeräthen  oder  dergleichen  machten.  Wahr¬ 
scheinlich  ist  daher  unsere  Handschrift  bei  dieser  Gelegenheit 
dem  Kapitel  vom  Bischöfe  Sigebodo  verehrt.  Sigebodo  ge¬ 
langte  aber  schon  1206  zum  Bisthume  und  hat  dasselbe  nicht 
über  14  Jahre  besessen. 

Die  Havelberger  Handschrift  ist  daher  von  dieser  Umar¬ 
beitung  der  Chronik  des  Eckeliard  nicht  nur  neben  der  Pa¬ 
riser  die  einzige ,  und  mithin  unbedingt  die  einzige  in 
Deutschland  aufgefundene  Handschrift;  sondern  sie  ist  auch 
älter  und  dabei  in  einzelnen  Theilen  zugleich  vollständiger, 
als  die  Pariser,  z.  B.  ist  das  A  des  Blattes,  auf  dessen  Kehr¬ 
seite  das  V.  Buch  mit  der  Zueignung  beginnt,  nicht  wie  in 
dem  Pariser  Codex  für  eine  Malerei  leer  gelassen,  sondern 
mit  solcher  wirklich  ausgefüllt.  Während  dabei  in  der  Pa¬ 
riser  Handschrift  auch  die  Eintheilung  in  Bücher,  welche  nach 
der  Zueignung  an  Erkembert  zur  vollständigen  Einrichtung 
des  Werkes  gehört ,  wie  auch  die  Beziehung  Helmolds  (üb. 
1,  40)  darauf  beweiset,  gänzlich  vermisst  wird  ( Pertz ,  Arch. 
S.  485)  —  vermuthlich  weil  diese  mit  rother  Tinte  nachge¬ 
tragen  werden  sollte ,  die  Vollendung  der  Handschrift  durch 
diesen  Nachtrag  aber  unterblieb  ;  so  ist  hier  die  Eintheilung 
des  Werkes  in  5  Bücher  mit  rother  Ueberschrift  des  neuen 
Buches  deutlich  zu  ersehen.  Der  Codex  ist  überhaupt  auf 
feinem  Pergament  in  klein  Folio  oder  gross  Quart  sehr  regel¬ 
mässig,  sauber  und  correct  geschrieben ,  und  daher  für  die 
bevorstehende  Herausgabe  der  zum  kleinsten  Theile  erst 
durch  den  Druck  bekannt  gewordenen  Werke  Eckehards  von 
grossem  Werth. 

Bei  diesem  Werthe  der  Handschrift  ist  es  sehr  zu  be¬ 
dauern,  dass  dieselbe  nicht  schon  früher  ihrem  jetzigen 
Fundorte  in  dem  Dom  zu  Havelberg  entzogen  ist.  Sie  lag 
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hier,  als  ich  sie  vorfand,  an  einem  sehr  feuchten  Platze, 
hoch  mit  Staub  bedeckt  und  auf  allen  Aussenseiten  mit  ge- 
frässigem  Gewürm  belebt.  Die  ersten  Lagen  des  Buches 
waren  daher  durch  Fäulniss  und  Wurmfrass  völlig  zerstört 
und  zerfielen  in  einzelne  Brocken,  so  wie  ich  sie  aufhob. 
Erst  eine  Lage,  welche  mit  Christi  Geburt  begonnen  zu 
haben  scheint  und  die  VIII.  Lage  der  jedesmal  aus  8  Blättern 
besteilenden  Lagen  des  Bandes  war ,  ist  in  den  6  mittlern 
Blättern  erhalten ;  doch  sind  auch  diese  Blätter  unten  durch 
Moder  etwas  verletzt.  Vollkommen  leserlich  erhalten  sind 
dann  die  Lagen  IX.  X.  Xi.  Xii.  XIII.  XIV.  XV.  Mit  der  Lage 
XVI,  welche  beim  Jahre  814  beginnt,  bis  zur  Lage  XXI,  die 
mit  der  Geschichte  des  Jahres  1116  endet,  findet  man  die 
Blätter  oben  durch  Fäulniss  etwas  zerstört,  ohne  dass  jedoch 
die  se  Zerstörung,  ausser  bei  wenig  Blättern,  bis  zum  Texte 
heranreicht  und  die  obersten  Zeilen  unleserlich  macht.  Aber 
in  der  XXII.  Lage ,  welche  die  Geschichte  bis  in  das  Jahr 
1125  führt,  und  in  den  Lagen  XXIII  und  XXIV,  welche  die 
Geschichte  der  Kreuzzüge  enthalten,  sind  die  obersten  Zeilen 
der  Seite  grösstentheils  unleserlich  und  durch  Fäulniss  oder 
Wurmfrass  durchlöchert. 

Nach  den  Büchern,  worin  das  Werk  eingetheilt  war,  be¬ 
rechnet,  trifft  also  die  völlige  Zerstörung  des  Werkes  das  I. 
und  II.  Buch.  Vom  dritten  Buche  ist  ein  grosser  Theil  übrig. 
Nach  einer  Notiz  am  Ende  dieses  Buches  reichte  dasselbe 
von  Konstantin  dem  Grossen  bis  auf  Karl  den  Grossen.  Jene 
Notiz ,  welche  hier  der  Uebersehrift  des  mit  dem  Jahre  801 
beginnenden  vierten  Buches  ( Incipit  Uber  qvartuf)  vorher¬ 
geht  ,  lautet: 

Hvc  vsque  Romanvm  Imperivm  a  temporibus  conflan- 
tini  magni  helene  filii  apud  confl  antinopol  im  in  Gre- 
cornm  imperatoribus  manfit.  Ex  h  (oder  Ekh.)  iam 
ad  Reges  immo  ad  Imperator  es  francorum  Iranfit 

Das  vierte  Buch,  welches  am  besten  conservirt  ist,  reicht 
dann  bis  zum  Ende  des  Jahres  1105  und  schliesst  mit  den 
Worten  : 

E'ridericvf  dux  wir  prndentia  moribuf  et  nobilitale  sa- 
tif  clarnj\  sed  clarijfimo  et  singulär  if  ac  inclitae  fame 
adelheide  filie  fcilicet  Imperator  if  malrimonio  ex  e  adern 
mire  indolif  jprole  decoratuf  obiit. 

Leider  trifft  die  Lnleserlichkeit  einzelner  Zeilen  schon 
mehrere  Blätter  des  fünften  Buches,  besonders  aber  den  An¬ 
fang  der  Hierofolima. 

Zu  den  besondern  Zierden  der  Handschrift  gehören  drei 
Seiten  Stammtafeln  in  Federzeichnungen  mit  rother  Zinnober¬ 
tinte.  Sie  sind  der  Geschichtserzählung  bei  dem  Jahre  1024 
nach  den  Worten  et  Chunraduf  ad  Imperium  fublimatur 
eingeschaltet.  Die  erste  dieser  Zeichnungen  liefert  einen 
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Stammbaum  der  fränkischen  Könige  mit  einer  zum  Theil  zer¬ 
störten  Ueberschrift,  welche  mit  den  Worten  Hec  flirps 
Francigenam  regni  etc.  beginnt.  Die  zweite  Stammtafel  mit 
der  Ueberschrift:  Saxonicvm  Stemma  confert  Ottonica 
Regna ,  stellt  das  Geschlechtsregister  der  sächsischen  Kaiser 
dar.  Auf  der  dritten  Stammtafel  tritt  Kaiser  Konrad  auf  dem 
'Throne  sitzend  in  den  Vordergrund:  er  hält  in  der  linken 
den  Reichsapfel  und  in  der  rechten  Hand  eine  Fortsetzung 
der  Stammtafel  des  sächsischen  Hauses.  Nach  der  Einschal¬ 
tung  dieser  Stammtafeln  geht  ohne  Unterbrechung  die  mit 
dem  Jahre  1025  anhebende  Geschichte  des  Kaisers  Konrad 
fort.  Am  Ende  dieses  Buches,  der  Zueignung  des  V.  Buches 
an  den  König  Heinrich  V.  unmittelbar  vorhergehend,  folgt 
dann  nochmals  ein  durch  Federzeichnung  geziertes  Folium, 
welche  die  Uebergabe  der  Reichsinsignien  an  König  Hein¬ 
rich  V.  darzustellen  scheint.  Diese  Zeichnungen,  welche  den 
Codex  zieren,  sind  nicht  nur  an  sich  als  Kunstwerke  des  12. 
Jahrhunderts,  sondern  auch  durch  ihre  genealogische  Be¬ 
ziehung  so  interessant,  dass  wir  nicht  anstehen,  dieselben 
als  Probestücke  des  Codex  hier  mittheilen  zu  lassen. 

Hofrath  und  Prof.  Dr.  Riedel  in  Berlin . 


lieber  die  auf  der  Leipziger  Stadtbibliothek  befindliche 
Handschrift  der  Anuales  JFuldenses . 

Ein  Beitrag  für  die  Ausgabe  derselben  von  Pertz  (Monuni. 

Germ.  I.  337 — 415). 


(Forts 

JPe  r  t  z* 

Pag.  357.  3.  Thrasconis 

—  aecclesiarum 

—  7.  Liudewituin 

—  8.  rebellantem 

—  10.  Bonifacii 

—  — >.  coenobio 
- .  Heistolfo 

—  1J  sq.  et  omnium  — 

martyris 

—  16.  dampno 

—  19.  modo 

—  — .  Barcinonae 
— >21.  dampnatus 

—  24.  collectae 


tzun  g) 

C  o  d,  1j  i  p  a*. 

trasconis 

ecclesiarum 

ludeuuitum  [so  von  erster  Hand; 

corrigirt :  liudewituin] 
repellantem 
bonefacii 

cenobio  [so  immer] 
hestolfo 

fehlt  im  Texte  und  ist  erst  am 
Rande  naehgetrogen, 
damno 
morbo 
barcenone 
damnatus 
eollecta 
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JE *erts. 

Pag.  357.26.  Noviomagi 

— *  27.  Theotonis 
- .  fuerant 

—  29.  Illotharius 

—  30.  Wormatiam 
- .  Abodritoruni 

—  31.  Godafridi 

—  32.  percepto 

—  33.  inoritur 

—  34.  cespes 

—  35.  sesquipedali 

—  37.  spacio 

—  39.  terra 

—  39.  spacio 

—  40.  Illudowicus 

—  42.  egit 
- .  invenire 

—  43.  Illotharius 

—  45.  reliquit 

-  358.  4.  Dalmatiae 

—  8.  fere 

—  9.  Firihsazi 

—  10.  fulgura 

—  — .  Cometense 

—  11.  Grabadona,  in 

aecclesia 

—  13.  aecclesiae 

—  16.  irradiavit 

—  17.  segetes 

—  22.  faciendae 

—  23.  Maehelmum 

—  24.  Paschalis 
— •  25.  iusticias 

—  26.  Britanniam 

—  27.  igne 
- .  Britonum 

—  30.  Augustodimense 

—  31.  glacie 

—  32.  septem 

—  37.  Brito 


Coil,  Jj  i  p  S. 

Hierüber  die  Glosse  von  neuerer 
Hand :  warmotie, 
theodonis 
fuerunt 
Hludharius 
uuormaticam 
obodritorum 
godofridi 
perceptione 
defunctus  est 
cespis 

sexquipedali 

spatio 

fehlt. 

spatio 

hlodouuicus 

gessit 

inueniri 

hlodharius  [so  auch  nachher] 

accepit 

dalmacie 

von  alter  Hand  am  Rande  nach¬ 
getragen. 

Ursprünglich  :  frihsaci ;  corri- 
girt :  firihsazi. 
fulgora 
coraetensi 

gradabona  in  ecclesia 

ecclesie 

inradiavit 

fehlt. 

faciendi 

maghelmum 

pascalis 

iustitias 

brittanniam 

igni 

brittonum 

augiistadunense 

clatie 

septenum 

britto 


(Fortsetzung  folgt.) 


Verleger  :  T.  0.  fVeigel  in  Leipzig. 


Druck  von  C.  P.  Melzer. 


SEBiPEUm 


cttfdjrtff 

für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

von 

I)r.  Robert  Naumann. 


M  13.  Leipzig,  den  15.  Juli  1840. 


Apercu 

über  eine  reichhaltige  philosophisch- kabbalistische 
Handschrift  der  Kön.  Bibliothek  zu  München. 

(Beschluss.) 

Hierauf  folgen  einige  kleinere  kabbalistische  Piecen : 

3)  (f.  129, b. —  134, b.),  eins  der  dem  14. 

Jahrh.  angehörigen  kabbalistischen  Pseudepigrapha  (Zunz,  G.  V. 
S.407.)  *),  enthaltend  einein  mittelalterlichem  Neuhebräisch  ge¬ 
schriebene  Deutung  des  Schemhamphorasch.  Anfang:  „Dies  ist 
das  Buch:  Quelle  der  Weisheit ,  das  Michael  dem  Raphaeli  und 
Raphaeli  unserm  Lehrer  Mose,  Friede  über  ihn!  übergab  und 
M  ose  stellte  es  ans  Licht,  dass  Mit-  und  Nachwelt  dadurch  weise 
würden,  und,  als  David  in  das  Verständniss  desselben  eindrang, 
sprach  er:  ,,lch  danke  dir,  Gott,  von  ganzem  Herzen,  und  will 
deinen  Namen  ehren  ewiglich. u  Der  Schluss  lautet,  wörtlich 
übersetzt,  so:  ,,Die  Funken  sprühen  und  der  Wind  überschirmet 
und  das  Licht  funkelt  und  der  Himmelsazur  schimmert  und  das 
Blendende  leuchtet  und  der  Glanz  ist  rein  und  die  Reinheit  hei¬ 
lig  und  das  Heilige  ist  Kodeseh  und  aus  dem  Kodeseh  geht  ein 
Hauch  und  der  Hauch  hüllt  sich  in  Keduseha ,  und  der  Kodeseh 
ist  im  Hauche,  und  alles  Das  heisst  unpn  n"H.a 

♦)  Bereits  gedruckt,  $.  Wolf.  !.  S.  874.  (wo  “'bNDl  ein  son¬ 

derbarer  Fehler  ist).  Wie  Lilienlhal  darauf  kommt,  Abraham  b,  Arje 
Kalmankas  oder  Arje  b.  Mose  Kalmankas  für  den  Verfasser  zu  halten, 
weiss  ich  nicht. 
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4)  nmDn  (f.  134,  b  —  135,  b.),  ein  kabbalistisches  Re- 
sponsum  über  die  Geheimnisse  der  Gottesnainen,  beginnend: 

ddV  cd  Vc  ■’S  cd  by  (?)  np2  nsiiön 

5)  Ein  kleiner  kabbalistischer  Aufsatz,  beginnend: 

tp'TStm  bpD72.“t  ClDC  yrb  DIN  nbnn ,  eine  be¬ 

sondere  theurgische  Anweisung  enthaltend,  wie  man  mit  den 
Gottesnamen  in  geheimen  Rapport  treten  kann  (f.  135,  b  — 
136,  a.). 

6)  Ein  Excerpt  aus  Nachmani  (f.  136,  a,  —  145,  a),  wel¬ 
ches,  von  einer  Darstellung  der  Unbegreiflichkeit  des  göttlichen 
Wesens  anhebend,  die  zehn  Sefiren  behandelt,  mit  lieber tra- 
gung  der  Sprache  der  Philosophie  auf  die  Kabbala  und  Deu¬ 
tung  jener  durch  diese.  Das  Ruch  Jecha  wird  durchweg  be¬ 
rücksichtigt,  als  Grundlage  der  Geheimliteratur.  Das  Excerpt 
beginnt :  „Es  spricht  der  grosse  Meister,  unser  Lehrer  Mose 
b.  Nachman:  Gelobt  sei  Gott  der  Schöpfer,  Er,  der  Leben¬ 
dige  und  Ewigbeständige;  möge  er  durch  seine  Barmherzigkeit 
meine  Augen  erleuchten  in  seinem  Gesetz  und  mich  wahren  vor 
Irrungen.  Vor  allen  stehet  fest:  Er  ist  bezugs  des  All  der 
Erste,  der  Ewige  und  der  Verborgene,  das  Grundprincip ,  der 
Ursachen  Ursache. u  Am  Ende  wird  die  Quelle  des  Excerptes 
angegeben:  'r,y  :n  HD72  ira*i72  Tuntt  *12072  pns>:  rvr 

7)  C'i2  CD  ^rO  (f.  145,  a  —  151,  a),  eine  Abhandlung 
über  die  Bedeutung  des  Tetragrammaton  ,  von  Abraham  Colo- 
niensis  (N“’2ibp?2  DH'-iCN  "'272),  s.  darüber  Wolf  I.  S.  100.  III. 
S.  61.  und  De  Rossi  Historisches  Wörterbuch  S.85. 

8)  rv'OOn  0  (f.  153,  a — 157, b),  gleichfalls  ein  kabbalisti¬ 
sches  Pseudepigraph ,  über  die  Geheimnisse  des  Sabbat,  der 
sieben  Berachot  und  des  Ilexaemeron ,  angeblich  das  Bundes- 
Buch ,  welches  Mose  nach  Ex.  24,  7.  dem  Volke  vorlas,  oder 
doch  der  Inhalt  desselben.  Denn  so  beginnt  dieser  Traktat: 
„  Inhalt  des  Hundes- Baches,  das  er  (Mose)  vor  den  Ohren  des 
Volkes  las,  anfangs,  als  die  Thora  noch  nicht  gegeben  war. 
Was  war  das  für  ein  Bundes-Buch?  —  Hier  will  ich  dir  die  Be¬ 
deutung  des  Sabbat  gründlich  angeben.  So  wisse  denn,  in  der 
Stunde,  da  die  Stämme  *)  den  Joseph  verkauften,  wurde  nach 
dem  Wiedervergeltungsrecht  die  Strafe  des  Exils  über  sie  be¬ 
schlossen  etc.“  Der  Styl  ist  leicht  und  einfach,  und  ein  Spruch 
der  bin  wird  gewöhnlich  zum  Ausgangspunkt  genommen. 

9)  bpD72H  o  (f.  157,  b.  — 177,  b.),  über  die  Seele  und  ihre 
Zukunft,  von  Mose  bar  Schem-Thob  di  Leon .  verfasstim  J.  5050 
a  m.  c.  in  der  Stadt  tt'naon  WfcO  ,  gew  idmet  einem  jungen 


C’DCDÜj  ganz  wie  im  Koran 

)  De  Rossi:  „in  urbe  Vnd  Alchngnra ,  quae  una  ex  urbibus  variis 
Apliricae  \e!  Lusitaniae ,  quae  dicuntur  Alcncnr  ,  esse  videtur“  —  eine 
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Manne  Namens  Jakob,  wie  dies  Alles  deutlich  unsere  Handschrift 
besaget.  Ueber  den  Titel  des  Buches  sagt  der  Verf.:  „Obgleich 
ich  dieses  Buch  erst  üüSJi  uiDD  genannt  hatte,  weil  es  über  die 
Seele  mit  ihren  Geheimnissen  und  Gesetzen  handelt,  so  nannte 
ich  es  doch  dann  bpiöttn  'o  und  habe  es  in  fünf  Theile  zerfallt.“ 
Der  litel  bpiD/3“  o  ist  der  symbolische,  für  den  der  Verf.  sich 
zuletzt  entschieden  hat  ;  die  beiden  andern  rvosnl“!  ö  und 
ujdüps'd  *)  sind  die  inhaltlichen,  die  im  Buche  selbst  Vor¬ 
kommen.  Die  aus  diesem  Titelumtausch  entstandenen  Irrungen 
so  wie  die  Lesefehler  Bartolocci’s  und  Wolfs  hat  bereits  De  Rossi 
(Catal.  Cod.  1230)  berichtigt.  Wir  fügen  daher  nur  ein  In- 
haltsyerzeichniss  der  fünf  Theile  des  Buches  bei:  1)  über  das 
geheime  und  verborgene  Wesen  der  intellectuellen  Seele; 
2)  über  den  Zustand  und  die  Zukunft  der  Seele  (rpDU^än)  nach 
Ablegung  ihrer  irdischen  Hülle ;  3)  über  die  Höllenstrafe  der 
Seelen  und  die  untere  Hölle  (nü*3  btfJ  o:rra);  4)  über  Begriff 
und  Wesen  der  zukünftigen  Welt  öb iy);  5)  über  die  Auf¬ 
erstehung  der  Todten.  Der  fünfte  Theil  fehlt  in  unserer  Hand¬ 
schrift;  der  Abschreiber  sagt,  dass  er  ihn  bereits  in  dem  Buche 
H5H  mv<  geliefert  habe. 

10)  n^nn  TiO  (f.  1/7, b.  —  ISO, b),  das  Arcanum 
der  Todtenauferstehung,  eine  sagenhafte  Schilderung  dieser 
und  der  letzten  messianischen  Zeit,  beginnend:  „R.  Josua  b. 
Menasjasagt:  Die  Todten,  die  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er! 
allererst  auferwecken  wird,  werden  die  Schlafenden  Hebrons 
sein,  denn  es  heisst:  Deine  Todten  werden  leben ,  das  sind  die 
Schlafenden  Hebrons.“ 

11)  (f.  180,  b.  —  218,  a.  fin)  ,  von  Josef  Geca- 
tilia.  Den  Titel  T)0'in  **)  entnehme  ich  nur  vermu- 
thungsweise  aus  der  etwas  dunkeln  IJeberschrift  in  unserem 
Codex : 

■pb^sm  mifis  pbn  br  avp  m  tid-'  pbn  rrr 


völlig-  grundlose  Vermuthung,  da  Alcacar  in  den  iberisch  -  afrik.  Städte- 

O  - 

namen  das  maurische  yaäJi  ist,  und  mfc«n  btt  "INI  offenbar  ümschrei- 

*  r-C  ^ 

bung  des  arab.  I  ^  ;  dies  ist,  wie  schon  Doinbay  (Gram- 

*  ^ 

matica  Linguae  Mauro-Arabicae  S.  116)  besagt,  Guadalajara  (das  alte 
Caraca)  in  Neu-Castilien  am  Östl.  Ufer  des  Henares.  Das  arabische 
ist  von  den  Spaniern  in  mehreren  Fluss-  und  Städte -Namen  in  Guad 
umschrieben  worden,  z.  B.  Guadalquivir  (—  ;  Guadalnie- 

dinn  (  —  ä-ulX+J  <->fj)  ;  Guadix  (=  (jäl  u.  s.  w. 

*)  Nicht  nuSn  H5D2  ,  Anima  sapienfiae ,  wie  angeblich  Cod.  Ross. 
1230.  liest. 

**)  Ein  Werk  dieses  Titels  erscheint  unter  dm  in  Noblot  Chokma 
195,  b.  aufgefiihrten  kabb.  Manuscripten  Josefs  del  Medigo. 
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Bekanntlich  liebte  Gecatilia  das  Wort  *1*10  in  seinen  Biicher- 
titeln  (Zunz,  Addit.  S.  321}.  Unser  Werk  soll,  laut  des  Pro¬ 
logs,  abhandeln  über  die  Arcana  der  Schaufäden,  der  Phylakterien, 
des  Sabbat,  des  Feiertags,  des  Neujahrs,  des  Laubenfestes,  des 
Lulab  oder  Palmenzweiges,  der  Beschneidung,  des  Kilaim-Ver- 
hotes,  der  Chaliza  und  der  Leviratsehe  ,  des  Verbotes  ‘YttJS 
3bni  u.  s.  w.  und  zwar  ohne  Weitschweifigkeit,  nur  in  andeu¬ 
tenden  Winken.  Die  Ordnung  der  aufgedeckten  Heimlichkeiten 
ist  folgende:  1)  rp£r£_T)D;  2)  -pb-ön n  HD;  3)  rotö  yzy  Yiü 
311301^;  4)  rinviö;  «))  rwo  y:y  tiö;  6)  iiinNm  nbibn  nD; 
7)  nb^Tan  no;  8)  t:l: o^Nbs  yzy  tjo;  9)  D731  pry  nö 
naf’bm.  Darauf  lolgt  unter  den  Aufschriften:  10)  D*pT; 
11)  N^rD  ■'1Z33M ;  12)  ünt1  ;  13)  £pi2J,  eine  allegorische  Aus¬ 
legung  derSchriftverse  1  Chron.  IV,  22.  23.  Das  Ganze  schliesst 
mit  einer  Erläuterung  des  Abschnitts  ■ptü'rn  a,,s  Chagiga. 
Dass  Gecatilia  der  Verfasser  dieser  nmo  ist,  folgere  ich  1)  aus 
dem  Prolog,  in  dem  sein  Name,  aber  bei  der  grenzenlosen  Igno¬ 
ranz  des  Schreibers  völlig  verbindungslos,  erscheint  (nbns  ‘"ittJü 
oniism  nb-»Bpa  o-pvn);  2)  aus  seiner  Namennennung  am 
Schlüsse  (nsn  sttp  ‘nson  ims  *TDrD  ‘131:3  57  n5f'b‘'up5  rp*p  Sb 
‘^Os  und  daraus,  dass  rrsf’X  “nö  im  Oppenh.  Catal. 
ms.  und  vbsrn  nzttJ  no  im  Cod.  Boss.  1221.  unter  Gecatilia’s 
Namen  sich  finden,  beide,  wie  wahrscheinlich,  unserer  voll¬ 
ständigeren,  unter  einem  mit  beginnenden  Gesammttitel 
zusammengefassten  Sammlung  entnommen. 

12)  01-1373  J!n73b  mbsnn  (f.  218, b.  —  238, a.), 

Erklärung  der  Arcana  der  Gebetsformulare,  von  Menachem  Re- 
canati ,  nebst  einer  vorausgeschickten  Abhandlung  über  die  zehn 
Sefiren.  Letztere  ist  identisch  mit  dem  in  der  Sorbonne  und 


unter  den  Wolfschen  Handschriften  (Bibi.  Hebr.  III,  700  s.)  be¬ 
findlichen  nWBO  ■*  by  ‘17IN73 'h‘),  wie  mich  eine  Vergleichung  der 
von  \S  olf  gegebenen  Evcerpte  mit  unserem  Cod.  überzeugt  hat; 
sie  ist  aber  nur  ein  Propyläum  zu  dem  grösseren  Werke  über  die 
l  efillot,  welches  Andr.  Masius  zu  Josua  folgendermassen  auf¬ 
führt:  „nbsn  tÖi'VD  explanatio  orationum  et  precationum  ali¬ 
quot,  quas  solent  Judaei  ad  Deum  adhibere.  Hunc  librum  con- 
scripsit  R.  Menachem  Rekanat ,  eoque  persequitur  abstru- 
sissima  quaeque  in  intima  Philosophia  Cabbalistica ,  Deique 
proprietates,  11t  vocainus,  explieat,  et  qua  mente  orandus  sit 
Deus,  doceta,  —  und  welches  Wolf  fälschlich  mit  Recanati’s 
rniS/3  "> 73 y 33  identificirt.  Der  Inhalt  unseres  Werkes  ist  fol¬ 
gender:  1)  über  die  Union  der  zehn  Sefiren;  2)  über  das 
Geheimniss  des  Sinnes  der  in  der  Thora  beschriebenen  gött- 
lchen  Eigenschaften  (o^itn)  3)  über  die  Tendenz  der  Bera- 


“  „  1  auc^  NoMot  Chokma  195, a,  wo  erst  anonym  ein  nbonn 

ann  ir.ter  Kecanat^’s  Namen  ein  O*1  by  ^73^73  aufgeführt  wird.  ’ 
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cliotj  in  denen  niDbfä  *)  vorkommt,  nach  ihrem  offenbaren  und 
geheimen  Sinn  (-inö3i  -nbj);  4)  über  die  Arcana  aller  Berachot 
und  1  efillot  nach  ihrer  Reihenfolge ;  5)  über  das  Arcanmn  der 
1  efillin  nach  der  Auslegung  der  Alten;  6)  über  den  Anfang  der 
Zemirot  un  Dbiyb  ^iba-»  ^ .  7)  über 

Db^n  rrm.  Schluss:  „rnaböin  piN  deutet  auf  Gott,  den 
grossen,  der  Wunder  thut  alleine,  auf  Ihn,  der  Wohlgefallen 
hat  an  den  Liedern  der  Synagoge  Israel,  denn  es  heisst:  Lass 
mich  hören  deine  Stimme;  Preise,  Jerusalem,  den  Ewigen. 
Und  ferner  ist  geschrieben:  Dass  meine  Ehre  dir  lobsinge  und 
niemals  stille  werde  (Ps.  30  ,  13).  D^abiyn  'M  deutet  auf  den, 
der  das  Fundament  des  Universums,  der  Wesensgrund  alles 
dessen  ist,  was  die  beiden  Welten  in  sich  fassen.“ 


13)  ■viö  '■’S  (f.  240,  a  —  264,  a)  ,  ein  philosophi¬ 

scher  Coinmentar  zum  Ilohenliede,  beginnend,  wie  folgt:  „Es 
spricht  Ben-Salomo^):  Ich  bin  gewillt ,  diese  Megilla  auszu¬ 
legen,  ihre  Verborgenheiten  aufzuhellen  und  zu  öffnen  ihre 
Pforten,  die  verschlossnen;  denn  bis  jetzt  ist  mir  nicht  eine 
Auslegung  der  Commentatoren  zu  Händen  gekommen,  die  das 
Verhüllte  derselben  ans  Licht  gestellt  hätte  ,  sondern  die 
Commentatoren  haben  sich  in  Meinungsverschiedenheit  verwirrt 
und  in  die  mannichfachste  Auffassung  des  Sinns  in  ihren  Com- 
mentaren  zertheilt,  ohne  in  seine  Tiefe  *#*)  einzudringen;  sie 
haben  sich  in  dieses  Meer  mit  ihren  vorgefassten  Ansichten  ver¬ 
senkt  und  haben  einen  Scherben  in  ihrer  Hand  hervorgebracht. 
Der  Eine  sagt  so,  der  Andere  so,  und  kein  einziger  von  ihnen, 
so  weit  ich  sie  kennen  gelernt,  hat  seinen  Zweck  erreicht; 
denn  die  Schw  ierigkeiten  dieses  Buches  sind  gewaltig  und  ge¬ 
mein  menschlicher  Kenntniss  verborgen  j").  Der  Sinn  dessel¬ 
ben  ist  so  unermesslich  tief  und  lang  und  weit,  dass  sie  bei 
all  ihrer  Weisheit  ihn  zu  erfassen  nicht  vermögend  gewesen 
sind.  Das  x\ugenmerk Salomo’s  in  dieser  Quaestion f'j')  ist,  den 
Endzweck  des  Seins  des  Menschen,  das  Wesen  seiner  Existenz 
und  Glückseligkeit  zu  erforschen,  insofern  er  Mensch  ist,  voll¬ 
endet  durch  seine  menschliche  Form  •{■*{•■{• )  —  eine  Frage,  auf 
deren  Lösung  das  Streben  und  Speculiren  der  Früheren  und 


*)  S.  ineine  Geschichte  der  jiid.  Poesie  1836.  S.  192. 

**)  Die  Handschr.  verderbt:  “’illt1“)  TH  ri72b;2J  *p  “173N. 

***)  Dieser  tiefe  Sinn  heisst  ^33*72, 
f)  yizn  D3H72  o^Tabyan  rpysTa  ■o  Vielleicht  ist 

zu  lesen;  *p7afi  ist  v2333tfn  ‘p72’!"!,  U** ***)^?'*^ 

£ 

ft)  nbNIÜ  ,  äJUwwo.  So  nennt  der  philosophische  Kxeget  von  sei¬ 
nem  Standpunkte  das  Hohelied. 

ftt)  D.  i.  die  rationale  Seele,  die  mit  dem  organischen  menschlichen 
Körper  den  Menschen  constituirt  und  seine  forma  informans  ist. 
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Späteren  unter  den  vornehmsten  Philosophen  in  allen  Zeit¬ 
altern  ging,  nämlich  die  Influenz  des  intellectus  agens  auf  den 
intellectus  materialis  **),  wie  ersterer  die  Vorstellungen  imma¬ 
terieller  intelligibilia  bildet  und  die  wahrheitgemäss  producirten 
auf  letzteren  überströmt.“  Schluss  :  „Dies  ist  es,  was  w  ir  eben 
zu  sagen  hatten.  Gott  sei  gepriesen  über  der  Auslegung  dieser 
mit  Riegel  und  Schloss  verw  ahrten  Megilla.  Möglich,  dass  uns 
in  der  Auslegung  derselben  in  Wort  und  Sinn  Manches  deutlich 
geworden ,  w  as  noch  Niemand  anticipirt  hat ;  w  er  das  von  uns 
Gesagte  fasst,  der  danke,  wenn  es  ihn  anspricht,  demjenigen, 
dem  Dank  gebührt.  Meine  Auslegung  ist  das  Ergebniss  gründ¬ 
licher  Forschung  und  heller  Spekulation  nach  Massgabe  meiner 
Kraft  und  meiner  kurzen  Einsicht.  Findet  sich  der  Leser  nicht 
befriedigt,  so  spreche  er  mir  kein  richtend  Verdammungsurtheil, 
sondern  bedenke  und  erwäge  wohl,  dass  die  einzelnen  Ab¬ 
schnitte  dieser  Megilla  eine  vielfache  Deutung  zulassen.  Aber 
hier  ist  grosser  Forseherfleiss  und  tiefes  Denken  vonnötlien, 
so  schwierig  sind  die  Worte  dieses  Weisen.  Nun,  wir  haben 
das  Unsrige  gethan  und  die  einzelnen  Abschnitte  nach  unserer 
Fassungskraft  ausgelegt,  wie  es  uns  eben  thunlich  war.  Gott 
rette  uns  durch  seine  Barmherzigkeit  von  Sünde  und  von  lrr- 
thum  durch  seine  Gnade,  denn  es  ist  kein  Gott  ausser  Ihm,  dem 
Gebenedeiten.“  Darauf  folgt  dieses  Schlussepigramm: 

b^suDa  bt*b  nbnn  ^pjö'ib  nbü3 

:  mpfro  "D-on  rn  nsn-n  ct»  imsta  pp  rama  am 

piiu  n3öb73  "jnäfcn  w  pi  p«  □■nTnaa  cr-nb  dta 

und  als  Anhängsel  ein  tiefer  Seufzer  des  armseligen  Abschrei¬ 
bers,  welcher  bittet,  ihm  nur  ein  wenig  Rast  zu  gönnen: 

Jitin  *'37:  r'is  id'-i  mij»  *jn  btt 

r raaty  y'atbi  nd  rja^b  ■jrrn  b« 

Der  Name  des  Verf.  unsres  Commentars  ist,  wie  der  Prolog  besagt, 


-C  w 

*)  dWpIHrt,  ganz  arabisch: 

**)  *’ 73  bl  3  Fl  bdlün  ,  der  7zafh]Tiy.b<;  rovg  des  Ari¬ 

stoteles,  der  corroptibel  ist,  und  mit  einer  tabula  rasa  verglichen  wird. 
Das  Kitab  et  Taarifät  ( Excerpt  in  Freytags  Lexikon)  sagt  darüber: 

b*  Jduii 

(1* 


LflV  qC  D.  i.  „der  hylische  Intellekt  ist  dieblose 

Disposition  zur  Aufnahme  der  vom  tl.ätigen  Intellekt  erzeugten  Vorstel¬ 
lungen,  und  dies  ist  eine  reine  an  sich  unintelligente  Potenz,  wie  drr 
tunder,  von  der  Hyle  adjektivisch  benannt,  weil  die  Seele  auf  dieser 
Mattel  der  in  Betracht  ihres  Wesens  a'ler  Formen  haaren  Hyle  ähnlich  ist.“ 
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rpjbtf)  p ;  der  unwissende  Abschreiber  *)  hat  uns  über  der  Kunje 
seinen  eigentlichen  Namen  Vorbehalten.  Nun  sind  unter  den 
Auslegern  des  Hohenliedes,  die  hier  in  Betracht  kommen  kön¬ 
nen,  nur  zwei:  J)  Eljakim  b .  Salomo ,  der  einen  von  Josef  b. 
Salomo  begonnenen  Commentar  zum  Ilohenliede  1388  vollendete 
(Bartolocci  1.  S.217);  2)  [mrnu/iuel  b.  Salomo ,  der  geniale 
Dichter  der  Machberot.  Von  dem  ersteren  wissen  wir  nur  den 
Namen;  von  dem  letzteren  hingegen,  dass  er  in  der  Schrift¬ 
auslegung  Grammatik  und  Philosophie  mit  einander  vereinigte. 
Ich  vermuthe  daher,  dass  unser  Coinm.  zum  Ilohenliede  iden¬ 
tisch  ist  mit  dem  von  Bartolocci  erwähnten  und  in  Cod.  Ross. 
577  enthaltenen  Immanuels  des  Römers.  Leiderist  uns  anders¬ 
woher  nichts  über  den  Charakter  dieses  Commentars  bekannt, 
in  völlig  gleichem  Geiste  abgefasst,  jedoch  nicht  identisch  ist 
der  Comm.  zum  Ilohenliede  in  Cod.  Sen.  Lips.  XXX.  5.,  der 
nach  Zunzens  Vermuthung  den  vielseitigen  Mose  b .  Tibbon  zum 
Verfasser  hat,  denselben,  dessen  Immanuel  rühmend  gedenkt. 

14)  (f.  261, a  -  348, b),  System  der  Religions¬ 

philosophie,  von  Ahron  b.  Elia  dem  Karäer,  jedoch  nicht  voll¬ 
ständig,  wie  in  Cod.  Sen.  Lips.XLII.,  der  sow  ohl  in  Alter,  Schrift¬ 
charakter,  Correktheit,  als  Vollständigkeit  den  Vorzug  hat. 
Unser  Cod.  schliesst  mit  dem  Anfänge  des  85.  Capitels,  welches 
die  Lehre  des  Aristoteles  über  die  göttliche  Providenz  enthält, 
bei  den  Worten  ■pa'ip  Dbiymu  -iw  p  bv ;  der  Abschreiber 

scheint  in  der  ihm  vorliegenden  Originalhandschrift  nicht  mehr 
gefunden  zu  haben,  denn  die  Schrift  läuft,  wie  am  Schlüsse 
vollendeter  Handschriften ,  in  ein  spitzes  Dreieck  auf,  ohne  ir¬ 
gend  eine  Schlussbemerkung.  Es  fehlen  sonach  29  Capitel,  die 
Fortsetzung  des  Theils  über  die  Providenz  ,  der  Theil  über 
die  Prophetie  und  der  Theil  über  die  Unsterblichkeit  und  Ver¬ 
geltung.  Ich  habe  die  Münchner  Handschrift  mit  der  Leipziger 
genau  collationirt  und  theile  hier  nur  die  allgemeinen  Ergeb¬ 
nisse  dieser  Vergleichung  mit,  indem  ich  die  Sylloge  der  Va¬ 
rianten  von  realer  Bedeutung  für  einen  andern  Ort  zurückhalte. 
1)  Der  Schreiber  unsers  Cod.  ist  ein  unwissender  Idiot,  der 
die  bekanntesten  hebräischen  Wörter  oft  so  entstellt,  dass  sie 
gar  keinen  hebräischen  mehr  ähnlich  sind.  Die  Handschrift 
ist  deshalb  voll  sinnentstellender  Lesarten ,  welche  verrathen, 
dass  der  Schreiber  seinen  Text  gar  nicht  verstanden,  und  zu¬ 
mal  mit  dem  Isthiläch  der  Philosophie  völlig  unbekannt  gewe¬ 
sen.  2)  In  den  Attributen  der  Gottesnamen  ist  der  Schreiber 
unerschöpflich;  die  Erwähnung  Gottes  in  dem  dürren  scholasti¬ 
schen  Werke  scheint  ihm  als  eine  grüne  Oase  in  der  Wüste 
des  Todes  gegolten  zu  haben.  Da  ruht  er  aus,  da  häuft  er  Eu- 


*)  Derselbe  verrätli  seine  Oscitanz  auch  gleich  am  Anfänge  des 
durch  das  unsinnige:  -irpbtf  p  ■j’nntt  p  ,  dem  der 
jämmerlich  durcheinander  gewürfelte  gereimte  Prolog  vorausgeht. 
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logie  auf  Eulogie  lind  schreibt  beinahe  das  ganze  Kaddisch  aus, 
so  dass  es  fast  scheint,  als  habe  er  nur  viel  Bogen  füllen  wollen. 
Er  begnügt  sich  nicht  mit  dem  einfachen  'am  oder  '^m,  sondern 
er  schreibt  in  bunten  Variationen  I2>b  17311?  ‘pnrm  nb^m  Döii 
crnis?  ni??bi  oder  nbo  mnrm  iNsrm  obpm  ri3nu^  Du?n 
oder  77273  *p73727  Nirr  *pP3  mbsn  oder  773ip  D71723  D727im  n 
irb  oder  nocli  weitschweifiger  nb^rm  D727irP7  “-pEm  Dtürt 
tibo  n22?b7  0^73?  ^72b73?b7  12>b  nnm.  3)  Die  Nachläs¬ 
sigkeit  des  Schreibers  zeigt  sich  namentlich  darin,  dass  er  die 
Worte,  die  zwischen  zwei  gleichen  oder  ähnlichen  Ausgängen 
mitteninne  liegen,  oft  viele  Zeilen,  fast  durchgängig  weglässt. 
4)  Der  Schreiber  hat  sein  Originalmanuscript  oft  nicht  richtig 
gelesen  (sehr  oft  1722*  für  n72tf) ,  namentlich  die  Abbreviaturen 
desselben  nicht  verstanden  (für  3>3?  oft  pD  13?  oder  *p  b3?,  wo 
das  andere  stehen  muss).  5)  Die  Eigennamen  sind  bis  zur  Un¬ 
kenntlichkeit  corrumpirt,  z.  B.  NbüPSIs  für  nmö'CSN 

für  *fy***t?  (tEP  blösn)  237271  für  und  die  Namen  ver¬ 

storbener  karäischer  Gelehrten ,  die  Ahron  b.  Elia  durch  das 
beigesetzte  22  (17322  Sin?  oder  7332  ti72)  auszeichnet,  sind  durch 
das  beigefügte  bl  oder  >3  oder  gar  bb  3?3  zu  rabbanitischen  ge¬ 
stempelt.  Der  Abschreiber  scheint  sich  dessen  gar  nicht  be¬ 
wusst  worden  zu  sein ,  dass  er  ein  karäisches  Werk  unter  der 
Hand  hatte.  6)  Die  Bibelstellen,  die  Ahron  b.Elia  sehr  ungenau 
citirt,  stellen  zum  grossen  Theil  dieselben  Varianten  vom 
Grundtext  dar,  wie  im  Cod.  Lips. ,  sie  sind  deshalb  auf  Rech¬ 
nung  der  Gedächtnissuntreue  des  Verf.  zu  schreiben.  Auch  die 
einführenden  Citationsformeln  variiren  (statt  *772^  1732*3»  des 
Cod.  Lips.  3in3>  1732*3,  71722*  1732*3,  p73S3  1722*273  1  732*3).  Un¬ 
geachtet  aller  dieser  Mängel  ist  die  Benutzung  der  Handschrift 
doch  zur  Herstellung  des  Urtextes  des  2*3  nicht  ohne  Nutzen 
und  Interesse,  indem  sie  bei  allem  Nonsens  doch  manche  rich¬ 
tigere  Lesart,  als  der  Cod.  Lips.,  manchen  diesen  ergänzenden 
Zusatz  enthält.  Im  Anfänge  sind  einige  Glossen  in  den  Text 
eingeschaltet ,  die  aber  ohne  Bedeutung  für  das  Verständnis» 
desselben  sind ,  am  Emde  des  2.  Cap.  eine  mit  b2*l731’  1722*  ein¬ 
geleitete  rtmn.  Gegenüber  der  ersten  Columne  steht  folgen¬ 
des  introduktorische  Epigramm : 

mab  :r723nb  eon  3^272*  an  iöö  72*1  3^173 

„3^227333  □"'DD  bip3  7312?  D^73n2*  b3b  7^131  r77u£ 

„ü^b?N  ■'■23  isEmn  ■pma  7721p  m^bTs  7^722^73  7ip^ 

(*„ö-'2r)72  1712*  yy  npD  -,-'372  7110  -o  v*m»3n 

welches  ich  so  übersetze:  „Ihr  Eidien  ,  schaut  das  Buch ,  neigt 
eure  Ohren;  ein  Licht  der  Augen  ist  es  für  die  Weisen.  Die 


*)  Statt  ül  I.  7221;  statt  D\lb227233  1.  ETlb2S733;  statt  n7^3',b?2 
*.  17722^7272. 
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Feinheit  seiner  Worte  ist  männiglich  süss  wie  AduiFeii -Klan^ 
mit  Cymbeln -Getön.  Seine  Heden  sind  kostbarer  als  alle  Re¬ 
den  vor  ihm*);  braucht  der  Gichon  sich  zu  rühmen  wider  das 
Wasser  der  Nachtthautropfen  ?  Wenn  nun  seine  Weisheits¬ 
schätze  entfaltet  werden,  so  öffne,  Einsichtsvoller,  deine  Au¬ 
gen,  gürte  deine  Lenden  \u  Unser  aus  114  Capiteln  bestehen¬ 
des,  fast  den  ganzen  Inhalt  des  More  erschöpfendes  und  in  vie¬ 
len  Partien  ausgeführteres  Werk  wird  bald  bald 

yy  genannt.  Der  erstere  Name  findet  sich  bei  Sabbatai 
(S.  53.  n.  11.,  der  die  falsche  Capitelzahl  i Op  hat)  ,  im  Catalog 
der  Leydner  Bibi.  (Cod.  Warner.  XXXV111.  aufgeführt  Catal. 
S.  287.  n.  49.),  bei  Wolf  nach  den  genannten  Autoritäten  (der 
aus  dem  Leydner  Cod.  den  mit  den  Münchner  und  Leipz.  Codd. 
übereinstimmigen  Anfang  mittheilt),  und  nach  diesen,  ohne 
Einsicht  in  die  Handschriften  selber,  bei  De  Rossi  (Dizionario 
I.  S.  3)  und  Kosegarten  (Liber  Coronae  Legis  S.  4.).  Den 
andern  Titel  yy  fuhrt  unser  Werk  bei  Josef  del  Medigo  in 
nasn  rnbrna,  der  f.  91, b  —  92,  a.  das  7.  Capitel  mittheilt  (das 
einzige  bisher  gedruckte  unseres  Werkes),  wodurch  die  Identi¬ 
tät  des  sonst  ^13  genannten  Werkes  mit  diesem  D^n  yy 

genannten  ausser  allen  Zweifel  gesetzt  wird.  In  demselben  Werke 
(f.  56,  a)  führt  Josef  del  Medigo  Einiges  aus  dem  4.  Cap.  des 
yy  über  die  Atomenlehre  und  die  Atomisten  an,  welches 
gleichfalls  in  dem  sogenannten  Aocer  Emunim  sich  findet,  und 
bezeichnet  die  3  Werke  mttü'ö,  yy  **)  und  nlin  ini  als 
die  Meisterwerke  des  hochgerühmten  Ahron  b.  Elia  ha-Acharon. 
Somit  hat  der  Titel  D^n  yy  weit  mehr  Gewähr,  als  der  andere, 
der  aus  dem  allerdings  höchst  zweideutigen  Verse  des  Einlei¬ 
tungsgedichtes  : 

csien  *1213  aran  irpnfcnp  srn»  ö^n  yyi 

hergeleitet  worden  ist.  Vergleichen  wir  nun  ferner,  w  as  Schu- 
part  (S.  74)  und  nach  ihm  Wolf  (I.  S.  115  s.  vgl.  111.  72)  und 
De  Rossi  (Dizionario  I.  S.  3)  über  das  angeblich  vom  Nozer 
Emunim  verschiedene  ö'nn  yy  sagen,  ja  die  kurze  summarische 
Beschreibung,  die  nach  Schuparts  Excerpt  Ahron  b.  Elia  selbst 
im  von  seinem  o^n  yy  giebt,  so  passt  Alles  vollkom¬ 

men  auf  den  Nocer  Emunim,  und  es  wird  mehr  als  wahr¬ 
scheinlich  ,  dass  ^£33  und  D^n  yy  zwei  verschiedene 

Titel  eines  und  desselben  Werkes  sind,  und  dass  letzterer  der 
ist,  unter  dem  es  vom  Verf.  selbst  und  von  Joseph  del  Medigo, 
nach  ihm  dem  tüchtigsten  Gew  ährsmann,  citirt  w  ird.  Ein  Ein- 


*)  ist  der  undeterininirte  Qualificativ-Satz ,  die 

**)  Samuel  b.  Juda  Lob,  der  Herausgeber  des  Noblot  Chokma,  be¬ 
kennt,  dieses  in  der  Bibliothek  des  “itiO  handschr.  gesehen  zu  haben 
und  sagt  ausdrücklich:  ,,  B.  Ahron  der  Spätere  verfasste 
STTin  'iro  'ü  und  y3‘,  drei  sehr  geachtete  Werke.“ 
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blick  in  Juda  Poki’s  mirr  -ßß,  in  dem  der  yy  benutzt 

ist,  würde  die  Wahrscheinlichkeit  zur  Evidenz  bringen,  wenn  dies 
nicht  bereits  durch  Ahrons  eigene  Werke  geschähe.  Ausser 
dem  Leydner,  Münchner  und  Leipziger  Cod.  des  Werkes  ist 
uns  keiner  bekannt ;  nach  dem  Gesagten  ist  aber  das  Venediger 
Mscr.  (Wolf  III.  8.  72),  von  dem  wir  nur  den  Titel  D^n  yy 
wissen,  mit  den  angeführten  gleichen  Inhalts. 

Das  eben  beschriebene  karäische  Werk  beschliesst  den 
ersten  Theil  unsers  Codex ,  nämlich  den  mit  fetter  ger¬ 
manischer  Rundschrift  (bi23>  ana)  geschriebenen;  das  349. Blatt 
ist  der  Titel  zu  dem  zweiten  in  zierlicherem  italienischen  Rabbi- 
nisch  geschriebenen  Theile  (p73Tnb  D^pas  jtüiöi  ü^-)i222  12JVVd) 

Diesen  zweiten  Theil  eröffnen  : 

15)  Drei  kabbalistische  Aufsätze  (f.  350, a  —  352, b). 

a)  p-ip  b bn  (f.  350,  a  —  351, b),  über  die  Bedeu¬ 
tung  des  Gelübdeopfers  und  der  Opfer  im  Allgemeinen. 

b)  yn  ÖST-ON  S  ^D72  nbsn-  y:yi2  nbap  (f.  351,  b),  Et¬ 
was  über  die  Bedeutung  der  Tefilla  nach  dem  Unterrichte  Abra¬ 
ham  Chazan’s. 

c)  nßinn  yo*»  nbnp  (f.  351, b  —  352,  b),  eine  Tradition 
über  die  Bedeutung  der  Berachot. 

16)  fiinEbafc  aa  2112272  '-in  D-in^n  a^pis  ia  (f.  352, b  — 
405, a)  *)  vollständig,  mit  der  Clausei:  !rz;i22i  D*'ii22y  nöi-ps  T72bi22: 
Q^pni22  nani22  ba  aaia  b^b  nbnn  yoris  -Tn  n  12272  la^a^ib  trp-ß 

■'pb« .  r^ma  isin  yi  -1:2172:2  bsi«^  imn  im 

:Bn  pNsn  bau  maam  bnan  b«n  cnpbi 

16)  Miscellen  (f.  405,  a — 406,  a). 

a)  Excerpt  aus  D^nn  '0,  beginnend:  In  der  obern  Welt 
giebt  es  Orte,  von  denen  immer  einer  herrlicher  ist  als  der  an¬ 
dere,  unzählig  und  unausforschlich ,  und  andere  Orte  für 
jegliches  Ding,  die  Quellen  der  Weisheit  besonders,  die  Mess¬ 
kunde  besonders,  die  Kenntniss  besonders,  die  Huld  beson¬ 
ders,  die  Gerechtigkeit  besonders,  die  Barmherzigkeit  beson¬ 
ders,  die  Heilkunde  besonders  etc.46 

b)  i:nb  172212  na  2112:72  'in  nbß  nm  ana,  ein  Brief 
NachmunV s  an  seinen  Sohn,  „worin  er  ihm  seine  Ankunft 
zu  Jerusalem  im  Monat  Elul,  seinen  Aufenthalt  daselbst  bis 
nach  dem  Versöhnungstage  und  seine  Weiterreise  nacli  He¬ 
bron  anzeigt,  allwo  er  einst  zu  sterben  gedenkt.  Er  klagt 
über  Elend  und  Jammer,  die  unter  den  dortigen  Bewohnern 
herrschen ,  und  bittet  schliesslich,  seinen  Bruder  und  Freund 
Mose  ben  Samuel  zu  grüssen.66  Dies  Lilienthals  Auszug. 


*)  Nach  Lilienthal :  „Conunentar  des  Nachnianides  über  die  26  Ab¬ 
schnitte  des  Maimonides  “ 
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c)  Apliorism  aus  Midrasch  Mischte .  Das  Ganze  scJiliesst 
mit  dem  Abbreviaturen -Aggregat : 

nbn 

Nnb  rnn 

Dr.  Franz  Delitzsch 
in  Leipzig. 


Die  Handschriften 

der  K ö n.  Universitätsbibliothek  in  T ü b i n  *r e 11. 

verzeichnet  von 
Dr.  A^delhert  I£eller. 

(Fortsetzung.) 

Ma  VII.  Türkische  Handschriften. 

1.  Grx.  (ol.  208.  Cab.  16.)  Pap.  kl.  8°.  Wie  die  vorge¬ 
druckten  Siegel  beweisen,  ist  das  Buch  durch  die  Hände  vieler 
islamischer  Besitzer  gegangen.  Vgl.  H.  Ewald’s  Verzeichn, 
der  orientalischen  Handschriften  S.29.  Inhalt:  Gebetbuch  mit 
Koranauszügen,  zum  Theil  arabisch. 

2.  (ol.  Cab.  19.  211.)  Pap.  auf  Leinwand  geklebt,  aufge¬ 
rollt.  Vgl.  Ewalds  Verzeichniss  S.  30.  Gebetsrolle ,  wie  sie 
wohl  türkische  Soldaten  in  den  Krieg  mitnehmen.  Vorn  einige 
Bilder  mit  den  nächsten  Anrufungen ;  dann  die  ausführlichen 
arabischen  Gebete  mit  einer  langen  türkischen  Einleitung  und 
ähnlichem  Schlüsse. 

3.  (ol.  cab.  20.  212.)  Gebetsrolle  wie  Ntim.  2,  mit  noch 
mannigfaltigerem  Inhalt ,  aber  schlechter  geschrieben.  Vgl. 
Ewalds  Verzeichniss  S.  31. 

Ma.  VIII.  Tatarische  Handschriften. 

i.  («i.  cab.  18.  210.)  Pap.  100  schmale  Blättchen  in  alt¬ 
tatarischer  Sprache  und  Schrift.  Meist  Gedichte,  Vgl.  Ewalds 
Verzeichniss  S.  31. 

Mb.  Griechische  Handschriften. 

1.  (ol.  8.  K.  14.)  Pap.  Quart.  247  Bl.  Anf.  und  Ende 
fehlt.  Bis  1839  ungebunden,  die  einzelnen  Fascikel  von  je  8 
Blättern  zusammengeheftet  und  unten  mit  griechischen  Zahlen 
bis  zu  äß  gezählt.  Von  Fascikel  1  fehlt  das  erste  Blatt.  Gre- 
gorii  Nysseni  orationes  in  canticum  canticorum.  Anf.:  eöti  (jlIv 
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yctQ  Kal  öia  cpoßov  yevopsvt]  nöl  etc.  Schl.:  avrrjg  elvca  tb;- 
öccvqov  tavvijg  Ttavtög  aya&ov. 

2.  (ol.  10.  k.  1(5)  Pap.  4°,  in  schwarz  Leder  gebunden, 
297  ungezählte  Blätter  nach  einer  Angabe  von  Crusius’s  Hand 
auf  der  letzten  Seite.  Auf  dem  ersten  Blatt  unten  steht:  Ste¬ 
phanus  Gerlach  si bi  suisque  hunc  librum  Constantinopoli  com- 
paravit  ad  p.  77.  [d.  i.  1577]  mense  novembri.  Inh. :  Philippi 
Soläarii  Dioptra.  Aus  dem  XI.  Jh.  Ineditum.  Lateinisch  über¬ 
setzt  von  Jae.  Pontanus,  Ingolstad.  1604.  4°.  Auf.:  Bißhov  to 
teyopzvov  ÖiOTltQCC.  p80iKt]  V7tOpV7]Öig  Öia  ÖtiyCOV  TtohtiKCOV. 

3.  (ol.  9.  k.  15.)  Pap.  4°,  in  schwarz  Leder  gebunden. 
350  Bl.  Die  Fascikel  sind  gezählt,  doch  beginnt  mit  F.  151 
eine  neue  Zählung.  Fol.  1.  v°.  Ex  libris  Stephani  Gerlachii 
3  taleris  Constantinopoli  einptus  anno  76. 

a)  F.  1.  v°  —  150,  r°.  Joannis  Damasceni  ydav&uoi 
Kai  $qy}voi  apagtcoXov  %ca  %8vov  öl  cbv  Kai  anehysto  TCQog  tyvyrjv 
%y]V  lÖlccv.  Auf  dem  Rand  hin  und  wieder  Notizen  von  neuerer, 
vielleicht  Gerlachs  Hand.  Sogleich  zu  Anfang  ist  der  Anfang 
von  Mb2  abgeschrieben.  Anf. :  Bißkog  ötiy.  tov  w  ayiotg  %a- 
t Qog  fjpcöv  uoavvo v  tov  öapaöKrjvov. 

b)  F.  151 — 257.  Anonymes  Werk  meist  theologischen  In¬ 
halts.  Anf. :  'Otl  aKatab^Tttov  to  &8iov  Kai  ott  ov  öet  t^tuv 
Kau  jt8QL£Qyat,86&ai  ta  ptj  TtaQaöeöopeva  ipnvvno  rav  ayuov  tiqo- 
(prjtcov  Kai  anoötolcov. 

c)  F.  258  —  264.  r°.  Unyoa  Als  Verfasser  nennt  sich 
fteocpdog  6  ßaödevg.  Anf. :  önyoi.  oi  6uyoi  ovtoi  8yQa(prj6av 
8ig  to  7tQOöco7rov  tov  ayiov  &8cjöoqov. 

d)  F.  264  r°  —  296  r°.  Titel  roth:  Tov  8v  ayioug  TtatQog 
ijpcov  a&avadiov  aQ%L87ti6Konov  aUt,avÖQiag  7tgog  avnoyov  aQ- 
yovta  JC8QL  Tthiötav  Kai  avayKauov  t,rjtrpiatcov  tcov  8v  taig 
&8iaig  ygacpaig  anoQOvp8vav  Kai  7t8Qi  naöiv  yQiönavoig  yiyvco- 
dK8ö&ai  ocp8dop8vcov.  F.2G1 —  267  v°.  Register.  Anf.:  IIsQi 
tov  7ti6t8vovtog  Kai  ßartnöfavrog  8ig  tQiaöa  opoovöiov ,  Kai  le- 
yovta  &80V  8ivai  tov  nat8Qa. 

e)  F.  297  r°  —  300  v°.  Ueberschrift  roth:  Ta  Trevrs  % a- 
tQiaQyia.  a  Qop.  ß'  KCovötavtivoTtol.  y  aX8t,avög8iag.  ö'  avnoyja. 
8  L80060/ Ip.  Auf. :  Fivovtai  ovv  ano  p8v  tov  aöap  sag  tov  Kata- 
Kkvdpov  8tfj  öiaKoöta  1 86öaQaKovta  ß'.  Schl.:  Kai  ön  ayy8loi 
ta  aöap  to  ovopa  t8&7]p8v. 

f)  F.  304 —  305.  Recepte.  Anf.:  8Qpiag  718QL  iatoiKrjg 
tr\g  Ilaioviag  yivc3dK8  on  ttjg  naicoviag  övo  y8vrj  8i6iv. 

4.  (ol.  7.  k.  13.)  Pergam.  4°.  255  Bl.  Vorn  sind  einige 
Blätter  ausgerissen;  das  erste  und  zweite  gehörte  zum  Ev.  Jo¬ 
hannis,  dessen  Fragment  auf  F.  255  steht. 

a)  Gregorii  Nazianzeni  orationes .  Abgedruckt  in  den  Opp. 
cd.  Paris.  1630.  T.  I.  Es  sind  folgende  Reden  in  der  Hand¬ 
schrift.  Die  erste  Rede  scheint  ausgerissen  zu  sein,  da  No.  2 
hei  uns  als  dritte,  UL  als  vierte  u.  s.  f.  bezeichnet  ist. 
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I.  Anokoyy tiKog.  Ed.  Par.' I,  J  —  45.  Auf.  fehlt.  Schl, 
h.  20  y°.  TtOiUVy  t£  0{10V  Kai  TtOlfXEVEg  £V  %gi6t(p  iyÖOV  TCO  KVgiCp 
ypcov  Ttaöa  öo^a  Eig  tovg  aicovag  apyv. 

II.  F.  20  v°  — 22  v°.  Ilgog  tovg  Kahöavtag  ev  ty  agxy 
Kac  {iy  ajravtyöaytag  [i£t a  tcov  TtgEößvtEgcov  ev  reo  7taö%a.  Ed. 
Par.  I,  45.  Anf.:  F.  20  v°.  Ttog.  Sclil. :  Kai  p,y  anav ty~ 
öavtag. 

III.  F.  22  v°  32.  Eig  Kaiöagiov  rov  addepov  ETtttacpiog. 
Ed.  Par.  I,  160  —176.  Anf.:  OiEöfts  [iE  iöcog.  Schl.:  a  y 
Öo£a  ug  tovg  aicovag.  apeyv. 

IV.  F.  32  v°  —  41  r°.  Eig  tyv  Eavtov  dÖE^cpyv  logyoviav 
ETtitacpiog.  Ed.  Par.  1,  176  —  190.  Anf.:  ASchpyv  ertaiveov 
ta  OiKEia  davpaöopai.  Schl.:  eig  tovg  aicovag.  apyv. 

V.  F.  41  r°  —  .)0  v°.  EiQyviKog  Ttgcotog  ha  ty  evcoöei  tcov 
liova&vtcov.  Ed.  Par.  I,  190—205.  Anf.:  Avec  pov  tyv  ylcot- 
tav  y  Ttgo&vpia.  Schl. :  ev  'igiötco  iyöov  tco  Kvgicp  ypeov.  apyv. 

VI.  F.  50  v°  —  55  v°.  EigyviKog  ÖEvtegog  Eig  tyv  övpßa- 

<nv,  yv  f iEta  tyv  ötaöiv  ETioiyöapE&a  oi  ogxtodo^oi.  Ed.  Par. 
II,  205  213.  Anf.:  ®£gpog  o  ^yXog.  Schl.:  Eig  tovg  aicovag . 

apyv. 

VII.  h .  55  v°  58  v°  AnoXoyytiKog  Eig  tov  Eavtov  na- 
t£ga  rgyyogiov.  Ed.  Par.  1,  142  —  145.  Anf.:  Tlahv.  Schl.  : 
apyv. 

VIII.  F.  58  v°  —  59  v°.  AnoXoyytiKog  Eig  tov  av tov  peta 
tyv  Enavodov  tyg  cpvyyg.  Ed.  Par.  I,  134—  136.  Anf. :  Ovöev 
iö^vgotEQOV  yygag .  Schl. :  apyv. 

IX.  F.  59  v°  62  v°.  Eig  rgyyogiov  tov  adeXepov  ßaöi- 
Xelov  Emötavta  pEta  tyv  %£igotoviav.  Ed.  Par.  I,  136—141. 
Anf.:  Qilov  Ttiütov,  Schl.:  apyv. 

X.  h.  62  v°  65  r°.  Eig  Eavtov  Kai  tov  yEgovta  yyovv 
tov  Eavtov  JiatEga ,  yviKa  ETtEtgE^Ev  avtco  cpgovtitfiiv  tyg  Na- 
fyavfov  EKKlyöiag,  Ed.  Par.  I,  145.  Anf.:  To  ötopa  yvoi^a. 

XI.  F.  65  r°  — •  75  v°.  Eig  toi >  TtatEga  öicojtcovta  öia  tyv 
Ttlyyyy  tyg  %aXaQyg.  Ed.  Par.  I,  224  —  239.  Anf.:  Tu 

XII.  b .  j 5  v°  —  93  v°.  Emtaepiog  Eig  tov  Eavtov  TtatEga 
nagovtog  ßaödEiov.  Ed.  Par.  I,  286  —  316.  Anf.:  AvfrgcoTtE. 
Sclil. :  ngoTtEymovta . 

XIII.  F.  93  v°  —  100  r°.  Eig  tovg  Xoyovg  Kai  Eig  tov 
E^iöcotyv  IovXiavov.  Ed.  Par.  I,  149 — 159.  Anf.:  Tig  Kai 
tvgavvig .  Schl. :  Eig  tovg  aicovag .  apyv. 

XIV.  F.  100  r°  —  105  r°.  Tfgog  tovg  TtoXttEvopEvovg  ayco- 
vicovtag  Kai  tov  ag%ovta  Iovhavov  ogyi^opEvov  yt oi  tov  e^iöco- 
tyv.  Ed.  Par.  1,  265  —  274.  Auf. :  Tyv  KOihav  pcv. 

XV.  F.  105  r°  —  109  v°.  Eig  tyv  Kaivyv  Kvgiaxyv  Kai  to 
Eag  Kai  tov  dyiov  pagtvga  Baßavta.  Ed.  Par.  I,  697  —  704. 
Anf. :  EyKaiVia  tipaö&ai. 

XVI.  F.  109  v°  —  111  r°.  Eig  tyv  %Eigotoviav  Aoagcov . 
Ed.  Par.  I,  494 — 496.  Anf.:  AE%a(5&£. 
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XVII.  F.  111  r°  —  127  vc.  IIeqi  cpiXoitzco^i ag.  Ed.  Par. 
1,  239  —  265.  Anf. :  AvÖQEg  aÖEXcpoi.  Schl.:  Eig  rovg  aico¬ 
vag .  aurjv. 

XVIII.  F.  127  v°  —  163  v°.  Kaxa  IovXiavov  CxrjXixixog 
Xoyog  d.  Ed.  Par.  I,  49  — 109.  Anf.:  AxOVÖaXE  TCiVtCi. 

XIX.  F.  163.  v° — 179 v°.  Kaxa  Iovhavov  öxrjXixixog  ß'. 
Ed.  Par.  1, 109  — 134.  Auf.:  Ovxog  (.LEV  Örj.  Schl.:  xcov  kjcov 
xai  avxizv%co6i. 

XX.  F.  179  v°  — *  184  v°.  IIeqi  doyiiaxcov  xai  xaxaöxaöEcog 
etuöxottcov.  Ed.  Par.  1,  4fc6 —  494.  Anf.:  'Oxav.  Schl.:  ayi^v. 

XXI.  F.  184  \ 0  —  188  v°.  IJQog  xovg  Evvoyaavovg  tiqo- 
dtah^ig,  r)  oxi  ov  Ttavxog  tceqi  xov  &eov  diaXEyEö&ai ,  t)  nav- 
xoxe.  Ed.  Par.  1,  529  —  536.  Anf.:  7tQog  xovg .  Schl.:  a^ivv. 

XXII.  F.  189  r°  —  201  v°.  IIeqi  &EoXoyiag  Xoyog  ß'.  Eq- 
geftrj  ev  KcovöxavxivoTColu .  Ed.  Par.  I,  536  —  561.  Anf.:  Eitu 
Öe.  Schl. :  vtteq  axcav . 

r  F.  201  v»  —  211  r°.  IIeqi  vlov  Xoyog  d .  Ed.  Par.  I, 

561  — 577.  Anf. :  rA  f lev  ovv  eitcoi  zig.  Schl. :  Eig  aicovag.  aurjv. 

^XXIV.  F.  211  r°  —  220  r°.  IIeqi  viov  Xoyog  ß'.  Ed.  Par. 
I,  5/7 — -592.  Anf.:  EjteiÖi]  öoi.  Schl.:  a(irjv. 

XXV.  F.  220  r°  —  231  v°.  IIeqi  xov  ayiov  nvEvyiaxog.  Ed. 
Par.  I,  593  —  612.  Anf.:  O^iEvdrj  tieqi  xov  vlov  Xoyog.  Schl.: 
Eig  xovg  aicovag.  a[irjv. 

b)  F.  231  v°  —  254.  Zwei  Blätter  mit  dem  Schluss  schei¬ 
nen  ausgerissen.  Titel:  Evvaycoyrj  xai  E^yrjöig  cbv  E^ivfjö^rj 
iöxoQicov  6  ev  ayioig  naxyjQ  oj^icov  rQrjyoQiog  6  &eo Xoyog  ev  xco 
xaxa  IovXiavov  (oxtjXixixco  nocoxco.  Anf.:  O  Xoyog  6  öx rjXizixog 
ipoyog  eö xi. 

c)  F.  255.  IX.  Jh.  Fragment  des  Evangeliums  Johannis , 
umfasst  I,  38—50.  Beschrieben  von  J.  D.  Reuss,  Beschrei¬ 
bung  einiger  Handschriften  aus  der  Universitätsbibliothek  zu 
Tübingen.  Tiib.  1778  in  der  Vorrede.  Ebendaselbst  ein  Fac- 
simile  der  ersten  Seite  in  Kupfer  gestochen.  Die  Anfangsbuch¬ 
staben  zwischen  den  2  Columnen  sind  vergoldet. 

(ol.  59  Y.  200.  e.)  Pap.  XVII.  Jh.  4°.  2  ungezählte  Bl. 
litel  und  Dedikation,  213  gez.  Bl.  Auf  dem  Titelblatt  unten 
steht  über  den  frühem  Besitzer  die  Notiz:  M.  J.  J.  Grammerus 
Pastor  Reichenbacensis  dono  dedit  Mattheo  Ilillero  P.  P.  et  111. 
stip.  Ephoro  t.  t.  Academiae  Rectori  anno  1698  d.  19.  Augusti. 
litel:  Viri  CI.  Dr.  M.  Alberti  Kunij ,  Graecae  Linguae  in  anti- 
jua  Tubingensi  universitate  quondam  Professoris  celeberrimi 
EXEOöxEiyia  sive  corona  anni ;  opus  eruditissimum,  meliore  fato 
typisque  publicis  longe  dignissimum,  academiae  Tubingensis  in- 
clytis  proceribus  ab  Authore  inscriptum  (ü5  1607)  ,  post  multo- 
rum  annorum  seriem  nunc  demum  e  tenebris  extractum  et  ab 
interitu  vindicatum  accurante.  M.  J.  J.  G.  Cl3  IOC  Ixj.  Anf.: 

I  estatur  vero  eandem. 

(Fortsetzung  folgt.) 
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Xtfbliotliekclironlk, 

y  ^  sehe  Gcsctzblätt  No.  9.  enthält  das  Gesetz,  die 
Vollendung  des  Bibliothek-  und  Archivgebäudes  in  München  be¬ 
treffend.  —  Nach  einer  in  den  Jahren  1830  und  1831  vorge¬ 
nommenen  Zählung  aller  in  der  Kön.  Hof-  und  Staatsbibliothek 
befindlichen  Druckwerke  und  Handschriften  betrug  die  Summe 
»)  der  Druckwerke :  355,424;  b)  der  Handschriften:  18600. 
Nach  der  Annahme,  dass  durchschnittlich  jedes  Druckwerk  nur 
aus  zwei  Bänden  besteht  und  die  jährlichen  Accessionen  sich  auf 
circa  5000  Bände  belaufen  ,  würde  die  Bibliothek  gegenwärtig  auf 
800,000  Bände  angewachsen  sein,  die  100,000  Bände  Doubletten 
nicht  mit  gerechnet.  Die  jährliche  Dotation  ,  die  sich  früherhin 
auf  10,000  Fl.  belief,  ist  seit  10  Jahren  von  Jahr  zu  Jahr  er¬ 
höht  und  im  Jahre  1836  auf  17,500  Fl.  festgesetzt,  diese  Summe 
aber  in  einen  Bücherankaufsfonds  von  12,000  Fl.  und  in  einen 
llegierungsfonds  von  5500  Fl.  abgetheilt  worden.  Von  keinem 
dieser  Fonds  darf  etwas  auf  den  andern  übertragen  werden. 

Im  Globe  heisst  es  :  Der  König  von  Bayern  hat  den  berühmten 
Naturforscher,  Dr.  von  Martius ,  nach  England  und  Frankreich  ge¬ 
sendet,  um  mit  den  Begierungen  beider  Länder  wegen  eines  Aus¬ 
tausches  der  Doubletten  von  Büchern  und  Drucksachen  in  ihren 
öffentlichen  Bibliotheken  gegen  die  Doubletten  der  grossen  Münche¬ 
ner  Bibliothek  zu  unterhandeln. 


Das  historische  Archiv  in  der  auf  Geheiss  seiner  Maj.  des 
Königs  von  Bayern  neu  einzurichtenden  Burg  Trausnitz  bei  Lands¬ 
hut  wird  zum  Theil  nach  Landshut,  zum  Theil  nach  Weihenste¬ 
phan  geschafft  werden. 

Am  5.  Mai  ist  das  prächtige  Bibliothekgebäude  in  Hamburg, 
welches  zugleich  die  Gelehrten-  und  die  Realschule  umfasst,  ein¬ 
geweiht  worden.  Zu  dieser  Feierlichkeit  ist  durch  ein  treffliches 
und  schön  ausgestaltetes  Programm  eingeladen  worden  ,  welches 
den  Titel  führt :  Ansichten  und  Baurisse  der  neuen  Gebäude  für 
Hamburgs  öffentliche  Bildungsanstalten ,  kurz  beschrieben  und  in 
Verbindung  mit  dem  Plan  für  die  künftige  Aufstellung  der  Stadt¬ 
bibliothek  herausgegeben  von  den  Bibliothekaren  ,/.  G .  L.  Leh¬ 
mann  und  C.  Petersen.  Zur  Feier  der  Einweihung  am  5.  Mai 
1840-  Hamburg  1840.  Gedruckt  bei  Joh.  Aug.  Meissner.  [IV 
und  122  SS.  in  4.  nebst  9  Tafeln  Pläne,  Grundrisse  und  Ansich¬ 
ten.]  In  dem  Vorworte  dieser  Schrift  ist  bemerkt  worden  ,  dass 
schon  vor  40  Jahren  der  Bibliothekar  der  Stadtbibliothek,  Prof. 
Ebelin  £ ,  auf  die  Nothwendigkeit  eines  grossem  Raumes  für  die 
Sammlungen  der  öffentlichen  Bildungsanstalten  Hamburgs  hingewie¬ 
sen  habe.  Diess  Bedürfniss  war  um  so  dringender  geworden,  als 
die  Bibliothek  seil  1801  vom  Staate  mit  einer  jährlichen  Dotation 
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versehen,  planraässig  vermehrt,  und  ausserdem  durch  Geschenke, 
namentlich  von  Seiten  der  Admiralität ,  bereichert  wurde.  Was 
damals  für  die  Vergrösserung  der  allen  Bibliothekräume  geschah, 
reichte  nicht  hin,  um  die  augenblicklichen  Bedürfnisse  zu  befrie¬ 
digen.  Deshalb  wurde  im  Jahre  1825  der  Vorschlag  zu  einem  Neu¬ 
bau  auf  dem  ehemaligen  Domplatze  gemacht,  demselben  Platze,  auf 
welchem  einst  die  erste  christliche  Kirche  Hamburgs  stand.  Schwierig¬ 
keiten  von  mancherlei  Art  erhoben  sich  gegen  diesen  Plan  ,  und 
erst  der  Energie  des  Mannes,  der  gegenwärtig  an  der  Spitze  aller 
öffentlichen  Bildungsanstalten  in  Hamburg  steht,  war  es  Vorbe¬ 
halten  ,  denselben  im  Verein  mit  den  sämmtlichen  Behörden  und  der 
Bürgerschaft  Hamburgs  glücklich  auszuführen.  Die  nach  den  auf¬ 
gegebenen  Momenten  entworfenen  ,  nach  und  nach  vielfach  modi- 
ficirten  Baurisse  der  Architekten  IVimmel  und  Forsmnnn  erhielten 
im  December  1836  die  gesetzliche  Sanction.  Fm  Friihlinge  1837 
fing  man  an,  den  Grund  auszugraben;  um  Weihnacht  desselben 
Jahres  waren  die  Gebäude  schon  unter  Dach  gebracht,  und  am 
5.  Mai  d  ieses  Jahres  ist  die  Einweihung  erfolgt.  —  Aus  der 
Beschreibung,  den  Plänen  und  Ansichten,  die  der  Einladungs¬ 
schrift  beigegeben  sind,  ist  es  ersichtlich  ,  dass  Hamburg  ein  Ge¬ 
bäude  von  vorzüglicher  Zweckmässigkeit  und  Eleganz  hergestcllt 
hat.  Die  Stadtbibliothek  (welche  man  auch  zu  einem  Vereini¬ 
gungspunkte  für  fremde  und  einheimische  Litteraten  zu  machen 
strebt,  indem  man  einen  zu  diesem  Zwecke  eingerichteten  Ver¬ 
sammlungssaal  hergestellt  hat)  hat  einen  von  vier  Säulen  getrage¬ 
nen  und  mit  einer  Gallerie  versehenen  Saal  von  2!0Fuss  Länge, 
39  Fuss  Breite  und  28  Fuss  Höhe  erhalten,  welcher  bequem 
200,000  Bände  aufnehmen  kann.  -  -  Sobald  als  der  Neubau  der 
Bibliothek  beschlossen  worden  war,  wurde  von  den  Bibliothekaren 
ein  bis  in  die  einzelnen  Unterabtheilungen  durchgeführter  Plan  für 
die  neue  Aufstellung  der  Bücher  entworfen.  Dieser  nach  18/Haupt¬ 
fachern  trefflich  disponirte  und  übersichtlich  gegliederte  [in  der  Ein¬ 
ladungsschrift  von  S.  33  —  94  mitgetheilte]  Plan,  der  für  jeden  B;- 
bliothekar  und  Bibliothekenfreund  von  Interesse  ist,  hat  nur  Einiges 
von  der  früheren  Ordnung  beibehalten ,  wodurch  sich  von  selbst  die 
nöthigen  Modificationen  der  allgemeinen  Principien  ergeben,  die  ein 
auf  reformatorischem  Wege  entstandener  Plan  erleiden  muss.  Die 
Principien  kommen  denen  in  Einigen«  nahe,  welche  im  Allgemeinen 
Repertorium  der  Litteratur  (Jena  1793)  aufgestellt  sind.  Für  die 
Ausführung  ist  schon  sehr  viel  geschehen.  —  Möge  die  treffliche  An¬ 
stalt  immer  so  wackere  Beamte,  wie  jetzt,  haben,  welche,  w'ie  aus 
dem  Programme  ersichtlich  ist,  mit  so  viel  Kenntniss  und  Liebe  zur 
Sache  an  derselben  arbeiten ;  möge  es  ihr  aber  auch  nie  an  edlen 
Gönnern  fehlen,  welche  gleich  ihren  Hauplbegründern ,  einem  Lin- 
denbrog,  Jungius ,  den  Brüdern  fVolf  u,  s.  w.  ,  dieselbe  mit  Libe¬ 
ralität  pflegen  und  anbauen! 

Verleger  :  T.  O.  IVeigel  in  Leipzig .  Druck  von  C.  P.  Mtlzer, 
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Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenknnde  und 

ältere  Litteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

von 

Dr.  Hob  er  1  Naumann . 

M  14.  Leipzig  ?  den  31.  Juli  1840. 


Plattdeutsche  Ausgabe  der  G-riseldi® 

und  der  Geschichte  von  Stgismunda  und  Guiscardo . 

(1502.) 

Die  grosse  Königl.  Bibliothek  in  Kopenhagen  besitzt  eine 
höchst  seltene  und  (so  weit  ich  bis  jetzt  weiss)  noch  nirgends 
beschriebene  plattdeutsche,  in  Hamburg  1502  gedruckte 
Ausgabe  der  Erzählung  von  Griseldis ,  nebst  (ohne  Zweifel) 
beigedruckter,  ebenfalls  plattdeutscher  Uebersetzung  der  Er¬ 
zählung  von  Sigismunda  und  Guiscardo  (nach  Leon .  Aretinus ). 
Da  diese  Ausgabe  selbst  auf  den  Hamburger  und  Lübecker 
Stadtbibliotheken  fehlt,  und  wahrscheinlich  in  Ober-Deutsch¬ 
land  noch  seltener  seyn  wird,  darf  wohl  eine  etwas  ausführ¬ 
liche  Beschreibung  derselben  nicht  überflüssig  seyn. 

Die  Griseldis  hat,  in  einem  vollständigen  Exemplare,  ohne 
Zweifel  15  Blätter  in  Quartformat ;  eine  volle  Seite  31  Zeilen; 
die  mit  Holzschnitten  versehenen  Seiten  aber  nur  10,  11  oder 
12  Zeilen.  Das  erste,  oder  Titelblatt,  hat  nur  oben  an  der 
Vorseite  folgende  2  Zeilen : 

Van  der  duldicheit 

der  vroicen  g  liehe  len  Grifeldis. 

Die  Rückseite  füllt,  doch  nicht  ganz,  ein  Holzschnitt  aus, 
der  recht  wohl  und  besser  als  die  übrigen  ausgeführt  ist,  mit 
zwei  Figuren  :  Ein,  in  einer  Art  von  Catheder  sitzender 
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Lehrer  oder  Gelehrter,  mit  dem  Bache  vor  sich,  and,  wie  es 
scheint,  in  Unterredung  mit  einem  andern,  auf  der  getäfelten 
oder  Estrich-Diele  stehenden  Manne ;  beide  mit  Mützen  und 
pelzverbrämten  Mänteln  bekleidet. 

Das  zweite  Blatt  hat  oben  in  zwei  Zeilen  die  Ueberschrift : 

De  hyftorie  van  der  duldicheit  der 
vrowen  glieheten  Grifeldis. 

Der  ersten  Zeile  des  Textes:  (S?)v  yck  van  ftedicheyt  vnde 
truheyt ,  mangelt  der  aasgemalte  Anfangsbuchstabe.  Die  an¬ 
dern  alten  deutschen  Ausgaben  der  Griseldis  fangen  mit  So 
an;  hier,  scheint  mir,  sollte  inan  eher  denken,  das  Anfangs¬ 
wort  müsste  J\v  sein.  —  Uebrigens  hat  die  erste  Seite, 
ohne  die  Ueberschrift,  28  Zeilen. 

Das  dritte  Blatt  {„begauet  Men  eyn  yflick  man  moet  Ster¬ 
nen  Vnjso“)  hat  die  Signatur  A.iij,  und  einen  Holzschnitt 
aul  der  Rückseite.  Das  vierte  Blatt  ist  ohne  Holzschnitt;  das 
fünfte  hat  aber  einen  auf  der  Vorseite  (die  nackte  Griseldis, 
deren  Kleider  man  ausziehet);  die  Rückseite  endet:  ,,ra» 
mennyghen  wart  angheseen  Vnde  mer  wen“  —  Wahr¬ 
scheinlich  fehlen  hienächst  in  unserin  Exemplare  2  Blätter 
oder  4  Seiten,  mit  2  Holzschnitten.  Es  fängt  nämlich  das 
nächste  (achte)  Blatt  an  mit  dieser  Zeile:  ( voge )  le  nycht 
verthereu  Doch  f so  verne  als  yd  vnfem.  Das  fehlende  nimmt 
in  ^der  hochdeutschen  Ausgabe,  Augsburg,  bei  Hans  Bämler 
1472  (in  doppelten  Columnen  gedruckt;  bei  Hain  Repertor. 
No.  12818)  164  halbe  Zeilen  auf;  in  der  hochdeutschen  Aus¬ 
gabe  aber  mit  der  Jahrszahl  1478  (Hain  Repertor.  12819) 
70  ganze  Zeilen.  Nach  dem  Verhältnisse  des  Druckes  in 
diesen  Ausgaben  zu  unserer  plattdeutschen  wird  das  fehlende 
in  dieser  ungefähr  85  Zeilen  ausmachen;  und  so  auch  mit 
2  Holzschnitten,  die  gewöhnlich  den  Raum  von  18  oder  19 
Zeilen  ausfüllen ,  4  ganze  Seiten.  —  Wollen  wir  denn  das 
nächstfolgende  Blatt  in  unserm  Exemplare  als  das  achte  an- 
sehen,  so  hat  dieses  keinen  Holzschnitt,  dagegen  das  neunte 
und  zehnte  Blatt  jedes  einen  auf  der  Rückseite.  Das  eilfte 
Blatt  (die  erste  Zeile:  nycht  betemelick  ys  dat  eynem  ac/cer- 
manne  bethe-\met\)  hat  die  Signatur  Cj.  und  einen  Holz¬ 
schnitt  auf  der  Rückseite;  das  zwölfte  Blatt  ohne  Signatur, 
und  das  dreizehnte  Blatt,  mit  der  Signatur  Ciij,  ebenfalls 
jedes  einen  Holzschnitt.  Das  vierzehnte  und  vorletzte  fängt 
an:  ( ge)leüet  men  myt  duffer  bliueßu  in  falicheit  des  bidde ; 
nnd  hat  auf  der  Rückseite  einen  Holzschnitt  (Walther  und 
Griseldis  mit  den  Gästen  zu  Tische).  Das  letzte  (fünfzehnte) 
Blatt  hat  nur  diese  Zeilen : 

(ßn)  fone  bleff  eyn  arue  des  landes  Vnde  leuede  yn  fa- 
lycheyt  Deo  gracias 

Hyr  endyghet  fyck  de  hystorie  van 
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der  duldicheit  der  vrowen  Grifeldh 
Ghedrucket  yn  der  löfliken  ßad  Ha 
horch  Na  der  ghebort  Crifti.  M. 

CCCC.  vnde  twe. 

Die  ganze  Rückseite  nimmt  ein  sorgfältig  ausgefiiiirter  Holz¬ 
schnitt  ein:  eine  Frauensperson,  in  weitem,  faltigem,  die 
Füsse  bedeckendem  Schleppkleide ,  mit  einer  Krone  auf  dem 
Haupte  und  dem  Scepter  in  der  rechten  Hand. 

Dieser  Ausgabe  der  plattdeutschen  Griseldis  scheint,  nach 
allen  Merkmalen,  eine  ebenfalls  niederdeutsche  Ausgabe  der 
Erzählung  von  Sigismunda  und  Guiscardo  beigedruckt 
zu  seyn.  Wenigstens  sind  nicht  bloss  beide  Schriften  in  un- 
serm  Exemplare  früher  als  zusammen  gehörend  angesehen 
(s.  Bibliotheca  E.  D .  Hauberi.  Hafn.  1767.  T.  II.  p.  122; 
von  welcher  Sammlung  dieses  Exemplar  herstammt),  sondern 
auch  die  Signatur  scheint  darauf  hinzudeuten.  Letztgenannte 
Schrift  hat  auf  der  ersten  Seite  diesen  Titel:  Vau  (sic !) 
fy gifmunda  Des  \  vorften  dochter  van  Salernia  Unde  j 
van  dem  iungelige  Gwifcardo .  Uebrigens  hat  diese  Seite 
24  Zeilen  (die  letzte:  ere  vader  teere  fe  ene  adere  müne 
to  geuede  in  dat ) ;  eine  volle  Seite  aber,  wie  in  der  Grisel¬ 
dis,  31  oder  30  Zeilen.  Das  erste  Blatt  ist  ohne  Signatur* 
das  zweite  hat  D.i;  das  sechste  E.i.  Auf  der  Vorseite  des 
neunten  Blattes  endet  die  Schrift  mit  5  Zeilen  ,  deren  erste 
( arhei )  de  alfe  Gwifcardus  vnde  Sigifmunda  hehhen ;  die 
letzte:  Sigifmunda  ene  gheheden  hadde.  Danach,  ohne  Jah¬ 
reszahl  und  Druckort: 

Hyr  endighet  fyck  de  hyfloria  Sigifinüden 
vnde  Gwifcardi  der  heyden  leffhebbers. 

Druck,  Format  und  Papier  sind  demjenigen  der  Griseldis 
vollkommen  ähnlich.  —  Uebrigens  besitzt  die  Königl.  Biblio¬ 
thek  auch  noch  eine  andere ,  ältere  niederdeutsche  Ausgabe 
der  Griseldis;  Fol.  35  Zeilen,  ohne  Druckort  und  Jahreszahl 
(am  Schlüsse:  DEO  GRATIAS );  aber  in  einem  vorn  defec- 
ten  Exemplare.  Der  Druck  ist  gross,  scharf  und  deutlich; 
auch  die  Holzschnitte,  von  weit  roherer  Ausführung,  zeigen 
ein  höheres  Alter  an.  Ein  ebenfalls  unvollständiges  Exemplar 
dieser  Ausgabe  findet  sich  in  der  Hamburger  Stadtbibliothek. 

Kopenhagen . 

C.  Molbech. 
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Renatus  Beck 9  ßuclidrucker  aus  Strassburg, 

als  Buchdrucker  In  Baden-Baden  Im  Jahre  1511* 

und  Johannes  Hiso , 

Herausgeber  der  ALpologia  mulierutn. 

Panzer  VI,  p.  54*  No.  239  führt  das  Buch 

„ Apologia  mulierum  j  in  viros  probrosos  Joannis  |  Motte  Nea- 
potüani  Sacre  \  sedis  apostolice  Secretarij  |  i.  f.  Excussum 
in  Thermis  Anthoninte  Oppi  I  di  Badenste  per  Renatum 
Beck  Ciuem  |  Ar  gentinen.  Anno.  M.D.XL.  No  |  no.  KaV . 
Januarij.  quädo  ti pestis  |  preter  solitam  crudelitatem  j  Ar- 
gentorati  incrudesce  \  batu 

fälschlich  unter  dem  Druckorte  Strassburg  auf,  da  aus  der 
Schlussschrift  vielmehr  mit  Bestimmtheit  hervorgeht,  dass  der 
Strassburger  Drucker  Renatus  Beck ,  ohne  Zweifel  auf  der 
Flucht  vor  der  damals  in  Strassburg  hausenden  Pest,  dasselbe 
in  Baden-Badett  gedruckt  hat.  Beck  ist  in  seinen  Schluss¬ 
schriften  über  den  Druckort  seiner  Bücher  sehr  genau,  wie  aus 
den,  bei  Panzer  XL  p.  361.  362  angeführten  Schlussschriften 
seiner  Strassburger  Drucke  vom  J.  1513  und  1514  hervorgeht. 

Auch  der  Herausgeber  dieses  Buches,  welcher  seine 
eigenen  Verbesserungen  darin  angebracht,  Johannes  Hiso, 
Badensis,  politiarum  litterarum  professor,  von  welchem  einige 
eigene  Produkte  unter  dem  Titel  Siltiula  Jo.  Hisonis  beige¬ 
druckt  sind,  ist  weder  bei  Jöchet  noch  bei  Adelung  zu  fin¬ 
den,.  ungeachtet  Eobanus  Hessus  ihn  fol.  diij  „ poetice  com- 
manipulationte  Ordinariufhu  nennt.  Dieser  Jo.  Hiso  hat  schon 
früher  ein  Buch  unter  dem  Titel:  Joannis  Hisonis  Cantilenae 
aliquot  bucolicae  de  illustrissimo  Principe  Philippe  Comite 
Palatino ,  Electore  Imperii.  (!)  Lipsiae  per  Woljgangum  Mo- 
nacensem  1506.  4.  drucken  lassen ,  welches  auch  in  der  Apo¬ 
logia  lol.  b  iij  in  einem  Briefe  an  den  Verf.  unter  dem  Namen 
Buccolica  tua  carmina  entweder  mit  inbegriffen,  oder  allein 
gemeint  seyn  kann.  Da  nun  Hiso  fol.  aij  in  Hinsicht  auf  das 
Buch  des  Jo.  Motte  selbst  erklärt:  „ quedä  subtraxi  quedam 
addidi ,66  so  kann  auch  der  ursprüngliche  Titel  des  Originals 
wohl  der  von  Baier  mem.  libr.  rar.  p.  26.  angegebene:  ,,/w- 
vectio  coetus  feminei  contra  maresu  gewesen,  und  erst  von 
Hiso  abgeändert  worden  seyn. 

Stuttgart. 


Oberbibliothekar  Dr.  Moser. 


literarische  Creditverhältulsse. 

Die  Anleihen  an  Gedanken  und  Worten ,  die  wir  von  neue¬ 
ren  literarischen  Erscheinungen  an  ältere  Geisteserzeugnisse 
täglich  gemacht  finden  und  welche  zum  Theil  an  das  nil  novi, 
zum  Theil  an  das  livres  vieux  livres  nouveaux  erinnern,  wer¬ 
den,  einer  Art  schriftstellerischen  Anstandes  halber,  stets 
mehr  oder  minder  verhüllt.  Doch  ist  dies  nicht  immer  der 
b  all  und  die  Theorie  des  Nackten  findet  auch  auf  diesem 
Felde  ihre  Bewunderer  und  Anhänger.  Da  nun,  Gott  Lob! 
die  Perfectibilität  dermalen  in  das  Unendliche  zu  gehen  scheint, 
so  ist  es  natürlich,  dass  auch  in  solchen  litterarischen  Credit- 
verhältnissen  Erstaunliches  geleistet  wird.  Wem  sollen  wir 
wohl  die  Palme  zuerkennen? 

Als  ein  tüchtiger  Competent  in  solchem  Wettstreite,  als 
ein  unerschütterlicher  Plünderer  nicht  etwa  früherer,  nein 
gleichzeitiger  Werke  hat  sich  kürzlich  Herr  P.  Namur  ge¬ 
zeigt,  und  ihm  ,  der  vor  wenig  Monden  auch  unserem  livret 
des  Ana  die  Ehre  eines  neuen  Abdruckes  mit  obligaten  Ana- 
graphaeana  widerfahren  liess,  mag  einer  wirklich  unerhörten 
Copiervirtuosität  halber  hier  ein  bibliographisches  Denkmal 
gesetzt  werden. 

In  seinem  ,, Projet  d’un  nouveau  Systeme  bibliographique 
des  connaissances  humaines 66  (Bruxelles  1839.  8.) ,  einem  um 
so  strenger  zu  beurtheilenden  Machwerke ,  als  Herr  Namur 
jedenfalls  tüchtige  Anlagen  in  seinen  früheren  Schriften  ver- 
rieth,  besteht  die  Preface  nur  aus  detachirten  Stellen  der 
Constantinschen  Bibliothekonomie,  wie  die  nachstehende  Ver¬ 
gleichung  (was  Constantin  anlangt,  nach  der  Pariser  Original¬ 
ausgabe)  lehren  wird. 


JST  atnur.  Constantin . 
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Z.  1—  4  wörtlich  abgedruckt 
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99 
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99 
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99 

99 
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99 
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1-2 

„  254, 11.  Z.  12- 17. 
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S. III.  Z.  1 — 7  w  Örtlich  abgedruckt  von  S.  17. 18.  §.  1.  Z. 28 — 

32,  1-8. 


99 

Note  1.  Z.  1—6 

99 

99 

99 

28.  §.16.  Z.3— 11. 

>9 

„  1.  Z.7— 11 

99 

99 

99 

28.29.  §.  18.  Z.  32 — 
34,  1-4. 

99 
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99 

99 

20.  §.7.  Z.l— 8. 

S.IV. 

Z.l— 6 
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99 

99 

8.  §.l.  Z.25— 31. 
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99 

99 

99 
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99 

99 
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Note  1.  Z.  1 — 3 

99 

99 

99 

18.  §.3.  Z.  17—20. 

99 

„  1.  Z.3— 13 

99 

99 

99 

18,19.  §.4.  Z.  26 — 
34,  1-6. 

99 

„  1.  Z.  13—18 

99 

99 

99 

24.  §.8.  Z.ll— 21. 

S.  V. 

Z.5— 13 

99 

99 

99 

6.  §.  2.  Z.  1—9. 

99 

„  14-16 

99 

99 

99 

29.  §.l.  Z.  29-31. 

99 

,,  16 — 25 

99 

99 

99 

8,9.  §.2.Z.32,1 — 8. 

99 

„  26-30 

99 

99 

99 

95,96.  §.1.Z31,1— 4. 

99 

„  31-34  ii.  VI.  Z. 

1-7 

99 

99 

96.  §.  1.  Z.  5 — 15. 

99 

Note  1 

99 

99 

99 

33.  §.2.  Z.ll— 14. 

S.  VI. 

Z.  8—20 

99 

9? 

99 

96.  §.  2.  Z.  16—28. 

99 

„  21-36 

99 

99 

99 

98.  §.9.  Z.18— 33. 

99 

„  37,38.  VII. Z.l- 

-4 

99 

99 

98,99.§.  IO.Z.34,1  -5. 

S.  VII.  Z.  4— 12 

99 

99 

99 

120,121.  §.2.  Z.33, 1-7. 

99 

„  14-20 

99 

99 

99 

125.  §.  2.  Z.  9—15. 

99 

„  21-29 

99 

99 

99 

30,31.  §.3.28-34,1.2. 

99 

Note  1 

99 

99 

99 

24.  §.  9.  Z.  22—29. 

99 

„  2  (S.  VIII) 

99 

99 

99 

79, 80.§.2.30— 33,1-9. 

S.  VIII.  Z.  1—14 

99 

99 

99 

125,126.  §.3.  Z.21 — 
32,  1—5. 

99 

„  15-22 

99 

99 

99 

126.  §.4.  Z.6— 12. 

99 

„  23—26 

99 

99 

99 

126.  '§.  5.  Z.  18—21. 

99 

Note  1 

99 

99 

99 

127,  128.  §.  9.  Z.28, 
29,  33,34,  1—3. 

S.IX. 

Z. 23,25, 26,  u.  S.IX.  1— 

4 

99 

126.  §.6.  Z.22— 27. 

S.  X. 

Z.  28—36 

99 

99 

99 

126,127.§.7.28-34,1.2. 

S.XII 

.  Z.7— 21 

99 

99 

99 

preface  p.  3.  Z.7 — 24. 

Was  ist  nun  in  dieser  XII  Seiten  langen  Vorrede  des 
Herrn  Namur  sein  geistiges  Eigenthum?  Nichts  als  folgendes: 

Seite  III.  Zeile  7—20. 

,,  —  Note  2.  Zeile  7.8.  und  S.  IV.  Zeile  1—5. 

„  IV.  Note  1.  Zeile  18—22. 

,,  VIII.  Zeile  26—29. 

„  IX.  Zeile  1—22. 

„  X.  Zeile  4-27. 

„  XI.  ganz. 

„  XII.  Zeile  1 — 6,  22— 35,  incl.  des  Datums  und  Namens. 
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Der  Leser  mag  selbst  beurtlieilen ,  ob  dieses  von  Herrn 
Namur  gegebene  Eigene  das  Werthvoliere  sei  oder  nicht; 
uns  hat  es  nicht  so  scheinen  wollen.  Doch  fehlt  die  in  allen 
neueren  Productionen  desselben  Herrn  Verfassers  stereotype 
Phrase  nicht,  dass  er  Vollständigeres ,  Besseres  und  Brauch¬ 
bareres  geliefert  habe,  als  alle  seine  Vorgänger.  Dass  dies 
bei  dem  hier  fraglichen  Buche  nur  der  banalen  Redensart 
halber  gesagt  sei,  wird  jeder  Unbefangene  sofort  linden,  wenn 
er  sich  mit  dessen  Inhalte  bekannt  macht,  wenn  er  selbst 
sieht,  mit  welcher  Uebereilung  eine  Schrift  verlässt  ist,  die 
ihrer  Tendenz  nach  nur  ein  Ergebniss  der  tiefsten  und  müh¬ 
samsten  Studien  seyn  konnte. 

Welche  Achtung  muss  übrigens  Herr  Namur  vor  dem 
Publikum,  vor  der  Oeffentlichkeit  haben,  wenn  er  sich  mit 
so  naiver  Unbefangenheit  als  litterarischen  Freibeuter  produ- 
cirt!  Frühere  vielversprechende  Leistungen  können  zu  einem 
solchen  Verfahren  nicht  berechtigen,  und  den  strengsten 
Tadel  verdient  der  Mann,  welcher,  da  er  doch  Eignes  liefern 
könnte,  es  vorzieht,  sich  mit  fremden  Federn  zu  schmücken, 
seinen  Lesern  das  recht  wackere,  gut  gemeinte  Buch  des 
Constantin  durch  ein  Kaleidoscop  zu  zeigen  und  die  von 
Walter  Scott  aufgestellte  Idee  einer  Romanfabrik  unglücklicher 
Weise  auf  die  Bibliographie  übertragen  zu  wollen. 

Möge  Herr  Namur  diese  literarische  Sünde  bald  durch 
ein  tüchtiges  eigenes  Product  wieder  gut  machen! 

Dresden. 

Hermann  Ludewig. 


Zur  Litteratur  der  Nauniburg-Zeitzer  Stifts-Bibliothek 

zu  Zeitz. 

Die  Naumburg-Zeitzer  Stiftsbibliothek,  welche  in  dem  Bi¬ 
schöfe  Julius  von  Pflug  ihren  eigentlichen  Begründer  verehrt 
und  von  dem  Herzoge  Moritz  zu  Sachsen  nicht  nur  die  von 
D.  Thomas  Reinesius  Erben  zu  Leipzig  um  1600  Thal  er  er¬ 
kaufte  Sammlung,  sondern  auch  im  Jahre  1671  die  Einkünfte 
der  Vicarien  S.  Leonhardi  und  S.  Crucis  zu  ihrer  Vermeh¬ 
rung  angewiesen  erhielt  ,  sollte  in  Folge  der  bei  der  Refor¬ 
mation  geschlossenen  Capitulation  nach  Naumburg  in  Ver¬ 
wahrung  gebracht  werden ,  blieb  aber  dessenungeachtet  bis 
zum  heutigen  Tage  im  Schlosse  zu  Zeitz.  Zur  näheren 
Kenntniss  dieser  Bibliothek  und  ihrer  Geschichte  dienen  einige 
im  hiesigen  TCönigl.  Geh.  Staatsarchive  befindliche  Ilandschril- 
ten ,  auf  welche  der  Unterzeichnete  durch  diese  Zeilen  die 

Freunde  jener  Büchersammlung  aufmerksam  zu  machen  wünscht. 
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3>ttuentatium  net  itfucfjet;  §btim  Jiaüm&urg. 

1565.  fol. 

Voran  des  Administrators  Friedrich  Wilhelm,  Herzogs  zu 
Sachsen,  Befehl  an  das  Domcapitel  zu  Naumburg,  die  Auf¬ 
nahme  eines  Inventariuins  über  die  Zeitzer  Stiffts  Liberey 
betreffend.  Dat.  Torgau.  1593.,  in  dessen  Folge  die  Abschrift 
des  bereits  im  Jahre  1565  von  Johann  Ruins ,  dem  Sohne 
des  berühmten  Jo.  Rivius  Athendor.,  aufgenommenen  Inven- 
tariums  eingeschickt  worden  ist.  Das  Inventarium  ist  in  la¬ 
teinischer  und  deutscher  Sprache  abgefasst,  davon  das  latei¬ 
nisch  geschriebene  Verzeichniss  den  Anfang  macht  und  fol¬ 
genden  Titel  führt :  Index  Bibliothecae  instructae  u  Reveren- 
dissimo  Principe  I).  Julia  Episcopo  Nurnburgensi ,  distributus 
hoc  ordine ,  ut  secundum  literas  Alphabeti ,  exponantur  sepa- 
ratim ,  quaecunque  multiplici  lingua  extant.  Primum  in  Theo- 
logm i,  deinde  quae  in  Jure  Ciuili  et  Canonico ,  turn  quae  in 
Medicina:  postea  quae  in  Historiis:  ad  haec  quae  in  Poetis: 
postremo  quae  in  omni  Philosoph  la»  Das  deutsche  Verzeich¬ 
nis  führt  den  dem  lateinischen  entsprechenden  deutschen 
Titel,  wie  überhaupt  zu  bemerken  ist,  dass  beide  Verzeich¬ 
nisse  in  allen  Stücken ,  bis  auf  die  Sprache  allein  ,  völlig  mit 
einander  übereinstimmen.  Die  Kataloge  zerfallen  in  zwei 
Theile,  von  denen  der  erste  die  von  dem  Bischöfe  Julius 
hinterlassene  Sammlung  und  der  zweite  die  aus  der  Zeit  der 
früheren  Bischöfe  stammenden  Bücher  in  derjenigen  wissen¬ 
schaftlichen  Ordnung  aufführt,  die  in  dem  Titel  des  Inven- 
tariums  hinlänglich  angedeutet  ist.  Manuscripte  (in  membrana 
manuscripta  et  in  cartis  manu  descripta)  und  Druckschriften 
sind  von  einander  abgesondert.  Der  erste  Theil  beginnt  mit 
der  Ueberschrift :  Index  ejus  Bibliothecae,  quam  instructam 
in  arce  Cizensi,  moriens  reliquit  Reverendissimus  Princeps  ac 
dominus  D.  Julius  Epise.  Numburg.  Ausser  den  bereits  ge¬ 
nannten  sechs  wissenschaftlichen  Classen  ist  als  Anhang  eine 
siebente  Classe  von  Büchern  und  anderen  zur  Bibliothek  ge¬ 
hörigen  Gegenständen  in  folgender  Ordnung  aufgeführt: 
1)  Libri  impressi,  soluti  et  rüdes,  quales  recens  ab  officina 
afferuntur :  in  fasciculos  et  grande  colligati.  2i)  Librorum 
germanice  latineque  manuscriptorum  multiplicis  Argumenti  et 
generis,  non  parua  copia.  In  quibus  sunt  partim  exempla 
eorum ,  quae  dum  viveret  Reverendiss.  1).  Julius  edidit:  par¬ 
tim  absoluta  quidem  cum  inscriptionibus  plura:  sed  nondum 
edita:  partim  inchoata  et  rudia,  quaedam  in  chartis  schedisque 
relicta:  partim  denique  scripta  comprehensa  consilia,  de  refor- 
mandis  Ecclesiis ,  cum  hujus  Dioeceseos  tum  aliarum  Eccle- 
siarum  Collegialium.  3)  Imagines  et  icones  a  capite  iisque  ad 
summa  pectoris ,  atque  eo  modo  expressi  habentur  in  pannis 
Imeis,  4)  Regiones  in  cartis  et  pannis  lineis  grandioribus 
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depictae  extant.  5)  Historiae  in  pannis  lineis  depictae.  6)  In 
carta  grandiuscula  super  tabella  inducta.  7)  Item.  8)  Po- 
streino  in  Bibliotheca  sunt.  Der  erste  Theil  schliesst  mit 
den  Worten:  Indicis  librorum  et  Bibliothecae  totius ,  instructae 
a  Reuerendissimo  Principe  D.  Julio  finis.  Cizae  Libonotrorum 
postridie  Calendas  Junias  Anno  salutiferi  partus  in  terris  Filii 
Dei,  Jesu  Christi  Domini  ac  Saluatoris  nostri.  M.D.LXV.  und 
hat  ausserdem  noch  folgende  Nachschrift:  Joannes  Rivius  fa- 
tetur  hunc  Bibliothecae  amplissimi  Praesulis  D.  Julii  Episcopi 
Numburgensis,  Indicem  Jussu  lllustrissimi  Principis  Electoris 
ac  Domini  D.  Augusti  etc.  a  sese  confectum:  descriptum  esse 
ex  Autographo  suo  atque  ita  denuo  recognitum  et  emendatum 

Dominis  Consiliariis,  in  arce  Cizensi  redditum  ~V.  CI.  Julias 

Anno  salutiferi  partus  in  terris  filii  Dei  Jesu  Christi  M.D.LXV7 
Der  zweite  Theil  beginnt  mit  der  Ueberschrift:  Index  Libro¬ 
rum  Veteris  Bibliothecae  relictae  a  superiorum  temporum 
Numburgensibus  Episcopis  in  arce  Cizensi,  und  schliesst  mit 
den  Worten:  Judicis  librorum  ueteris  Bibliothecae  Cizensis 

Finis.  Cizae  die  Corporis  Christi  A°  1565.  und  der  Nachschrift: 
Hic  Index  similiter  ut  prior,  ex  Autographo  Joannis  Rivii  de- 
scriptus  est:  V  Cal.  Julias. 

Acta  Urkunden  und  Nachrichten  die  Fundation  des  Proku- 
ratur-Amts  und  dessen  Verwaltung ,  in  gl:  die  Stiftung  der 
Bibliothek  betr:  1660  sqq.  fol.  ff.  27  b  —  28  b. 

betrifft  die  Hochfiirstl.  Verordnung  vom  J.  1671  über 
die  zur  Vermehrung  der  Bibliothek  angewiesenen  Ein¬ 
künfte  der  Vicarien  S.  Leonhardi  und  S.  Crucis. 

Fundation  der  Stiffts  Bibliothec.  1671.  fol. 

Enthält  die  Verordnung  des  Herzogs  Moritz  zu  Sach¬ 
sen,  dat.  Morizburg  an  der  Elster  den  22  Sept.  1671, 
die  genannten  Einkünfte  betreffend. 

Daran 

a)  Bericht  V.  L.  von  Seckendorfs.  Dat.  28  Jan.  1680.  Mit 
dem  Fiat  des  Herzogs  Moritz  zu  Sachsen  signirt. 

Enthält  die  Mittheilung,  dass  die  genannten  Einkünfte 
in  83  Thlr.  5  Gr.  9  Pf.  bestehen,  davon  als  jährliche 
Besoldung  des  Bibliothekars,  welchem  jährlich  2  Schef¬ 
fel  Weitzen  ,  6  Scheffel  Korn  und  6  Scheffel  Gersten 
gereicht  werden  sollen,  11  Thlr.  18  Gr.  abgehen  und 
mithin  ungefähr  70  Thlr.  zur  Vermehrung  der  Biblio¬ 
thek  übrig  bleiben. 

b)  Hockers  Specification  der  Einkünfte  der  Vicarien  S.  Leon¬ 
hardi  und  S.  Crucis  während  der  Jahre  1679 — 1721.  Dat. 

6  Octbr.  1721. 

c)  Instruction ,  Wornach  der  ietzige  Bibliothecarius ,  Ehrn 
M.  Christian  Mathaeus  von  Salier  Pastor  ad  St:  Nicolai, 


und  andere,  welche  sich  der  Stifts  Bibliothec  gebrauchen 
wollen ,  sich  zu  achten  und  zu  verhalten  haben.  Dat. 
24  Febr.  1724. 

Wird  in  12  §§.  abgehandelt ,  davon  §.  10  dem  Biblio¬ 
thekar  vorschreibt,  dass  vom  1.  Mai  —  1.  Septbr.  die 
Bibliothek  Montags  und  Donnerstags  von  3  —  5  Uhr 
Nachmittags  und  vom  1.  Septbr.  —  1.  Mai  an  den¬ 
selben  Tagen  von  3 — 4  Uhr  Nachmittags  zu  ehrlichen 
und  geschickten  Leuten  Gebrauch  geöffnet  werde. 
Catalogus  Librorum  lt .  Capituli  Numburgensis  d.  23.  Sept. 
1730.  revisus.  fol. 

Extract  Einiger  Bücher,  so  in  der  StifFts-Bibliothec  belindl.  fol. 

Bibliothekar  Dr.  Petzholdt  in  Dresden. 


Hie  Bibliothek  des  Grafen  MM.  Moutourlin . 

Die  Bibliographen  haben  zu  jeder  Zeit  die  Cataloge  vor¬ 
züglicher  Bibliotheken ,  welche  ölfentlich  versteigert  wurden, 
mit  regem  Eifer  gesucht,  da  sie  ihnen  Führer  waren,  die 
verschiedenen  Ausgaben,  die  Seltenheit  und  den  Werth  der 
Bücher  kennen  zu  lernen.  Besonders  reiche  Ausbeute  ge¬ 
währen  diese  Cataloge  seit  dem  Beginne  des  achtzehnten 
Jahrhunderts ,  von  welcher  Zeit  an  unterrichtete  Buchhändler 
die  Bücher  nach  Wissenschaften  ordneten  und  den  Catalogen 
literarische  Bemerkungen  beifügten.  Vor  allen  verdienen  die 
französischen  Cataloge  die  grösste  Berücksichtigung,  von  wel¬ 
chen  Martin ,  Barrois ,  T)e  Bure ,  Benouard,  Barbier  und 
Andere  die  Bearbeitung  übernahmen.  Von  nicht  weniger  In¬ 
teresse  sind  die  englischen  Auctionscataloge,  welche  von  Nicol , 
Payne  ,  Evans ,  und  andern  verfasst  wurden  und  reiche 
literarische  Notizen  enthalten.  Ein  wichtiger  Beitrag  zu 
Sammlungen  solcher  Cataloge  ist  der  der  Bibliothek  des  ver¬ 
storbenen  Grafen  J).  Boutourlin .  Der  frühere  Besitzer,  allen 
Bücherfreunden  als  unermüdlicher  Sammler  riihmlichst  be¬ 
kannt,  verlor  durch  den  Brand  von  Moskau  seine,  mit  vielem 
Fleisse  gesammelte  Bibliothek,  deren  Catalog,  von  Barbier 
und  Pougens  redigirt,  im  Jahre  1805  zu  Daris  erschien.  Nach 
diesem  Verluste  wählte  der  Graf  Toscana  zu  seinem  Wohn¬ 
sitze  und  sammelte  in  einem  Zeiträume  von  fünfzehn  Jahren 
eine  neue,  bei  weitem  reichere  und  kostbarere  Bibliothek  als 
die,  welche  er  durch  jenes  unglückliche  Ereigniss  verloren 
hatte.  Diese  Sammlung  umfasst  zwei  Hundert  und  fünfzig 
Manuscripte,  von  welchen  zum  Theil  keine  Abschriften  exi- 
stiren ;  eine  reiche  Zahl  Editiones  principes,  gegen  ein  Tau- 
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send  bis  zum  Jahre  1500  gedruckte  Bücher  und  eine  fast 
vollständige  Sammlung  Aldinen.  Doch  nicht  nur  reich  an 
bibliographischen  Seltenheiten  bietet  diese  Bibliothek  zugleich 
vorzügliche  Sammlungen  in  den  Fächern  der  Theologie,  Ge¬ 
schichte,  der  Ausgaben  der  Crusca  und  andern  dar,  so  dass 
man  mit  Recht  behaupten  kann ,  dass  seit  dem  Verkaufe  der 
Mac-Carthy  sehen  Bibliothek  keine  ähnliche  Sammlung  in 
Frankreich  versteigert  wurde.  Der  Catalog  ist  in  drei  Theile 
getheilt,  deren  erster  bereits  vom  25.  November  bis  30.  De- 
cember  1839  zu  Paris  versteigert  wurde.  Die  beiden  folgen¬ 
den  Theile,  welche  demnächst  erscheinen  werden,  umfassen 
die  Bücher ,  welche  bereits  in  dem  zu  Florenz  im  Jahre  1831 
von  Audin  redigirten  Cataloge  dieser  Bibliothek  enthalten 
sind.  Nachstehende  Uebersicht  der  vorzüglichsten  Bücher 
des  ersten  T'heils  wird  Bibliographen  nicht  unwillkommen  sein, 
um  so  mehr,  als  ich  die  Versteigerungspreise  hinzufüge,  um 
den  jetzigen  Werth  dieser  Seltenheiten  vorzulegen. 

JT anuscrip (  e. 

Nummer  483.  Dyalogue  des  creatures,  translate  du  latin  en 
francois  par  Colart  Mansion.  A  Bruges  ....  en  Pan 
1482.  Fol.  Prächtiges  Manuscript  auf  Pergament 
mit  121  Miniaturen.  1265  fr. 

» 

,,  1330.  Dantis  Allagherij  Comedia.  Fol.  Manuscript 

aus  dem  14.  Jahrhundert  auf  Pergament.  Wahrschein¬ 
lich  dasselbe  Exemplar ,  welches  Dante  dem  Marquis 
Marcello  Malespini  übergab,  nachdem  dieser  die  De- 
dication  angenommen  hatte.  Auf  dem  Einbände  be¬ 
findet  sich  das  Wappen  des  Marcello  Malespini.  1075  fr. 

,,  8.  Biblia  (latina,  sine  Psalterio,  ex  versione  D.  Ilie- 

ronymi).  1320.  Fol.  Auf  Pergament  mit  Miniaturen 
und  Arabesken.  320  fr. 

,,  2013.  Chronica  Montis  Cassinensis.  Fol.  Auf  Perga¬ 
ment.  310  fr. 

,,  1241.  Commento  di  Jacobo  di  Mess.  Poggio  (Brac- 

ciolini)  sopra  il  Triompho  della  Fama  di  Fr.  Petrarca, 
a  Lorenzo  di  Piero  de  Medici.  Fol.  Auf  Pergament. 
Auf  der  ersten  Seite  eine  sehr  vorzüglich  gemalte 
Einfassung.  301  fr. 

187.  Eusebii  Pamphili  de  Evangelica  praeparatione 
a  Georgio  Trapezuntio  latin.  traduct.  Fol.  Pergament. 
Mit  Miniaturen  und  schön  gemalten  Initialen.  215  fr. 

„  2946.  Joannis  Antonii  Campani  vita  Braccii  Perugini, 

et  oratio  funebris  pro  Baptista  Sfortia ,  Urbini  Co- 
mitissa.  1483.  Fol.  Pergament.  Reich  gemalte  Ini¬ 
tialen  und  schöne  Miniature  des  Portraits  Braccio 
Fortebraccio.  200  fr. 
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Büche  r. 


Nummer  945.  Homeri  Opera,  graece.  2  Voll.  Florent.  1468. 

Fol.  Edit.  princ.  Von  Wurm  gelitten.  1042  fr. 

„  219.  Lactantii  Firmiani  de  divinis  institutionibus  ad- 

versus  gentes  libri  septem.  Subiaco.  1465.  Fol.  Edit. 
prine.  Von  Wurm  gelitten.  Erstes  in  Italien  mit 
Jahrzahl  gedrucktes  Buch.  810  fr. 

,,  24.  Biblia  swieta,  thoiest,  Ksiegi  starego  y  nowego 

zakonu  etc.  id  est:  Biblia  polonica.  Brestiae  1563. 
Fol.  Mehrere  Blätter  ausgebessert.  627  fr. 

„  566.  Bei  Rusticae  Scriptores.  Venetiis,  Nicol.  Jen¬ 

son,  14/2.  Fol.  Edit.  princ.  Mit  handschriftlichen 
Noten  von  Politian.  549  fr. 


„  330.  Decor  Puellarum:  Zoe  Honore  De  Le  Donzelle, 

etc.  (Venet.)  1461,  per  Nicolaum  Jenson.  4.  Wenig 
befleckt.  500  fr. 

,,  1025.  P.  Virgilii  Maronis  Opera.  Mutine,  per  Jo- 

hannem  Vurster  de  Campidona,  1475.  4.  Zerstochen 
und  ausgebessert.  500  fr. 

30.  Psalterium  graecum,  cum  latina  versione.  Me- 
diolani  1481.  Fol.  Edit.  princ.  400  fr. 

,,  1229.  Rime  di  Fr.  Petrarca.  Venet.  (Nie.  Jenson) 

1473.  Fol.  Sehr  zerstochen.  392  fr. 

,,  1108.  Ausonii  Peoni  Epigrammat.  Ovidii  consolat. 

Probae  Cent,  excerpt.  Calphurnii  Bucol.  carmen  etc. 
Venet.  1472.  Fol.  Edit.  princ.  315  fr. 

„  785.  Vitruvii  Pollion.  de  architectura  libri  X.  Am- 

stel.  Elzevir.  1649.  Fol.  Unbeschnitten.  310  fr. 

,,  324.  Monte  sancto  di  Dio.  Florent,  1477.  Fol.  4. 

Edit.  princ.  Das  erste  Kupfer  ausgebessert.  301  fr.  50  c. 

,,  397.  Joannes  Jacobus  Canis  De  Injuriis  Et  Damno 

Dato  Rubrica  ....  Explicit  Opusculum  D.Jo.  Ja.  Can. 
Editum  L(ucae)  1468.  Fol.  Wohl  einzig  bekanntes 
Exemplar.  300  fr. 

„  2600.  II  Castiglione,  overo  dell’  arme  di  nobiltä,  dia- 

logo  di  P.  Gritio.  Mantova.  586.  4.  280  fr. 

,,  1430.  Tutti  i  Trionfi,  Carri,  Masscheaate  (s«c)  o 

Canti  Carnasciales  chi  andati  per  Firenze  dal  tempo 
del  Magnifico  Lorenzo  Vecchio  de  Medici  ...  per 
infino  a  questo  anno  presente  ...  Fiorenza  (Tarren- 
tino)  1559.  8.  270  fr. 

,,  1105.  Martialis.  (Venetiis,  Vindelinus  de  Spira,  circa 

1470.)  4.  260  fr. 

„  2163.  Polybii  liistoriarum  libri  V,  latine.  Romae, 

Suueynheym  et  Pannartz.  1473.  Fol.  230  fr. 

„  1402.  Fazio  di  Gluberti:  Dita  Mundi.  Vincentia  per 

Leonardo  (Achates)  1474.  Fol.  Zerstochen.  210  fr. 
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Nummer  1626.  Claudii  Ptolemei  Cosmographia  (latine).  Ro- 
mae,  1478.  Fol.  210  fr. 

„  1404.  Geographia  di  Francesco  Berlinghieri  fioren- 

tino.  Firenze  (circa  1482).  Zerstochen.  200  fr. 
„  2153.  Titus  Livius.  (Venetiis)  Vindelinus  (de  Spira). 

3  Voll.  1470.  Fol.  200  fr. 


T.  O.  Weigel  in  Leipzig. 


Ueber  die  auf  der  Leipziger  Stadtbibliothek  befindliche 
Handschrift  der  JLnnales  Wuläenses. 

Ein  Beitrag  für  die  Ausgabe  derselben  von  Pcrtz  (Monum. 

Germ.  I.  337 — 415). 

(Fortsetzung.) 


JPerta, 

Pag.  358. 39.  Godafridi 

—  40.  Commerciacum 

—  41.  duodenis 

-  359.  4.  quod  —  renunti- 

assent 

—  5.  sine  mora  in  dis- 

positione 

—  8.  Ingilenheim 

—  9.  Herioldus 
— •  10.  Mogontiacum 
- ■.  Georgius  * 

—  11.  presbyter 

-  —  — .  ydraulicum 

—  13.  noticiam 
- .  palatio  fugiens 

—  16.  Ilildoinus 

—  18.  Suessonum 

—  19.  allata 
— 21.  gratiam 
- .  eorun dein 

—  27.  Barcinonensium 

—  28.  incolumi 

—  30.  multociens 

—  31.  Bulgari 

—  32.  igne 

—  35.  post 

—  38.  Illotharius 

—  39.  Hludowicus 


Cotl,  hip#. 

godofridi 
commertiacum 
[corrigirt]  duodennis 
quid  —  renunciassent 

sine  morarum  indispositione 

ingalenheiin 

herialdus 

mogontiam 

Georius 

presbiter 

ydroulicum 

notitiam 

palacio  fugens 

hildiuuinus 

suessonam 

alata 

graciam 

earundem 

Barcenonensimn 

incolomi 

multoties 

bulgari  s 

igni 

propter 

Hlutharius 

ludauiiiciis  [corr.  :  hludauuicus] 
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JPertz. 

Pag.  360.  j.  sabbato 

—  4.  coiues 

—  — .  Hlotharius 

—  8.  spacium 

—  13.  Hludowicum 

—  16.  5.  Non.  Mai.  et 

luna2.  Non.  Jun. 
— •  17.  Wormaciam 

—  18.  Alsatiam 

-  —  21.  ad 

—  23.  Illotharium 

—  24.  Mahtfredo 

—  25.  Aurelianensium 

—  27.  Illudowico 

—  30.  Thiodenhove 

-  —  — .  Hlotharius 

—  32.  ad  Franconofurd 
- .  sanctos 

—  33.  in de  ad  Aquense 
• —  35.  Frisonibus 

—  36.  Ticin  um 

-  361.  3.  Ilalbdani 

—  6.  vespere 

- .  apud 

—  7.  factus  est 

—  8.  Karolo 

- Hlotharius  et  Illu- 

dowicus 

—  9.  Tridentina 

—  15.  acquiescens 

—  17.  intelligens 

—  18.  Franconofurt 

—  19.  natale 

-  —  20.  Noverabrio 

—  24.  Adalberti 

—  25.  cedendumque 
— *  28.  Illothario 

—  31.  Illudowico 

—  33.  Illothario 

- .  assurapto 

— -  — .  Karolo 

-  362.  3.  imperatoris 

— .  — .  Rhenuni 


C  o  d.  JLi  p  s. 

sabato 

comis 

hludharius 

spatium 

hludauuicum 

11.  nonas  maii  et  luna  XIII. 

kal.  iun. 
uuormaticam 
alisatiam 

fehlt. 

hludharium 

mahcfrido 

aurilianensium 

hludauuico 

theodenhoue 

hlutharius 

franconfurdum  (ohne  ad) 

sanctum 

inde  aquense 

frisionibus 

Ticenum 

halpdani 

uesperi 

aput 

factuest 

karlo 

Hludharius  et  hludauuicus 

tredentina 

adquiescens 

intellegens 

francofurt 

natalem 

nobembrio 

adalberhti 

que  ist  hineincorrigirt. 
hluthario 

so  auch  der  Cod. 
hluthario 
adsumpto 
karlo 

Imperator 

renum 


(Fortsetzung  folgt.) 
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ISiMiotliekclironik, 


Id  dem  Archive  zu  Kassel  hat  der  Bibliothekar  Dr.  Romviel 
einen  bisher  unbekannten  Briefwechsel  zwischen  König  Heinrich  IV. 
von  Frankreich  und  Moritz  dem  Gelehrten  ,  Landgrafen  von  Hes¬ 
sen ,  aufgefunden,  welcher  merkwürdige  Aufschlüsse  für  jene  Zeit 
giebt.  Diese  Briefe  werden  jetzt  bei  Renouard  u.  Comp,  in  Paris 
herausgegeben. 

Die  Kön.  Bibliothek  zu  Berlin  hat  ausgegeben:  Index  libro- 
rum  manuscriptoruni  et  impressorum,  quibus  Bibi.  Reg.  Berol. 
aucta  est  annis  1837.  et  1838.  [Berol.  XXXVI  u.  119  SS.  in 
4.]  Nach  diesem  Verzeichniss  hat  die  Bibliothek  in  diesen  beiden 
Jahren  5132  gedruckte  Bücher,  so  wie  92  lateinische  und  deut¬ 
sche  Handschriften  acquirirt.  Dem  Berichte  über  diese  Acces- 
sionen  ist  eine  Geschichte  der  Kön.  Bibliothek  während  der  Jahro 
1828—39  vorausgeschickt. 

Das  Kön.  Preuss.  Cultusministerium  hat  der  Universitätsbi¬ 
bliothek  zu  Greifswald  vor  einiger  Zeit  400  Rthlr.  als  ausseror¬ 
dentlichen  Zuschuss  gewährt. 

Der  Superintendent  Dr.  Schumann  zu  Annaberg  hat  der  dor¬ 
tigen  Gymnasialbibliothek  mit  der  von  ihm  aus  eigenen  Mitteln 
erkauften ,  mehr  als  1200  Bände  enthaltenden  Bibliothek  des 
verstorbenen  Rectors  Benedikt  ein  sehr  ansehnliches  Geschenk 
gemacht.  Die  Bibliothek  besteht  aus  Büchern  im  Fache  der 
Philologie,  Pädagogik  und  Geschichte. 


Die  Universitätsbibliothek  zu  Leipzig  (bibliotheca  Paullina)  bat 
vor  Kurzem  einen  eben  so  bedeutenden  als  erwünschten  Zuwachs 
erhalten,  indem  der  grösste  Theil  der  von  dem  ehemaligen  Pro¬ 
fessor  der  orientalischen  Sprachen  daselbst,  Dr.  Ernst  Friedrich 
Karl  Rosenmüller ,  hinterlassenen  Büchersammlung  mit  ihr  verei¬ 
nigt  wurde.  Diese  Sammlung  war  nämlich  bald  nach  dem  Tode 
ihres  berühmten  Besitzers  aus  den  Händen  des  nächsten  Erben 
durch  Ankauf  an  den  rühmlichst  bekannten  Buchhändler  Wilh. 
Ambr.  Barth  übergegangen  und  wurde  vou  diesem  späterhin  dem 
Kön.  Sächs.  Hohen  Ministerium  des  Cultus  und  öffentlichen  Un¬ 
terrichtes  für  die  Universität  um  den  Kaufpreis  angeboten.  Da 
es  jedoch  bedenklich  schien,  die  ganze  Sammlung  zu  acquiriren, 
weil  dadurch  die  in  zwei  bedeutenden  Versteigerungen  noch  kei¬ 
neswegs  ganz  beseitigten  Doubletten  der  Universitätsbibliothek  zu 
sehr  vermehrt  worden  seyn  würden ,  so  vereinigte  man  sich  dahin, 
dass  eine  Auswahl  getroffen  und  nur  das  übernommen  werden 
sollte ,  was  in  dieser  Anstalt  noch  nicht  vorhanden  war.  Dem¬ 
zufolge  sind  vou  den  3947  Bänden  des  Katalogs  gegen  2500,  und 
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37  Handschriften  in  den  Besitz  der  Universitätsbibliothek  über¬ 
gegangen.  Durch  die  Druckwerke  erhalten  vornehmlich  die  Fä¬ 
cher  der  Theologie  und  der  orientalischen  Sprachwissenschaft, 
letztere  im  weitesten  Umfange  und  mit  Einschluss  der  dem  Sprach¬ 
kenner  und  Ausleger  unentbehrlichen  Realien  ,  eine  Bereicherung, 
wie  sie  für  den  Standpunkt,  den  die  orientalischen  Studien  an  der 
Leipziger  Universität  einnehmen  können,  gegenwärtig  nur  gewünscht 
werden  kann ,  und  namentlich  ist  der  seltenen  und  kostbaren  Werke 
zu  gedenken,  welche  der  verewigte  Rosenmüller  mit  nicht  geringem 
Aufwands  unmittelbar  aus  Indien  bezogen  hat.  Die  Handschriften 
sind  theils  rabhinischen ,  theils  orientalischen  Inhalts,  und  unter 
den  letztem  zeichnet  sich  besonders  ein  prächtiger  Codex  des  Saadi 
aus,  dessen  reiche  Verzierungen  unter  andern  auch  höchst  schätzens¬ 
werte  Darstellungen  von  Tafelscenen  mit  menschlichen  Figuren  ent¬ 
halten  ,  dergleichen  in  orientalischen  Handschriften  bekanntlich  nur 
sehr  selten  gefunden  werden. 

Am  25.  u.  26.  Juni  hatte  die  an  alten  Druckwerken  bekanntlich 
so  reiche  Universitätsbibliothek  zu  Leipzig  zur  Säcularfeier  der  Er¬ 
findung  der  Buchdruckerkunst  eine  sehr  interessante  Incunabelnschau 
veranstaltet,  über  welche  ein  Catalog  [Verzeichniss  einiger  in  der 
akademischen  Aula  am  25.  und  26.  Juni  1840.  zur  Ansicht  aufge¬ 
stellter,  in  der  hiesigen  Universitätsbibliothek  aufbewahrter  alter 
Druckwerke.  Leipzig,  hei  F.  A.  Brockhaus,  1840.  14  SS.  in  8.] 
gratis  ausgegeben  wurde.  Dor  Oberbibliothekar  der  Universität, 
Hofrath  Dr.  Gersdorf ,  sprach  vor  einer  zahlreichen  Versammlung 
in  seiner  am  25.  Juni  in  der  Aula  gehaltenen  Säcularrede ,  welche 
auf  die  des  Comthur  und  Prof.  Dr.  Hermann  folgte,  über  die  ein¬ 
zelnen  Stücke  dieser  von  ihm  sehr  zweckmässig  und  wohl  geordneten 
Ausstellung. 

Das  Comite  zur  Feier  des  vierhundertjährigen  Jubiläums  der  Er¬ 
findung  der  Buchdruckerkunst  in  Leipzig  hat  die  von  dem  hiesigen 
Bildhauer  Funk  nach  der  Mainzer  verfertigte  colossale  Statue  Gu¬ 
tenbergs,  welche  zu  den  Säcularfestlichkeiten  auf  dem  Marktplatze 
aufgestellt  war ,  indem  grossen  Saale  der  Stadtbibliothek  aufstellen 
lassen  und  dadurch  demselben  eine  schöne  und  angemessene  Zierde 
verliehen.  Dasselbe  Comite  hat  auch  diejenigen  Buchhandlungen, 
welche  bei  der  vom  25.  Juni  bis  zum  1.  Juli  stattgehabten  Ausstel¬ 
lung  alter  und  neuer  Druckwerke  und  auf  die  Typographie  bezügli¬ 
cher  Gegenstände  in  hiesiger  Buchhändlerbörse  die  zur  Säcularfeier 
verfassten  zahlreichen  Schriften  ausgestellt  hatten,  ersucht,  der 
Stadtbibliothek  (welche  viele  alte  und  seltene  Drucke  zur  Ausstel- 
lung  geliefert  hatte)  ein  Exemplar  derselben  zum  Andenken  an  die 
so  grossartige  Feier  zu  überlassen.  Bereits  hat  man  von  vielen  Sei¬ 
ten  diesem  Gesuche  mit  der  liberalsten  Gesinnung  entsprochen. 


Verleger  :  T.  0.  IVeigel  in  Leipzig.  Druck  von  C.  P.  Melzer. 


iERAPEUn. 


dffdjrtff 

fü  r 

ßibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteratnrfreunden 

herausgegeben 

von 

l>r.  Robert  Naumann. 

M  15.  Leipzig,  den  15.  August  1840. 


Ueber  die  Ausstellung  auf  der  deutschen  Buchhändler¬ 
börse  zu  Leipzig  während  der  Feier  des  Buchdruckfestes 

1840. 

^Das  Fest  soll  ein  harmloses  sein,  bei  dem  sich  jeder  der 
Segnungen  erfreut,  die  Gutenbergs  unsterbliche  Erfindung 
über  die  Welt  ergossen.“  So  heisst  es  gleich  auf  der  ersten 
Seite  des  Festprogrammes,  ausgegeben  von  dem  Comite  zur 
Feier  der  Erfindung  der  Buchdruckkunst  in  Leipzig.  Und 
gewiss,  jeder  tüchtig  Gesinnte,  dem  der  Genuss  der  Theil- 
nahme  an  jenem  Feste  wurde,  wird  es  bestätigen  können,  in 
welcher  hohen  Bedeutung  die  ausgesprochene  Absicht  in  das 
Leben  trat. 

Harmlos  war  das  Fest,  weil  es  in  geschmackvoller  und 
würdiger  Durchführung  eine  erhöhte  Heiterkeit  des  Daseins 
hervorrief  durch  die  lebhaft  erhöhte  Anschauung  eines  bedeu¬ 
tenden  Ereignisses  mit  seinen  nocli  bestellenden  und  in  die 
Zukunft  mächtig  fortwirkenden  Folgen.  Das  ist  die  wahre 
Harmlosigkeit,  die  im  unbefangenen  Gefühle  eines  tüchtigen 
Daseins  besteht.  Wohl  verdient  daher  dieses  schöne  Fest 
eine  genaue,  lebensvolle  und  anerkennende  Beschreibung,  die 
ihm  gewiss  werden  wird  und  auch  schon  versprochen  ist. 
Hier  jedocli  sei  es  auch  mir  erlaubt,  noch  einige  kurze  An¬ 
deutungen  über  dasselbe  im  Allgemeinen  auszusprechen  ,  ehe 
ich  zu  dem  besondern  Gegenstände  übergehe,  den  die  Auf¬ 
schrift  dieses  meines  Berichtes  nennt.  Ohne  diese  vorher¬ 
ig 


gehenden  Andeutungen  würde  dem  Berichte  ein  wesentliches 
Element  abgehen,  indem  die  Ausstellung  auf  der  deutschen 
Buchhändltrbörse  erst  dadurch  in  ihrer  vollen  Bedeutung  ein¬ 
gesehen  wird,  wenn  man  sich  ihre  Stellung  in  der  Gesammt- 
anschauung  des  Festes  vergegenwärtigt. 

Man  hat  so  mancherlei  über  die  Vertretung  des  Geistes 
bei  diesem  Feste  gesprochen  ,  oder  vielmehr  über  seine  Nicht¬ 
vertretung;  als  wenn  der  Geist  nur  da  zur  Erscheinung  komme, 
wo  Beden  über  ihn  gehalten  werden!  Eben  so  ist  es  mit 
der  Vertretung  der  Literatur.  Man  sollte  doch  meinen,  dass 
da  unsere  moderne  Literatur  ihre  lauteste  Anerkennung  finde, 
wo  eine  jubelnde  Bevölkerung  die  Erfindung  desjenigen  Or¬ 
ganes  feiert,  wodurch  es  eigentlich  erst  eine  Literatur  giebt. 
Gewiss  konnte  das  Jubelfest  einer  Erfindung,  die  auf  eine 
ausserordentliche  Weise  zur  Verbreitung  menschlicher  Kennt¬ 
nisse  behülflich  ist,  nicht  besser  als  der  Art  gefeiert  werden, 
dass  wir  zur  Anschauung  ihres  Umfanges  und  ihrer  Thätig- 
keit  gelangen.  Was  diese  Erfindung  zur  Ausbreitung  der  ver¬ 
schiedenen  Wissenschaften  mitgeholfen,  das  sieht  man  wohl 
besser  bei  der  Studierlampe  ein,  auf  einsamer  Stube,  als  im 
Gewoge  der  Menge,  die  im  dreitägigen  Jubel  eine  Säcular- 
leier  begeht,  ln  einem  solchen  Falle  ist  es  die  Aufgabe ,  in 
sinnlich-geistiger  Weise  für  Genuss  und  Anschauung  zu  wir¬ 
ken,  und,  indem  man  den  ganzen  Menschen  in  Anspruch 
nimmt,  ihn  mit  dem  Höchsten,  was  uns  werden  kann,  mit 
einer  gesteigerten,  rein  darstellenden  Anschauung  eines  Er¬ 
lebnisses  der  Menschheit  zu  entlassen,  ln  solchem  Sinne  war 
augenscheinlich  dieses  berühmte  Leipziger  Fest  veranstaltet, 
und  hat  auch  diese  bedeutende  Aufgabe  wirklich  gelöst,  was 
kein  unbefangen  daran  Theilnehmender  läugnen  wird. 

Wenn  wir  nun  sagen,  dass  das  Fest  seine  Aufgabe  richtig 
gelöst  habe,  so  erkennen  wir  freilich  damit  an,  dass  jedes 
Einzelne  daselbst  an  seinem  Platze  war  und  seine  Bedeutung 
dadurch  mit  erfüllte,  dass  es  zugleich  auch  die  Bedeutung  des 
Andern  erhöhte.  Fassen  wir  in  dieser  Hinsicht  die  Festaus¬ 
stellung  auf  der  Buchhändlerbörse  auf,  so  müssen  wir  geste¬ 
hen,  dass,  so  wie  sie  einerseits  vom  ganzen  Feste  selbst 
gehoben  und  getragen  wurde,  sie  andererseits  wiederum 
Schlussstein  und  Krone  des  Ganzen  bildete;  denn  sie  war  es 
eigentlich,  die  den  Theilnehmer  am  Feste  mit  jener  gefor¬ 
derten  Anschauung  entliess.  Möchte  es  mir  nun  auch  gelin¬ 
gen,  hier  solche  andeutende  Nachrichten  über  dieselbe  zu 

fr*  i**  a^S  c*n  ^erar*sches  Andenken  an  dieselbe  in  die 
Hände  des  Lesers  gelegt  zu  werden  verdienen. 

Biese  Ausstellung  fand,  wie  bekannt  ist,  in  dem  Saale  der 
eutschen  Buchhändlerbörse  statt,  wo  sie  wie  ein  urspriing- 
lcies,  wohl  organisirtes  Ganze  sich  darstellte  und  den  sin¬ 
nigen  Beschauer  immer  von  neuem  festhielt.  Wer  hätte  es 
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diesem  Ganzen  ,  so  wie  es  \or  ihm  stand  ,  wolii  angesehen, 
dass  es  aus  verschiedenen  öffentlichen  und  Privatsammlungen 
hergenommen  war,  dass  gewiss  ein  Drittel  der  Gegenstände 
einzeln  von  einzelnen  Personen,  worunter  auch  auswärtige, 
beigesteuert  wurde?  —  Dies  alles  bemerkte  man  nicht,  son¬ 
dern  wie  das  Werk  eines  schöpferischen  Geistes,  hervorge¬ 
rufen  mit  umsichtiger  Kraft,  stand  das  Ganze  vor  unsern 
Augen,  sowohl  was  den  Inhalt  als  auch  die  Anordnung  be¬ 
trifft.  Und  was  sahen  wir  denn  eigentlich  hier?  Eine  Kunst¬ 
ausstellung?  Eine  Gewerbausstellung?  —  Deides,  wenn  man 
will,  und  doch  zugleich  auch  wieder  ein  ganz  Anderes.  Su¬ 
chen  wir  es  uns  hier  deutlich  zu  machen. 

Freilich  zog  schon  diese  Ausstellung  durch  ihre  höchst 
bedeutenden  Einzelheiten  den  Beschauer  mächtig  an,  und 
gewiss  war  es  mit  die  Wissbegierde,  sich  mit  allen  diesen 
einzelnen  Gegenständen  bekannt  zu  machen,  welche  immer 
von  neuem  zur  Betrachtung  anregte.  Aber  alle  diese  Einzel¬ 
heiten  bildeten,  wie  schon  gesagt,  wieder  so  ein  eigentlnim- 
liches  Ganze,  das  eben  als  solches  die  Ausstellung  so  einzig 
machte.  Das,  was  dem  sinnigen  Beschauer  schon  beim  ersten 
aufmerksamen  Durchgehen  des  Saales  zu  Theil  werden  musste, 
war  die  klare  Anschauung  von  der  sich  Ilerausgestaltung  der 
Erfindung  in  ihrem  Umfange  und  in  ihren  Mitteln  ,  das  Phä¬ 
nomen  des  inhaltsvollen  Gedankens  in  seiner  Itealisirung. 
Ich  weiss  nicht,  ob  ich  mich  hier  bestimmt  genug  ausdriicke, 
man  wird  mir  daher  erlauben,  mich  weitläufiger  darüber  aus¬ 
zusprechen. 

Man  hat  schon  hie  und  da  bei  den  Aussprüchen  über  diese 
Erfindung  die  Phrase  vom  Ei  des  Columbus  angebracht.  Nun 
ist  es  mit  dieser  Phrase  wie  mit  allen  Phrasen,  sie  passen 
vollkommen  doch  immer  nur  auf  den  einzelnen  Fall,  dem  sie 
zufällig  ihre  Entstehung  zu  verdanken  haben.  Ganz  besonders 
kann  man  dies  von  der  obigen  sagen.  Der  Einfall,  ein  Ei 
dadurch  zum  Stehen  zu  bringen,  dass  man  ihm  die  Spitze 
einschlägt,  erfordert  gewiss  eben  so  wenig  Tiefe  des  Gedan¬ 
kens  als  Kraft  des  Charakters  und  Reichthum  des  Geistes  bei 
der  Ausführung  dieses  Gedankens;  am  wenigsten  passt  daher 
auch  diese  Phrase  auf  so  eine  grossartige  Erfindung,  wie  die 
des  Buchdrucks  ist.  Bestände  das  eigentliche  Wesen  dieser 
Erfindung  blos  in  dem  nahe  liegenden  Einfall ,  geschnittene 
Holztafeln  hinsichtlich  ihrer  einzelnen  Buchstaben  auseinander 
zu  sägen,  da  möchte  es  freilich  noch  so  ziemlich  mit  der 
Anwendung  obiger  Phrase  gehen.  An  dem  ist  es  aber  ganz 
und  gar  nicht,  sondern  Idee  und  Ausführung  dieser  Erfin¬ 
dung  zeigt  sich  als  die  vollkommenste  Originalproduction  eines 
mächtigen  Geistes,  eines  kräftigen  Charakters.  Dieses  liess 
uns  nun  vor  allen  Dingen  die  Ausstellung  anschaulich  werden, 
indem  sie  uns  die  ganze  Breite  der  Technik  hinsichtlich  ihrer 

15  * 
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Organe  wie  ihrer  Resultate  vor  Augen  stellte.  Patrizen  und 
Matrizen,  Giessöfen  und  Giesslöffel,  Gravierinstrumente,  Farbe 
und  Papier,  Pressen  und  noch  viele  andere  Instrumente,  die 
alle  höchst  nöthig  waren ,  um  diese  Erfindung  ins  Leben 
treten  zu  lassen.  Wer  dies  klar  und  deutlich  anschaute,  dem 
wurde  es  gross  und  frei  in  seiner  Seele.  Deutlich  wurde  es 
ihm ,  wie  erst  Jahrhunderte  wirksam  vorausgehen  mussten, 
damit  auch  dieser  Erfindung  Geburtswehen  herannahten,  und 
wie  nun  ein  erfindungsreicher  Kopf,  ein  thatkräftiger  Mensch 
diesen  Drang  der  Zeit  anerkannte,  und  sein  Leben  daran 
setzte,  dass  der  neuerwachten  Cultur  erstes  Kind  jugendfrisch 
und  thatkräftig  in  die  neue  Welt  hereinsprang.  Da  erdachte 
und  erschuf  er  zu  diesem  Zwecke  einen  Mechanismus,  eben 
so  neu  und  wunderbar,  wie  das  damit  bezweckte  Resultat. 

So  bedeutend  ,  ja  erhebend  diese  Anschauung  nun  schon 
an  sich  war ,  so  liess  es  jedoch  die  Ausstellung  nicht  blos 
hierbei  bewenden  ,  sondern  sie  erhöhte  dieselbe  noch  dadurch, 
dass  sie  uns  so  vollständig  wie  möglich  den  jetzigen  Stand 
der  Technik  und  ihrer  Resultate  vor  Augen  legte.  Ein  reiches 
Leben  der  Technik,  eine  Fülle  glänzender  Resultate  derselben  ! 
Aber  auch  hiermit  war  die  Absicht  der  Ausstellung  noch  nicht 
erfüllt,  sie  ging  noch  einen  Schritt  weiter,  indem  sie  dadurch 
die  Anschauung  vervollständigte  und  als  ein  in  sicli  Abge¬ 
schlossenes  hervortreten  liess,  dass  sie  in  reicher  historischer 
Folge  und  instructiver  Zusammenstellung  eine  ausgewählte 
Uebersicht  dessen  gab,  was  die  Typographie  von  ihrer  Er¬ 
findung  an  bis  jetzt  hinsichtlich  des  Druckes  geleistet  hat. 
Von  dem  Psalter  von  1457  an  bis  zu  den  typographischen 
Productionen  von  Bodoni  und  Tauchnitz ,  ja  bis  zu  dem  Bande 
neuester  Pariser  Schriftproben  von  Tarbe  u .  Comp .  war  hier 
eine  Folge  von  Werken  zu  sehen,  dem  Kunstgenossen  zur 
Erhebung,  dem  Kenner  zur  Freude,  dem  Publicum  zum  Er¬ 
staunen  und  zur  Belehrung.  Uebrigens  zeugte  es  eben  so 
von  Kenntniss  wie  auch  von  Geist  und  Geschmack  der  An¬ 
ordner  dieser  Folge,  dass  sie  noch  dabei  zwei  Punkte  berück¬ 
sichtigt  hatten,  nämlich  eine  kleine  Auswahl  von  Miniaturen 
und  Manuscripten;  dann  zweitens  eine  wahrhaft  prachtvolle 
Folge  von  uralten  Xylographien  und  xylographischen  Büchern, 
wie  auch  von  solchen  Büchern ,  die  durch  die  darin  enthal¬ 
tenen  Holzschnitte  bedeutend  sind.  Dadurch,  dass  diese  zwei 
Punkte  berücksichtigt  w  urden ,  wurde  die  Anschauung  nicht 
nur  noch  belebter,  sondern  auch  vollständig  abgeschlossen, 
indem  sicli  vor  unsern  Augen  die  Entwickelung  eines  bezie¬ 
hungsreichen  Ereignisses  entfaltete  und  feststellte. 

Wären  nun  somit  die  Elemente  der  Ausstellung  ausge¬ 
sprochen  ,  so  darf  es  doch  auch  nicht  unterlassen  werden, 
wenigstens  zu  erwähnen,  dass  noch  mancherlei  Gegenstände 
mit  ausgelegt  waren,  die  zwar  keinen  wesentlichen  Bezug  auf 


229 


den  Gegenstand  der  Ausstellung  selbst  hatten  ,  aber  doch 
immerhin  ihre  festliche  Bedeutung.  Diese  Gegenstände  waren, 
da  sie  überhaupt  nur  einen  bescheidenen  Raum  in  Anspruch 
nahmen,  gar  nicht  störend,  sie  dienten  vielmehr  zu  einer 
heitern  Umgebung.  Sie  trugen  daher  auch  nicht  wenig  dazu 
bei,  hier  das  Gefühl  immer  lebhaft  zu  erhalten,  auch  diese 
Ausstellung  sei  der  Theil  eines  grossen  Festes,  das  eine 
lebenslustige  und  industrielle  Stadt  frohen  Muthes  begehe. 

Gehen  wir  jetzt  mehr  in  das  Einzelne  der  uns  dargebote¬ 
nen  Anschauung  ein.  Freilich  begegnen  wir  hier  einem  fast 
erdrückenden  Reichthum;  wo  wäre  es  daher  auch  möglich, 
jedes  bedeutende  Einzelne  namentlich  aufzuführen !  Ich  will 
jedoch  das  Ganze  unter  verschiedenen  Rubriken  zusammen¬ 
zufassen  suchen,  und  dann  bei  jeder  eine  oder  einige  Be¬ 
merkungen  hinzufügen ,  wobei  ich  insofern  den  Katalog  der 
Ausstellung  zum  Grunde  legen  werde,  als  ich  bei  einzelnen 
Gegenständen  die  Nummern,  unter  denen  sie  im  Kataloge 
angeführt  werden  ,  beifüge. 

a. 

Miniaturen.  Manuscripte.  Xylographische 

Bücher. 

Neunzehn  Nummern,  nämlich  Nr.  1 — 9,  98 — 103,  105 — 107 
und  134.  Gewiss  eine  bedeutende  Zahl,  wenn  man  bedenkt, 
dass  es  sich  hier  um  lauter  Kostbarkeiten  handelt,  die  nur 
in  wenigen  Exemplaren,  ja  einige  von  ihnen  nur  als  Unica, 
existiren.  Man  erblickte  unter  ihnen  die  Mehrzahl  der  hoch¬ 
wichtigen,  für  die  kunstgeschichtliche  Forschung  Anknüpfungs¬ 
punkte  gewährenden  xylographischen  Bücher,  die  Heineke , 
Heller ,  Sotzmann ,  Chatto  und  die  andern  Forscher  im  xylo¬ 
graphischen  Fache  erwälinen.  Schwer  ist  es  daher  wegen 
der  Kostbarkeit  aller  Nummern  Einzelnes  namentlich  anzu¬ 
führen.  Doch  sei  hier  zuerst  genannt  Nr.  134,  Dürers  Ma- 
nuscript  der  Proportionen  aus  der  Dresdner  Bibliothek.  Fer¬ 
ner:  NF.  1,  vier  Blätter  Miniaturen  auf  Pergament;  zu  einer 
Folge  von  sechs  und  dreissig  Darstellungen  gehörig  und  Ei¬ 
genthum  des  Herrn  Th.  O.  Weigel.  Vortreffliche  Blätter, 
wahrscheinlich  aus  dem  Anfänge  des  fünfzehnten  Jahrhunderts. 

Nr.  4,  Manuscript  des  Valerius  Maximus,  für  Karl  V.  von 
Frankreich  geschrieben  und  mit  einer  französischen  Paraphrase 
des  lateinischen  Textes  nebst  praktischen  Anmerkungen  von 
Simon  de  Hesdin  und  Nicolaus  Gonnesse  versehen.  Besitz¬ 
thum  der  Leipziger  Stadtbibliothek.  Mit  vortrefflichen  Mi¬ 
niaturen. 

Nr.  9,  die  acht  Schalkheiten.  Einziges  bis  jetzt  bekann¬ 
tes  Exemplar,  im  Besitz  des  Ilrn.  Th.  O.  Weigel ,  und  von 
demselben  schon  in  Num.  5.  dieser  Zeitschrift  beschrieben. 
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Nr.  100,  Ars  moriendi.  Eigenthum  des  Ilrn.  J.  A.  G. 
Weigel.  Ein  xylographisches  Werk,  das  hinreichend  beweisst, 
wie  Unrecht  diejenigen  haben ,  die  behaupten,  dass  der  Form¬ 
schnitt  in  der  ersten  Hälfte  des  fünfzehnten  Jahrhunderts, 
wo  dies  xylographisehe  Buch  wahrscheinlich  hingehört,  blos 
auf  eine  rohe  Weise  getrieben  worden  sei.  Für  die  kunst¬ 
geschichtliche  Forschung  ist  gerade  dieses  Exemplar  von  vor¬ 
züglicher  Bedeutung,  indem  es  seiner  Vortrelflichkeit  wegen 
durchaus  nicht  zu  der  Zahl  der  Copien  gerechnet  werden 
kann.  Könnte  man  nur  über  die  Zeit  seiner  Entstehung  zu 
einem  gewissen  Resultate  gelangen. 

2. 

Alte  Drucke  bis  ungefähr  14S5» 

Wegen  der  Fülle  von  Gegenständen,  die  in  dieser  Rubrik 
Vorkommen ,  lässt  sich  ein  weitläufiges  Eingehen  auf  das  Ein¬ 
zelne  nicht  gut  bewerkstelligen  ;  ich  müsste  sonst  am  Ende 
den  ganzen  Katalog  abschreiben.  Ueberdies  sind  ja  diese 
Nachrichten  für  Sach  -  und  Fachkenner  geschrieben,  für  welche 
allerdings  schon  die  blossen  Andeutungen  genügend  sind.  Es 
waren  aus  folgenden  Druckorten  vorhanden : 

Mainz  :  Sieben  Drucke;  Nr.  10 — 13  (a.  u.  b.),  285  und 
288.  Nämlich  von  Fast  und  Schöffer  vier  Drucke:  der  Psal¬ 
ter  von  1457,  Durandi  rationale  (beides  Pergamentdrucke  und 
Eigenthum  der  Dresdner  Bibliothek),  lateinische  Bibel  von 
1462  und  Cicer.  Officia  (auch  aus  der  Dresdner  Bibliothek). 
Von  Gutenberg  ein  Druck:  das  Catholicon  des  Janua  (aus  der 
Dresdner  Bibliothek).  Von  Peter  Schaffer  ein  Druck :  die 
Decretalen  Gregors  (Ilrn.  Dolle  in  Halberstadt  gehörig).  Von 
Meidenbach  ein  Druck  :  Ilortus  sanitatis  (der  Zwickauer  Biblio¬ 
thek  gehörig). 

Strass  bürg:  Drei  Drucke;  Nr.  15  — 17.  Nämlich  zwei 
von  Joh.  Ment el  und  einer  von  Heinr.  Eggestein. 

Köln:  Ein  Druck;  Nr.  18,  von  Ulr.  Zell. 

Augsburg:  Drei  Drucke;  Nr.  21,  22,  112.  Zwei  von 
Günther  Zainer  und  einer  von  A.  Sorg . 

Nürnberg:  Drei  Drucke;  Nr.  32 — 34.  Nämlich  von  Ko¬ 
ber  ger  ,  von  Andr.  Frisner  und  Sensenschmidt ,  von  Friedr . 
Creusner.  Vom  letztem  der  Marco  Polo  von  1477,  wovon 
nur  drei  Exemplare  bekannt  sind.  (Eigenthum  des  Ilrn.  Th. 
O.  Weigel.) 

Speyer:  Ein  Druck;  Nr.  40,  von  Peter  Drach . 

Subiaco:  Ein  Druck;  Nr.  14,  von  Sweynheim  und  Pan - 
nartz:  LactantiusFirmianus.  1466.  (Besitzt  Hr.  Th.  0.  Weigel.) 

Rom:  Drei  Drucke;  Nr.  19,  20,  108.  Zwei  von  Sweyn¬ 
heim  und  Pannartz  und  einer  von  Gallus  (Ulr.  Han )  und 
Simon  von  Lucca.  Letzteres  Buch  ist  die  zweite  Auflage  des 
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Turrecremala  von  1473  und  Eigenthum  Sr.  Maj.  des  Königs 
von  Sachsen. 

Mailand:  Drei  Drucke;  Nr.  23 — 25,  von  Phil.  de  La- 
vagna,  von  Chr .  Waldarf  er  und  von  Ant .  Zarotus . 

Venedig:  Sechs  Drucke;  Nr.  26 — 30,  drei  von  Wendelin 
von  Speyer ,  zwei  von  iWc.  Jenson ,  einer  von  Chr.  Waldarf  er. 

Foligno:  Ein  Druck;  Nr.  31,  von  Joh .  Numeister :  der 
Turrecremata  von  1479. 

Bologna:  Ein  Druck;  Nr.  36,  von  1475. 

Florenz:  Ein  Druck;  Nr.  37,  aus  dem  Kloster  llipoli 
von  1478. 

Treviso:  Ein  Druck;  Nr.  41 ,  von  Mich.  Manzolus . 

Parma:  Ein  Druck;  Nr.  42,  von  Andr.  Portilia . 

Verona:  Ein  Druck;  Nr.  114,  Valturius  de  re  militari. 
1483. 

Par  i  s  :  Zwei  Drucke ;  Nr.  35  und  115,  der  eine  von  Cranz , 
Gering  und  Friburger ,  der  andere  von  J.  du  Pre. 

Zamora  :  Ein  Druck;  Nr.  43,  von  Centenera:  Trabajos 
de  Hercules.  1483.  Mit  ziemlich  rohen  Holzschnitten.  Ein¬ 
ziges  bekanntes  Exemplar  im  Besitz  des  Ilrn.  Th.  0.  Weigel. 


Nach  diesen  kurzen  Angaben  wird  der  dieser  Sachen  Kun¬ 
dige  urtheilen,  was  am  Werthe  hier  der  Anschauung  darge¬ 
boten  wurde.  Was  man  allenfalls  hier  noch  vermisste,  war 
die  42zeilige  Bibel  und  Pfistersche  Drucke.  Aber  auch  in 
dieser  Hinsicht  war  eine  Art  von  Ersatz  vorhanden.  Nämlich 
die  Leipziger  Universitätsbibliothek  besitzt  vom  erstem  Buche 
zwei  Elxemplare  (auf  Pergament  und  Papier)  und  von  Pfister- 
schen  Drucken  den  Ablassbrief  von  1455  und  die  kostbare 
lateinische  Bibel.  Da  nun  diese  Bibliothek  während  des  Festes 
aus  ihren  Mitteln  eine  bibliographische  Ausstellung  ver¬ 
anstaltet  hatte  ,  so  konnte  man  diese  Perlen  dort  in  Ansicht 
nehmen;  immerhin  noch  Glucks  genug!  Uebrigens  sei  hier 
gelegentlich  bemerkt,  dass  jene  bibliographische  Ausstellung 
von  grosser  Bedeutung  war,  sowohl  was  den  Inhalt  als  auch 
die  Auswahl  und  Anordnung  betrilft.  Herr  Oberbibliothekar 
Gersdorf  hat  sich  hierdurch  das  Publicum  zu  grossem  Danke 
verpflichtet. 


3. 

Aeltere  Drucke  bis  ungefähr  16  8  0- 

liier  erschienen  unter  andern  folgende  Drucker  durch  die 
Auflage  von  ihnen  besorgter  Werke  repräsentirt: 

Ant.  Verard.  Die  Aldus,  llewich.  Die  Giunti .  Joh. 
Frobenius.  Germain  Hardouin.  Die  Stephanus.  Th , 
Kerver .  Schönsperger.  Die  Trechsel.  Die  Wechel. 
Plantin .  Die  Elzevir. 
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4. 

Neuere  und  neueste  Drucke. 

Brindley ,  Foulis ,  Baskerville ,  Barbeu  )  Bodoni ,  Ibarra , 
Didot ,  Tauchnitz  zeigten  sich  hier  in  ihren  Verdiensten. 
Eben  so  erblickte  man  hier  die  Typographie  in  ihrem  neue¬ 
sten  Aufschwünge  und  in  der  erfreulichsten  Gestaltung.  Von 
den  schönsten  und  merkwürdigsten  typographischen  Drucken 
Englands,  Frankreichs,  Deutschlands  lag  eine  wahrhaft  blen¬ 
dende  Auswahl  vor.  Besonders  erfreulich  war  es  auch  zu 
sehen,  wie  gerade  bei  diesem  Leipziger  Feste  Leipzigs  Offi- 
cinen  die  Documente  ihres  bewährten  Rufes  darlegten,  wie 
man  hier  eine  edle  Thatkraft  erblickte,  würdig  und  berufen, 
mit  allen  Typographien  der  Welt  um  die  Palme  zu  streiten. 
Um  nur  ein  Beispiel  anzuführen,  sei  hier  besonders  die 
Schriftgiesserei  und  Druckerei  von  Friedr .  Nies  erwähnt, 
deren  aufliegende  Erzeugnisse  folgende  drei  Nummern  ent¬ 
hielten ,  die  ich  hier  wörtlich  aus  dem  Kataloge  anführe: 

Nr.  299.  Ein  Exemplar  Alphabeta  genuina  Aegyptiorum 
numeris  ipsorum  hieroglyphicis,  hieraticis,  demoticisque  con- 
servata  nec  non  Asianorum  literis  Persarum,  Medorum,  As- 
syrioruinque  cuneoformibus  Zendicis,  Pehlvicis  et  Sanscriticis 
subjecta.  Cum  VI  tabb.  alphab.  Lipsiae  1840.  Sumtibus  J. 
A.  Barth.  —  Erster  Hieroglyphendruck  aus  der  Buchdruckerei, 
Schrift-  und  Stereotypengiesserei  von  Friedr .  Nies .  In  die¬ 
sem  Werke  werden  ausser  den  Hieroglyphen  auch  die  übrigen 
ägyptischen  neben  mehrern  andern  ältern  Alphabeten  zum 
erstenmale  als  Typen  angewendet.  —  Ferner  aus  derselben 
Officin  als  erster  Leipziger  Sanscritdruck  : 

Nr.  300.  Ritusanhära  id  est  tempestatum  cyclus  etc.  P.  A. 
Bohlen.  Lipsiae,  impensis  O.  Wigand.  1840. 

Nr.  301.  Proben  von  31  Schrift-Serien. 

,,/i^a  noster  solus  ,  viam  difficillimam  feliciter  ingressus , 
proprio  Marte  efficere  contendit ,  quod  Romae,  Parisiis,  Pe¬ 
tr  opoli  etc.  faustissimis  auspicus  sumtibusque  publicis  susci- 
pitur“  sagt  bei  dieser  Gelegenheit  Ilr.  Prof.  Hasse  in  sei¬ 
nem  Säcularprogramm  (Typographiae  Lipsiensis ,  imprimis 
saeculi  quarti,  historiae  brevis  aduinbratio)  S.  37. 

5. 

Aelteste  Drucke  der  Holzschneidekunst. 

Die  xylographischen  Bücher  habe  ich  schon  unter  einer 
andern  Rubrik  erwähnt;  hier  ist  nur  von  einzelnen  Blättern 
die  Rede,  wozu  auch  diejenigen  Blätter  gerechnet  werden, 
welche  man  jetzt  geschrottene  Arbeit  nennt,  und  die  wahr¬ 
scheinlich  Abdrücke  von  Metallstöcken  sind.  Was  sich  jedoch 
nicht  entschieden  beweisen  lässt,  wie  es  denn  auch  noch  sehr 
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ungewiss  ist,  ob  Paul  Beheim  der  jüngere  mit  der  Benen¬ 
nung  von  gesclirottener  Arbeit  dasjenige  bezeichnet,  was  jetzo 
damit  bezeichnet  wird. 

Diese  Rubrik  zählte  fünfzehn  Nummern;  alle  höchst 
bedeutend.  Ein  Blatt,  Nr.  104,  Ilistoria  St.  Crucis,  ge¬ 
hörte  vielleicht  zu  einem  xylo  graphischen  Buche.  Dieses 
höchst  seltene  Blatt,  das,  so  viel  mir  wenigstens  bekannt, 
noch  ein  Unicum  ist,  befindet  sich  im  Besitz  des  Um,  J,  A, 
G,  Weigel,  Es  verdient  eine  genaue  Untersuchung  und  Be¬ 
schreibung,  indem  ein  künftiger  Geschichtsforscher  der  Xylo¬ 
graphie  dieses  Blatt  nicht  unberücksichtigt  lassen  darf.  Fol¬ 
gende  sind  die  Besitzer  dieser  Kostbarkeiten :  die  Universi¬ 
tätsbibliothek  zu  Leipzig  (drei  Nummern) ,  Hr.  J,  A,  G,  Weigel 
(zwei  Nummern),  Hr.  Rud,  Weigel  (zehn  Nummern). 

Spielkarten,  chinesische  und  deutsche,  wie  auch  interes¬ 
sante  chinesische  Druckblätter  waren  von  folgenden  Besitzern 
aufgelegt :  Universitätsbibliothek  zu  Leipzig ,  Hrn.  Th,  O, 
Weigel ,  Dr.  Espe,  v,  Bose ,  Buchhändler  Barth ,  alle  zu  Leipzig. 


6. 

Bücher  mit  Holzschnitten. 

Hier  sagt  man  wohl  nicht  zuviel,  wenn  man  sagt,  dass, 
besonders  von  ältern  Sachen,  fast  alles  Bedeutende  in  kennt- 
nissreicher  Auswahl  vorlag.  Aber  auch  was  die  neuern  und 
neuesten  Bücher  mit  Holzschnitt-Illustrationen  betrifft,  so  war 
eine  hinreichende  Auswahl  davon  vorhanden,  um  eine  klare 
Anschauung  von  dem  jetzigen  Stande  dieses  Verhältnisses  zu 
gewinnen. 

Herr  Rud,  Weigel,  der  in  diesem  Fache  die  Zusammen¬ 
stellung  unternommen  hatte,  hatte  zugleich  auch  durch  eine 
sehr  bedeutende  Auswahl  aus  seinem  Kunstlager  dieses  Fach 
bereichert ,  was  besonders  auch  von  den  ältern  Sachen  gilt ; 
z.  B.  waren  von  ihm  da  die  erste  und  zweite  Ausgabe  des 
Polyphilus;  Missale  Romanum  mit  herrlichen  Holzschnitten 
(von  Zoan  Andrea ?);  Scheifeleins  speculum  passionis  1507; 
die  Kerver  sehen  horae  beatae  Mariae  von  1509,  Pergament¬ 
druck;  Holbeins  Todtentanz  von  1542  u.  s.  w.  Von  Sr.  Maj. 
dem  Könige  von  Sachsen  befand  sich  da  der  Turrecremata 
mit  Bildern  von  gesclirottener  Arbeit.  Foligno ,  Numeister , 
1479;  von  der  Stadtbibliothek  zu  Leipzig  B,  v.  Breytenbachs 
Reisebeschreibung ,  die  deutsche  und  lateinische  Edition ;  von 
der  Universitätsbibliothek  zu  Leipzig  die  Werke  des  Rhosvita 
mit  Dürers  Holzschnitten ;  von  der  Kön.  Bibliothek  zu  Dres¬ 
den  der  Theuerdank,  erste  Ausgabe,  Pergamentdruck;  von 
der  Marienbibliothek  zu  Halle  das  hallische  Heiligthumsbuch 
mit  Kranachs  Holzschnitten  und  Dürers  Kupferstiche,  1520; 
von  der  Stadtbibliothek  zu  Zwickau  Kober gers  Schatzbehalter 
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mit  den  schönen  Holzschnitten  ,  J491 ;  von  Ilrn.  Heinr .  Brock¬ 
haus  Ilolbeins  Bibel,  englische  Ausgabe  von  1549.  —  Doch 
wer  wollte  alles  das  Bedeutende  hieranfuhren,  das  uns  diese 
unschätzbare  Folge  vor  die  Augen  brachte. 

7. 

Notendruck  und  geographischer  Druck. 

Auch  in  dieser  Rubrik  war  die  Ausstellung  versorgt.  Unter 
andern  Nr.  217.  Musikalien  als  Proben  des  gegenwärtigen 
Standes  der  verschiedenen  Darstellungsarten  durch  die  Presse, 
nämlich  in  Typen,  Zinn  und  Stein,  nebst  den  Formen  dazu. 
Von  Hrn.  Fr.  Hofmeister  in  Leipzig.  —  Typometrische  Kar¬ 
ten  von  Ilrn.  Teubner  in  Leipzig  und  Ilrn.  Raffelsberger 
in  Wien. 


8. 

Verschiedene  Kunstdrucke. 

Hiervon  war  eine  ziemliche  Anzahl  und  in  bedeutender 
Mannichfaltigkeit  vorhanden.  Congreve-,  Relief-,  Golddrücke 
u.  s.  w.  erfreuten  das  Auge,  wo  es  nur  an  den  Wänden  her¬ 
umblickte.  Um  nur  einiges  aus  dieser  heitern  Umgebung  zu 
erwähnen ,  so  ist  wohl  zuerst  das  grosse  Festblatt  des  Hrn. 
C .  L .  Hirschfeld  in  Leipzig  zu  nennen.  Der  Katalog  führt 
es  unter  Nr.  244  folgendermassen  an :  Ein  Tableau  zur  vierten 
Säcularfeier  des  Typendruckes;  aus  40  verschiedenen  Platten 
und  19  Drucken  bestehend,  nebst  einigen  dazu  gehörigen 
Platten.  —  Mehr  kann  man  doch  nicht  verlangen !  Wozu 
noch  kommt,  dass  das  Blatt  eine  gute  Wirkung  macht  und 
auch  geschmackvoll  ist.  Auch  von  Hrn.  Teubner  waren  ver¬ 
schiedene  werthvolle  Kunstdrucke  da,  welche,  wie  noch  so 
manches  andere,  was  die  Ausstellung  aus  dieser  Officin  be- 
sass,  von  der  vielseitigen  Thätigkeit  derselben  zeugten,  und 
von  der  grossen  Umsicht,  womit  sie  geleitet  wird.  Ferner 
waren  von  den  Herren  Klein  in  Dresden  ,  Hänel  in  Berlin, 
Sollinger  in  Wien  zu  diesem  Fest  eingesendete  Kunstdrucke 
zu  sehen.  Mit  zu  dem  Interessantesten  und  Instructivsten 
dieser  Rubrik  gehörten  auch  diejenigen  Gegenstände,  die  Herr 
G.  Kugelmann  aus  Paris  zum  Zwecke  dieser  Ausstellung  mit¬ 
gebracht  hatte;  unter  andern  Nr.  458,  Form  und  Abdruck  eines 
mit  gewöhnlichen  Schriftzeuglinien  gesetzten  Portraits  von 
Louis  Philipp;  Nr.  462,  drei  Bilder  in  Gold-  und  Farben¬ 
druck,  Haupt-Titel  und  Neben-Titel  der  durch  die  französ. 
Regierung  publicirt  werdenden  Geschichte  des  Orients.  Ge¬ 
schnitten  von  Breviere .  No.  465,  Abguss  und  Abdruck  eines 
auf  Stein  gravirten  Kopfes  Kleopatras ,  unter  der  Buchdrucker¬ 
presse  gedruckt.  Nr.  466,  Ueberdruck  auf  Stein  eines  ge¬ 
druckten  Bogens.  Ueberhaupt  waren  alle  zwanzig  Nummern, 
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die  derselbe  ausgestellt  hatte,  von  ungemeinem  Interesse.  So 
will  ich  hier  nur  noch  nebenbei  Nr.  453 ,  den  schönen  Hand 
sämmtlicher  Schriftproben  von  Didot,  Mole ,  Gresnier ,  Everat , 
unter  dem  Titel  Tarbe  et  Comp .  vereinigt,  erwähnen. 


9. 

Typographische  Technik» 

So  bedeutend  der  Gegenstand  dieser  Rubrik  an  sich  ist, 
so  bedeutend  war  er  auch  hier  vertreten.  Von  den  Feilen 
an,  die  bei  der  Verfertigung  der  Schriftstempel  gebraucht 
werden,  bis  zur  Schnellpresse  in  ihrer  neuesten  Construction 
waren  hier  nicht  etwa  blos  Modelle,  sondern  die  Gegenstände 
selber  aufgestellt,  oft  verschiedene  Exemplare  mit  unter  ein¬ 
ander  abweichenden  Modificationen  und  Verbesserungen.  Auch 
in  Beziehung  auf  die  Xylographie  gab  es  hinlängliche  Gele¬ 
genheit  zu  instructiver  Anschauung;  z.  B.  Nr.  226,  drei  Ori¬ 
ginal-Zeichnungen ,  Holzschnitte,  Matern,  Abklatsche  und 
Abdrücke  zur  Geschichte  Friedrichs  des  Grossen  von  Kugler 
und  Menzel.  Aufgelegt  vom  Ilrn.  Buchhändler  Weber  zu 
Leipzig.  Des  Interessanten  war  überhaupt  in  dieser  Rubrik 
sehr  viel.  Ferner  will  ich  nur  noch  erwähnen  Nr.  433,  zwei 
Kupferplatten  und  eine  Medaille  durch  Galvanismus  erzeugt, 
nebst  Abdruck-Apparat  zur  Herstellung  dieser  Platten.  Von 
Hrn.  J .  A.  Müller  zu  Leipzig. 

1®. 

Schriften  in  Beziehung  auf  den  Buchdruck 

und  das  Fest. 

Hiervon  eine  bedeutende  Anzahl  und  oft  sehr  schön  aus¬ 
gestattet.  Die  literarische  Kritik  wird  hierüber  schon  zu  be¬ 
richten  wissen.  *) 

11. 

Sonstige  Festgegenstände. 

Aus  der  Ausstellung  von  Kunstgegenständen,  die  sich  da¬ 
bei  befand  und  zu  welcher  auch  die  Leipziger  Galanteriewaa- 
renhändler  so  Manches  beigetragen  hatten,  sei  vor  Allem 
genannt  Borys  vortreffliche  Denkmünze  mit  dem  Bildnisse  des 
Froben.  Dann  sei  auch  erwähnt  eine  geistreiche  Statuette 
aus  Gips  von  Rauch .  Ueberdies  gab  die  Ausstellung  noch 
mancherlei  Kunstgegenstände  in  Beziehung  auf  das  Fest,  da¬ 
von  einige  nicht  ohne  Werth  sind. 


*)  Vgl.  Ecksteins  Aufsatz :  Schriften  zur  Säcularfeier  der  Erfindung 
der  Buchdruckerkunst,  in  der  Allg.  Literaturzeitung  Num.  111—114. 

( Anm .  d.  Red.) 


236 


Dies  wäre  denn  eine  kurze  Angabe  der  Gegenstände  dieser 
merkwürdigen  Ausstellung,  welche  Angabe  freilich  mehr  dazu 
dienen  soll,  den  dort  angeschauten  Reichthum  ahnden  zu 
lassen,  als  ihn  für  den  Leser  darzulegen.  Denkt  man  sich 
nun  den  so  schönen  Saal  der  Buchhändlerbörse  von  allen 
diesen  Gegenständen  auf  eine  geschmackvolle  Weise  einge¬ 
nommen  und  deeorirt,  und  zugleich  die  ganze  Zeit  hindurch, 
während  seiner  Eröffnung,  ausgefüllt  von  einem  festlich  ge¬ 
sinnten  Publicum,  das,  im  Gemiithe  ergriffen  von  dem  Ge¬ 
genstände  des  Festes,  hier  von  diesem  Gegenstände  die 
lebendigste  und  reinste  Anschauung  gewann;  so  hat  man  un¬ 
gefähr  eine  Vorstellung  von  dem  eigenthiimlichen  Geiste,  der 
hier  zur  Erscheinung  kam ,  und  der  es  eKen  auch  mit  war, 
wodurch  die  ganze  Ausstellung  eine  Gestaltung  gewann,  von 
der  man  sich  sagen  musste,  sie  sei  einzig  in  ihrer  Art. 
Lange,  ja  immer  wird  die  Erinnerung  daran  in  der  Seele 
derjenigen,  die  mit  Geist  und  Sinn  Theil  an  dieser  Anschauung 
nahmen,  wie  ein  freundlicher  Stern  glänzen.  Mögen  auch 
die  wackern  Veranstalter  und  Anordner  derselben  sich  noch 
lange  des  Bewusstseins  erfreuen,  etwas  geleistet  zu  haben, 
das  in  der  Erinnerung  edler  Menschen  ein  zweites ,  heiteres 
Dasein  lebt! 

Dr.  Aug.  Ernst  Umbreit  in  Weimar. 


Bemerk  u  n  g1  e  n 

zu  G.  Hänel  Catalogus  librorum  Manuscriptorum . 

(Lipsiae  1830.)  pag.  660  —  665. 

Die  Handschriften  von  Einsiedeln  sind  von  Hänel  aus  einem 
sehr  mangelhaften  alphabetischen  Verzeichnisse  gezogen.  Fol¬ 
gende  Berichtigungen  mögen  hier  Platz  finden. 

Im  Archiv  sind  nicht  so  viele  litterarische  Sammlungen  ,  als 
//.  und  Andere  vermuthen ,  sondern  bloss  zwei  kleine, 
aber  freilich  wichtige  Foliobände. 

440.  Tres  Codices  Mss.  Arabici;  Chart.  4 -  dazu  ein  vierter. 

93.  10.  Aenigmata  de  animalibus  -  sind  die  bekannten  von 

Aldhelm. 

115.  Alcuini  opera  -  unter  diesen  der  so  lange  verloren 

geglaubte  Commentar  über  die  Briefe 
Pauli  an  Titus,  Timoth.  und  Phile- 
mon.  Saec.  X. 

318.  Alexandri  M.  Epistola  -  dazu  des  Aristoteles  Antwort. 

Annales  Einsiedlenses  -  diese  in  vier  Exemplaren  vorhan¬ 

den;  wurden  gründlich  untersucht,  in 
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Pertz  Archiv  T.  VII  besprochen  und  im  V.  Bd.  der 
Monumenta  Germ,  abgedruckt. 

33.  Ant.  Bernardini  ...  de  bello  Gallico  -  der  Verfasser 

heisst  Arluno. 

Opera  Augustini,  Gregorii,  Bedae  etc.  -  darunter  mehrere 

Saec.  Vlir  et  IX. 

33.  Musicae  instructio  -  ist  das  in  Gerberts  Sammlung  ge¬ 

druckte  Werk  des  Hucbaldus. 

0/.  JNotkeri  Hymni  -  diese  enthalten  etwa  zwanzig  Stücke, 

die  bei  Pez.  Anecd.  T.  I.  P.  I.  nicht  gedruckt  sind. 

200.  Ovidii  opera  Saec.  X.  -  ist  ein  Aratus  interprete  Ger- 

inanico  Caesare. 

273.  Pauli  Diaconi  1.  XI.  -  voran  geht  Eutropius. 

321.  Kappeierkrieg  a.  1531  ist  der  bekannte  von  Gilg 
^  1  schudi  und  liier  in  etwa  8  alten  JVlss.  vorhanden. 

374.  Chronicon  Einsidelense  etc.  ...  ist  eine  Abschrift  aus 
dem  Autograph  Gilg  Tschudis,  doch  nicht  dessen 
Arbeit,  sondern  diplomatisch  genaue  Copie  einer  Ein¬ 
siedler  Chronik  des  XIV. — XV.  Saec.  Das  Original 
liegt  im  Archiv. 

347.  Ciceronis  or.  pro  Marcello  -  et  pro  Archia. 

211.  Plauti  comoediae  Saec.  XV.  -  ist  nur  der  Amphitryo. 

328.  Plutarchi  iudicium  de  Aristide  — —  ist  Plutarchi  Aristi¬ 
des  et  Cato  interprete  Francisco  Barbaro. 

20.  Hermanni  Contracti  chronica  Saec.  XI.  -  ist  Saec.  XIV. 

135.  Huic  volumini  fragm.  Terentii  adglutinatum  est  - 

Solcher  Blätter  Saec.  X.  sind  noch  etwa  fünfzig  vor¬ 
handen. 

P.  G.  Morel , 

Bibliothekar  in  Einsiedeln. 


lieber  die  auf  der  Leipziger  Stadtbibliothek  befindliche 
Handschrift  der  Jtnnales  Wulüenses. 

Ein  Beitrag  für  die  Ausgabe  derselben  von  Pertz  (Monum. 

Germ.  I.  337 — 415). 

(Fortsetzung.) 


Werts. 

Pag.  362.  5.  comperto 

—  6.  compulsus 

—  — .  archicapellanum 

—  10.  circio 

—  12.  Thuringiam 

—  13.  in 


Cod.  Ijips. 

conperto 

conpulsus 

archicappellanum 

ciruo  [corrigirt :  cirsio] 

thuringeam 

fehlt. 
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J8*er  is. 

Pag. 362.  ]3.  compellit 

—  15.  sollempnia 

—  16.  lioc  est  4. 

—  18.  coepit 

-  —  19.  navigio 

—  — .  q  u  an  dam 

-  —  20.  delatns 

-  —  22.  Hlotharium 

—  25.  sceptro 

-  —  26.  Mogontiacis 

—  29.  Hlotharius 

- ■.  Hludowicus 

-  —  32.  nuntii  rumore 

—  33.  Wormatiam 

—  37.  moliebatur 

—  39.  tutores 

-  — -  — •  lletiense 

- - .  occurrunt 

-  —  40.  comes 

- •  incentor  discor- 

diarum 

-  363.  1.  fratri 

—  3.  partitione 

- .  renuente 

— -6.  gentem 

—  7.  antea 

- •.  palatium 

—  8.  coepit 

—  11.  Mogontiacum 

-  —  14.  exteras 

- .  Wormatiam 

—  15.  nuptiis 

-  —  16.  Aquasgrani 

—  18.  vero 

-  —  19.  transiit 

-  —  20.  deditionem 


-  —  23.  compellunt 

- - .  18.  Kal. 

—  29.  describerent 

—  30.  divideretur 

- - .  Hludowicus 

-  —  31.  villam 

— *  33.  opprimere 


Corf,  Ij  i  p  .v. 
conpellit 
solemnia 
hoc  est  in  IUI. 
cepit 
nauio 
quendam 
delatas 
hlutharium 
sceptrum 
mogonciacis 

Hlutharius  [so  auch  ferner] 

hlodouuicus 

nuntiorum  more 

uuormaticam 

moliebantur 

turones  [corrigirt :  tutores] 
retinense  [corrigirt:  retiense] 
occurrit  [corrigirt :  occurrunt] 
comis  [corrigirt:  comes] 
indiscordiarum  [corrigirt :  in¬ 
centor  discordiarum] 
fratrem 
partione 
rennuente 
gente 

fehlt  im  Texte  ;  später  hin- 
eincorrigirt. 
palacium 

fehlt. 

mogonciacum 

dexteras 

uuormaticam 

nupciis 

aquisgrani 

fehlt  im  Texte;  von  neuerer 
Hand  hineincorrigirt. 
transit 

so  hat  die  Handschrift  durch 
Correctur;  urspr.  Lesart: 
dedicationem 
conpellunt 
xvii  kl. 
discriberent 
diuiderentur 
hlodouuicus 
uilla 

obprimere 
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P  e  r  t  z» 

g.  363. 33.  dampnads 

—  34.  corapescuit 
— -  — .  Worin  ad  am 

—  — •  Karolo 
— -  — •  Illothario 

—  36.  placito 

—  37.  eclipsis 

—  — 3.  Kal.  April. 

364.  1.  Hlotharius 

—  3.  Karolus 

— *  10.  Hludowicus 

—  — *.  defectionem 

—  11.  Gotzomiuzli 

—  12.  Rhabanus 
- .  sophista  et 

—  14.  composuit 

—  — .  Aschricum 

—  — •  liuotbertum 

—  15.  Fuldensis 

—  19.  Frisia 
— ■  2J.  inulti 

—  22.  Britonibus 
• —  24.  baptizari 

—  2;j.  Padrabrunnon 

—  28.  partium 

—  — .  dedicionem 

— ■  29.  Provinciam 

—  30.  vassallus 

—  31.  coniugium 

—  33.  Ulotharii 

—  34.  Illotliarius 

—  37.  Marahenses 
— -  38.  composids 

—  — .  Rasdzen 

—  39.  grandi 

365.  2.  aecclesiam 

—  3.  Illudowicus 

—  5.  regiis 

—  6.  renuente 

- .  Gisalberto  vasallo 

—  8.  Mogontiacensis 

—  — •  Rhabanus 

—  9.  Mogontiacmn 
—  J3.  non  minime 


Cotl,  Ij  ips. 

damnads 

conpescuit 

uuormaciam 

so  auch  die  Handschrift. 
Illodhario 

lehlt  im  Text;  ist  zwischen 
die  Zeilen  hineincorrigirt. 
eclypsis 
in  kl.  april. 
hlodharius 

so  auch  die  Handschrift, 
hlodouuicus 
defeccionem 
gozzomuizl 
hrabanus 

sophysta  ( et  ist  hineincorrigirt) 

conposuit 

ascrihum 

hruodbertum 

flundensis 

fresia 

multi 

ßrittonibus 

paptizare 

padraprunno 

parcium 

dedicationem  [so  ursprünglich  $ 
corrigirt :  deditionemj 
prouindam 
uassellus 
coniugem 
lutharii 

hier  wieder,  wie  gewöhnlich  : 

hlutharius 

margenses 

conposids 

rasticen 

grande 

ecclesiam 

hludouicus 

regis 

rennuente 

Gisalberhto  uassello 

Mogonciacensis 

lirabanus 

mogonciacum 

nomine 
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JP  ertx. 

Pag.  365. 14.  noticiae 

—  — .  fatebatur 

—  19.  diligenter 

—  23.  imposuit 

—  25.  Colloquium 

—  27.  amicitia 
- .  sociaretur 

—  28.  attestatione 

—  29.  colloquio 


Cod.  Ijips. 

notitiae 

fateatur 

dilienter 

inposuit 

conloquium 

amicicia 

sotiaretur 

adtestatione 

conloquio 


(Wird  fortgesetzt.) 


Bihliothekclironik. 


Der  im  vorigen  Jahre  zu  Weinheim  verstorbene  Dr.  Georg 
Anton  Batt  hat  seine  Sammlung  von  Schriften  über  die  ehemalige 
Kurpfalz  dies-  und  jenseits  des  Rheines  (zusammen  1048  Bände 
und  Abhandlungen,  245  Landkarten,  Zeichnungen,  Kupferstiche  etc.) 
der  Universitätsbibliothek  zu  Heidelberg  vermacht,  wo  sie  beson¬ 
ders  als  Bibliotheca  Battiana  aufgestellt  worden  ist. 

Am  13.  Juli  wurde  zu  Schaffhausen  unter  waisenamtlicher 
Aufsicht,  weil  dort  jeder  ausser  Land  ziehende  Bürger  Garantie 
leisten  muss,  die  äusserst  werthvolle  Bibliothek  des  Antistes 
Hurter  versteigert.  Die  werthvollsten  geschichtlichen  Werke  hat 
das  Stift  Einsiedeln  gekauft;  den  übrigen  Theil  (meist  Classiker, 
Memoiren,  Monographien)  hat  die  Bibliothek  der  Wasserkirche 
von  Zürich  übernommen.  (Leipz.  Zeitung.) 

Die  öffentliche  Bibliothek  zu  Berlin  hat  vor  Kurzem  ein  sehr 
werthvolles  Geschenk  von  Sr.  Majestät  dem  Könige  erhalten, 
nämlich  Göthe’s  eigne  und  erste  Handschrift  seines  Egmont ,  und 
ein  Manuscript  von  Herders  Hand  über  einen  philosophisch-theo¬ 
logischen  Gegenstand.  Der  König  hatte  diese  Handschriften  früher 
durch  Frau  von  Knebel  in  Weimar  erhalten ,  und  glaubt  ihnen 
nun  keinen  würdigem  Platz  anweisen  zu  können  ,  als  indem  er 
sie  in  der  öffentlichen  Bibliothek  seiner  Hauptstadt  niederlegt. 
Dasselbe  Institut  hat  auch  sehr  interessante  Bereicherungen  durch 
ein  preussisches  Schiff  erhalten,  das  kürzlich  aus  China  in  Stettin 
angekoramen  ist  und  in  Canton  durch  Vermittelung  amerikanischer 
Kaufleute  werthvolle  Ankäufe  von  seltenen  Büchern  gemacht  hat. 
(Allg.  Zeitung.) 


Verleger  :  T.  0,  IVeigel  in  Leipzig .  Druck  von  C.  P.  Melzer. 


SERA  B»  Kr  fl 


ettfdjnff 

f  ü  r 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenfeunde  und 

ältere  Litteratur. 

fm  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreimden 

heraus  gegeben 
\  o  n 

Dr.  Robert  Naumann. 

MIß.  Leipzig  ?  den  31.  August  1840. 


litteratur  der  Todtentänze. 

(Mein  Beytrag  zum  Jubeljahre  der  Buchdruckerkunst.) 

Wachfolgende  wohl  ziemlich  vollständige  Literatur  sämmtli- 
eher  Todtentänze,  so  weit  dieselben  (auch  die  öffentlichen 
Gemälde  der  Art)  der  Literatur  anheim  gefallen  sind,  war 
zu  einer  äussern  und  innern  Geschichte  des  Gegenstandes 
angelegt  und  bestimmt  gewesen. 

Die  freundliche  Aufforderung  der  kunstliebenden  und  kunst¬ 
kennenden  Gebrüder  //< dieselbe  dem  Serapeum  einzu¬ 
verleiben,  löst  dieselbe  von  jenem  Verbände  ab.  So  wenig 
es  nun  hergehört  haben  würde,  die  für  jene  Darstellung  be¬ 
stimmten  Beweise  oder  Unterscheidungen  ausführlich  daran 
zu  knüpfen ,  so  musste  um  so  mehr  manche  Andeutung  zur 
Kennzeichnung  und  Sonderung  des  oft  und  bisher  meist  Ver¬ 
wechselten  in  gedrungene  Anmerkungen  verwiesen  werden. 

Um  jene  bisher  mannigfach  (durch  bequeme  Weglassung 
des  s.  g.  „Literärischen“  der  Titel)  verwirrten  Ausgaben  be¬ 
sonders  des  holbeinischen  Todtentanzes  endlich  zu  scheiden, 
war  es  nöthig,  ihre  Titel  und  Kehrseiten,  so  wie  ihre 
Schlussangaben  nicht  nur  ausführlich ,  sondern  zeilen-  und  so 
viel  möglich  letterngetreu  wiederzugeben.  Wie  nöthig  dieses 
sey,  zeigt  sich  z.  B.  bey  den  Lyoner  Ausgaben  von  1545. 
47.  und  den  Kölner  Nachschnitten  von  1555. 

Bey  den  meisten  Ausgaben  konnte  ich  dieses  aus  eigener 
Anschauung  tliun  :  die  K.  Hof  -  und  Staatsbibliothek  hier  zu 
München  (so  wie  die  der  Hohen  Schule)  bot  mir  in  ihrer 
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reichen  Sammlung;  auch  von  Imagines  mortis  (ein  eignes 
Fach!)  eine  schöne  Grundlage  der  Anschauung  und  manche 
Unica.  Freundesmittheilung,  oft  von  weit  her,  half  weiter. 
Ich  unternahm  endlich  und  scheute  nicht  weitwendige,  kost¬ 
spielige  Reisen  für  die  Sache,  namentlich  nach  Basel,  Bern, 
Berlin,  Wien  etc.  Denn  ich  mochte  bey  Dingen,  die  mir 
irgendwie,  namentlich  durch  Reisen,  erreichbar  waren,  durch 
eigene  Schuld  nicht  einmal  bekennen  müssen  „habe  ich  für 
jetzt  nicht  ermitteln  können“  o.  dgl.  Das  hiesse  bequemer 
gesprochen,  als  wahr  und  würdig. 

Wenige  Ausgaben  dieser  reichverzweigten  Literatur,  voran 
des  holbeinischen  TT. ,  blieben  mir  durch  solch  Verfahren 
unerreichbar  und  nur  bey  diesen  wenigen  konnte  ich  die 
Titel  nicht  in  jeder  Beziehung  vollständig  wiedergeben.  Aber 
selbst  bey  den  zweifelhaften  wies  ich  wenigstens  nach ,  woher 
sie  ihr  Seheindaseyn  erhielten.  Bey  den  wirklich  vorhande¬ 
nen  und  selbstgesehenen ,  namentlich  bey  seltenen  ,  gab  ich 
genau  die  mir  bekannt  gewordenen  Besitzer  und  Aufbewah¬ 
rungsorte  1 )  an;  reichlich  auch,  wo  dieselben  früher  bespro¬ 
chen  worden  sind. 

So  kann  fortan  jeder  Theilnehmende  oder  Besitzer  seine 
Ausgaben  richtig  ein  -  oder  fernere  Bemerkungen  anreihen, 
und  ich  hoffe  durch  diese  Arbeit  Bibliothekaren  und  An¬ 
tiquaren,  Kunstliebhabern  und  Kunsthändlern  kei¬ 
nen  üblen  Dienst  geleistet  zu  haben.2) 

Der  Holbeimsche  Todtentanz ,  der  eine  ganze  Literatur 
von  Nachschnitten,  Nachstichen  und  Nachahmungen  3)  nach 


1)  Hiebey  bemerke  ich,  dass,  obschon  ich  weiss,  dass  die  v.  Nng- 
ferischen  Sammlungen  der  K.  Kupferstichsammlung  zu  Berlin  einverleibt 
sind,  ich  aus  nahe  liegenden  Gründen  doch  die  Bezeichnung  nach  dem 
frühem  Besitzer  und  ursprünglichen  Sammler  vorzog.  —  Die  Kenntniss 
der  Werke  eines  Dibilin ,  Douce ,  Oltlcy ,  Perignot ,  Papilion  ,  Brunett 
Hilscher ,  Heller ,  Ebert ,  Falkenstein  (warum  war  dieser  gar  zu  kurz  ?)  Heyner , 
Eiorillo ,  Brulliut ,  Weigel ,  v.  Rnmohr  u.  s.  w.  setze  ich  voraus,  und  gab 
daher  und  gebe  ihre  Titel  nicht  des  Breiten  an. 

2)  Die  verehrliche  Verlagshandlung  wird  am  Schlüsse  eine  Anzahl 
selbständiger  Abdrucke  mit  besondrem  Titel  besorgen  lassen. 

3)  Selbst  Künstler  entnahmen  frühe  Holbeins  TT.  Gestalten. 
Franz  Franck  in  einem  grossen  Bilde  der  Münchener  Pinakothek  (Kampf 
aller  Stände  gegen  den  Tod)  stellte  mitten  inne  Holbeins  kämpfenden 
Edelmann  (Bl.  16).  Albrecht  Glockendon  zu  Nürnberg  entnimmt  in  einem 
sehr  schonen  Gebetbuche  für  die  Herzoge  von  Bayern  1535  (Wiener 
Hofbibliothek  Cod.  1880.  4.)  Bl.  84  den  Priester  sammt  dem  Tode  als 
Mesner  (Bl.  22),  wie  sie  zum  Sterbenden  eilen,  und  Bl.  84a.  Holbeins 
Wappen  des  Todes,  statt  Mahler  und  Gemahlinn  zwey  Todte  (Mann  und 
Weib)  stellend.  —  Der  neuerdings  in  den  Schriften  der  Leipziger 
Deutschen  Gesellschaft  bekannt  gewordene  Holzbecher  mit  Elfenbeinge- 
schnitz  (von  MtS)  zeigt  Holbeins  Pabst  mit  Kaiser  und  Tod.  — 
Selbst  S t immer  (Neue  künstliche  Figuren  biblischer  Historien  gründlich 
von  Tobias  Stimmer  gerissen.  Basel,  bey  Thoma  Gwarin.  1576.  4.) 


243 


sich  führte,  wurde  billig  voran  gestellt,  obsclion  ihm, 
ausser  Xylographien  (zu  München  und  Heidelberg  etc.), 
ein  Deutscher  Doden  dantz  (wie  die  Dance  Macabre ,  mit 
welcher  jener  zusammenhängt)  im  Drucke  voranging. 

Holbein's  Todtentanz  hebt  an  I)  mit  den  einseitigen 
(„Probe-“)  Abdrücken  des  Jahres  „1530“  (Basel) ;  ihnen 
folgen  die  Lyoner  eigentlichen  und  ächten  Ausgaben  seit 
1538  bis  1562  (1574)  ,  erst  bey  den  deutschen  Brüdern  Mel¬ 
chior  und  Gaspar  Trechsel  (1538),  dann  in  derselben  Drucke- 
rey  (Sub  Scuto  Coloniensi)  bey  den  Gebrüdern  Johann  und 
branz  Frellon  (1542 — 1545),  zuletzt  bey  Johann  Frellon 
allein  (1547  —  1574).* 1)  Hiernach  folgen  II)  die  Nach¬ 
schnitte  (in  Holz):  a)  von  1542  (1544)  durch  die  de 
Necker  in  Augsburg  (nachgestochen  wieder  in  St.  Gallen 
1581);  b)  zu  Venedig  (von  1545 — 46  etc.);  c)  zu  Strassburg 
(von  1546);  d)  zu  Basel  (von  1576  durch  GS,  ausgegeben 
v°n  1588 — 1796!);  e)  zu  Köln  —  Antwerpen  (durch  A ,  von 
1555 — 75;  Antwerpen  1654);  f)  zu  Lübeck  —  Wittenberg 
(1590  etc.);  g)  zu  London  (durch  Bewyck  1789.  1825,  durch 
Bouner  und  Byfield  1833);  h)  zu  Newhaven  (1810).  2)  Weiter 
III)  die  Nach stiche  (in  Kupfer),  zugleich  mit  Umbildung 
der  Einzelheiten  :  a)  zu  Frankfurt  a.  M.  (durch  Eberhard 
Kieser :  1617 — 1623);  b)  zu  Nürnberg  (durch  Georg  Strauch 
oder  A .  Khob:  1647);  c)  zu  Laybach -Salzburg  (durch 
B  eichard  Valvasor :  1682);  d)  zu  Zürich -Hamburg  (durch 
Konrad  und  Rudolf  Mayer:  1650 — 1759);  e)  zu  Augsburg 
(durch  Zf.  Redelius:  1704);  f)  zu  Linz —  Passau  —  Wien  — 
Prag  (durch  Michael  Rantz:  1753 — 1767);  g)  zu  Amsterdam 
—  Nürnberg  (durch  Salomon  v.  Rusting :  1707 — 1741);  h)  zu 
London  (getreuer  durch  JV.  Hollar :  1647 — 1804;  durch  R . 
Piccard:  1720;  durch  D.  Deuchar:  1788.  1803.  1813;  etc.); 
i)  zu  Basel  (durch  Christ .  v,  Mechel:  1780);  k)  zu  Venedig 
(1699);  1)  zu  Leipzig- Dresden  (durch  Frenzei:  1831). 

Endlich  IV)  N  achdr  u  cke  (in  Steindruck):  a)  zu  München 
(durch  Schlolthauer :  1832);  b)  zu  Magdeburg  (durch  L.  H.  : 
1835).  Daran  reihen  sich  V)  noch  die  immermehr  verwa- 


ahmte  Holbein’s  TT.  nach  (Bl.  2.  3.  4).  Von  Aldegrever  pp.  zu  ge- 
schweigen.  Wie  neuerdings  Hcideloff  und  Andere  den  Jiolbeinischen  TT. 
ausgebeutet  haben,  ist  in  Dullcrs  Phönix  1835.  No.  16.  und  der 
Presse  1840.  zu  lesen.  Dasselbe  thaten  aber  auch  die  Künstler  zu 
Dullers  Deutscher  Geschichte  selber  (bey  Heinrich  IV.).  Da  musste 
Kaiser  Max’s  Bild  herhalten ,  wie  bey  Heideloff  König  Franz  I. 

1)  „Mit  oder  ohne  HA‘  bezeichnet  diese  ächten  Lyoner  Ausgaben 
durchaus  nicht,  da  die  schönen  Venediger  Nachschnitte  von  1545.  46. 
(worüber  die  ächte  Lyoner  Ausgabe  von  1549  klagt)  mit  jenem  Mono¬ 
gramme  gleichfalls  plattiert  sind. 

2)  Einzelner  Nachschnitte  bei  Dibdin  oder  von  Lnborde  nicht  zu 
erwähnen. 
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sehenden  Nachahmungen  (von  J.  R .  Schellenberg  1788, 
1803,  Chodowiecki  1792,  Thomas  Rolandson  1815,  Dagley 
1820.  27,  Gr  and  oille  1830,  van  Assen  n.  s.  w.) 

An  Holbeins  Todtentanz  schliessen  sich  durch  die 
ersten  vier  Blätter  seine  Bilder  des  Alten  Bundes 
( Icones  Veteris  Instrumenti  oder  Testamenti )  seit  1530.  1538. 
39.  (bey  Trechseüs)y  1543  (bey  Freiions) ,  1547  (bey  J. 
Frellon) ,  auch  mit  spanischem  (1543)  und  englischem  Texte 
(1549);  weiter  in  Lyoner  Bibeln  (1538)  und  Nachdrucken 
derselben  a)  von  Zürich  (bey  Froschauer :  1531  —  1638), 
b)  von  Frankfurt  a.  M.  (bey  Güffferich:  1551 — 1554),  c)  von 
Paris  (bey  Guillard  u.  Desboys :  1552.  53,  bey  J.  Foucher : 
1558);  d)  von  Antwerpen  (bey  J.  Steelsius :  1541.  61;  bey 
Jacob  v.  Liesuelt :  1535);  e)  von  Löwen  (1550);  f)  von  Basel 
(1552);  endlich  1830  in  Holz  wieder  schön  nachgeahmt  zu 
London  (bey  Pickern ey) . 

Di  eser  holbeinischen  Literatur  wird  sich  die  des 
eigentlichen  Baseler  Todtentanzes  (oder  vielmehr  der 
beiden)  anreihen,  da  dieser  seit  1588  — 1608  (durch  //.  Frö¬ 
lich)  und  seit  1715 — 1796  (durch  die  MecheÜs)  stets  verwech¬ 
selt  und  verwirrt  worden  ist  mit  Holbein’s  Zeichnungen.  Jener 
erschien  in  Merlans  Kupferstichen  seit  1621  — 1733,  von 
Chowin  wieder  aufgefrischt  1774 — 1830. 

Dem  Baseler  Todtentanze  wird  folgen  der  Berner  und 
die  übrigen  Schweizer  Todtentänze  (zu  Friburg,  Constanz, 
Lucern) ,  ihnen  die  übrigen  Deutschen  (zu  Strassburg,  Lübeck, 
Dresden,  Landshut,  Straubingen,  Erfurt,  Kuckucksbad,  Gan¬ 
dersheim,  Minden  u.  s.  w.),  die  zu  Paris  —  London  u.s.w., 
so  weit  über  dieselben  Literarisches  bereits  erschienen  ist. 

Ihnen  soll  sich  jener  oben  erwähnte  Dolen  Dantz  (um, 
vielleicht  vor  1470)  anschliessen ,  woran  sicli  von  selber  die 
französischen  Dance  Macabre  (seit  1485),  mehr  als  Peignot 
kannte,  so  wie  endlich  die  französischen  Gebetbücher  ( Heuresf 
Ilorae )  und  einige  spanische  Darstellungen  ankniipfen  werden. 

Ich  will  hier  zum  Schlüsse  eine  fruchtbarere  Betrachtung 
noch  anregen,  die  Holbein’s  Todtentanz  mit  sich  führt.  Man 
beachte  einmal  genauer,  welche  Männer  sich  um  denselben 
bewegen  und  vereinen:  Erasjnus  —  Frobenius ,  Trechsel  — 
Frellon ,  Jodocus  Radius  Ascensius  —  Corrozet ,  Serveto  — 
Oemmler  ( Aemilius )  —  Fraxineus ,  Nicolaus  Borbonius  — 
Thomas  Morus  u.  s.  w.  Welche  bunte  Reihe  merkwürdiger 
Männer,  welche  alle  auf  die  verschiedenste  Weise  in  ihrer 
Zeit  für  Ausbreitung  der  Wissenschaft  und  der  wunderbaren 
schwarzen  Kunst  gewirkt  haben,  deren  Jubelfeyer  in  diesem 
Jahre  alle  deutsche  Welt  zu  begehen  sich  so  eben  anschickt. 

München,  am  10.  May  (am 
vage  daTilly  Magdeburg  eroberte) 

1840. 


JHT'  JF.  JfKassmann* 

Br.  Prof. 


Hol b ein  s  Todten tanz. 


A.  Aeclite  Abdrücke  und  Ausgaben 

(Holzschnitte  in  8°.) 

1. 

Erste  Abdrücke  auf  einer  Seite:  zu  Basel. 

a)  ] 530  1 ) :  mit  deutschen  Ueber-  oder  Unterschriften  • —  40 
Bilder  (ohne  den  Sterndeuter  oder  Nr.  27  der  späteren 
Folge,  und  „Bedenk  das  Endeu  oder  die  spätere  Nr.  41) 
2  Z.  4*  L.  hoch2),  1  Z.  10  L.  breit. 

Vorhanden  oder  bekannt  sind3): 

1)  unvollständige  Folgen. 

‘K.  a)  1  Blatt  —  zu  Erlangen  (Universitäts-Bibliothek). 


1)  Dieses  ohne  allen  Beweis  bisher  überlieferte  Jahr  bekräftigt  sich 
dnrcli  folgende  Thalsachen  :  a)  Die  Nachschnittc  der  Icones  V.  T.  (mit 
den  vier  ersten  Blattern  des  Todtentanzes)  in  des  Zürchers  Froschauer 
Bibeln  beginnen  1 53 1  !  b)  Andre  Nachschnitte  erscheinen  bey  Jacob  von 
Liesvelt  zu  Antwerpen  —  1535.  c)  Im  Vorworte  (oben  S.  242)  sahen 
wir  aber,  dass  Glockendon  zwey  Bilder  des  holbeinischen  TT.  im  selben 
Jahre  1535  nachahinte;  derselbe  ihm  also  damals  schon  bekannt  war, 
während  in  Frankreich  bis  1538  noch  nicht.  Denn  Nicol.  Borbonius , 
der  in  den  Ausgaben  seiner  Nugae  1538.  1540.  Holbein  (Hansuin  Hol- 
bium)  lobpreist,  hat  diese  Epigramme  in  der  Ausgabe  1533  noch  nicht, 
eben  so  wenig  wie  in  der  Ausgabe  der  Icones  V.  T.  1538  noch  sein 
Carmen  ad  Lectorem  fehlt,  in  dem  er  1539  Holbein  eben  so  preist. 
1533.  1536  war  Bourbon  in  Tracis,  1536  in  Vandeuvre  und  Lyon  (auch 
1536),  1535  in  London,  wo  er  wohl  Holbein  kennen  lernte.  Sollte  bei¬ 
läufig  der  von  Borbonius  neben  Holbein  (in  Britannia)  gelobte  Künstler 
Reperdius  (Lugduno  ab  urbe  Galliae)  der  Holländer  Riperda  Herzog, 
erster  Minister  von  Spanien  seyn,  der  nach  England  flüchtete,  Englisch 
lernte,  nach  Marokko  ging,  Muhamedaner  wurde  und  daselbst  arm  und 
verachtet  starb?  Doch  wird  nirgends  gesagt,  dass  er  Künstler,  Mahler 
war. 

2)  v.  Rumohr  sagt  S.  44  nnr  „ungefähr  2  Zolle  hoch“;  Peüjnot 
S.  52  nicht  viel  genauer  2  Z,  5  L.  Genaue  Angabe  fordern  aber 
schon  die  Venediger  sehr  schonen  Nachschnitte,  die  um  Weniges  ab¬ 
weichen. 

3)  Vgl.  Rumohr  S  99  und  Heijner  S.  317.  —  Falkenstein  (Dresdner 
Bibliothek  S.  806)  schildert  ein  Dresdner  Exemplar  der  „Imagines  mor¬ 
tis  o.  O.  u.  J.  8.“,  das  Ueberschriften  habe  Bapst  —  Keyser  etc.,  und 
wozu  eine  Hand  des  17.  Jahili.  deutsche  Uebersetzungen  der  lateinischen 
Verse  gefertigt  habe.  Was  soll  solche  ungenaue  Beschreibung?? 


b)  1  Blatt  (die  Kaiserinn)  —  zu  München  (Professor 
Langer):  leider  Umschnitten;  um  3  fl.  erkauft. 

c)  2  Blatt  —  zu  Berlin  (v.  Sotzman):  Wappen  des 
Todes,  und  Tod  und  Kind. 

S3.  d)  12  Blatt  —  zu  Berlin  (v.  Rumohr) :  Rumohr- 
Weigel  S.  99.  (2  gleichzeitig  mit  jenem  Langer- 
schen  Blatte  erstanden.) 

e)  21  Blatt  —  zu  Leipzig  (Otto  Clauss’sche  Samm¬ 
lung). 

Vgl.  Rost  u.  Huber  Manuel  des  curieux  et  des  amateurs 
de  Part  1797.  8.  S.  155.  —  Peignot  S.  54, 
Douce  1833.  S.  84,  Rumohr  S.  99. 

f)  23  Blatt  —  zu . (Graf  Rigol,  dessen 

Sammlung  im  Dezember  1817  verkauft  wurde), 
um  40  Fr.  verkauft.  Es  waren  Bl.  1 — 4.  6 — 9. 
12  -15.  17.  21—23.  25—26.  28-29.  32.  34.  39 
der  seit  1538  gewöhnlichen  Folge. 

Vgl.  Catalogue  raisonne  des  Estampes  du  cabinet  de 
M.  Le  Comte  Rigal  par  F.  L.  Regnoult  de  la  Lande , 
peintre  et  graveur.  Paris,  b.  Vf.  1817.  577  u. 
XIS.  8.  Th.  V,  S.  175.  Nr.386. ')  —  Joubert 
Manuel  de  l’amateur  d’estampes.  Paris  1821.  8. 
II,  130.  —  Brunet  III,  345. 

g)  31  Blatt  —  zu  Schaffhausen  (Kaufmann  Keller, 
zum  grossen  Engel):  aus  Conrad  Meyer’ s  Besitze. 

li)  35  Blatt1 2)  —  zu  Nürnberg  (Pfanzer]  in  Litera¬ 
rischen  Blättern  1803.  8.  II,  293.  Es  fehlten 
ihm  Nr.  2.  8.  9.  12.  40  [der  späteren  Folge]). 

i)  30  Blatt  —  zu  Basel  (öffentliche  Bibliothek,  in 
der  Mappe  Holbeins  und  der  beiden  Manuel 
Deutsch,  von  Bl.  18—22),  ohne  weissen  Rand, 
daher  ohne  Inschrift  (ganz  wie  4C,  b) ,  dazu  ein 
gemischtes  Exemplar3);  denn  auf  Bl.  19  sind 
1  Bild,  auf  Bl.  20:  2  B.,  auf  Bl.  21 :  2  B.,  auf 
Bl.  22:  5  B.  aus  Doppeldrucken  der  späteren 
Ausgaben  ergänzt. 

k)  39  Blatt  —  in  Wien  (Erzherzog  Karl). 

2)  vollständige  Folgen: 

ß.  1)  40  Blatt  —  zu  Basel  (öffentliche  Bibliothek,  in 


1)  Peignot  schliesst  aus  S.  175.  Nr.  385  ein  zweites  Exemplar  „der¬ 
selben  ersten  Ausgabe“  von  G2  Holzschnitten  auf  32  Bl.,  also  auf  beiden 
Seiten  gedruckt ,  von  denen  53  „de  la  premiere  edition“,  9  „des  edi- 
tions  posterieures“  seyen.  Aber  die  erste  „Ausgabe“  hat  nur  40  Bl. 
nnd  53  treten  erst  von  1545 ,  b.  ein ;  60  aber  erst  in  sehr  späten  Nach¬ 
stichen  (1617).  Jene  62  Bl.  wurden  um  33  Franken  5  Cent,  verkauft. 

2)  Nicht,  wie  v.  Rumolir  sagt,  40  Blatt. 

3)  Bl.  19.  20  sind  verbunden  und  sollten  20.  19  folgen. 


IloIbeiiFs  Mappe,  auf  Bl.  14 — 17,  in  der  Folge 
der  Ausgaben  von  1538). 

Vgl.  Heyner  S.  317  u.  Peter  Fischer  im  Kunstblatt 
1823,  S. 235. 

in)  40  Blatt  —  in  England  (besass  William  Yonng 
Ottley)  mit  Ueberschriften.  Die  Folge  der  Bilder 
wie  1. 

Ottley  gab  Auskunft  in  An  inquiry  into  the  origin  and 
early  of  Engraving.  London,  1816.  4.  Tb.  II, 
763.  (mit  Nachbildung  der  Nonne  und  dem  Gra¬ 
fen  ,  wie  Dibdin  Decameron  1 ,  39.  aus  Ottley  \s 
Abdrücken  die  Edelfrau  nachschneiden  Hess).  Vgl. 
Douce  1833,  S.  85. 

n)  40  Blatt  —  in  England  (Francis  Douce  —  jetzt 
wohl  im  brittischen  Museum). 

Douce  1833,  S.  84.  85. 


£).  o)  40  Blatt  —  in  Berlin  (v.  Nagler  —  jetzt  im  K. 
Kunst -Cabinete)  in  eigenthiimlicher  Folge  der 
Bilder  (geistliche  und  weltliche  Reihe  geschieden), 
die  hier  nach  ihren  altgedruckten  Ueberschrif¬ 
ten  mitgetheilt  wird. 


1.  Die  wapen  defz  Thotfz. 

2.  Die  fchöpffuug  aller  ding. l 11) 

3.  Adam  Eua  im  Paradyfz. 

4.  Vfztribung  Ade  Eue. 

5.  Adam  bawgt  die  erden. 

6.  Der  Bapft. 

7.  Der  Cardinal. 

8.  Der  Bischoff. 

9.  Der  Apt. 

10.  Die  Aptifzinn. 

11.  Der  Thumber. 

12.  Der  Pfarrlierr. 

13.  Der  Predicant» 

14.  Der  Münch. 

15.  Die  Nunne. 

16.  Der  Keyfer. 

17.  Die  Keyferinn. 

18.  Der  Künig. 

19.  Die  Küniginn. 

20-  Der  Hertzog. 


21.  Die  Hertzoginn. 

22.  Der  Groff. 

23.  Die  Greflinn. 

24.  Der  Edelmann  (.) 

25.  Die  Edelfraw. 

26.  Der  Ritter. 

27.  Der  Richter. 

28.  Der  Furfprach. 

29.  Der  Ratfzherr. 

30.  Der  Artzet. 

31.  Der  Rych  mann. 

32.  Der  Kauffman. 

33.  Der  Schiffman. 

34.  Der  Kramer. 

35.  Der  Acherman. 

36.  Der  Alt  mann. 

37.  Dafz  Alt  weyb. 

38.  Dafz  Iung  kinl. 

39.  Geheyn  aller  raenfehen. 

40.  Dafz  lüngft  gericht. 


I)  Nocli  ohne  allen  Riss! 
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8. 

Eigentliche  ächte  Ausgaben  (von  1538  —  ,,1574“) 
zu  Lyon  (und  „Basel“  1554):1) 

a)  41  Bilder  (Nr.  27.  der  Sterndeuter  kommt  hinzu) : 

I)  bey  TrechsePs  (in  4.):  2) 

I)  1538.  1 Les  ßmulachres  <$•  HISTOR1EES 
FACES  |  DE  LA  MORT,  AVTANT  ELE  |  garomet 
pourtraictes ,  que  artifi-  |  ciellementrimaginees.  ||  Holz - 
schnitt.  3)  A  LYON  |  Soubz.  Pefcu  de  COLOIGNE.  || 

M. D.XXXV1II.  4)  —  kl.  4.,  die  41  Holzschn.  natürlich 
8.  (oder  12.)  wie  1530,  mit  lateinischen  Bibeltexten 
oben,  und  französischen  Vierversen  (von  Corrozet ,  der 
auch  solche  Verse  zu  den  Icones  Veteris  Instrumenti 
oder  Testament*!  fügte)  unten.  Darnach  Text  bis  Bl. 

N.  4.  —  Widmung  an  Jehanne  de  Touszele. 5) 

Schluss  hinten  (in  eine  llolzschnittverzierung  einge¬ 
druckt)  :  EXCVDEBANT  LVGDV  |  NI.  MELCHIOR 
ET  |  GASPAR  TRECHSEL  |  FRATRES.  1538  ||  . 

Vorhanden: 

h  iin  Besitz  von  v.  Lepel  (Fiorillo  IV,  151,  f.). 


1)  Peignot  (Recherches  S.  55)  redet  nach  Papillon  I,  168  und  Murr 
XVI,  17  von  einer  Ausgabe  der  „Icones  mortis*  o.  J.  u.  O.  8.  vor 
1538  („peu  poslericure  h  la  prccedente “  d.  i.  der  Abzüge  von  1530)  und 
setzt  hinzu  „Les  vers ,  qui  accompnguent  les  grnvures ,  sont  en  flamandf 
Avas  nach  der  ganzen  Art,  wie  P.  von  den  Holbeinischen  Ausgaben 
handelt,  kaum  anders  als  von  einem  spätem  CÖln-Antwerpner  Nach¬ 
schnitt  oder  gar  nur  von  einem  FrÖhlich-Mechelschen  Baseler  Todten- 
tanze  gelten  kann. 

2)  Johann  Trechsel  (druckte  zu  Lyon  von  1487 — 1498)  hatte  zwey 
Söhne  Melchior  und  Gaspar  und  eine  Tochter  Thulie ,  welche  den  Jo- 
docus  Badius  von  Assa  im  Gebiete  von  Brüssel  (Ascensius)  heyrathete, 
der  erst  beym  Schwiegervater  corrigirte,  dann  nach  Paris  ging,  als 
eigner  Druckherr  und  Gelehrter.  Dieser  hatte  zwey  Töchter,  deren  eine 
er  an  den  gleichfalls  gelehrten  Druckherrn  Rohcrt  Stephan  (Estienne), 
des  berühmten  Henricus  Stephanus  Sohn,  die  andre  an  Michael  Vascoson 
verheyrathete.  —  Gaspar  Trechsel  druckte  1542  allein  die  BIBLIA  |  sa- 
cra  Lugduni,  |  Apud  Hvgonem  ä  Porta.,  1541  aber  in  Vienne  des 
Mich.  Villanovani  ( Scrveti )  Ausgabe  des  Ptolemaus ,  die  1535  schon  bey 
Trechscl’s  zu  Lyon  erschienen  war. 

3)  Auf  Untersatz  3  gekrönte  JanuskÖpfe  mit  2  Pfauenflügeln,  davor 
ein  aufgeschlagen  Buch  mit  der  Aufschrift  PlV  |  £1©I  |  ZE  ||  AY  |  TO  |  N\ 
Unterschrift  Vf us  me  |  Genuit.  (Das  Trechselsche  Buchdruckerschild). 

4)  Fiorillo  (II,  400 ,  150),  Ebcrt  (Nr.  21290),  Ileyner  (S.  312), 
Rumohr  (Kunstblatt  1823.  Nr.  31.  und  selbst  auch  1836.  S.  43),  natür¬ 
lich  auch  Peignot  (S.  55)  geben  den  Titel  mehr  oder  minder  ungenau. 

5)  Ob  das  Wortspiel  zwischen  Tout-Zele  und  Vray-Zele  =  Frexel 
(Fraxineus?)  oder  Tres-Zele  (Tressel  —  Drcssel ,  Trechsel )? 
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2)  zu  Berlin ,  v.  Rumohr  (Kunstbl.  1823.  S.  123  Ru¬ 
mohr-Weigel  S.  99.  44;  Fiorillo  IV",  151.  f.).  9 

3)  zu  Winterthur ,  Heyner  sei.  (H.  Holb.  d.  J.  S*  313). 

4)  zu  Hamburg ,  Hr.  J.  M.  Kommeter  (Rumohr -Wei¬ 
gel  S.  8.  45). 

5)  zu  Leipzig ,  Rudolf  Weigel  (Rumohr  -  Weigel  8. 
4*)»  99). 

6)  zu  Schaffhausen ,  Kaufmann  Keller  zum  grossen  En¬ 
gel  (aus  Conrad  Meyer’s  Besitz,  zu  Folge  der  Ein¬ 
schrift  „Hort  Conrad  Meyer  kostet  mich  5  fl.  an 
Arbeit  verdienet“). 

7)  zu  Nürnberg ,  Panzer  (Biblioth.  III,  269.  Nr.  15948). 

8)  zu  München }  in  der  Hofbibliothek  (Im.  mort.  Nr.  11.4.)] 

9)  zu  Wien ,  in  der  Hofbibliothek  (4  F.  42  x.  und 
XVIII.  x.  18;  letztes  Exemplar  mit  den  Icones  Vet. 
Testam.). 

Besprochen  auch  in  Literar.  Blatt.  1803.  II,  294.  _ 

Oberdeutsch.  Literat.  Zeit.  1809,  Sp.  367.  _  Füessli 

Kiinstler-Lexik.  II,  559.  —  Ebert  Nr.  21290.  _  Peignot 

S.  55—56  [wonach  es  La  Valliere  besass  und  es  1784 
um  3  livr.  verkauft  wurde,  wie  bey  Larny  1807  um  3  fr. 
80  cent.,  bey  Meon  1809  um  3  fr. ;  —  1775  um  3  üvt] 
im  Catalogue  des  dessins  et  estampes  de  M.  Mariette 
Paris.  8.  Nr.  1132.»)]  —  Bounet  III,  345.  —  Ottle'n 
II,  758.  —  Dibdin  Decam.  1 ,  41.  —  Douce  1833  8. 
103.  —  Rumohr  -  Weigel  S.  45.  99.  —  Weigel’ s\\\ 
Catalog  8.  42.  Nr.  3622  (24  Thaler). 

II)  bey  FrelloK  s  (in  8.) 1  2) 

2)  1542,  a:  LES  |  Smulachres ,  hi  |  STOBIEES  FA- 
CES  |  DE  LA  MORT,  |  contenant  |  LA  MEDEClNE 
DE  L’AME,  vtile  &  |  neceffaire  non  fewlement  aux 
Malades,  |  inais  ä  tous  qui  font  en  bonne  diipofi-  |  tion 


1)  Der  hier  angegebene  Titel  „ Les  Füjures  de  In  Mort  des  Ions  et 
des  mauvais  de  Vancien  et  nouveau  T.  gravees  en  bois  d'apres  Holbein. 
Lyon  1538u  ist  aus  dem  nachfolgenden  Texte  },Les  diuerfes  Mors  des 
bons  et  des  mauuais  du  uiel ,  &  nouueau  Teftament “  gestellt. 

2)  Beide  Brüder  ( Franz  und  Johann  Frellonii)  drucken  bis  1547 
vereint,  dann  Joh.  Frellonius  allein,  dem  Konrad  Gesner  1548  auch  das 
16te  Buch  seiner  Pandectae  widmet.  Nicolaus Borbonius  (Bourbon),  von 
dem  auch  Disticha  dem  Todtentanze  Holbeins  beygefügt  sind ,  nennt  sie 
in  seinen  Nugae  „Johanni  et  Francisco  Frellaeis  Germanis  fratribus“ 
und  in  den  holbeinisclien  Icones  Veteris  Instrumenti  Lyon  1538  bey 
Trechsels  ist  die  lateinische  Vorrede  von  Franciscus  Frellaeus\  eben  so 
nennt  sie  Gilbert  Ducherius  1538  (in  s.  Epigrammaton  libri  duo :  Lyon 
Sebast.  Gryphius)  De  Joanne  et  Francisco  Frellaeis ,  und  sie  selber 
geben  des  Borbonius  Tabellae  |  elementariae  |  pveris  ingenvis  I  perne- 
ceflariae  |  1539.  LVGDVN1  |  Sub  feuto  Colonienfi,  |  Apud  Joannem  & 
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corporelle.  ||  D’AVANTAGE ,  |  La  Forme  et  maniere  de 
confoler  les  Malades.  ||  Sermon  de  fainct  CECILE  CY¬ 
PRIAN  ,  in-  |  titule,  de  M0RTAL1TE.  ||  Sermon  de  S. 
Jan  CHRYSOSTOME,  pour  |  nous  exhorter  ä  Patience: 
traictant  aufsi  de  la  [  consommation  de  ce  siede ,  & 
du  fecond  Adue  |  nement  de  iesvs  chrift,  de  la  loye 
eternel-  |  le  des  iuftes,  de  la  peine  &  Damnation  des 
mau-  |  uais.  &  autres  chofes  neceffaires  ä  vn  cliafcnn  | 
chreftien,  pour  bien  vinre  &  bien  mourir.  ||  A  LYON,  | 
A  Fefcu  de  COLOIGNE,  cliez  Jan  &  |  Francois  Frel- 
lon ,  freres.  |  1542  ||  .  —  8. 

Holzschnitte  41,  Text  bis  Bl.  0  3.  Bl.  1.  (Schö¬ 
pfung)  unverletzt;  nur  rechts  unten  der  Rand  ein  we¬ 
nig  ausgebrochen.  Nach  den  Holzschnitten  Rom.  5. 
(französisch  in  9  Zeilen). 

Schluss:  Imprime  a  Lyon  |  a  Pefcu  de  Coloi-  |  gne,  par 
Jan  &  Frä  |  cois  frellon,  freres.  |  1542.  || 

V  orhanden : 

1)  zu  München ,  in  der  Hofbibliothek  ( Im .  mort.  Nr. 
20.  8.). 

Besprochen: 

1)  Angeführt  in  Konrad  Gesner’s  Pandect.  (Zürich, 
Froschauer  1548)  Buch  XVI,  Bl.  261a.  als  „Imagi¬ 
nes  mortis  1542.  8.  gallice u,  welche  Angabe  Peignot 
nicht  kannte  und  darum  S.  56.  57  die  Ausgabe  nicht 
nannte.  Douce  (1833.  S.  104)  gab  vollständigen  Ti¬ 
tel,  daher  Weigel  (in  Rumohr -Weigel  S.  99,  4) 
ungefähr,  während  v.  Rumohr  (vorn  S.  46)  davon 
spricht,  als  hab’  er  sie  nie  gesehen. *  1 ) 


Francifcnm  Frellaeos  Fratres.  —  Im  Französischen  Frellon.  Vielleicht 
,, Germnni  fratres“,  wie  die  Trechsel?  (Doch  steht  am  Schluss  dort  In 
aedib.  geminorum  wie  in  der  Vorrede  von  1538  fratrum  coniunctissimo- 
rum).  Und  gleichfalls  von  Cölln ?  Sie  drucken  1544  die  Canones  con- 
cilii  provincialis  Coloniensis ,  anno  1356.  8.,  und  1556  Joachim.  Fortii 
Ringelbergii  antwerpiani  opera.  —  In  Paris  druckte  ein  Joh .  Frellon 
(mit  dem  Wappenschilde  zweyer  Füchse)  schon  1508.  Der  Lyoner  noch 
1562.  1568.  Sein  Neffe  Paul  Frellon  druckte  (mit  dem  alten  Krebszei¬ 
chen)  bis  1626.  1576  erscheint  dasselbe  Zeichen  Lyon  bey  Anton. 

Harsy. 

1)  Dass  aber  gerade  diese  französische  Ausgabe,  der  v.  Rumohr  die  fol¬ 
gende  lateinische  (S.  46;  voranstellt  (weil  er  nämlich  letztere  besitzt, 
erstere  in  München,  wo  er  doch  Öfter  war,  gar  nicht  zu  kennen  d.  h. 
eingesehen  zu  haben  scheint) ,  dieser  vorausging  nnd  der  ersten  fran¬ 
zösischen  folgte,  zeigt  der  Titel  der  nächsten  lateinischen  von  1545,  in 
welcher  die  französischen  Verse  (von  Gilles  Corrozet) ,  welche  schon  der 
(lateinischen)  Ausgabe  von  1538  einverleibt  waren,  durch  Georg  Oemmler 
(Aemilius) ,  Luthers  Schwager,  in’s  Lateinische  übersetzt  worden. 
Oemmler ,  geboren  1517,  war  Superintendent  zuStolIberg  im  Harz,  und 
starb  am  22.  May  1569.  Er  dichtete  viel  Lateinisches  und  Biblisches. 
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3)  1542,  b:  IMAGINES  I  DE  MORTE,  ET  EPI-  |  grä- 
raata,  e  Gallico1)  idiomate  ä  GEOR-  |  GIO  AEMYLIO 
in  Latinü  translata  |  *  |  HIS  ACCESSERVNT,  |  ME- 
DICINA  ANIMtE,  tarn  iis  qui  firma,  |  quam  qui  aduerfa 
corporis  valetudine  |  praediti  fnnt,  maxime  neceffaria.  || 
Rx\TIO  confolandi  ob  morbi  grauitatem  |  periculofe 
decumbentes.  ||  D.  Caecilii  CYPRIANI  episcopi  Cartlia- 
§i  |  nenlis ,  ferrno  de  MORTALITATE.  ||  D.  CFIRYSO- 
STOMl  Patriarchat  Cöstan  |  tinopolitani ,  de  Patietia 
«&  Confnmma  |  tione  huius  leculi,  de  fecundo  Aduen- 
tu  |  Domini,  deq;  aeternis  Juftorü  gaudiis,  &  |  Malorü 
poenis,  de  Siletio  &  aliis  liomi-  |  ni  chriftiano  valde 
neceffariis,  ferrno  |  *  ||  LVGDVM,  |  Sub  fcuto  COLO- 
NIENSI,  apud  Joannem  |  &  Francifcum  Frellonios 
fratres  |  1542  |]  —  8.  Kehrseite  des  Titels  leer. 
Holzschnitte  41. 

Schluss:  Lugdunt,  |  Excudebant  Joan-  |  nes  &  Fran- 
cifcus  |  Frellonii,  fratres.  |  1542  |  *  || 

Vorhanden: 

1)  zu  Altdorf ,  in  der  Schwarzischen  Bibliothek  (Li- 
terar.  Blätter  II,  294.  No.  3). 

2)  zu  Basel ,  im  Besitz  von  Peter  Vischer  (Kunstbl.  1823, 
S.  235  b.). 

3)  zu  Basel,  im  Besitz  der  Fräulein  Linder  (Nr.  51. 
nach  dem  Cataloge  ihres  Oheims  Dienast,  S.  186). 

4)  zu  Berlin ,  im  Besitz  von  v.  Rumohr  (Kunstbl.  1823, 
S.  123;  Rumohr  -  Weigel  S.  46.  49,  mit  sehr  un¬ 
genau  wiedergegebenem  Titel). 

5)  zu  Leipzig ,  im  Besitz  von  Weigel  (Catalog  von 
Kunstsachen  u.  Büchern  Abtli.  II,  64.  Nr.  35;  11. 
Nr.  2136). 

6)  besass  Galliard  1764.  Nr.  771. 

Besprochen:  Catalogue  von  Mariette  Nr.  1131  (um 
10  Livr.  verkauft).  —  Bounet  III,  345  (um  5  fr.).  — 
Hilscher  S.  57.  —  Peignot  S.  56.  —  Dibdin  Decam.  I, 
41.  —  Fiorillo  IV,  147.  151.  I,  400.  —  Fehlt  bei 
Douce  1833.  S.  104,  wird  aber  S.  105  aus  der  Ausgabe 
vom  J.  1545.  a.  richtig  vermuthet. 

[?)  1544.  „Imagines  mortis.“]  8.?  als  Lugduni ?,  soll  und 
will  Panzer  (Bibliothek  III,  255.  Nr.  15783)  besessen 
haben;  wonach  Literar.  Blatt.  II,  291.  Nr.  2,  Hilscher 
S.  7,  Meintet  Vorr. ,  und  v.  Rumohr  S.  47  („Ich  finde 
eine  Ausgabe  vom  J.  1544  angezeigt“)  u.  100. 

Diess  sind  sicherlich  die  De  Neckerischen  Nsch- 
schnitte  von  1544  (1542),  Augsburg  (folio!). 


1)  Peignot  hat  S.  56  falsch  e  gnllicis ,  wie  es  erst  von  1547  an  heisst. 
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4)  1545,  a:  IMAGINES  I  MORTIS  |  V  I  IHS  ACCES- 
SERVNT,  |  EPIGRAMMATA,  e  Galileo  idiomale  a 
GEOR  |  GIO  AEMYLIO  in  Latinum  translala.  ||  Al) 
HAEC,  ||  MEDICINA  AM  MAE,  lam  ijs  quifirma ,  quam  | 
qui  aduerfa  corporis  ualetudine praediii Juni ,  ma  |  xime 
neceffaria  |l  RATIO  confolandi  ob  morbi  grauilatem 
pericu-  |  loje  decumbentes.  |j  QVAE  bis  addita  fnnt  ,  fe- 
quens  pagina  |  commonstrabit.  ||  Holzschnitt.*)  ||  Lugduni 

Sub  feuto  |  Colonienli  1545.  |)  - —  8.  —  41  Holzschnitte.1 2 3) 

Schluss:  Lugduni  |  Excudebant  Joan-  |  nes  &  Francifcus  | 
Frellonii,  fratres.  ||  1545.  || 

Die  T i  t  e  1  -  K e h  r  s  e  i  t  e :  INDEX  eonmi  quae  his  MORTIS 
Irnagi-  |  nibus  accefferunt.\\  D.  CAEC1LII  CYPRIAN I 
epifcopi  Cartha-  |  ginenfis  Sermo  MORTALITATE.  1 1 
ORATIO  ad  DEVM,  apud  aegrotum  dum  inm-  I  Jilur 
dicenda .  ||  ORATIO  ad  CHRISTVM  in  graut  morbo 
di-  |  cenda.  ||  D.  CHRYSOSTOMI  P atriarchae  C on- 
stantino-  I  politani ,  de  Vatientia ,  cf»  C onfummalione 
huius  |  feculi ,  de  fecundo  Aduentu  Domini ,  deq; 
aeternis  |  I ustorum  guudijs ,  cf*  Malorum  poenis ,  de 
Silen-  |  tio ,  cf*  alijs  homini  Qhristiano  ualde  necef- 
farijs ,  |  Sermo.  || 

(14  Zeilen  im  Ganzen)  ganz  wie  in  der  folgenden  Aus¬ 
gabe.  Sonst  ist  diese  Ausgabe  (1545, a)  in  Folge 
und  Inhalt  ganz  gleich  mit  der  lateinischen  von  1542, 
in  welcher  die  Kehrseite  des  Titels  nocli  leer  ist. — 
RI.  I.  senkrecht  quer  durchbrochen  und  rechts  unten 
der  Rand  ausgebrochen. 

Vorhanden: 

1)  zu  Basel ,  im  Besitz  von  Peter  Fischer  (Kunstbl. 
1823,  S.  235).  3) 

2)  zu  Stuttgart ,  öffentliche  Bibliothek. 

3)  zu  Wien ,  im  Besitz  von  Antiquar  Kuppitsch . 

4)  zu  München ,  Universitäts-Bibliothek,  früher  im  Be¬ 
sitz  von  Joachim  Hunger. 

5)  zu  Göttingen ,  Universitäts-Bibliothek. 

6)  zu  London,  Brittisch.  Museum.  Gehörte  Prinz  Eduard, 
geschenkt  am  19.  July  1546  von  Dr.  William  Bill 
zu  Cambridge. 

Douce  1833.  S.  106. 


1)  Seolircbs  (Frelon,  Hornisse?),  der  einen  Schmetterling  an  seinen 
Flügeln  hält,  init  dem  Worte  MATVRA  (der  Frellon’s  Buchdrucker- 
scliild).  Das  Ganze  hier  in  Umrandung. 

2)  Douce  1833,  S,  104.  5.  zählt  42  Bilder. 

3)  Und  doch  sind  v.  Rumohr  (S.  47)  diese  Ausgaben  von  1545  nur 
„literarisch  bekannt“. 
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Besprochen:  Dibdin  Decam.  1 ,  4i .  — -  Darnach  Peignot 

S.  57.  —  Fiorillo  IV,  151.  —  Donce  1833,  S.  105. _ 

Rumohr -  JVeigel  S.  47. 

b)  53  Bilder  (also  12  mehr).  *) 

5)  1545,  b:  IMAGINES  |  MORTIS  ||  VII  HIS  ACCES- 
SERVJNT,  |  EPIGRAMMATA,  d  Galileo  idiomate  ä 
GEOR  |  GIO  AEMYLIO  in  Latinum  translata.  ||  AD 
IIAEC,  |  MEDICINA  ANIMAE,  tarn  ijs  quifirma ,  quam  j 
qui  aduerfa  corporis  ualetudine  praediti  funt,  \  maxime 
necejjdna.  |{  RATIO  confolandi  ob  morbi  grauilalem  pe- 
ricu -  |  lofe  decumbentes.  ||  QUAE  bis  addita  funt,  fe- 
quens  pagina  |  coinmonftrabit  ||  Holzschn.  (zz  1545,  a)|| 
LVGDViM,  SVB  SCVTO  COLONIENS1.  ||  —  8.  — 

53  Holzschnitte.  (Der  erste  senkrecht  mitten  durchbro¬ 
chen  durch  Gott  den  Vater  und  iVdam’s  Schenkel  und 
rechts  unten  am  Rande  ausgebrochen.)  Nach  den  Holz¬ 
schnitten  (Kehrseite  vom  Wappen  des  Todes )  MATTH. 

XVI.  \  QviD  FRODEST  IlOMINI  SI  TOTVM  i  MVNDVM  LVCRATVS 
FVER1T  ,  j  ANIMAE  VERO  SVAE  IA-  |  CT  VRAM  EECE  |  RIT?|J 

Kehrseite  des  Titels:  INDEX  eorum  quae  bis  MORTIS 
Imagini -  j  nibus  accefferunt.\\D.  CAECILII  CYPR1A- 
NI  epifcopi  Cartha-  |  ginenfis ,  Sermo  de  MORTALI- 
TATE.  ||  ORATIO  ad  DEVM,  apud  aegrolum  dum 
inuir  \fitur  dicenda .  ||  ORATIO  ad  CHRIST VM  in 
graul  morbo  dl-  |  cenda.  ||  !).  CHRY'SOSTOMl  P a- 
Iriarchae  Honftantino-  I  polllani  de  Vatlentia ,  tf 
C onfummatlone  huius  i  fecull ,  de  fecundo  Aduentn 
Domini ,  deq;  aeternis  |  \uftorum  gaudijs ,  Malo- 


1)  1823  (Kunstbl.  S.  123  b.)  meinte  v.  Rumuhr  und  ihm  nach  Heyner 
S.  319,  erst  die  Ausgaben  von  1547  (die  zuerst  auf  dem  Titel  die  Aus¬ 
sage  setzen  „duodecim  praeter  priores“)  führten  53  Holzschnitte,  ob¬ 
schon  bereits  Fiorillo  (IV,  152)  vom  J.  1545  spricht.  Neuerdings  glaubt 
v.  Rumohr  (R.  W.  S.  47.  48),  inan  habe  obiger  Ausgabe  von  1545  aus 
der  folgenden  ,,die  neue  Zugabe  (von  1547)  nur  beygeheftet um 
jene  Krebse  (von  1543,  besser  abzusetzen.  Aber  erstlich  war  die  Zu¬ 
gabe  nicht  auf  dem  Titel  bemerkt,  sodann  ist  unwahrscheinlich, 
dass  man  bey  solcher  Manipulation  „zwey  Stöcke  aufgeopfert“  haben 
würde.  Dass  das  Holbein’sche  Werk  Liberdiess  keine  Krebse  erlitt,  zei¬ 
gen  gerade  die  rasch  folgenden  Ausgaben  (wie  viele  mit  a  b  w  e  i  c  h  e  n- 
dem  Titel  1547!!)  und  Nachschnitte  desselben  an  allen  Enden  (CÖIn, 
Venedig  etc.)*  ßeachtenswerth  ist  freylich  ,  dass  die  Naclischnitte  von 
Venedig  (1545  u.  1546)  nur  4t  Blatt  gewähren,  aber  der  wahrlich  nicht 
schnell  fertigen  Arbeit  mochte  leicht  eine  Ausgabe  von  1542  zu  Grunde 
liegen,  wie  de  Ncclcers  Ausgabe  von  1544  auch  die  Jahrzahl  1542  tragt 
und  selbst  (was  seine  Ordnung  oder  Reihenfolge  und  Anzahl 
der  Bilder  (40)  betrilft)  mit  den  einseitigen  Drucken  von  1530  stimmt. 
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lorum  poenis ,  de  S ilen-  |  tio ,  4*  homini  Qhri- 
stiano  ualde  neceffarijs ,  |  Sermo.  || 

Schluss  :  Lug  dun  i ,  |  Excudebant  Joan-  |  nes  &  Franci- 
fcus  |  Frellonii,  fratres.  ||  1545 1| 

Vorhanden: 

1)  zu  München ,  in  der  Hofbibliothek  ( Im.mort .  20  m.), 
stammt  aus  Breslau  (vorn  eingeklebt  ein  Kupfer¬ 
stich,  gestochen  von  J.  B .  Strachowsky  zu  Berlin, 
verschlungen  HS ,  drüber  geschrieben  Vratislavhe  ad 
jedem  S.  Elisabetre  Diaconus  1775). 

2)  zu  London,  im  Brittischen  Museum?  (Fiorillo  IV, 
151. 152.)  Doch  siehe  1545,  a. 

3)  zu  Leipzig?  Weigel  (Catalog  IV,  LII.  Nr.  5000) 
führt  auf:  Imagines  mortis  ...  Lugduno  fub  fcuto 
Colonienü  1545.  Schluss:  Lugduni  Excudebant  Jo¬ 
annes  et  Francifcus  Frellonii,  fratres  1545.  8.  - — 
Ob  diese  oder  die  erste  Ausgabe?  Wie  viel  Holz¬ 
schnitte??  (Die  beiden  ersten  fehlen.) 

6)  1547,  a:  IMAGINES  I  MORTIS,  ||  Dvodecim  Imagini- 
bus  praeter  priores,  |  totidemque  infcriptionibus, *)  praeter 
epi-  [  grammata  e  Gallicis1 2)  ä  Georgio  AEmy-  |  lio  in 
Latinum  versa,  cumulatae.  ||  Qvae  bis  addita  funt,  fequens 
pagina  commonllrabit.  ||  (Holzschn.  in  Umrandung)  ||  LVG- 

DVNI,  |  Sub  Scuto  Colonienü.  |  1547.  ||  8. 

Schluss  :  LVGDVNI,  |  Excudebant  Joan-  |  nes  et  Fran¬ 
cifcus  |  Frellonii,  fratres.  |  1547.  ||8. 

Vorhanden: 

1)  zu  München ,  im  Besitz  von  Professor  Eberhard 
(mangelhaft). 

2)  zu  Basel ,  im  Besitz  von  Fräulein  Linder  (Nr.  40. 
S.  183  des  Cataloges  ihres  Oheims  Bienast),  ohne 
Titel  und  Text;  auch  die  Holzschnitte  unvollstän¬ 
dig;  Blatt  1.  aber  ohne  Riss  und  Ausbruch. 

3)  zu  Berlin,  im  Besitz  v.  Naglers  (früher  Panzer 
Biblioth.  S.  302  u.  Literär.  Blätter  1803.  II,  294). 

4)  besass  Antiquar  Stöger  in  München. 

5)  besass  Meon  —  1803  verkauft  um  5  liv.  17  s. 
(Peignot  S.  57). 

Besprochen:  Dibdin  Decam.  I,  41.  —  Hilscher  S.  57, 
Nr.  3.  —  Brunet  III,  345.  —  Anony  (1716)  Nr.  290. 
—  Solger  (1762)  Nr.  375.  —  Fehlt  Douce  (1833) 
S.  106. 


1)  Zum  ersten  Male  auf  dem  Titel  die  Angabe  der  Vermehrung. 

2)  Zum  ersten  Male  statt  £  Gallico  idiomnte . 
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111)  bey  J.  H r  e  l lo  11 :  1 ) 

7)  1547,  b :  IMAGINES  |  Mortis,  |  Dvodecim  Imagini- 
bns  pneter  priores ,  |  totidemque  infcriptionibus,  pneter 
epi-  |  grammata  e  Gallicis2)  a  Georgio  AEmy-  |  lio  in 
Latinum  verfa,  cumulatie.  ||  (}vae  bis  addita  funt,  fequens 
pagina  |  commonflrabit.  ||  (Freiions  Krebs,  in  einer  Um¬ 
randung)  ||  LVGDVNI,  |  Sub Scuto Colonienli  |  Ü547I  [|  — 8. 

Kehrs  eite: 

It^iDEx  eorum,  quse  bis  mortis  Ima-  |  ginibus  accefie- 
runt.  ||  Medicina  animae,  tamijs  qui  firm a,  quam  |  qui 
aduersa  corporis  valetudine  praediti  funt,  ma-  |  xiine 
neceffaria.  1 1  Paraclesis  ad  periculofe  decumbentes.  ||  1). 
caecilii  cypkiajni  epifcopi  Cartba-  |  ginenfis  Sermo  de 
IMMORTALITATE.  ||  Oratio  ad  devm,  apud  legrotum,  dum 
inuifi-  |  tur,  dicenda.  ||  Oratio  ad  christvm  in  graui 
morbo  di-  |  cenda.  ||  D.  ciirysostomi  Patriarcbae  Con- 
llanti-  j  nopolitani,  de  Patientia,  &  confummatione 
bu-  |  ins  feculi,  de  fecundo  Aduentu  Domini,  deque  | 
acternis  Iustoruin  gaudiis,  &  Malorum  poenis,  de  |  Si- 
lentio,  &  aliis  bomini  Cbriftiano  valde  necef-  I  fariis, 
Sermo.  ||  ? 

Schluss:  LVGDVNI,  |  Excudebat  Joannes  |  Frellonius.  i 
1547.  ||3) 

Unter  besonderem  Titel,  scbliesst  die  Medicina  animae 
et  fermones  mit  der  erneuten  Angabe  Lugduni  exeu- 
debat  Joannes  Frellonius.  1547. 

V  orbanden: 

1)  in  München ,  im  Besitze  des  Herrn  Bibliotheks-Custos 
Föhringer,  der  es  am  8.  Juny  1833  um  1  fl.  er¬ 
kaufte,  Ex  libris  M.  Koerner,  der  es  1829  besass. 
Ein  früherer  Besitzer  des  Buches  war  „Josephus 
Ignatius  Thanner“.  Holzschn.  1.  ist  senkrecht  ge¬ 
spalten  ,  und  rechts  unten  am  Rande  ausgebrochen. 

2)  zu  München ,  im  Besitze  des  Herrn  Professor  Langer, 
ohne  Text,  bloss  die  Bilder,  die  ausgeschnitten  sind, 
daher  auch  der  Titel  beschnitten,  erst  mit  dem 
Holzschnitt  und  auf  der  Kehrseite  mit  J  ginienfis 


1)  1554  erscheint  bey  ihm  allein  Pedacii  |  Diofcoridis  |  Anazarbei, 
de  |  materia  medica  |  libri  sex  ||  (Holzschn.  Seelcrehs ,  Schmetterling ,  MA- 
TVRA)  LVGDVNI ,  |  Apud  Joannem  Freltonium.  |  M.  D.  L.J1II.  ||  kl.  8. 
(Ain  Schluss  steht  aber  Lugduni ,  |  Excudebat  Baltliazar  |  Arnolletus.) 

2)  Siehe  vorher  S.  254.  Anmerk.  2. 

3)  Nach  den  Bildern  Schluss  mit  Spruch  Rom  5  |1  Sicut  per  vnum  etc. 
(6  Zeilen  corsiv). 


Sermo  de  IMMORTALITATE  ||  beginnend.  Nach 
den  Bildern  Schluss  mit  Rom.  5. 

3)  in  Berlin,  im  Besitze  v.  Rumohr" s :  2 mal  (R.  W. 
S.  48  u.  100,  7.  Das  Kunstbl.  1823  (S.  123,  b.) 
schon  beschriebene  Exemplar  ist  wohl  diese,  nicht 
die  vorige  Ausgabe). 

4)  in  Basel,  im  Besitze  Peter  Fischers:  unvollständig 
(Kunstblatt  1823,  S.  235). 

5)  in  Bern  (Bibliothek:  C,  366). 

6)  in  Frankfurt ,  im  Besitze  von  Dr.  Floss  (noch?  oder 
in  England). 

7)  ,,in  Göttingenu  ( Fiorillo  II,  400.  IV,  148.152.158). 

Besprochen:  Douce  (1833)  S.  106.  IV.  —  Rumohr- 
IVeigel  S.  100,  7.  48. 

8)  1547,  c:  ICONES  I  MORTIS,  |  Dvodecim  Imaginibus 
praeter  priores,  |  totidemque  infcriptionibus,  praeter  epi-  | 
grammata  e  Gallicis  ä  Georgio  AEmylio  in  Latinum  verfa, 
cumulatae.  ||  *  ||  QVAE  his  addita  funt,  fequens  pagina  | 
cominonftrabit.  ||  (Frellon’s  Krebs  mit  Umrandung)  ||  LVG- 

DVNI,  |  Sub  Scuto  Colonienfi  |  1547  ||  —  8. 

Kehrseite: 

Index  eorum,  quae  his  mortis  Imaginibus  acceflerunt.  j 
Medicina  animae,  tarn  ijs  etc. 

Schluss:  LVGDVNI,  |  Excudebat  Joannes  |  Frellonius,  | 
1347.  || 

Vorhanden  : 

1)  zu  Berlin,  im  Besitz  v.  Naglers. 

2)  Douce  (1833)  S.  106 — 107,  V  giebt  den  Schluss 
(Excudebat  |  Lugduni  Johannes  Frellonius,  1547)  und 
den  Unterschied  des  Titels  mit  Icones  (welches  Wort 
bey  den  Bildern  des  Alten  Testamentes  von  1538 
an  gilt,  und  beym  Todtentanz  nur  noch  in  der  Aus¬ 
gabe  ,, Bafileaeu  1554  und  in  KiesePs  Frankfurter 
Nachstichen  1623  und  ( V ogel’s )  Nürnberger  Nach¬ 
stichen  1648  wieder  vorkommt). 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verleger  :  T.  O.  Weigel  in  Leipzig. 


Bruck  von  C.  P.  Melzer. 


§EBiPE  U  M. 

citfdj  triff 

für 

Bibliotlicliwisseiiscliaft,  Handscliriftenkiimle  und 

ältere  Litteratur. 

fm  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

heraus ge geben 
■von 

Dr.  Robert  Naumann . 


Mn.  Leipzig,  den  15.  September  1840. 


Literatur  der  Todtentänze. 

(Mein  Beytrag  zum  Jubeljahre  der  Buchdruckerkunst.) 

(F  o  r  t  s  e  t  z  u  n  g.) 

9)  1547,  d:  Les  Images  de  la  Mort.  Auxquelles 
font  adioustees  douze  figures.  Bavantage,  la  medecine 
de  Tarne,  la  confolation  des  malades,  un  fermon  de  mor- 
talite1),  par  Sainct  Cyprian,  un  fermon  de  patience,  par 

Sainct  Jelian  Chryfoiiome . (Freiions  Schild.)  A 

Lyon,  a  Pefcu  de  Cologne,  chez  Jehan  Frellon,  1547 1|. 
—  8.  Mit  den  Versen  Corrozet’s  und  ähnlichen  für  die 
12  zugefügten  Blätter. 

Schluss:  Imprime  ä  Lyon  ä  Pefcu  de  Coloigne,  par  Jehan 
Frellon.  1547. 

Vorh an  d  en  : 

1)  zu  Göttingen,  in  der  Bibliothek  (besass  Langer  in 
Wolfenbüttel:  Fiorillo  IV,  153). 

2)  zu  Berlin ,  bey  v .  Rumohr  (Kunstbl.  1823,  S.  123; 
R.  W.  S.  iOÖ,  7). 

3)  zu  Dresden ,  in  der  Bibliothek  ( Falkenstein  S.  806). 

Besprochen:  Douce  (1833)  107.  VI.  —  Rumohr- Weigel 
S.  100,  7.  —  Weigel  Catalog  I  ,  S.  27,  Nr.  381.  — 

1)  Also  nicht  der  Fehler  der  zwei  vorausgehenden  Ausgaben  des¬ 
selben  Jahres. 
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Ebert  Nr.  10975.  — -  Dibdin  Decam.  1 ,  41.  —  Peignot 
S.  57.  —  Neaulme{ 1765)  Nr.  2796.  —  Gaillard  (1764) 
Nr.  810.  —  Brunet  111,  345. 


10)  1549:  SIMOLACHRI , 1 )  |  HISTORIE,  E  FI-  |  GVRE 
DE  LA  |  MORTE.  ||  La  medecina  de  L’anima.  |  II  modo, 
e  la  via  di  confolar  gl’  infermi.  |  Vn  fermone  di  San  Ci- 
priano ,  de  la  mortalitä.2)  Due  orationi,  Luna  ä  Dio,  e 
l’altra  a  CHRISTO.  |  Vn  fermone  di  S.  Giouan  Chrifo- 
ftonio,  che  ci  efibr-  |  ta  a  patienza.  ||  Aiuntoui  di  nuouo 
molte  figure  |  mai  piu  ftampate.  |  (Frellons  Krebs)  ||  IN 
LYONE  APPRESSO  |  GIOVAN  FRELLONE,  |  M.D.XL1X.  || 
8.  —  53  Holzschnitte  —  83  Blatt  Text.  Ein  Blatt  Vor¬ 
rede  (di  Lyone  alli  VII.  d>  Aprile  M.D.XL1X.)  3) 

Schluss:  a)  nach  den  Bildern  Spruch  Rom.  5.  (in  9  Zei¬ 
len  breit  gedruckt),  b)  nach  dem  Texte  bloss  das 
Krebsschild  (MATVRA)  gross  in  einer  Kreisumran¬ 
dung. 

V orhande  n : 

1)  zu  Mayland ?  in  der  Brera  (CD.  126.  8.). 

2)  zu  London ,  im  Brittischen  Museum  {Fiorillo  IV,  153. 
159.  2;  Douce  1833:  107,  VII.). 

3)  zu  Schweinjurt ,  beym  Antiquar  Joh.  Martin  Schmidt 
(der  1835  nicht  mehr  als  44  fl.  dafür  verlangte). 

4)  zu  Zürich,  von  Füessly  einst  besessen. 

5)  besessen  von  Papillon  ( Peignot  S.  58). 

Besprochen:  von  Huber  u.  Rost  Hdb.  I,  151.  —  Pa¬ 
pillon  I,  68,  darnach  von  Murr  Journal  XVI,  19.  — 
Fiorillo  IV,  153.  159.  2.  —  Heyner  S.  314.  —  Ebert 
Nr.  21290.  —  Brunet  III,  345.  —  Douce  (1833)  107, 
VII.  —  Dibdin  l ,  41.  —  Bibi.  Smith.  Venet.  (1755) 
S.  444.  —  Weigel  Catalog  I,  27.  Nr.  382;  III,  42. 
Nr.  3623  (8  Thaler,  mit  Mangel  von  2  Holzschnitten) ; 
Rumohr- Weigel  S.  53.  100,  9. 


1)  Also  nach  den  beiden  ersten  französischen  Ausgaben  Lyons 

(1538.  1542).  6  3 

2)  Also  auch  hierin  nicht  nach  der  Ausgabe  von  1547,  b. 

3)  In  derselben  klagt  Freiion  über  die  Nachstiche  in  Venedig 
bey  dem  Franzosen  Vaugris  von  1545  ( italienisch );  weshalb  Frellon  sei¬ 
nen  italienischen  Titel  genau  wie  jenen  begann;  mit  dem  Zusatze 
Axunloui  de  nuouo  molte  ßgure  mai  piu  ftampate ,  was  in  der  Vor¬ 
rede  wiederholt  wird  },ha  fatto  defignnre  et  intnglarc  molte  allre  figure 
c  e  per  il  paffato  (doch  schon  seit  1547!  aber  es  gilt  für  Italien, 

wo  augris  Nachschnitte  1545  erschienen  waren)  non  furono  mai 
Jtninpate .  J  1 
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•)  H^I ;  Sitnulachre ,  hijtorie  e  fignre  da  iamorte  ... 
Lyone ,  1551.  8.] 

(Wünschte  /.  J.  G.  Weigel  in  Leipzig  in  einem  gedruckten 
Umlaufzettel  [Holbenica]  zu  kaufen.) 

?)  [1552.  Les  images  de  la  mort  ....  Lyon  8.] 

(Oberdeutsche  Literatur-Zeitung  1805,  Sp.  368;  dar¬ 
nach  Peignot  S.  59  [o.  J.  u.  0.].) 

11)  1554  0:  ICONES  |  MORTIS,  |  Dvodecim  Imaginibus 
praeter  priores,  |  totidemque  infcriptionibus,  praeter  epi-  I 
grammata  e  Gallicis  ä  Georgio  AEmy  |  lio  in  Latinum 
verfa,  cumulatae.  ]  Qvae  Iiis  addita  funt,  fequens  pagi- 
na  |  commonftrabit.  |J  Basileae,  1554.  J 1  — -  8.  53  Holz¬ 
schnitte.1 2) 

Ohne  Verleger  vorn  und  hinten,  und  ohne  Seitenzah¬ 
len;  dafür  Signatur  von  A— L8  (jeder  Buchstabe  zu 
8  Blatt);  Text  cursiv. 

Kehrseite  des  Titels:  Index  eorum ,  quae  his  mortis 
Ima-  |  gimbus  accefferunt.  ||  Medicina  animae,  tarn 
Vs ?  qui  firma  —  Earaclesis  ad  periculose  decum- 
bentes  —  1).  Caecjlii  cypriani  ep.  Carth.  Sermo  de 
Mort alitat e 3)  —  ORATIO  ad  DEVM.  —  ORATIO 
ad  CHRIS TVM.  —  D.  CIIRYSOSTOMI  Patriarcliae 
Conft.  de  Patientia  etc. 

V  o  rhan  de  n: 

1)  zu  München ,  in  der  Hofbibliothek  (/m.  mort.  Nr. 
22.  8.  aus  Jos.  Desbillori’s  Vermächtnisse  an  die 
Mannheimer  Bibliothek;  und  Im.  mort.  Nr.  32.  8.). 

2)  zu  München ,  im  Besitz  von  Herrn  Holler. 

3)  zu  Wien ,  in  der  Hof  bibliothek  (71.  A.  a.  80). 

4)  zu  Berlin ,  bey  v.  Rumohr  (Kunstblatt  1823,  S.  123, 
9;  R.W.  S.  53.  101,  10). 

5)  zu  Berlin ,  \v.  Nagler  (vom  Basler  Kunsthändler 
Biermann ). 

6)  zu  Basel ,  in  der  Bibliothek  (Mappe  K,  III,  112). 
Vgl.  Heyner  S.  315. 


1)  Holbeins  Todesjahr !  —  Zu  „Basel“  aufgelegt,  als  „ Icones “  nach 
der  Ausgabe  Lyon  1547,  c. ,  in  A/ortalitate  nach  1545,  mit  allen  Ac¬ 
centen  der  Lyoner  Ausgabe.  Nach  Vanduren  (1772)  Nr.  478  war  zu- 
sammengebunden  Icones  inortis.  Basil  1554  und  Bellum  grammaticale. 
Lugd.  1549.  8.  Also  wohl  in  Lyon  zusammengebunden ?  —  Blatt  1. 
natürlich  ganz  durchbrochen  (also  aus  Lyon). 


45 


2)  Meintet  (Schauplatz  des  Todes 
Bl.“. 


Vorrede)  sagt  irrthiimlich  „nur 


3)  So  wieder  statt  des  Lyoner  Immortalitate. 
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7)  zu  Stuttgart ,  öffentliche  Bibliothek. 

8)  zu  Frankfurt  a.  M. ,  bey  Dr.  Floss  (England?). 

Besprochen:  Douce  (1833)  S.  108,  VIII.  —  Dihdin  De- 
cam.  1,  43.  —  Brunet  lll,  345.  —  Peignot  S.  59.  — 
Fiorillo  IV,  147.  153.  II,  400.  —  v.  Murr  Journal 
XVI,  18.  —  Ileyner  S.  315,  Rumohr- Weigel  S.  53. 
löl  ,  10.  —  Georgi  Lexicon  IV,  222.  —  Vanduren 
(3772)  Nr.  478.  —  Marek  (1712)  Nr.  194.  —  Geor¬ 
gias  (1742)  unter  Aemylius. 

c)  58  IS  il  ff  er :  1 ) 

12)  1562:  LES  |  IMAGES  DE  |  LA  MORT,  |  Aux  quelles 
tont  adiouftees  |  dix  fept  figures.  2)  |  DAVANTAGE,  |  La 
Medecine  de  l’Aine.  J  La  Confolation  des  Malades.  |  Vn 
fermon  de  Mortalite,  par  faint  Cyprian.  |  Vn  fermon  de 
Patience,  par  faint  Jehan  Chryfoftome  |J  (Freiions  Krebs 
[MATVRA])  ||  A  LYON,  PAR  JEHAN  FRELLON,  | 
1562.11 

Schluss:  A  LYON,  Par  Symphorien  |  Barbier.  || 

V  orhanden  : 

1)  zu  Wien ,  in  der  Ilofbibliothek  (XVIII,  J.  23).  3 ) 

2)  zu  Dresden  (Falkenstein  S.  806). 

3)  zu  Paris ,  in  der  Zeughaus-Bibliothek  ( Peignot  S.  61). 

4)  zu  London ,  im  Brittischen  Museum  ( Douce  1833, 
S.  108.  —  Dibdin  Decam.  I,  41.  —  Fiorillo  X^J ,155, 
9.  159,  2.  III,  147,  X). 

5)  war  in  der  Bibliothek  La  Falliere  (Catalogue  de  la 
Bibliotheque  du  Duc  de  La  Valliere  par  J.  L.  Nyon: 
IV.  2,  176.  Nr.  14116),  bey  Lamy  verkauft  1818 
um  7  fr.  65  c.  ( Peignot  S.  60 — 61).  Vgl ,  Papillon, 
Du  Verdier  Bibliotheque  Francaise  II,  559,  ed.  Pa- 
vigny  IV,  559. 

Besprochen:  Ileyner  S.  325.  —  Ebert  Nr.  10475.  — 
Douce  (1833)  S.  108,  IX.  —  Rumohr  (Kunstbl.  1823, 
S.  123,  10)  „sah  sie  nie“;  doch  später  (R. W.  S.  53, 
10.  101,  11).  —  Weigel  Catalog  VII,  28.  Nr.  7882. — 
Papillon  I,  182.  —  Brunet  III,  345.  —  Hoym  (1738) 
Nr.  487.  —  Brochard  (1729)  Nr.  403. 


1)  Es  kommen  hinzu:  Die  Neuvermählten  (Nr.  35)  —  Jüngling  und 
Jungfrau  (Nr.  40)  —  Jüngling  und  Tod  (4t)  —  Kinderspiele  (kriegeri¬ 
sche  und  singerische  Kinder,  Nr.  39.  42).  Fiorillo  nannte  34-38.  Vgl. 
Douce  S.  108. 

2)  Statt  der  früheren  douzei  17,  nämlich  zu  den  ursprünglicheren 41. 

3)  Blatt  1.  quer  durchbrochen  und  rechts  unten  Ausbruch  — 

(i  n1  er  Preface  de  la  Medecine  de  l’aine  ein  Knabenholzschnitt 
(1  Pauker,  1  Posaunen). 
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?)  [1574:  „Imagines  mortis:  item  Epigrammata  e  gallic.  a 

G.  AEinilio  in  latinum  verfa  ....  Lugduni,  Freiion. 

1574.  12.“] 

Vorhanden:  „in  der  Bibliothek  von  Courto?su  (Pe/gnot 
S.  62).  Vgl.  Literar.  Blätter  1S06,  S.  235.  Douce 
sah  sie  nie  (S.  109 ,  X),  und  ist  diese  Ausgabe  wohl 
Verwechselung  mit  1547.  Siehe  auch  Cöllner  JVach- 
schniit  von  1574. 

?)  [1654:  Icones  mortis  --  Bafileae  (nach  Fiorillo  IV,  158). j 

Ist  wohl  Verwechselung  mit  Hasel  1554  oder  der  Nach¬ 
stich  „De  Doodt  vermaskert“  (Antwerpen,  1654)  gab 
Anlass. 


B.  XacliscliniUe  und  Nacltsticlie* 


l. 

Nachschnitte  (in  Holz). 

X  a)  ku  Augslmrg'  (durch  De  Neckei ) :  40  BL  holbeinisch  1 ) 
und  2. 

1)  1544  (1542):  von  Jobst  de  Neckerei  o  btent  attfe.  II 
menfd)ltd)0  leben  artbetS  ntcbt  |  £)ann  nur  atn  lauflf  ' 
$um  £ob  |  &$nb  ©ot  atn  nad)  feint  glauben  rtd>t  |  £)ef$ 
ftnbjlu  flaren  bfcfyatb  |  £)  Sttenfd)  l)tettn  mit  anbad)t  ltg  | 
SSnb  fafß  ^u  bergen  ba£  |  ©o  mirbjlu  ©wtg3  fyaytt  ge= 
miß  |  J5mft  jlerben  befter  ba£.  || 

M.D.XLIIII. 3)  ||  Deline  longseuos  expofeere  fedulus4) 
annos,  |  Inq.3  bonis  multos  annumerare  dies.  |  Atq’  liodie, 
fatale  velit  fi  rumpere  filum  |  Atropos,  impauido  pectore 
difee  mori.  ||  gr.  fol.  42  Holzschnitte  (7"  3'"  hoch,  5" 
3'"  breit).5) 


1)  Holbeins  Sterndeuter  (Nr.  27.  der  Lyoner  Drucke  seit  1538)  und 
Kriegsmann  oder  Bedenk  das  Und  (Nr.  41)  fehlen.  De  Negers  Nacli- 
seknitte  (umgekehrt)  sind  nach  einseitigen  Abdrucken  von  1530  gefer¬ 
tigt,  was  auch  die  Folge  der  Bilder  kund  giebt. 

2)  Siehe  meinen  Aufsatz  Kunstblatt  1831,  Nr.  76. 

3)  Auf  Bild  32  steht  (statt  des  ursprünglichen  H.)  die  Jahrzahl  1542. 

4)  Sic. 

5)  Bl.  27  („der  Eebrecher“)  nichtholbeinische  Zugabe:  der  Tod 
hält  die  im  Bett  mit  dem  Buhlen  unzüchtige  Frau  bey  den  Haaren,  der 
hinzukommende  Mann  durchsticht  den  Ehebrecher  vom  Rücken  herab 
und  der  Tod  stösst  auf  den  Knauf  nach.  —  Nicht  minder  unächt  ist 
die  Nr.  40  „das  Krucitix“. 


36« 


Schluss  (auf  Bl.  ©.  viij  oder  50  a) : 

33efd)lug.  |  2£off  erb  fatn  gvöffer  tf>orf>att  ijl  |  Dan  wer 
wtl  (ein  atn  rechter  (Srtft  |  D&  er  ftd)  furd)t  feinet  ent>3 
on  tob§  |  So  er  bod)  abfyulfft  alles  latbs  |  Dem  mem 
fcfyen,  onb  bringt  frib  onb  rfyw  ?c.  *)  |  Da  werben  ft; 
ben  Ghtglen  gleid)  II  Viuere  feruitium  eft,  libera  vita 
mori  [)  ©ebrudt  inn  ber  ^aiferlicf>en  9?epd)jlatt  2Cugf- 
puvg,  |  burd;  Sobft  Den  e  cf  er,  gormfdmepber.  |  2) 

V o rh an  den : 

1)  zu  München ,  in  der  Hof bibliothek  (Im.  mort.  4. 
fol.  (das  Ehebrecher  Blatt  verletzt  und  in  einer 
Ilolzschnittmappe  noch  3  Blatt] ). 

2)  zu  JVolfenbüttel  ( Ebert  Nr.  23Ü009).  3) 

3)  zu  Nürnberg,  in  Panzers  Besitz  früher  (Literar. 
Blatt.  1S03:  II,  294). 

4)  zu  Wien ,  in  der  Ilof  bibliothek  (XIX.  R.  12)  :  ohne 
Titelblatt,  42  Ilolzschn. 

Besprochen:  Fiorillo  IV ,  151.  —  Füessli  II,  559.  _ 

Georgi  Lexikon  IV,  222.  —  Haller  Bibliothek  der 
Schweizer  Gesell.  IV,  391.  Nr.  760  (nach  Bibi.  Tho¬ 
mas.  II,  314.  Nr.  2187).  —  Fbert  23010 — 17,  darnach 

Brunet  Nouvelles  recherches,  Paris  1834.  111,345.6. _ 

Douce  (1833)  S.  117.  118.  Nr.  IX. 

2)  15??:  Jobst  de  Necker :  5£obtentanfc.  |  9ttenfd)= 
lid)  leben  anberS  nicfyt  |  Dann  nur  lauff4)  jum  £ob,  |  S3nb 
©ott  ein  nad)  feim  glauben  rid>t,  |  Deg  pnbjl  Du  flaren 
bfcfyapb.  |  .0  9J?enfd)  hierin  mit  anbad)t  lig,  |  33nb  fag  ju 


1)  Wird  hier  abgekürzt.  Die  deutschen  Texte  zu  jedem  Bilde  sind 
gleichfalls  sehr  lang  (je  achtzeilig). 

2)  In  dieser  Ausgabe  hat  das  Pabstbild  den  schwebenden  Teu¬ 
fel  oben,  und  Holbeins  Kritzel  auf  der  Tafel  ausgeschrieben  in  die 
Worte  Ve  tibi  coro«  |  na  Super-  |  bia  mea.  ||  Eben  so  angreifend 
sind  die  Worte  des  Todes:  „£>u  SSctpg  atn  wäret  2fntid)tig  |  SBiUt  fein 
ber  jrrbifd)  ©ot  ||  @o  bu  ain  febnöber  menfef)  nur  big  :c."  Die  folgende 
zweite  Ausgabe  hat  beide  Teufel  entfernt  (rechts  dafür  die  Gardine 
ausgeflickt)  und  giebt  andere  Verse:  „©t’be  33abg,  ber  erg  bu  bt'Utcf) 
big  |  2(m  tobtentan^.  äßeit  bir  j|  Sie  erg  onb  böcbge  wirb  gumtg,  |  2)te 
bod)  gebäret  mir.  |  je."  Der  St.  Galler  Nachschnitt  dieser  Ausgabe  lässt 
auch  die  Teufel  weg,  ändert  den  Thron  oben  und  die  Verse  aber¬ 
mals  „£u  SSapg  bag  btd>  in  Sempet  gfcfct,  |  3r  öiet  bief)  für  ein  ©ott 
l)an  gfd)e^t.  lt."  —  Auf  dem  Blatt  „Der  Fürsprech“  steht  rechts  unten 

am  Mauerrande  3Vf,  wohl  eins  mit  m,  das  z.  B.  vorkommt  1546  in 
Rudimentorum  cosmogrnphicorum  Joannis  Honteri  Coronenßs  libri  3  cum 
tnbcllis  geographicis  elegantifßmis  Tiguri ,  Froschouer.  1552.  8.,  wo  unter 

einer  Erdhalbkugel  steht  TIGVRI.  M.D.XL.VI.  und  £VE'.  1546.  Nach 
firulliot  II,  223:  Heinrich  Vogtherr  Elterer;  nach  Heller  nicht. 

3)  Dr.  Schönemnnn's  briefliche  Mittheilung  schrieb  mir  „1543. 4maj.“ 

4)  Sic. 
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herben  ba3.  |  ©o  votrbft  bu  ewigg  bäbls  gen>tf ,  |  äanft 
ftetben  bester  ba3.  |)  Dehne  longaeuos  expofeere  fedulus  an- 
nos,  |  Inq3  bonis  multos  anmimerare  dies.  |  Atq3  hodie, 
fatale  velit  fi  rumpere  filum  |  Atropos,  impauido  pectore  *) 
mori,  jj  fol.  42.  llolzschn.  in  Umrandungen.1 2) 

S  chl  u  s  s  : 

S3efd)ht  ß.  II  erb  fatrt  gvoffer  t^orf>ait  ijt  |  £)ah  wer  will 
fein  ein  rechter  ©briß:  |  —  |  £)a  werben  fte  ben  ©nglen 
©leid).  j|  —  Ohne  J.  u.  0 .  auf  der  Kehrseite. 

Vorhanden: 

1)  zu  München ,  in  der  Hofbibliothek  (P.  O.  Germ. 
37.  fol.  Th.  II.  Beyband).  Folge  der  Bilder  wie  1. 
und  derselbe  Text. 

3)  15..?  (Jost  De  Necker ?):  ohne  Titel  und  Schluss 
(40  Bl.) 

Mit  andern  Ueb  erschriften,  z.B.  (Bl.  1.  ©rfd)affung 
aller  bing  — -  5.  £)eß  lobten  banb  ©pilleut;  6.  ©in 
^Pabß  (ohne  die  Teufel);  37.  ©in  Söulerep  (der 

Ehebrecher  der  folgenden  Ausgabe,  mit  >0) ;  40. 
£)cß  £obt3  Sßappen.)  Das  Crucifix  fehlt.  Eben  so 
andere  Ordnung  der  Bilder;  endlich  nur  vierzeilige 
lteimsprüche  unter  den  Bildern.  So  zu  1; 

2113  ©ott  ber  Jp©tr  crfdjoffen  f >ett, 

•£>tmel  onb  ©rb,  wie  c3  noch  fleht, 

©rfebuff  er  auch  heilig  tmb  rein, 

£)en  9)tenfd)en  nad)  ber  33tlbenuß  fein; 

Zum  P  ab  st  6 : 

£)b  bu  gleicl)  trdgß  brepfadje  ©ron, 

Sch  beiner  barumb  nicht  oerfebon, 

Söeil  außgeloffen  iß  bein  @tunb, 

@o  mußt  bu  aud)  in3  &obe3  bunbt 

Vorhanden: 

1)  zu  Wien ,  Hofbibliothek  (B.E.  v.  Q.33,  Beyband). 

4)  1561  ( Dauidt  Denecher ):  SSobtcntanb-  ||  £>a§  ntenfcb= 
lieb  3  leben  anber3  nicht  |  £)ann  nur  ein  lauft  jum  £ob  |  Slnb 
©ott  eint  nad)  feint  glauben  rieht  |  £)eß  ftnbß  bu  flaren 
bfd)apb  |  £)  SDlenfcb  hiermit  mit  anbacht  liß  |  SSnb  faß  ju 
herben  ba§  |  @o  wirbß  bu  ©wig3  h«9^  gewiß  |  Äanß 


1)  Hier  fehlt  difee. 

2)  Folge  der  Holzschnitte  wie  in  1,  aber  das  grässliche  Khebre- 
cherbild  ersetzt  durch  ein  anderes  Blatt  (die  Buhlenden  sitzen  am  Bett, 
der  Tod  mit  Sanduhr  und  Spiegel,  worin  jene  erscheinen.  Am  Bett¬ 
gestell  unten  <23  d.  i.  J(ost)  D(enecker). 
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flerben  befter  baS  []  M.D.LXI.  [|  Deiine  longmuos  expöfcere 
i'edulos  l)  annos,  |  Inq^  bonis  multos  anmiraerare  dies.  | 
Atque  hodie,  fatale  velit  fi  rumpere  filura  |  Atropos,  iin- 
pauido  pectore  2)  mori  ||  —  fol.  42  Holzschnitte  mit  dem 
Ehebrecher  von  2. 

S  cli  1  u  ss  : 

Sefcblttji  tfSSff  ©rb  fain  groffer  tfwrhapt  ift  |  £)an  wer 
wjl  (ein  ain  rechter  Grift  |  £)aS  er  fiel)  furcht  feinS  enbS 
m  tobs  j  ©o  er  bod)  abhulfft  alles  lapbS  |  £)em  men= 
Wen ,  onb  bringt  frtb  onb  rhu  |  ....  35a  werben  fp  ben 
Gngten  gleid)  |  ©etrudt  inn  ber  löblichen3)  3?epchftatt 
2lugfpurg  —  |  burch  ^)autbt  35eneder  —  gormfehnepber  |  . 

Vorhanden: 

1)  zu  München ,  im  Besitz  von  Professor  Eberhard 
(Xitel  und  Nr.  27.  10.  2.  fehlen;  ebenso  der  Ehe¬ 
brecher.  Beym  Pabst  die  beiden  Teufel  und 
die  Bulle  Ve  tibi  etc.  mit  den  Worten  „3)«  S3apft 
ein  water  2Cntid>rift  |  SBilt  fein  ber  jrrbifch  ©ott  tc."). 

2)  zu  Frankfurt,  bey  Dr.  Floss .  (England?) 

Besprochen:  Husgen  Artist.  Magazin  S.  604.  —  Fiorillo 
IV?  151.  fehlt  diese  Ausgabe  1820. 

b)  I/eipaig, 

5)  1572:  „Sobtentanh  burch  nWe  ©tenbe  ber  50?enfd>en  2c. 
ietp^tg,  burch  S^aoib  35 e  nieder,  gormfehneibet".  4.  — 
42  Holzschnitte  in  Randeinfassungen.  4) 

V  orhan  den : 

1)  besass  Panzer  (Bibliothek  III ,  269.  Nr.  15949.  — 
Literar.  Blatt.  1803:  II,  295.  8.  —  Fiorillo  IV,  156. 
—  Heller  S.  126.  —  Douce  (1833)  S.  40.  42). 

c)  St.  fallen. 

6)  1581:  lobten  tanh  /  I  £>urch  alle,©tenbt  |  bergen; 
Wen/  barinen  ihr  herifoms  |  men  onb  enbt,  nichtigfeit  on 
fterbligfeit,  als  |  in  einem  fpiegel  ju  befdhawen,  fürgebilbet, 
on  mit  fd)6  [  nen  giguren  *m  guten  keimen  gelieret, 
not=  |  wenbig,  auch  luftig  allermenniglichen  $u  |  lefen,  hören 
unb  wiffen.5)  ||  ©ebrudt  gu  ©.  ©allen,  bep  |  ßeonhart 


1)  Sic. 

2)  difee  fehlt  hiernach. 

3)  Siehe  1. 

4)  Fiorillo  IV,  156.  sagt,  es  seyen  40  BI.  ohne  Ehebrecher  und 
Krucifix  (s.  Nr.  5).  Vgl.  das  Wiener  Exemplar  (unter  Nr,  2). 

5)  Zeile  2.  3.  9.  11.  roth  gedruckt.  Der  Text  wie  bey  Denecker , 
daher  auf  Bl  2:  >D2ts  SÜienfdgicbö  leben  anbevß  nicht  tc. ;  der  Titel  nach 
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@tvaub.  ||  M»  D»  LXXXI  *  II  4.  40  Holzschnitte  (ohne  Ehe¬ 
brecher  und  Kruciftx)  mit  Randverzierungen ,  auch  um 
Titel  und  Text.  RI.  2.  gobtentcmb.  I!  5DZertfd>lid>ö 

leben  anber$  ntcfyt,  |  £)enn  nur  ein  lauff  $um  £obt,  :c. 

Vorhanden: 

1)  zu  München ,  in  der  Ilofbibliothek  (Im.mort.  l Ö.  4.). 

Besprochen:  von  Dibdin  I,  42,  wohl  nach  v.  Murr  XVI, 
20  (fälschlich  für  Kupferstich  erklärt).  —  Peignot  S. 
67  (unklar,  wie  S.  61  die  „Augsburger“  Ausgabe  mit 
60  Holzschn.).  —  Douce  (1633)  S.  117,  VIII.  (nach 
Janssen  Essai  sur  l’origine  de  la  gravurel,  122),  ohne 
die  Beziehung  zu  De  Nicker  zu  ahnen. 

d)  Magdeburg. 

1835 :  nach  De  Neckers  Ausgabe  von  1544  (in  Wolfenbüt¬ 
tel)  im  Steindruck  (bloss  im  Umriss!  und  als  ächte  liol- 
beinische  Holzschnitte ! !)  nachgeahmt  von  L.  Hellmuth) 
unter  dem  Titel  „Der  Todtentanz  oder  der  Triumpf  des 
Todes  nach  den  Original -Holzschnitten  des  Hans  Hol¬ 
bein.“  6  Lieferungen  (46  Bl.),  fol.  bey  Robrahn  &  Co. 

Vgl.  Weigel s  Catalog  III,  42.  Nr.  3625;  und  Böttiger 
im  Artistischen  Notizenblatt  1835.  Nr.  12. 

38.  zu  Venedig,  durch  V.  Vaugris  (41  Bilder,  ]/  10"  br., 
2'  5"  hoch* 1)  kl.  8.  oder  12.): 

I)  1545:  SIMOLACHRI,  I  HISTORIE,  E  FI G VRE  |  DE 
LA  MORTE.  |  oue ß  contiene ,  |  LA  MEDICINA  DE  L’A- 
NIMA  VTILE ,  |  e  necelfaria,  non  folo  ä  gli  ammalati,  ma 
ä  tutti  i  fani.  ||  ET  APPRESSO,  |  IL  MODO,  e  la  uia  di 
confolar  gP  infermi.  |  vn  fermone  di  S.  CIPRIANO,  de 
la  mortalitä.  |  Due  orationi ,  Puna  ä  DIO,  e  l’altra  ä 
CHRISTO  I  da  dire  appreffo  l’ammalato  opprefl'o  da  |  graue 
infermitä.  ||  vn  fermone  di  S.  GIOVAN  CHRISOSTO- 
MO,  |  che  ci  eiforta  ä  patienza;  e  che  tratta  de  la  con- 
fuma-  |  tione  del  fecolo  prefente,  e  del  fecondo  auenie- 
mento  |  di  IESV  CHRISTO,  de  la  eterna  felicitä  de 
giulli,  |  de  la  pena,  e  danatione  de  rei ;  &  altre  cofe 


Caspar  Scheyls  „Cölneru  deutschen  Ausgaben,  so  dass  Nr.  4.  (1572) 
wahrscheinlich  sich  eben  so  verhält  und  Nr.  5.  (St.  Gallen)  nach  dieser 
(Leipziger)  Ausgabe  gemacht  wurde.  Beym  Pabst  fehlt  der  fliegende 
Teufel;  andere  Aenderungen  beym  König  und  Kaiser,  in  den  Trach¬ 
ten  (Jüngling  bey  der  Nonne  etc.),  in  den  Hintergründen. 

1)  Diese  Nachschnitte  führen  das  Hj  (doch  das  L  etwas  kleiner). 
Douce  kannte  Probeabdrücke,  deren  sich  auch  auf  der  Wiener  Hofbiblio¬ 
thek  mit  lateinischen  Ueber-  und  kleinen  Unterschriften  in  Versen  be¬ 
finden  (Rumohr- Weigel  S.  101). 
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neceflärie  |  k  ciafcun  Chriftiaiio,  per  ben  uiuere,  e  ben 
morire.  ||  (Holzschnitt)1)  ||  Con  gratia,  e  priuilegio  de 
Pllluftrifs.  Senato  |  vinitiano,  per  anni  dieci.  ||  Appreffo 
Vincenzo  ‘Vaugris2)  al  fegno  d’Eralmo.3)  |  MDXLV.  ||  kl. 8. 
Text  bis  Bl.  0  4. 

41  Holzschnitte,  recht  schön  (1  Z.  10  L.  breit,  2  Z. 

5  L.  hoch,  also  etwas  höher  als  die  holbeinischen). 

Keine  Kehrschnitte.  Der  Bettler  fehlt. 

Schluss:  Bloss  das  Buchhändlerzeichen  wiederholt,4) 

Vorhanden: 

1)  zu  München ,  in  der  Hof  bibliothek  (I?n.  mort.  21.8.). 

2)  zu  London ,  iin  Brittischen  Museum  ( Fiorillo  IV, 
151.  159.  2,  der  -sie  fälschlich  für  Lyoner  und 
ächte  Ausgabe  erklärt,  wozu  die  Schönheit  des 
Nachsticlis  verleitete.  Siehe  R.- Weigel  S.  48. 100,  5). 

3)  unweit  Fulda ,  Lotichius  von  Schlichtern . 

Besprochen:  von  Rumohr- Weigel  S.  48.  100,5. —  Douce 
(1833)  S.  111,  I.  —  Hayin  de’  Libri  rari  italiani : 
1771 ,  S.  618. 

2)  1546:  IMAGINES  |  MORTIS.4)  |  IlIS  ACCESSE- 
RVNT,  |  EPIGRAMMATA  e  Gallico  idiomate  ä  GEOR- 
GIO  |  AEMYLIO  in  Latinum  translata.  ||  AD  HAEC,  |  ME- 
DICINA  ANIMAE,  tarn  ijs,  qui  profpera,  quam  |  qui 
aduerfa  corporis  ualetudine  affecti  funt,  |  maxime  necef- 

1)  Zwey  Hände  in  Wolken  halten  das  Kreuz  mit  der  Schlange,  hin¬ 
ten  grösser  wiederholt  (hier  aber  die  Hände  neben  einander). 

2)  Vincent  Vaugris  (Valgrisius) ,  ein  Franzose,  Buchdrucker  zu 
Venedig,  wo  von  1525  an  schon  Daniel  Bömberg  von  Antwerpen  ge¬ 
druckt  hatte.  Bey  Vaugris  erschien  1545  auch  des  Mich.  Villanovani 
(d.  i.  Serveto)  Syrvporvm  vniversa  ratio  und  eine  italische  üebersetzung 
des  Aristophanes  durch  P.  Rositini  {Maittaire  Ann.  Typ.  III,  1,  249j. 
Später  1561  Pedro  de  Covarinoia  Rimedio  de’  Giuocatori  (aus  dem  Spa¬ 
nischen  von  Alfonso  Ulloa).  1569.  1570.  1578  erschienen  bey  ihm  noch 
Secred  diversi,  1574  le  medicine,  8.  Dagegen  1557  schon  bey  seinem 
Sohne  (?)  Pierre  Vaugris :  Contemplatio  Totivs  Vitae  Kt  Passionis  Do¬ 
mini  Nostri  Jesu  Christi.  Venetiis  apud  Joanncm  Ostaeum,  et  Petrum 
Valgrisium.  MDLV1I.  In  Officina  Erasmiana  (wie  der  Todtentanz) 
venundantur.  8.  mit  vielen  Holzschnitten  ohne  Zeichen. 

3)  Man  sieht  aus  Erasmus  Bilde  (auch  Ex  officina  Erasmiana  unter 
jener  Syruporum  universa  ratio),  dass  Vaugris  der  Franzose  mit  Basel 
in  nahem  Verkehre  stehen  mochte.  Nach  einer  Lyoner  Ausgabe  von 
1545  aber  hatte  er  die  Nachschnitte  nicht  fertigen  lassen,  sondern  vom 
J.  1542,  dessen  französische  Ausgabe  nur  den  Titel  für  Vangris  wel¬ 
sche  hergeben  konnte,  wie  diese  der  Lyoner  Gegenausgabe  von  1549, 
in  welcher  (s.  oben  S.  258)  sich  J.  Frellori  über  den  venedischen  Nach¬ 
stich  und  Nachdruck  beklagt,  welchen  Vaugris  dem  Antonio  Calergi 
(einem  Griechen?)  widmet. 

4)  Dieser  Titel  stimmt  besser  zur  Lyoner  Ausgabe  1545  (1542  hat 
de  morte ).  E  gallico  idiomate  (s.  üben  S.  254)  haben  beide  Ausgaben 
noch. 
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faria.  |  RATIO  CONSOLANDI  ob  morbi  grauitatem  |  pe- 
riculose  decumbentes.  ||  QVAE  bis  addita  funt,  fequens 
pagina  |  comrnonftrabit.  ||  (Holzschnitt,  wie  oben)  II  VENE- 
TIIS  |  APVD  VINCENTIVM  VALGRISIVM.  |  MDXLVI.  | 
8.  (41  Holzschnitte.)  Text  ohne  Seitenzahlen,  Signa¬ 

tur  A — M  (der  Buchstabe  je  8  Blatt,  nur  M  4  Blatt). 

Schluss:  der  grosse  Buchhändlerstock. 

Vorhanden: 

1)  zu  Berlin ,  v.  Nagler  (Kunstbl.  1833,  S.  124;  Fio- 
rillo  IV,  152.  h.). 

2)  zu  München ,  H.  F.  Älassmann  (Geschenk  von  v. 
Sotzmann  in  Berlin),  früher  Besitz  von  „S(amuel) 
W(ilhebn)  J(oachim)  Annisius  1749“;  unvollständig. 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  112.  —  Rumohr- 
Weigel  S.  53;  Weigel  Catalog  III,  42.  Nr.  3624. 
(4  Thlr.  16  Gr.) 

3)  1596:  24  der  Fat/goVschen  Nachschnitte,  dazu  5  andere 

nur  nachgeahmte  Stöcke  (2  davon  verkehrt  ‘)  finden 
sich  verwendet1 2)  in 

a)  DISCO  RSI  MO  RA  LI  |  DELL’ECCELLENTE  |  S.Fabio 
Gliffenti.  ||  CONTRA  IL  DISPIACER  DEL  MORIRE,  | 
Detto  Athanatophilia.  ||  Diuifi  in  cinque  Dialoghi,  occorli 
in  cinque  giornate.  ||  etc.  |  3)  IN  VENETIA,  Appreffo 
Domenico  Farri.  M.D.XCVI.  4. 

Bl.  12  b.  Sterndeuter  (umgekehrt),  wiederholt  108  b. 

Vorhan  den: 

1)  zu  München ,  in  der  Hofbibliothek  {Mor.  205.  4.). 

4)  1609:  b)  D1SCORSI  |  MOR  ALI  |  DELL’  ECCELL. 
SIG.  FABIO  GLISSENTI.  |  CONTRA  IL  DISPIA¬ 
CER  DEL  MORIRE .  ||  Detto  Athanatophilia.  ||  etc.  j  IN 
VENETIA,  Appreffo  Bartolomeo  de  gliAlberti.  M.DCIX.  | 
Con  licenza  de’  Superiori.  4.  4) 


1)  Nebst  sehr  vielen  andern  (meist  schlechten)  Todesbildern. 

2)  Der  Teufel  oben  beym  Pabst  nunmehr  weggekratzt,  wie  oben 
S.  262  (de  Necker,  St.  Gallen!)  Diese  Darstellung  Holheins  gab  auch 
kirchlichen  Anstoss :  in  einem  Exemplar  der  Icones  m.  Basel  1554, 
welches  Hullnr  gehörte,  war  vorn  von  einer  Hand  des  17.  Jahrhunderts 
geschrieben  Ifte  liber  cft  prohihitns .  Im  Jahre  1588  hatte  es  dem  Probst 
zum  heiligen  Kreuz  zu  Augsburg  Wolfi/ang  Andreas  Rem  aKetz  gehört. 

3)  Gewidmet  Alla  molto  Mag.  Mad.  Glissentia  Glissentis  (u.s.  w.)  | 
CON  PRIVILEGIO.  ||  Buchhändler-Stock  (Baum  auf  3  Felsen,  links  die 
Sonne.  Randverzierung:  Mitte  oben:  Todtenkopf,  rechts  und  links  ein 
sitzend  Geripp  mit  Posaune  oder  nicht  brennender  Fackel,  tiefer  unten 
rechts  und  links  ein  Obergeripp). 

4)  Von  1608  wird  angeführt  (mit  jenem  Todtentanze)  La  Morte 
inamorata  von  Gliffenti .  Verietia.  8. 
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Vorhanden: 

1)  zu  München i  in  der  Hofbibliothek  (Asc.  390.  4.). 

2)  zu  Berlin  9  v.  •  Nagler  (Kunstbl.  1823,  S.  124;  Fio- 
rillo  IV,  152  h). 

3)  zu  Frankfurt  a.  M. ,  Dr.  Floss,  in  einzelnen  Blät¬ 
tern  (z.  B.  Holbeins  Sterndeuter,  Kurfürst,  Herzog 
und  Herzoginn,  Mutter  und  Kind). 

Besprochen:  von  Weigel  Catalog  III ,  S.  42.  Nr.  3624. — 
Douce  (1833)  S.  112. 


5)  1670:  6  Blatt  von  Vatigris  (und  andere  Holzschnitte)  in : 
Tromba  fonora  per  richiamar  i  morti  viventi  dalla  tomba 
della  colpa  alla  vita  della  gratia.  Venetia,  1670.  8. 
{Douce  1833:  112,  II.) 

6)  1677 :  25  Vaugris’’ sehe  Schnitte  der  Simolachri  (mit  ei¬ 
nigen  anderen)  in  II  non  plus  ultra  di  tutte  le  feienze 
ricchezze  honori,  e  diletti  del  inondo.  Venetia  1677.  24.') 


zu  Strasshurg  (kl.  8.  oder  12.,  gleich  breit,  aber  we¬ 
niger  hoch,  und  viel  gröber  als  die  Urschnitte). 


1546.  Stadtrath  Wilhelm  Haas  zu  Basel  besass  11  Bux- 
baumstöeke  (hinten  zum  Ton  -  oder  Rotlidruck  ausge¬ 
schnitzt),  enthaltend  von  Holbein’s  Todtentanze  Bl. 
6.  7.  13.  14.  16.  23.  31.  34.  37.  38.  39  (der  Ausgaben 
seit  1538  oder  1542).  Bild  31  (Ritter)  enthält  auf  einem 


holbeinischen  Steine  die  Zahl  1546  .  Sie  stammen  von 
Strassburg  und  waren  wbhl  zu  einem  Nachdrucke  be¬ 
stimmt.  Der  sei.  Haas  liess  die  Stöcke  wieder  abziehen  : 
solche  Abzüge 


Vorhanden: 

1)  zu  Basel ,  in  der  Bibliothek  (Mappe  Holbein,  Bl.  23). 

2)  zu  München ,  H.  F.  Massmann. 

3)  Douce  (1833),  S.  113.  IV.  führt  a  set  of  36  cuts 
an ,  von  denen  das  Blatt  der  Herzoginn  statt  HL 
ein  S  im  Schilde  führe,  der  Mönch  (23)  abgeän¬ 
dert  sey  zum  Kapuziner  mit  der  Schellenkappe ,  der 
Ritter  von  des  Todes  Lanze  durchbohrt  (31)  die 
Zahl  1546  wie  oben  führe. 


Besprochen:  ausser  von  Douce  (a.  a.  0.)  von  Hemier 
S.  315. 


1)  Kupferstiche  Venedig  1769  (nach  der  Baseler  Ausgabe  von  1769) 
s.  unten. 
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X.  zu  Basel  (von  GS  etc.)  in  8. 
a)  durch  Huldreich  Frölich  (1576:  !)  —  44  Holzschnitte). 

1)  1588:  3  w  en  S ob  tentänfc:|| bereit  ber  eine  &u  I  ^etn 
bcnt  5ltt£>eve«  |  £)rt  £od)lobltd)er  Gn)btgno=  |  fd)afft  m 
©ant  SSarfüffern:  |  Der2tnber  aber  |  ©afcl  bem  9kunb= 
ten  Xx t  gemelter  |  (Spbtgnofc&afft  auff  ©.  ^rebtaer^ 
Ätrcfc  |  I)of  mit  Seutfcfyen  Werfen,  |  bar^u  aud)  bie  2a=  |  ttu 
rttfd>en  fommen,  orbenltd)  |  ftnb  veqetcbnet.  ||  £)rbnung  vnb 
Snnbalt  biefe^  23 ud)£  belangenbe,  n>trb  nad)  ber  2atetm= 
fd)en  $ßox:  |  rebe  fur^ltd)  erbtet.  ||  fd)bnen  vnb  511 
bepben  £obentanben  |  btenfütd)en  giguren,  allertep  ©tdnbt 
vnb  |  holder  gebreud)ltd)e  Jto;bung  abbtl=  |  benbe,  ge^te^ 
ret  1 1  OTen  ßtyrijt  vnb  Ewigen  grewbdiebenben,  ihren  arm- 
fetfgen  ©tanbt  vnb  Söefen  fyh  in  btefem  3ammer=  |  tl)al 
barinn  511  erfef)en  vnb  er.--  |  fpiglen,  |)  3ß£t  erjlmai§  in  £ru cf 
verfertigt:  |  Xnx d)  |  #  ulbert  $  um  gr  blieb  PLAVEN-  I 
SEM,  je£t  Bürger  ju  23afei.|| 1  2)  4.  —  44  Holzschnitte,3) 
auf  Niij  Bl.  oder  C1II  S.  4. 


1)  Huldreich  Frölich  von  Plauen ,  Bürger  zu  Basel ,  wo  er  am  3. 
Februar  1610  starb,  gab  diese  Naclischnitte  des  Jwlhcinischen  Todten- 
tanzes  von  1588  an  als  Abbildungen  des  Baseler  Todtentanz-Gemäldes 
und  verbreitete  damit  eine  bis  in  die  neuesten  Zeiten  fortdauernde  Ver¬ 
wirrung,  die  seit  1715  bis  1796  Conrad  Mechel  beförderte,  indem  er 
jene  Schnitte  des  GS  etc.  von  1576  unter  gleichem  Titel  immer 
wieder  auflegte  (wovon  die  3/mYmschen-Kupferstich-Ausgaben  ganz  ver¬ 
schieden  sind).  Die  Verwirrung  befestigte  sich  dadurch,  dass  von  An¬ 
fang  an  Bilder  des  Baseler  öffentlichen  Todtentanzes  eingemischt  waren. 
—  Das  Bild  vom  Austrieb  aus  dem  Paradiese  (bey  Frölich  vorn,  bey 

Mechel  hinten)  trägt  Zahl  und  Zeichen  GS  15 - 76.  Ueber  GS  siehe 

Tkmcc  (1833)  S.  116.  117.  Einige  wenige  Holzschnitte  sind  von  DR 
(und  bloss  II),  HW.  HIW  :  diese  sämmtlich  nach  den  Baseler  Gemälden. 

2)  Zeile  3.  4.  7.  8.  15.  25  roth  gedruckt. 

3)  D.  i.  a)  33  nach  Holhein ,  nebst  dem  Sterndeuter  (kl.  quer)  und 
2  doppelt  (Krämer  und  Fürsprech  oder  Jurist);  b)  Heyde,  Heydin,  Koch, 
Klauber  nach  dem  Baseler  Gemälde ;  c)  Pabst,  König,  Cardinal,  schöne 
Tochter  mehr  nach  dem  Berner  Gemälde.  Die  von  H.  Frölich  zugege¬ 
bene  lateinische  Uebersetzung  des  Baseler  Todtentanzes  findet  sich  1584 
schon  in  Casparis  Laudismanni  (aus  Goldberg  in  Schlesien,  kaiserlicher 
Gesandter  und  Rath,  und  sehr  sprachkundiger  Mann)  Decennalia  mun- 
danae  peregrinationis  (s.  Fahricii  Bibi.  med.  et  inf.  lat.  V,  3).  Laudis¬ 
mann  gab  1618  ferner  heraus  ConsilivM  integrum  et  perfectum  De  exo- 
ticis  linguis,  Gallica  et  Italica  recte  et  eleganter  addiscendis  et  ad 
usum  transferendis.  Hier  bezieht  er  sich  S.  123  auf  seine  lateinische 
Uebersetzung  der  Baseler  Verse  und  bringt  die  Anrede  und  Antwort  der 
Königinn  bey  (aus  den  Decennalia  von  1584),  welche  wörtlich  die  bey 
Frölich  1588  ist.  In  der  Vorrede  aber  schreibt  sich  Frölich  die  Arbeit 
zu.  Von  Frölich  giebt  es  noch  „Offenbarung  der  Natur  und  natürlichen 
Dinge“  Basel  1559.  1591.  fol.  (Uebersetzung  von  Cardiani  de  rerum 
varietate)  und  „Der  uralten  |  Stadt  Zürych  |  Lobspruch  |  in  deutsche 
Sonete  gestellt.  |  Basel  (1586).“  4.  —  Von  seiner  Beschreibung  von 
Basel  s.  die  folgende  Anmerkung. 
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Schluss:  ©etmdt  $u  SSafel,  |  £)urcb  |  £ulbeticum  Sr6= 
lieb,  1  3m  Sar  nad)  bet  ©nabreicbett  ©e--  |  burt  3efu 
<§b rtjli  |  M2LLXXXVIII.|| 

Vorhanden: 

1)  zu  München^  in  der  Hofbibliothek  {Im.  mort.  10. 4.). 

2)  zu  Tübingen ,  in  der  Universitäts-Bibliothek. 

2)  1608 : l)  £>er  ^ocblobltcbert  tmb  |  meitberumpten  ©tatt  | 
SSafel  l  furbe,  aber  nuhlicbe  SSefcbretbung :  |  3nn  welcher 
nicht  aEein  t>on  |  ihrem  SSrfprung,  tarnen,  3?egi=  |  ment: 
©onbern  auch  wa3  fürnemltcben  |  ba  ju  feiert  t>nb  ftd>  fcer? 
loffen,  |  tradieret,  fampt  be£  |  &obtcntanhe§,  SSafelS 
rmb  SSernS,  |  Deumen,  mit  barju  bienjKicben  |  giguren  ge= 
gieret.  |  OTe§  bet  ©tatt  SSafel  ju  fonberltcbem  |  £ob  511= 
fammen  |  getragen,  rmb  in^eutfebe  |  Rhythmos  t>erfaffet :  | 
Se^t  miberumb  bureb  |  ulb  eri  ebum  grolid)  Plavi:  P 
L2)  rmb  |  SSurger  $u  SSafel,  ben  Auctorem  felb§,  |  mit 
fleig  überfeinen,  augmentieret  |  mit  3utbuung  ber  tarnen  | 
£)er  Herren  £)berften  <£>aupteren,  Rectorum  rmb  Antifti- 
tum  |  big  auff  ba3  jar  |  CI3 13  CV1II.  ||  ©etrueft  51t  SSafel,  | 
£)urcb  I  ©ebaftianum  ^enriepetrt.  || 3)  —  8.  44 Holzschnitte 
mit  Holzschnitt-Umrandung. 

Schluss  (S.  519):  ©etrudt  ju  SSafel,  |  £>urcb  [  ©ebajlia- 
num  £enricpetri  |  Anno  Chrifti  |  C13  13  CVill. 

Vorhanden: 

1)  zu  Basel ,  in  der  Bibliothek  (Mappe  K.  V,  5). 

2)  zu  Basel,  bey  Peter  Fischer . 

8)  zu  Berlin,  v.  Nagler  (Vgl.  Fiorillo  IV,  161),  früher 
Panzers  (Oberdeutsche  Literat.  Zeit.  1809.  Sp.  491 ; 
Literar.  Blatt.  II,  294 — 295;  Panzers  Biblioth.  III, 
802.  Nr.  16447). 

4)  zu  Wien,  bey  Antiquar  Kuppitsch. 


1)  Die  Widmung  und  Vorrede  dieser  Ausgabe  ist  von  1607,  den 

18.  October,  und  die  Vorrede  sagt,  dass  „folcber  [ber  weitbefanbten  (Statt 
SSafel)  33efd)reibung  mb  Rhythmorum  bee>  Sobtentan^eg  $u  oerfd)iebe= 
nen  3eiten  ein  jebet  für  fid)  allein  getrudt,  alle  Kxemplaria  bijtrafjievt 
worben/'  —  Von  der  Beschreibung  der  Stadt  liegt  besonders  vor  uns 
von  1608  „£)er  t>od)löbltd)en  Stabt  iöafel  fur^e  aSefcbrcibung.  SBafel,  1608. 
159  S.  8/';  „bie  ©emelbe  be6  S  0  "  besonders  gedruckt  nennt  Fio¬ 

rillo  (IV,  161.  141)  und  Haller  (Schweizer  Gesch.  IV,  757.  S.  387) 
kennt  eine  Ausgabe  von  1581 :  „ber  l)od)tÖbt.  tmb  weitberümpten  Statt 
SSafel  fur£e  aber  nu^licbe  SScfdjreibung  burd)  £ulbrid)um  grölid)  Plav. 
P(oetam)  L(anreatum).  8.“ 

2)  P(oeta)  L(aureatus). 

3)  Zeile  1.  5.  6.  10.  17.  22,  27.  des  Titels  sind  roth  gedruckt. 
Die  Beschreibung  der  Stadt  Basel  S.  132 — 159. 
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b)  durch  Johann  Conrad  Mechel  (41  Holzschnitte):1) 

3)  1715:  £)er  [  £obtcn  =  &an£,  |  2öie  berfelbe  in  ber  weit 
be=  |  rühmten  ©tobt  33afel,  al6  ein  |  ©ptegel  5D^enfd>licl>er 
SBefchaffenheit,  |  gan£  fünjlltch  mit  lebenbtgen  garbert  |  ge= 
mahlet,  nid>t  ohne  mißliche  |  SSerwunberung  $u  |  fehen  tjh  || 
83 2l©@£,  |  £)rucft6  Sodann  ßonrab  oon  Hechel,  |  Anno 
MDCCXV.  ||  8. 

Vorhanden : 

1)  zu  Basel ,  bey  Peter  Fischer. 

2)  zu  Nürnberg,  besass  Panzer  (Li terär.  Blätter  II,  297, 
Nr.  16 ;  Fiorillo  IV,  162). 

4)  1724: 2)  £)er  $Eobten*£an£,  |  Söie  berfelbe  in  ber  weit; 
bes  |  rühmten  Stabt  83afel,  al6  ein  |  ©lieget  502enfd>lict>er 
33efchaffenheit,  |  gan£  fünpltch  mit  lebenbigen  garbert  |  ge-, 
mahlet,  nicht  ohne  mißliche  |  SSerwunberung  ju  |  fehen 
tji.  ||  (4>oljfc^nitt.) 3)  j|832(©(*2:,  |  ^rucftö  Johann ;@onrab 
oon  Rechet,  |  Anno  MDCCXXiV  |  .  8. 

V  orhanden: 

1)  zu  Meiningen ,  im  Besitz  von  Ludwig  Bechstein. 

Besprochen  :  von  Haller  (Bibliothek  der  Schweizer  Gesell. 
IV,  391.  Nr.  760),  und  doch  von  Fiorillo  (IV,  162) 
nicht  besprochen. 

5)  1735:  £)er  &obten;&anh,  I  wie  berfelbe  in  ber  |  SGBeit« 
berühmten  |  ©tobt  S3afel,  |  2(16  ein  ©piegel  SQtenfchlicher  | 
S3efchnffenheit,  gan£  fünjlltch  mit  |  lebenbigen  garben  ge; 
mahlet,  nicht  |  ohne  ’nuhliche  SSerwunberung  |  ju  fehen ifl.  || 
(Aoljfchnitt.)  j|  £32(©(5:£,  ||  £)rucft  Soh^nn  Qonrab  oon 
Hechel  I  fei.  SQBittib.  |  Anno  MDCCXXXV.||  8. 

V  orhanden : 

1)  zu  München ,  in  der  Hof  Bibliothek  (Im.mort.  27.8.). 

2)  zu  Nürnberg ,  besass  Panzer  (Literär.  Blätt.  II,  297. 


1)  Nämlich  27  holbeinische  Holzschnitte;  dazu  Heyde,  Heydinn, 
Koch,  Hug  Klauber  (nach  dem  Baseler  Gemälde);  Pabst,  König,  Car¬ 
dinal,  schöne  Tochter  (nach  Bern?);  Aebtissinn,  Körbepfeifer,  Jude  (von 
D  R  nach  dem  Baseler  Gemälde);  Adam  und  Eva  (1.  2)  und  jüngstes 
Gericht  (nach  Bern?). 

2)  Eine  Merinnsche  Ausgabe  des  ächten  Gross-Baseler  Todtentanzes  ist 
von  1725.  —  Georgi  (IV,  222)  führt  eine  Mechelische  Holzschnitt-Aus¬ 
gabe  von  1G24:  an  („Toden  Tantz“.  8.):  ein  Irrthum  gewiss  statt 
1724.  Oder  Merian  1621?  Frölich  1608?  oder  ist  von  Frölich' s  beson¬ 
derem  Abdrucke  des  Todtentanzes  (oline  Beschreibung  der  Stadt  Basel: 
s.  oben  S.  269)  noch  1624  ein  solcher  zweiter  erschienen?  — 

3)  Der  Tod  zieht  eine  junge  Frau  bey  der  Schürze;  sie  weist  ab¬ 
sträubend  nach  ihrem  alten  Manne  im  Hause  und  im  Siechbette :  im 
Hintergründe  wehrt  der  Greis  mit  dem  Reisigbündel  dem  Tode  ab. 


Nr.  17,  Panzer  Bibliotli.  III,  Nr.  16448;  Fiorillo 
IV,  163). 

3)  zu  Berlin ,  v.  Nagler. 

6)  1740:  £)et  |  lobten sSaitfe,  |  rote  berfelbe  tn  ber  |  2BeiL 
berühmten  |  ©tabt  33a[el,  J  ein  ©pteget  SD?enfcbltci>er 
S5efd)affeni)eit  |  ganh  fünjHtd)  mit  |  lebenbtgen  gatben  ge= 
mahlet,  nicht  |  ohne  nützliche  SSerrounberurtg  I  fel;en 
ijt.  ||  ^^©(ürS:,  |  2)rucft3  Sodann  ßonrab  öon  SÖtecbel  I  fei. 
Söittib.||Anno  MDCCXL.  ||  8. 

V  o  r  li  a  n  d  e  n  : 

1)  zu  Luzern ,  in  der  Stadtbibliothek  (Nr.  425:  Ver¬ 
zeichnis  der  Schweizerischen  Literatur  auf  der  Biir- 
gerbibliothek  zu  Luzern.  1637,  S.  231.  Nr.  4328). 

2)  zu  Dresden ,  königl.  Bibliothek. 

Besprochen:  von  Haller  (Bibliotli.  der  Schweiz.  Gesell. 

Nr.  760.  IV,  391.) 

(Fortsetzung  folgt.) 


Anfrage* 

Ein  Liebhaber  von  Autographen  in  Paris  wünscht  für  seine 
Sammlung  einen  Brief  von  Martin  Luther  durch  Tausch  zu 
acquiriren,  und  bietet  für  einen  solchen  Folgendes  an  :  1)  einen 
eigenhändigen  Brief  von  Louis  XIV.  an  seinen  Geschäftsträger  in 
Madrid  über  das  Benehmen  des  Königs  von  Spanien ,  vom  Jahre 
1706.  (3  SS.  fol.)  ;  2)  einen  desgleichen  von  Louis  XVI.  an 
den  Herzog  von  Voilliere,  vom  Jahre  1774,  die  Entlassung  des 
Herrn  von  Maupeou  betreffend,  (2  SS.  4.  ,  mit  gut  erhaltenem 
schwarzen  Siegel);  3)  einen  desgleichen  von  P.  P.  Rubens, 
italienisch  geschrieben  ,  über  die  damaligen  Verhältnisse  in  Flan¬ 
dern  ;  ein  diplomatischer  Bericht  an  einen  römischen  Prälaten  (?), 
vom  Jahre  1627.  (3  SS.  fol.);  4)  einen  aus  der  Sammlung  des 
Besitzers  beliebig  auszuwählenden  Brief  von  Heinrich  IV.  — 
Sollte  diese  Proposition  irgendwo  Anklang  finden  ,  so  werde  ich 
gern  .das  Nähere  nach  weisen. 

l&er  Herausgeber. 


Verleger  :  T.  O.  IVeigcl  in  Leipzig.  Druck  von  C.P.  Melzer. 
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(Mein  Beytrag  zum  Jubeljahre  der  Buchdruckerkunst.) 

(Fortsetzung.) 


7)  1769: !)  £)er  |  &obten  =  £anb,  J  wie  betfelbe in  ber  |  n>ei U 
berühmten  Stabt  33afel,  |  als  ein  Spiegel  |  9}? enfcf; lieber 
S5efcl)affenl)eit  |  ganb  fünfflicb  mit  lebenbigen  |  Farben  ge= 
maljlet,  nicht  ohne  |-nübltd)e  Söentumbevung  I  iu  fcl)en  tft.  II 
S82l'S©£,  |  bep  Sol),  @onrab  unb  Sol).  Sßcob  oon  50te= 
d)el,  |  1769  || .  8.1  2) 

Vorhanden: 

1)  zu  Wien ,  bey  Antiquar  Kuppitsch. 

2)  zu  Frankfurt  a.  M.,  bey  Dr.  Floss  (England?). 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  40. 

8)  1786:  £)er  |  £obtens£an&,  |  wie  berfclbe  in  ber  wett 

berühmten  |  Stabt  33afel,  |  ,al£  ein  Spiegel  |  5ftenfd)lid)er 
S5efcbaffenl)eit,  |  ganh  fünftlid)  mit  lebenbigen  |  Farben  ge= 
maplet,  nid)t  ol;ne  |  nuhltd)e  SSerwunberung  |  ju  fel)en 
iff  |  (ipol^fcbnitt)  I  ||  gebrudt  bet;  ©ebrubern  i\ 

Jeebel,  |  1786  ||  .  8. 


1)  Ob  auch  1759?? 

2)  BI.  2a:  o  b  t e n q n £  |  bet  <Stabt  «Bafel,  uff  ber  $res  |  bigetn 

Äitcbfyoff."  |  —  Nach  dieser  Ausgabe  erschienen  1769  zu  Venedig  Ku¬ 
pferstiche  (s.  unten). 
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Vorhanden  : 

1)  zu  Basel ,  im  Besitz  von  Peter  Fischer, 

9)  1796 :  £)er  £obteru£an&,  |  wie  berfelbe  |  in  bet*  weit 
berühmten  |  ©tabt  S3afel,  |  als  ein  ©ptegel  menfcfyltcfyev 
S5ef4)affenbeit,  |  ganj  funftlid)  |  mit  tebenbigen  gatben  ge^ 
mahlet,  |  nicfyt  ebne  nubticbe  SSetwimbevung  |  (eben  ift  | 
(^oljfcbnitt) l 2)  33afel,  |  bet;  ©ebrübevrt  twn  Jeebel,  { 
1796.  |  8.2) 

V orhanden: 

1)  zu  Basel ,  bey  Peter  Tischer. 

2)  zu  Basel ?  Bibliothek  (Mappe  K?  V,  5). 

3)  zu  Berlin ,  v.  Nagler. 

4)  zu  Frankfurt  a.  M. ,  Dr.  Floss  (England?). 

d.  zu  Cöln  -  Antwerpen :  53  Holzschnitte  von  3),  etwas 
grösser  als  die  Urschnitte  und  sämmtlich  von  der  Kehrseite 
(ausser  dem  Edelmanne).  4) 

a)  lateinisch  (bey  Arnold  Birkmann 5 6)  und  Erben): 

1)  1555,  IMAGINES  |  MORTIS.  II  IIIS  AC- 


1)  Der  Titelholzsclinitt  erneut,  doch  treu  nachgestochen  (Hui  ft.). 
Die  Textholzschnitte  sind  die  alten.  Adam  und  Eva  und  Austreibung 
aus  dem  Paradiese  stehen  in  rechter  Folge  (während  früher  Adam  und 
Eva  das  letzte  Blatt  ausmachten.) 

2)  Der  33ste  Holzschnitt  immer  noch  mit  der  Jahrszahl  1576. 

3)  Silvio  Antonio?  Antonio  Silvio?  A.  Saillart  ( Weigel  Catalog  II, 
65.  Nr.  38)?  Vgl.  Kunstblatt  1832,  Nr.  9.  und  Brulliot. 

4)  Sie  sind  sauber,  aber  viel  schlechter,  als  Vaugris  Nachdrucke 

zu  Venedig,  A  brachte  Aenderungen  an:  der  Teufel  beym  Pabste 
blieb;  aber  z.  B.  bey  dem  Ackersmann  wird  dem  Tode  die  Sanduhr 
vom  Halse  genommen  und  dieselbe  vorn  auf  den  wankenden  Pflug  ge¬ 
stellt.  Manche  feine  Aenderung  im  Boden  der  Gebäude  und  der  Erde 
im  Freyen.  Statt  des  Bildes  von  König  Franz  (in  den  Lyoner  Aus¬ 
gaben)  wurde  sein  Nachfolger  Heinrich  II.  eingefügt.  Kaiser  Max  blieb. 

5;  Vor  ihm  druckte  Franz  Bircbmann  zu  Cöln  (1526);  doch  er¬ 
scheint  auch  1527  Lugd.  Byrkinan  ( Panzer  VI,  402.  498). 

6)  Wey  den  (CÖln’s  Vorzeit  S.  277)  führt  eine  Cölner  Ausgabe  von 
1543  an.  Doch  ist  solche,  nach  der  ich  mich  brieflich  bey  jenem  Schrift¬ 
steller  (doch  vergeblich)  erkundigte,  nicht  denkbar  (wie  sie  auch  bey 
Fiorillo  IV,  151,  Hegner  S.  320  u.  s.  w.  fehlt),  da  sie  nach  Lyon  1542 
seyn  müsste,  deren  Titel  ganz  anders  lautet,  als  in  Cöln  1555,  de- 
Tef}.  zu  Lyon  1545  (e  Gallico  idiomate  stimmt  nicht  zu  „Basel 

1554“,  das  näher  gelegen  hätte).  Doch  muss  es  1545,  b  seyn,  da  53 
Bilder.  Dagegen  spricht  wieder  „Paraclesis“  auf  der  Kehrseite  und  de 
Immortalitate  (s.  oben  S.  255) ,  was  auf  1547,  b  weist.  Entweder  liegt, 
da  154a  (Titel)  und  1547  (Kehrseite)  vereint  erscheinen,  eine  unbekannte 
Ausgabe  (1545,  c?  1546?)  dazwischen  oder  aus  beiden  wurde  ausge- 
Va  1  VU.  ^tekrigens  haben  alle  herbeyzuziehenden  ächten  Ausgaben  auf 
ßm  I  itel  auch  com- ,  nicht  demonstrabit. 
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CESSERVNT,  |  EpIGRAMMATA,  e  Gallico  idiomate 
a  |  Georgio  Aemylio  in  Latinum  translata.  |  AD  HAEC,  | 
MEDICINA  ANIMAE,  tarn  ijs,  qui  fir—  |  ma  ,  quam  qui 
aduerfa  corporis  valetu-  |  dine  proediti  funt,  maxime  ne- 
ceiTaria.  ||  Qvae  his  addita  funt ,  fequens  pagina  |  de- 
monstrdbit.  ||  (Holzschnitt)  *)  COLON1AE  ||  Apud  haeredes 
Arnoldi  Birckmanni.  ||  Anno  1555.  ||  8.  Text  bis  Bl.  N  3. 

Kehrseite:  Index  eorum ,  quae  his  mortis  Ima-  |  gini- 
bus  accejferunt.  |)  Paraclesis  ad  periculofe  decum- 
ben  |  tes.  II  0.  caecilji  cypriani  Epifcopi  |  Carthagi- 
nenfis,  Sermo  de  immorta-  |  litate. 1  2)  [|  Oratio  ad 
DEVM,  apud  aegrotü,  dum  |  inuifitur,  dicenda.  ||  Ora¬ 
tio  ad  Christvm  in  graui  mor  |  bo  dicenda.  ||D.  chry- 
sostomi  Patriarchse  Con-  |  ftantinopolitani,  de  Patientia, 
&  confum  |  matione  huius  feculi,  de  fecundo  Aduen  |  tu 
Domini,  deq;  aiternis  Iuftorum  gau-  |  dijs,  &  malorum 
pcenis,  de  Silentio ,  &  |  alijs,  homini  Chrilliano  valde 
neceffa-  |  rijs,  Sermo.  || 

Vorhan  den : 

1)  zu  München ,  Hofbibliothek  (Im.  mort .  23.  8.,  im 
Jahre  1578  von  Stephanus  Hofer  an  Johann  Knauer 
geschenkt,  und  Bibi.  metr.  235.  8.). 

2)  zu  Frankfurt  a.  M. ,  Dr.  Kloss  (aus  Wetzlar  vom 
Hofrath  Dietz). 

3)  zu  Nürnberg ,  besass  Panzer  (Literar.  Blatt.  1803, 
S.  294). 

Besprochen:  von  v.  Murr  Journal  XVI,  19;  daraus  in 
N.  Literar.  Anzeiger  1806,  235.  —  Fiorillo  II,  400.  IV, 
153.  —  v.  Rumohr  (im  Kunstbl.  1823,  S.  124).  — 
Dronke  (im  Kunstbl.  1823,  S.  348). —  Peignot  S.  59.3)  — 
Colbert  (1728)  Nr.  17979. 

2)  1555,  b :  IMAGINES  I  MORTIS.  |  HIS  ACCES- 
SERVNT,  |  EPIGRAMMATA,  e  Gallico  idiomate  k  \  Ge- 
orgio  Aemylio  in  Latinum  translata.  1 1  Et  Erafini  Roterod. 
über  De  praeparatio-  |  ne  ad  Mortem.4)  ||  Qvae  his  addita 


1)  Birkhuhn  am  Birkenbaume ,  darunter  ARNOLD  BIRCKMAN. 

2)  Sielie  vorige  Seite  Anmerk.  6. 

3)  Peignot  vermengt  damit  die  folgende  Aosgabe.  Auch  Bouce 
(1833)  S.  113,  Y.  gibt  für  seine  eine  Ausgabe  von  1555  den  Titel  zu 
früh  abgebrochen. 

4)  Diess  also  fiir  die  Medicina  animae  (des  Urbrtnus  Rhegius ).  Des 
Erasmus  Vorbereitung  zum  Tode  erschien  1563  auch  böhmisch  zu  Prag 
mit  den  53  Holzschnitten  Holbeins:  Knigha  Erafmi  Roterodamskeho,  w 
kterez  gednomu  kazdemu ,  Krestianskeam  Czloweku  nauecny  y  nepome- 
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fallt ,  fequeiis  pagina  |  demonftrabit .  |j  (Birkinann’s 
Stock)  ||  COLOMAE  ||  Apud  hmredes  ArnoldiBirckmanni.  | 
Anno  1535.  ||  8.  Text  bis  Bl.  PB. 

Kehrseite:  Index  eorum ,  quae  his  mortis  Ima -  |  gini- 
bus  accefferunt .  *)  |  1).  caecilii  cypriani  Epifcopi  |  Car- 
thagineniis ,  Sermo  de  immorta-  |  litate  || * 1  2 3)  —  Ora¬ 
tio  ad  DEVM,  apud  aegrotü,  dum  |  inuilitur,  dicenda.  || 
Oratio  ad  Christvm  in  graui  mor  |  bo  dicenda.  ||  1). 
chrysostomi  Patriarchac  Con-  |  ftantinopolitani ,  de  Pa- 
tientia  ,  &  confum  |  matione  hiiius  feculi  ,  de  fecundo 
Aduen  |  tu  Domini,  deq;  aeternis  Iustorum  gau-  |  dijs, 
&  malorum  pcenis,  de  Silentio,  &  alijs 9  homini  Chri- 
ftiano  valde  neceffa-  |  rijs,  Sermo.  ||  D.  eras.  ltotero- 
dami  in  genere  confola-  |  toria  Declamatio  de  morte.  || 

Vorhanden: 

1)  zu  München ,  in  der  Hofbibliothek  (Im.mort.  24.8.). 

2)  zu  München ,  in  der  Universitäts- Bibliothek  (aus 
Convent.  Ratisbon.  Ord.  Pred.,  früher  im  Besitz  von 
Petr.  Heinicken  Caiicj.  S.  Jon.). 

3)  zu  München ,  Antiquar  Stöger  d.  J. 

4)  zu  Wien ,  Ilofbibliothek  (18.  I.  3.  und  LXXIV.  X. 
176.  Beyband). 

5)  zu  Berlin,  v.  Nagler. 

3)  1557: 3)  IMAGINES  I  MORTIS.  ||  HIS  ACCES- 

SERVNT  |  EPIGRAMMATA,  e  Gallico  idiomate  h  \  Geor- 
gio  Aemylio  in  Latinum  translata.  ||  AD  IIAEC,  |  MEDI- 
C1NA  ANIMAE,4)  tarn  iis,5)  qui  firma,  quam  qui  aduerfa 
corporis  valetu-  |  dine  prediti  funt,  maxime  necelfaria.  | 
Qv ae  his  addita  funt ,  fequeiis  pagina  |  demonstrabit .  || 
(Holzstock)  1 1  Coloniae  |  Apud  liaeredes  Arnoldi  Birck- 
manni,  |  Anno  1557.  ||  8.  Text  A  —  N  3. 

Kehrseite:  Index  eorum ,  quae  his  mortis  Ima-  |  ginibus 
accefferunt.  |J  Paraclesis  ad  periculofe6)  decumben  |  tes 


nuty  fe  dawa,  yokby  fe  k  Smrti  liotowiti  mel  Letlia  1563.  8.  d.i.  Buch 
des  E.  v.  R.,  in  welchem  jedem  christlichen  Menschen  eine  Belehrung 
und  Ermahnung  gesagt  wird,  wie  er  sicli  zum  Tode  vorbereiten  solle. 
Prag,  G.  Melantrych  1563.  8.  {Falkenstein  786. 806.  und  Ebcrt Nr.  23072.) 

1)  Hier  fehlt  die  Paracleßs  ad  periculofe  decumbentes. 

2)  Siehe  vorher  S.  274.  Anmerk.  6. 

3)  Fiorillo  (II,  400)  führt  eine  Ausgabe  1556  an.  Ob  1655  (siehe 
diess)? 

4)  Also  fortsetzend  nach  1555,  a. 

5)  Sic  (nicht  ijs). 

6)  1555,  a.  hat  periculofe. 


||  D  caecilii  cyprtani  Epifcopi  |  Carthaginenfis ,  Sermo 
de  immorta  I  litate.  ')  ||  Oratio  ad  DEVM,  apud 
aegrotü,  dura  inuifitur,  dicenda.  ||  Oratio  ad  christvm 
in  graui  mor  |  bo  dicenda.  ||  D.  chrysostomi  Patriarch* 
Con-  |  ftantinopolitani,  de  Patientia ,  &  cöfum  |  matio- 
ne*)  huius  feculi,  de  fecüdo1 2 3)  Aduen  |  tu  Domini, 
deq;  aeternis  Iuftorum  gaudijs,  &  malorum  poenis,  de 
Silentio,  &  |  alijs,  homini  Chriftiano  valde  necefiä-  I  riis, 
Sermo.ll 

Vorhanden: 

1)  zu  München ,  in  der  Hofbibliothek  (Im.  mort .  31,  8. 
mit  mangelhaftem  Texte). 

2)  zu  München ,  in  der  Universitäts- Bibliothek  (2mal, 
mit  vollständigem  Texte). 

3)  zu  München ,  im  Besitz  des  Professor  Schlotthauer. 

4)  zu  Berlin ,  im  Besitz  von  Sotzmami. 

5)  zu  Berlin,  v.  Nagler. 

6)  zu  Nürnberg ,  besass  Panzer  (Bibliothek  S.  30,  Nr. 
16449;  Literär.  Blätter  1803.  II,  294;  N.  Literar. 
Anzeiger  1806,  S.  235;  Oberdeutsche  Literatur-Zeit. 
1809,  S.  446). 

7)  zu  Dresden,  Bibliothek  (Falkenstein  S.  806). 

Besprochen:  von  Fiorillo  II ,  400.  IV,  154.  —  Peignot 
S.  59.  —  Ebert  Nr.  10476.  —  Douce  (1833)  S.  114. 
—  Dibdin .  —  Brunet.  —  Georgi  S.  315.  —  Gaillard 
(1764)  Nr.  772. 

4)  1566:  IMAGINES  I  MORTIS.  ||  HIS  ACCESSE- 

RVNT,  |  EPIGRAMMATA,  e  Gallico  idiomate  ä  |  Georgio 
Aemylio  in  Latinum  translata.  |J  AD  I1AEC,  |  MtiDICINA 
ANIMAE,  tarn  ijs  qui  firma ,  |  quam  qui  aduerfa  corporis 
valetudine  j  praediti  funt,  maxime  neceifaria.  ||  QVAE  his 
addita  funt ,  fequens  pagina  I  demonftrabit .  ||  (Holz¬ 
schnitt)  ||  COLONIAE  |  Apud  haeredes  Arnoldi  Birck- 
manni .  |  ANNO  1566.  ||  8.  Text  (cursiv)  bis  M  7. 

Kehrseite  gleich  mit  1555,  a. 

V  orli  an  d  e  n : 

1)  zu  München ,  in  der  Hofbibliothek  (Im.  mort.  24.  8. ; 
worin  auch  1555,  b.),  doch  fehlen  die  Holzschnitte 
und  der  Anfang  der  Medicina  animae. 

2)  zu  München ,  im  Besitz  des  eben  erst  verstorbenen 
Landrichters  Lamberger. 


1)  1555,  a  hat  IMMORTA-  |  LITATE. 

2)  1555,  a  hat  confum  |  matione. 

3)  1555,  a  hat  fecundo. 
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3)  zu  Berlin,  v.  Meusebach  (aus  Coblenz  her). 

4)  zu  Frankfurt  a.  M.,  £/«Y/e/sche  Sammlung  (297  a). 

5)  besass  Graf  Lepel  ( Fiorillo  IV,  156). 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  114. 

5)  1567:  IMAGINES  I  MORTIS.  ||  his  accesse- 

RVNT  |  EEIGKAMMATA,  e  Gallico  idiomate  a  |  Georgio 
Aemylio  in  Latinum  translata.  |)  AD  HAEC,  |  MEDICINA 
ANIMAE,  tarn  ijs,  qui  firma,  |  quam  qui  aduerfa  corporis 
valetudine  |  prrediti  funt,  maxirne  neceffaria.  |j  QVAE  his 
addita  funt ,  fequens  pagina  |  demonfirabit .  ||  (Holz¬ 
schnitt.)  ||  COLONIAE  |  Apud  haeredes  Arnoldi  Birck- 
manni .  |  ANNO  1567.  ||  8.  —  Text  bis  M  8;  cursiv  ge¬ 
druckt  (gleich  1555,  a). 

Kehrseite:  INDEX  EORVM ,  QVAE  HIS  |  Imagi- 
nibus  accefferunt .  ||  PARACLESIS  ad  periculofe 
decum -  |  bentes .  ||  D.  CAECIL1I  CYPRIANI 
Epif-  |  copi  CartJiaginenßs ,  Sermo  de  IMMOR-  | 
TALITATE.  ||  ORATIO  ad  DEVM  apud  aegro - 
tum ,  |  dum  inuifitur ,  dicenda .  1 1  ORA  TIO  ad  CHRI- 
STVM  in  graui  |  morbo  dicenda  ||  I).  CHRYSO - 
STOMI  ....  Sermo.  \\ 

V  orh  an  den  : 

1)  zu  München ,  in  der  Hofbibliothek  {Im,  mort.  25.  8.). 

2)  zu  München ,  Baron  v.  Fischheim. 

3)  zu  Basel ,  Peter  Fischer . 

4)  zu  Berlin ,  ü.  Nagler  (vgl.  Fiorillo  IV,  156.  t). 

5)  zu  Berlin ,  v.  Rumohr  (Kunstblatt  1823). 

Besprochen:  von  v.  Murr  Journal  XVI,  19.  —  Hilscher 
S.  58.  59.  —  Literar.  Blätter  V,  353.  —  Oberdeutsche 
Literat.  Zeit.  1809,  Sp.  446.  —  Fiorillo  IV,  156.  II, 
400.  —  Heyner  S.  320.  —  Peignot  S.  59.  —  Douce 
(1833)  S.  114. 

6)  1573  >):  IMAGINES  I  MORTIS.  |  HIS  ACCESSERVJVT 
|  Epigrammata,  e  Gallico  idiomate  ä  |  Georgio  Aemylio 

in  Latinum  translata.  ||  AD  HAEC,  |  Medicina  animae, 
tarn  ijs,  qui  firma,  |  quam  qui  aduerfa  corporis  valetu¬ 
dine  |  prsediti  funt,  maxime  neceffaria.  ||  QVAE  his  addita 
funt ,  fequens  pagina  |  demonftrabit.  ||  (Holzschnitt.)  1 1 
COLONIAE,  I  Apud  haeredes  Arnoldi  Birckmanni.  I 
ANNO  1573.  ||  8. 

Kehrseite  (s.  oben). 

1)  Jöcher  und  Adelung  I,  263.  Bib.  Christ,  setzten  an  „Imagines 
mortis  etc.  Coloniae“  1579. 
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Vorhanden: 

1)  zu  Wien ,  Antiquar  Kuppitsch. 

2)  zu  Dresden ,  Bibliothek  ( Falkenstein  S.  606). 

3)  zu  London ,  im  Brittischen  Museum  (nach  Fiorillo 
IV,  157  u.  159,  2. 161.  II,  563.  —  Ebert  Nr.  10476).  >) 

Besprochen:  von  Douce  (1633)  S.  114.  —  Peignot 
S.  60.  —  Weigel  Nr.  12451.  —  Brnnet  —  Dibdin  — 
Jöcher  Adelung  Bibi.  Christ.  II,  271.  Bauer  II,  176. 

7)  1574:  IMAGINES  I  MORTIS  etc.  COLONIAE,  Birck - 

mann .  6. 

Vorhanden: 

1)  besass  Courtois  (Literar.  Blätter  1806,  S.  235.  Wes¬ 
seling  (1796)  Nr.  446.  —  Fiorillo  IV,  157). 

Ob  Lyon  1574  (1547)?? 

8)  1655:  IMAGINES  1  MORTIS  etc.  COLONIAE,  Birck- 

mann .  8. 

Vorhanden:  nach  Fiorillo  IV,  158.  —  v.  Murr  Journal 
XVI,  19.  —  Literar.  Blätter  1806,  S.  235. 

Heyner  S.  171.  zweifelt  an  dieser  spätem  Ausgabe  und 
halt  das  Jahr  mit  1566  (oder  1556?  1555??)  ver¬ 
wechselt.  Doch  erscheint  1654  noch  eine  Antwerp- 
ner  deutsche  Ausgabe  (s.  weiter  unten). 

9)  1657:  IMAGINES  |  MORTIS  etc.  COLONIAE.  8. 
Vorhanden:  nach  Jöcher  Adelung  I,  263. 

Ob  statt  1557? 

b)  deutsch:  53  Holzschnitte  (doch  ist  Nr.  24,  Nonne,  gleich 
Nr.  15,  Aeptissinn). 1  2) 

a.  ku  Coln  (?):  mit  gereimter  Vorrede  und  Uebersetzung 
von  Caspar  Scheyt :  3 *) 

1)  1557:  £)et  lobten*  |  £)an£,  burd)  alle  @tenbe  |  tmb 
©efd)led)t  t>er  Sttenfcfyen,  bann-  |  nen  jtfyr  fyerfomen  pnb 


1)  Konnte  aber  im  Januar  1833  dort  nicht  aufgefunden  werden. 

2)  Dronhe  in  Coblenz  sagt  (im  Kunstblatt  1823.  S.  348):  „Ich  be¬ 
sitze  ein  grosses  Blatt,  auf  welchem  sich  in  4  Reihen  24  Vorstellungen 
befinden,  welche  ziemlich  treu  nach  jenen  Köllner  Ausgaben  ge¬ 
zeichnet  sind.  Drey  BI.  haben  auch  das  Monogramm  Jk Also 
bloss  gezeichnet?  Fast  lasst  darauf  schliessen  die  Aufschrift  oben: 
„SBabre  £>utetifcbe  (!)  tfbbilbung  bet  ton  Anfang  bet  SBelt  big  an  ben 
jüngften  Sag  überall  fjettfcbenber  SEobtlicbet  «Regierung.'7  —  Wenn  ge¬ 
schnitten,  ob  2x24  Abbildungen? 

3)  Caspar  Scheyt  war  von  Worms  und  gab  unter  Anderem  heraus : 

a)  (Sin  futawetttge  ßobrebe  ton  wegen  bc$  SUtapen  mit  tergleicfyung  be* 
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enbe,  nicfjtitjfeit  |  mtb  (terbligfeit  als  in  etm  ©ptcgcl  |  $u 
befcfyamen,  fürgebilbet,  nnb  mit  fcfyonen  gt=  |  guren  gejie?  | 
ret.  ||*  ||  Mit  fampt  bet  fyeplfamen  2Crtnep  ber  ©e-  |  len,  ') 
Stern  jwepcn  fd)6nen  ©ermonen,  bie  |  erft  ©.  ßpprtant  t>om 
jlerbrt,  bie  onber  |  ©.  ßbrpjojlomt  t>on  ber  gebult,  |  91od) 
ett lic^e  febbne  trojhmg  bero  fo  franef  |  ün  in  tobtönos  |  ten 
ligen.  [|  O II  3m  3ar  M.  2).  ßüij.  ||  8. 

Vorhanden: 

1)  zu  München ,  in  der  Ilof  bibliothek  (/wi.  morL  26.  8.). 

2)  zu  München ,  im  Kupferstichkabinet  (53  Bl.  aufge¬ 
klebt,  leider  mit  abgeschnittenen  Ueberschriften,  doch 
ist  Nr.  24  =  15  und  der  Text  auf  Ilolbein’s  Wappen 
hinten  stimmt). 

3)  zu  Nürnberg ,  besass  Pamer  (Literar.  Blätter  II,  295). 

4)  zu  Wien,  Antiquar  Kuppitsch. 

Besprochen  :  von  Fiorillo  IV,  154.  —  Ebert  Nr.  23011. 
\Fiorülo  IV,  168  und  N.  Literar.  Anzeiger  1807,  S.  131 
führen  eine  deutsche  Ausgabe  ohne  J.  u.  O.  an.] 

2)  1558:  2)e  ^obetts  |  ban£,  bord)  alle  ©tenbe  |  ünb  ©e= 
flechte  ber  SDttnfcfen,  |  barin  er  fyerfumft  trnnb  enbe,  |  nicbticfyett 
ünb  jferfltcf)eit,  alfe  |  in  enem  ©pegel  tl)o  befd)om=  |  enbe 
üorgebilbet,  vmb  mit  1  fcfyonen  gtguren  ge=  |  gieret.  ||  ©ampt 
ber  fyeifamen  2lrjlebte  ber  |  ©eien.  £).  SSrbani  SRegtj.  | 
M.D.  LVIII.||  8.  o.  Drucker  u.  0.  :2)  31  ungezeichnete 
Bl.  Text. 


grültngS  ünb  vSperbjtS.  SöormbS  burd)  ©regottum  Jpofman.  4.  —  b)  ©ros 
btanu$,|93on  groben  fxtten ,  onb  uns  |  höflichen  geberben,  ©rftmalö  in 
£a;  |  tein  befdjrteben,  burd)  ben  wolgelet-  |  ten  M.  Fridericum  Dedekinden, 
tmnb  |  j^unbt  SSerbeutfdjet,  burd)  |  Cafpar  @  che ibt  »on3Bormb$| 
1553.  [Vorrede  1551.  von  Worms]  granff.  a.  $Dtcu)n,  burd)  Hermann 
©ülfferid)en  in  ber  (Sdjurrgafje  gum  Ärug.  8.  —  Bey  Gülfferich 
kommen  die  Nachschnitte  von  Halbem  s  Icones  V.  T.  heraus,  und  von 
Caspar  Scheyt  1554.  c)  zu  Lyon  bey  Hans  Tornesius:  Wol  geriffnen 
vnd  ge-  |  fchnidten  fignren  Aufz  |  der  Bibel.  ||  Holzschn.  mit  den  Worten 
Qvod  tibi  |  lieri  non  vis,  |  alteri  |  ne  |  feceris.  ||  ZV  LYON  |  Durch  Hans 
Tornesius  |  M.  D  LIII.  Vorrede  „gu  SQSorniö  ben  III  tag  September,  im 
iar  M.D. LI.  Cafpar  Scheyt  von  Worms.  Nachdem  ich  euch  hochgelerter 
lierr  Doctor,  als  ich  nach  mals  aufz  franclcreich  körnen  bin,  etliche  wol- 
gerittene,  getruckte  figuren ,  so  ich  von  Lion  mit  mir  gebracht  hab  ge¬ 
zeigt“  u.  s.  w.  Dieselben  Figuren  (mit  fortgesetztem  N.  T.)  ebds.  1564. 
Diese  Bilder  (hinter  Adam  und  Eva  bey  der  Austreibung  aus  dem 
Paradies  holbeinisch ,  auch  der  Tod )  vorhanden  auf  der  Münchner  Hof¬ 
bibliothek  B.  Hijt.  82.  83.  87.  169;  und  ihre  Nach  schnitte  (Figvres  | 
De  la  Bible  |  declarees  par  |  T*  Hancbs>  par  J  G.  C.  T.  ...  \  A  Lyon,  I  Par 
Eftienne  Michel  1582.  8.)  B.  Hiß.  86. 

1)  Diese  mit  besonderm  Titel  (daher  sie  in  den  Exemplaren  oft 
fehlt):  „(Seelen  |  net),  fir  bie  ©efunben,  |  onb  branden,  tn  |  £ob£ 
nöten.  ||  2)ut  d)  |  2).  SStbanum  9t  e  =  |  gtum.  |)  Anno  M.  D.  LVII.  || 
(Text  bis  $Ptii).  Sie  erscheint  öfter  besonders,  z.  B.  „Seelenetknet)." 
Nürnberg  1559. 

2)  Ob  Lübeck?  (s.  nachher)  oder  Magdeburg?  —  Douce  (1833)  S.  43 
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Vorhanden: 

1)  211  Berlin ,  i>.  Meusebach ?  aus  der  Schulenburgischen 
Aulica.  (Die  Arstedie  der  Selen  fehlt.) 

2)  zu  Helmstädt  (Brun's  Bey  träge  III,  324)  -  Wolfen- 
büttel  (Ebert  Nr.  23010). 

Besprochen:  von  Fiorillo  IV,  154. 

3)  1560:  2>et  Sobtcn.  |  ban£,  burd)  alte  ©tenbe  j  tmnb 
©efcf)lect)t  ber  SOlenfdjen,  >)  |  barinnen  jr  bcrfomen  »nb 
enbc,  |  nid>tigfeit  »nb  fterbligfeit,  alb  in  |  eim  ©Riegel  ju 
bekamen,  |  fürgebtlbet,  onnb  mitt  |  fernen  giguren  |  ge= 
jteret.  ||  ®tit  farnpt  ber  Imilfamen  2Crknet>  ber  ©eien,  |  Stern 
jmeten  fdjönen  ©ermonen  ;c.  ||  Sm  Sar  M.D.LX.  ||  6. 
(o.  Drucker  u.  0.). 

Vorhan  den  : 

1)  zu  Berlin ,  v.  Meusebach  (  von  Coblenz). 

2)  zu  Nürnberg ,  besass  Panzer  (Bibliothek  Nr.  16446.  — 
Literar.  Blatt.  II,  295). 

3)  zu  Leipzig ,  Weigel  (Katalog  VIII,  S.  53.  Nr.  14)  5  thlr. 

Besprochen:  von  Fiorillo  IV,  155.  —  Ebert  Nr.  23010. _ 

Oberd.  Literat.  Zeit.  1809. 

4)  1573:  £)er  £obten=  ]  ban£,  burcf)  alle  ©tenbe  |  onnb 
©eftyledfjt  ber  9ttenfd)en,  |  barinnen  jr  fjerfommen  tmb  enbe,  I 
ntcfytigfeit  tmb  jterbticfyfeit  al§  in  |  eim  ©ptegel  §u  be= 

Warnen,  |  fürgebtlbet,  onnb  mitt  |  fronen  giguren  I  ge^ie= 
rett  II  Sftit  fampt  ber  fyeplfamen  2Crbnep  |  ber  ©eelen,  |  Stern 
Speien  fronen  ©ermonen  :c.  ||  Sm  Sar  M.  D.  L.  XXIII.  1 1  8. 

Vorhanden: 

1)  zu  Wolfenbüttel  aus  Helmstädt  ( Brun's  Beyträge 
III,  325.  —  Koch's  Compendium  II,  312.  — -  Literar. 
Blatt.  II,  295.  —  Fiorillo  IV,  157.  u.  nach  v .  Rumohr . — 
Ebert  Nr.  23011). 

2)  zu  Berlin ,  v.  Solzmann  (ohne  Arzney  der  Seelen). 

3)  zu  Berlin  y  v.  Nagler. 

5)  1574?  nach  Fiorillo  IV,  157. 

Ob  1547?  oder  1574  lateinisch? 

6)  1575:  £)er  lobten  —  £)an($  k . 

Besass  Panzer  (Bibliothek  111,  302.  Nr.  16446  —  Literar. 
Blätter  II ,  295.  Nr.  9). 

Ob  1557? 


führt  an:  De  Dodendantz  Tan  Kafpar  Scheit,  na  der  utgave  van  1588 
[?  Huldreich  Freiheit?],  unde  de  Lübecker  fan  1463.  mit  dem  Zusätze: 
This  is  a  poein  of  four  l’heets  in  lmall  8°,  without  mention  of  the  plack 
whero  printed. 

1)  Oberdeutsche  Literat.  Zeit.  1809  steht  „Sfftonarcfycn"! 
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g,  —  b.  zu  luibecR  (53  Holzschuitte)  -  Wittenberg-. 

7)  1557  ?  IMAGINES  I  MORTIS.  Lubecae.  8. 

Führt  Fiorillo  IV,  154  an.  Ob  „ Cöln “  1557? 

8)  1558?  (s.  Cöln ,  1558). 

9)  1604:  Imagines  mortis.  Ilis  accefferunt  Epigrammata  e 
gallico  idiomate  a  Georgio  Aemylio  in  latinum  translata. 
Ad  haec  Medicina  animae,  tarn  iis  qui  finha  quam  qui 
aduerfa  corporis  valetudine  praediti  funt,  maxime  necef- 
faria.  Quae  bis  addita  funt,  fequens  pagina  demonftrabit. 
Lubecae,  fumptibus  L.  Alberti  A)  bibliopolae.  1604.  24.  — 
ohne  Seitenzahlen  und  ohne  Holzschnitte,  doch  51 
(52)  Bildertexte.  25  S.  lat.  Verse  ad  lectorem  chriftia- 
num,  52  S.  lateinische  Verse  des  G.  Aemylius  mit  den 
Bibelstellen,  200  S.  Anhang. 

Besprochen:  von  Peignot  S. 62,  1.  —  Meintel  —  Hilscker 
S.  59.  —  Oberdeutsche  Literat.  Zeit.  1809,  Sp.  491. 

c.  zu  Wittenberg  (53  Holzschnitte) : 

10)  1590:  IMAGINES  |  MORTIS,  i  JLLVSTRA- 

TAE  j  Epigrammatis  GEORGII  AEMY-  \  LII 9  Theol. 
Doctoris.  ||  FRAXINEVS  |  AEMYLIO  SVO.  |  Criminis  vt 
poenam  Mortem  Mors  fuftulit  vnae ;  |  Sic  te  immortalem 
Mortis  imago  facit . 1  2)  ||  Holzschnitt  (der  Alte  Mann 
Nr.  33). 

Dieses  Bändchen  bildet  mit  jenem  besonderen  Titel  den 
mittleren  Theil  des  Buches  LIBELLVS  |  Dauidis  Chy- 
traei,  3)  |  DE  |  MORTE,  |  ET  |  VITA  tETERNA,  | 
EDITIO  POSTREMA:  ||  Cui  addita  sunt  IMAGINES 
MORTIS,  |  illultratae  Epigrammatis  D.  GEORGII  |  tEMY- 
LII.  ||  Holzsclin.  (TodtenkopfJ  ||  VVITEBERGAE  || 
Impreffus  ä  Matthaeo  Welack.  ||  ANNO  M.D.  XC.  ||  8. 

Die  Holzschnitte  (umgekehrt),  etwas  breiter,  sind  Nach- 

1)  Vgl.  oben  S.  267.  Glissentis  Dilcorfi  morali,  Venedig  bey  Bar- 
tolomeo  degli  Alberti  und  1609! 

2)  Dieses  Epigramm  folgt  in  den  Lyoner  Ausgaben  etc.  stets  nach 
AD  LECTOREM  CHRISTIANVM,  EPIGRAMMA.  (Accipe  iucundo 
praefentia  carmina  uultu  u.  s.  w.) 

3)  David  Cbyträus ,  geboren  1530  zu  Ingolfingen  in  Schwaben, 
studierte  in  Tübingen,  lehrte  in  Wittenberg ,  reiste  dann  durch  Deutsch¬ 
land,  die  Schweiz  und  Italien,  wurde  1551  Professor  in  Rostock,  war 
1559  Rector  und  starb  daselbst  am  25.  Juni  1610.  Der  Tod  hatte  in 
seiner  Familie  herbe  gelichtet.  Dem  Buche  sind  Epitaphia  von 
Freunden  beigefügt  (lat.,  griech. ,  hebr.)  auf  den  Tod  fast  aller  seiner 
Kinder,  die  ihm  vorangingen  1562,  1565,  1568,  1572,  1576,  1577,  1579, 
1580,  eben  so  seiner  Gattin  1571,  seiner  Neffen  1574,  Scliwägerinn  1585 
u,  s.  w,  u,  s.  w. 
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schnitte,  zum  Theil  nach  den  freyen  Nachschnitten 

des  (doch  beym  Ackersmann  hat  der  Tod  die  Sanduhr 
um  den  Hals;  beym  Pabst  fehlen  die  Teufel;)  von  4" 
(dem  Formschneider  Teufel )  auf  Bl.  4  in  der  Erde, 
Bl.  24.  32  an  einem  Stein ,  Bl.  35  am  Bettschild  (statt 
Bl.  48  in  der  Ecke  unten  links  l),  andere  von 
W.  mit  dem  Schnitzmesser,  Bl.  22. 

Ein  zweiter  Theil  des  Buches,  von  David  Chyträus ,  ( AL¬ 
TERA  PARS  UBELLI ,  |  DE  MORTE,  ET  | 
VITA  AETERNA,  CON.  |  TINENS  LOCOS.  |  DE  j 
Animarum  Immortalitate,  &  ftatu  poft  corporis  |  mor¬ 
tem.  ||  Purgatorio  Animarum  Pontificio.  |  Fine  Mundi, 
&  Refurrectione  corporum.  |  Extremo  Ivdicio,  &  | 
Paenis  Inferni  seternis.  ||)  enthält  hiernach  auf  dem 
Titel  den  Nachschnitt  von  Holbeins  Wappen  (Wappen 
des  Todes).  Dann  ANNO  M.  D.  XC.  |)  (214  S.  8.) 

Vorhanden  : 

1)  zu  Berlin }  v,  Nagler  (bloss  die  IMAGINES  MOR¬ 
TIS,  die  Fiorillo  IV,  153,  eine  „ Lübecker  Ausgabe 
ohne  J.  u.  O.  8.“  nennt. 

2)  zu  Meiningen ,  Ludwig  Beckstein  (vollständig  als 
Libellus  Dauidis  Chytraei). 

3)  zu  München ,  in  der  Hofbibliothek  (Asc^  1073.  8.): 
Beide  Theile. 

4)  zu  Leipzig ,  JVeigel  (Catalog  VIII,  S.  53.  Nr.  16). 
Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  117,  VII.  —  Hilscher 

Addenda,  S.  128. 
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Vor  mir  liegt  das  erste  Blatt  (Schöpfung),  breiter  als 
hoch,  treu  in  allen  Beygaben,  doch  verzerrt  in  den  Ver¬ 
hältnissen.  Man  konnte  rechts  beym  Hasen  oder  Kanin¬ 
chen  am  Lande  ein  Monogramm  sehen  «EL  (bp?). 
Das  Blatt  ist  einem  in  Spalten  gedruckten  Werke  mit 
grossen  Lettern  entnommen :  die  Kehrseite  bietet  fol¬ 
genden  Textausschnitt: 


0  C  lt  röct  tt  CVS). 

•Der  fibent,  bag  ber  ©un  ©otteS  |  richten  roerb 
bte  Sebenbtgen  |  onb  bie  lobten,  fte  fepen 
aut  I  ober  bog,  ba  gef agt  mrt:  SSon  |  bannen 
er  fünfftig  i ft  *u  xiö)*  |  ten  bte  lebenbigen  onb 

bie  tob;  |  ten.  ,  t  x  _ 

^>te  tg  jumercfen,  bag  brepertep  ©pmbota  ober  berantnug 
be£  ©laubenS  oon  ber  Mhfytn  feinb  ange; 
Vorhanden:  in  meinem  Besitz  durch  L.  Beckstein . 


1)  S.  R  4,  S5  (und  W!),  S  6  (Rückseite),  T4,  V2  (Rückseite). 
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^).  zu  Antwerpen:  !) 

1654:  DE  DOODT  |  VERMASKERT  |  MET  DES  j 
WEERELTS  YDELHEYT  |  AF-GIIEDAEN  |  DOOR 
GEERAERDT  VAN  WOLSSCHATEN  |  Prevoft  van  Sijne 
Conincklijcke  Majeileyts  |  Munten  des  Hertoogdhoms  van 
Brabandt,  etc.  ||  Verciert  met  de  confiighe  Beldher  van 
den  vermaer-  |  den  Schilder  HANS  HOLBEEN.  |  T’ANT- 
WERPEN,  By  PETR  VS  BELLERVS  M.  DC.  LIV.||1 2) 
Diese  Ausgabe  (100  Jahre  nach  Ilolbein’s  Tode!)  enthält 
nur  18  Holzschnitte,  deren  Douce  (1833,  S.  ilO)  14 
sonderbar  genug  für  ächte  Blätter  hält,  während: 

a)  7  mit  dem  Zeichen  versehen  sind  3),  b)  3  mit 
dem  blossen  Schnitzmesser4),  c)  ohne  Zeichen5).  — 
Siehe  unten. 

V orhan  den : 

1)  zu  Berlin ,  v .  Nagler  (Fiorillo  IV,  158.  147.  — 
Kunstblatt  1823,  Nr.  11,  123). 

2)  zu  Leipzig,  Weigel  (Catalog  II,  65). 

Besprochen:  von  v.  Rumohr  W.  S.  55.  —  Weigel  Ca¬ 
talog  11,  65.  Nr.  2138.  — -  Douce  (1833)  S.  110.  130. 

S.  zu  London: 

a)  von  Bewyck  (51  Holzschnitte): 

1)  1789:  Emblems  of  Mortality ,  representing  in 
upwards  of  fifty  cuts,  Death  seizing  all  ranks  and  degrees 


1)  Fiorillo  (IV,  154)  gibt  an,  dass  schon  1557  (in  welchem  Jahre 
eine  Cölncr  Ausgabe)  die  Imagines  mortis.  8.  (53  Holzschn.)  lateinisch 
zu  Antwerpen  herausgekommen  wären. 

2)  Diesem  gedruckten  Titel  gellt  ein  in  Kupfer  gestochener  DK 
DOODT  |  VERMASKERT  |  MET  |  S’  WERELTS  YDELHEYT  1 
AFGHEDAEN  |  DOOR  |  G.  V.  WOLSSCHATEN  1  etc.  voraus.  Darun¬ 
ter  ein  Bild  (der  Tod  —  Mann  und  Frau)  mit  der  Druckzeile:  Sceptra 
ligonibus  aequat,  der  schon  dem  alten  JLübccIccr  Todtentanz- Drucke 
angehört. 

s*  3)  Doch  verschieden  an  Grosse  etc.  von  den  Cölner  Ansgaben. 
Jx  findet  sich  auf  S.  23.  De  Kinders  met  den  Haes,  78.  Den  Meers-man 
(Krämer),  112.  Den  fiecken ,  armen  mensch ,  154.  Den  Ster-kijcker 
186.  Den  Medicijn,  219.  Den  Broeder,  oft  Mendicant,  25t.  De  Prelaet 
otte  Abt.  —  Papillon  (1,  525)  führt  den  Beweis,  dass  schon  Plantin  zu 

Antwerpen  die  Stocke  des  gebrauchte. 

4)  1.  Het  Jonck  Kindt,  49.  De  Ghehouden  (Herzog  u.  Herzoginn) 

172.  Den  ouden  man.  '* 

5)  34.  De  jongfte  Vreijfter,  93.  Het  Scliip,  129.  Den  onrecht-veer- 
dighen  Rechter,  205.  Den  Paftoor,  238.  De  Abdifie,  2Ö8.  Den  Prince 
ott  llertoghe,  29t.  Den  Keyler  (das  Schwert  nicht  abgebrochen  !),  317.  Den 
Fabes.  Letztre  beide  umgekehrt  und  schlechter.  Beym  Pa  bst  fehlt  der 
Teufel  und  die  Bulle. 
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of  people  etc.  London.  Printed  for  T.  Ilodgson,  in 
Georges  Court,  St.  John’s  Lane,  Clerkenwell.  1789.  12  l). 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  118.  119,  X.  — 
N.  Literar.  Anzeiger  1806,  S.  349.  —  Fiorillo  IV,  171. 

2)  . . . . :  Emblems  of  Mortality ,  representing  Death 
seizing  all  ranks  and  degrees  of  people.  Imitated  in  a 
series  of  wood  cuts  from  a  painting  in  the  cemetery  of 
the  Dominican  church  at  Basil  in  Switzerland,2)  with 
apropriate  texts  et  scripture,  and  a  poetical  apostrophe 
to  each,  freely  translated  from  the  Latin  and  French.  3) 
London,  Printed  for  Whittingham  and  Arless,  juvenile 
library,  Paternoster-row.  12. 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  119 ,  XII. 

3)  1825:  Ihe  [  DANCE  OF  DEATII,  |  of  the  celebrated, 
Hans  Holbein,  in  a  <5erie3  of  fifty-two  (£ngramnq3  on 
2Ö00b  I  by  Mr.  BEWICK.  |  with  Letter-Press ,  Illustra¬ 
tions  4)  (|  LONDON  |  William  Charlton  Wright,  65,  Pa¬ 
ternoster- Itow.  |  1825  || .  50  Holzschnitte  (arg  moderni- 
sirt). 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  119.  —  Weigel  Ca- 
talog  1,  28.  Nr.  385. 

b)  von  Bouner  und  Byfield: 

4)  1833:  Dance  of  Deati),  I  exhibited  in  elegant 

engravings  on  wood  |  with  a  dissertation  |  on  the  several 
representations  of  that  subject  |  but  more  particularly  on 
those  ascribed  to  |  Sftacaber  anb  ^olbetn.  | 

By  Francis  Douce  Esq.  F.  AS.  etc.  |  London  I  William 
Pickering  |  1833  []  8.  (32  Franken.) 

Vorhanden:  1)  zu  Wie?i ,  Hofbibliothek  (AN.  56.  E.  10). 

M.  zu  ISewhaven  (51  Holzschnitte,  ungefähr  gleich  gross 
mit  den  Urschnitten) : 

5)  1810:  Emblems  |  of  Mortality ,  |  Representing,  in 
upwards  of  fifty  Cuts,  |  Death  seizing  all  ranks  and  de¬ 
grees  of  People.  Imitates  from  a  Painting  in  the  Ceme¬ 
tery  of  the  Dominican  Church  at  Basel,  in  Switzerland; 


1)  Mit  Uebersetzung  der  lateinischen  Verse  in  den  Imagines  mortis 
von  John  Sidney  Hawkins. 

2)  Der  alte  Irrthum  wie  schon  oben.  Dieser  Titel  wiederholt  in 
der  Ausgabe  von  1810  zu  Newhaven. 

3)  Die  Vorrede  und  Verse  wieder  von  Hawkins. 

4)  Von  Fr.  Douce  (wie  bey  Hollar s  Kupfern). 
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with  an  apostrophe  to  each,  translated  from  the  Latin  etc. 
Sidney’s  Press,  New-Ilaven.  1810. 

Im  Besitz  von  Peter  Fischer  in  Basel. 

2. 

Nachbildungen  im  Steindruck. 

3t.  zu  München : 

1)  1832:  £art§  £olbein’$  £ot>tentan§  |  in  I  53  getreu 
nad)  ben  ^oljfdjnitten  |  litfyograpfytrten  33tattern.  [|  £erau$; 
gegeben  von  3.  ©cfylottfyauer,  |  f.  ^Profefjor.  ||  W\t  erklären; 
bem  SEejcte.  [von  ©cfyubert  unb  5Ö?aßmann]  ||  SÖfüncfyen, 
1832.  |  2Tuf  Äoften  be£  Herausgebers.  ||  8. 

Später  angekauft  vom  Antiquar  Stöger  d%  J.  in  München. 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  120  (This  work  is 
executed  in  so  beautiful  and  accurate  a  manner,  that 
it  might  easills  be  mistaken  for  the  wood  Originals), 
vgl.  249,  2. 

33.  zu  Magdeburg : 

2)  1835  (die  de  Necker sehen  Nachschnitte  von  1544)  s. 
oben  S.  251. 

3. 

Nachstiche  (in  Kupfer). 

%.  zu  Antwerpen  (52  Kupferstiche) : 

1)  1698:  De  Doodt  vermaskert  met  des  werelts  ydel- 
heyt  afghedaen  door  Geeraerdt  van  Wolfchaten.  t’ Ant¬ 
werpen,  by  Jan  Baptift  Jacobs.  —  (Mit  Privilegium  von 
1698).  Text  wie  1654.  Die  Kupfer  zum  Theil  abändernd 
(z.  B.  bey’m  Krämer)  *)  und  die  Trachten  unter  Wilhelm  3. 
angenommen ;  namentlich  auf  dem  Titel :  Der  Autor 
schreibt  am  Tisch  —  neben  ihm  stehen  Mann  und  Frau 
in  Skelettgestalt;  oben  (PB./.).  Alle  Kupfer  sind  Kehr¬ 
stiche  (ausser  12).  Zugefiigt  sind  50  (Jude),  51  (Jiidinn), 
52  (neu). 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  130,  VIII. 

33.  zu  Frankfurt  a.  M.  (60  Kupferstiche  von  Eberhard 
Kies  er) : 

1) . lobten  £)anb  |  £urd)  alle  ©tänbe  |  vnb  ©es 

fd)led)t  |  ber  SÖlenfcben  etc.  || 1  2)  Eberh.  Kieser . ex- 

1)  Dieses  Abändern  und  Zuthnn  (zunächst  Umkleiden  in  das  Ge¬ 
wand  der  spätem  Zeit)  gilt  namentlich  von  den  folgenden  Behandlungen ; 
von  Meyer  —  Radelms  an  immer  mehr  Nachahmung  ( Rusting ,  Rentz 
etc.).  Dagegen  ist  Hollar  und  Frenzei  wieder  ganz  treu. 

2)  Dieses  etc.  des  Titels  bezieht  sich  auf  die  Vollständigkeit  der 
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cudit.  ')  (Dieser  Titel  in  Kupfer  gestochen* 1 2).)  4.,  die 
übrigen  Kupfer  8.  auf  4.,  mit  Illumenrändern.  —  Ohne 
O.  u.  J. 

Kehrseite:  ©leid)  wie  bet  $faw  jfalgirt  *mb  prangt  ic. 
( C .  ScheyVs  Reime). 

Vorhanden : 

1)  zu  Basel ,  Stadtrath  Haas . 

2)  zu  Dresden ,  Bibliothek  ( Falkenstein  S.  806.) 

Besprochen:  von  Fiorillo  IV,  168.  155,  o.  —  N.  Literar. 
Anzeiger  1807,  S.  129.  113. 

2)  1617 :  lobten  £)  a  n  £  |  £)urd)  alle  0tdnbe  |  ünb  ©e= 
fd)led)t  bet  |  9ttenfd)en  etc.  ||  16—17  |  Eberh.  Kieser  — 
excudit.  ||  (Kupferstich -Titel.)  4.  60  Bilder  mit  Blumen- 
umrandungen. 

Kehrseite:  ©leid)  wie  bet  *Pfaw  jtolfeirt  tmb  prangt, 
Bl.  2  a.  £)em  (5(>ttflltrf>en  Sefet  |  ©unjliger  liebet  Sefer 
milbt  |  ic.  (8  S.)  Bild  1 :  ©tfcfyaffung  be3  Sftenfcfyen. 
Im  anfang  fchuffe  Gott  der  Herr,  Auf3  nichts  Himmel, 
Erdt,  vnd  das  Meer  etc.  (6  Z.) 

Schluss:  m  S5ldtter  fjaftu  ümbgewartbt.  (6  S.) 

V orh  an  de  n  : 

1)  zu  Wien ,  Antiquar  Kuppitsch. 

2)  zu  Stuttgart ,  Oeffentl.  Bibliothek. 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  121,  I  (obschon  er 
kein  Jahr  angibt). 

(Fortsetzung  folgt.) 


Bibliothek  dtronib« 

Dem  Professor  des  kanonischen  Rechtes  an  der  Universität 
Freiburg,  Hofrath  Dr.  Amann ,  ist  die  Stelle  des  Oberbiblio¬ 
thekars  an  der  Universitätsbibliothek  daselbst  übertragen  worden. 

Der  bisherige  Director  der  Stuttgarter  königl.  ölfentlichen 
Bibliothek  und  der  damit  verbundenen  wissenschaftlichen  Samm¬ 
lungen  des  Staates,  Staatsrath  von  Kielmeyer ,  ist  bereits  durch 
königl.  Decret  vom  8.  April  a.  c.  seines  vorgerückten  Alters 
wegen  dieser  Function  enthoben  und  in  Ruhestand  versetzt  worden, 
wobei  ihm  zugleich  in  Anerkennung  seiner  ausgezeichneten  Ver- 

Scheytischen  Titel,  wie  er  auch  in  Kieser  s  Ausgabe  von  1623  vollständig 
wieder  erscheint. 

1)  Titel  und  Text  nach  Caspar  Scheyt. 

2)  Oben  über  den  drey  Parzen  zwischen  2  Spitzsäulen  Holbein's 
Wappen  des  Todes  mit  den  beiden  Steinarmen.  Unten  Adam  und  Eva, 
den  Apfel  haltend. 
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dienste  um  die  Wissenschaft  der  Friedrichsorden  verliehen  wurde. 
Die  Direction  jener  Sammlungen  ist  dem  Oberregierungsrathe 
von  Köstlin  als  wiederruf liches  Nebenamt  übertragen  worden. 

Nach  den  „Verhandlungen  der  Gesellschaft  des  vaterländischen 
Museums  in  Böhmen  in  der  achtzehnten  allgemeinen  Versammlung 
am  29.  April  1840.  Prag  1840. ce  (76  Seiten  in  8.)  hat  der 
Graf  Zdenko  Sternberg  unter  anderm  die  von  seinem  Oheim, 
dem  Grafen  Kaspar  Sternberg ,  dem  böhmischen  Museum  in 
Prag  vermachte  Correspondenz  mit  den  Naturforschern  seiner 
Zeit,  so  wie  das  von  ihm  bei  Bearbeitung  der  Geschichte  des 
böhmischen  Bergbaues  und  mancher  naturhistorischen  Werke 
benutzte  Material  der  Bibliothek  des  Museums  übergehen.  Die 
Uebergabe  von  206  Bänden  aus  den  Fächern  der  Sciences  exactes 
aus  der  Brzezinaer  Bibliothek  wird  als  bevorstehend  bezeichnet. 
Auch  in  diesem  Jahre  hat  Graf  Zdenko  Sternberg  als  Fort¬ 
setzungen  von  seinem  Oheim  früher  für  das  Museum  angeschaffter 
Werke  Lieferungen  von  20  verschiedenen  Werken  mit  338  Ab¬ 
bildungen  der  Bibliothek  des  Museums  übersendet.  Was  die 
Fortsetzung  der  übrigen  begonnenen  Werke  betrifft,  die  das 
Museum  bisher  von  seinem  verewigten  Präsidenten  als  Geschenke 
erhalten  hatte,  so  hat  der  Verwaltungsausschuss  deren  fernere 
Anschaffung  aus  den  Museumsgeldcrn  nunmehr  beschlossen.  Seit 
dem  Beginne  des  laufenden  Jahres  wurde  hierdurch  die  Bibliothek 
um  56  Bände  naturhistorischer  Werke  mit  505  Abbildungen  ver¬ 
mehrt.  An  anderweitigen  Geschenken  erhielt  die  Bibliothek  146 
Bände  und  Broschüren,  5  Handschriften  und  12  Urkunden.  Bei 
der,  insbesondere  in  den  Abtheilungen  der  sogenannten  bestimmten 
Wissenschaften  ansehnlichen  Bibliothek  befinden  sich  beiläufig 
3000  vaterländische  Urkunden  und  Urkundenabschriften,  so  wie 
eine  nahe  an  6000  Numern  begreifende  Sammlung  vaterländischer 
Manuscripte.  —  Auf  S.  65 — 76.  des  Berichtes,  dem  vorstehende 
Notizen  entlehnt  sind,  hat  der  Bibliothekar  W,  Hanka  einen  im 
böhmischen  Museum  befindlichen  aus  dem  14.  Jahrhunderte 
stammenden  Katalog  der  Prager  Universitätsbibliothek  mitgetheilt. 

Der  zeitherige  Director  des  Konservatoriums  der  Pariser  königl. 
Bibliothek,  Letronne ,  ist  zum  Oberarchivar  des  Reichsarchives 
befördert  worden.  Seine  bisherige  Stelle  ist  dem  Konservator  der 
Mazarinischen  Bibliothek,  Naudet,  übertragen  worden;  dieser  aber 
hat  zum  Nachfolger  den  bekannten  Litteraten  Ste.-Beuve  erhalten. 

Die  Münchener  Universitätsbibliothek ,  über  200,000  Bände 
stark,  ist  bereits  in  das  neue,  am  25.  August  seiner  Bestimmung 
übergebene  Universitätsgebäude  übergesiedelt  und  im  obern  Stock¬ 
werke  desselben  aufgestellt  worden. 


Verleger  :  T.  O.  Weigel  in  Leipzig.  Druck  von  C.  P.  Melzer . 
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(Uftytifi 

für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  nnd 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  nnd  Litteraturfreunden 

herausgege ben 
von 

Dr.  Robert  Waumann. 

JW19.  Leipzig,  den  15.  October  1840. 


^Literatur  der  ’Todtentänze. 

(Mein  Beytrag  zum  Jubeljahre  der  Buchdruckerkunst.) 

(Fortsetzung.) 

3)  1618:  lobten  £)an£  |  £)urd)  alle  (Stdnbe  |  tmb  ©e^ 
fd)led)t  bet  |  SDtenfcfyen  etc.  ||  Eberh.  Kieser  —  excudit. 
1618.  —  60  Bilder  mit  Blumeneinfassungen. 

Aufgeführt  von  Weigel  Catalog  VII,  28.  Nr.  7883 
(2  Thlr.  12  Gr.). 

4)  1623:  Wcones  Mortis,  |  Aliquot  Imaginibvs  |  prae¬ 
ter  priores,  totideinque  infcriptioni-  |  bus  cumulaUe,  Ver- 
libirs  quoque  Lati-  |  nis,  Gallicis  ac  Germanicis  |  illustra- 
tae||  ')— Les  |  Images  De  la  Mort  |  Augmenteesde 
quelques  figures  nouelles  |  &  illustrees  des  vers  Latins, 
Fran-  |  ^ois  &  Allemans  ||  —  ;Det  ^obtertban^/  | 
£)urd)  alle  0tanbe  tmnb  ©efd)led)t  bet  |  9Jtenfd)en,  bannen 
jr  fyerfomen  tmb  enbe,  ntcfys  |  ttgfett  tmnb^tetbligfeit  als 
in  einem  ©ptegel  jttbe^  |  fcfyawen  fürgebtlbet ,  aud)  mit 
fd)6nen  gtguten  gegiert  |  benebenS  mit  £ateinifd)en,  gran= 
4bftfd>en  tmb  &eut;fd)en  werfen  befcfyrteben,  t>ermel)rt  tmb 
gebefjert.  || —  grandfutt  am  SJtapn,  bep  @:berl)arbt  Äte= 


1)  Dieser  Titel  ist  nach  der  Ausgabe  „Basel“  1554  gestellt;  wie  zu 
den  deutschen  Versen  des  Caspar  Scheiß  auch  des  Georg.  Aemylii  latei¬ 
nische  Vorverse  und  des  Gill.  Corrozet  französische  Urverse  aufgenom¬ 
men  worden  sind. 
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fern/  |  Äupffcrjfecfyevn  51t  ftnben.  Anno  1623  (|  4.  (60  Bil¬ 
der  8.)  ‘) 

Vorhanden : 

1)  zu  Berlin ,  v.  Meusebach . 

2)  zu  Berlin,  v.  Rumohr  (Kunstblatt  1823,  S,  124). 

3)  zu  Tübingen ,  Universitätsbibliothek. 

4)  besass  Douce  (ohne  Titel). 

Besprochen:  Oberdeutsche  Literat.  Zeit.  1809,  Sp.492. — 
Literar.  Blatt.  II,  296.  Nr.  12.  —  Fiorillo  IV,  157  (wo 
Kinsern  verdruckt  steht).  —  Douce  (1833)  S.  122,  II.  — 
Schwabe  Catal.  Nr.  10501. 

5)  1638?  Frankf.  8.  soll  zu  Wolfenbüttel  seyn  (?). 

(5.  zu  ]%Türnlberg:  60  Kupfer  (von  Georg  Strauch  erf. ,  von 
A.  Khol  gestochen;  einige  Blätter  mit  ?\.1 2)). 

6)  1647 :  2 IcOTtes  mortis  fexaginta  imaginibus  totidem- 
que  infcriptionibus  inlignitae  verfibus  quoque  latinis  et 
novis  germanicis  illuftratae.  ||  SSotbtlbungen  beä 

be$  3)  burch#  alle  ©tanbe  unb  ©efchlechte,  äDeffel? 
btgen  4)  nichtige  ©terblichfeit  für  jumetfen,  auSgebrucft, 
unb  mit  fo  rnel  Ueberfcfyriften  auch  &ateintfchen  unb  neuen 
&eutfd)en  S3er§letn  5)  erkläret.  £)urd)  Soh-  Söogel.  S5ep 
Paulus  gürjlen  Jtunfthünblern  5U  ftnben.  ||  9  Bogen  6  Bl., 
ohne  Seitenzahl;  kl.  8.  60  Kupfer,  römisch  und  arabisch 
gezählt  6). 

Die  deutschen  Verse  (nach  den  lateinischen)  sind  von 


1)  Gewidmet  (lateinisch)  Joh.  Christoph  v.  Stetten ,  Joh.  Christi. 
Fichnrd  und  Ludw.  Ernst  Neuhausen,  Patriciern  von  Frkf.  a.  M.,  von 
Daniel  Meifner  a  Commenthavv,  Boh.  Poet.  C.  C.  Die  lateinische  Vor¬ 
rede  (Ad  lectorem  chrift.  epigramma)  sind  die  Disticha  des  Georg  Aemi- 
lius  in  den  Lyoner- Cölner  Ausgaben  (Accipe  jucundo  etc.  s.  S.  251); 
darnach  deutsch:  „2(n  ben  G>brijHid>en  £efer.  |  £)Se  SStcitter,  fo  in  einer 
fumm,  |  SD  Cefec  /  t)ie  wirft  wenben  omb  zc.),  S.  3—7  C.  Scheyl's  Vorrede 
(SBeil  nun  ber  Menfcf)  fein  bleiben'o  ftat  |  Sn  tiefem  furfcen  Sehen  bat  zc.) 
u.  s.  w. 

2)  Es  sind  die  60  Kieser’ sehen  Kupfer  (wo  auch  1.  2.  3.  4.  6.  11.  12. 
Nachahmungen  von  Aldegrever  sind),  nur  Nr.  9.  (der  König  an  der 
Tafel)  ist  verschieden.  Am  Schluss  ist  ein  Blatt  zugegeben  mit  der 
Inschrift  Quis  Rex,  quis  lubditus  hic  el't?  £ie  fage  wer  eö  fagen  fan 
Söer  .König  fer>  ?  wer  unterttjan.  Paulus  Fürst  Exc.  || 

3)  Douce  gibt  wbe$5  SobteS.  Sn  fettig  Figuren  burd)  . 

4)  Douce  „2)etfelbigen" 

5)  Douce  aSerSjtein. 

6)  Auf  dem  Titel  ein  Rundtanz  von  15  Todten,  voran  3  Spielende: 
mit  gestochenen  Worten  „Soben-  £an|  §u  ftnben  bet)  $>autuö  §urft  «ßunfe 
banblern."  Unten  ,,G(eorg)  Stra(uch)  in(venit).  A.  Khol  fecit.“  — 
Georg  Strauch  starb  zu  Nürnberg  1675. 
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G.  P.  II.,  die  lateinischen  sind  die  von  G.  Aemylius 
(mit  Aenderungen). 

Schluss:  ©ebrucft  ju  Voremberg  burcb  @b«jfopb  2od)ner. 
Sn  Verlegung  $)aul  gurften  dtunjlbanblern  allba. 

Besprochen:  in  Literar.  Blatt.  1805:  V,  23,  354.  Nr.  2. — 
Fiorillo  IV,  169.  —  Douce  (1633)  S.  122 — 124.  148. 
(aus  Catalogue  de  la  bibliotheque  du  Boi  II,  153). 

«£).  in  Iiaybacli  -  Salzburg  (54  Kupferstiche)  *): 

1)  1662:  THEATRUM  I  MORTIS  HUMANAE  | 

TRIPARTITUM  |  I.  Pars.  Saltum  Mortis.  |  II.  Pars.  Varia 
genera  Mortis.  |  III.  Pars.  Poenas  Damnatorum  continens.  I 
Cum  |  FIGURIS  JSNEIS  ILLÜSTRATUM  |  £)a$  ifl :  1 1 
@@böus!8übne  |  50?enfd;ltcf>en  £obt3  tn  brep  SEbett  j 
l.£beÜ  £)er  &obetu&anb.  |  2.  S^betl  Unberfcbibltcbe  &obt3= 
©attungen.  |  3.  &betf  SSerbambten  Rollen  =  $)epn, 
ftellenb.  [|  9fttt  fronen  ,Kupjfers  ©rieben  gekehrt  unb  an 
Sag  |  gegeben.  ||  £)ur d)  JOIIANNEM  WEICIIARDUM  | 
SSaltmfor,  Lib.  Bar.  |  k.  ||  ©ebrudt  ju  Sapbad),  pnb  ju 
ftnben  bep  Sodann  SSapttjla  |  Sttapr,  tn  ©aO^burg,  Anno 
1682.  ||  4. 1  2) 

Theil  I.  enthält  54  Kupferstiche  mit  trefflichen  Blumen¬ 
umrandungen. 

Vorhanden : 

1)  zu  München ,  Universitätsbibliothek. 

2)  zu  München ,  Baron  Fischheim. 

3)  zu  Berlin ,  v.  Nagler:  Nr.  1682  ( Fiorillo  IV,  159). 

4)  zu  Meiningen ,  herzogl.  Bibliothek. 

5)  zu  Wolfenbüttel ,  Bibliothek. 

6)  zu  Wien ,  Ilofbibliothek  (^  43.  W.  46). 

Besprochen:  Literar.  Blätt.  II,  296.  Nr.  13.  —  Oberd. 
Literat.  Zeit.  1809,  Sp.  492.  —  Fiorillo  IV,  159.  — 
Dibdin  Decam.  1,42.  —  Douce  (1833)  S.  129 — 130,  VII. 

(Ü\  in  Ziiricli- Mamburg- Leipzig  (60  Kupfer  von  Rudolf 
und  Konrad  Meyer )  3): 

a)  in  Zürich: 

1)  1650:  sftubolf SDbperS:  |Sobten-£)an£*l  @vganbetunb 
berauSgegeben  |  'Duvcb  |  ßonrab  Nepern  |  Malern  in  | 


1)  Auf  dem  Titel  stellt  W.  W.  inv.  W.  excud.  Jo.  Koch  de!.  And. 
Trost  scnlps.  Wagenpnrgi  in  Carniolia. 

2)  Nach  einer  Cölner  Ausgabe  von  X  Bey  den  Kindergroppen 
immer  1  Tod  zugefügt. 

3)  Die  Kupfer  Cardinal,  Aebtissinn,  Richter,  Alt  Weib  tragen  die 
Zahl  1637  (nicht  erst  seit  1757,  wie  Douce  S.  150  meint):  diese  von 

19  * 
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Bund).  |  Sn  Satyr  |  1650 1| l)  —  «SterbenSfpiegel  |  baS 
ij t  |  fonnenflare  Sßorjfellung  |  mcnfctyltctycr  Sfttctytigfett  |  burcty 
ade  ©tänb’  unb  |  ©efctylectyter:  |  2)  üermttlejl  60.  btenftlictyer 
Jtupferbldtteren ,  letyrretctyer  |  SSberfctyrtften,  unb  bewogltctyet 
511  in  er  jlimmen  außgefe^ter  |  Sobtengefangen  || 3)  &$ot  btefem 
angefangen  |  Durcty  3iubolffen  Nepern  ©‘  non  Sund)  etc.  || 
Sety  aber  31t  erwefung  notytroenbiger  £ob3betractytung,  S3er;  | 
actytung  trbtfctyer  ©ptelfctt;  unb  beliebung  feltger  ©trug* 
fett,  |  juenbgebractyt,  unbDerlegt:  |  burcty  |  Cionrab  Nepern, 
^aatern  tn  Surtcty,  |  unb  bafdbjlen  bei;  ttyme  3U  ftnben.  || 
©etrudt  $u  3ürtd;  |  23ep  Sotyann  Sacob  SSobmer.  |  MDCL  j  j 
166  S.  4. 

V  orhan  den : 

1)  zu  Stuttgart,  Oeffentliche  Bibliothek. 

2)  zu  Berlin,  v.  Nagler. 

3)  zu  Wien,  Antiquar  Kuppitsch. 

4)  zu  München ,  Kupferstiehkabinet  (ein  ziemlich  voll¬ 
ständiges  Exemplar,  zum  Aufkleben  bestimmt;  und 
1  Blatt  eines  zweiten). 

5)  zu  Frankfurt  a.  31.,  Buchhändler  Reinherz  sei. 

6)  zu  31einingen,  Bibliothek. 

7)  zu  Wolfenbüttel ,  Bibliothek. 

8)  zu  Basel,  Wilh.  Haas  sei. 

9)  besass  Morel  de  Finde ,  1823  verkauft  um  27  fr. 
(Feignot  S.  67). 

Besprochen:  von  FiorilloYV ,  141.  h.  nach  v,  31urr  Jour¬ 
nal  XVI,  20.  —  Koch  Compend.  I,  231.  —  Ebert 
I\r.  23014.  —  Neubronner  XXVI  Verzeichniss  (Elm, 
Mai  1835)  S.  10,  Nr.  7066£  (5  fl.  30  x.)  —  Dibdin 
Dec.  I,  42.  —  Feignot  S.  67.  —  D0Uce  (1833)  S.  148. 
149.  _  Vgl.  Weigel  Catalog  von  Veith  in  Schaffhau¬ 
sen  1835,  S.  115.  Nr.  72  (55  Bl.). 


Rudolf  Meyer.  Andere  haben  RIYT:  In.  CM.  fecit. ,  andere  RM.  in. 

an(tre  C*  M  f‘  0f,er  CM  inv.  et  fect.  oder  RM.  in.  CM  fecit 
aVr  ©rzt’  Sterndeuter,  Landstreicher).  Der  Schaffner  (BI  24)  hat 
ib5°V  ,  Ze,tzwischenranm  kam  daher,  dass  Rudolf  Meyer,  1605  zu 
Zurich  geboren,  daselbst  1638  (1  Jahr  nach  dem  Stiche  von“  26  Bl.  durch 
Um)  starb.  Sein  Bruder  Conrad  stach  35  dazu.  Dieser  16 18  in  Zürich 
geboren,  starb  1689.  In  der  Vorrede  (vom  15.  Aug.  1650  ist  die 
C°?lrni's)  sa^  er  selber,  dass  sein  „lieber  ffiruber  fei.  btefeö 
w  ^elln :  a  ^  welcIKr  ror  et(id)en  jabren ,  faft  ben  halben  Sbetl 

fpLinp^AO?«l^e*n  ?ulJben  unb.  in  Stellung  gefegt,  nicht  aber  felbige  auf 
lerne  Äofren,  tn  Tupfer  gu  bringen  gebraucht  bat"  tc. 

•  K1UP,fert*!eL  ^as  P’°*gende  Drucktitel.  Auf  dem  Kupfertitel  bläst 
fr"  i KngJ 1  r"'e  Posanne  ‘»A  einem  Spruch  aus  der  Offenbarung  Johannis. 
(  \nd  •  ^e,"e  kalten  den  Titel.  Im  Hintergründe  jüngstes  Gericht. 

Diese  Worte  aus  den  Cölner- Frankfurter  Ausgaben. 

3)  Dei  Anhang  enthält  die  Noten  und  Psalmen. 
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2)  1657  >):  ©ter&engfpiegcl  ic.  burd>  33obmer  neu  auf; 
gelegt.  3urtcf).  4. 

Besprochen:  Oberdeutsche  Literat. Zeit.  1809,  Sp.  492.— 
Douce  (1833)  S.  150.  ’  1 


b)  in  Hamburg : 

3)  1759:  £)te  |  menfcfylicfje  ©terblidjfeit  |  unter  bem  Site t  | 
Sobten^Sanj,  j  tn  LXi.  Drigtnalfupfern,  Don  3?ubolf 
unb  Eonrab  Nepern,  |  berühmten  Jlunjlmal)lern  tn  3urid),  | 
abermat  $erau8gegeben ;  ||  nebft  neuen,  ba^u  btenenben, 
moraltjc^en  J  SBerfen  unb  tteberftyriften.  ||  «pambutq  unb 
^etp^tg  |  1759  ||  4.  (1  thlr.  8  gr.)  2) 


c)  in  Augsburg:  5/  Kehrstiche  von  Meyer' s  Zeichnungen  3). 

4)  1704:  Erbaulicher  |  ©terb;©piegel,  |  £>a£  tfh  |  @on= 
nenflafjre  SSorfteIXung  |  5DZenfd>Ud>er  SRicbtigfett,  |  £>urcf)  alle 
(Staube  unb  ©efcblecbter:  |  SBermittelfl:  ferner  äupffern, 
Sehr  -  reicher  S3ep  =  ©chrifften,  |  unb  ^>er^ben>egltch  angebang* 
ter  |  Sobtenr lieber.  4)|j  El)mal3  herauf  gegeben  I  £)urcf)  | 
ptubolph  unb  Eonrab  Nepern,  |  Zahlern  tn  3ürcf).  |  2Cm 
je^o  aber  mit  £atetntfcl)cn  Unter- ©cfyrtfften  ber  ^upjfer 
oermehret  |  unb  außge$teret,  oon  bem  S3elt  *  berühmten  j 
Poeten  |  Auguftino  Cafimiro  Redelio ,  5)  Belg.  Mech.  | 
Sac.  C®f.  Majeft.  L.  P.  ||  2(ugfputg,  |  3u  ftnben  bep 
Sohan  ^htltpp  ©teubner.  |  £)r uc?t§  |  2bbral)am  ©ttqqer, 
1704.||  4.  5/  Kupfer  und  Titelblatt. 


Nach  der  „Einleitung:  3um  lobten -Sank"  (S.  1—4) 
folgt  ein  Kupfertitel:  Ein  Engel  stösst  in  die  Po- 
saune,  an  welcher  der  Fahnenspruch  „Beati  Mortui 
qui  in  Domino  moriuntur  Apoc.  14.  v.  13“;  der  Tod 
mit  Sense  und  Sanduhr  hält  ein  Tuch,  auf  dem  ge¬ 
schrieben  steht  TRIPUDIUM  |  6)  MORTIS  |  per  | 


1)  1651? 

2)  Der  alte  Kupfertitel  von  1650  daneben. 

3)  Die  hier  in  noch  spätere  Trachten  der  Zeit  gekleidet  sind.  Auf 
dem  Schaffner  fehlt  die  frühere  Jahrszahl.  Nr.  34  (Soldat)  ist  gleich 
Nr.  36  (Landstreicher)  mit  anderer  (gedruckter)  Ueberschrift  und  gleicher 
(gestochener)  Unterschrift  Latro.  —  Die  die  Stände  (Geistl.  —  Weltl.) 
absondernden  Blätter  der  Meyerischen  Ausgabe  fehlen  bey  Rcdelius. 

4)  Dieser  „?fnl)ang  bep  Sotten  s  ,  3n  acf)t  erbaulichen  ©terb* 

©efängen"  von  S.  111 — 139. 

5)  Er  übersetzte  die  (gestochenen)  deutschen  Reim  -  Unterschriften 
bey  Meyer  in’s  Lateinische.  Der  gedruckte  deutsche  Text  des  Baches 
blieb  der  bey  Meyer  Vorgefundene.  Er  gab  auch  Apophthegmata  heraus. 

6)  Ursprünglich  stand  TRIBUDIUM,  doch  ist  das  B  zum  P  ge¬ 
schabt.  Fälschlich  steht  deshalb  Tribudium  in  Fr.  Brulliot  Catalogue 
raisonne  des  estampes  du  Cabinet  de  feu  M.  le  Baron  d’Aretin.  Mün¬ 
chen,  1827.  Th.  II,  S.  314.  Nr.  3739. 
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VICTORIAM  |  fuper  |  CARNEM  |  UNIVERSE  |  OR¬ 
BIS  j  terrae  erectum.  |  xAb  |  A.  C.  Redelio  |  S.  C.  M. 

L.  P.  || 

Vorhanden : 

1)  zu  München ,  Kupferstichkabinet  (52  Kupf.). 

2)  zu  München ?  H.  F.  Massmann  (aus  der  Aretin’schen 
Sammlung  erstanden).  Es  fehlt  Nr.  20  (Arzt) ,  34 
(Soldat),  51  (Das  wahre  und  falsche  Christenthum). 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  151.  (Ihm  fehlen 
Pabst  und  alle  Geistliche,  daher  er  nur  52  Bl.  ansetzt.) 

g.  ln  Iiinz-Passau  -  Wien  (50  und  52  Kupfer  von  Michael 
Rentz ) : 

1)  . :  ohne  andern  Titel  und  Drucktext:  50  Bl.,  da¬ 

von  Bl.  1.  „£)ie  erwogen  ©ilelfeit  |  aller  menfd); 
liehen  £)inge.  ||  fol. 

Vorhanden:  1)  zu  Basels  bei  Wilh.  Haas  sei. 

2)  1753:  ©eijtliche  |  £obt3s©ebanden  |  33ep  allerhanb  | 
©emahlben  unb  ©chilberepen  j  Sn  |  SBorbilbung  |  Unter= 
fd)teblid)en  ©efchlechtS,  2Clter6 ,  ©tanbe£,  |  Unb  Söürben^? 
9)erfof)nen  ftd>  be£  £obe§  $u  erinnern,  I  2tu6  beffen  £epr  | 
£)ie  Sugenb  üben,  |  Unb  |  £)ie  ©ünb  $u  mepben.  || 
©rjllid)  in  Jbupffer  entworffen,  |  k.  ||  $)2£©©21U,  ©ebrudt 
bep  griberich  ©abrtel  SDtangolb.  1753.  |  $Hnh,  SSerlegtS, 
gran£  2tnton  Slger,  33urgerl.  SSucbbanblern  allba.  (|  fol. 
52  Kupferstiche  mit  vierzeiligen  Reimen. 

Vorhan  den : 

1)  zu  Frankfurt  a.  Al-,  Dr.  Kloss  (England?) 

2)  zu  München ,  Kupferstichcabinet. 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  152.  153;  der  auch 
eine  weitere  Auflage  von  IffSS.  Hamburg  fol.  anführt. 

3)  1767:  £>er  |  fogenannte  |  SEobentan^.  )| 

Kehrseite:  Qui  fuerant,  non  funt:  |  Sic  ibimus,  ibitis, 
ibunt.  ||  £)te  ba  gewefen  finb,  |  ^Die  ftnb  nun  nicht  mehr 
hie:  |  @o  tanjen  unb  fo  gehn,  |  £>er,  Sener,  2ßir,  unb 
©te.  || 

Bl.  2:  £)er  fogenannte  |  «Sinn;  Sehr?  unb  ©etjfoollc  oor 
oielen  Sahnen  |  auf  33efehl,  ‘^norbnung  unb  Unfojten  | 
©r.  £ol).  9?eichi3;©rafl.  Excell.  |  F r ancifci  An - 
tonii  |  ©rafen  oon  ©pord.  |  Tit.  pl.  |  burch  I  bic 
funjlreiche  ^)anb  be§  Michaelis  Rentz  geflogene,  |  unb 
weit  unb  breit  befannte,  auch  in  bem,  oon  obgebacht.  ©r. 
£od).  |  Reichs  ?©rafl.  Excell.  erbauten,  unb  unter  ber 
Sbforg  F.  F.  Mife-  |  ricordke,  für  100.  arme  Banner 
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funbirten  Ilofpital  in  $ucfu§;33aab  in  ^Böhmen,  |  oor 
Setten  fünjfltch  an  benen  3Banben,  in  bem  untern  ©ang 
gemalen  gemefene  |  unb  §ur  mißlichen  ^Betrachtung  be£ 
Äobe§  oorgeflellte  |  Sobentanj:  |  anje^o  |  9Xit  einigen 
einfältig,  hoch  gut  gemepnten  Sietmen  unb  SSerfen  oer? 
fe^en  I  ;Dutd)  |  F.  Patricium  Waflerburger  |  Ord.  S. 
Joan.  de  Deo  Profeffum.  |)  cum  permifiu  Superiorum|| 

I  gebrueft  bep  Sohann  Sl)oma6  Crblen  uon 
SErattncrn,  |  f.  f.  £ofbuchbtucfern  unb  SBuchhünblern.  | 
M  DCCLXVII.  ||  fol.  (2  thlr.)  52  Kupferstiche.  ’) 

Vorhanden: 

1)  zu  Straubingen,  bey’m  Cooperator  senior  Carl  v . 

Prentner. 

2)  zu  Wien ,  Antiquar  Kuppitsch . 

Besprochen:  Iselin  VI,  542.  —  Pr.  Heerdugen  (LXXVII. 
Verzeichniss  gebundener  Bücher.  Fürth,  1832.  S.  3. 
Nr.  23.  8  fl.  6  x.). 

4)  1777 :  £)ie  erwogene  |  d  i  t  e  If  e  i  t  |  aller  |  5D^enfd?lirf>cn 

£)inge,  |  in  |  jwep  unb  fünfzig  Tupfern  oorgeftellet,  |  ae= 
jeic^net  unb  gejlochen  |  t>on  |  bem  berühmten  SOteijler  | 
9?en£.  |  |  ftnbcn  bep  ^l;erefta  grenerin,  unb 

ßompagnie,  |  1777.  ||  fol.1  2). 

Vorh  an  den  : 

1)  zu  Frankfurt  a.  M. ,  Dr.  Floss. 

5)  . :  SEobentanj  t>on  $Ö^9?enh:  53  Äupferft.  mtt 

beutfehen  Werfen  „Proftat  Miero-/Yffgae  in  gradib.  arcis 
apud  P.  Hilliger  Minua  ac  Picto.  Artisq.  chalcogra.  ac 
Propotam.  |  fol. 

So  Weigel  Catalog  VI,  38.  Nr.  6894.  (1  thlr.  16  gr.) 

in  Amsterdam -Nürnberg:  von  Salomon  van  Rusitng: 
(30  Kupferstiche.  8.)  3) 

1)  (1707):  Schouwtonel  des  Dodts  met  platen.  Amster¬ 
dam,  o.  J. 


1)  Bl.  1.  wie  bey  2.  4:  „  £)te  erwogene  (Sifelfeit  aller  menfd)lici)en 
JDinge"  (M.  Rntz  Inven:  et  Sculp:  direxit). 

2)  Also  wie  die  erste  Ausgabe.  —  Zeile  2  rotli  gedruckt.  Unter 
dem  Titelkupfer  stellt  M.  Rntz  Inven:  et  Sculp:  di  rexit. 

3)  Rusting  wurde  um  1650  geboren,  und  war  Arzt.  Der  Titel 
zeigt  oben  den  Tod  gekrönt  auf  einem  Throne,  zu  jeder  Seite  ein  trom¬ 
petender  Tod.  Unten  Tanz  von  7  Todten  um  ein  gekröntes  Skelett.  — 
Von  den  36  Stichen  sind  geändert  1.  der  König,  2.  der  Astrolog,  3.  der 
Soldat,  4.  der  Mönch,  5.  der  Alte  Mann,  6.  der  Krämer.  Die  übrigen 
nach  Lyoner  Ausgaben. 
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Besprochen:  Oberdeutsche  Literat.  Zeit.  1809,  Sp.  493.  — 
Fiorillo  IV,  170.  —  Douce  (1833)  S.  131. 

2)  1726:  Ilet  SCHOUW -TONEEL|dks 1 DOORJ§;j 

Waar  op  na’t  leeven  vertoout  wort  |  DE  DOOD  op  den 
THROON  |  Des  AARD-BODEMS:  |  HEERSCHENDE  | 
Over  alle  STAATEN  en  VOLKEREN.  |  verciert  met  dartig 
Zinnebeeiden.  |  DOOR  SALOMON  VAN  RUSTING,  I 
Med.  Doct.  |  TWEDE  DRUK.  |  t  Amfterdam,  by  Nicoloas 
ten  Hoorn  etc.  |  1726.  8. 

Vorhanden:  1)  zu  Berlin ,  v.  Nagler, 

Besprochen:  von  Fiorillo  IV,  170. 

3)  1736:  (5d)au-$)lak  be§  &obe§,  |  ober  &pfcten- 

|  in  Jbupffern  unb  SSerfen  |  ttorgejWIet :  |  (jemals 
oon  |  SAL.  van  RUSTING,  |  Med.  Doct.  |  in  ^lieber- 
Seutfcfyer  @prad>e;  |  nun  aber  in  £o<^£eutfd)er,  |  mit 
nötigen  2tnmerf  ungen,  |  f)erau£gegeben  |  oon  Sodann 
©eorg  Meintet,  |  JpocbfurfH.  33ranbenburg;£molkbacf)i;  | 
Wen  Pfarrer  ju  speterSauracfy.  II  Nürnberg,  |  bep  $)eter 
ßonrab  9ttonatf),  1736.  (I  8.  30  Kupfer,  aber  Nachstich, 
mit  immer  mehr  erneuerten  Trachten  *). 

V  orhan  den : 

1)  zu  München ,  Hofbibliothek  (Irrt.  mort.  30.  8.). 

2)  zu  Berlin ,  v.  Nagler. 

3)  zu  Wien,  Hofbibliothek  (73.  K.  74). 

4)  zu  Wien ,  Antiquar  Kuppitsch. 

5)  zu  Dresden,  Bibliothek  ( Falkenstein  S.  788). 

6)  zu  Frankfurt  a.  M. ,  Dr.  Floss. 

7)  zu  Basel,  W.  Haas  (aus  v.  MecheVs  Nachlasse). 

Besprochen:  Literar.  Blatt.  V,  356.  Nr.  4.  —  Oberdeutsch. 
Literat.  Zeit.  1809,  Sp.  494.  —  Fiorillo  IV,  170.  — 
Dibdin  Decam.  I,  42.  —  PeignotS.  68  („Ruszing“  J) — 
Georgi  Suppl.  I,  369, 

4)  1741 :  Het| SCHOUW-TONEEL  Des | DOOD§ ;j 

Waar  op  na’t  leeven  vertoout  word  De  DOOD  op  den 
THROON  |  Des  AARD -BODENS:  |  HEERSCHENDE  I 
Over  alle  STAATEN  en  VOLKEREN.  |  Verciert  met  dor¬ 
tig  Zinnebeeiden.  |  DOOR  |  SALOMON  van  RUSTING,  | 
Med.  Doct.  |  VIERDE  DRUK.  |  2)  D  AMSTERDAM,  |  By 
Johannes  Rotterdam,  Beek-  |  verkoper  in  de  Hartellraat. 
1741.11  8.  * 

Vorhanden:  1)  zu  Berlin ,  v .  Nagler . 

1)  Vgl.  Meyer  -  Redelius  etc.  Holbeinisch  blieben  wesentlich  18.  19. 

20.  21.  23.  27,  ziemlich  1.  9.  22.  26.  17. 

2)  Also  liegt  ein  dritter  niederländischer  Druck  noch  dazwischen. 
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Sq.  In  London; 

a)  von  Wenzesl .  Hollar  (aus  Prag):  30  Kupferstiche.  8. 

1)  (1647):  The  Dance  of  Death ,  engraved  by  W.  IIol- 
lar.  4.  1 ) 

Vorh  anden : 

1)  zu  London ,  im  Brittisclien  Museum. 

2)  zu  Paris ,  besass  Renouard . 

3)  zu  Frankfurt  a.  M. ,  ^«V/e/'sches  Institut  (30  Kupfer 
ohne  Text  in  Holzschnittrahmen). 

4)  zu  Leipzig ,  Weigel  (Catalog  I,  61.  N.  928.  mit  Be¬ 
zug  auf  Vertue  12 — 41)  ohne  Diepenbecke's  Ein¬ 
fassungen. 

Besprochen:  Füessli  II ,  559.  —  Ebert  Nr.  9925.  — 
Fiorillo  IV,  158.  160.  —  Douce  (1833)  S.  125,  V. 

2)  1651:  Mortalium  nobilitas 2)  iconibus  ab  Holbenio 
delineatis  et  a  W.  Hollar  exfculptis  expreffa.  Abraham  a 
Diepenbecke.  3)  1651.  8. 

Besprochen:  von  Fiorillo  IV,  158.  —  Dibdint  Decam. 
1,  42.  —  Douce  (1833)  S.  125.  126.  —  Peignot  S.  63 
(nur  diese  Ausgabe  kennend).  —  Ebert  Nr.  9925.  — 
Brunet  II,  203.  —  George  Vertue  Catalog  von  Hol- 
bein’s  Werken  (London,  1799.  4.). 

3)  1682:  The  Dance  of  Death  etc. 

Besprochen:  von  Fiorillo  IV,  158.  147.  —  Montlily  Ma¬ 
gazine  (1804)  XVIII,  2,  330;  (1805)  XX,  2,  427. 


1)  Vorn  Holbeins  Bildniss  (III  A E  45.  AD  1543)  Vera  Effigies  Jo¬ 
hannis  Holbeinij  Balsileenl’is  Pictoris  &  delineatoris  rarifsimi  ipse  Hol- 
beinius  pinxit  —  Wenceslaus  Hollar  aqua  forti  aeri  inlculpsit  ex  Collect. 
Arundel  1647;  dann  S.  2.  Hollar s  Bild  (von  Barlow )  AEtatis  40.  1647. 
Dann  die  Kupfer  l)  des  Todes  Wappen  „ Mortalium  nobilitas  memorare 
novil’siina  et  in  aeternum  non  peccabis  Ecclel’.  7.“;  Schluss  Hollar' s Bild 
„Wencislaus  Hollar  Obt  Lond.  1677.  aetat.  76.  —  Hollar  fertigte  i.  5. 
6.  8.  9.  13.  14.  23.  27.  28  nach  den  Lyoner  Holzschnitten  (mit  kleinen 
Aenderungen  in  6.  9.  13.  23)  und  alle  umgekehrt  (ausser  5).  Die  übrigen 

alle  sind  nach  CÖIner  Schnitten  von  Ji.  (1555)  mit  Aenderungen.  Douce 
(1833)  S.  1‘29  führt  an,  dass  Hollar  noch  andere  Blätter  fertigte  (viel¬ 
leicht  um  die  CÖIner  Blatter  auszumerzen) ,  wurde  aber  nicht  fertig. 
Vorhanden  sind  von  diesen  Pabst  (4),  Reicher  Mann,  Bettler  (24), 
Ackersmann,  Räuber. 

2)  Siehe  die  vorige  Anmerk. 

3)  D.  h.  mit  Diepenbeclce' s  Randeinfassungen ,  von  denen  einige  die 
Inschrift  tragen  Ab.  Diepenbecke  inv.  W.  Hollar  fecit,  andere  dazu  die 

Zahl  1651.  Die  Königinn  trägt  das  Zeichen  i  3  andere  KH-  (®  ouce 
S.  125,  V.).  Hollar  fertigte  das  Ganze  vielleicht  zu  Antwerpen ,  wo  er 
Diepenbecke  fand,  einen  Schüler  von  Rubens ,  der  bekanntlich  Holbeins 
Todtentanz  so  sehr  bewunderte  ( Douce  S.  127). 
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4)  (1789):  THE  |  DANCE  |  OF  |  DEATH;  |  FAUN- 
TED  |  BY  |  H.  HOLBEUV,  |  AND  |  ENGRAVED  |  BY  | 
W.  HOLLAR,  ||  (o.  J.)  38  S.  Einleit,  Hinten  The  Daunce 
of  Machabree  englisch. 

Besprochen:  von  Fiorillo  IV,  159  nach  N,  Literar.  An¬ 
zeiger  1806,  S.  348.  —  Ebert  1,  800. 

5)  1790:  Le  Triomphe  |  de  |  La  Mort  |  Grave  D’apres 
les  defleins  I  de  |  Holbein.  |  par  |  W.  Hollar.  |  Explication 
des  Sujets  du  triomphe  de  la  Mort  de  J.  H.  |  hl.  8. 

Vorhanden: 

1)  zu  Basel ,  Wilh.  Haas  (aus  MecheVs  Besitze). 

2)  besass  Meon ,  1803  verkauft  um  11  liv.  19  s. 

3)  besass  Lamy ,  1807  verkauft  um  20  fr.  05  c. 

4)  besass  Morel  de  Finde,  1823  verkauft  um  20  fr. 

5)  besass  Mac  Carthy ,  1817  verkauft  um  210  fr.  u.  s.  w. 

Besprochen:  Oberdeutsche  Literat.  Zeit.  1809,  Sp.  496. — 
Peignot  S.  63.  54  (?)  aus  Catalogue  des  Dessins  et 
Estampes  du  cabinet  de  Basan  pere  (Paris,  1779.  8.) 
Nr.  854  und  Jaubert  Manuel  de  Pamateur  (Pestampes. 
(Paris,  1821.  8.)  II,  130. 

6)  1794:  The  Dance  of  Death  painted  by  H.  Hol¬ 
bein  and  engraved  by  W.  Hollar.  to  whids  is  added  The 
Daunce  of  Machabree:  Wherein  is  lively  expressed  and 
shewed  The  State  of  Manne  And  how  he  is  called  at 
uncertayne  tymes  by  death.  Made  by  Dan  John  Lydgate 
Monke  of  S.  Edmunds  Bury.  l) 

Vorhanden:  1)  zu  Wien ,  Hofbibliothek  (24.  y.  31^). 

Besprochen:  von  Fiorillo  IV,  155.  160.  —  Dibdin,  Decam. 
1,  43.  —  Ebert  Nr.  9916.  —  Branet  II,  203  (mit  franz. 
Titel!).  —  Archenholz,  Annalen  der  brittisch.  Gesell. 
(1793)  II,  356. 

7)  1796:  A  Historical  dissertation  upon  the  ancient  emble- 
matical  Paintings  of  the  Dance  of  death,  with  30  beatiful 
plates  etched  by  W.  Hollar,  after  drawings  by  Holbein 
and  three  engravings^of  portraits  etc.;  also  the  dance  of 
Macaber  by  Lydgate,  at  is  was  represented  in  St.  Pauls 
before  the  fire  of  London.  London,  1796.  8. 

Besprochen:  von  Fiorillo  II,  401. 


1)  Diese  Ausgabe  (die  erste  mit  Francis  Douccs  Abhandlung  über 
die  Todtentänze  vorn,  worüber  v.  JRumohr  im  Kunstblatt  1823,  Nr.  11) 
wurde  besorgt  durch  James  Edwards ,  und  war  Wiederabdruck  der  auf¬ 
gefrischten  Kupferplatten  ( Douce  1833,  S.  128). 
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8)  (1804)  THE  I  IlAVCi:  |  of  |  DEATH ;  I 
PAINTED  |  BY  |  H.  HOLBEIN,  |  AND  I  ENGRAVED 
BY  |  W.  HOLLAR.  ||  8.  i) 

V  orhanden : 

1)  zu  München ,  Hofbibliotliek  (Zm.  mort.  28.  8.), 

2)  zu  Basel ,  W.  Haas  (aus  MecheVs  Nachlass). 

3)  zu  Schaffhausen ,  Kaufm.  Keller  zum  Engel. 

4)  zu  Zürich ,  Bibliothek  (K,  k.  119). 

5)  zu  Dresden ,  Bibliothek. 

9)  1814:  The  Dance  of  Death.  (30  Kupfer.)  —  Ob  statt 
1804? 

10)  1816:  The  Dance  of  Death.  London,  by  Coxhead, 
on  Holywell  Street,  Strand.  8.  (33  Platten.)  Wörtlich 
nach  der  Ausgabe  von  1794.  Im  Anhänge  ein  kurzes 
Leben  Holbeins. 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  128. 

b)  von  David  D  ruchar  (46  Kupferstiche) : 

1)  1768:  The  Dances  of  Death  tlirough  the  various  ftages 
of  human  life,  wherein  the  capriciousness  of  that  tyrant 
is  exhibited  in  forty-six  copperplates,  done  from  the 
original  defigns,  which  were  cut  in  wood  and  afterwards 
painted  by  John  Holbein  in  the  town  houfe  at  Bafle,  to 
which  is  prefixed  defcriptions  of  each  plate  in  French 
and  Englifh,  with  the  fcripture  text  from  which  the 
defigns  were  taken.  Edinburg,  1788. 

Vorn  Druchars  Bild  im  Ringe,  dann  Adam  und  Eva 
mit  der  verbotenen  Frucht.  Oben  3  Parzen  neben 
2  Säulen.  Auf  der  andern  Seite  MecheVs  Kupfertitel 
(von  1780),  mit  Druchar's  Namen.  Nach  dem  Druck¬ 
titel  Holbeins  Bild. 

30  Bilder  wie  bey  Hollar ,  mit  Umrandungen,  die 
besonders  gestochen  sind  (nach  Diepenbeck ,  1.  von 

Druchar ).  Der  Rest  nach  CÖlner  Ausgaben  (von  ) 
mit  Aenderungen  in  18.  39.  43.  Zu  den  Kupfern 


1)  Kapfersticli-Titel ,  vorher  HoIIars  Bildniss  (JEtatis  40.  1647)  von 
Barlow ;  nach  jenem  Titel  Holbeins  Bild  (HANS  HOLBEIN  PAlNTERj. 
Darnach  Abhandlung  (von  Fr.  Douce )  On  the  Dance  of  Death  (38  S.), 
dann  Defcriptions  of  the  Cuts  in  Hollar’s  Dance  of  Death  (bis  S.  71). 
Darnach  S.  75.  The  Dance  of  Macaber  (Einleitung  bis  S.  81) ,  dann 
der  Tanzzug  (Pabst,  Kaiser,  König  u.  s.  w.)  in  Kupfer,  endlich  mit 
englischem  Texte  I  £>aunce  of  SDZacfyabtee:  i  äßfyetetn  |  is  lively 

cxprcffed  and  flieived  \  The  STAATE  of  MANNE,  |  2fnb  f)e  t£> 

calleb  at  uncertapne  tt)meö  bi)  DEATH,  |  anb  wfjen  tfyinfett)  leajt  ttyes 
reon:  [|  fOtabe  bt)  DAN  JOHN  LYDGATE  J  Sföonfe  of  S.  Edmunds  Bury.  JJ 
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MecheVs  Text  und  englische  Ueb  er  Setzung.  Am  Schluss 
die  Dolchscheide  nach  Meckel. 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  135,  XII. 

2)  1803 :  THE  |  DANCES  |  OF  DEATH.  |  through  |  The 
Various  Hages  of  |  human  life:  etc.  |  by  John  Holbein,  | 
ETCHED  BY  1).  DEUCIIAR  F.A.  S.  |  London,  by  Gos- 
nell.  1803.  4.  (1  Pf.  1  Sch.)  ') 

(46  Kupfer,  nach  Hollar  und  Cölner  Ausgaben;  der 
französische  Text  ausMechel.  Hinten  zu  den  Wappen 
des  Todes  die  Platte  Hollars  mit  H.  Dann  die  Dolch¬ 
scheide.) 

Vorhanden:  1)  zu  Berlin,  v.  Nagler. 

Besprochen:  von  Ebert  Nr.  9916  (als  Hollar?). 

3)  1803:  LE  TRIOMPIIE  |  DE  LA  MORT  |  Grave  d’apres 
les  Deflins  |  originaux  de  |  JEAN  HOLBEIN  |  par  |  DA - 
VID  DEZJCHAR  |  17  86  ||  Mors  Sceptra  ligonibus  ae- 
quat 1 1 1  2) 

4)  1813 :  wiederholt? 

c)  von  Nienhof f  Picc ard : 

1)  (1720)  Imagines  Mortis  or  the  Dead  Dance  of  Hans 
Holbeyn ,  painted  of  King  Henry  the  VIII. 

Kupfertitel  mit  Rand ;  19  Blätter  mit  arab.  Ziffern.  3) 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  130,  IX. 

2.  in  Basel,  von  Christian  Me c  hei: 

1)  1780:  Le  Triomphe  de  la  Mort  (als  Th.  I.  der  Oeuvres4) 
de  J.  Holbein).  Basel,  fol.  (47  Kupferstiche.) 

in  ^Leipzig,  von  Frenzei  in  Dresden  (48  Bl.): 

1)  1831:  £)et  lobten tanj  üon  Subwtg  SBecfyftem. 
ßeo.  8. 

ß.  in . ? 


1)  Dieser  Titel  nach  der  Edinburger  Ausgabe  1788. 

2)  Kupferstichtitel  (zwischen  zweyen  Obeliskensäulen  oben  die  drey 
Parzen,  unten  ein  Kopfbild).  —  Also  ganz  nach  Eberhard  Kieser  (16t7 
u.  s.  w.  Ygl.  De  Doodt  vermaskert.  Antwerpen,  1654)!  —  Die  46 
Kupferstiche  sondern  Geistliche  und  Weltliche  Reihe;  Nr.  23.  die  Neu- 
vermählten ,  Nr.  46.  Gericht. 

3)  1)  Sterblichkeit  (Emblem  of  mortality),  2)  Versuchung  (mit  den 
Worten  All  that  eer  had  breath  Mol’t  dance  after  Death,  mit  dem  Jahr 
1720),  3)  Austreibung,  4)  Adam  gräbt,  5)  Todtenconcert,  6)  Kindu.s.w. 

4)  Ueber  die  hier  verzerrt  wiedergegebenen  Urzeichnungen  Holbeins 
(die  nach  Rumohr-Weigcl  S.  98  nicht  in  Petersburg  sein  sollen)  s.  Dr. 
0.  K.  Nagler' s  Künstlerlexikon  Band  VIII  (1839),  S.  108. 
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Einen  Nachstich  des  Holbeinisclien  Krämers  mit  französi¬ 
schem  1  exte  führt  Douce  (1833)  S.  124,  IV.  auf.  Wir 
übergehen  hier  auch  C(ornelius)  B(us)  Mönch  nach 
lloibein  (verkehrt)  und  Aldegrever's  Nachstiche. 


4. 

Völlige  Nachahmungen  späterer  Zeit. 


a)  in  Kupferstich  : 


IC.  Von  J.  R.  Schellenber g  l 2)  (24  Kupfer): 

1)  1785  2):  grcunb  |  |)etnö3)  r f d> e t rtitngen  |  in  SboU 

bctnss ►  SDZanter  |  t>on  3.  CR.  ©dbellenbera.  SBtntertbur I 

6Cgr3Cmn^  ^  1785‘  ^  gr‘  8#  25  KllPfer*  (2  tIllr* 


Vorhanden:  1)  zu  Wien ,  Ilofbibliothek  (*31.  E.  12). 

Besprochen  :  Oberdeutsche  Literat.  Zeit.  1809, Sp.  494.  — - 

c*  *^0lirn,a^  20.  —  N.  Literar.  Anzeiger  1806, 
S.  237.  Rrsch  Literatur  der  schönen  Künste  (1814) 
Nr.  242  d.  —  Dibdin  Decam.  F,  43.  —  Fiorillo  IV, 
171.  —  Weigel  Catalog  I,  28.  Nr.  387. 


2)  1803:  greunb  £etrt’3  Grrfcfyetnimgen  tn  £olbetn3 

»on  3-  &  ®lu fau§.  mtutTCufl.  mannljüm  (SBien). 

I05  S.  8.  (mit  einem  Titelkupfer  von  J.  Matisfeld). 

Vorhanden:  1)  zu  Wien,  Hofbibliothek. 

Besprochen:  Teutscher  Merkur  1785,  März.  —  v.  Murr 
Journal  XVi,  20.  —  N.  Literar.  Anzeiger  1806,  S.  287. 
—  Oberdeutsche  Literat.  Zeit.  1809,  Sp.  496.  —  Fio¬ 
rillo  IV,  172.  —  Weigel  Catalog  I,  28.  Nr.  388. 

18.  von  Chodowiecky  (12  Kupferstiche): 

I  9htben  unb  SBergnüocn  fürs 
1792.  ||  Tupfern  r>on  GStyobonnetf».  ßauenburq, 
bep  Sol).  ©eorg  Merenberg.  16.  ö 

Vorhanden:  1)  zu  Basel,  W.  Haas  u.  s.  w. 

Besprochen:  Literar.  Blatt.  V,  359.  360.  —  N.  Literar. 
Anzeiger  1806,  Sp.  238.  —  Oberdeutsche  Literat.  Zeit. 


1)  Der  den  1780  von  Christian  Mechel  herausgegebenen  Le  Triom- 
phe  de  la  Mort  (als  Tb.  I.  der  Oeuvres  de  J.  Holbein)  gestochen 
hatte. 


2)  Fälschlich  1735  in  der  Oberdeutchen  Literat.-Zeit.  1809.  Sp.  494 
nach  v.  Murr  Journal  XVJ,  20  und  N.  Literar.  Anzeiger  1806,  S.  237! 

3)  „Freund  Heinz“  bey  Peignot  S.  68.  —  Freund  Hein  —  be¬ 
kanntlich  Matth.  Claudius  Freund.  —  Siehe  weiter  unten  Freund 
Hein  von  Schwind  und  Duller. 
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1809,  Sp.  496.  —  FioriUo  IV,  171.  —  Meusel  Mu¬ 
seum  f.  Künstler  (Mannheim  1792.  8.)  XVI,  201.  — 
Catalogue  des  Estampes  gravees  par  1).  Chodowiecki 
(1796.8.)  S.37.  Nr. 663.  —  Douce (1833)  S.  153,  VII. 

b)  in  Holzschnitten: 

(5.  von  Moritz  v .  S  chw  ind : 

1)  1833:  greunb  £etn.  ©roteSfen  tmb  $f)anta§magorien 
üott  X  u  1 1  e  r.  & it  £  oljfcf)  nt  tten  nad)  t>.  ©cfywinb. 
2  Steile,  ©tuttg.  1833.  fl.  8.  (1  thlr.  18  gr.) 

Immer  mehr  Zerrbild-Nachahmungen. 

X.  von  G.  M.  W oodtv ard: 

1)  1800:  The  Danfe  of  Deatli  modernifed.  Publifhed 
July  13.  1800.  Berners  Street,  Oxford  Street. 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  166.  167. 

©.  von  Thomas  R  owl andson  in  London  (73  gemalte 
Kupferstiche) : 

1)  1815.  16:  The  |  Englifh  Dance  of  Death  |  From 
the  Deligns  of  |  Thomas  llowlandfon  |  With  |  Metrical 
Illuftrations  |  By  The  Author  |  OF  |  „Doctor  Syntax“  || 
London ,  Printed  By  J.  Diggens,  St.  Ann’s  Lane;  |  Pu¬ 
blifhed  at  R.  Ackermann  etc.  |  1815.  16.  2  Theile.  295 
tu  VII  S.  und  299  S.  gr.  8.  (3  Ls.  3  Sh.) 

Vorhanden: 

1)  zu  Frankfurt  a.  M.,  Oberlehrer  Ackermann . 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  156,  X. 

5.  von  Adrian  van  Venne?  (24  Kupferstiche): 

1)  J826:  Death' s  Döings ,  conftfting  of  numerous  original 
compofitions  in  profe  and  verfe,  the  friendly  contribu- 
tions  of  various  writers,  principally  intended  as  illuftra- 
tions  of  24  plates  defigned  and  etched  by  R,  Dagley , 
author  of  „Select  gems  from  the  Antique“  etc.  London, 
1826.  8. 

2)  1827 :  Death's  Doing  etc.  2te  Aull,  mit  Titelblatt  von 
Adrian  van  Venne. 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  157,  XI. 

©.  von  van  Assen  (18  Kupferstiche): 

1)  18..:  The  Britifh  Dance  of  Death ,  exemplified 
by  a  feries  of  engravings  from  drawings  by  Van  Assen , 


303 

with  explan atory  and  moral  effays.  Printed  by  and  for 
George  Smeeton ,  Royal  Arcade,  Pall  Mall.  (o.  J.)  8.  l) 

*§>•  von  John  Nixon  Colewrinc  (Kupferstiche): 

1)  ....  Sobtentanj  für  ladies’  favs.  «^erau^gegeben  Don 
Fores  of  Piccadilly  (der  die  Kupferplatten  besitzt). 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  159. 

5*  von  Richard  Newton: 

1)  1796 :  Dances  of  Death.  By  Wm.  Holland.  N.  50,  Ox¬ 
ford  Street.  (23  Kupferstiche). 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  165.  166. 

2)  ....  Bonaparte' s  Dance  of  Death.  Invented,  drawn 
and  etched  by  Richard  Newton. 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  167. 

von  . . . .  ?  ....  (9  Steindrucke), 

1)  1830:  Voyage  pour  l'Eternite ,  fervice  general  des 
Omnibus  acceleres,  depart  a  tonte  heure  et  de  tous  les 
poins  du  globe.  Par  J.  Grandoille.  quer  4. 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  158. 

1)  Die  Zeichnungen  sauber  gestochen  nach  den  Zeichnungen,  die 
van  Ässeris  Freunde  gehörten.  —  Das  Titelblatt  von  G.  Cruikshank. 
Die  kurze  Vorrede  sagt,  dass  das  Werk  unternommen  sey  nach  the 
celebrated  defigns  of  Holbein  (Lyoner  Ausgaben) ;  doch  ist  nicht  die  ge¬ 
ringste  Aehnlichkeit  mehr  übrig. 

(Schluss  der  ersten  Abtheilung) 


Später  wird  folgen  :  Uebersichts-Tabelle  aller  Ausgaben  des 
Holbeinischen  Todtentanzes  ;  —  Ilolbein’s  Bilder  des  Alten 

Testamentes ;  —  der  Gross-Baseler  Todtentanz;  _  der 

Klein-Baseler  Todtentanz;  —  Dance  Macabre  u.  s.  w. 
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Ueber  die  auf  der  Leipziger  Stadtbibliothek  befindliche 
Handschrift  der  Annales  ITuldenses. 

Ein  Beitrag  für  die  Ausgabe  derselben  von  Pertz  (Monum. 

Germ.  I.  337—415). 

(Fortsetzung.) 

Pertz  365.  32.  placitura  —  Cod.  Lips.  platitum  (so  auch 
anderwärts).  34.  Rabani  —  hrabani.  35.  cum  eo  —  fehlt 
im  Texte;  später  hineincorrigirt.  36.  Theodonis  —  teotho- 
nis.  Gisalberto  —  gisalberlito.  38.  Gotescalcus  —  Gote- 
scalhus.  42.  praedestinatos  —  praedistinatos.  45.  Ingmarum 
Remis  —  ingumarum  rhemis.  47.  Illudowici  —  hludauuici. 

366.  2.  motus  —  motos.  Ernustus  —  hernustus.  par¬ 
tium  —  parcium.  5.  Thaculfum  —  thachulfum.  promittunt 
—  permittunt.  7.  hostium  —  ostium.  9.  sauciarentur  — 
sautiarentur.  10.  deprehenderetur  —  depraehenderetur.  16. 
enim  —  fehlt  im  Texte;  später  hineincorrigirt.  16.  superio- 
res  effecti  —  effecti  superiores.  17.  secure  —  fehlte  im 
Texte ,  und  ist  erst  nachgetragen :  securi.  tantis  eos  terrori- 
bus  —  tantisque  terroribus  [so  ursprünglich;  eos  ist  erst  hin¬ 
eincorrigirt].  21.  spatium  —  spacium.  22.  os  —  arreptitii  — 
jl0S  —  arepcii.  25.  Rorih  —  Roruc.  26.J4erioldo  —  harialdo. 
32.  hostia  —  ostia.  35.  conditione  —  condicione.  37.  prae- 
dantur.  Ad  —  praedantur.  et  ad.  42.  Renum  —  rhenum. 
44.  Hrabanus  —  rabanus.  45.  Winkela  —  uuinzeUa. 

JE  r  s  t  e  Xi  a  c  u  n  e, 

373.  38.  aecclesiae  —  etclesiae.  40.  rectae  —  rette.  41. 
ipsi  me  obaudierint  —  si  me  aiidierint  [so  die  ursprüngliche 
Lesart;  corrigirt:  ipsi  me  obaudierint].  44.  forconsiliabo  — 
fores  consiliabo. 

374.  3.  Berengarium  —  berngarium.  4.  Sigihardum  atque 
Geroltum  comites  —  atque  sigihardum  comites.  5.  Berengarius  — 
berngarius.  6.  ceteris  —  cetteris.  7.  Carlmannus  —  karlmannus 
[so  aucli  im  Folgenden].  15.  Colloquium  —  conloquium. 
16.  Abodritos  —  obodritos.  Tabomiuzlein  —  tabomuizilem. 
26.  collecto  —  collettu.  27.  Rastizen  Marahensimn  —  rasti- 
cem  margensium.  29.  expugnaturus  —  expugnaturum.  30. 
Gundacari  —  gundachari.  31.  fluminis  Swarzahae  —  flumi- 
nis  N. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verleger  :  T.  0.  Weigel  in  Leipzig .  Druck  von  C.P.  Melzer . 


IS  E  «R  A  P  JE3  U  m 


df  fdjtdff 

für 

BibliothefewissenscMt,  Handschriftenkunde  nnd 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  nnd  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

von 

Dr.  J Robert  Naumann. 

M  20.  Leipzig,  den  31.  October  1840. 


Sechs  noch  unbekannte  Producte  der  Presse  Fust's 

und  Schöffers  von  1461. 

In  einem,  von  mir  durch  Auswahl  aus  manchen  angesam¬ 
melten  und  in  günstiger  Zeit,  vor  mehrern  Jahren,  erwor¬ 
benen  Seltenheiten ,  zum  Andenken  des  Jubeljahres  der 
wichtigsten  Erfindung  angelegten  Album,  das  einige  Einzel¬ 
blätter  des  Fust’schen  Psalteriums  erster  Ausgabe,  ein  Blatt 
von  Gutenberg's  Catholicon  und  einiges  andere  dahin  gehörige 
enthält,  bewahre  ich  eine  Reihe  von  Impressen  auf  Einzel¬ 
blättern  auf,  welche  sich  sammt  und  sonders,  bis  auf  eins, 
auf  die  Angelegenheit  Adolphs  von  Nassau  und  Diethers  von 
Isenburg  beziehen,  sämmtlich  zu  Gunsten  des  Erstgenannten 
sprechen ,  sämmtlich  die  nicht  mit  Zahlen ,  sondern  mit 
Worten  ausgedrückte,  doch  beschränkte  Datirung  vom  Jahre 
1461  tragen,  und,  wie  nicht  zu  zweifeln,  sämmtlich  aus 
Fust’s  und  Peter  Schöffer’s  Pressen  hervorgingen ,  obschon 
diese,  wie  bekannt,  Anhänger  Diethers  waren,  und  das  be¬ 
kannte  Manifest  desselben  vom  4.  April  1462  druckten,  das 
man  bisher  für  den  ersten  gedruckten  Act  der  Diplomatie 
halten  musste. 

Wie  wichtig  auch  in  der  Erfindungsgeschichte  diese  ur¬ 
kundlichen  Drucke  sind,  zumal  sie  eine  Lücke  ausfüllen,  da 
vom  Jahre  1461  kein  Druckwerk  bekannt  ist,  als  ein  von 
Gutenberg  mit  den  Typen  des  Catholicon  gedruckter  Ablass¬ 
brief,  den  van  Praet  in  seinem  Catalogue  des  livres  impri- 
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mds  sur  vel.  des  biblioth.  publ.  et  part.  (I.  218)  beschreibt1) 
—  da  diese  Drucke  als  solche  nirgends  weder  erwähnt  noch 
beschrieben  wurden  —  so  ist  doch  für  eine  ausführliche 
Beschreibung,  die  von  facsimilirten  Abdrücken  begleitet  sein 
müsste,  der  Baum  dieser  Blätter  zu  karg  zugeinessen,  daher 
ich  weitere  Veröffentlichung  mir  Vorbehalte,  und  mich  hier 
nur  auf  eine  skizzenhafte  Beschreibung  beschränke,  um  des 
interessanten  Fundes  doch  noch  in  diesem  Jahre  zu  ge¬ 
denken.  Ich  schwieg  deshalb  so  lange,  weil  ich  glaubte,  es 
würden  dieselben  von  einem  Literarhistoriker  vielleicht  eben¬ 
falls  aufgefunden  worden  sein  und  zum  Jubelfeste  die  ver¬ 
diente  Würdigung  empfangen.  Früher  hegte  ich  den  Glauben, 
sie  stammten  aus  Gutenberg’s  Officin ,  und  glaubte  schon  in 
ihnen  die  docnmentirenden  Beweisgründe  für  die  „annehmi- 
genu  Dienste  gefunden  zu  haben  ,  welche  Gutenberg  Adolph 
von  Nassau  leistete,  und  wegen  deren  er  1465  als  dessen 
Hofdiener  Bestallung  empfing;  allein  genauer  Vergleich  der 
Typen  gab  mir  die  unliebe  Ueberzeugung,  mich  in  dieser 
Voraussetzung  geirrt  zu  haben.  Diese  Bocurnente  bringen 
nun  das  Manifest  Diethers  um  die  bisher  ihm  zugeschriebene 
Ehre,  die  erste  gedruckte  diplomatische  Urkunde  zu  sein, 
was  übrigens  im  Bezug  auf  ihr  sonstiges  Interesse  für  die 
Geschichte  im  Allgemeinen,  wie  für  die  Erfindungsgeschichte 
der  Buchdruckerkunst  insbesondere,  nicht  in  Betracht  kommt. 

Das  erste  Blatt  ist  in  deutscher  Sprache,  und  mit  den 
neuen  Typen  der  Fust-  und  Schöffer’schen  Bibel  von  1462, 
an  welcher  man  wahrscheinlich  im  Herbst  1461  bereits  zu 
drucken  begonnen  hatte,  gesetzt;  es  ist  eine  Bulle  Kaiser 
Friedrichs  Ilf. ,  welche  die  Absetzung  Diethers  von  Isenburg 
vom  und  die  Einsetzung  Adolphs  von  Nassau  auf  den  erzbi¬ 
schöflichen  Stuhl  zu  Mainz  publicirt. 

Diese  Bulle  findet  sich,  jedoch  mit  erneuter  Rechtschrei¬ 
bung  und  auf  eine  merkwürdige  Weise  im  Eingang  verändert, 
was  last  auf  eine  Variante  hindeutet,  in  Gudenus  Codex  di- 
plomaticus  anecdotorum,  res  inogontinas  etc.  etc.  illustran- 
tium.  T.  IV.  p.  345  abgedruckt. 

Sie  beginnt  (mit  Ilinweglassung  des  Initialen  W)  3^* 

Sricbcrid)  t>on  gottie  gnabcn.  Eeyfer. 

3U  allen  cstttcn  merer  beo  2\id)ce  etc,  und  schliesst: 

(Beben  c3u  d5rct$  mit  Dnfevm  beyfevltd)en  nff 
gebnigtbem  jjigeftegel  bcjtegelt  am  fanipfbag 
vov  fant  äauvenc3e  bag  Hacf)  Grifft  gebuvt 
Dierc3el}en^onbevt  vnb  ’jm  eyn  v>nb  fed)t3ig^ 

1)  J.  Wetter  Kritische  Geschichte  der  Erfindung  der  Buchdrucker- 
kunst  8.  520. 
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(len  (.)  vnfet  vtd)c.  fr  es  romtfd)e  Jm  c3t»ey 
»nt»  C3i»an3igften.  Des  feyfevtfyumfc  c3e* 

l?eni>c»  put»  öes  hungrigen  jm  öittten  j:aven. 

Das  Doch ment  ist  auf  einen  kleinen  Dogen  starken  Pa- 
pieres  gedruckt,  das  zum  Wasserzeichen  eine  Krone  mit 
hohem  Kreuze  hat,  und  füllt  28  Zeilen. 

Das  zweite,  dritte,  vierte,  fünfte  und  sechste  Blatt  sind 
insgesammt  Breven  oder  Bullen  Papst  Pius  II. ,  wie  natürlich 
in  lateinischer  Sprache,  sämmtlieh  aus  Tivoli  datirt,  und  bis 

auf  eine  Nummer  gegen  den  armen  Isenburger  gerichtet  _ 

auch  sämmtlieh  mit  den  kleinen  Typen  des  Rationale  Du- 
randi  x on  1459 gedruckt.  Alle  beginnen  mit  Ilinweglassung 
des  Initialen  P  fevUUe  fertlOW  t>ei. 

In  Hellwich’s  Moguntia  devicta  1 )  sind  die  vier  ersten 
dieser  päpstlichen  Erlasse  ebenfalls  mit  erneuter  Rechtschrei¬ 
bung  abgedruckt.  Es  heisst  dort: 

Bullarum  Papalium ,  quae  tum  editae  (!)  fuerunt,  sunt  - 
quatuor,  uno  eodemque  die  signatae:  quas  quo  minus 
huc  alferam,  nil  uti  quidem  existimo,  impedit. 

Im  Bezug  auf  Hellwich' s  tum  editae  dient  zur  Erläuterung 
eine  Stelle  in  Lehmann's  Chronica  der  freien  Reichsstadt 
Speier,  S.  858  der  Ausgabe  von  1711,  wo  es  heisst:  Dem¬ 
nach  aber  Churfiirst  Dietherus  des  Papstes  .Entsetzung  nicht 
nachgefragt  — *  hat  der  Papst  ernste  Bannbrief  im  Jahr  1462 
wider  gedachte  Churfürsten  und  deren  Helfer  allenthalben 
öffentlich  anschlagen  und  verkünden  lassen ,  inmassen  allhie 
zu  Speyer  im  Febru ario  vor  Fassnacht  dieselbe  an  der  Miin- 
sterthür  angeschlagen ,  aber  von  Stund  an  wieder  abgerissen 
worden. 

Eine  fünfte  Bulle  von  gleichem  Datum,  den  21.  August, 
hat  Guden;  höchst  wahrscheinlich  kam  auch  sie  zum  Druck 
und  dürfte  vielleicht  noch  aufgefunden  werden,  wie  auch 
einige  gleichzeitige  Mandate  Kaiser  Friedrichs. 

Die  erste  der  Papstbullen  ist  die  Entsetzungsurkunde  Die- 
thers;  sie  ist  enthalten  auf  einem  Foliobogen,  füllt  87  lange 
Zeilen,  (bei  Joannis  über  sechs  Folioseiten,  wo  die  Datirung 
übrigens  mit  Zahlen  gesetzt  ist,  was  auf  keinem  der  Origi¬ 
naldrucke  statt  findet,)  legt  die  Gründe  dar,  welche  Diethers 
Absetzung  rechtfertigen  sollen,  schliesst  mit  der  Eideslos¬ 
zählung  aller  geistlichen  und  weltlichen  Behörden  und  Unter- 
thanen  von  Diether,  und  gebietet:  diesen  wie  ein  krankes 
Vieh  und  eine  pestilentialische  Bestie  überall  zu  vermeiden: 


t)  Volumen  secundum  rer  lim  Moguntiacarnm  etc.  etc.  acc.  Georgio 
Christinno  Joannis.  Francof.  ad  M.  MDCCXXII.  Pag.  146. 
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fet>  ipfü  tarn  morbibam  pecubem  £  pefltlentem 
befHam  ubiq3  beuttent  — 

Sie  beginnt: 

(P)JW0  epe  f>uue  f>wo4  bet  ab  ppetuä  rei 
memoria  jn  apltce  febts  fpecula  buuno  ofHio 
ofittutteh 

Die  Datirung  ist  folgende  und,  wie  gesagt,  auf  allen  vier 
Urkunden  dieselbe : 

Datum  Cyburi  Anno  Jncantacdnte  bnice  Mit 
leftmo  quabringenteftmofejrageftmoprimo*  Duo- 
bectmo  falenb’  Septembrieh  Pontiftcatue  noftri 
Anno  tercto. 

Das  Wasserzeichen  ist  ein  kleiner  Ochsenkopf  mit  stark 
auswärts  gebogenen  Hörnern. 

Das  zweite  Blatt  ist  ein  Breve  des  Papstes  an  Adolph  von 
Nassau,  gleichsam  Document  der  Installation,  das  neben  dem 
apostolischen  Segen  nöthige  Instructionen  ertheilt.  Die  erste 
Zeile  lautet,  inclusive  der  üblichen  Formel: 

Dilco  ftlto  Abulpbo  be  Hafifau  electo  maguttn 
Salute  aplica  biibictö$  Ab  apltce  big’catie 
fuima  btfpofi'coe  rocatt  cp  paftota  = 

27  volle  Zeilen  auf  einem  halben  Bogen;  Wassermarke 
eine  Traube. 

Die  dritte  Nummer  ist  eine  Bulle  an  das  Mainzer  Kapitel. 

Dilectte  jtlijsCapIo  ecclefte  Magimtüt  Salute  etc. 

24  volle  Zeilen  auf  kleinem  halben  Bogen  ?  ohne  Wasser- 
marke. 

Der  Initial  P  ist  wie  bei  einigen  andern  einfach  einge¬ 
schrieben,  und  unten  steht: 

Collattonata  ip  me  Jo  ©tube(?)not* 

Hierauf  folgt  eine  Bulle  an  alle  Kapitelherren ,  Pröpste, 
Scholastiker,  Custoden ,  Kämmerer,  Kantoren,  Schatzmeister 
und  alle  Prälaten ,  welchen  Namens  sie  seien  etc.  der  Kirche 
und  ganzen  Diöces  Mainz  gerichtet,  dann  auch  an  alle  und  jede 
Vasallen,  Stadtschultheissen,  Bürgermeister  (Burgimagistros), 
Käthe,  llectoren  etc. ,  spricht  auch  diese  von  allen  Banden 
an  Diether  los  und  wiederholt  mit  vielem  Andern  auch  die 
ganz  im  Geist  römischer  Anmassung  wurzelnde,  oben  ange- 
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führte  Schmähung  vom  kranken  Vieh  etc.  wörtlich.  Diese 
Bulle  beginnt : 

Düectte  ftltje  üntucrfte  Capttulie.  PcepofTtte. 
Scolafttcie  etc. 

und  hat  18  volle  Zeilen  auf  einer  Bogenhälfte,  die  ebenfalls 
ohne  Wasserzeichen  ist. 

Die  fünfte,  das  sechste  Blatt  meiner  Reihe  ,  betrifft  den 
Kurfürsten  streit  nicht;  sie  ist  ein  Sendbrief  des  Papstes  an 
alle  Prälaten,  Fürsten,  Communen  und  Universitäten  deut¬ 
scher  Nation ,  und  hat  zum  Inhalt  die  verfehlte  Mission  des 
Kardinal  Bessarion  und  den  Türkenzehnten.  Einen  Abdruck 
derselben  fand  ich  bis  jetzt  nicht  auf.  Die  erste  Zeile  des 
Documentes  lautet: 

(P)jtoe  f)pu0  fmttie  fernem  bei  V>muetft6 
lu'ncrabtltb?  fcatribj  Arcl)tqm'.  gpte.  ct  alija 
prclatts  ccclefiaftiö-  Hec  non  bilecttö  etc. 

das  Datum  ist  ein  andres ,  wie  bei  den  vier  vorigen. 

Dötum  tppbmri.  Anno  incörmmome  öomtnice 
Miüefimo_  quaöringcitteftmofejeatjcftmopcimo. 
pvibte  non.  Scptcmbvte.  Pöttjtcatue  noftri  Anno 
quarto. 

28  Zeilen,  kleiner  halber  Bogen.  Wasserzeichen  eine  Krone. 

Demnach  bediente  man  sich  bereits  1461  der  Erfindung 
Gutenbergs  zur  schnellen  Verbreitung  von  Manifestationen 
und  Publicationen ,  und  Diether  von  Isenburg  schlug  in  sei¬ 
nem  bekannten  Manifest  nur  den  Weg  ein,  den  seine  Gegner 
bereits  gegen  ihn  betreten  hatten.  Fust’s  und  Schöffer’s 
Pressen  dienten  Einem  wie  dem  Andern. 

Dass  die  hier  beschriebenen,  bis  jetzt  in  keiner  der  zahl¬ 
reichen  zum  Theil  hochschätzbaren  Schriften  über  die  Erfin¬ 
dung  der  Buchdruckerkunst  erwähnten,  und  demnach  noch 
ungekannten  Blätter  ächt  sind,  lassen  die  Typen  ausser 
allem  Zweifel,  dass  sie  gleichzeitig  sind,  documentirt 
Diethers  Manifest. 

Meiningen . 


Id.  Sechsteln. 
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Biographische  Notiz 

über 

*Foh.  Bas.  Bern .  Van  Praet, 

Conservateur  der  königl.  Bibliothek  zu  Paris,  Mitglied  des  französischen 

Instituts ,  Correspondent  der  Academie  zu  Brüssel ,  u.  s.  w. , 

geboren  zu  Brügge  den  29.  July  1754  und  gestorben  zu  Paris 

den  5.  Februar  1837; 

vorgelesen  in  der  öffentlichen  Sitzung  der  Brüsseler  Academie, 

den  16.  Dezember  1839. 

Guy  Patin,  welcher  in  eben  dem  Maasse  die  Bücher  liebte, 
als  er  das  Antimonium  verabscheute,  hat,  wenn  ich  nicht 
irre,  zuerst  sich  des  Wortes  Bibliomanie  bedient,  allein, 
wenn  er  auch  den  Ausdruck  ge scli allen ,  hat  er  doch  die 
Sache  nicht  erfunden,  und  unter  den  Biblipmanen  oder  we¬ 
nigstens  Bibliophilen  liessen  sich  berühmte  Namen  aus  alter 
und  neuer  Zeit  aufzählen.  Immerhin  bezeichnet  dieses  Wort 
die  unschuldigste  unter  allen  Liebhabereien ,  eine,  sogar  in 
ihren  Schwachheiten  noch  achtbare  Leidenschaft.  Die  Liebe 
zu  den  Büchern,  ich  meine  jene  reine,  aufrichtige  Liebe, 
kann  wohl  mit  kleinen  Lächerlichkeiten,  mit  kindischer  Eitel¬ 
keit ,  frivoler  Eifersucht  verbunden  seyn,  doch  scheint  sie 
unverträglich  mit  einer  gemeinen  Gesinnung,  mit  leiden¬ 
schaftlichem  Hass,  mit  den  Qualen  der  Begierde.  Tritt  man 
in  eine  Bibliothek,  vor  alle  diese  leblosen  Körper,  wovon  die 
einen  durch  ihre  Irrthiimer,  wie  die  andern  durch  ihre  Weis¬ 
heit  belehren ,  alsbald  erholt  sich  die  Seele  von  ihren  hef¬ 
tigen  Bewegungen  und  schwingt  sich  zu  höheren  Gedanken. 
Wäre  es  noch  nöthig,  vor  Männern,  die  so  gut  sich  ihrer  zu 
bedienen  wissen,  über  den  hohen  Werth  der  Bücher  zu 
reden,  so  wäre  es  hinreichend,  die  Genüsse  zu  erwähnen, 
die  sie  gewährt,  die  Leiden,  die  sie  gelindert,  und  zu  zeigen, 
dass,  in  den  grossen  Staatsrevolutionen ,  sie  oft  die  sicherste 
Schanze  gegen  die  Ungerechtigkeiten  des  Volks  und  den 
Groll  der  Parteien  gewesen  sind. 

Aber  für  Leute  von  wissenschaftlicher  Bildung  ist  die 
Bücherliebe  nicht  nur  ein  höherer  Grad  von  Liebhaberei  oder 
besser,  eine  Leidenschaft ;  sie  wird  ihnen  zur  Wissenschaft, 
ja  zu  einer  äusserst  umfangreichen  Wissenschaft,  deren  Gren¬ 
zen  sich  täglich  erweitern  und  ohne  welche  die  andern  stets 
auf  längst  gelöste  Fragen  zurückkämen.  Ich  weiss  wohl, 
dass,  weil  die  Bibliologie,  der  methodischen  Ordnung  gemäss, 
die  erste  Stelle  unter  den  Wissenschaften  einnimmt,  viele 
von  denen,  die  sie  ergründet  zu  haben  glauben,  sie  auch 
wegen  der  Wichtigkeit  ihres  Gegenstandes  als  die  erste  be¬ 
trachtet  wissen  wollen. 


So  übertrieben  und  einem  seiner  Natur  nach  bescheidenen 
Studium  wenig  anstehend  diese  Behauptung  auch  seyn  mag, 
so  ist  es  doch  denjenigen,  welche  sich  demselben  in  seinem 
grössten  Umfange  hingegeben  haben,  gelungen,  sich  einen 
Ruhm  dadurch  zu  begründen  und  den  geachtetsten  Literatoren 
beigeordnet  zu  werden. 

Und  dieses  wurde  Joseph  Van  Praet  zu  Theil.  Er  wurde 
geboren  zu  Brügge,  den  29.  July  1754.  Sein  Vater  Joseph 
Van  Praet  war  ein  mit  Geschichte  und  Literatur  vertrauter 
Verleger.  Er  gab  die  Fasten  des  Eides  vom  heiligen  Georg1) 
heraus,  ein  Werk,  das  trotz  des  untergeordneten  Gegenstan¬ 
des  dennoch  kostbare  Notizen  enthält,  die  selbst  unser  ge¬ 
lehrter  College  benützt  hat.  Seine  Wittwe  setzte  noch  bis 
1793  seine  Buchdruckerei  fort,  aus  welcher  damals  die  Pro¬ 
tokolle  der  Versammlungen  des  freien  Volks  von  Brügge 
hervorgingen. 

Belgien  besass,  als  Van  Praet  zur  Welt  kam,  mehrere 
gelehrte  Buchhändler,  als:  Peter  Foppern ,  Joseph  Ermens 
und  J.  B .  Verdussen.  Nelis ,  in  einer  noch  ungedruckten 
Schrift  von  1774,  sagt:  „Wir  haben  mit  Sorgfalt  die  Ordnung 
verfolgt,  in  welcher  viele  grosse  Biichersammmlungen  in  den 
Niederlanden  gegründet  und  vervollständigt  worden  sind.  Alle 
guten  Bücher  bis  zum  Ende  des  16ten  Jahrhunderts  befinden 
sich  darin,  und  sogar  in  einigen,  bis  1640;  eine  böige  des 
sorgfältigen  Fleisses  derer,  welche  in  diesem  1/ten  Jahrhun¬ 
dert  geboren  und  erzogen  worden  sind.  Aber  von  1640  an 
findet  sich  fast  kein  einziges  gutes  Buch.“ 

Bei  aller  literarischen  Schwindsucht ,  in  welcher  Belgien 
dahinschmachtete,  stand  die  Bibliologie  nichts  desto  weniger  in 
Ansehen,  und  Männer,  wie  Foppens,  Crassier ,  Cano ,  Gas¬ 
paroli,  Bega ,  Major ,  Azevedo  ,  Bosch ,  Goyers ,  Mobs  und 
viele  andere  sind  Zeugen  hiefiir.  Ja  sogar,  Ein  Jahr  nach 
Van  PraeVs  Geburt,  entwarf  F.  Foppens  eine  kleine  la¬ 
teinische  Satire ,  betitelt:  de  bibliomama  belgica  kodier  na • 
Er  zielte  nämlich  auf  den  Canonicus  Karl  Major.  Ohne 
diesem,  gewiss  nicht  sehr  geistvollen,  Schwanke  einen  be^son- 
dern  Werth  beilegen  zu  wollen,  bestätigt  er  doch  die  'Ihat- 
sache,  dass  im  Jahre  1755  es  in  Belgien  mehr  denn  blosse 
Bücherfreunde ,  dass  es  Bibliomanen  gab. 

Die  aufgeklärte  Verwaltung  Maria  Theresia’s  sollte  deren 
Zahl  noch  vermehren.  In  der  Stadt  geboren ,  in  welcher 
Colard  Mansion  seine  Druckereien  errichtet,  und  wo  Johann 
Briton  die  Calligraphie  ausgeübt  hatte,  \on  Büchern  umgeben, 
durch  das  Beispiel  und  die  Lehren  seines  Vaters  gebildet, 
war  der  junge  Van  Praet ,  in  dem  Alter,  da  man  kaum 
Schüler  genannt  wird,  bereits  ein  ziemlich  geübter  iliblio-* 


1)  Jaerboek  der  Hoofd-Gilde  van  Sint-Joris.  Brügge  17ö6,  in  b. 
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graph.  Er  befand  sich  1769  gerade  in  Paris,  im  College  von 
Arras,  als  man  die  Bibliothek  von  Gaignat  verkaufte.  Von 
seinen  geringen  Ersparnissen  kaufte  sich  der  Schüler  den 
Catalog,  welchen  der  Verfasser  der  Bibliotheque  instructive 
als  ein  Supplement  zu  diesem  Werke  herausgab,  und  schöpfte 
darin  Kenntnisse,  die  zu  entwickeln  sein  feuriger  Wunsch 
war.  1772  in’s  väterliche  Haus  zurückgekehrt,  wurde  er, 
nach  7  Jahren  Lehrzeit,  abermals  nach  Paris  geschickt  und 
bei  Hrn.  Desaint ,  hernach  bei  Hrn.  Wilhelm  Debure  dem 
Aelteren ,  untergebracht,  wo  er  in  der  Buchhändlerwissen¬ 
schaft  des  Alterthums  sich  vervollkommnete.  Hier  begann 
zwischen  ihm  und  der  Familie  Debure  eine  Freundschaft,  die 
nur  mit  seinem  Tode  aufhörte.  Er  erwarb  sich  bald  einen 
gewissen  Ruf  und  einige  von  ihm  in  den  ,, Esprit  des  Jour- 
naux“  gelieferten  Artikel  erhöhten  denselben.  Der  Band 
vom  Februar  1780  enthielt  seine  ersten  Untersuchungen  über 
das  Leben  und  die  Ausgaben  von  Colard  Mansion ,  die  er 
später  nebenbei  noch  fortsetzte.  Der  Abt  von  St.  Leger, 
dessen  Name  sich  fast  an  alle  literärgeschichtlichen  Fragen 
knüpft,  hatte  so  eben  denselben  Stoff  in  demselben  Blatte 
auseinandergesetzt. 

Um  diese  Zeit  verfertigte  er  einen  merkwürdigen  Auszug 
aus  der  Beschreibung  von  dem  Turniere,  gegeben  zu  Brügge 
lim  das  Jahr  1489  von  Louis  de  la  Gruthuyse ,  dem  grossher¬ 
zigen  Beschützer  von  Mansion  1 ) ;  beschäftigte  sich  mit  den 
Liedern  der  Herzoge  von  Brabant,  Heinrichs  III.  und  Jo¬ 
hanns  I. 1  2)  und  bereitete  sich  zu  bedeutenderen  Stoffen  vor. 

Der  Herzog  von  La  Valliere,  Grossneffe  der  bekannten 
Frau,  deren  Namen  er  trug,  hatte  die  schönste  und  reichste 
Bibliothek  gesammelt,  die  je  ein  Privatmann  in  Frankreich 
besessen.  Während  seines  Lebens  hatte  er  dreimal  die  Dou- 
bletten  verkauft.  Einige  Zeit  nach  seinem  Tode  verkaufte 
man  die  Manuscripte,  seltenen  Ausgaben  und  die  auf  Gross¬ 
und  Velinpapier  gedruckten  Bücher.  Der  Abt  Rive ,  ehema¬ 
liger  Bibliothekar  des  Herzogs,  hatte  gewünscht,  den  Catalog 
zu  besorgen,  aber  die  Herzogin  von  Chatilion  zog  ihm  Wil¬ 
helm  Debure  den  Aelteren  (Geschwisterkind  vom  Verfasser 
der  Bibliotheque  instructive)  und  Van  Praet  vor3).  Letz¬ 
terer  beschrieb  die  Handschriften  und  zeigte  in  der  romani¬ 
schen  Literatur  eine  wahrhaft  staunenswerthe  Gelehrsamkeit, 
in  einer  Zeit,  wo  diese  noch  nicht  mit  dem  Eifer  gepflegt 
wurde,  die  man  heutzutage  auf  die  Enthüllung  ihrer  geringsten 
Geheimnisse  verwendet. 


1)  Esprit  de  Journaax ,  octobre  1780. 

2)  lb.  Janvier  1781. 

3)  Ihr  Catalog  erschien  1783  in  3  voll,  in  8. 
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Der  Abt  Rive ,  welcher  in  den  Büchern  weniger  ruhigen 
Genuss  und  eine  gediegene  Bildung  als  Stoff  zu  Angriffen 
suchte  und  der  sich  mit  wilder  Freude  über  Kleinigkeiten 
und  Fehler  ausliess,  in  die  er  selbst  bei  jeder  Zeile  verfiel, 
ein  Mann  von  mürrischer  und  bissiger  Gemiithsart,  dessen 
Stolz  leicht  aufzureizen  war,  behauptete,  man  habe  durch 
diese  Wahl  in  seiner  Person  die  Bibliognosie  selbst  insultirt, 
denn  er  begnügte  sich  nicht  Bibliolog  oder  Bibliograph  zu 
seyn,  er  stellte  sich  stolz  als  den  alleinigen  Gebieter  der 
Bibliognosten  hin.  Heftig  und  eifersüchtig  verfolgte  er  mit 
seinen  Angriffen  und  seinem  elenden  Styl  Debure  und  Van 
Praety  die  sich  durch  ihre  Mässigung  und  ihr  Stillschweigen 
beehrten. 

Um  dieselbe  Zeit  ungefähr  suchte  Marie  Antoinette  Je¬ 
manden  ,  welcher  ihre  Privatbibliothek  in  Ordnung  zu  bringen 
vermöchte,  denn  diese  unglückliche  Fürstin,  die  man  als 
ganz  der  Zerstreuung  hingegeben  geschildert  hat,  suchte  oft 
in  den  Büchern  die  Genüsse,  welche  ihr  der  Prunk  und  die 
Pracht  der  Höfe  versagten.  Man  bezeichnete  ihr  Van  Praety 
welcher  ihren  Wünschen  vollkommen  entsprach. 

Das  Verdienst  dieses  jungen  Mannes  und  die  Protection 
der  Königin  bewirkten ,  dass  im  Jahre  1784  Ilr.  Lenoiry 
der  vom  Polizeilieutenant  es  zum  Chef  der  Bibliothek  des 
Königs  gebracht  hatte,  ihn  unter  die  Zahl  seiner  Unterbe¬ 
amten  aufnahm,  mit  einer  Besoldung  von  2000  Livres  und 
dem  Titel  eines  ersten  Schreibers.  Er  stellte  ihn  beim  De¬ 
partement  der  gedruckten  Bücher  der  königlichen  Bibliothek 
an,  der  Abtheilung,  welcher  der  Abt  Desaulneys  Vorstand. 

Van  Praet  zog  diese  bescheidenen  Functionen  den  glän¬ 
zenderen  Anerbietungen  vor,  welche  ihm  Strattmann  gemacht 
hatte ,  einer  der  Bibliothekare  der  kaiserlichen  Bibliothek  zu 
Wien,  welchen  der  Verkauf  von  La  Valliere’s  Cabinet  nach 
Paris  gezogen  hatte.  Hier  fand  er  sich  in  seinem  Element. 
Die  Schätze,  die  er  verehrte,  sie  waren  unter  seiner  Hand; 
von  nun  an  durfte  er  sie  zu  jeder  Stunde  betrachten  und  in 
allen  ihren  Einzelheiten  durchforschen.  Wie  oft,  in  jene 
kostbare  Träumerei  versunken,  vergass  er,  wie  Jener,  den 
Walter  Scott  so  entzückend  gezeichnet  hat,  dass  er  auf  dem 
Gipfel  einer  Leiter  stand,  jeden  Augenblick  von  einem  jener 
Unglücksfälle  bedroht,  womit  der  naive  Van  Hiilthem  mich 
eines  Tags  beglückwünschte ,  weniger  durch  mein  Leiden, 
als  durch  die  Ursache  desselben  bewogen. 

Die  Revolution  unterbrach  den  anhaltenden  Fleiss  Van 
PraeVs  nicht.  Wenn  Alles  um  ihn  herum  einstürzte,  tröstete 
er  sich  durch  die  Bemerkung,  dass  die  Sammlung,  der  er 
seine  Liebe  ,  sein  Leben  zugewandt  hatte ,  durch  einige  die¬ 
ser  Trümmer  sich  bereicherte.  Gegen  Ende  des  Jahres  1791 
ernannte  ihn  der  Bibliothekar  d’Ormesson  de  Noiseau  zum 
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zweiten  Commis,  und  seine  Besoldung,  die  sich  seitdem  auf 
2200  Franken  belief,  wurde  das  folgende  Jahr  um  200  Fr. 
erhöht,  als  Chamfort ,  zum  Administrator  der  Nationalbiblio¬ 
thek  ernannt,  ihm  durch  den  Minister  Roland  die  Titel  eines 
Sekretärs  des  gesammten  Instituts  und  Unteraufsehers  der 
gedruckten  Bücher  überreichen  liess. 

Aber  die  Revolution  wurde  bald  durch  unwiderstehliche 
Kraft  über  ihr  Ziel  hinaus  fortgerissen.  Van  Praet  blieb 
1793  zwei  Monate  bei  Theoph.  Barrois ,  einem  Verwandten 
von  Debure ,  verborgen.  Im  November  dieses  Jahres  jedoch 
findet  man  ihn  wieder  als  Unteraufseher,  Sekretär  und  Tre- 
sorier  der  Bibliothek  mit  einer  Besoldung  von  3000  Fr.,  wo¬ 
bei  er  sich  trotz  einer  Anklage  des  Uebersetzer  Lefebvre  de 
Villebrune ,  Chamforts  Nachfolger,  zu  behaupten  wusste,  der 
sich  nicht  scheute,  ihn  des  doppelten  Verbrechens  schuldig 
zu  erklären,  nämlich  Belgier  zu  seyn  und  des  Bürgersinnes 
zu  entbehren. 

Der  Schrecken  allein  herrschte  ohne  Widerstand.  Aller 
Muth  Frankreichs  schien  sich  in  die  Lager  geflüchtet  zu  ha¬ 
ben.  Während  man  in  den  Städten  sich  auf  den  Befehl 
einiger  ebenso  feigen  als  blutdürstigen  Bösewichte  geduldig 
zur  Schlachtbank  führen  liess,  liefen  zerlumpte  Soldaten,  die 
Marseillaise  singend ,  zur  Eroberung  eines  Theils  von  Eu¬ 
ropa.  Bei  all  dieser  Begeisterung  fehlte  es  an  Allem,  beson¬ 
ders  Munition.  Ein  Dekret  des  Convents  half  ab;  im  Namen 
der  Freiheit  wurden  die  Bürger  verurtheilt,  bei  Todesstrafe 
Salpeter  zu  verfertigen.  Auf  diese  Weise  erhielt  man  eine 
ungeheure  Menge  von  Salpeter.  Man  hatte  ungefähr  15000 
Pfund  neben  Pulverfässern  aufgehäuft,  im  Speisesaal  der  Abtei 
Saint  Germain  des  Pres.  Diese  Abtei,  vor  Kurzem  noch  so 
reich,  so  mächtig,  bewahrte  noch  immer  ihre  prachtvolle 
Bibliothek ,  nach  und  nach  entstanden  durch  die  von  Ant. 
Baadrand ,  dem  Abte  d’Estree ,  dem  Abte  Renaudot ,  dem 
Präsidenten  de  Harlay .  dem  Kanzler  Seguier ,  dem  Cardinal 
de  Gesvre ,  dem  Bischof  von  Metz,  Loaslin ,  sowie  durch  die 
von  Montfaucon ,  jenem  Oedipus  der  alten  Kunst,  gesam¬ 
melten  Alterthiimer. 

Da  erschüttert  auf  einmal  am  Abend  des  19.  August  1794 
(2.  Fructidor,  Jahr  II.)  ein  furchtbarer  Knall  Paris  in  seinen 
tiefsten  Gründen  und  weckt  die  Echo’s  seiner  Katacomben. 
Es  schien ,  als  ob  ein  lange  verborgener  Vulkan  plötzlich  im 
Centrum  jener  Hauptstadt  zum  Ausbruch  gekommen  wäre. 
Die  15000  Pfund  Salpeter  waren  in  die  Luft  gesprungen  und 
mit  ihnen  die  Bibliothek. 

Welcher  Bücherfreund  hätte  nicht  BossueVs  pathetischen 
Ausruf  wiederholt :  o  sternlose  Nacht!  o  furchtbare  Nacht! 
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da  plötzlich  wie  ein  Donnerschlag  die  niederschlagende  Nach¬ 
richt  ertönt:  die  literarischen  Schätze  von  St.  Gerrnain  sind 
in  Gefahr !  sind  zu  Grunde ! 

Nein!  es  lebt  in  Paris  ein  Belgier,  von  Liebe  zu  den 
Büchern  entbrannt.  Beim  ersten  Feuerlärm  stürzt  er  sich 
auf  die  Strassen,  in  die  Mitte  der  Flammen  und,  Dank  sei¬ 
ner  Aufopferung,  eine  Menge  kostbarer  Manuscripte  sind 
gerettet. 

Dieser  unschätzbare  Dienst  wurde  von  Van  Praet  erwie¬ 
sen,  der  zu  seinen  Büchern  in  aller  Ruhe  wieder  zurückge¬ 
kehrt  war,  als  ob  das  Schalfot  nicht  beständig  auf  dem  Re¬ 
volutionsplatz  aufgestellt  gewesen  wäre,  und  der  sich  bemühte, 
die  Plünderungen  der  Revolution  zum  Nutzen  der  Wissen¬ 
schaft  zu  kehren  und  die  seiner  Obhut  anvertraute  Sammlung 
zu  vermehren. 

Doch  Frankreich  hatte  angefangen,  das  Joch  seiner  Hen¬ 
ker  abzuschütteln.  Als  die  Bibliothek  von  St.  Gerrnain  zu 
Grunde  ging,  hatte  Robespierre  vor  22  Tagen  schon  durch 
furchtbaren  Tod  die  Verbrechen  bezahlt,  deren  Abscheulich¬ 
keit,  trotz  den  Versuchen  wunderlicher  Schriftsteller,  durch 
Nichts  geschwächt  werden  kann. 

In  diesen  Tagen  des  Widerspruchs  und  des  Contrastes 
zeigten  sich  neben  der  Folter  die  Menschenliebe,  neben  der 
Verderbniss  edle  Tugend,  nützliche  Institutionen  im  Ange¬ 
sichte  ausschweifender  Neuerungen. 

Den  31.  August  1794  wendete,  etwas  spät  freilich,  der 
Convent  seine  Aufmerksamkeit  auf  die  Vernichtung  einer 
Unzahl  von  Denkmälern  und  Kunstgegenständen  und  dachte 
daran,  diesem  Vandalismus  Schranken  zu  setzen.  Den  10. 
Oktober  desselben  Jahres  wurde  ein  Conservatorium  der 
Künste  und  Gewerbe  zu  Paris  errichtet. 

Solche  Massregeln  mussten  V an  Praet’s  Beifall  erhalten, 
und  der  Antheil,  welchen  Gregor,  Bischof  von  Blois,  mit  der 
sehr  profanen  Erlaubniss  des  Abts  Sieyes  und  Consorten  daran 
nahm,  trug  nicht  wenig  dazu  bei,  ihn  diesem  sonderbaren 
Manne  näher  zu  bringen,  welcher  beim  glühendsten  Hasse 
gegen  alle  bürgerliche  und  religiöse  Hierarchie,  doch  ganz 
besonders  an  seiner  constitutionellen  Mitra  hing  und  insge¬ 
heim  durch  seine  Leute  sich  gnädigen  Herrn  nennen  liess, 
wenn  man  öffentlich  sich  duzte. 

Im  November  1794  wurde  er  mit  Capperonnier  zum  pro¬ 
visorischen  Aufseher  der  gedruckten  Bücher  ernannt,  in  wel¬ 
chem  Amte  sie  beide  definitiv  durch  die  Dekrete  vom  Oktober 
1795  bestätigt  wurden.  Während  seiner  Amtsführung  ver¬ 
doppelte  er  den  Reichthum  dieser  Sammlung.  Der  Verfasser 
des  temple  du  goüt  setzt  die  Anzahl  der  Bände  dieser  Biblio¬ 
thek  auf  etwa  zwanzig  herunter;  das  heisst  sehr  streng  den 
menschlichen  Geist  beurtheilen ,  auch  w  enn  inan  nur  von 
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Frankreich  redet.  Uebrigens  ist  ein  Unterschied  zwischen 
einer  allgemeinen  und  einer  Privatbibliothek  zu  beobachten  ; 
während  in  dieser  wo  möglich  nur  Gutes  und  Nützliches  auf- 
genommen  werden  darf,  kann  die  andere  nicht  so  strenge 
verfahren.  Noch  mehr,  die  förmliche  Abweisung  ist  ihr  gar 
nicht  erlaubt,  wenn  sie  getreu  den  Gedanken  des  Menschen 
in  seiner  Grösse  und  in  seinen  Verirrungen  darstellen  will. 
Einer  solchen  Sammlung  gäbe  ich  zum  Wahlspruch,  nicht  den 
des  Osymandias ,  der  ein  wenig  nach  der  Facultät  schmeckt, 
sondern  den  Spruch,  in  welchem  Plinius  der  Naturforscher 
behauptet,  es  gebe  kein  so  schlechtes  Buch,  das  nicht  auch 
seine  gute  Seite  darbiete.  Um  mich  ganz  auszusprechen,  ich 
würde  die  Meinung  jenes  herrlichen  Van  Baviere  ergreifen, 
welcher  keine  Bouquins  anerkannte,  und  welcher  nicht  nur 
alle  Bücher  zu  besitzen  wünschte ,  sondern  sie  mehrere  Male 
zu  vereinigen ,  um  sie  zu  gleicher  Zeit  in  alphabetischer, 
methodischer  Ordnung,  nach  Sprachen,  Nationen,  Jahrhun¬ 
derten  zu  ordnen. 

Durch  Aufhebung  der  religiösen  Verbindungen  floss,  trotz 
schrecklicher  Verschleuderungen,  eine  Menge  kostbarer  Werke 
in  die  Nationalbibliothek.  Der  Sieg,  den  Van  Praet  zuwei¬ 
len  durch  seinen  geistvollen  Rath  zu  leiten  wusste,  erhöhte 
noch  ihre  Zahl. 

Man  stelle  sich  daher  die  Niedergeschlagenheit  unseres 
Freundes  vor,  als  im  Jahre  1815  die  Commissäre  der  ver¬ 
bündeten  Mächte  alle  jene,  ihrem  Vaterlande  entrissenen 
wissenschaftlichen  Trophäen  wieder  zurückzuverlangen  kamen. 
So  gerecht  ihre  Ansprüche,  deren  Pünktlichkeit  er  geschick¬ 
ter  Weise  zu  hintergehen  wusste,  auch  waren,  war  es  für 
ihn  dennoch  ein  heftiger  Schlag.  Aber  nach  den  ersten 
Augenblicken  des  Schmerzens  bemühte  er  sich ,  die  seinem 
Blicke  anstössigen  Lücken  wieder  auszufüllen  und  bald  hatte 
er  nichts  mehr  zu  beweinen. 

Durch  ihn  gelangte  die  Sammlung  der  Incunabeln ,  der 
editiones  principes  und  der  auf  Velin  gedruckten  Bücher  zu 
solcher  Bedeutung,  dass  sie  das  Berühmteste  dieser  Art  weit 
übertrafen.  Ausserdem  hatte  er  ein  autographisches  Album 
unternommen,  und  hatte  am  Ende  des  cer.  dechaussee  die 
Werke  gesammelt,  deren  Bände  durch  den  Salamander  Franz’s 
des  Ersten,  die  verschlungenen  Ziffern  Heinrichs  II.  und  der 
schönen  Diana  von  Poitiers,  die  beiden  umgekehrten  C  von 
Karl  IX.,  das  Zeichen  des  berühmten  De  Thon,  den  Wahl¬ 
spruch  Colberts  in  historischer  Hinsicht  merkwürdig  waren; 
alle  jene  Bände,  die  Grollier  zieren  liess,  oder  die  aus  den 
geübten  Händen  von  Derome  und  Pasdeloup  hervorgingen. 

Hier  w  ar  es,  da  sein  Freund  Van  Hulthem  ihn  in  seinen 
Studien  überraschte;  hier  fand  man  ihn  oft  sogar  während 
der  Ferien,  denn  er  war  immer  bereit,  allen  Fragen  zu  ant- 


Worten ,  alle  Bedürfnisse  zu  befriedigen.  Sein  Leben  war 
eine  lange  und  unaufhörliche  Aufopferung.  Er  hielt  den 
Bibliothekar  für  einen  Mann,  der  durch  sein  Amt  dem  Pu¬ 
blikum  sich  verschrieben  habe,  Arbeiten,  die  ihm  selbst 
Ruhm  bringen  könnten,  von  sich  weisen  müsse,  um  die  An¬ 
derer  zu  erleichtern,  gleichwie  Moses  die  Hebräer  bis  zur 
Grenze  des  gelobten  Landes  führte,  ohne  dasselbe  selbst  be¬ 
treten  zu  dürfen. 

Als  ich  in  nähere  Berührung  mit  ihm  kam,  war  er  etwas 
über  6S  Jahre  alt,  ein  sehr  frischer,  gewandter,  gut  aus¬ 
sehender  Greis,  mit  zuvorkommendem,  doch  etwas  zerstreu¬ 
tem  Wesen;  noch  sehe  ich  ihn  vor  mir  stehen  gepudert,  in 
blauen  Hosen  und  blauem  Frack,  an  dessen  Knopfloch  un¬ 
merkbar  ein  oft  vergessenes  rothes  Bändchen  geknüpft  war. 
Ich  sehe  ihn ,  wie  er  von  einer  Masse  von  mehr  oder  minder 
rücksichtslosen  Leuten  gedrängt,  einem  halben  Dutzend  von 
Beamten  Befehle  ertheilte,  zwanzig  Mal  die  oberen  Galerien 
und  bis  unter  das  Dach  hinaufsteigend  und  durch  einen  ver¬ 
steckten  Gang  verschwindend,  um  gleich  darauf  durch  eine 
andere  geheime  Thiire,  ein  Buch  in  der  Hand,  wieder  zu 
erscheinen. 

Diese  Bewegungen  setzten  den  ehrwürdigen  Dibdin  in 
Erstaunen,  einen  begeisterten  Bücherfreund,  der  seinem 
Feuer  ein  wenig  liebenswürdige  Zerstreutheit  beizumischen 
wusste  und  von  Crapelet  mit  übermässiger  Strenge  beurtheilt 
worden  ist.  Der  Bibliothekar  von  Lord  Spencer  fand,  dass 
der  des  Königs  von  Frankreich  zu  viel  von  seiner  eigenen 
Person  abzahle. 

Es  giebt  unter  seinen  Zeitgenossen  wenige  Gelehrte,  die 
ihm  nicht  eine  kostbare  Belehrung  oder  die  Lösung  eines 
Zweifels  verdankten  und  die  nicht  seine  Höflichkeit  und  seine 
unermüdliche  Gefälligkeit  zu  rühmen  sich  gedrungen  fühlten. 

Unwillkiihrlich  in  das  Vertrauen  der  Schriftsteller  des 
Tages  gesetzt,  kannte  er  die  starke  und  die  schwache  Seite 
ihrer  Gelehrsamkeit  und  hätte  hierin  die  beissendsten  Eröff¬ 
nungen  machen  können.  Aber  selten  erlaubte  er  sich  derlei 
Sticheleien  ;  sein  Glück  bestand  vielmehr  darin,  den  Fremden 
irgend  eine  Seltenheit  zu  zeigen,  wie  z.  B.  die  erste  Aus¬ 
gabe  des  Eustathius  oder  Plinius  auf  Velin.  Den  Belgiern, 
seinen  Landsleuten,  wies  er  mit  Zuvorkommenheit  die  Drucke 
von  Martin  aus  Alost,  von  Johann  von  Westphalen,  von  Co- 
lardMansion,  den  ersten  von  Plantin  in  Antwerpen  gedruckten 
Band,  das  erste  in  Belgien  mit  Kupfertafeln  versehene  Buch  u.  s.w. 

(Beschloss  folgt.) 
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Ueber  die  auf  der  Leipziger  Stadtbibliothek  befindliche 
Handschrift  der  JLnnales  Wuldenses. 

Ein  Beitrag  für  die  Ausgabe  derselben  von  Pertz  (Monum. 

Germ.  I.  337—415). 

(F ortsetzu  ng.) 

Pertz  375.  4.  ecclesiae  —  Cod.  Lips.  aecclesiae.  5.  et 
Liutbertus  —  Decembris  —  et  fehlt.  Die  übrigen  Worte  feh¬ 
len  im  Texte  und  sind  erst  am  Rande  später  nachgetragen. 
[Für  Liutbertus  steht:  luitbertus.]  Ausserdem  stehen  im 
Texte  die  Worte:  et  per  tolum  deinceps  annmn  uacauit  epi- 
scopatus.  6.  synodus  —  sinodus.  7.  collecta  — •  colletta. 
8.  diligenter  —  dilienter.  9.  directi  —  diretti.  11.  infi- 
ciantes  —  inticientes.  assertiones  rationum  — ■  assercionibus 
racionum.  12.  opposuerunt  — •  obposuerunt.  comprehensas  — 
conpraehensas.  13.  Guntharium  —  gundharium.  Thiotgau- 
dum  Trevirensem  —  theotgaudum  treuerensem.  15.  sedis  — 
fehlt.  16.  synodum  —  sinodum.  18.  assertionibus  —  asser¬ 
cionibus.  scripturam  —  invenire  —  fehlt.  26.  synodalia  — 
sinodalia.  28.  Illudawici  —  hluduuuici.  30.  enervatione  — 
enervacione.  31.  Teutperga  —  theuperga.  Waltruda  —  uuat- 
druda  [corrigirt:  uualtdruda].  32.  sed  et  —  et  fehlt  im  Texte 
und  ist  nachcorrigirt.  Guntharium  —  gundharium.  35.  re- 
nuimus  —  rennuimus.  36.  synodo  —  sinodo.  40.  sunt  — 
sicut.  Sic  completum  —  sieque  conplettum.  44.  synodo  — 
sinodo  [so  auch  später]. 

376.  2.  custodiens  —  Custodians.  3.  catalogo  —  catha- 
logo.  Depositionis  —  deposicionis.  5.  sanctiente  — •  san- 
ciente.  7.  synodo  —  Thietgaudo  —  sinodo  —  Theutgaudo. 
indictionem  —  indiccionem.  10.  et  nunc  —  fehlte  im  Texte 
und  ist  erst  hineincorrigirt.  11.  dampnandam  —  damnandam. 
12.  faventem  —  favente.  13.  Theutgaudum  —  Teutgaudum. 
14.  Agryppinae  Coloniae  —  agripinae  colobiae.  nunc  — 
fehlte  im  Texte;  später  hineincorrigirt.  15.  Illutharii  — 
hlotharii.  Theutpergae  —  theutpergi.  17.  nichilque  —  r.i- 
hilque.  18.  sentenciam  —  sententiam.  19.  Busonis  —  bo- 
sonis.  22.  quibus  —  fehlte  im  Texte;  später  hineincorrigirt. 
sanctiones  —  sanciones.  24.  sacerdocii  —  sacerdotii.  27.  re- 
stitutionis  —  restitucionis.  29.  sq.  prolatam  fuisse  senten¬ 
tiam,  eisdem  —  prolata  fnisset  sententia,  eidem.  31.  Gun- 
tharii  —  gundharii.  33.  si  a  capite  —  si  capite.  34.  dam- 
pnatione  —  damnatione.  38.  infamis  — •  infanis.  40.  Engil- 
drudam  —  Ingildrudem.  Busone  —  bosone.  41.  discurrit — * 
fehlt.  42.  contumaciam  —  contumaces  eam. 

377.  4.  praesumpserit  —  presumpserit,  erste  Lesart; 
corrigirt:  presumpserint.  5.  officium  —  offitium.  8.  acces- 
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serit  —  fehlt.  10.  Engildrudae  —  Ingildrude.  11.  beati 
Petri  —  fehlte  im  Texte;  nachher  hineincorrigirt.  specia- 
liter  —  spetialiter.  13  b.  sentenciis  —  sententiis.  16.  im- 
minentium  —  inminentium.  18.  dampnati  —  damnati.  20. 
Nicolao  —  Nicalo  [corrigirt:  Nicalao],  Guntharius  —  Theut- 
gaudus  —  gundharius —  theotgaudus.  21.  ivimus  —  ibimus. 
23.  addicentibus  —  adicientibus.  27.  suppliciter  —  subpli- 
citer.  28.  probabilius  esset  libenter  —  probabiliter  libenter. 
29.  ebdomadas  —  epdomadas.  nichil  —  nil.  30.  pnblico  — 
bublico.  31.  excusabiles  —  excausabiles.  33.  hostiis — ostiis. 
35.  opprimere  —  obprimere.  intercapedine  —  intercampe- 
dine.  36.  synodo  - —  sinodo.  37.  disputationis  discretione  — 
disputacionis  discrecione.  auctoritate  probationis  —  auctori- 
tatum  probatione.,  40.  dampnare  —  damnare.  42.  dampnato 
—  damnato.  anathematizato  —  anathemato.  43.  praecipita- 
tur  —  precipitabatur.  44.  sentenciarn  —  sententiam.  46.  con- 
tempnimus  —  contemnimus. 

378.  3.  sentencia  —  sententia.  9.  Vota  —  nota.  11.  si 

elatio  —  sine  latio.  12.  nimirum  —  nimium.  improbitate 
compulsi  —  inprobitate  conpulsi.  14.  vilitatis  —  utilitatis. 
17.  Guntharius  Coloniae  —  gundharius  colenie.  18.  recon- 
ciliationis  —  reconciliacionis.  19.  gratia — gratiam.  profectus, 
in  —  profectus  est  in.  22.  id  est  puella  —  fehltim  Texte; 
als  Glosse  über  der  Zeile  steht:  ./.  puella .  27.  Karolus  — 

carolus.  Dusiacam  —  dusicam.  Septembri  —  septembre. 
31.  idonei  —  fehlt  im  Texte;  ist  durch  Correctur  am  Rande 
nachgeholt,  32.  Karoli  —  von  hier  an  hat  die  Handschrift 
das  erste  mal  diese  Schreibart.  Engilramnum  —  Engilram- 
mum.  33.  Liutbertum  —  luitbertum.  35.  Guntharius  Colo¬ 
niae  —  Gundharius  colinie.  [Uebrigens  ist  der  Satz:  Gin i- 
dharius  —  invenit  von  alter  Hand  durchstrichen.]  39.  Ful- 
densis — fiundensis.  tocius — •  totius.  40.  egregius — egreius. 
hystoriographus  — •  historiogravus. 

379.  2.  Decessit  eodem  —  Decessit  autem  eodem,  4.  Illo- 
tharlum  —  hludharium.  5.  Franciam  —  frantiam.  7.  Agryp- 
pinam  —  aripinam  [corrigirt:  agripinainj.  8.  Galliam  —  ga- 
liam.  9.  Agryppinam  —  agrippinam.  10.  Illuthario  —  Tu- 
dhario.  15.  Romani  pontificis  —  pontificis  Romani.  16.  Italiae 
— •  fehlte  im  Texte;  ist  über  der  Linie  nachcorrigirt.  17. 
Illotharium  —  hludharium  [so  überhaupt  meistens],  reno- 
vandam  —  fehlt.  20.  regi  —  fehlt.  27.  Carlmanno  —  karl- 
manno  [so  auch  weiterhin].  28.  Thuringiam  —  thuringam. 
quoscumque  —  quosque-  31.  Ileinricum  —  heimricum.  35. 
restrinxit  —  restinxit.  36.  procul  dubio  —  pro  dubio.  37. 
Guntboldus  —  gundboldus.  39.  Novembrio  —  Novbr.  45.  Bul- 
garum  Radesponain  —  uulgarum  radesbonam. 

380.  1.  Bulgarum  petitionibus  — •  uulgarum  peticionibus. 
Ermenrichum  —  ermenricum.  2.  et  —  ac.  10.  communica- 
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toribus  —  comnicatoribus.  11.  aecclesiae  —  ecclesie.  14.  Ru- 
odbertns  —  Ruothbertus.  17.  aequiparari  —  aequiperari. 
20.  Theotgaudi  et  Guntharii  —  thiotgaudi  et  gundharii.  23. 
Wormatiam  —  miormaciam.  24.  aecclesiastica  —  ecclesia- 
stica.  27.  reperiens  — «  repperiens.  29.  peticionis  —  peti- 
tionis.  32.  ymbrium  —  imbriuni.  33.  dampnum  —  darnnum. 
39.  partium  —  parcium.  40.  Rastizi  —  rastici. 

391.  1.  Behemis  —  beheimis.  3.  Gundacar  —  Cundacar. 
5.  Rastizen  —  rastieen. 

Zweite  X  a  c  u  n  e, 

394.  37.  aecclesiarum  —  ecclesiarum.  39.  ire  —  fehlt. 

395.  2.  apparicione  —  apparitione.  3.  Februarii  —  de- 
cemb.  6.  Nordmannos  —  nordmannus.  9.  urbis  restaurari  — 
ciuitatis  restauriri.  17.  Nortmanni  —  Nordmanni.  munitione 

—  nninicione.  19.  urbis  —  ciuitatis.  21.  Walach,  Metensis 

—  vualah.  mettensis.  22.  Nortmanni  —  Nordmanni  [so  auch 
weiterhin].  25.  aecclesiis  —  ecclesiis.  29.  Reno  —  hreno. 
32.  de  Italia  per  —  so  auch  der  Text  der  Handschrift;  am 
Rande  sind  jedoch  die  Worte  iam  imperator  faclus  [welche 
sich  bei  Freher  finden]  als  nacli  Italia  gehörig,  von  späterer 
Hand  eingeschaltet.  Baioariam  —  baiouuariam.  34.  Worma¬ 
tiam  —  uuormaciam.  35.  e\  —  et.  sui  —  fehlt.  [Die 
Worte:  receptis  —  Maiarum  fehlen  im  Texte,  und  sind  erst 
am  Rande,  aber  von  alter  Hand,  nachgeholt.]  37.  Lango- 
bardis  —  longobardis. 

396.  3.  Baioarii  —  baiouuarii  [so  auch  weiterhin],  orien- 
tali  parte  Reni  —  orientali  lireni.  4.  Antrinacham  —  antri- 
naclia.  6.  Arnulfo  —  arnolfo.  7.  Heinrico  —  heimrico.  cum 
manu  —  manu  cum.  9.  quandam  —  quedam.  11.  nobilissi- 
mum  —  nobilissimi.  17.  impedirent  —  inpedirent.  21.  eo- 
rum  cum  ipsis  regibus  —  ipsis  cum  eorum  regibus.  22.  Go- 
dofrido  —  gotafrido.  23.  principibus  —  fehlt  im  Texte ; 
steht  zur  Erklärung  am  Rande.  31.  tonitruo  concrepante  — 
tonitrua  concrepente.  35.  aequali  —  equale.  39.  grossitudo 

—  crossitudo.  40.  circundari  —  circumdari.  41.  effractis  — 
efractis. 

397.  2.  obsederant  —  obsiderant.  4.  equitando  —  aequi- 
tando.  5.  nisi  —  ni.  9.  pertaesus  —  pertesum.  21.  laeti 
versabantur ,  cum  —  leti  in  simul  versabant,  tum.  24.  est 

—  fehlt.  27.  computavimus  —  computamus.  30.  redeunti  — 
redeundi.  31.  inter  Saxones  et  Thuringos  —  inter  saxonibus 
et  thuringis.  33.  Heinrici,  et  Eginone  — •  heimrici.  et  egino. 
36.  iinmanis  —  inmanis.  37.  Norica  —  baiouuaria.  ut  —  ita 
ut.  40.  Wormatiam  —  uuormaciam.  44.  Heinricus  quoque  — 
Heimricus  quippe. 

(Beschluss  folgt.) 


Verleger  :  T.  0.  Weigel  in  Leipzig.  Druck  von  C.P.  Melzer. 
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Neiiaufgefundene  Bruchstücke 

deutscher  und  lateinischer  Dichtungen  des  Mittelalters. 

(Mitgetheilt  vom  Prof.  Dr.  Neuss  in  Würzburg.) 


I. 

Bruchstücke  einer  vor-Wolfram’schen  poetischen 
Bearbeitung  der  Willehalmssage. 

Bei  der  Durchsicht  der  älteren  Raths-Archiv  alien  der  Stadt 
Kitzingen  im  Jahre  1838  entdeckte  ich  an  einer  Ilospital- 
rechnung  vom  Jahre  1613  einundzwanzig  Pergamentfalze, 
welche  nach  der  mühevollen  Arbeit  der  Zusammensetzung  und 
Reinigung  vier  Blätter  einer  8"  hohen  und  5"  6'"  breiten, 
zweispaltig  beschriebenen  und  am  Rande  mit  feinen,  kolo- 
rirten  Abbildungen  versehenen  altniederdeutschen  Pergament¬ 
handschrift  des  13.  Jahrhunderts  ergaben.  Durch  den  Mangel 
von  drei  Falzen  sind  leider  zwei  dieser  Grossoktavblätter 
verstümmelt  und  ausser  Zusammenhang  gebracht  worden. 
Die  Verse  des  auf  denselben  enthaltenen  Gedichtes  sind 
nicht  abgesetzt,  sondern  nur  bisweilen  durch  Punkte  und 
Striche  bezeichnet;  jede  Spalte  zählt  42  —  43  auf  farbigen 
Linien  stehende  Zeilen.  Die  Initialen  der  einzelnen  Ab¬ 
schnitte  sind  mit  rother  oder  grüner  Farbe  bemahlt  und  un¬ 
terstrichen.  Die  kleine  runde  Schrift  ist  bräunlichschwarz, 
hie  und  da  mit  Rasuren  und  Berichtigungen  von  einer  viel- 
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leicht  gleichzeitigen  Hand.  Diese  vier  Pergamentblätter  ent¬ 
halten  nun  einzelne  Bruchstücke  einer  alten  1 ) ,  aus  einem 
französischen  Originale  in  niederrheinischer  Sprache  und  in 
noch  ziemlich  roher  und  trockner  Manier  verfassten  poeti¬ 
schen  Bearbeitung  der  Heldensage  vom  heiligen  Wilhelm  von 
Narbonne,  welche  später  Wolfram  von  Eschenbach,  jedoch 
in  einem,  wie  es  scheint,  mannichfacli  veränderten  Plane,  so 
kunstreich  ausführte.  Das  erste  Blatt  unserer  Bruchstücke 
führt  uns  mitten  auf  das  Schlachtfeld  vor  Orange: 

Oer  König  ,,Dcframe2)  hief  XXX.  boifoone, 
und  XX.  graile, 
und  XXX.  hornre  blafen, 
und  V.  M.  tronipen, 
und  M.  tambor  flan ; 
aldon  ii  den  archant, 
und  daz  lant 
biben  liberal, 
und  marine, 

und  die  diefen  talc  der  donen. 

lidre  adanif  gccidcn 

fach  man  nie  velt, 

daz  fo  fere  det  ze  vorebten.“ 

Der  König  Margot  van  Bosindant  wird  von  Willehalm3) 
im  Kampfe  erschlagen. 

,,Do  quam  der  ilarkc  koninc  margot  van  boiindanl,4) 

ez  en  waf  nit  man  fo  vrailfcliche  bif  hin  in  orgent, 

van  ftorf  van  orcaffe  hielt  er  daz  koncriche, 

und  de  crone  van  dem  lande  gevveldekeliche, 

hoben  daz  apgrunde ,  dar  de  winde  waffen, 

dar  fait  man,  daz  lucifer  ingie. 

über  daz  conkeriehe  iil  keine  wounonge, 

dane  wilde  dyere ,  ferpent  und  luitouji  u.  s.  w.“ 


1)  Selbst  Spuren  von  Alliteration  zeigen  sich  noch ,  z.  B.  lolche 
liege  flan. 

2)  Terramer  bei  Wolfram,  Lachm.  Ausg.  401.  28? 

3)  Wilhelm  und  Rennewart  sind  in  unsern  Fragmenten  immer  nur 
mit  den  Anfangsbuchstaben  G.  und  R.  bezeichnet.  Einmal  steht:  „G. 
mit  corter  nafe.“  Wilhelin’s  Schwert  heisst  Joiouse.  (Lachm.  Ausg. 
37.  10.) 

4)  Bei  Wolfram  lautet  die  Stelle  also  (Lachm.  Ausg.  35.  3) : 

Der  Kiinec  Margot  von  Pozzindant, 

Orkeife  hiez  l’in  ander  lant, 
daz  fo  nah  der  erden  orte  liget, 
da  nieman  fürbaz  buwes  pliiget, 
und  da  der  tagelterne  uf  get, 
l’o  nah ,  fwer  da  ze  fuoze  l'tet, 

,  in  du  net  daz  er  wol  reiclite  dran. 
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Margot  ist  Rennewarts  Neveu.  Auch  der  „vrowe  Guiborg 
in  ir  kemnoten“  wird  erwähnt. 

Das  zweite  Blatt  handelt  vom  Zweikampfe  Rennewarts  mit 
dem  Könige  Walegrape : 

,,Der  conc  walegrape  waf  der  groefte  man  ain, 
den  man  in  L  conkrichen  mouchte  winden  de  kain. 
crnfelecht  waf  fin  har, 

VX  voefle  hat  er  an  der  lenge  gar, 

aine  cappe  hat  er  an, 

kein  wappen  moucht  im  nit  gefcaden, 

in  fin  hat  er  ainen  crauwel  mit  keten  heflagen, 

woul  L  man  hat  er  dermite  derf lagen  u.  s.  w.cf 

Der  König  Sinagon  kämpft  mit  Bertran.  Der  fünfzehn 
Fuss  grosse  Riese  Baudus  schlägt  das  Heer  der  Christen  in 
die  Fliicht. 

III.  Blatt:  Rennewart  schlägt  mit  seiner  Eisenstange  („Er 
treit  aine  ftange  mit  yfen  beflagen,  in  meuchten  li.ors  nit 
getragen“)  auf  fünf  Schläge  sechszig,  auf  sieben  Schläge 
hundert  Heiden  nieder,  befreit  die  in  einem  mit  goldnem 
Maste  gezierten,  von  fünfzig  Türken  vertheidigten  Schiffe 
gefangenen  Ritter  Bertran,  Gurlin,  Guizars,  Gautiers  van 
Termes,  van  Comarcis  und  Girart  (Lachm.  Ausg.  415),  tödtet 
Alquidant,  Samuel,  Samul  und  Samuant  sammt  ihren  Rossen 
(Lachm.  Ausg.  413.  25.)  und  die  Könige  Morinde  van  Damas 
(Lachm.  414.  Morende)  und  Estele.  Des  letztem  berühmtes 
Ross  Appelgra  schenkt  er  dem  Bertran. 

IV.  Blatt:  Wilhelm  verwundet  den  König Deframe  und  er¬ 
schlägt  den  König  Borei  van  Babilone  (Purrel,  Lachm.  425)  : 

,,Der  conc  borel  van  babilone  quam  gerant  dor  den  firit, 

er  droek  ain  marcel  van  finem  ftahele  in  der  cit, 

er  waf  gewapent  van  ainem  luitoun  hout  alfo, 

geiner  hande  wapen  moucht  im  gewiennen  do. 

fine  XIV  foune  die  waren  do, 

jeffeliche  droek  ainen  groffen  vlegel  fuwar 

van  couper  dar. 

fi  waren  fuarz  olfe  tuvele  vraifielich. 
er  floec  dot  guion  van  monforel, 

Reinier  van  anjou  und  girart  van  bordel. 
of  den  archant  det  er  van  bloete  groffen  vloeif. 

G.  fal  al  fin  hero  verliefen,  in  helfe  god  mit  firne  goele  groff. 

u.  s.  w.tc 

Der  König  Acrapars  ermuntert  seine  vor  Rennewart  flie¬ 
henden  Truppen  zum  tapfern  Widerstande : 
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,,of  ainein  phclcl  faz  er  der  vorder  Kone  acraparf, 

er  waf  der  vreiffelicfte  man, 

daz  bi  indem  man  gelibet  waf. 

er  bäte  daugen  rot  alf  ain  cole, 

und  ain  buhele  of  der  nafen  oben, 

de  eene  fearph  alf  aine  worme  gar, 

de  hout  waf  im  hart, 

im  mouchte  kein  wapen  gewinen  daz  je  wart  u.  s.  w.“ 

Soweit  reichen  die  Schlachtscenen  der  aufgefundenen 
Bruchstücke ,  deren  von  der  Wolfram’schen  Bearbeitung  ab¬ 
weichende  Darstellung  den  Verlust  der  ganzen  schönen  Hand¬ 
schrift  dieses  zur  Zeit  anonymen  Gedichtes  sehr  schmerzlich 
empfinden  lässt.  Sollten  vielleicht  diese  Fragmente  jener 
ersten  und  bisher  verloren  geglaubten  Uebersetzung  der  Wil¬ 
lehalmssage  angehören,  welche  Wolfram  bei  seiner  Dichtung 
zum  Vorbilde  diente?1)  Einige  Wahrscheinlichkeit  gewinnt 
diese  Conjectur  durch  den  Ort  der  Auffindung  unserer  Frag¬ 
mente  in  Kitzingen.  Nach  der  Säcularisation  der  dortigen 
Benediktinerinnen-Abtei  im  Jahre  1544  wurden  nämlich  (wie 
mich  zahlreiche  Beispiele  belehrten)  die  meisten  Handschrif¬ 
ten  (Missal-  und  Choralbücher,  lateinische  und  deutsche 
philologische  und  theologische  Werke  u.  A.)  dieses  einst  so 
blühenden  Stiftes  zerstreut  und  zu  verschiedenartigem  Ge¬ 
brauche,  vorzüglich  zu  Decken  und  Falzen  von  Hospital- 
Rechnungen  (einer  aus  dem  Kloster  hervorgegangenen  und 
von  demselben  unterhaltenen  milden  Stiftung)  verwendet. 
Die  Bibliothek  dieses  Klosters  aber,  von  der  Aebtissinn 
Bertha  III.,  einer  Tochter  des  gesangliebenden  ersten  Nürn¬ 
berger  Burggrafen  Gottfried  von  Hohenlohe2),  um  1130  ge¬ 
gründet,  war  von  der  heiligen  Elisabeth 3),  welche  nach  dem 
Tode  ihres  Gemahls,  des  Landgrafen  Ludwig  von  Thüringen, 
aus  ihrem  Vaterlande  vertrieben,  im  Jahre  1228  zti  ihrer 
Tante,  der  Aebtissinn  Mechtild  von  Meran  nach  Kitzingen 
flüchtete ,  mit  vielen  Pergamentmanuskripten  bereichert  wor¬ 
den.  Und  Wolfram  von  Eschenbach  selbst,  der  wandernde 
Ritter  und  Sänger,  hatte  längere  Zeit  zu  Kitzingen  bei  der 
ihm  befreundeten  Familie  der  Dynasten  von  Wildberg,  welche 
damals  das  Amt  von  Schirmvögten  des  genannten  Klosters 
bekleideten,  verweilt.4; 


1)  Willehalm,  Lachm.  Ausg.  3.  8.  Lantgraf  von  Diirngen  Herman 

tet  mir  diz  maer  von  im  bekant. 

2)  Vgl.  Gewinns  histor.  Werke  III.  59. 

3)  S.  Justi  Leben  der  heil.  Landgrälinn  Elisabeth  S.  69. 

4)  Wolfram  scheint  einen  grossen  Theil  seines  Parzifals  und  Wil¬ 
helms  in  Pranken  gedichtet  zu  haben ,  indem  er  sich  häufig  Anspie¬ 
lungen  aut  Personen-  und  Orts-Namen  dieses  Landes  erlaubt.  So  ge¬ 
denkt  er  des  Grafen  von  Wertheim,  Parzif.  184.  4.;  des  Spesshartwaldes, 
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Leicht  möglich  also,  dass  auf  die  eine  oder  andere  Weise 
die  Handschrift  des  Willehalmliedes,  welcher  die  aufgefun¬ 
denen  vier  Blätter  angehören,  in  die  Klosterbibliothek  ge¬ 
kommen,  und  nach  der  Säkularisation  der  Abtey  von  einem 
unwissenden  Buchbinder  zu  Decken  und  Falzen  zerschnitten 
worden  ist.  Genauer  iin  Kitzinger  Archive  vorgenommener 
Nachforschungen  ungeachtet  konnte  ich  bis  jetzt  andere  der 
untergegangenen  Handschrift  angehörige  Bruchstücke  nicht 
auffinden. 


II. 

Fragmente  einer  Handschrift  Mthart’s. 

Einer  mit  kolorirten  Federzeichnungen  gezierten  Papier¬ 
handschrift  des  15.  Jahrhunderts  mit  dem  sehr  ergötzlichen 
Doligamus  s.  carnien  de  mulierum  astutia  et  frandibus  a 
Mag.  uddolpho  anno  1319  compositum  und  Ovid’s  carmina 
amatoria ,  fand  ich  13  dem  14.  Jahrhunderte  angehörige  Per¬ 
gamentblätter  beigebunden,  deren  erstes  einige  Lieder  des 
berühmten  Wartburgsängers  Clinsor  uz  Ungirlant ,  die  übri¬ 
gen  eine  Reihe  Nithartischer  Gedichte  enthielten.  Die  Ent¬ 
deckung  dieser  letztem  in  Wiirzburg  war  mir  um  so  erfreu¬ 
licher,  als  durch  dieselben  die  Existenz  einer  früher  in 
Franken  vorhandenen ,  sehr  werthvollen  Handschrift  dieses 
der  Sage  nach  der  noch  jetzt  dahier  blühenden  Familie  der 
Freiherren  von  Fuchs  (vgl.  FlpgeVs  Gesell,  der  Hofnarren 
S.  264;  Hormayr s  Gesell,  von  Wien  VI.  1.  59)  entsprosse¬ 
nen,  durch  seine  treffliche,  sinnreiche  Darstellung  des  Volks¬ 
lebens  jener  Zeiten  und  durch  glücklich  erfundene  Melodieen 
allgemein  beliebten  fränkischen  Minnesängers  (vgl.  Oberthür's 
Minnesänger  Frankens  S.  31)  beurkundet  wurde.  Die  aufge¬ 
fundenen  Blätter,  von  8"  6'"  Höhe  und  6"  5'"  Breite,  ent¬ 
halten  mit  schöner,  deutlicher  Schrift  auf  zwei  Kolumnen 
29 — 30  nicht  abgesetzte ,  sondern  in  dem  fortlaufenden  Kon¬ 
texte  nur  durch  Punkte  und  dünne  Striche  bezeichnete  Vers- 
Zeilen.  Die  einzelnen  Lieder  beginnen  mit  einem  rothen 
Initialen  und  bisweilen  mit  der  Rubrik :  Ein  ander  liet.  Ein 
ander  don  und  Her  Nithart. 

In  der  Aufeinanderfolge  sowie  im  Texte  selbst  bieten  die¬ 
selben  nicht  nur  zahlreiche  und  bedeutende  Abweichungen 
von  den  bisher  bekannt  gewordenen  Handschriften  Nithart’s 
zu  Heidelberg,  Paris  und  Riedegg,  sondern  auch  mehrere 
in  diesen  Manuscripten,  sowie  in  Benecke's  Ausgabe  fehlende 
Gedichte.  Als  Proben  mögen  die  beiden  Lieder  stehen: 


Parzif.  216.  12.  Willeli.  96.  16.  und  377.  25;  des  Schlosses  Wildberg, 
Parzif.  230.  13.;  der  Stadt2Kitzingen,  Will.  385.  26.  u.  s.  w. 
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1)  Si  fragent  wer  ii  iie  du  feldenriche, 
der  ich  fo  hovelichen  gifungen? 

fi  wont  in  tutfchen  landen  ficherliche, 
daz  fag  ich  den  alten  und  den  jungen, 
fi  ift  menge  in  kreiffe,  der  ich  diene, 
von  dem  phade  unz  uf  den  fan, 
von  Elfaffe  in  Ungerlant, 
in  der  engi  ich  fi  vant, 
fi  ift  noch  zwifchen  Paryf  und  Wienne 
fi  ift  mir  lieber  denne  ich  ir, 
liep  ift  du  liebe  mir. 

2)  Her  Nithart  hat  gifungen, 
daz  ich  in  haften  wil, 
durch  minef  nefen  willen, 
def  nefen  er  bifchalt, 
liez  erz  unbetwungen, 

ef  ift  im  gar  ze  vil. 
enpflege  er  finer  grulle, 
und  het  ouch  die  giwalt; 
ef  ift  ein  fchelten  daz  mich  fruoden  lezzet, 
wirt  du  weibelruote  mir  giwezzet, 
ich  trenne  in  uf,  daz  man  wol  einen  feffel  innin  fezzet. 

(Wird  fortgesetzt.) 


Biographische  lotiz 

über 

Jo/i.  Mas.  Mern.  Van  Praet, 

Conservateur  der  königl.  Bibliothek  zu  Paris,  Mitglied  des  französischen 
Instituts,  Correspondent  der  Academie  zu  Brüssel,  u.  s.  w. , 

geboren  zu  Brügge  den  29.  July  1754  und  gestorben  zu  Paris 

den  5.  F ebruar  1837 ; 

vorgelesen  in  der  öffentlichen  Sitzung  der  Brüsseler  Academie, 

den  16.  Dezember  1839. 

(Beschluss.) 

Bei  Meermaris  Bücherversteigerung  hatte  er  um  einen 
überaus  hohen  Preis  das  einzige  Exemplar  kaufen  lassen, 
das  man  dem  Johann  Briton ,  Kalligraphen  aus  Brügge ,  zu¬ 
schrieb  und  das  man  für  verloren  hielt,  ehe  es  VanHulthem 
wieder  entdeckte.  Alsbald  lud  er  mich  ein,  mich  vor  dieser 
Reliquie  niederzuwerfen ;  .  ich  kam  unverzüglich  nach  Paris, 


allein  sie  befand  sich  in  ich  weiss  nicht  welcher  Lade,  und 
erst  bei  meiner  dritten  Reise  konnte  er  es  mich  mit  eigenen 
Händen  greifen  lassen.  Um  mich  zu  entschädigen,  hatte  er 
mir  eine  unedirte  Comödie  von  Laujoii:  „die  ersten  Buch¬ 
drucker“  gegeben  ,  mit  der  Bitte,  sie  in  Belgien  aufführen 
zu  lassen,  aber  dieser  bibliologische  Versuch  in  Dialogen  war 
nicht  mehr  für  die  Scene  geeignet. 

Die  königliche  Bibliothek  zu  Paris  (sie  erhielt  diesen  Titel 
nach  der  Restauration  wieder)  war  der  Berührungspunkt  aller 
fremden  Gelehrten.  Durch  die  gefällige  Vermittelung  Van 
Praet’s  traten  sie  in  Verbindungen ,  jener  Förmlichkeiten 
entbunden,  welche  die  Menschen  verhindern,  sich  gegensei¬ 
tig  kennen  zu  lernen  und  gegenseitig  zu  bilden.  Er  war 
erfinderisch,  ihnen  tausend  kleine  Dienste  zu  erweisen,  ent¬ 
weder  den  Eintritt  in  das  Cabinet  von  Denon  zu  verschaffen, 
oder  den  Zutritt  zu  den  Soireen  von  Milliji  oder  Langles, 
oder  ein  Billet  in  die  Sitzungen  des  Instituts,  und  diess  alles 
mit  der  bescheidensten  Anspruclilosigkeit. 

Die  wenigen  Augenblicke  seiner  Müsse  widmete  er  der 
Freundschaft  oder  unschuldigen  Vergnügungen.  Beinahe  jeden 
Sonntag  speiste  er  bei  den  Herren  Debure ;  täglich  ging  er 
in’s  Italienische  Theater,  um  sich  von  des  Tages  Mühen  zu 
erholen,  dann  besuchte  er  Lambrechts ,  Gregor  oder  Lan~ 
jwiais. 

Als  Lambrecht  seinem  Ende  sich  näherte,  so  drang  der 
Bischof  von  Blois  (er  hielt  fest  an  diesem  Titel)  so  sehr  in 
ihn,  zum  Jansenismus  überzutreten,  dass  der  ehemalige  Ju¬ 
stizminister,  dieses  Dringens  müde,  dem  hartnäckigen  Be¬ 
kehrer  sein  Haus  schloss.  Da  er  jedoch  nicht  im  Zerwiirfniss 
mit  seinem  alten  Freunde  sterben  wollte,  gab  er  Van  Praet 
einen  Brief  an  Gregor,  der  ihm  aber  erst  nach  seinem  Tode 
übergeben  werden  sollte  und  worin  er  dem  Abt  sein  Be¬ 
dauern  ausdrückte,  ihn  von  sich  abgewendet  zu  haben;  er 
erwarte  ihn  jedoch  ohne  Groll  bei  dem  Pere  Lachaise. 

Gregor  liess  nicht  auf  sich  warten  und  zeigte  sich  dem 
Rendez-voifs  getreu.  Unter  seinen  Vermächtnissen  w  ar  eines 
für  Van  Praet:  dieser  schildert  den  trockenen  Charakter 
dieses  seltsamen  Priesters;  es  war  schlechtweg  ein  Exemplar 
von  Sallustius  von  Ibarra. 

Zu  den  Galeeren  des  Wissens  verurtheilt,  hatte  Van  Praet 
kaum  die  Müsse,  für  seine  eigene  Rechnung  die  Feder  zu 
ergreifen.  Demungeachtet  schrieb  er  innerhalb  vierzehn  Jah¬ 
ren  mehrere  wichtige  Werke  :  seine  zwei  Kataloge  von  auf 
Velin  gedruckten  Büchern,  Meisterstücke  von  Geduld  und  ge¬ 
nauester  Gründlichkeit1),  welches  Peignot  schon  1804  er- 


1)  6  tom.  in  5  vol.  mit  Sappl.  1822  u.  1828.  —  4  voll  1824  u. 

1826, 
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wähnte  !)  und  wovon  der  Verfasser  1811  und  1812  Proben 
gegeben  hatte;  Notizen  über  Colard  Mansion1 2)  und  über 
Louis  de  la  Gruthuyse 3),  Stoffe,  die  er  bereits  in  seiner 
Jugend  behandelt  hatte,  und  das  Inventarium  der  alten  Bi¬ 
bliothek  des  Louvre,  gemacht  im  Jahre  1373  durch  Gilles 
Mailet ,  mit  historischen  und  kritischen  Noten  versehen 4). 
Wie  natürlich,  waren  die  Herren  Debure  die  Verleger  dieser 
gelehrten  Werke. 

Im  Gefühle  der  Achtung  für  sein  Talent  und  seinen  Cha¬ 
rakter  hatte  es  die  königliche  Academie  zu  Brüssel  schon  seit 
dem  8.  Mai  1822  für  eine  Ehrensache  gehalten ,  ihn  unter 
ihre  Correspondenten  zu  zählen.  Säumiger  nahm  ihn  die 
Academie  des  inscriptions  et  belles  lettres  vom  Institut  de 
France  erst  den  19.  März  1830  in  ihren  Kreis  auf,  kurz  vor 
der  Revolution,  die  Frankreichs  Regierung  veränderte. 

Von  grossem  Unabhängigkeitssinn,  ein  wenig  republika¬ 
nisch,  mehr  durch  die  Gewohnheiten  seines  Privatlebens,  als 
aus  Grundsätzen ,  freute  sich  Van  Praet  über  diesen  politi¬ 
schen  Umsturz.  Er  erkannte  wohl  nicht,  dass  sein  friedsa- 
mes  Reich  auch  vom  Umsturz  bedroht  sei ,  dass  die  könig¬ 
liche  Bibliothek  auch  ihre  Revolution  zu  bestehen  haben 
würde. 

Schon  lange  erhoben  sich  Klagen  über  den  Dienst  in  die¬ 
ser  Bibliothek;  die  Verfertigung  der  Cataloge,  sagte  man, 
schöbe  sich  zu  lange  hinaus;  eine  Menge  Bücher  ikönnten, 
da  sie  nicht  eingetragen  seien,  eben  hiedurch  nicht  mehr 
gefunden  werden.  Man  zog  nicht  in  Betracht,  dass  diese 
Katalogredaction  eine  langsame  und  schwierige  Arbeit  sei,  und 
dass  die  Beschränktheit  des  Raumes,  die  Zahl  der  Stockwerke 
nothwendiger  Weise  die  Unordnung  fördern  mussten.  Uebri- 
gens  fand  sich  Van  Praet  in  dieser  unvermeidlichen  Unord¬ 
nung  dennoch  vollkommen  zurecht ,  und  seinem  Alter  und 
seinen  Verdiensten  war  man  Rücksichten  schuldig. 

Demungeachtet  ward  beschlossen,  dass  die  Repräsentativ¬ 
verfassung  der  Bibliothek,  die  bisher  von  einem  aus  den 
Conservateurs  eines  jeden  Departement  bestehenden  Conseil 
verwaltet  worden  war,  verändert  werden  solle.  So  hatte  es 
die  erweiternde  Bestimmung  des  Gesetzes  vom  25.  Vende- 
miaire  des  Jahres  IV  gewollt.  Die  königliche  Ordonnanz  vom 
14.  November  1832  bestätigte  diese  Principien.  Aber  un¬ 
merklich  suchte  man  sie  zu  verletzen  und  ganz  langsam  die 
bureaukratisehe  Centralisation  herbeizuführen ,  die  am  Ende, 


1)  Suppl.  zum  Dictionnaire  raisonne  de  bibliologie,  Artikel  Van 
Praet.  Van  Praet  hatte  bereits  mehr  als  2000  Notizen  gesammelt. 

2)  1829  in  8. 

3)  1831  in  8. 

4)  1836  in  8. 
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trotz  des  allgemeinen  Widerspruchs  11 ) ,  durch  die  Ordonnanz 
vom  22.  Februar  1839  in  gesetzliche  Kraft  gesetzt  wurde. 

Van  Praet  betrübte  sich  hierüber,  fühlte  sich  innerlich 
in  seiner  persönlichen  Würde  verletzt,  und  durch  die  Ein¬ 
richtung  eines  Lesecabinets  und  einer  gewöhnlichen  Buch¬ 
handlung  verdarb  man  ihm  seine  Bibliothek. 

Er  konnte  noch  nicht  voraussehen,  dass  Herr  Villemain 
bald  seine  Collegen  entschädigen  würde. 

Indess  fingen  die  Uebel,  welchen  er  trotzte,  an,  die 
Oberhand  zu  gewinnen.  Seit  18  Monaten  war  er  lässiger  im 
Institut,  weniger  pünktlich  in  der  Bibliothek;  er  hatte  auf¬ 
gehört,  die  weiten  Säle  mit  Leichtigkeit  zu  durchrennen,  und 
eine  sinnreiche  Maschine  ersetzte  ihn  in  den  höheren  Gal- 
lerien.  Endlich  war  er  genöthigt,  das  Bett  zu  hüten  und 
starb  den  5.  Februar  1837.  Herr  Daunon  sprach  eine  Ge¬ 
dächtnisrede  auf  ihn  den  9.  August  1839  in  der  öffentlichen 
Sitzung  der  Academie  des  inscriptions1  2 *).  Guignaud,  der 
Uebersetzer  von  Creuzer’s  Symbolik,  hat  im  Institut  seinen 
Stuhl  und  Ch.  le  Normant  in  der  Bibliothek  seine  Stelle 
erhalten.  Was  die  von  ihm  gesammelten  Ausgaben  von  Co- 
lard  Mansion  betrifft,  so  hatte  sie  Van  Praet  theils  der 
königlichen  Bibliothek,  theils  seiner  Vaterstadt  Brügge  ver¬ 
macht.  Sein  letzter  Gedanke  galt  seinem  Vaterlande.  Am 
9.  Juni  übergaben  seine  Neffen ,  die  Herren  Paul  Devaux 
und  Julius  Van  Praet ,  würdige  Vertreter  des  Mannes,  jene 
kostbare  Sammlung  dem  Stadtrath  von  Brügge,  bei  welcher 
Gelegenheit  der  Gouverneur  der  Provinz  und  der  Bürger¬ 
meister  der  Stadt  Reden  hielten ,  in  welchen  die  Verdienste 
des  Verstorbenen  gehörig  gewürdigt  worden  sind.  Van 
Praet9 s  Büste ,  auf  Kosten  des  Conservatoriums  der  könig¬ 
lichen  Bibliothek  zu  Paris  ausgeführt  und  von  demselben  der 
Staatsbibliothek  zu  Brüssel  übersendet,  ist  für  diese  eine 
ihrer  hauptsächlichsten  Zierden.  Der  gelehrte  Bibliograph  er¬ 
scheint  als  ihr  Vorstand  und  denen,  die  sie  verwalten,  als 
Rathgeber  und  Beispiel,  dem  zu  folgen  ihre  angelegentlichste 
Sorge  seyn  wird. 

JBaron  v.  MeiJjFenberg • 


1)  Lettre  des  conservatenrs  de  la  bibl.  royale  sur  l’ordonnance  du 
22.  Fevr.  1829,  relative  ä  cet  etablissement.  Paris,  H.  Fournier,  1839 
in  8. 

2)  V.  Revue  bibliographique  de  Querard ,  30.  Juillet  1829.  pp. 

211-218. 


330 


Ueber  die  auf  der  Leipziger  Stadtbibliothek  befindliche 
Handschrift  der  JLnnales  Wuldcnses. 

Ein  Beitrag  für  die  Ausgabe  derselben  von  Pertz  (Monum, 

Germ.  I.  337—415). 

(Beschluss.) 

Pertz  398.  1.  natale  Domini  —  Cod.  Lips.  natalem  christi. 

2.  Inde  —  In  die.  3.  dirigens  —  corrigirt;  eigentlich:  di- 
riens.  4.  Radisbona  [civitate]  —  radaspona  ciuitate.  6.  illuc 

—  fehlt.  8.  nomine  —  fehlt.  12.  quia  —  qui.  14.  malleo 

—  malleolo.  17.  concrepante  —  concrepente.  21.  in  id  — 
id  [in  ist  erst  zwischen  die  Zeile  corrigirt].  archidiachonus 
habebatur  —  archidiaconus  tenebatur.  23.  papae  —  papem. 
31.  Berngarius  —  Perangarius.  32.  imperatoris  — *  erst  zwi¬ 
schen  die  Zeilen  hineincorrigirt.  36.  reverteretur  —  reuer- 
teret.  43.  Heinricus  — •  Heimricus  [so  auch  weiterhin], 

399.  2.  validam  primum  [Prumiam]  —  ualidam  Prumiam 

3.  ut  dicunt,  usqiie  eos  —  usque  eos  ut  dicunt.  4.  interne- 
cionem  —  internitionem.  5.  ille  vulneratus  —  ille  uero  uul- 
neratus.  7.  rege  —  regi.  8.  Cholonpurunt  generalem  — 
cholonpurun  generale.  11.  proficisci  — *  proficiscere.  14.  Igi- 
tur  duo  —  Igitur  cum  duo.  15.  Engilscalcus,  cum  terminum 

—  engilscalchus  terminum.  21.  finiere  —  finiuere.  22.  Erbo 
[in]  comitatum  —  Arbo  comitatum.  23.  rege  —  regi.  28.  pa- 
rentum  —  parentorum.  29.  morituros  gladii  ante  faciem  — 
ante  faciem  gladii  morituros.  31.  amicitiam  — •  amiciciam. 
35.  Baioaricae  [gentis]  —  baiouuarici  gentis.  39.  eins  —  fehlt. 
41.  regis  Hludowici  —  hluduuuici  [so  auch  nachher]  regis. 

400.  1.  extitit  in  regno  —  in  regno  extitit.  2.  Erboni  — 
arboni.  6.  hoc  modo  —  modo  hoc.  17.  Erbonem  —  arbo- 
nem  [so  auch  nachher].  19.  Zuentibaldus  —  Zuuentibaldus 
[so  auch  nachher].  20.  Maravonum  —  marauorum.  astuciae 

—  astutie.  21.  utique  —  utriusque.  27.  Engilscalhi  —  en- 
gilscalchi.  Vezziloni  —  uezzilloni.  28.  dexteram  —  dextram. 
lingua  [ —  linguua.  33.  spacio  —  spatio.  35.  Erbone  — 
arbore.  36.  Arnulfi  —  arnolfi  [so  auch  weiterhin].  37.  nun- 
cios  —  nuntios.  38.  vero  —  etiam.  40.  Bulgaris  —  uul- 
garis.  priori  —  priore.  42.  nam  —  non.  43.  Sclavorum  — 
sclauanorum.  cum  magno  exercitu  —  magno  cum  exercitu. 
48.  peracto  — acto-  spacio  —  spatio. 

401.  1.  computavimus  —  conputamus.  in  —  fehlt.  5.  ex- 
spoliando  —  exspolitando.  6.  vero  —  quoque.  quadam  — 
quedam.  9.  inierunt  non  utilem  —  iniere  non  utile.  11.  Ilra- 
ba  —  finiere  —  lirapa  —  finiuere.  12.  iudicent  —  iudicant. 
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14.  Vituperarunt  —  uituperauere.  15.  vitiata  — -  uiciata. 
spacium  — ■  spatium.  18.  lingua  —  linguua.  20.  vel  —  sine. 
Sed  irara  Dei  —  am  Rande  nachcorrigirt.  26.  Brazlowoni  — 
brazlauoni.  27.  inter  Dravum  et  Savum  —  suaeque  —  inter 
drauo  et  sauo — suique.  28.  Italiam  —  italia.  33.  se  reum 
non  esse  —  se  non  esse  reum.  35.  Karlomanni  —  karolo- 
manni  [obitum  steht  vor  karolomanni ].  36.  regebat  —  rexe- 
rat.  37.  aggreditur  —  adgreditur.  41.  spacio  —  spatio« 
42.  expiravit  —  exspirauit.  Godofridus  - —  Gotafridus. 

402.  2.  Hlutharii  —  hlotharii. 

403.  2.  Radisbonam  —  radasbona.  3.  Liuthwardum  — 
liutuiiardiim  [so  auch  nachher],  5.  placuit  —  conplacuit. 

10.  sedicio  —  seditio.  25.  Berngarium  —  perangarium  [so 
nachher].  28.  expoliare  —  expolitare.  34.  villae  inoppi- 
nate  —  uillas  inopinate.  40.  devexa  —  diuexa.  41.  poterit 

—  poterint. 

404.  2.  aggravatur  —  adgrauatur.  6.  Weibilingua  —  vuei- 
bilinga.  7.  Berngarius  —  so  auch  die  Handschrift.  13.  ob- 
vium  —  obuiam.  circa  Renum  ad  villam  Chirichheim  venien- 
tem  — -  a  hrenum  uilla  Chirihheim  ueniens.  16.  etiam  — 
eum.  19.  palacii  —  palatii.  24.  Thuringi  —  duringi.  30. 
elegerunt  —  eligerunt.  38.  iunxerint  —  iunxerunt.  40.  suae 
cansae  —  sui  cause. 

405.  2.  s.  Sed  hoc  tarnen  ne  diu  apud  —  Sed  tarnen  ne 
hoc  diu  aput.  4.  [in]  —  fehlt.  5.  nativitatem  —  natiuitate. 
17,  Radisbona  —  radasbona  [so  auch  nachher].  19.  Thurin¬ 
gos  —  duringos.  20.  Sclavorum  —  sclauanorum.  21.  pascha 

—  pascham.  24.  Berngarius  —  perngarius.  25.  fecit  — 
facit.  27.  retinere  —  retenere.  31.  Ruodberti  — •  rodberti. 
35.  peciit  —  petiit.  37.  Wormatiam  —  uuormaciam.  40.  ia- 
ctancia  —  iactantia.  45.  Iluodulfum  —  rodolfum  [so  auch 
nachher], 

406.  5.  Berngarius  —  perangarius.  6.  ingressum  —  igres- 
sum.  8.  antequaesiti  —  antequisiti.  10.  redeunti  —  redeundi. 

11.  Corantanam  —  corontanam.  14.  Magontinae  —  mogon- 
tine.  15.  videndi  —  uiuendi.  19.  Rhenusque  —  hrenusque. 
25.  Thuringorum  —  thuringiorum.  28.  impulsione  —  inpul- 
sione.  29.  Maio  —  madio.  generalem  —  generale.  30.  sui 
regni  — •  regni  sui.  31.  Baioarii  —  so  hier  auch  die  Hand¬ 
schrift.  32.  Zuentibaldi  —  zuuentibulchi,  Ratolfi  —  ratoldi. 
33.  renuentes  —  rennuentes.  38.  ante  — •  antea.  compla- 
cuit  —  conplacuit. 

407.  1.  Perventuin  est  igitur  —  peruentum  igitur  est. 
3.  Franconofurt  —  franconofust.  4.  Regia  —  natale  —  re- 
gione  —  natalem.  5.  generalem  —  generale,  b.  Zuentibaldo 

—  zuuentibaldo.  qui  vulgo  appellatur  —  quem  uulgo  appel- 
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latur.  Omuntesberch  —  omuntesperch.  7.  apostolico  —  dazu 
die  Glosse:  forinoso  [über  der  Zeile],  obnixe  —  enixe. 
8.  domam  —  domum.  imminentibus  —  inminentibes.  11. 
Maio  —  madio.  Colloquium  —  conloquium.  12.  Hludowici  — 
hluduuici.  Buosonis  —  bosoni.  15.  Radisbona  —  radaspona. 
Constanciae  —  constantie.  20.  patiens  —  paciens.  22.  ma- 
chinis  et  —  machinamentis  etiam.  23.  martyris  —  martiris. 
25.  invadunt  —  inuadentes.  ad  —  fehlt.  26.  Snndarorldus 
Magonciensis  — •  sundaroldus  mogonciacensis.  28.  in  —  ita. 
31.  Hlutharici  —  hlotharici.  33.  [in]proviso  —  inprouiso. 
36.  et  —  fehlt.  37.  illucque  —  illuc.  38.  quia  —  quid. 
39.  Domini  —  dominum.  41.  paganissimo  —  paganismo. 

408.  5.  nostros  —  über  der  Zeile  hineincorrigirt.  6.  se- 
nibus  —  senis.  7.  aggredi  —  aggredere.  9.  a  —  fehlt, 
clamantes  —  succlamantes.  10.  movebantur  —  mouebuntur. 
17.  cruribusque  —  curribusque.  18.  appareretur  —  appa- 
reret.  19.  Godofridus  —  gotafridus.  20.  Baioariam  —  baio- 
aria  [von  hier  an  fällt  die  Schreibart  baiouu.  weg].  21.  prae- 
cipit  —  precepit.  22.  homine  —  homini.  25.  ibi  Zuenti- 
baldum  —  sibi  zuuentibaldum.  31.  ebdomadas  —  epdomadas. 
33.  Laodomur  —  laodomir.  34.  Septembri  —  septembrio. 
35.  Zuentibaldi  —  zuuentibaldi  [so  auch  nachher].  37.  fluente 

—  fluenta.  40.  provinciam  —  prouintiam.  41.  Engilscalcus 

—  Engilscalchus. 

409.  1.  marcensis  —  marchensis.  elfectus  —  efectus. 

audacter  —  audatter.  2.  iudicio  — •  iuditio.  Radisbona  — 

radaspona.  4.  dirigens  —  diriens.  6.  delitiscens  —  dila- 
tiscens.  8.  exspoliata  —  expoliata.  9.  difficultate  —  difi- 

cultate.  10.  Addo  Mogonciacensis  episcopus  —  haddo  mo- 
concianensis  archiepiscopus.  11.  Vindelicae  —  uidelicet. 
crismantes  —  chrismantes.  12.  Hludowicum  —  hludauuicum. 
13.  Baioariam  —  baioaria.  18.  uno  pede  viseretur  —  uno 
pedem  habere  uiseretur.  Inde — perditae.  Diese  Worte  feh¬ 
len  im  Texte  und  sind  am  Rande  [aber  von  alter  Hand]  nach¬ 
geholt.  21.  Wehibilingua  —  weibilinga.  24.  ambitu  —  am- 
bitus.  26.  sollemnitate  —  solemnitate. 

Dritte  X  a  c  u  n  e* 

411.  10.  subdiderunt  —  subdidere.  13.  vero  —  quippe. 
17.  tempestatem  —  inteinpestatem.  18.  montium  —  mon- 
cium.  19.  pervagantes  —  peruagauatus  (sic).  20.  pestilentia 
' —  pestilencia.  solito  —  solitum.  21.  supellectilem  suam  — 
subpellectile  suum.  23.  Berngarium  —  Perngarium  [so  auch 
nachher].  24.  esse  —  fuisse.  vero  —  uidelicet.  27.  per- 
venerunt  —  aduenerunt.  30.  ferens  —  accipiens.  31.  Pan- 
cratii  pancracii.  sollempnitatein  —  solemnitate.  32.  ce- 
lebratam  celebrata.  34.  publice  —  puplice.  35.  perspi- 
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ciendo  —  prospiciendo.  36.  nutu  —  nuto.  inter  obsessos 
et  obsidentes  —  inter  obsessis  et  obsidentibus.  39.  depel- 
limt  —  depellant  [corrigirt :  depellunt].  40.  ferratos  —  fer- 
ratas  [corrigirt:  ferratos].  43.  pariter  —  fehlt,  ergo  — 
fehlt;  dafür  über  der  Zeile  hineincorrigirt:  namque.  44.  vel 

—  nec  non. 

412.  1.  diligendo  regem  ante  paradysmn  —  diliendo  ante 
paradisum  [corrigirt:  diligendo  regem  a.  p.j.  2.  sanctorum 

—  beatorum.  4.  capiti  imponens  —  capiti  sibi  inponens. 
8.  domno  Formoso  —  domni  formosi.  9.  Arnulfo  —  arnolfo. 
10.  Lantberto  — •  lantperto  [so  auch  nachher].  14.  maiestati 

—  magestati.  conspiraverunt  —  conspirauere.  15.  Baioa- 
riam  —  baioaria.  18.  Spolitana  —  spoletana.  expugnandam 

—  expugnandum.  20.  llatolfo  —  rotolt  [ratolt?]  22.  Maio 

—  Madio.  24.  vero  —  etenim.  25.  ilico  —  später  über  der 
Zeile  nachcorrigirt.  26.  pardcipatione  —  participationem. 
27.  sentencia  —  sententia.  3Ö.  reperitur  —  repperitnr. 

32.  tumulo  —  sepulchro.  35.  cum  eodem  —  eodem.  36.  Bul- 
gari  —  pulgari.  39.  Danubium  —  danuuium.  41.  expedi- 
tione  —  expedicione.  42.  hoste  —  liosti.  45.  Michaelis  — 
mihaelis.  47.  iniuria ,  dein  —  iniuria  agere  dein.  48.  inie- 
runt  —  iniere. 

413.  2.  congressionibus  —  congessionibus.  3.  vero  — 
denique.  4.  Brazlowoni  —  brazlauoni.  7.  Radisbonam  — 
radasbonam.  suscipiens  —  accipiens.  11.  flagitabant  —  fla- 
gitant.  12.  Regia  —  regino.  13.  totain  Baioariam  —  uni- 
uersam  regionem  baiouuariorum.  15.  Maio  —  madio.  17.  pa- 
cificatis  —  pacifficatis.  18.  negociis  —  negotiis.  19.  rede- 
unti  —  redeundi.  Triburia  —  tripuria.  20.  coenobium  — 
cenobio.  24.  Radisbona  urbe  —  ciuitate  radaspona.  25.  Ma- 
rahabitas  —  marahabitas  scilicet  [sc«7.  am  Rande  nachgeholt]. 
26.  tum  —  fehlt,  comprimebantur  —  conprimebantur.  30. 
hac  etiam  intencione,  ut,  si  — •  liac  etiam  in  ratione  si. 

33.  Zuentibaldum  —  zentobolchum.  35.  comprehendere  — 
conprehendere.  sentenciam  —  sententiam.  36.  Liutboldum 

—  liutbaldum.  38.  Baioarios  —  bauuarios.  40.  Ysanrico  — 
isanrico.  42.  ad  tempus  caruit  —  caruit  ad  tempus.  Dein  — 
deinceps. 

414.  1.  vero  —  autem.  Baioariorum  —  bauuariorum  [so 
auch  nachher].  4.  Rantesfurt  —  rantesdorf.  9.  Uta  —  ota. 
est,  ut  —  est  id  est  ut.  10.  Radisbona  —  radaspona.  11. 
diffinitum  —  difinitum.  12.  communi[s]  —  communi.  13.  no- 
cuurn  —  nociuum.  16.  Rudpurc  —  rodpurc.  17.  Ebilingua 

—  eipilinga.  18.  Dein  —  Denique.  Moravorum  —  morabo- 
rum.  19.  Zuentibaldum  —  zentobolchum.  20.  Zwentobolchi 

—  zuentobolchi.  22.  Ysanricus  —  isanricus  [so  auch  nach¬ 
her].  27.  compulsus  —  conpulsus.  29.  Radisbonam  —  ra- 
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dasponam.  30.  Marahenscs  —  fugit  —  marehenses — confugit. 
32.  Pactaviensis  —  patauiensis.  Alamannus  quidam  —  qui- 
dam  alamannus.  33.  Maravensis  —  marahauensis.  37.  Ka¬ 
disbona  —  radaspona.  38.  atque  pontificis  —  fehlt.  Illudo- 
wicus  —  Luduiiuicus. 

415.  1.  Zuentibaldus  —  zuentipoldus.  Gallicanum  —  cal- 
licanum.  2.  immoderate  —  inmoderate.  Ratbodo  —  ratpodo. 
3.  capite  —  in  capite.  6.  Baioarii  per  Boemaniam  —  Baio- 
nuarii  per  boemanniam.  Maravorum  —  marahauoriim.  9.  de- 
bellare  —  depellare.  10.  22  —  XX.  11.  Baioarios  —  ba- 
uuorios.  12.  optando  —  obtando.  explorandam  —  exploran- 
dum.  13.  dampnum  Baioarici  —  damnum  baiouuarici.  15, 
Anesim  —  Baioaricum  hostiliter  —  anesum  —  baiouuaricum 
ostiliter.  17.  prostraverint  —  prosternauerunt.  compererunt 
—  comperientes.  Baioarii  —  baiouuarii  [so  auch  nachher], 
20.  Danubii  —  damuiii  [so  auch  nachher],  21.  proruperunt  — 
prorupere.  Liutbaldo  —  liutpoldo.  23.  Pactaviensis  —  pat- 
tauiensis.  27.  invenirentur  —  inueniantur  [von  neuerer  Hand 
corrigirt:  inueniuntur].  28.  In  eodem — magno  —  diese  Worte 
fehlen  im  Texte  und  sind  am  unteren  Rande  [aber  von  alter 
Hand]  nachgeholt,  mit  dem  Beisatze:  hie  desunt.  coelum  — 
celo.  29.  grates  — ■  gratias. 

Her  Herausgeber. 


IMg  Dnickerzciclaeii. 

Der  Wunsch  nach  einer  vollständigen  Sammlung 
der  Druckerzeichen,  in  Fr.  Rothscholtzii  Thesaurus 
Symholorum  ac  Emhlematum  i.  e.  Insignia  Bibliopolorum  et 
Typographorum ,  Norimb.  1730.  fol.,  einem  leider  kaum  an¬ 
gefangenen  Werke,  Vorr.  p.  56.  mit  den  Worten  ausgespro¬ 
chen:  „Ejusmodi  vero  notitia ,  praeter  summam  jucundita- 
tem (welche  wir  dahingestellt  seyn  lassen,)  „ insignem 
quoque  in  re  libraria  praestat  usum.  Haud  raro  namque 
contingit ,  nullum  aut  officinae  Typographicae ,  aut  loci  im- 
pressionis  libro  praemissum  vel  adjectum  esse  nomen ;  quo 
casu  ad  signum  Typographicum ,  vulgo  das  Druck-Zei¬ 
chen,  respiciendum ,  atque  inde  typotheta  delegendus  erit. 
Hinc  optarem  ego  omnino  cum  CI.  Lili  enth  a  lio ,  ut  Cu- 
riosus  quidam  signa  omnium  in  Universum  Typographorum 
accurate  descripta  aerique  incisa  una  cum  fundamento  illo- 
rum  exhiberet ,  detectis  insimul  omnibus,  quotquot  sub  signis 
mentitis  libros  suos  imprimere  ausi  sunt“,  —  dieser  Wunsch 
ist  noch  immer  nicht  befriedigt.  Der  seitdem  erfundene  Stein- 
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druck  würde  die  Arbeit  bedeutend  erleichtern,  und  jede 
grössere  Bibliothek  gewiss  keinen  Anstand  nehmen,  ein  Werk 
durch  Unterzeichnung  zu  befördern,  welches  ein  so  entschie¬ 
denes  Bedürfniss  der  Bibliographie  befriedigte.  Es  fehlt 
nicht  ganz  an  Vorarbeiten,  wovon  wir  ausser  Maittaire  und 
dem  nicht  ganz  zuverlässigen,  aber  dennoch  brauchbaren 
Rothscholz  lie  neueren  Werke  des  Engländers  Dibdin ,  na¬ 
mentlich  dessen  Decameron ,  nennen.  Schon  ein  brauchbares 
Register  über  sämmtliche  Vorarbeiten,  nach  Druckern,  Druck¬ 
orten,  Chronologie  und  Bildern  in  vier  Abtheilungen 
verfasst,  würde  eine  verdienstliche  Arbeit  seyn,  die  vielleicht 
einer  unserer  Herren  Collegen  zu  übernehmen  Lust  und  Müsse 
hätte,  und  das  Serapeum  würde  dieselbe  dankbar  aufnehmen. 

Ober-Stndienrath  Br.  Moser 

in  Stuttgart. 


lieber  die  öffentlichen  Bibliotheken 

zu  Paris« 

Der  in  Num.  5.  u.  6.  dieser  Zeitschrift  mitgetheilte  Be¬ 
richt  des  Herrn  Ternaux  -  Compans ,  über  die  öffentlichen 
Bibliotheken  von  Paris  im  Jahre  1837  an  den  Minister  des 
Innern,  stimmt  ganz  mit  den  Erfahrungen  überein,  welche 
ich  einstens  während  meines  zweimonatlichen  Untersuchens 
derselben,  besonders  jener  des  Instituts  und  der  Mazarine 
machte,  welche  in  einem  grossen  Gebäude  vereinigt  sind. 
Auch  trete  ich  seiner  Meinung  bei,  dass  die  Sammlung  der 
Münzen  und  Kupferstiche  aus  dem  Gebäude  Richelieu  ent¬ 
fernt  werden  sollten,  um  den  Sammlungen  der  Hand-  und 
Druck-Schriften  den  nöthigen  Raum  zu  geben.  Ebenso  ver¬ 
hält  es  sich  mit  dem  nicht  zureichenden  Personale  für  die 
mannigfaltigen  Geschäfte  auf  der  National- Sammlung  der 
Druckschriften;  daher  der  Vorschlag  des  Berichterstatters 
höchst  zweckmässig  ist,  die  immer  mehr  sich  häufenden  Ar¬ 
beiten  möchten  durch  einige  ausser  der  Ordnung  anzustel¬ 
lende  Gehülfen  geleistet  werden.  Aber  was  muss  ein  Biblio¬ 
thekar  von  dessen  Forderung  an  einen  solchen  |Geliiilfen 
denken,  welcher  täglich  hundert  Werke  des  Rückstandes 
ordnungsmässig  beschreiben  und  verzeichnen  soll  ?  Man  wird 
hier  unwillkürlich  an  das  einstige  Verfahren  des  Direktors 
von  Aretin  an  der  Hofbibliothek  zu  München  erinnert,  wel¬ 
cher  vor  mehr  als  dreissig  Jahren  eine  Menge  junger  Leute 
mit  dem  Inventiren  der  Bücher  beschäftigen  und  für  jeden 
Titel  einen  Kreuzer  zahlen  liess.  Die  Folge  war,  dass  die 
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meisten  dieser  Diurnisten  täglich  150 — 200  Kreuzer  erhielten, 
dass  aber,  nach  genauer  Durchsicht  ihrer  Leistungen,  nur 
wenige  ihrer  vielen  tausend  Blättchen  ordnungsmässig  ver¬ 
fasst  waren  und  die  übrigen  daher  als  unbrauchbar  liegen 
bleiben  mussten.  Erwägt  man  nun  noch  den  eigenthüinlichen 
Charakter  der  Franzosen,  welche  die  trockne  Inventirung  von 
10  Uhr  Morgens  bis  4  Uhr  Nachmittags  auf  dem  Bureau 
als  eine  der  beschwerlichsten  Lasten  ansehen :  so  lässt  sich 
zum  Voraus  denken,  dass  die  geforderte  Fertigung  von  hun¬ 
dert  Inventuren  an  jedem  Tage  zu  keinem  bessern  Resultate 
führen  kann ,  als  sich  zu  München  ergeben  hat. 

ATaeck , 

Kön.  Bibliothekar  in  Bamberg. 


Bibliothek  cltronlk. 


Dem  neuernannten  Professor  der  slawischen  Sprachen  am  Col¬ 
lege  de  France,  Mickiewicz  (als  polnischer  Dichter  bekannt,  bis¬ 
her  Professor  in  Lausanne) ,  ist ,  nach  dem  Moniteur ,  eine 
jährliche  Entschädigung  von  1000  Fr.  für  die  Ausarbeitung  eines 
ausführlichen  Katalogs  sämmtlicher  slawischer  Handschriften  der 
Königl.  Bibliothek  zu  Paris  bewilligt  worden. 

Der  Assistent  an  der  Universitätsbibliothek  zu  Würzburg, 
Dr.  med.  Friedrich  Anton  Reuss ,  ist  zum  ausserordentlichen 
Professorder  Philologie  an  der  dortigen  Universität  ernannt  worden. 

Der  Bibliothekar  Prof.  Dr.  Joh .  Val.  Adrian  zu  Giessen 
hat  das  Ritterkreuz  des  grossherzogl.  hessischen  Verdienstordens 
Philipps  des  Grossmüthigen  erhalten. 


Der  Conservateur  im  Departement  der  Druckschriften  der 
Königl.  Bibliothek  zu  Paris,  Ch.  Normand ,  ist  zum  Conserva¬ 
teur  im  Departement  der  Medaillen ,  geschnittenen  Steine  und 
Antiken  befördert  worden. 


Im  Juni  d.  J.  starb  zu  Erlangen  Dr.  Gottlieb  Ernst  Aug . 
Mehmely  Kön.  Baier.  Hofrath ,  Director  der  Universitätsbiblio¬ 
thek  ,  ord.  Prof,  der  Philos.  und  Senior  der  Universität. 

Der  Custos  der  Königl.  Bibliothek  zu  Berlin ,  Dr.  J.  C.  Eduard 
Ruschmann ,  ist  zum  Professor  befördert  worden. 


Verleger  :  T.  O.  IVeigel  in  Leipzig. 


Druck  von  C.  P.  Melzer. 


iESiPEUIH 


Ctffdj  triff 

für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  \  ereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

heraus  ge geben 
•von 

Dr.  Mobert  Naumann. 

M  22.  Leipzig,  den  30.  November  1840. 


Ueber  eine  minder  beachtete  Quelle  zur  Geschichte 
ausserdeutscher  Klosterbibliotheken  im  15.  bis 

18.  Jahrhundert. 

So  wichtig  ohne  Zweifel  die  Geschichte  der  Rlosterbiblio- 
theken  zur  Erkenntniss  sowohl  des  Ganges,  welchen  Literatur 
und  Gelehrsamkeit  in  einem  Lande  genommen,  als  der  Schick¬ 
sale,  welche  einzelne  Schriften  gehabt  haben,  ist,  so  bleibt 
sie  doch,  selbst  nach  den  mancherlei  mühsamen  Forschungen, 
w  elche  Männer  wie  Aurioillius ,  Kindlinger ,  Schmmeier,  Un¬ 
gar  in  früherer,  und  wie  Blume ,  Jaeck ,  Stalin ,  Wigand 
ii.  A.  in  späterer  Zeit  angestellt  haben,  ein  Feld,  dessen 
Bebauung  bis  jetzt  in  Bezug  auf  die  einzelnen  Länder  Euro¬ 
pas  mehr  oder  weniger  mangelhaft  geblieben  ist.  Ein  Haupt¬ 
grund  hiervon  mag  w  ohl  in  dem  Umstande  liegen  ,  dass  die 
Materialien  dazu  theils  mit  diesen  Sammlungen  selbst  unter- 
gegangen,  theils  aber  auch  in  verschiedenen  zum  Theil  un¬ 
gedruckten,  in  Archiven  verborgenen  und  schwer  zugängli¬ 
chen  ,  oder  doch  seltneren  Werken  sich  zerstreut  linden. 
Denn  nicht  allein  in  dem ,  was  eigentlich  Historisches  von 
den  Bewohnern  eines  Klosters  über  dasselbe  geschrieben 
worden,  müssen  solche  Nachrichten  gesucht  werden,  sondern 
auch  in  meist  ungedruckten  Copial-  und  Urkundenbüchern, 
wo  sie  oft  als  einzelne  Körner  aus  einem  Haufen  Spreu  her¬ 
auszulesen  sind.  Es  ist  der  Zweck  dieser  Zeilen  auf  eine 
bisher,  so  viel  ich  weiss,  minder  beachtete  Quelle  zur  Ge- 
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schichte  solcher  Sammlungen  aufmerksam  zu  machen ,  die, 
wenn  sie  auch  nicht  in  starker  Strömung  zu  Tage  tritt,  doch 
keinesweges  zu  übersehen  ist,  zumal  da  sie  auch  die  Biicher- 
sammlungen  einzelner  geistlicher  Orden  überhaupt  betrifft,  — 
ich  meine  die  Bullarien.  Allerdings  liesse  sich  kaum  denken, 
dass  die  Sorgfalt  der  päpstlichen  Regierung,  welche  auf  die 
verschiedenartigsten  Gegenstände  des  kirchlichen  und  klöster¬ 
lichen  Lebens  ihre  Aufmerksamkeit  richtete ,  die  Bibliotheken 
und  ihre  Verwaltung  ganz  ausser  ihren  Gesichtskreis  gelassen, 
und  der  Willkühr  der  Klosterbewohner  völlig  preisgegeben 
haben  sollte,  da  sie  doch  ein  so  wichtiger  Theil  des  Mobiliars 
geistlicher  Stiftungen  waren,  und  mit  dem  kirchlichen,  ja 
täglichen  Leben  der  Letzteren  in  enger  Beziehung  standen. 
Und  in  der  That  ist  auch  die  Zahl  der  sie  betreffenden 
päpstlichen  Verordnungen  keinesweges  gering,  wie  schon  die 
Vergleichung  des  Bullarium  magnum  Romanum  und  der  Bul¬ 
larien  der  Capuciner,  Dominicaner  und  Cluniacenser  und  der 
Basilica  Vaticana  zeiget,  welche  mir  einzusehen  vergönnt  w  ar. 

So  weit  diese  Verordnungen  Bibliotheken  eines  der  ge¬ 
nannten  Orden  überhaupt  betreffen ,  beziehen  sie  sich  theils 
auf  die  Erhaltung,  theils  auf  die  Vergrösserung  und  Verwal¬ 
tung  derselben.  In  ersterer  Hinsicht  drängt  sich  uns  gleich 
Anfangs  eine  Wahrnehmung  auf,  die  nicht  anders  als  höchst 
schmerzlich  für  uns  sein  kann.  Indem  nämlich  der  bei  weitem 
grössere  Theil  dieser  Urkunden  Verbote  gegen  das  Ent¬ 
wenden  von  Büchern  und  Handschriften  aus  den  Bibliotheken, 
sei  es  durch  förmlichen  Diebstahl  und  durch  Ausschneiden 
einzelner  Blätter  aus  Handschriften,  oder  durch  Unterlassung 
der  gebührenden  Zurückgabe  des  daraus  Geliehenen,  enthält, 
lässt  sich  mit  Sicherheit  schliessen,  wie  gar  häufig  dieser 
Missbrauch  statt  finden,  welche  Menge  literärischer  Produkte 
im  Laufe  von  drei  Jahrhunderten  den  Klosterbibliotheken  ent¬ 
zogen  werden  mochte.  Nicht  allein  einzelne  Klöster  erbaten 
sich  zum  Schutz  ihrer  Sammlungen  derartige  Verordnungen, 
sondern  auch  die  Provinzialen  für  die  Bibliotheken  der  Pro¬ 
vinz  ,  die  General- Procuratoren  für  die  ganzer  Orden.  Ja 
man  scheint  dieses  Gesuch  für  eine  der  ersten  und  noth- 
wendigsten  Maassregeln  bei  Gründung  einer  Bibliothek  ge¬ 
halten  zu  haben,  ohne  welches  kein  Heil  für  dieselbe  zu 
erwarten  wäre. *  2) 


U  e(k  kaert.  Cherubini  (Luxemb.  1727.  fol.)  cum  Continuatione. — 
Bullarium  Ord.  Capuccinornm  ed.  Mich,  a  Tugio.  Rom.  1740.  fol.  — 
Bullarium  Ord.  Praedicatorum  ed.  Th.  Ripoll.  Rom.  1729.  fol.  —  Col- 
lectio  Bu Harum  breviuin  ßasilicae  Vaticanae.  Rom.  1750.  fol. 

2)  Ich  beschränke  mich  auf  die  Nachweisung  nnr  einiger  solcher 
VerlKUe.  Für  Capucinerklöster  Bull.  Capuccin.  T.  I.  p.  96-97.  106—107; 
lur  Carmeliterklöster  Bullar.  Magn.  Rom.  T.  III.  p.  34-35;  für  Domi¬ 
ni  aner  Bullar.  Praedicator.  T.  Vf.  p.  47;  für  Cisterzienserklöster  Bul- 
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Mehr  historischen  Gehalt  haben  die  Verordnungen,  welche 
sich  auf  Vermehrung  und  Verwaltung  beziehen.  In  Hinsicht 
der  ersteren  schreiben  die  Päpste  vornehmlich  den  Verkauf 
oder  die  Vertheilung  der  Doubletten  unter  die  verschiedenen 
Büchersammlungen  eines  Ordens  in  einer  Provinz  vor.  Eine 
Verordnung  Innocenz  X.  vom  Jahre  1648  für  die  Capuciner 
stellt  diese  Vertheilung  unter  die  Aufsicht  des  Generalprocu- 
rators,  mit  dem  Bedeuten,  die  Pro\inzialen  über  die  Art,  wie 
dieselbe  auszuführen  sei,  zu  instruiren. 1 )  Gleichen  Inhalts 
ist  ein  Breve  Benedicts  XIII.  vom  Jahre  1724,  nur  dass  sie 
bei  diesem  Geschäft  die  Concurrenz  der  Definitoren  vorschreibt. 
Jedoch  soll  im  Fall  des  Verkaufs  der  Erlös  lediglich  zu  An- 
schalfung  von  Büchern  verw  endet  w  erden.2)  Ausser  den  Dou¬ 
bletten  sollen  aber  auch  alle  diejenigen  Bücher  verkauft  oder 
vertheilt  werden,  welche  für  das  eine  Kloster  entbehrlich  oder 
unbrauchbar,  dem  andern  aber  wünschenswert!!  und  nöthig 
erschienen;  jedoch  solle  hierbei  die  Einwilligung  der  Perso¬ 
nen  ,  welche  sie  dem  Kloster  geschenkt  hätten,  als  Bedingung 
vorausgehen.  Eine  andere  Vermehrung  erwuchs  den  Klöstern 
durch  die  gesetzliche  Einverleibung  der  Bücher  derjenigen 
Mitglieder,  welche,  zu  einem  Bisthum  oder  irgend  einem  an¬ 
dern  geistlichen  Amte  erhoben  ,  das  Kloster  verliessen.  Frei¬ 
lich  mochte  diese  Bestimmung  oft  unbefolgt  bleiben ;  daher 
Alexander  IV.  dieses  Gebot  durch  ein  Breve  zu  erneuern  für 
nöthig  erachtete,  in  welchem  er  ausdrücklich  erklärt,  dass  in 
diesem  Falle  die  Güter  dem  Kloster  gehören.3) 

Die  Katalogisirung  der  Bibliotheken  war  ebenfalls  ein  Ge¬ 
genstand,  welchen  die  päpstliche  Regierung  nicht  ganz  ausser 
den  Augen  gesetzt  liess ,  obw  ohl  ich  hierüber  nur  in  Bezug 
auf  Minoritenklöster ,  und  zwar  bloss  gelegentlich  in  einem 
Breve  Sixtus  V.  Vorschriften  finde.4)  Niemand,  heisst  es  darin, 
soll  das  Amt  und  die  Geschäfte  eines  Guardian,  weder  nomi- 
nel  noch  factisch  ,  übernehmen,  wenn  nicht  vorher  ein  Inven- 
tarium  aller  Bücher  und  Hefte  mit  Angabe  des  Druckortes, 
Jahres  und  Einbands ,  und  ausserdem  noch  eine  ausführlichere 
Specification  gedachter  Gegenstände  gemacht  worden  sei, 
welche  beide  von  dem  Guardian  und  den  Discreten  unter¬ 
schrieben  werden  müssen.  Dieses  Inventarium  solle  ferner  in 
einer  wörtlichen  Abschrift  in  ein  zu  diesem  Ende  anzulegen¬ 
des  und  in  einer  Kapsel  an  einem  bestimmten  Orte  unter 
Verschluss  aufzubewahrendes  grosses  Buch  eingetragen  und 


lar.  Magn.  Rom.  Continuat.  P.  VI.  p.  141  ;  für  Eremitenklöster  Bullar. 
Magn.  Rom.  T.  V.  p.  382;  für  Minoritenklöster  ibid.  T.  II.  p.649  -  6a0. 

1)  v.  Bullar.  Capuccinor.  T.  I.  p.  103 — 104. 

2)  ibid.  p.  167—168. 

3)  ibid.  T.  VI.  p.  34. 

41  v.  Bullar.  Magn.  Romanum  T.  II.  p.  649—650. 
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ebenfalls  von  den  gedachten  Personen  unterzeichnet  werden. 
Bei  Wiederbesetzung  der  Stelle  eines  Guardian  solle  der  Aus- 
tretende  zuvor  mit  seinem  Nachfolger  in  Gegenwart  der  Dis- 
creten  eine  genaue  Vergleichung  beider  Inventarien  vornehmen, 
die  Zugänge  sowohl  als  die  Abgänge  sorgfältig  eintragen  und 
bemerken ,  und  der  Neueintretende  sich  wiederum  unter¬ 
schreiben.  Endlich  solle  jedes  Jahr  eine  Revision  des  Haupt- 
inventariums  von  Seiten  des  Minister  Provinzial  statt  finden, 
wobei  sowohl  dieser  als  alle  Obigen  sich  wiederum  unter¬ 
schreiben  sollen.  Wären  diese  Vorschriften  gehörig  beobachtet 
worden,  so  würde  gewiss  unsere  Kenntniss  von  Incunabeln 
und  andern  literarischen  Merkwürdigkeiten  in  nicht  geringem 
Maasse  vollkommner  sein. 

Endlich  ist  unter  den  allgemeinen  Vorschriften  noch  eine 
in  späterer  Zeit  gemachte  Bestimmung  zu  erwähnen,  welche 
die  Aufbewahrung  und  Benutzung  verbotener  Schriften  betrifft. 
Auf  einen  vom  Generalprocurator  der  Capuciner  im  Jahr 
1764  an  Benedict  XIV.  gestellten  Antrag  bewilligte  Letzterer, 
dass  in  den  Bibliotheken  dieses  Ordens  auch  Bücher  dieser 
Art,  jedoch  unter  strenger  Haft  aufbewahrt  werden  könnten, 
was  nach  Anzeige  des  Ersteren  bereits  seit  längerer  Zeit 
usuell  geworden  wäre.  Doch  sollten  dieselben  nur  von  sol¬ 
chen  Personen,  welche  derselben  theils  zum  Selbstunterricht, 
theils  zur  Vertheidigung  des  Glaubens  bedürften,  benutzt 
werden,  namentlich  von  Beichtvätern,  Predigern,  Missionairen 
und  Lehrern  der  Theologie.1) 

Dass  dieser  Gebrauch  schon  früher  auch  in  einzelnen  Bi¬ 
bliotheken  anderer  Orden,  namentlich  der  Dominicaner,  welche 
als  Inquisitoren  derselben  bedurften,  statt  fand,  und  sogar 
die  päpstliche  Sanction  erhielt,  wird  unten,  wo  von  der  Ca- 
sanattischen  Bibliothek  die  Rede  sein  wird,  gezeigt  werden; 
es  wird  daher  wahrscheinlich,  dass  der  Papst  nur  zu  erlauben 
sich  gezwungen  sah,  was  er  nicht  füglich  mehr  verhindern 
konnte. 

Ich  gehe  nun  zu  einzelnen  Bibliotheken  über,  deren  Ge¬ 
schichte  durch  die  Bullarien  einiges  Licht  erhält,  indem  ich 
sie  nach  den  Ländern  ordne. 

Frankreich. 

Tarascon. 

Bibliothek  des  Capucinerklosters.  Sie  entstand  im  Anfänge 
des  18.  Jahrhunderts  durch  die  Bemühungen  des  Fran^.  Che¬ 
rubin  de  Noves,  General- Procurators  der  Capuciner  in  diesem 
Lande.  Der  Papst  Clemens  XII.  begünstigte  sie  im  besondern 
Grade,  indem  er  nicht  nur  auf  Ansuchen  des  Stifters  ein 
Verbot  gegen  Entwendung  von  Büchern  aus  derselben  er- 


1)  Bollar.  Capuccinor.  T,  VII.  p.  375  —  376. 
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theilte,  welches  vom  7.  Mai  1733  datirt  ist,  sondern  sie  auch 
durch  einen  Geldbeitrag,  durch  ein  Geschenk  an  Büchern 
und  sein  von  P.  Bernard  gemaltes  Bildniss  bereicherte,  nebst 
der  Erlaubniss,  verbotene  Bücher  anschaffen  zu  dürfen.  Aus 
Anerkennung  dieser  Wohlthaten  ward  ihm  daher  folgende  in 
Marmor  gegrabene  Inschrift  geweiht: 

Clementi  XII. 

P.  0.  M. 

Qui  ad  augendam  et  conservandam 
Bibliothecam  hanc 
cura  P.  Cherubini  de  Noves 
ac  piarum  personarum  expensis  exstructam 
ne  Libri  extraherentur 
Decreto  suo  sancivit 
Die  VII.  Maii  MDCCXXX1II. 

Perenne  grati  animi  monumentum. 1 ) 

Italien. 

Florenz. 

Bibliothek  des  Dominicaner -Klosters  S.  Marco.  Die  Ver- 
muthung  bei  Blume ,  dass  diese  Bibliothek  im  Laufe  des  16. 
und  17.  Jahrhunderts  eher  ab-  als  zugenommen  habe,2)  wird, 
wenigstens  in  Bezug  auf  das  erstere  Jahrhundert,  leider  durch 
ein  Breve  Leo’s  X.  vom  9.  Juli  1519  bestätigt,  in  welchem 
die  Entwendung  von  Büchern,  Handschriften  etc.  verpönt 
wird,  und  der  Papst  seinen  Unwillen  darüber  zu  erkennen 
giebt,  dass  aus  dieser  von  seinen  Vorfahren  mit  so  grossem 
Aufwand  hergestellten  Bibliothek  Einige  Codices  nonnullos 
seu  libros  etiam  ex  pretiosis  quandoque  ac  singularibus ,  ibi¬ 
dem  sub  catenis  contentis  et  reservatis,  ac  ex  eisdem  aliquo- 
ties  quinterniones  dissutos  gladioque  praecisos,  et  Chartas  vel 
partem  earum  per  se  vel  per  alios  furtive  ac  nimis  callide 
abstulisse  et  asportasse,  frequenterque  contingere,  ut  inde 
attentent  similiter  asportare.3) 

Ferrara. 

Bibliothek  des  Capuciner- Klosters.  Alfonso  Pistria  hatte 
in  seinem  Testamente  verordnet,  dass  500  Ferraresische  Lire, 
welche  er  in  einer  Bank  seiner  Vaterstadt  stehen  hatte,  da¬ 
selbst  für  immer  stehen  bleiben,  die  Interessen  davon  aber 
den  Mönchen  dieses  Klosters  zufallen  sollten.  Da  jedoch 
diese  zufolge  eines  vom  päpstlichen  Stuhle  bestätigten  ßegu- 
lativs  solche  Legate  nicht  annehmen  durften,  und  darauf  förin- 

1)  Bullar.  Capuccinor.  T.  V.  p.  182—  183.  und  daselbst  die  Zusätze 
des  Herausgebers. 

2)  Iter  Italicum.  B.  II.  S.  70. 

3)  v.  Bullariom  Praedicator.  T.  IV.  p.  382. 
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lieh  Verzicht  zu  leisten  sich  genöthigt  sahen ,  so  fiel  dieses 
Geld  den  rechtmässigen  Erben  des  Verstorbenen,  Vincenzo 
Pistria  und  dessen  Frau  Emilie  Ferrari  zu.  Diese  jedoch 
wünschten  es  dennoch  dem  Kloster  zuzuwenden,  zogen  das 
Capital  zurück,  und  übergaben  es  demselben  unter  der  Be¬ 
dingung,  dasselbe  zum  Ankauf  von  Büchern  für  die  Bibliothek 
zu  verwenden,  da  diese  noch  sehr  schwach  wäre.  Die  Be¬ 
stätigungsurkunde  dieses  dem  Kloster  gemachten  Geschenkes 
ist  von  Urban  VIII.  ausgestellt,  und  vom  19.  Septemb.  1626 
datirt. 

Galatena. 

Bibliothek  des  Capuciner- Klosters.  Um  das  Jahr  1645 
hatte  der  Bischof  von  Termoli,  Federic,  diesem  Kloster  seine 
Bibliothek  von  1600  Bänden  vermacht.  Da  sich  unter  dieser 
Sammlung  viele  griechische  und  juristische  Bücher  befanden, 
deren  Verständniss  ausser  dem  geistigen  Bereich  der  Kloster¬ 
brüder  lag,  und  diese  daher  dieselben  bereits  dem  Moder 
und  Wurm  zur  Beute  überlassen  hatten,  so  sah  sich  endlich 
der  Provinzial  von  Otranto  bewogen,  bei  dem  Papst  Innocenz  X. 
um  weitere  Verfügung  über  dieses  Legat  nachzusuchen.  Die¬ 
ser  verordnet  daher  in  einem  vom  22.  December  1645  datir- 
ten  Breve  den  Verkauf  aller  medicinisehen  und  andern  für 
die  Mönche  ungeniessbaren  Bücher,  jedoch  unter  der  Bedin¬ 
gung  ,  dass  der  Erlös  daraus  nur  auf  den  Ankauf  anderer 
ihnen  nothwendigerer  Bücher  gewendet  werde.1 2) 

Matera. 

Bibliothek  des  Capuciner -Klosters.  Franz  Lorenzo  von 
Matera,  Prediger  im  gedachten  Kloster,  übergab  der  Biblio¬ 
thek  desselben  alle  seine  Schriften  und  Papiere,  und  suchte 
bei  dem  Papst  Innocenz  X.  um  ein  Verbot  gegen  die  Ent¬ 
wendung  derselben  an,  das  ihm  auch  durch  ein  Breve  vom 
2.  Mai  1647  gewährt  wurde.3) 

Neapel. 

Bibliothek  des  Capuciner -Klosters  Santa  Maria  Concesa. 
Dieses  Kloster,  bei  Blume  S.  Efrem  nuovo  genannt,  erhielt 
im  Jahr  1626,  wie  schon  Mänel  bei  Blume  berichtet,  die  Bi¬ 
bliothek  des  Neapolitaners  Giambatt.  Centurioni  durch  Ver- 
mächtniss. 4)  Doch  wurde  sie  nicht  vollständig  einverleibt; 
denn  abgerechnet,  dass  laut  Testaments  an  Antonio  Clarelli, 
einen  Mitbürger  des  Verstorbenen,  diejenigen  Bücher,  welche 


1)  v.  Bullar.  Capuccinor,  T.  II.  p.  232  —  233. 

2)  v.  Bullar.  Capuccinor.  T.  III.  p.  133. 

3)  v.  Bullar.  Capuccinor.  T.  111  p.  132. 

4)  v.  Bullar.  Capuccinor.  T.  III.  p.  28  —  29. 
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er  sich  auserlesen  hatte,  verabfolgt  werden  mussten,  erlangte 
der  Guardian  auf  seine  Vorstellung  von  dem  Papst  Urban  VIII. 
die  Genehmigung,  denjenigen  Theil  der  Sammlung,  welcher 
die  Mönche  wenig  oder  gar  nicht  ansprach,  verkaufen  oder 
mit  andern  ihren  Zwecken  mehr  entsprechenden  Büchern  vertau¬ 
schen  zu  dürfen.  Jedoch  sollte  beides  nur  unter  Zuziehung  des 
obenerwähnten  Ant.  Clarelli  geschehen,  dem  allein  auch, 
nächst  den  Mönchen,  die  Benutzung  dieser  Bibliothek  gestattet 
sein  sollte.  Diese  Constitution  datirt  sich  vom  11.  Mai  1(320. 1 ) 

Nocera. 

Bibliothek  des  Capuciner-Klosters.  Der  Bischof  von  Peru¬ 
gia,  Virgilius  Florentius,  schenkte  dieser  Bibliothek  seine 
sämintlichen  auf  die  h.  Schrift,  die  Fasten  und  das  canonische 
liecht  sich  beziehenden  Bücher,  unter  der  Bedingung,  zeit¬ 
lebens  die  Benutzung  derselben  behalten  zu  dürfen.  Diese 
Schenkung  bestätigt  der  Papst  Urban  VIII.  kraft  eines  Breve 
vom  2,  März  1630,  indem  er  ihm  zugleich  die  Weisung  er- 
theilt,  ein  Inventarium  davon  aufnehmen  zu  lassen.  2) 

Reggio. 

Bibliothek  des  Capuciner-Klosters.  Die  Capuciner  besassen 
in  lleggio  zwei  Klöster,  ein  älteres  und  ein  neueres,  wovon 
jedoch  nur  das  erstere  eine  Bibliothek  hatte.  Die  Mönche 
des  neueren,  welche  die  Benutzung  einer  solchen  auch  zu 
haben  wünschten,  sich  aber  durch  das  päpstliche  Verbot, 
Bücher  aus  irgend  einer  Bibliothek  ausserhalb  der  Kloster¬ 
mauern  zu  entnehmen,  abhalten  Dessen,  jene  Bibliothek  zu 
gebrauchen,  legten  deshalb  dem  Papst  Urban  VIII.  ihre  Wünsche 
und  Bedenken  vor,  und  erlangten  hierauf  zufolge  einer  Con¬ 
stitution  vom  30.  September  1637  das  liecht,  die  Bibliothek 
des  ältern  Klosters  benutzen  zu  dürfen.3). 

Rom. 

1)  Bibliothek  des  Benedictiner-Klosters  S.  Blasio  de  Can- 
tasecuto  oder  Pagnotta.  Der  Bischof  Giordano  von  S.  Sabina 
hatte  seine  sämintlichen  Handschriften  und  Bücher,  ausser 
anderem  Kirchengeräthe,  diesem  Kloster  testamentarisch  ver¬ 
macht,  und  zugleich  verordnet,  dass  zwei  Beneficiaten  dieser 
Kirche  die  Beaufsichtigung  darüber  haben  sollten.  Von  Sei¬ 
ten  des  Cardinais  Julian  von  S.  Sabina,  Archipresbyters  die¬ 
ser  Kirche,  und  des  Capitels  war  jedoch  bereits  dem  Papst 
Eugen  IV.  der  Antrag  gemacht  worden,  das  Kloster  der  Ba- 
silica  Vaticana  mit  allen  Rechten  und  Pertinenzien  einzuver¬ 
leiben,  da  die  Kirche  an  einem  von  den  Häusern  der  Stadt 


1)  v.  Bullar.  Capuccinor.  T.  III.  p.  28  —  129. 

2)  Bullar.  Capuccinor.  T.  II.  p.  129. 

3)  Bullar.  Capuccinor.  T.  III.  p.  65. 
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sehr  entfernten  und  wegen  der  kriegerischen  Zeitumstände 
zur  Aufbewahrung  dieser  Dinge  sehr  unpassenden  Orte  stände, 
das  Kloster  aber  bereits  seit  25  Jahren  unbewohnt  wäre,  und 
man  wenig  Hoffnung  hegen  dürfe  es  wiederherstellen  und 
besetzen  zu  können ,  indem  die  Einkünfte  desselben  sehr 
gering  wären.  Als  daher  dieses  verwilligt  worden,  und  die 
Einverleibung  geschehen  war,  ward  der  Papst  Pius  II.  von 
dem  Yice-Kanzler  und  Cardinal  Roderico  ersucht,  der  Biblio¬ 
thek  einen  passenderen  Ort  anzuweisen,  den  sie  in  Folge 
dessen  in  der  Basilica  Vaticana  fand.  Später  kam  sie  jedoch 
theilweise  in  die  Vaticanbibliothek. 1 ) 

2)  Bibliothek  des  Cistercienser-Klosters  S.  S.  Fabiani  u. 
Sebastiani.  Der  Cardinal  Giovanni  Maria  Gabrielli  gründete 
in  diesem  Kloster  auf  eigene  Kosten  eine  Bibliothek,  für 
deren  Erhaltung  er  den  Papst  um  seinen  Schutz  bat.  Letz¬ 
terer  stellt  ihm  das  gewöhnliche  Verbot,  Bücher  daraus  zu 
entwenden,  in  der  gewöhnlichen  Form  eines  Breve  unter  d. 
XXI.  Novembr.  1708  aus,  gestattet  jedoch  dem  Superior  des 
Klosters  Bücher  in  Italienischer  Sprache  zu  seiner  Unterhal¬ 
tung  aus  derselben  entnehmen  zu  dürfen.2) 

3)  Bibliothek  des  Dominicaner- Klosters  S.  Sabina.  Der 
Papst  Urban  VIII.  hatte  ein  Verbot,  Bücher  aus  der  Biblio¬ 
thek  dieses  Klosters  zu  entnehmen,  ergehen  lassen.  Da  die 
Mönche  sich  durch  diese  Maassregel  in  ihren  Studien  sehr 
beschränkt  und  gehemmt  sahen,  so  Dessen  sie  durch  ihren 
Prior  eine  Vorstellung  bei  Innocenz  XII.  einreichen,  in  wel¬ 
cher  sie  den  Wunsch  ausdrückten,  Bücher  auf  ihre  Cellen 
zu  bekommen.  Dieser  wurde  ihnen  in  einem  Breve  vom 
17.  Septemb.  1699  gewährt,  jedoch  mit  der  Vorschrift  einen 
Empfangschein  über  das  Erhaltene  jedesmal  auszustellen.3) 

4)  Bibliothek  des  Dominicaner  -  Klosters  S.  Maria  sopra 
Minerva  (Casanatensis).  Diese  Bibliothek  scheint  unter  allen 
Römischen  Sammlungen  zum  Ilauptdepot  verbotener  Bücher 
und  Handschriften  gemacht  worden  zu  sein;  denn  abgesehn 
davon,  dass  dtr  Uard.  Gieron.  Casanatta  ein  besonderes  Ca¬ 
pital  zu  Anschaffung  solcher  Schriften  ausgesetzt  hatte,  die  der 
Censur  und  Expurgation  theils  unterworfen  werden  sollten 
theils  auch  schon  unterworfen  worden  waren ,  ertheilte  ihr 
auch  Clemens  XI.  unter  dem  XII.  Februar  1701  das  Privile¬ 
gium,  alle  derartige  Schritten  frei  und  ungehindert  anscliaffen 
zu  können,  aber  von  den  übrigen  getrennt  aufzustellen,  und 
nur  denjenigen  zum  Lesen  mitzutheilen ,  welche  die  auf  vor- 


y*  Bullarum  brevium  Basilicae  Vatic.  T.  II.  n.  179. 

vom  Jahr  14b3.  1 

2)  v.  Bullar.  Magn.  Roman.  T.  VIII.  p.  68. 

3)  v.  Bullar.  Praedicator.  T.  VI.  p.  432. 
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geschriebenem  canonischen  Wege  erhaltene  Erlaubniss  dazu 
nachzuweisen  im  Stande  wären. 

Urbino. 

OefFentliche  Bibliothek  im  Minoriten -Kloster.  Es  ist  in 
der  That  auffallend,  dass,  während  so  viele  Schriftsteller  die 
ehemalige ,  jetzt  der  Vatikanischen  Bibliothek  einverleibte 
herzogliche  Bibliothek  zu  Urbino  rühmend  anführen,  die  mei¬ 
sten  von  der  später  daselbst  angelegten  öffentlichen  obenge¬ 
nannten  Sammlung  gänzlich  schweigen.  Als  Urbinat  zeigte 
Clemens  XI.  stets  eine  deutliche  Vorliebe  für  diese  seine 
Vaterstadt,  und  bethätigte  sie  unter  andern  durch  die  Grün¬ 
dung  einer  Bibliothek  im  dasigen  Minoritenkloster  um  das 
Jahr  1720.  Sie  sollte  zum  Gebrauch  nicht  allein  des  Klosters, 
sondern  auch  der  Universität  und  überhaupt  der  Bewohner 
dienen,  und  kann  sowohl  ihrem  äussern  als  innern  Werthe 
nach  keineswegs  unbedeutend  gewesen  sein.  Die  Reposito- 
rien  waren  von  Nussbaum  geschmackvoll  gefertigt,  und  mit 
Gittern  von  Eisendrath  überzogen.  Eine  Menge  Handschrif¬ 
ten,  theils  aus  eigenen  Mitteln  vom  Papst  erkauft,  theils  aus 
seiner  Privatbibliothek  dahin  versetzt,  zierte  dieselbe,  und 
ein  späteres  doppeltes  Vermächtniss,  des  Bischofs  Alexander 
Fidelis  von  Esino,  so  wie  des  päpstlichen  Leibarztes  Giam- 
maria  Lancisi  trug  dazu  bei,  ihre  Zahl  zu  vergrössern.1  2) 
Dennoch  verspricht  der  Papst  in  einem  vom  12.  Jul.  1720 
datirten  Breve  auch  in  Zukunft  noch  für  ihre  Vermehrung 
Sorge  zu  tragen,  um  auf  diese  Weise  den  Ruhm  und  Glanz 
Urbinos  zu  befördern,  was  freilich  sein  bald  darauf  erfolgter 
Tod  vereitelte.  Zugleich  ertheilt  er  die  Erlaubniss,  alle  ketze¬ 
rische  Schriften  und  verbotene  Bücher  in  ihr  aufstellen  zu 
können,  jedoch  in  einem  abgesonderten  Lokal  und  unter 
sorgfältiger  Obacht  vor  unbefugtem  Gebrauch.3) 

Valenza. 

Bibliothek  des  Capuciner- Klosters.  In  Folge  der  um  die 
Mitte  des  17.  Jahrhunderts  auf  dem  Mailändischen  Gebiet 
stattgefundenen  Kriegsunruhen  war  das  ältere  Kloster,  wel¬ 
ches  ausserhalb  der  Mauern  von  Valenza  in  der  DiÖces  von 
Pavia  lag,  eingeäschert,  und  ein  neues  in  der  Nähe  aufgebaut 
worden.  Nach  Vollendung  des  letzteren  wünschte  man  die 
verlassene  Baustelle  um  einen  Preis  von  ungefähr  100  Duca- 
ten  zu  verkaufen,  und  dieses  Geld  für  die  Bibliothek  des  neu 


1)  v.  ßullar.  Magn.  Rom.  s.  ejasd.  Continuatio.  T.  VI.  p.  356—357. 

2)  Hieraus  erhellt  zugleich ,  dass  nicht  die  ganze  Bibliothek  von 
Lancisi  an  das  Institut  von  S.  Spirito  in  Sassia  kam,  wie  man  nach 
Blume  (Iter  Ital.  T.  III.  p.  170.)  glauben  sollte. 

3)  y.  Ballar,  Magn.  Roman.  T.  VIII.  p.  211  —  212. 
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errichteten  Klosters  anzuwenden ,  weshalb  man  sich  an  den 
Papst  Innocenz  X.  wendete.  Dieser  giebt  in  einem  unter 
dem  10.  Decemb.  1649  datirten  Breve  seine  Einwilligung  zur 
Realisirung  dieses  Plans,  mit  dem  Beifügen,  das  Geld  ent¬ 
weder  sogleich  zu  diesem  Zwecke  zu  verwenden,  oder  es  bis 
dahin  in  einer  Bank  oder  bei  einem  durch  Vermögen  und  Credit 
befähigten  Privatmann  anzulegen.  *) 

Venosa. 

Bibliothek  des  Capuciner -Klosters.  Silvio  Maranta  hatte 
der  Bibliothek  dieses  Klosters  seine  zahlreiche  Sammlung 
vermacht.  Da  aber  die  Mönche  den  für  sie  weniger  brauch¬ 
baren  Theil  derselben  zu  verkaufen  wünschten,  so  wendete 
sich  in  ihrem  Namen  der  Provinzial  an  den  Papst  Urban  VIII. 
mit  dem  Gesuch,  über  diese  Angelegenheit  weiter  zu  ver¬ 
fügen.  Dieser  genehmigt  in  einem  am  20.  September  1651 
ausgefertigten  Breve  den  Verkauf  oder  Tausch,  vorausgesetzt, 
dass  er  mit  Zustimmung  der  Erben  des  Testators  geschehe, 
und  verordnet  zugleich,  dass  ein  Theil  davon  an  die  Capuci- 
nerklöster  von  Bari  und  Terra  Noja  abgegeben  werden  solle.1 2) 

S  p  a  n  i  c  n. 

Figueres. 

Bibliothek  des  Capuciner- Klosters.  Dieses  Kloster  erhielt 
die  Bibliothek  des  Vincenz  Vilar,  eines  Theologen,  durch 
Vermächtniss  unter  der  Bedingung,  künftig  jeden  Monat  eine 
Seelenmesse  für  den  Testator  zu  lesen ;  im  Weigerungsfälle 
solle  die  Bestimmung  für  null  und  nichtig  angesehen,  und 
über  die  Bücher  anderweit  seiner  Verordnung  gemäss  verfügt 
werden.  Sei  es  nun  aber,  dass  diese  Bibliothek  wirklich  so 
wenig  innern  Werth  hatte,  oder  dass  sie  von  den  Herren 
des  Klosters  nur  so  gering  (100  Scudi)  taxirt  wurde,  genug 
sie  kamen  bei  IJrban  VIII.  mit  einer  Vorstellung  ein,  worin 
sie  das  Missverhältnis  des  zu  übernehmenden  Onus  und  des 
dadurch  zu  erlangenden  Gewinns  darzustellen  sich  bemühten. 
Hierauf  erklärt  dieser  in  einem  vom  20.  Juli  1626  datirten 
Breve,  dass  er  in  diesem  Falle  die  Verwandlung  des  Onus 
einer  monatlichen  Messe  in  ein  Aversionalquantum  von  200 
in  verschiedenen  Kirchen  der  Diöces  zu  haltenden  Messen 
für  zulässig  und  den  Willen  des  Testators  nicht  verletzend 
erachte,  wonach  man  sich  also  zu  richten  habe.3) 

Salamanca. 

Bibliothek  des  Dominicaner -Klosters  S.  Stephani.  Die 
Erhaltung  und  Vermehrung  dieser  Büchersammlung,  welche 

1)  v.  Bullar.  Capuccinor.  T.  II.  p.  329. 

2)  v.  Bullariain  Capuccinor.  T.  III.  p.  110. 

3)  v.  Bullarium  Capuccinor.  T.  V.  p.  316. 
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im  Laufe  mehrerer  Jahre  keine  Vergrösserung,  wohl  aber 
mehrfache  Verluste  erfahren  hatte,  war  im  Jahr  1595  der 
Gegenstand  einer  Berathung  geworden ,  welche  der  damalige 
Prior  und  die  stimmfähigen  Mitglieder  des  Convents  mit  ein¬ 
ander  gehalten  hatten.  In  Betracht  der  grossen  Anzahl  von 
Studirenden ,  welche  sich  theils  in  dem  Kloster  selbst,  theils 
auf  der  damals  sehr  besuchten  Universität  befanden,  und  des 
Umstandes,  dass  die  Stadt  öfters  der  Versammlungsort  von 
Synoden  und  Concilien  zu  sein  pflegte,  welche  ebenfalls  eine 
Menge  von  Literaten  herbeizogen,  hatten  die  Berathenden 
sich  bald  über  die  Nothwendigkeit  einer  Vermehrung  ver¬ 
einigt,  und  es  kam  nur  darauf  an,  die  geeigneten  Mittel 
dazu  ausfindig  zu  machen.  Die  deshalb  gemachten  Vorschläge 
gaben  den  Stoff  zu  einer  Vorstellung,  welche  sie  an  den 
Magister  Generalis  des  Dominicanerordens  in  ganz  Spanien, 
Sr.  Hippolyt.  Maria  Beccaria  de  Monte  regali  gelangen  Hessen, 
und  in  Folge  deren  mehrere  gesetzliche  Bestimmungen  von 
ihm  gemacht  wurden,  die  bis  auf  unsere  Zeit  gekommen  sind. 
Ihnen  zufolge  sollen,  den  eingegebenen  Vorschlägen  gemäss, 
die  Prioren  des  Klosters  bei  eintretendem  Todesfälle  eines 
Religiösen,  dessen  Bücher  ganz  oder  theilweise  dem  Kloster 
zufielen,  diese  letztem  sogleich  in  Beschlag  nehmen,  und 
deponiren.  Sie  sollen  zugleich  in  drei  gleiche  Theile  getheilt 
werden,'  nach  dem  Urtheil  des  Priors  und  der  Depositarien, 
wovon  der  erstere  dem  Prior  zum  Privatgebrauch  und  für  die 
Abhaltung  der  Messen  für  die  Seele  des  Verstorbenen  zuste¬ 
hen  soll,  die  beiden  andern  aber  von  ihnen  verkauft,  und  aus 
dem  Erlös  neue  und  brauchbare  Bücher  für  die  Bibliothek 
des  Klosters  angeschatft  werden  sollen,  gleichviel,  von  wel¬ 
cher  Facultät  sie  seien.  Welche  Theile  verkauft,  und  welcher 
vom  Prior  zurückbehalten  werden  soll,  darüber  soll  das  Loos 
entscheiden,  über  das  neu  Anzuschaffende  aber  der  Ausspruch 
des  Priors  und  der  Magistri  im  Kloster.  Der  Verkauf  soll 
jedoch  möglichst  schnell  bewerkstelligt  werden,  und  darf  sich 
nicht  über  Jahresfrist  ausdehnen.  Auf  gleiche  Weise  können 
Bücher,  welche  dem  Kloster  angehören,  aber  sich  an  sehr 
entlegenen  Orten  befinden  ,  so  dass  ihre  HerbeischafFung  mit 
vielen  Schwierigkeiten  verbunden  sein  würde,  verkauft  werden, 
falls  man  es  für  nötliig  erachtet,  jedoch  muss  der  Ertrag  zu 
gleichem  Zwecke  verwendet  werden.  Der  Prior  soll  einen 
der  Religiösen  ernennen,  welchem  die  Uebernahme  der  in 
die  Bibliothek  zu  stellenden  Bücher,  und  die  Einverleibung 
derselben  in  letztere,  so  wie  auch  die  Schlüssel  zu  den  an 
Ketten  liegenden  Büchern  anvertraut  werden  können;  er  so  wie 
der  Prior  ist  für  das  Entwendete  von  Büchern  verantwortlich. 
Doch  kann  er  in  gewissen,  besondern  und  seltenen  Fällen 
vom  Prior  ermächtigt  werden,  gewissen  Religiösen  dieses 
Klosters,  namentlich  den  Magistris  und  Docenten  oder  auch 
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dem  Prediger,  welcher  angestellt  ist,  ein  Buch  daraus  zu 
leihen,  hat  jedoch  die  Verpflichtung  nach  Verlauf  von  8  Tagen 
es  wieder  einzufordern,  so  wie  jene  es  spätestens  nach 
Verlauf  eines  Monats  abzuliefern  haben,  widrigenfalls  sie  die 
Erlaubniss  verlieren  sollen.  Handschriften,  welche  den  Reli¬ 
giösen  des  Klosters  besonders  nützlich  sein  können,  z.  B. 
scholastische  Schriften ,  Commentare  über  die  h.  Schrift  von 
ausgezeichneten  Verfassern,  dürfen  nicht  verkauft  werden, 
sollen  aber  unter  obigen  Bedingungen  an  die  Klosterbrüder 
zum  Gebrauch  gegeben  werden.  Empfängt  einer  von  diesen 
eine  oder  zwei  solche  Handschriften,  so  soll  er  einen  eigen¬ 
händig  unterschriebenen  Empfangschein  darüber  ausstellen, 
worauf  zugleich  die  Anzahl  der  Blätter,  welche  jeder  Codex 
hat,  angegeben  sein  muss;  dieser  Schein  bleibt  bei  den  De¬ 
positarien  in  Verwahrung,  welche  nach  Verlauf  von  4  Mona¬ 
ten  das  Verliehene  wieder  zurückzufordern  haben. 

Dieses  sind  die  hauptsächlichsten  Bestimmungen  über  die 
Verwaltung  dieser  Bibliothek,  so  weit  sie  in  einem  Schreiben 
Baccarias  an  den  Prior  und  die  Mönche  des  Klosters  enthal¬ 
ten  sind.  Der  Umstand,  dass  dieses  Schreiben,  um  die 
päpstliche  Sanction  seines  Inhalts  zu  erhalten,  an  Clemens  VIII. 
geschickt  wurde,  dessen  darüber  ausgestelltem  Breve  es  an¬ 
gehängt  ist,  hat  die  Veröffentlichung  desselben  veranlasst, 
indem  es  sonst  wahrscheinlich  in  irgend  einem  Archive  ver¬ 
borgen  liegen  geblieben  sein  würde.1) 

Man  wird  aus  dem  hier  Gegebenen  schon  hinreichend  er¬ 
sehen,  dass  die  Bullarien  so  manche  für  die  Geschichte  längst 
verschwundener  Klosterbibliotheken  wichtige  Notiz  enthalten, 
obgleich  meine  Absicht  war,  nur  Proben  zu  geben,  ohne  die 
ganze  Ausbeute  zu  Tage  zu  fördern. 

Dresden. 

Mrnst  €Uist,  Vogel . 


Hie  Kloster  -  Bibliothek  in  Einsiedeln 

in  der  Schweiz. 

Diese  Bibliothek  wurde  schon  oft  von  reisenden  Gelehrten 
beschrieben.  So  von  Mabillon  im  Iter  germanicum,  von  Cal- 
met  und  Abt  Gerbert  in  ihren  Reiseberichten ,  von  Hirsching 
in  der  „Beschreibung  sehenswürdiger  Bibliotheken  Deutsch¬ 
lands.  u  Calmet ,  Abt  Gerbert  und  Ziegelbauer  (Hist,  litter. 
o.  1.  B.)  beschreiben  einzelne  Handschriften;  E.  Haller 
(Biblioth.  der  Schweiz.  Gesch.)  beschreibt  die  meisten  oder 


1)  v.  Bullarium  Praedicator.  T.  V.  p.  565  —  567. 
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doch  wichtigsten  neuern  Mss.,  welche  auf  die  Schweiz  Bezug 
haben.  Andere  zerstreute  Nachrichten  finden  sich  in  Meusel 
Künstlerlexikon  Tom  III.  p.  372  sq.  —  Helvetischer  Kalender 
auf  d.  J.  (1798.  p.  117.  —  Pertz  Archiv  T.  I.  IV.  VII.  Einen 
kurzen  Auszug  des  Handschriften -Katalogs  giebt  G.  Hänel 
Catal.  libr.  Mss.  Lipsiae  1830.  p.  660. 

Allein  alle  diese  Beschreibungen  und  Auszüge  sind  höchst 
unvollständig,  unzuverlässig  und  einseitig,  je  nach  dem  Zwecke 
des  jedesmaligen  Darstellers.  Es  mögen  daher  hier  einige 
zuverlässige  Nachrichten  von  der  Geschichte  und  dem  der- 
maligen  Zustand  dieser  nicht  unberühmten  Büchersammlung 
willkommen  sein. 

1)  Geschichte  der  Bibliothek. 

Der  Ursprung  derselben  steigt  zu  der  Stiftung  des  Klosters 
Einsiedeln  in  der  Mitte  des  X.  Saecul.  hinan ;  poetische  An¬ 
sicht  mochte  die  Grundlage  der  Sammlung  in  jenen  Büchern 
suchen,  welche  S.  Meinrad  um  d.  J.  830  mit  sich  in  diese 
Einöde  nahm.  Es  war  ein  Missale,  die  Regel  Benedikts  und 
Cassian’s  Collationen.  Gewiss  ist,  dass  schon  die  ersten 
Mönche  sich  mit  Büchern  versahen  und  versehen  mussten. 
Die  zwei  ersten  Jahrhunderte  seines  Bestandes  waren  für 
Einsiedeln  die  glänzendsten.  Es  war  eine  Pflanzschule  gott¬ 
seliger  und  gelehrter  Männer  für  die  ganze  Umgegend;  die 
noch  vorhandenen  Handschriften  beweisen,  dass  die  verschie¬ 
densten  Fächer  menschlichen  Wissens  hier  Pflege  fanden. 
Als  Muri  gestiftet  wurde,  nahm  Regmboll  auch  Bücher  von 
Einsiedeln  dorthin.1) 

Die  Acta  Murensia  geben  ein  schönes  Denkmal  von  der 
litterarischen  Thätigkeit  der  Mönche  im  XI — XII.  Jahrh.  Sunt 
adluic  hic  opuscula  libellorü  satis  utilia  que  oportet  servare 
et  meliorare  et  non  destruere  ...  Libros  autem  oportet  sem- 
per  describere  et  augere  et  meliorare  et  ornare  et  annotare 
cum  istis,  quia  vita  omnium  spiritualium  hominum  sine  libris 
nihil  est.“2)  Daher  wurden  die  Bücher  in  älterer  Zeit  als 
ein  Theil  des  Kirchenschatzes  geachtet  und  in  Kapellen  auf¬ 
bewahrt.  Der  Bibliothekar  hiess  auch  in  Einsiedeln  Custos 
oder  Thesaurarius.  —  (vgl.  Blume  Iter  Ital.  T.  I.) 

Der  grimmigste  Feind  der  einsiedlischen  Bibliothek  war 
zu  verschiedenen  Zeiten  das  Feuer.  Im  XI.  Jahrh.  schon 
brannte  das  Kloster  ab,  dann  wieder  zweimal  zu  Anfang  des 
XII.  Jahrh.  —  zu  Ende  des  XV.  —  und  zu  Ende  des  XVI. 
Jahrh.  Dieser  letzte  Brand  scheint  der  verderblichste  gewe¬ 
sen  zu  sein.  Rechnet  man  dazu  die  Zeit  des  grössten  Zer¬ 
falls  Ein  sied  eins  im  XV.  Jahrh.,  die  Reformation,  während 


1)  Lectionarius  autem  vetustus,  et  cursarins  antiquior  et  über 
Regule  venerunt  de  cella  sancti  Meginradi.  (Kopp  acta  Murensia  p.  15.) 

2)  Kopp  acta  Mur.  p.  48. 
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welcher  (las  Kloster  lange  fast  ganz  unbewohnt  war,  die 
Jahre  von  1798 — 1802,  während  deren  das  Kloster  eben¬ 
falls  verlassen,  und  die  ganze  Bibliothek  weggeführt  war,  so 
darf  man  allerdings  mit  dem  Vorhandenen  so  ziemlich  zu¬ 
frieden  sein. 

Die  meisten  noch  vorhandenen  Mss.  scheinen  in  der  Mitte 
des  XIV.  Jahrh.  neu  eingebunden  und  gesammelt  worden  zu 
sein.  Der  damalige  Thesaurarius  Heinricus  de  Ligerz  —  be- 
zeichnete  viele  Handschriften  mit  seinem  Namen  und  fügte 
historische  und  andere  Notizen  bei.  Vielleicht  war  es  auch 
er,  der  die  vielen  zerstreuten  Fragmente  sammelte  und  in 
dickleibigen  Bänden  vereinigte.  Denn  iezt  noch  sind  viele 
sogenannte  Miscellan-Ilandschriften  vorhanden,  in  denen  viele 
defekte  Vorkommen.  Einige  derselben  waren  auch  ganz  ver¬ 
kehrt  eingebunden ,  und  erschwerten  daher  die  Untersuchung 
des  Textes  nicht  wenig.  Dass  die  meisten  alten  Handschriften 
zu  gleicher  Zeit  eingebunden  wurden,  ergiebt  sich  auch  aus 
den  auf  die  Deckel  geklebten  Pergament-Blättern,  denn  diese 
reduciren  sich  auf  wenige  Handschriften ,  die  zu  diesem 
Zwecke  verwendet,  und  nun  in  neuster  Zeit  theilweise  wieder 
hergestellt  wurden.  So  z.  B.  ein  Martyrologiü  S.  XI.  ein 
Terenz  S.  IX — X.  Actus  apostolorü  S.  VIII.  —  eine  Schrift 
des  Hippocrates  S.  IX.  —  ein  ganz  eigenthümliches  Antipho- 
narium  S.  XII.  mit  einer  einzigen  Musiklinie  u.  s.  w. 

Seit  der  Wiederherstellung  des  Klosters  im  XVI.  Jahrh. 
sorgten  eine  Reihe  weiser  und  frommer  Aebte  mit  allem  Eifer 
für  Aufnahme  der  Büchersammlung,  auch  wurden  im  XVI. 
und  XVII.  Jahrh.  bedeutende  Privatsammlungen,  wie  z.  B. 
die  des  Geschichtschreibers  Franc.  Guillimanus  dem  Kloster 
vermacht  oder  von  demselben  gekauft.  Abt  Augustin  Hof- 
man  (nach  1601)  vermehrte  besonders  das  aszetische  Fach 
mit  Handschriften  und  gedruckten  Werken.  Abt  Plazidus  Rei - 
mann  bedachte  mehr  das  Jus  und  die  Patristik.  Abt  Niklaus 
Imfeld  baute  im  vorigen  Jahrh.  den  jetzigen  Bibliotheksaal. 
Im  gegenwärtigen  Jahrh.  hatte  das  Kloster  lange  darauf  zu 
denken,  für  andere  Bedürfnisse  zu  sorgen,  da  während  der 
französ.  Revolution  alles  geplündert  wurde,  that  aber  auch 
für  die  Bibliothek  nicht  Unbedeutendes.  Beinahe  die  Hälfte 
der  iezigen  Büchersammlung  wurde  in  dieser  Periode  ange¬ 
schafft;  und  täglich  mehrt  sich  der  Vorrath. 

Unter  den  frühem  Bibliothekaren  zeichneten  sich  aus : 
der  schon  genannte  Heinricus  de  Ligertia  oder  v.  Ligerz  im 
XIV.  Jahrh.  Albertus  de  Bonstetten  circa  1480.  Hat  man 
auch  keine  bestimmten  Nachrichten,  dass  er  Bibliothekar  war, 
so  ist  ihm  doch  die  Bibliothek  für  einige  kostbare  klassische 
Handschriften ,  die  er  liieherbrachte ,  grossen  Dank  schuldig. 
Er  war  Dekan  des  Klosters,  und  stand  mit  den  meisten 
Grossen  und  Gelehrten  seiner  Zeit  in  Briefwechsel.  Dedika- 
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tions -Exemplare  seiner  handschriftlichen  Werke  linden  sich 
iezt  noch  in  der  Vaticana,  in  Paris,  Wien  und  Dresden* 
Zu  Anfang  des  XVII.  Jahrli.  zeichnete  sich  als  Bibliothekar 
P.  Christoph  Hartmann ,  der  Verfasser  des  klassischen  Buches 
r  Annales  Eremi,  aus.  Er  versah  mehrere  Handschriften  mit 
guten,  kritischen  Noten,  und  tliat  vieles  für  das  historische 
Fach.  Im  vorigen  Jahrh.  machte  P.  Malapert  Weisslingern 
in  Strassburg,  P.  A.  Feuerstein  dem  E.  Haller  in  Bern, 
P.  M.  Symian  an  französische  und  italienische  Gelehrte  schätz¬ 
bare  Mittheilungen.  Früher  noch  verkehrte  der  gelehrte 
Plazidus  lleding  mit  Mabillon ,  und  verschaffte  ihm  Beiträge 
für  die  Vet.  Analecta.  P.  Anton  Huber  verfasste  einen  Hand¬ 
schriften -Katalog,  der  leider  verloren  ist.  Der  durch  seine 
aszetischen  Schriften  bekannte  Abt  Conrad  Tanner  war  auch 
eine  Zeitlang  Bibliothekar,  doch  in  sehr  ungünstiger  Zeit. 
Mehr  leistete  P.  Michael  Dossenbach  und  P.  Dominik 
Andermat - 

In  den  letzten  Dezennien  zeichnete  sich  der  in  Hlinels 
Catalogus  riihmlichst  erwähnte  P.  Konrad  Holdener  vorzüg¬ 
lich  aus,  und  die  Bibliothek  verdankt  ihm  sehr  viel  in  Bezug 
auf  äussere  Einrichtung  und  Anschaffungen.  Doch  war  der 
von  Hänel  erwähnte  Handschriften -Catalog  nicht  von  ihm, 
sondern  von  einem  Anfänger  in  der  Diplomatik  verfasst,  daher 
sich  mehrere  sehr  verzeihliche  Fehler  in  denselben  und  von 
da  auch  in  Hcinels  Auszug  einschlichen.  P.  Holdener  Sstarb 
im  J.  1830,  ihm  folgte  P.  Meinrad  Kälin ,  jetzt  Prior  des 
Benedikiinerstifts  S.  Stephan  in  Augsburg.  Seine  Amtszeit 
fiel  in  die  unglücklichste  Epoche,  da  der  Kanton  Schwyz  von 
immerwährenden  innern  Unruhen  heimgesucht,  und  beson¬ 
ders  das  Kloster  Einsiedeln  grossen  Gefahren  ausgesetzt  war. 
Nachdem  P.  Kälin  nach  Augsburg  abgerufen  wurde,  trat,  im 
Herbst  1835,  der  Unterzeichnete  an  seine  Stelle.  Es  war 
seitdem  sein  Hauptgeschäft  die  Alterthiimer,  sowohl  hand¬ 
schriftliche  als  gedruckte,  zn  ordnen  und  kritisch  zu  beleuch¬ 
ten,  ohne  jedoch  den  übrigen  Theil  der  Bibliothek  zu  ver¬ 
nachlässigen.  Diese  Arbeiten  setzen  ihn  denn  auch  in  den 
Stand ,  folgende  Mittheilungen  über  den  gegenwärtigen  Be¬ 
stand  dieser  Sammlung  zu  geben. 

Gegenwärtiger  Bestand  der  Bibliothek. 

Die  wissenschaftlich  geordnete,  in  einem  grandiosen,  aber 
noch  unvollendeten  Saale  aufgestellte  Bibliothek  zählt,  nach 
unlängst  vorgenommener  Zählung,  etwa  21,800  Bände.  Rech¬ 
nen  wir  dazu  die  Bibliothek  des  Gymnasiums,  welche  nur 
klassische  Litteratur  berücksichtigt;  die  des  Seminariums,  und 
gar  die  Privatsammlungen  des  II.  Abts  und  der  Konventualen, 
so  dürfte  sich  diese  Zahl  bedeutend  erhöhen.  Obwohl  nun 
die  Doubletten  und  mehrere  tausend  Bände  unbrauchbarer 
Werke  ausgeschieden  wurden,  so  ist  doch  unter  obigen 
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21,000  Bänden  noch  eine  hübsche  Zahl  unbedeutender  und 
unnützer  Dinge  einbegriffen.  Sondern  wir  nun  diese  Masse 
in  drei  Klassen,  in  Handschriften,  Inkunabeln  im  weitern 
Sinne,  und  andre  gedruckte  Bücher,  und  sprechen  wir  zu¬ 
erst  von  den 

].  Handschriften. 

Ihre  Zahl  beläuft  sich  auf  etwa  840  Bände  oder  Num¬ 
mern,  welche  einige  tausend  Artikel  enthalten.  Die  Samm¬ 
lung  zerfällt  in  drei  Theile.  N.  1  —  860  begreift  die  Mem¬ 
bran-Handschriften  und,  mit  wenigen  Ausnahmen,  diejenigen 
vor  dem  XVI.  Jahrhundert,  N.  860  —  500  diejenigen,  welche 
sich  auf  Geschichte,  vorzüglich  Schweizergeschichte  beziehen; 
die  übrigen  endlicli  neuere  Handschriften  seit  der  Reforma¬ 
tionsepoche  bis  Saec.  XIX.  Diese  letztere  Parthie  bietet 
wenig  Bedeutendes  dar.  Dazu  mag  man  noch  die  zunächst 
auf  Klostergeschichte  bezüglichen  Handschriften  im  Archive 
rechnen ,  die  sich  aber  mehr  durch  innern  Werth  als  Zahl 
auszeichnen.  Die  vorzüglichsten  Theile  dieser  Sammlung  sind 
im  Allgemeinen  Patristik,  Andachtsbücher  des  XV.  und 
XVI.  Jahrh.  in  Frankreich  und  den  Niederlanden  geschrieben 
und  mit  den  herrlichsten  Miniaturen  ausgestattet,  mehrere 
sehr  gute  Codices  italienischer  Gelehrter  aus  der  Periode  der 
wiedererwachten  Wissenschaft,  wenige,  aber  vortreffliche  rö¬ 
mische  Klassiker,  und  bedeutende  Sammlungen  der  Vitae 
Sanctorum. 

Dagegen  fehlt  es  fast  ganz  an  griechischen  Codices,  an 
altdeutschen  Dichtwerken,  und  an  reskribirten  Handschriften, 
deren  nur  eine  vorhanden  ist,  die  zudem  nichts  Bedeutendes 
scheint.  Die  meisten  Mss.  sind  aus  dem  XI.  und  XII.  Jahrh. 
und  wohl  grösstentlieils  in  Einsiedeln  selbst  geschrieben. 
Andre  Codices  stammen  von  dem  schon  erwähnten  Dekan 
A.  Bonstetten ,  andre  aus  der  Bibliothek  des  Jesuiten-Colle- 
giums  in  Bellenz,  welches  zu  Anfang  des  XVII.  Jahrh.  an 
Einsiedeln  überging;  andre  aus  der  Bibliothek  von  St.  Ge¬ 
rold  im  Vorarlberg.  Diess  war  seit  uralter  Zeit  eine  Ein¬ 
siedeln  zugehörige  Probstei  und  zugleich  ein  Ruhesitz  für 
emeritirte,  gelehrte  Männer.  *  Daher  war  die  dortige  Bücher¬ 
sammlung  eine  Zeitlang  so  ansehnlich,  dass  sie  beinahe  der¬ 
jenigen  von  Einsiedeln  gleichkam,  in  einigen  Zweigen  sie 
übertraf.  In  neuerer  Zeit  wurde  aber  das  Beste  aus  jener 
Bibliothek  hieher  gebracht.  Einen  ansehnlichen  Handschriften¬ 
kauf  scheint  Abt  Augustin  II.  um  1601  aus  niederländischen 
Klöstern  gemacht  zu  haben,  andere  Codices,  namentlich  die 
Ilorae  B.  Mariae,  kamen  durch  Schenkung  an’s  Kloster.  Aus 
dem  XIV.  Jahrhundert  ist  ebenfalls  ein  Verzeichniss  einer 
solchen  Vergabung  vorhanden. 

(Beschluss  folgt.) 

Verleger  :  T.  O .  /Feigel  in  Leipzig. 


Druck  von  C.  P.  Metzer. 
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Iie  blazon  des  M eretiques ,  von  Pierre 

Glrlngoire. 

Dieses  gegen  die  Kirchenreform  gerichtete  Gedicht  erschien 
im  Jahr  1524,  auf  14  Blättern  oder  28  Seiten,  gothisch,  a  b 
c  d  zum  Custos  habend,  unbeschnitten  7  Zoll  hoch  und  5  Zoll 
breit.  Auf  dem  Titelblatt  zeigt  sich  eine  satirische  Figur, 
einen  Mann  vorstellend,  der  in  der  rechten  Hand  eine  Fahne, 
und  in  der  linken  Schaufel  und  Spaten  trägt. 

Zwei  herabhängende  Taschen  enthalten,  die  eine  Schlangen, 
die  andere  Ratzen,  die  sich  seinem  Innern  zukehren,  um  es 
zu  stechen  und  zu  zernagen.  Aus  der  Brust  fahren  ihm 
Flammen  heraus:  daneben  sieht  man  die  Hälfte  eines  Buches. 
Der  Oberkörper  ist  bewaffnet,  und  am  Halse  hängt  eine  Ring¬ 
kette.  Ueber  der  Figur  steht  der  Titel,  unter  derselben  die 
Worte:  de  par  la  court.  Die  Kehrseite  dieses  ersten  Blattes 
enthält  das  vom  21sten  December  1524  datirte  Privilegium; 
und  nach  der  Seite  3  befindlichen  Erklärung  des  Titelkupfers, 
dessen  Verfertiger  sich  durch  ein  unten  befindliches  Mono¬ 
gramm  kenntlich  gemacht,  fängt  auf  der  Rückseite  ds 

zweiten  Blattes  das  Gedicht  an.  Im  Jahr  1832  wurde  davon 
ein  neuer  Abdruck  in  Chartres  veranstaltet,  der  31  Seiten  in 
8  vo  stark  ist  und  auch  das  Titelblatt  der  ersten  Ausgabe 
reproducirt.  Da  die  Auflage  aber  nur  zu  66  Exemplaren  ge¬ 
macht  worden,  so  bleibt  gegenwärtige  Schrift  dennoch  eine 
grosse  Seltenheit. 

1)  Nach  Christ  p.  356.  No.  IV.  ist  es  das  von  Joh.  Schoreh 
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Pierre  Gringoire  der  Verfasser  derselben,  war  Wappen¬ 
herold  des  Herzogs  Anton  von  Lothringen,  dem  er  auch 
diese  seine  Schrift  dedicirte;  es  ist  diess  derselbe  Fürst,  der 
sich  im  folgenden  Jahre  1525  durch  seine  grausame  Behand¬ 
lung  der  rebellischen  Bauern  im  Eisass  so  bekannt  gemacht  hat. 

Das  in  dem  Titel  befindliche  Wort  blazon  hat  hier  den 
Sinn  eines  ausschliesslichen  Tadels,  so  wie  es  sonst  gerade 
den  entgegengesetzten,  nämlich  den  eines  unbegrenzten  Lo¬ 
bes  hat.1 2) 

Was  das  Thema  selbst  anbelangt  so  ist  es  folgendes:  die 
Lutheraner  wollen  Jesu  Lehre  umstossen ;  das  soll  aber  den 
Gläubigen  nicht  allzu  ängstlich  machen,  denn  diess  ist  weiter 
nichts  als  ein  Mittel,  dessen  sich  die  Vorsehung  bedient,  um 
die  wahren  Christen  für  Lehre  und  Ausübung  der  Pflicht  mehr 
zu  begeistern.  Die  Quelle  der  Häresie  sei  allzugrosses  Selbst¬ 
vertrauen  in  eigene  Einsicht,  und  Pochen  auf  individuelle 
Meinung  im  Gegensatz  der  durch  die  Oberhäupter  der  strei¬ 
tenden  Kirche  und  durch  die  heiligen  Lehrer  aufgestellten 
Glaubenssätze.  —  Nun  folgt  eine  lange  Aufzählung  der  ver¬ 
schiedenen  Häresien  in  der  christlichen  Kirche  bis  auf  seine 
Zeit;  hie  und  da  mit  einzelnen  praktischen  Bemerkungen 
durchflochten;  wie  z.  B.  nach  der  Schilderung  der  Gnostiker, 
die  hier  goustici  heissen,  bemerkt  er: 

Sol  est  qui  cuvde  estre  trop  saige, 
gens  raoderez  sont  repetez  sciens. 

Auch  Mahomet  erhält  eine  Stelle  in  dieser  Ketzer-Galerie. 
Machoinet  fut  ung  deuveur  du  monde, 
prophete  faulx  de  Sathani  messaigier 
et  president  de  antecrist  inensougier, 
fier  et  pervers  heretieque  en  couraige  .... 
und  doch  hätte  der  Araber  diese  Ehre,  nach  des  Verfassers 
voran  gestellter  Schilderung  der  Häretiker,  nicht  wohl  ver¬ 
dient,  denn: 

il  fist  sa  Constitution 

Sans  argumens,  ne  disputation  ... 

Ueber  die  Hinrichtung  der  Tempelherrn  heisst  es  hier: 
La  cause  fut  pour  ce  qu’ilz  confesserent 
que  sur  Ia  croix  tressainete  tous  cracherent, 
le  desprisant  corame  en  erreur  confis, 
obprobre  ayans  du  benoist  crucifix. 

Nach  der  Erzählung  der  Ilussitischen  Händel  folgt  die 
Bemerkung,  dass  die  Häresien  in  Kriegszeiten  und  aus  Stolz 
entstehen.  Es  giebt,  sagt  der  Verfasser,  drei  verschiedene 
Zustände,  die  sich  im  menschlichen  Leben  stets  wiederholen: 
Ueberfluss  erzeugt  Uebermuth  und  Krieg,  und  hat  Demüthi- 
gung  zur  Folge:  die  Armuth  erzeugt  Vorsicht  und  bescheidene 

1)  s.  Biogr.  UniY.  Th.  XVIII  S.  5i3. 

2)  s.  Blasons  .  .  poblies  par  Mr.  Meer.  1809.  Avertissement. 
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Thätigkeit:  der  neue  Wohlstand  führt  aber  wiederum  zu  Zank 
und  Streit.  Somit  versiegt  die  Quelle  verwegener  Meinungen 
zu  keiner  Zeit. 

Von  Luther  weiss  er  nicht  genug  Übels  zu  reden: 
collecteur  est  d’heresies  passees  .... 
und  das  Gemälde,  das  er  von  ihm  entwirft,  mochte  wohl  das 
Seinige  beigetragen  haben,  um  den  Herzog  so  sehr  gegen 
die  Lutheraner  einzunehmen. 

Der  eifrige  Mann  macht  aber  selbst  einen  groben  Schnitzer, 
indem  er  von  der  Mutter  Jesu  sagt:  ,,A  sa  priere  eile  mua 
l’eau  en  vin.u  und  wie  Weisslingerisch  klingt  nicht  folgende 
Conclusion : 

Ainsi  Luther  ses  consors  et  vassaulx 

vivent  ainsi  que  en  ung  tocet  les  pourceaulx  .... 

Das  Ganze  schliesst  eine  allgemeine  Ermahnung:  den  schäd¬ 
lichen  Irrthum  zu  fliehn  und  dem  Glauben,  der  allein  zur 
Seligkeit  führt,  treu  anzuhängen. 

Prof.  JL.  M7.  Strobel  in  Strassburg. 


Complainte  et  Enseignements  de  Franqoys  Garin , 

Paris.  1832.  4.  41  Blätter,  figurirter  Nachdruck  der  1495 

erschienenen  Ausgabe  desselben  Werkes;  Titel  und  Vor¬ 
rede  10  Seiten. 

Gegenwärtiges  Gedicht,  das  vom  Jahr  1460  datirt,  hat 
einen  reellen  Werth  für  die  Geschichte  der  französischen 
Kirche  vor  der  Reformation  durch  einen  der  bittersten  Aus¬ 
fälle,  die  je  in  der  katholischen  Kirche  gegen  das  Cölibat 
unternommen  worden  sind:  ein  Umstand,  den  freilich  der 
Titel  nicht  geradezu  vermuthen  lässt.  Von  den  fünf  frühem 
Ausgaben,  die  der  Herausgeber  Durand  de  Lanqon  angiebt, 
haben  sich  so  wenig  Exemplare  erhalten,  dass  er  vermuthet, 
das  Buch  sei'  absichtlich  von  frommen  Eiferern  zerstört  wor¬ 
den;  der  neue  Abdruck  zählt  nur  hundert  Exemplare. 

Folgendes  ist  die  Veranlassung  zur  Abfassung  gegenwärti¬ 
gen  Werkes:  Franqois  Garin  lebte  um  die  Mitte  des  fünfzehn¬ 
ten  Jahrhunderts  in  Lyon.  Er  war  Wechsler,  und  seine  Ge¬ 
schäfte  waren  lange  Zeit  so  blühend,  dass  er  einer  völlig 
sorgenlosen  Zukunft  glaubte  entgegensehn  zu  können ;  aber 
schnell  und  unerwartet  wälzte  sich  der  Sturm  des  Unglückes 
über  ihn  her.  Er  erlitt  grosse  Verluste;  harte  Schuldherren 
nahmen  weg,  was  ihm  noch  an  Habe  übrig  geblieben  war; 
selbst  diejenigen,  welche,  so  lang  es  ihm  wohl  ging,  ihn 
Freund  genannt,  verliessen  ihn,  einer  nach  dem  andern. 

Dem  Jammer  und  Unmuth,  die  sein  Innres  aufregten,  suchte 

23* 
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er  nun  dadurch  Luft  zu  machen ,  dass  er  seinen  Zustand 
schriftlich  schildert:  er  fuhrt  eine  schmerzliche  Klage 
über  das  ihm  Widerfahrene,  und  fügt  derselben  eine  lehr¬ 
reiche  Abhandlung  bei,  die  seinem  Sohn  als  Führer 
durch  die  Welt  dienen  soll;  auf  diese  folgt  dann  obbenannte 
schwere  R  ii  g  e. 

1.  Rührend  beklagt  sich  der  verarmte  Mann  über  seine  so 
hässlich  getäuschten  Hoffnungen,  und  wirft  sich  allzugrosse 
Offenherzigkeit  und  Freigebigkeit  vor.  Er  zählt  dann  die 
Umstände  auf,  die  ein  gesammeltes  Vermögen  zu  Grunde 
richten  können,  und  schmählt  seine  Freunde,  die  ihn  ver- 
liessen,  wie 

le  rossignol  pour  la  chaleur 
au  jardiu  vient  apres  l’iver; 
si  tost  que  ii  scent  la  froideur 
fuit,  et  s’eu  va  en  temps  divers. 

So  handle  doch  der  Adel  nicht,  der  sich  gegenseitig  mit 
Leib ,  Leben  und  Gut  beistehe.  Dann  schöpft  er  Kraft  aus 
dem  Gedanken:  dass  man  sich  in  das  Unvermeidliche  mit 
Geduld  schicken  müsse ,  und  dass  Gott  durch  die  ihm  zuge¬ 
sendete  Widerwärtigkeit  moralische  Zwecke  an  ihm  habe  er¬ 
reichen  wollen.  Unvollkommenheit  und  Wandelbarkeit  sei  ja 
überdiess  das  Loos  alles  Menschlichen.  Auch  sei  noch  ein 
herrliches  Rettungsmittel  übrig  geblieben,  nämlich 
en  bon  vouloir  et  en  Science 
qui  veut  loyaulte  observer, 
ne  peut  vcnir  en  mendiance. 

2.  Die  Belehrungen,  die  er  seinem  Sohne  ertheilt,  den 
des  "Vaters  Schaden  klug  machen  soll,  zeigen  viel  richtigen 
Verstand  und  sind  recht  anmuthig  zu  lesen. 

3.  Bisher  war  das  Gedicht  in  achtzeiligen  Stanzen  abge¬ 
fasst;  nun  kommt  in  fortlaufender  Form  eine  Betrachtung 
über  den  JNutzen,  den  das  Unglück  hat,  insofern  es  zur  Kennt- 
niss  Gottes  und  der  Menschen  führet,  dann  Bemerkungen 
über  die  Leitungen  Gottes  und  die  Weltregierung,  wo  er 
u.  a.  sagt: 

dieu  monstre  qu’il  est  vray  seigneur 

par  une  bien  petite  fleur 

que  nul  antre  ne  sauroit  faire  ; 

dann  über  die  Ehe ,  als  die  älteste  Anordnung  Gottes.  Nach¬ 
dem  er  über  die  häufige  Entwürdigung  derselben  seinen 
scharfen  ladel  ausgesprochen  hat,  fährt  er  auf  folgende 
Weise  fort: 

„Warum  muss  aber  auch  die  Ehre  des  edelsten  Standes 
„in  der  Welt,  den  man  rein  und  unbefleckt  erhalten  sollte, 
„zu  Grunde  gehn!  Kehren  wir  zurück  zu  dem  Gesetz  der 
„Natur,  mit  Uebergehung  des  geschriebenen.  Man  weiss  sehr 
„wohl,  woher  diess  Hebel  kommt;  ein  andres  Gesetz  muss 
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„aufgefunden  werden;  wären  die  Priester  geheurathet,  so 
„würden  sie  ihr  Heil  in  der  Ehe  suchen...  Von  ihrem  Wesen 
„wie  sie’s  treiben,  muss  ich  nun  erzählen.“  9 

Hier  folget  nun ,  mit  Uebergehung  einiger  allzustarken 
Stellen,  mehreres  über  diesen  Gegenstand  gesagte: 

Tres  peu  en  sont  qu’en  chastete 
puissent  vivre,  c’est  verite; 
plus  part  Ja  vie  du  coq  mainnent; 

Se*)  n’est  merveilles  se  ils  agment 

boire,  manger,  dormir,  chanter, 

avec  gelines  depourter1 2): 

la  vie  du  coq  si  est  teile 

que  ilz  trouvent  bonne  et  belle, 

et  plus  que  mores  ont  de  femmes . 

En  yver  fout  leurs  grandt  gibicrs, 
quant  ses  femmes  vont  aux  moustiers 
au  son  de  la  premiere  messe ; 

Lors  est  la  nuyt  encore  espesse : 
nul  ne  cognoit  gens  par  Ies  rues, 
oü  veullent  aller  ne  sont  veues, 
et  aux  moustiers  bien  peu  Ton  voit, 
sans  lumiere  nulz  ny  cone;noit: 
tant  de  voyes  obscures  y  sont 
qui  vont  et  aval  et  amont, 
par  ou  s’en  vont  les  desvoyes 
povres  de  sens  et  mal  heurcz, 
pour  eulx  desduyre  lyement 
des  prestres  parier  purement. 

Quant  ses  femmes  sont  revenues 
de  bien  parier  ne  sont  pas  mues ; 
induittes  sont  de  faulx  langaiges 
de  aulx  qui  en  scavent  l’usaige; 
entendre  a  leurs  marys  font 
que  la  messe  ouve  ont 
et  en  bonne  devocion. 

O  la  grande  decepcion . 

Wie  oft ,  fährt  er  fort,  thun  nicht  Frauen,  zufolge  eines 
Einverständnisses  mit  einem  Priester,  den  sie  kennen,  Gelübde, 
die  gelöst  werden  müssen.  Es  ist  die  Rede  von  einer  Wall¬ 
fahrt  in  die  Nähe,  der  Mann  ist  es  zufrieden  und  bittet  selbst 
den  freundlichen  Herrn,  seine  Ehehälfte  zu  begleiten.  Dieser 
lässt  sich  zuerst  lange  bitten ,  ehe  er  einwilligt.  Nun  gehts 
fort;  der  Tag  —  geht  gar  schnell  und  lustig  vorüber,  und 
zu  Haus  werden  sie  mit  einem  stattlichen  Nachtimbiss  em¬ 
pfangen,  den  der  sorgfältige  Ehemann  hat  anordnen  lassen!  — 


1)  So. 

2)  Sich  vergnügen. 
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Bei  Erwähnung  der  Wallfahrten  macht  er  dann  folgende 
Bemerkung: 

Les  sains  et  sainctes  que  Ton  trouve 
nouvellement,  sans  grande  prouve, 
et  semblableinent  des  yinaiges 
pour  faire  neufz  pelerinaiges, 
je  ne  scay  entendre  comment 
Ton  y  donne  consentement, 
car  grandement  y  peut  errer 
le  peuple ,  et  ydolatrer; 
mains  miracles  sont  controuvez 
qui  debvroient  estre  reprouvez  : 
grant  chose  est  prouver  ung  saint : 
pour  d’icelluy  estre  certain 
il  y  convient  bons  astrologues 
avant  qu’on  y  donne  les  vogues 
voyrement  en  philosophie 
des  plus  expers  une  partie. 

Mains  corps  sont  honnores  sur  terre 
dont  l’on  pourroit  en  enfer  guerre 
les  ames  et  oü  plus  parfont. 

Gens  d’esglise  nouveaux  sains  font 

aucunelfois  par  avarice 

d’un  simple  hons 1  2)  rüde  et  nice  .... 

Nun  kommt  eine  scharfe  Ahndung  des  zügellosen  Lebens 
bei  den  Gastmählern  ,  welche  Priester  in  ihren  Häusern  hal¬ 
ten;  der  grossen  Kosten  bei  Begräbnissen  reicher  Verstorbe¬ 
nen;  des  ausschliesslichen  Verleihens  hoher  Kirchenwiirden 
an  bemittelte  Candidaten  ,  was  ganz  gegen  den  Willen  der¬ 
jenigen  Personen  geschehe,  w  elche  solche  Präbenden  stifteten 
—  allen  diesen  Missbrauchen,  sagt  Garin ,  kann  nur  dadurch 
abgeholfen  werden,  dass  die  Priester  sich  verheurathen.  Ueber- 
diess  sollte  auch  die  Zahl  derselben  vermindert,  und  durch 
die  damit  gewonnenen  Renten  das  Loos  des  armen,  so  sehr 
gedrückten  Volks  erleichtert  werden. 

Ein  Generalconcilium,  meint  er,  könnte  diess  alles 
bewerkstelligen,  iiberdiess  noch  den  leidigen  Nonnenstand 
abschaffen,  und  alle  Exkommunikationen  verbieten. 

Der  Tag  des  Gerichts  sei  ja  schon  nahe:  die  Zeichen  die 
ihm  vorhergehn  sollen,  wären  schon  zum  Theil  sichtbar,  und 
der  Antichrist  bereite  seinen  Einzug  in  die  Welt. 

Das  Gedicht  schliesst  mit  einer  Beschreibung  des  jüngsten 

Gerichts.  _ 

Prof.  A..  W.  Strolbel . 

1)  Wo  es  am  tiefsten  ist. 

2)  Mensch,  Mann. 
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Die  Mloster  -  Bibliothek  in  X2in§iedeln 

in  der  Schweiz. 

(Beschluss.) 

Die  Handschriften  sind  mit  fortlaufenden  Nummern  be¬ 
zeichnet  und  systematisch  geordnet,  insoweit  diess  bei  Wer¬ 
ken  angeht,  die  oft  so  viele  und  verschiedenartige  Artikel 
enthalten.  Die  Numeration  wechselte  schon  im  vorigen  Jahrh. 
einigemal;  auch  die  in  llänels  Catalog  war  nur  provisorisch 
und  wurde  schon  von  P.  Holdener  geändert.  Aeltere  Ver¬ 
zeichnisse  sind  keine  vorhanden,  iezt  aber  erleichtert  ein 
vierfaches  Verzeichniss  das  Aufsuchen,  nämlich  ein  alphabeti¬ 
sches,  ein  systematisches,  ein  nach  den  Nummern  fortlaufen¬ 
des  und  ein  kurzer  Auszug  des  grossen  Katalogs.  Doch  fehlt, 
auch  diesen  Katalogen  noch  manches  zur  Vollständigkeit. 

Die  Handschriften  wurden  schon  vielfältig  benutzt;  so  von 
Chr.  Hartmann  und  andern  zur  Geschichte  von  Einsiedeln, 
von  Aegid  Tschudi ,  von  Arx ,  Zurlaube ,  Joli.  Müller s  A. 
Henne  und  andern  zu  ihren  eidgenössischen  Geschichten. 
Mabillon  gab  in  den  vet.  analecta  aus  dieser  Sammlung  die 
VitaS.  Theoderiti  —  adGaufridum  Carmen  pro  papa —  Pirminii 
Scarapsus  de  11.  vet.  et  nov*  Testamenti  —  Inscriptiones  Ro- 
manae  et  Descriptio  urbis  romae  (freilich  verkehrt  genug). 
Ruinart  benützte  die  Vita  S.  Pionii  für  seine  Acta  Martyrum. 
Graf ,  Massman ,  Lassberg ,  Ettmiiller  beuteten  die  altdeut¬ 
schen  Codices  aus,  Hessen  aber  noch  eine  schöne  Nachlese 
zurück.  Abt  Gerbert  benutzte  die  liturgischen  und  musikali¬ 
schen  Handschriften.  Mone ,  Dümge ,  Böhmer  und  Pertz  fanden 
hier  Beiträge  für  die  Monumenta  vet.  Germ.  J.  L.  Orelli 
verglich  die  Handschriften  des  Cicero,  Livius,  Aratus,  Ger- 
lach  den  Salust,  Dr.  Jahn  den  Juvenal,  Dr.  Sauppe  wieder 
den  Livius,  IVakernagel  und  Lassberg  den  Schwabenspiegel, 
Dr.  Hepp  und  Reimarus  aus  Tübingen  den  lsidorus,  Andere 
Anderes.  Ich  selbst  verglich  nicht  bloss  viele  Codices,  son¬ 
dern  copirte  auch  mehrere,  und  sammelte  aus  den  übrigen 
einen  schönen  Vorrath  von  Spicilegiis.  Doch  bleibt  noch 
vieles  zu  thun. 

Ein  Verzeichniss  der  Handschriften  würde  hier  viel  zu 
weit  fuhren.  Es  mag  genügen,  einige  wenige  von  Hünel  über¬ 
gangene  anzuführen. 

Orosii  historia.  S.  XL 
German ici  Aratea.  S.  X. 

Arator  Coment:  metricus  in  Acta  Apostoloru  S.  X. 

Salamonis  Epi  Lexicon.  S.  XII. 

Theoduli  ecloga.  (2  Exempl.)  mit  und  ohne  Kommentar.  S.  XII. 
Rhabani  Mauri  Poemata.  S.  X. 

Aldhelmi  Aenigmata.  S.  XI  —  X. 

Deutsches  Messbuch  vom  J.  13S1.  mbr. 
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Speculü  humanae  salvationis  mit  trefflicher  Verzierung.  S.  XiV. 

Glossariu  latino  theotiscu.  Dasselbe  das  Gerbert  als  Glossae 
S.  Blasianae,  und  Hofmann  als  Gl.  Trevirenses  heraus¬ 
gab.  S.  XII. 

Ilelphricus  de  computo.  S.  XI. 

Olfenbarungen  einer  Nonne.  S.  XIII. 

Predigten  von  Dominikanermönchen.  S.  XIII. 

Breviaria  Antiphonaria.  Missalia  plura  et  antiquissima. 
Turpini  victa  Caroli  M.  S.  XV. 

J.  de  Sacrobosco  sphaera.  S.  XIII. 

Hemmerli  gegen  die  Loliharden.  S.  XV. 

Frowin  de  libero  arbitrio.  S.  XII. 

- de  oratione  dom.  S.  XII. 

Vita  S.  Udalrici  —  S.  Magni  —  et  plures  aliae. 

Abailardi  de  sic  et  non  sic.  S.  XII. 

Ilucbaldus  de  musica  (2  Exempl.). 

Martinus  Polonus.  S.  XIV. 

Aeneae  Sylvii  plura  opera.  S.  XV. 

Barthol.  Anglici  de  proprietate  reru.  S.  XIII. 

Dionysii  Periegesis  Prisciano  interprete.  S.  X. 

Nicodemi  Evangeliu.  (4  Codices.)  S.  IX — XI. 

Prüden tius.  (4  Exempl.)  S.  X — XI. 

Euticii  de  verbo  et  nomine.  2  Exempl.  S.  XI. 

Bucelini  Gallia  mariana.  Autograph, 
llans  Sachs  5  Komödien.  1545. 

Murner  Badefahrt.  1545. 

Fr.  Guilliman  Chronicon  autographu  ineditu. 

— —  epistolae  ineditae. 

Pistorii  Epistolae  autograpliae. 

Ohen  Chronik  v.  Reichenau.  S.  XVII. 

Tschudi  (Aeg.)  Chronik  der  Schweiz  unter  den  Römern.  (Autogr.) 
Opera  ascetica  III  Codices  (S.  VIII.)  miscellanei. 

Honorii  Augustodunensis  Imago  mundi.  S.  XIII. 

Sedulii  Scoti  super  Ilieronymi  praefationes  in  11.  S.  Scripturae. 
S.  X.  (Cod.  fere  unicus.) 

Prosperi  de  vita  contemplativa  contra  collatorem.  S.  XI. 

S.  Benedicti  regula.  plura  et  antiquissima  Exemplaria.  S.  VIII 


Martyrologiu.  S.  IX  — X. 

Gualter  Burlei  de  vita  et  moribus  Philos.  et  Poetarü.  S.  XV. 
Tancredi  Provinciale  seu  registru  Romanae  curiae.  S.  XIII. 
Glossae  in  Priscianü  et  alios  plures  libros.  S.  XI. 

Gasparini  Epistolae.  codex  elegans.  S.  XV. 

Comentarii  plures  in  varios  11.  Bibliae.  S.  X — XV. 

Carmen  de  genesi.  (circa  2000  versus)  S.  XII.  ineditum. 

~  de  voce.  —  ^  ^  ^ 

Gallieni  opera  medica.  S.  IX  et  XIII. 
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Thoanicii  Isagoge  —  llippocratis  Aphorismi  —  über  Urinarü. 

Philareti  1.  pulstium.  S.  XIII. 

Paterii  Expositio  in  Vet.  Testam.  S.  XI. 

Araalarii  1.  de  divinis  Officiis.  S.  XI. 

Guido  Fabe  Summa  dictaminis.  S.  XIII. 

Juliani  Toletani.  T.  III  Prognosticon  futuri  seculi.  S.  X. 
Galeazi  Vicecomitis  Codex  Decretorü.  S.  XIV. 

Centones  Virgilii.  S.  XV. 

Burkardi  Carmen  de  computo  ecclesiastico.  S.  XV.  (Cod.  unicus) 
Ovidius  de  amoris  remedio.  S.  XV. 

Remigii  Antissiod.  Comment.  in  Matheum  ineditus.  S.  XI. 
Eutropius  et  Paul.  Diac.  1479. 

Cassiani  Collationes.  S.  X. 

Vitae  Patrü.  S.  IX. 

Von  den  h.  dry  Klingen.  Item  Von  den  siben  wisen  Mei¬ 
stern.  1462. 

Aristoteles  Brief  an  Alexander.  In  Versen.  S.  XV. 

Küntzi  Chronik  des  Ziircherkriegs  1444  und  des  Kappeler- 
kriegs.  1531.  S.  XVI.  Cod.  unicus. 

Berner  und  Freyburger  Chronik  v.  1499. 

Ivo  Carnotiensis  Panormiae  TT.  VIII.  S.  XII. 

Raimundi  Summa  decreti.  S.  XIII. 

-  eadem  metrice  per  mgrm  Adamum.  S.  XIII. 

Horae  cu  picturis  nitidis.  etwa  10  Exemplare.  S.  XV — XVI. 
Ein  schöner  Koran.  8. 

Palmblätter  mit  tamulischer  oder  malabarischer  Schrift. 

Doch  ein  solches  Verzeichniss  möchte  wie  gesagt  zu  weit 
führen.  Ich  bemerke  daher  nur  noch,  dass  auch  dieser 
Theil  der  Sammlung  sich  in  den  letzten  Jahren  bedeutend 
gemehrt  hat. 

2.  Inkunabeln. 

Ich  nehme  das  Wort  im  weitesten  Sinne  und  begreife 
darunter  die  gedruckten  Werke  von  Erfindung  der  Buchdrucker¬ 
kunst  bis  zum  J.  1520.  Früher  waren  diese  Werke  nicht 
gesondert,  man  sonderte  sie  erst  zu  Ende  des  vorigen  Jahr¬ 
hunderts,  als  dieser  Litteraturzweig  einen  so  gewaltigen  Auf¬ 
schwung  nahm.  Die  gegenwärtige  Sammlung  zerfällt  in  zwei 
Hauptabtheilungen,  in  Bücher  die  vor  1501  und  in  solche 
die  von  1500 — 1520  gedruckt  sind.  Beide  Abtheilungen  zäh¬ 
len  in  mehr  als  900  Bänden  1300  Artikel,  welche  zur  Hälfte 
jeder  Abtheilung  angehören.  Auch  diese  Sammlung  ist  drei¬ 
fach  catalogisirt  und  ziemlich  genau  kritisch  gemustert. 

Sie  bietet  wohl  manches  Unbekannte,  doch  von  geringer 
Bedeutung.  Die  besten  Stücke  giengen  in  der  Revolutions¬ 
zeit  verloren,  oder  kamen  an  den  bekannten  Bibliomanen, 
Zunftmeister  Heidegger  in  Zürich.  Die  ältesten  vorhandenen 
Stücke  sind  einige  Bibeln  s.  1.  e.  a.  Ein  xylographisches 
Leben  St.  Meinrads,  das  aber  bereits  bekannt  ist.  Fragmente 
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eines  auf  Pergament  gedruckten  Donats,  vor  1460.  Von 
deutschen  Bibeln  sind  liier  die  erste,  siebente,  neunte,  zehnte, 
eilfte.  Deutsche  Inkunabeln  sind  etwa  sechszig.  Besondre 
Erwähnung  verdient  (Schradins)  ,,E  Chronegk  des  kiergsu 
(Schwabenkriegs)  Sursee  1500.“  Breidenbachs  Reisen.  Meyntz 
I486.  U.  Richenthal  Beschr.  des  Conzils  von  Costentz. 
Augs.  Sorg.  1483. 

Stücke ,  die  in  Panzer  fehlen ,  sind  etwa  hundertachtzig 
vorhanden.  Es  sind  grösstentheils  in  Rom  zu  Ende  des 
XV.  Saec.  gedruckte  Pieren  und  Juridische  Werke  aus  dem 
Anfang  Saec.  XVI.  Da  aber  die  Liebhaberei  für  dieses  Fach 
so  sehr  abgenommen  hat,  so  wird  ein  gedrucktes  Verzeich¬ 
niss  dieser  Werke  schwerlich  verlangt  werden.  Uebrigens 
ist  auch  diese  Sammlung  systematisch  nach  dem  Inhalt  geord¬ 
net,  und  mit  fortlaufenden  Nummern  bezeichnet.  Bedeuten¬ 
den  Zufluss  erhielt  sie  ebenfalls  aus  den  Bibliotheken  in  S. 
Gerold  und  Bellenz.  Der  Brand  von  1577  scheint  indessen 
mehr  diesem  Fache  als  selbst  den  Handschriften  geschadet 
zu  haben.  Ein  Verzeichniss  der  damals  verbrannten  Bücher 
ist  noch  vorhanden,  doch  ist  nicht  angegeben  ob  es  gedruckte 
oder  geschriebene  Bücher  waren.  Auch  giebt  jenes  Verzeich¬ 
niss  wenig  Interessantes. 

3.  Die  eigentliche  Bibliothek. 

So  gut  auch  einige  Fächer  bestellt  sind,  so  bedeutende 
Lücken  finden  sich  in  andern.  Theologie  und  Geschichte 
bilden  den  Kern  der  Sammlung  und  sind  mit  grossem  Werken 
reichlich  ausgestattet.  Einerseits  bildet  die  Kirchengeschichte, 
anderseits  das  kanonische  und  Civilrecht  den  Uebergang. 
Philosophie  und  Philologie  haben  ihre  Stellung  nicht  im  Haupt¬ 
saale.  Da  von  jeher  mehr  auf  Gebrauch  als  Pracht  der  Samm¬ 
lung  gesehen  w  urde,  so  finden  sich  w  enige  eigentliche  Selten¬ 
heiten  unter  dieser  Menge  von  Büchern.  Pergamentdrucke 
sind  nur  zween  vorhanden,  der  eine  mit  vortrefflichen  Mah- 
lereien.  Aldinen  sind  etwa  zwanzig,  die  seltenste  derselben 
ein  Theokrit  und  vom  J.  1495.  f.  Ebenso  viele  Juntinen  und 
etwas  mehr  Elzevirs. 

Noch  ist  über  diesen  Ilaupttheil  der  Bibliothek  kein  voll¬ 
ständiger  Katalog  vorhanden.  Die  Vermehrung  der  Sammlung 
hängt  fast  ausschliesslich  von  der  jedesmaligen  Neigung  des 
Abtes  für  oder  gegen  Litteratur  ab,  da  kein  besondrer  Fond 
für  die  Bibliothek  angewiesen  ist.  Früher,  als  noch  eine 
bedeutende  Druckerei  im  Kloster  bestand,  wurde  der  Ertrag 
derselben  grösstentheils  zum  Ankauf  neuer  Bücher  verwendet, 
doch  diese  Quelle  ist  seit  der  französischen  Revolution  ver¬ 
stopft.  Man  hat  dem  Kloster  oft  den  Vorwurf  gemacht,  es 
verwende  zu  wenig  für  Litteratur.  Ohne  von  frühem  Zeiten 
zu  sprechen,  kann  ich  versichern ,  dass  nur  in  den  letzten 
vier  Jahren  über  dreitausend  Bände  in  die  Bibliothek  kamen, 
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worunter  die  vortrefflichsten  Werke,  wofür  auch  einige  tausend 
Gulden  ausgelegt  wurden,  was  bei  den  ungemein  schwierigen 
Zeitumständen  Anerkennung  verdient. 

Mag  es  auffallen,  dass  aus  dem  grossen  Kloster  Einsiedeln 
bisher  so  wenige  Männer  in  der  Litteratur  sich  auszeichneten, 
so  ist  der  Grund  vorzüglich  darin  zu  suchen,  dass  die  Wall¬ 
fahrt,  die  Pflege  von  etwa  100,000  Pilgern,  die  jährlich  hieher 
wallen,  die  Kräfte  der  Konventualen  so  sehr  in  Anspruch 
nimmt  und  auf  andre  Zweige  der  Thätigkeit  richtet,  dass  in 
literarischer  Beziehung  nie  vieles  von  Einsiedeln  zu  erwar¬ 
ten  ist. 

Dennoch  hatte  es  seinen  klassischen  Geschichtschreiber  in 
Ch.  Hartmann  und  A .  Bonstetten ,  und  andre  gründliche  Ge¬ 
schichtsforscher,  seinen  berühmten  Theologen  Augustin  Be¬ 
ding  ,  seinen  unermiideten  Diplomatiker  Plazidus  Beimann , 
der  nicht  nur  das  Archiv  vortrefflich  ordnete,  sondern  den 
grössten  Theil  desselben  durch  den  Druck  vor  dem  Unter¬ 
gang  sicherte,1)  seine  gemüthlichen  Dichter  in  B.  Meyer 
und  Ge.  Hiisser ,  seine  trefflichen  Mathematiker  in  Sev.  Schön 
und  C.  Poujol ,  seinen  Philosophen  in  Genhardt ,  mehrere 
gründliche  Kanonisten  und  beliebte  Aszeten,  unter  welchen 
der  tiefe  Menschenkenner  C.  Tanner  immer  mehr  Anerken¬ 
nung  findet.  Die  Naturwissenschaften,  welche  wie  anderwärts 
lange  brach  lagen,  fanden  in  neuerer  Zeit  ebenfalls  Pflege, 
und  ruhigere  Zeiten  werden  auch  ferner  den  Musen  in  diesen 
weiten  Hallen  Zuflucht  gewähren. 

Noch  ist  zu  bemerken ,  dass  bei  der  Klosterbibliothek  in 
Einsiedeln  jederzeit  zwei  Bibliothekare  aus  der  Mitte  der 
Kapitularen  angestellt  sind,  gegenwärtig  der  Unterzeichnete 
und  P.  Lorenz  Hecht ,  Professor  der  Theologie.  Nebstdem 
beschäftigen  sich  andre  Mitglieder  des  Stiftes  mit  Bibliothek¬ 
arbeiten.  Die  Benutzung  der  Bücher  wird  vielleicht  nur  zu 
unbeschränkt  gestattet.  Für  Fremde  und  Einheimische  ist 
die  Bibliothek  jederzeit  geöffnet,  vorzüglich  in  den  Nachmit¬ 
tag-Stunden.  Reisenden  die  auf  Bildung  Anspruch  machen, 
weist  einer  der  Bibliothekare  selbst  gerne  die  vorhandenen 
Seltenheiten;  so  wie  diese  auch  im  Interesse  der  Wissenschaft 
an  ferne  wohnende  Gelehrte  bereitwillig  Aufschluss  über 
Handschriften  oder  andre  Theile  der  Büchersammlung  geben. 

Die  M  ii  n  z  s  a  m  m  1  u  n  g. 

Es  war  eine  Epoche,  da  es  eben  so  wesentlich  zum  guten, 
vornehmen  Ton  gehörte,  eine  Sammlung  antiker  Münzen  zu 
haben,  wie  zu  unsern  Zeiten  der  Besitz  schöner  Equipagen 
und  Kleider.  Die  fürstlichen  Abteien  durften  nicht  Zurück¬ 
bleiben  und  in  den  meisten  derselben  wurden  damals,  das 


1)  Documenta  archivii  Einsiedl,  f.  V  Tom.  1664  sq. 
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ist  im  Anfang  des  vorigen  Jahrhunderts,  mit  mehr  oder  weni¬ 
ger  Glück  und  Geschick  solche  Antiquitäten  angekauft.  In 
Einsiedeln  musste  namentlich  alles  durch  Kauf  gesammelt 
werden,  da  die  ganze  Gegend,  welche  vor  dem  zehnten  Jahr¬ 
hundert  fast  unbewohnt  war,  in  ihrem  Boden  nichts  derglei¬ 
chen  darbot.  Dass  diese  Vorliebe  zu  antiken  Münzen  auch 
von  Betrügern  fleissig  missbraucht  wurde,  ist  begreiflich;  so 
kamen  auch  in  die  Sammlung  zu  Einsiedeln  einige  fünfzig  der 
allerseltensten  griechischen  und  syrischen  Münzen,  welche 
später  sämmtlicli  falsch  befunden  wurden. 

Die  dermalige  Sammlung,  im  Bibliotheksaale  aufgestellt  und 
schon  einigemal  von  Kennerblick  gemustert,  scheint  ziemlich 
rein  von  solchen  Spuriis.  Sie  zerfällt  in  drei  Klassen,  in 
griechische,  römische  und  moderne  Münzen.  Die  Griechi¬ 
schen  sind  etwas  über  zweihundert  nicht  üble  Stücke,  der 
Römischen  dagegen  etwa  4000,  darunter  mehrere  seltene. 
Sehr  unvollständig  und  zufällig  zusammengeweht  ist  die  Samm¬ 
lung  der  modernen  Münzen,  obwohl  auch  in  diesem  Fache 
manches  sehr  Seltene  vorkommt. 

Alle  diese  Münzen  sind  chronologisch  geordnet,  die  anti¬ 
ken  in  hölzerne  Rädchen  eingefasst,  auf  welchen  jedesmal 
zugleich  die  Beschreibung  der  Münze  zu  lesen  ist.  Eine  Ein¬ 
richtung  die  manches  Bequeme,  aber  noch  mehr  Unbequemes 
hat.  ln  den  letzten  Jahren  erhielt  auch  dieser  Zweig  der 
Sammlungen  einigen  Zuwachs  durch  Kauf  und  Tausch,  da 
mehrere  Parthieen  Münzen  am  Ziirchersee  bei  Wagen,  am 
Zugersee  bei  Risch  und  bei  Waldkirch  im  K.  St.  Gallen 
gefunden  wurden. 

Das  Archiv. 

Nur  flüchtig  erwähne  ich  des  Archives,  das  hier  nicht  von 
der  Registratur  gesondert  ist.  Es  wird  wegen  seiner  vor¬ 
trefflichen  Einrichtung  als  ein  Muster  angesehen.  Der  histo¬ 
rische,  auf  das  Mittelalter  bezügliche  Theil  wurde  schon 
vielfältig  benützt,  besonders  von  dem  mit  Einsiedeln  sehr 
befreundeten  berühmten  Gilg  Tschudi.  Die  unbegreiflicher¬ 
weise  noch  gut  erhaltenen  Urkunden  der  Ottonen,  Heinriche, 
Conrade  u.  s.  w.,  etwa  30  an  der  Zahl,  sind  zum  Theil  in 
Hartmanns  Annales ,  vollständiger  in  Hergotts  Genealogie 
abgedruckt.  In  neuerer  Zeit  nahm  der  verdienstvolle  Dr. 
Böhmer  in  Frankfurth  wieder  genaue  Abschriften  von  den¬ 
selben.  Das  Archiv  steht  unter  Aufsicht  eines  Archivars  und 
eines  Geliiilfen,  welchen  noch  einige  Copisten  beigesellt  sind. 
Die  Benutzung  desselben  kann  nur  bedingnissweise  gestattet 
werden. 

Für  die  Geschichte  des  Mittelalters  ist  trotz  der  vielfachen 
frühem  Benutzung  noch  manches  in  diesen  Gewölben  zu  ge¬ 
winnen,  mehr  noch  für  die  Schweizergeschichte  der  letzten 
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drei  Jahrhunderte,  am  meisten  natürlich  für  die  Annalen  des 
Klosters  selbst,  das  seit  langer  Zeit  in  religiösen  Dingen  eine 
Art  Mittelpunkt  der  katholischen  Schweiz  war. 

JP.  Gail  JfKorel , 

Bibliothekar  in  Einsiedeln, 


Bücher- Verzeichnis  mit  beigesetzten  Preisen  aus  dem 
Anfang  des  XIV.  Jahrhunderts. 

Folgendes  Fragment  aus  einer  Einsiedler  Handschrift  (N.  193 
Textus  Decreti  Gratiani  S.  XIII.  mbr.  fl.)  findet  sich  auf  der 
letzten  Seite,  und  möchte  manchen  Bücherfreund  interessiren, 
daher  wir  es  hier  mittheilen,  mit  Auflösung  der  vielen  Abbre¬ 
viaturen,  wo  diese  nicht  etwa  zweifelhaft  sind. 

Summa  pretii  librorü  venditorü. 

In  nomine  amen.  Notandum  quod  sub  anno  dni  M.CCC.XXil. 
Ego  Magister  Wernherus  de  Woleshouen  *)  Canonicus  eccle- 
siae  B  eron  en  sis 1  2)  venditis  aliquibus  libris  meis  comparatis 
et  scriptis  mihi  in  Constantia  videlicet  digesto  veteri  codice 
et  volumine  cum  apparatu  a  cursu  ordinario  Magistro  quondam 

dicto  Pfefferhart.  XXII  Mr.  (Marcas)  Item  Biblia  quonda  R. 
Cantoris  empta  pro  X  Mr.  argenti  et  vendita  a  me  domino 
hugoni  de  wartenfels  similiter  pro  X  Mr.  It.  Suma  dni  Osti- 
ensis  vendita  magistro  Jo.  de  Glarona  pro  VIII  Mr.  It.  summa 
dni  Azonis  vendita  eidem  Mgro  Jo.  praedicto  pro  V  Mr.  nec 
non  missis  domino  Decano  Basiliensi  Lectura  d.  Ostiensis 
vendita  fuit  pro  XXX  lb.  (libris)  d  3)  basilien.  licet  longe  plus 
valeret  —  —  It.  aparatus  dci  (decreti)  dni  Innocentii  Ven- 
ditus  fuit  per  eundem  p.  XII  lb.  dn.  basilien.  licet  de  VI  lb. 
plus  valeret  tune  temporis  quam  una  estimatione. 

Facta  ratione  de  reliquis  libris  meis  et  estimatione  inveni 
folumina  subnotata.  primo  presentem  textum  decreti. 4)  Qui 
textus  est  monasterii  heremitarum 5)  et  illi  restitui  debet 
statim  post  obitum  meum  et  valet  II  Mr.  argenti.  It.  librum 
decretalium  cum  aparatu  ordinario  valentem  IIII  Mr.  It.  apa- 

cCf 

ratum  decretorum  in  (^eici$?)  con....ius  bene  ligatum 

et  correctum  valentem  II  Mr.  Item  librum  codicis  valentem 
V.  lb.  d.  thur. 6)  Digestum  vetus  valens  III  lb.  Digestum 

1)  Liegt  bei  Zürich. 

2)  Münster  iin  C.  Lucern. 

3)  Denarii?  Pfenning. 

4)  Etwa  300  sorgfältig  geschriebene  Blätter  in  2  Col.  mit  Rubriken 
enthaltend,  gr.  fol. 

5)  Einsiedeln. 

6)  Pfund  Zürcher  Pfenninge  od.  Haller. 
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noviiin  tantundem.  It.  Repertorium  cum  lectura  decretalium 
et  constitutionibus  synodalibus  valens  III  Mr.  It.  apparatum 
Magistri  Andree  valentem  Vlb.  It.  duas  snmmas  domini  Gott- 
fridi  valentes  II  Mr.  It.  aparatum  Johanis  Monaci  super  libro 
sexto  decretalium  valentem  II  Mr.  It.  librum  Isidori  extrava¬ 
gantes  statuta  synodalia  et  Albertanum  cum  summa  dictaminis 
in  uno  volumine  valentia  !I  Mr.  It.  librum  obtenticorum  va¬ 
lentem  I  Mr.  It.  lib.  Tulii  in  retoricis  necnon  Rubrice  tocius 
Juris  cum  libro  distinctionum  fioris  Juris  canonici  mag.  Johan¬ 
nis  de  deo  It.  Cavillaciones  Johannis  de  deo.  It.  cum  libro 
penitentiario  nec  non  summa  correcta  per  Mag.  Rud.  (Ru- 
dolfum?)  de  sponsalibus.  Item  lib.  de  adventu  domini  cum 
libello  Johannis  de  deo  et  questionibus  disputatis  per  eundem 
cum  multis  aliis  opusculis  bonis  in  uno  volumine  valentia  III 
Mr.  It.  compendiu  theologie  valens  I  Mr.  It.  Textus  sexti 
libri  Decretalium  valens  similiter  I  Mr.  It.  Epistole  pauli 
valentes  X  sol. !)  Item  libellus  Electionis  dniWilhelmi  valens 
XXX  sol.  It.  Casus  autenticorum  et  constitutiones  Bartholo- 
mei  valentia  XX  sol.  It.  tractatus  de  renunciatione  papae  a 
dno  Egidio  compositus  valens  I  lb.  It.  loica  (logica)  dni  Al- 
berchti  predicatoris  valens  III  lb.  d.  thur.  Item  Summa  Mag. 
Johannis  de  Bononia  cum  formulario  litterarum  curie  Romane 
et  processu  iudiciario  nec  non  tractatu  de  plantacione  arborum 
cum  libellis  dni  Egidii1 2)  de  libello  fugitivo  valentia  II  Mr. 
It.  lib.  vulgaris  qui  dicitur  das  angenge3)  valens  I  Mr.  Item 
lucidarius  valens  XX  sol.  It.  Cronica  fris  Martini  valens  II  Mr. 
Item  quidarn  über  cantionum  vulgarium  valens  X  sol. 4) 
Item  über*  procardorum  (?)^)  in  Jure  civili  valens  Xsol.  Medi- 
tationes  beati  Bernardi  valentes  V  sol.  It.  lectura  arboris  de 
consanguinitate  cum  quibusda  aliis  notabiübus  valens  V  sol. 
It.  lib.  sententiarum  mag.  Petri  valens  II  Mr.  It.  summa  Mag. 
Thome  de  Capua  valens  XX  sol.  It.  lib.  de  Juris  et  ficta 
Ignorantia  valens  X  sol.  It.  lib.  textus  Institutionen!  valens 
X  sol.  It.  lib.  Casuum  distitute  et  lectura  continentem  valens 
XXX  sol.  It.  lib.  de  statu  curie  cum  libro  cognine  (?)  valen¬ 
tes  X  solidos.  It.  notabilia  dni  Alberchti  cum  libro  excerpto- 
rum  de  libro  thalmut.  valens  X  sol.  It.  distinctiones  petri 
cum  quibusdam  aliis  ....  valentes  XXX  sol.  It.  duo  Volumina 

1)  Solidi:  Sous,  Schilling. 

2)  (de  Foscariis)  noch  vorhanden. 

3)  Vielleicht  „das  Buch  derAnegenge  der  hofstat  ze  den  Kinsidelen“ 
eine  wenigstens  im  XIV.  Saec.  schon  bekannte  und  im  XV.  Saec.  stark 
verbreitete  kurze  Legende  von  St.  Meinrad ,  von  welchem  allein  in  Ein¬ 
siedeln  noch  vier  Exemplare  aus  dem  XIV.  und  XV.  Jahrh.  vorhan¬ 
den  sind. 

4)  Was  mochten  diese  deutschen  Gesänge  enthalten?  und  wer  gäbe 
nicht  jedenfalls  gerne  zehn  Schillinge  dafür! 

*)  Doch  wohl  =  Brocardicorum.  Anm.  des  Red. 

',<v)  Cognomine.  Anm.  d.  Red. 
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libri  qui  vocatur  prolistorius  quorum  uterque  valet  XXX  sol. 
It.  Breviarium  valentem  IIII  lb.  item  duo  psalteria  valentes 
X  sol.  Item  aparatum  dni  L ...  super  tractatn  de  regula  Juris 
dni  bonifacii  valentem  II  lb.  It.  principium  legende  lombar- 
dice  valens  X  lb. 

Summa  estimationis  dictorum  librorum  est  XVIII  Mr.  ar- 
genti . iialium  in  thur.  (Thurego) 

Die  meisten  dieser  angeführten  Werke  sind  bekannt,  oder 
möchten  doch  unschwer  zu  ermitteln  sein.  So  ist  mag.  Pe¬ 
trus  (P.  Lombardus)  Alberchtus  predicator  (Albertus  Magnus). 
Johannes  monachus  der  bei  Fahr.  bibl.  m.  et  i.  lat.  IV.  p.  105 
erwähnte  Episcopus  Meldensis  circa  1300.  —  Albertanus  Bri- 
xiensis  Fabr.  1.  cit.  I.  39  —  Mag.  Rüd.  vielleicht  Budolfus 
de  Liibek  qui  vixit  1323.  1.  c.  VI  p.  130.  Egidius  Aeg.  Bo- 
noniensis  oder  de  Foschariis.  Fabr.  1.  c.  doch  ist  von  ihm 
kein  Tr.  de  renunciatione  papae  bekannt. 

Hieher  gehört  auch  eine  in  demselben  Codex  auf  dem 
Deckel  in  einer  Rechnung  eines  Prediger -Mönchs  derselben 
Zeit  vorkommende  Note.  „Item  C.  dictus  Turn  fidedata  pro- 
misit  michi  a  Magistro  C.  de  S.  Gallo  Solvere  duo  paria  cali- 
garum  de  Sageto  in  festo  Bi.  Hilarii  pro  confectione  libelli. 

Ein  sied  eln.  JP.  &all  JMorel. 


Nachtrag  za  No.  20.  S.  305.  fgd.  dieser  Zeitschrift. 

Je  mehr  ich  mich  freue,  dass  die  herzogl.  Bibliothek  zu 
Meiningen  sechs  Mainzer  Drucke  vom  Jahre  1461  über  die 
Misverhältnisse  der  beiden  Buhler  um  das  Erzbisthum, 
Adolph  von  Nassau  und  Diether  von  Isenburg,  zu  besitzen 
das  Glück  hat,  desto  weniger  kann  ich  verhehlen,  dass  die 
öffentl.  Bibliothek  zu  Bamberg  auch  zwei  der  Bullen  P.  Pius  II. 
unter  ihren  Cimelien  besitzt,  nämlich  jene  an  Adolph  von 
Nassau  und  an  die  säinmtlichen  Kapitel,  mit  dem  Vorzüge, 
dass  in  unseren  Exemplaren  vor  dem  päbstlichen  Namen  Ins 
das  P  noch  nicht  eingemalt  ist. 

An  diese  Bullen  reihet  sich  in  unserer  Sammlung  an: 

1)  ein  Ablassbrief  auf  Pergament  vom  J.  1462; 

2)  einer  auf  Papier  vom  P.  Sixtus  IV.  für  die  Pfarrkirche 
zu  Freiburg  im  Konstanzer  Sprengel  vom  J.  1479  in  deutscher 
und  lateinischer  Sprache; 

3)  ein  anderer  v.  I486  in  beiden  Sprachen  ohne  Adresse 
an  eine  bestimmte  Kirche  in  3  unvollständigen  Exemplaren; 

4)  ein  lat.  und  deutscher  v.  1480  vom  Eichstätter  Bischof 
Guilelm  auf  1480  für  die  Frauenkirche  seiner  Stadt; 

5)  eine  Forma  confessionalis  et  absolutionis  v.  J.  1482 
ohne  Adresse  auf  Papier; 
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6)  eine  auf  Pergament  v.  J.  14S7  von  Raymundus  s.  pa- 
ginae  professor  Archidiaconus  Alnisiensis,  ohne  Adresse  auf 
Anweisung  P.  Innocenz  VIII.  in  duplo; 

7)  ein  undatirtes  Summarium  Bulle,  No  er  düngen,  in  deut¬ 
scher  Sprache; 

8)  ein  Holzschnitt  zur  Bezeichnung  der  [Sonntage  v.  1478 
bis  1496.  mit  den  Worten:  liec  tabula  incipit  Et  durat  usque 
etc.,  an  welchen  sich  die  in  der  Denkschrift  aufgezählten 
Kalender  und  30  andere  Holzschnitte  anschliessen. 

JTaeck , 

Kön.  Bibliothekar  in  Bamberg. 


Bibliothek  Chronik. 


Zufolge  kön.  baier.  Ministerialrescripts  vom  5.  Oclober  ist 
über  das  zweite  der,  gemäss  Artikel  V.  des  Gesetzes  vom  15.  April 
1.  J.  über  den  Schutz  des  Eigenthums  an  Erzeugnissen  der  Lit- 
teratur  und  Kunst  an  das  Ministerium  des  Innern  einzusendenden 
Pflichtexemplare  in  der  Art  verfügt  worden,  dass  1)  von  Erzeug¬ 
nissen,  die  zugleich  Litteratur-  und  Kunstwerke  sind,  das  zweite 
Exemplar  in  der  kön.  Kupferstichsammlung,  2)  von  Litteratur- 
erzeugnissen,  welche  Kunst  und  Kunstgeschichte  betreffen,  das 
zweite  Exemplar  in  der  Bibliothek  der  kön.  Academie  der  bilden¬ 
den  Künste,  bei  Werken  über  Kupferstecherkunst  in  der  Manual¬ 
bibliothek  des  kön.  Kupferstichkabinets ;  3)  von  den  übrigen 

litterarischen  Erzeugnissen  das  zweite  Exemplar  bei  Werken, 
welche  in  Oberbaiern,  Niederbaiern ,  Oberpfalz  und  Regensburg 
oder  Schwaben  und  Neuburg  erschienen  sind,  in  der  Universitäts- 
k  bibliothek  zu  München,  von  in  Mittelfranken  erschienenen  in  der 
Universitätsbibliothek  zu  Erlangen,  von  in  Oberfranken  oder  Unter¬ 
franken  und  Aschaffenburg  erschienenen  in  der  Universitätsbiblio¬ 
thek  zu  Würzhurg,  von  in  der  Pfalz  erschienenen  in  der  Kreis¬ 
bibliothek  zu  Speier  aufbewahrt  werde.  Von  Kupferstichen,  Stahl¬ 
stichen,  Lithographieen  u.  s.  w.  wird  das  erste  Exemplar  an 
das  kön.  Kupferstichkabinet,  das  zweite  an  die  Kunstsammlung 
der  Academie  der  bildenden  Künste  abgegeben. 

Der  interimistische  Custos  an  der  Universitätsbibliothek  zu 
Breslau  Dr.  Karl  Fr.  Alexander  Bellmann  ist  zu  Michelsdorf 
in  Schlesien  gestorben. 

Dem  Bibliothekar  des  Collegiums  de  propaganda  fide  zu  Rom, 
Dr  ach ,  ist  das  Ritterkreuz  des  päbstlichen  St.  Gregoriusordens 
verliehen  worden. 


Verleger  :  T.  0.  Weigel  in  Leipzig.  Druck  von  C.P.  Melzer . 


SEBiPEUM 


eitfdjrift 

für 

Blbliothefewlssenschaft,  Handschriftenfeundc  und 

ältere  Litteratur. 

Im  \  ereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 
t  o  II 

Dr.  Robert  Naumann. 

M  24.  Leipzig,  den  31.  Deeember  1840. 


Luthers  Lehrer  in  Erfurt, 

Dr.  Tlieol.  Jfustu®  (JTwdocus* **))  Wrawtvetter 

aus  Eisenach,  gewöhnlich  Jodocus  lsenacensis  genannt, 

und  seine  Schriften. 

DJach  Christophori  Wineri  Tiimulorum  Libri  duo.  Erfordiae 
1587.  8.  starb  Jodocus  lsenacensis  (Theologus  et  Philosophus 
in  Erphordensi  Gymnasio  priinarius,  cujus  inter  alia  in  phy- 
sisis  opus  extat  magnum  prolixe  et  copiose  scriptum ,  quod 
anno  ante  obitum  ultimo  libris  8  in  Epitomen  redegit ,  iin- 
pressum  in  4to.  in  officina  Joann.  Cannabii)  d .  9.  Maii y  se- 
pultus  in  suramo  templo  Erphordiae.  1519. 

Die  Notiz  über  ihn  bei  Seckendorf  historia  Lutheranismi 
p.  21.  verdient  ganz  hier  zu  stehen:  Sed  vel  maxirne  inter 
praeceptores  quoque  Lutheri  numerandus  est  Jodocus ?  quem 
vulgato  ejus  temporis  more  Doctorem  Isennacensem  vocabant. 
Extat  ad  eum  epistola  Lutheri  Erfordiae  anno  1518  data,  qua 
suas  theses  paulo  ante  editas  in  scriptis  defendit^*),  cum 
minus  recte  valentem  alloqui  non  posset  (er  hat  also  etwas 


*)  Der  Name  Jodocus  und  Judocus  ist  wohl  nur  eine  andere  Ver¬ 
sion  von  Justus ,  ungeachtet  Luther  in  dein  ^gleich  unten  anzuführenden 
Briefe  an  Spalatin  beide  Namen  neben  einander  setzt. 

**)  „Miror,  quod  credere  potuisti sagt  Luther  in  diesem  Briefe, 
„me  fuisse  autorem  concremationis  positionum  Tezelianarum.  Adeo  inibi 
omnem  sensum  hnmanuin  periisse  credis,  ut  tarn  insignem  injuriam  ego 
religiosus  et  Theologus,  in  loco  non  meo,  homini  tanti  officii,  irro- 
garem  ?  “ 
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auf  den  alten  Herrn  gehalten).  Edidit  Jodocus  ille  Summam 
Philosophiae  anno  1517,  quam  nuper  inter  alios  ex  Bibliotheca 
Wurzens!  mecura  humanissime  communicatos  libros  inspexi. 
llli  Eobanus  Ilessus  hoc  praefixit  elogium : 

Garrula  stelliferuni  mirari  desinat  orbem 
Fama  Syracusium  composuisse  Senem. 

Vulcani  clypcos  Asiam  Europamque  ferentes 
Asserat,  invenit  fabula  prisca  fidem. 

Quandoquidem  exiguo  naturae  summa  libello 
Tarn  bene  composita  est  docte  Jodoce  tibi. 

Lutherus  an.  1519.  d.  17.  Decembr.  Spalatino  scribens  liaec 
habet:  Audivi  heri,  excessisse  e  vi vis  D.  Justum  Jodocum 
Isennacensem  Erfordiae.  Timeo  et  me  ansam  acceleratae 
suae  ?nortis  fuisse ,  tantuin  aegritudinis  fuit  aniino  ejus  ex 
meis,  ut  dicitur,  profanitatibus  et  temeritatibus,  quibus  scho- 
lasticam  Theologiam  doluit  incredibiliter  contemni. 

Ms.  Bibi.  Jenens. 

Dieser  Jodocus  Isenacensis  ist  nach  Christian  Junckers 
Historischer  Nachricht  von  der  öffentlichen  Bibliotheque  des 
Fiirstl.  Gymnasii  zu  Eisenach,  Eisenach  1709.  4.  p.  72.  (aus 
welchem  'Buche  p.  19  auch  obiges  Citat  von  Winer  entlehnt 
ist)  derselbe  Jodocus  Trautvetter,  dessen  Summula  totius 
logicae  s.  1.  &  a.  und  dessen  Totius  philosophiae  naturalis 
Compendiuin  Erfurdiae  1518.  4.  mit  seinem  ganzen  Namen 
gedruckt  sind. 

Seine  sämmtlichen  Werke,  soweit  es  mir  gelang,  sie  aus 
verschiedenen  Quellen  zusarnmenzustellen  ,  sind  folgende: 

1)  Sein  erstes  Hauptwerk:  Summa  de  dialectica  insignis , 
auf  welche,  als  auf  das  Opus  majus  Isenachcense ,  er  sich  in 
den  unter  No.  2.  3.  4.  5  u.  6.  angeführten  Schriften  beruft, 
und  es  im  Texte  der  Veteris  artis  etc.  Expositio  No.  2.  als 
„summa“  citirt,  finde  ich  nirgends  mit  dem  vollen  Titel  an¬ 
gegeben ,  der  sich  vielleicht  in  Mader’s  Centuria  scriptorum 
insignium,  die  ich  nicht  vergleichen  konnte,  befindet.  Es 
erhellt  jedoch  aus  den  Citaten  in  der  Expositio,  worin  die 

Signaturen  der  „summa“  bis  t  t  t  gehen  und  ^  (die  Abbre¬ 
viatur  für  e/)  noch  eine  Signatur  bildet,  dass  diese  Summa 
ungefähr  64  Bogen  von  je  6  Lagen  umfasste. 

Der  volle  Titel  dieser  Summa  und  ihre  Schlussschrift, 
entweder  aus  Mader ,  wenn  sie  dort  sind,  oder  besser  aus 
einer  Bibliothek,  worin  sich  das  Werk  selbst  befände,  wäre 
als  Nachtrag  zu  diesem  Aufsatze  im  Serapeum  erwünscht. 
Das  Werk  muss  vor  1500  gedruckt  seyn,  weil  die  spätere 
jNo.  5.  von  diesem  Jahre  ist. 

2)  Ohne  Zweifel  mit  den  fünf  nächstfolgenden  Niynmern 
zusammen  gehörig,  und  zugleich  mit  ihnen  im  Jahre  1500 
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gedruckt,  indem  sicli  vier  von  diesen  fünf  Nummern  auch  in 
einem  von  Schwindel  ( Sincerus )  im  Thesaurus  bibliothecalis 
No.  XXX.  p.  233  beschriebenen  Bande  beisammen  finden,  alle 
fünf  aber  gleiche  Lettern  haben,  einen  und  densel¬ 
ben  Panegyristen,  Maternus  Pistoriensis  auf  dem  Titel 
führen,  und  sich  ebendaselbst  sämmtlich  auf  ein  Opus 
majus  beziehen.  Was  aber  unter  diesem  Opus  majus 
für  ein  Werk  gemeint  sey,  darüber  gibt  das  Vorwort  zu  No.  5, 
welches  die  Worte  enthalt:  „ad  dialecticas  InstitutiUes :  quod 
opq  Maius  nomitare  libuit 66  den  nöthigen  Aufschluss.  Eben¬ 
daselbst  bezeichnen  die  Worte:  gymnasn  nostri  alioquin  fa- 
migeratissimi  alumnos  —  tempus  —  lerere  den  Gymnasial- 
Lehrer,  und  der  Schluss  des  Hexastichon  Materni  Pistoriensis: 
Cuncta  docens  paucis :  Issenach  ut  genitus  den  Geburtsort 
des  Verfassers.  Sonach  bleibt  kein  Zweifel  übrig,  dass  No.  5. 
wirklich  gleichfalls  von  Justus  Trautvetter  herrühre,  und  es 
wird  im  höchsten  Grade  wahrscheinlich,  namentlich  durch  die 
dort  ebenfalls  vorkommende  Berufung  auf  das  Opus  majus, 
dass  auch  No.  2.  3.  und  4.  von  demselben  Verfasser  herrüh¬ 
ren,  und  dass  No.  2.  3.  4.  und  5.  blos  darum  weder  Druck¬ 
ort  noch  Jahr  haben,  weil  sie  gleichzeitig  mit  No.  6.  gedruckt 
und  ausgegeben  wurden,  und  sonach  Druckort  und  Jahr  sich 
auf  alle  vier  Nummern  zugleich  bezieht.  Diese  vier  Nummern 
nun,  welche  ich  um  der  angeführten  Gründe  willen,  welche 
durch  die  gegenseitigen  Beziehungen  dieser  Schriften  unter 
sich  noch  verstärkt  werden,  un  b  e  d  en  klich  unter  die  Werke 
des  Justus  Trautvetter  zähle  (wodurch  der  Zweifel  bei  Panzer 
Ann.  I.  p.  378.  No.  7,  ob  die  Expositio  veteris  artis  ,  die 
Explanatio  in  nonnulla  Petri  Burdigalensis  Volumina  und  die 
Compendiaria  parvulorum  logicorum  expositio  zu  unserer  No.  6. 
gehören,  gelöst  seyn  wird),  besitzt  die  Kön.  öffentliche  Bi¬ 
bliothek  in  Stuttgart  in  Einem  Bande  mit  No.  6.  unter  fol¬ 
genden  Titeln: 

Wo«  (bei  Schwindel  p.  234.)  Veterifartis*) :  id  eft  Por- 
phyrii  vni  |  uerfaliü:  et  predicametorü  Arifto  |  telis:  Pe- 
rihermeniafq3  Expolitio  tarn  breuis  q3  vtilis  |  vna  cü  du- 
biolorü  ex  ijs  extractorü  refolutiöe:  vt  in  Ex-  |  ercitio 
fieri  folitii  eft:  Ad  que  oinia  et  multa  id  genus  |  alia  Opus 
maius  Isenachceii  opeprecium.  |  Materni Pifto.IIexafti  |  chon 
Ad  iuuentute 

Das  hierauf  folgende  Hexastichon :  Pluribus  est  studiis  und 
ein  Auszug  aus  der  Vorrede  ist  bei  Schwindel  1.  c.  pag.  234. 
235.  zu  finden.  Aus  letzterer  genügt  für  unseren  Zweck  der 
Schluss,  A,  b.  Lin.  35.  30. 


*)  Zusammengedruckt  statt  Veteris  artig,  welche  Worte  bei  Schivindcl 
durch  den  Druckfehler  Veterisatis  vollends  unkenntlich  geworden  sind. 
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Uale  :  in  Nona  logicen  Commentarios  conduci-  |  biles 
paucis  poft  diebus  confpecturus.  | 

Schluss,  Bl.  II.  6,  a.  lin.  25.  26.  Finit  interpretatio  librorum 

Perihermenias  Ariftotelis. 

Sign.  A  bis  II  von  je  6  Bll.  s.  I.  a.  &  typogr.  absque  cust.  &  pp. 

UTO.  3«  (fehlt  bei  Schwindel  1.  c.) 

Bl.  A.  i,  a.  Analyticoru  :  Topicorü  :  et  Eie-  |  chorü  Ari¬ 
ftotelis  Succincturn  et  |  breuiculü  Interptametü:  simul  ac 
Queftionü  ex  bis  |  defumibiliura  pro  None  logices  Exer- 
citio  neceflaria  j  decifio:  cum  primis  ex  Süma  Dialectica 
lfenachcenfi  |  pendens  | 

Materni  Piftorienfis  Ilexaftichon 
Ad  Puerü  Dialecticec  ftiidiofura 
Linea  Dedalii  nü  vna  facit  Labyrinthi 

Formam:  que  Creta  condidit  arte  faber. 

Sic  Logicen  nemo  totä  pdifcet  acutam 

Pr^coeptis  paucis:  ergo  nihil  metuas 
Quod  tibi  nüc  aliü  ponunt  in  ea  arte  libellu. 

Finis  hic  eft  cüctis:  die  bona  uerba  puer. 

Bl,.  A.  i,  b.  Ad  lectorem  |  Opere  ptium  nilc:  o  LECTOR: 
cenfemus  :  cunctis:  |  que  in  Dialecticis  contulimus  :  fine: 
in  que  deftinäda  )  erant:  adhibeamq:  hoc  eft  ad  extremü 
de  Argumetatiü  |  culis  formandis  et  inftituedis  uerba  fa- 
ciamq.  u.  s.  w. 

Bl.  A.  ij,  a.  Preambula  in  Nouä  logicam  (46  Linien  ohne 
die  Signatur). 

Bl.  A.  ij,  b.  Liber.  1.  Prioru  (Analyticorum  Ariftotelis). 

Bl.  F.  iiij.  Lin.  17.  Secundus  über  priori!  de  poteftati  |  bus 
fyllogiftno2i.  u.  s.  w. 

Bl.  H.  v,  b.  Lin.  1.  Liber.  1.  Pofteriorü. 

Bl.  I*.  i,  b.  Lin.  1.  2.  3.  Analyticoru  Areftotelis  |  Liber  fe- 
cundus  pofteriorü  de  queftionibq  |  fcibilibus  quot  fint,  u.  s.  w. 

Bl.  T.  6,  b.  Lin.  48.  Explanatio  duolj.  librorum  Pofteriorü 
finit. 

Hierauf  folgt  mit  neuer  Signatur  von  A — L : 

A.  i,  a.  Explanatio  breuis  et  lucida  in  octo  |  libros  To- 
picis  (Druckfehler  statt  Topicorum)  ariftotelis  incipit. 

L.  vj,  b.  Lin.  46.  Et  trh  de  libris  Topico2j.  Areftotelis. 

Hierauf  abermals  mit  neuer  Signatur  A — F : 

Explanatio  breuis  et  fuccinta  in  libros  elencorü  zophi-  | 
fticorum  Ariftotelis:  | 

i.  f.  F.  vj,  b.  Lin.  41.  mur.  Quod  ipfe  preftare  dignetur  qui 
regnat  in  fecula  feculorum  Amen. 

Char.  goth.  s.  1.  a.  &  typogr.  absque  cust.  &  pp. 
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]¥o.  4L  (Schwindel  p.  233.)  Explanatio*)  i  nönulla  Petri 
Bur  |  degalenlis :  quem  Hifpanum  dicunt :  Volumina:  adeo 
breuis  et  comoda:  vna  cu  inter-  |  rogationu  ex  ijs  elici- 
bilifi:  et  Sophifmatum  Alberthi  |  Saxonis  expeditione:  ad 
que  cum  primis  valet  Opus  |  Mains  Isenacbcense 

Tetraliichon  Materni  Pil^o.  (Dieses  [allein  mit  la¬ 
teinischer  Schrift]  und  einen  Auszug  aus  der  Vorrede 
s.  bei  Schwindel  1.  c.  p.  233.) 

Schluss  desselben:  Doctorem  impigrum  fata  dedere.  Vale. 

i.  f.  C.  iij,  b.  Lin.  17-20.  Hec  fatis  mP  |  ta  elfe  opinor 

de  explanatiöe  huius  tractatq  quarti  pe.  hif.  atq3  prio2| 
qua-  |  tuor  tractatuum  qui  folü  nec  plures  in  Erphurdiana 
academia  folent  pub-  |  lice  pfiteri  &c. 

Lin.  25.  Schluss:  in  fecula  feculoru  Amen. 

Char.  gotli.  s.  1.  a.  &  typogr.  absque  cust.  &  pp. 

So.  »>.  (Schwindel  j),  235.)  Compendiariaet  admodum  bre  |  uis 
puuloru  logicorü  Expla-  |  natio:  nö  fine  dubitationu  T  his 
It’curretiü  |  q  Exercitiü:  ut  vocät:  eorüde  habeas:  |  eno- 
datione:  vna  cü  ad  op9  Maig  fi  |  qn  necelfe  fuerit  remif- 
fione.  | 

Ilexaftichon  Materni.  Pillo.  (s.  bei  Schwindel ;  der 
letzte  Pentameter  :  Cuncta  docens  paucis  :  llfenach  vt 
genitus.) 

Aus  A.  i,  b.  Ad  lectorem  sind  schon  oben  einige  Stellen  an¬ 
geführt  worden;  der  Schluss  dieses  Vorworts,  Lin.28 — 30 
heisst:  Nüc  |  Vale  in  alia  eiq  generis  Exercitia  Expla- 
tiücPas  bre  |  ui  &  quide  fortunatus  vifurus. 

A  ii  (wofür  ij  a  steht)  Lin.  1.  Tractatus  fuppofitionü  Thome 
Maulfeldt. 

B  iij,  b.  Lin.  1.  2.  v.  u.  und  B  iiij,  a.  Lin.  1.  „  Uerü  qma 
null )  horu  in  Erphur  |  diana  academia  ordinarie  legi 

cofueuit  T  Ulis  ad  caput  4.  5.  6.  7.  ^  8.  pmi  |  libri 
furne  dialectice  remittimus. 

(l)a  nun  das  Opus  majus,  das  im  Vorworte  dialecticae 
institutiones  genannt  wird,  liier  wieder  summa  dialecticae 
heisst,  so  war  vielleicht  sein  eigentlicher  Titel  Summa 
Dialecticae  Isnachcensis^  und  das  insignis  bei  Joecher 
könnte  aus  Isnachcensis  durch  einen  Schreib  -  oder  Druck¬ 
fehler  geworden  seyn?) 

Schluss:  B.  iiij ,  a.  Lin.  26.  qui  viuit  in  fecula  benedictus 
Amen.  Char.  goth.  s.  1.  a.  typogr.  cust.  &  pp. 


*)  Schwindel  Thesaurus  p.  233  hat:  Explicatio,  was  aber  schon 
Panzer  Ann.  I.  p.  378  durch  Explanatio ,  wie  bei  No.  2.  Veterifatis 
durch  artis  veteris,  verbessert  hat.  Ueberhaupt  sind  die  Titel,  wie  sie 
hier  gegeben  sind,  durchaus  genauer,  als  bei  Schwindel. 
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Mo.  ö.  ( Schwindel  p.  236.)  Breuiarium  dialecticum  |  Jodoci 
Ifennachcennfis  |  Theologi  ftudiofis  logices  apprime 
neceffariu  in  au  |  guflifflo  gymnafio  Erphordiefi  nup  ab 
eode  digeftü.  |  Die  Tetrasticha  des  Nie.  Marscalcus  thu- 
rius  und  des  Maternus  pistoriensis  s.  bei  Schwindel  1.  c. 
p.  236. 

i.  f.  Sign.  U.  iij  ,  b.  Lin.  23.  24.  Imprefium  erphordie  p 
wolffgangü  fchencke  Anno  Jubilei  |  millefimoquingentefimo 
Die  vero  xxi  mefis  Julij. 

Hierauf  das  Druckerzeichen  des  Wolfgang  Schenck  mit  den 
weissen  Buchstaben  W  S. 

Bie  Blätter  118  a.  bis  120b.,  welche  nach  Hain  Repertor. 
bibliogr.  II,  1.  p.  156  corrigenda  enthalten,  fehlen  in  unserem 
Exemplar.  Char.  goth.  s.  cust.  &  pp.  Schrift  dieselbe,  wie 
in  No.  2 — 5,  mit  Ausnahme  der  Fraktur  des  Titels,  welcher 
in  diesem  datirten  Drucke  nach  unten  offene  Halbkreise  statt 
der  Punkte  auf  dem  Buchstaben  i  hat,  auch  etwas  grosser  und 
stärker,  übrigens  in  der  Form  der  Buchstaben  der  Fraktur 
der  übrigen  sehr  ähnlich  ist. 

Mit  dieser  No.  6.  schliesst  nun  die  auf  unserer  Bibliothek 
befindliche  Sammlung  von  Justus  Trautvetter'' s  kleineren  lo¬ 
gischen  Werken.  Die  folgenden  Nummern  habe  ich  nicht 
selbst  gesehen;  sie  unterliegen  daher  der  Berichtigung  von 
Bibliothekaren,  welchen  sie  zugänglich  sind. 

M®.  f  a.  Trutvetter  Judoci  Isenac.  Suinule  totius  logice.  Er- 
phurdie  Lupambulus  (im  Register  heisst  er  sogar  Lum- 
pabulus!)  Schenck  1501.  15  Cal.  Sept.  4. 

Gras  Verzeichniss  einiger  Büchermerkwürdigkeiten  etc. 
Brixen  1790.  4.  p.  235.  (In  seinem  Priscian  nennt  sich 
der  Drucker  gar  Lupambulum  Ganimedem :  alias  Schenck.) 

MO.  ^  b.  Jvdoci  Trautvetteri  Summula  totius  Logicae.  Sine 
mentione  impressionis  loci  et  anni. 

Juncker  Biblioth.  zu  Eisenach  p.  72.  No.  11. 

Mo.  0.  Epitome  Dialecticae  per  Judocum  Isennachensem.  Er- 
phordiae  per  Matthaeum  Maler  Anno  MDXII.  4. 

Tänzer  (aus  Thott  VII.  p.  160)  VI.  497.  No.  28. 

Mo.  9>.  Jodoci  Isenacensis  Summa  in  totam  physicen:  hoc 
est  philosophiam  naturalem,  i.  f.  Impressum  Erffordiec 
per  Mattheum  Maler.  Feria  quinta  post  Dionisii  Anno  Mil- 
lesimo  quingentesimo  decimo  quarto.  Insigne  typogr.  4. 

Panzer  VI.  p.  498.  No.  32.  aus  Schwarz  und  Gras. 

(Dasselbe  Werk  Panzer  XI.  412.  No.  33  c.) 

v 

Mo.  IO.  Judoci  Cysennatens.  (sic!)  Summa  totius  Philoso- 
pliiae  naturalis  breviori  filo  contracta.  Erfordiae  1517.  4. 

Kraus  Biblioth.  S.  Emmerani.  P.  III.  p.  390.  No.  7350  a. 


Dieses  Werk  wäre  eine  frühere,  vielleicht  weniger  com- 
pendiöse  Ausgabe  des  folgenden,  wenn  nicht  die  Jahrzahl  1517 
auch  so  falsch  wie  der  Name  ist;  identisch  mit  dem  folgen¬ 
den  scheint  es  aber  doch  nicht  zu  seyn. 

3¥o.  11.  Jodoci  Trautvetteri  totius  Philosophiae  naturalis 
Compendium.  Erfurdiae  (in  officina  Johannis  Cannabii^) 
1518.  (In  Uebereinstimmung  mit  der  oben  angeführten 
Nachricht,  dass  der  Verf.  dieses  Compendium  ein  Jahr 
vor  seinem  Tode  verfasst  habe.) 

Juncker  1.  c.  p.  72.  No.  13  a. 

UÖO.  13.  „Epistolae  &  orationes  complures  &c.“  Jöcher. 
No.  10.  11.  12.  fehlen  bei  Panzer. 

Wir  wiederholen  die  Bitte  an  unsere  Herren  Collegen,  die 
sich  im  Besitze  der  Num.  1.  und  7,  a.  b.  bis  12.  befinden  soll¬ 
ten,  um  nähere  Beschreibung  derselben  im  Serapeum  unter 
.Beziehung  auf  unsere  Nummern,  indem  der  Justus  Traut¬ 
vetter  als  Luthers  Lehrer  unsere  nähere  Bekanntschaft  wohl 
verdient. 

Stuttgart. 

Oberbibliotliekar  und  Oberstudienrath  Dr.  Moser. 


Zwei  unbeschriebene  Eulenspieg^el. 


1)  Der  bis  jetzt  älteste  französische  Eulenspiegel. 

Paris  1532.  4. 

Da  das  Niedersächsische  Original,  verfasst  im  Jahre  1483, 
verloren  gegangen  ist,  wenn  es  nicht  etwa  noch  in  einer  Bi¬ 
bliothek  steckt,  der  älteste  bisher  bekannte  deutsche  Eu¬ 
lenspiegel,  Strasburg  1519.  4.  von  Ebert  zwar  aufgeführt, 
aber  nicht  beschrieben,  der  älteste  bekannte  französische 
aber  nach  Brunet ,  Suppl.  III.  p.  367.  erst  vom  Jahre  1559 
(Lyon,  par  Jean  Savgrain.  16.)  ist,  so  verdient  eine  erst 
kürzlich  von  der  Kön.  öffentlichen  Bibliothek  in  Stuttgart  er¬ 
worbene  französische  Uebersetzung  des  Eulenspiegel  aus  dem 
Flamändischen  vom  Jahre  1532  wohl  eine  nähere  Beschrei¬ 
bung,  welche  als  Ergänzung  der  bereits  ziemlich  zahlreichen 
Eulenspiegel -Literatur  bei  Ebert  dienen  kann.  Die  Schrift 
ist  durchaus  gothisch,  ohne  Seitenzahl  und  Custoden. 


*)  Dieser  Cnnnabius  ist  ohne  allen  Zweifel  kein  anderer ,  als  der 
bekannte  Erfurter  Drucker,  Johannes  Knapp,  der  sich  zur  Abwechse¬ 
lung  auch  Knap ,  Knappius ,  Canappus  und  Canappius  nannte. 
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1)  Titel:  Zwischen  vier  Blümchen  zuerst  eine  Eule,  dann 

„ttlenfpiegel“  und  darauf  ein  runder  Spiegel  in  der  ersten 
Linie ;  sodann  in  der  zweiten  ff. : 

£>e  ea  tue  be  oeuuree  |  merueiUeufe5  abuentures 
pur  lup  faictee  |  et  be5  gram  |  be6  fortutiee  quil  a  eujc, 
lequel  par  nulleö  faltace5  ne  6e  laif* **) ***)  |  fa  tromper.  Horn 
uellement  tranölate  et  corrige  (beide  Participien  ohne 
Accente)  be  Slamant  |  en  Sraticope.  £*#) 

Hierauf  ein  Holzschnitt, '  welcher  den  Eulenspiegel  dar¬ 
stellt,  wie  er  hinter  seinem  Papa  zu  Pferde  liegt,  mit  hin¬ 
aufgeschlagenem  Rock;  das  Pferd  trägt  als  Dekoration  den 
runden  Spiegel  auf  einem  beblätterten  Stock  auf  dem  Kopf; 
auf  dem  Spiegel  die  Eule. 

Bl.  A.  i.  b.  Die  Vorrede,  welche  gleichfalls  zu  den  Akten 
gehört,  wie  folgt : 

**)  (Dur  la  priere  baucuns  me6  amte  aufs 
quel5  ie  acteur  be  ce  prefent  liure  tiofope 
reffuffer.  3ap  compuje  aucunee  platfam 
tes  trompertea  et  gaberiee/  lefquelle0 
Oel  X)lefpicgleWoV)  ftft  en  fa  nie.  lit  mou 
rut  en  lan  mil  trope  ceti6  cinquante.  3e 
beftre  touteffope  et  bematibe  beftre  ercu 
fe  tant  beuant  fpirituel3  que  temporel$/ 
beuant  nobles  et  innobles  que  nullp  trop  tnargue  ne  fe  cours 
rouce  car  ie  ne  lap  compofe  que  le  feruice  be  iDieu  p  fufl 
bimis  |  nue  ou  gafte/  ne  aufft  quon  pourroit  cercber  anlcune 
faulcete/  |  mate  tant  feullement  pour  recreer  et  renouueller  les 
entenbe  |  mens  beS  Rommes/  et  aufft  affin  que  lee  fhnples 
gens  be  tel  |  le0  tromperiee  fe  pourroient  garber  au  teps 
abuenir  31  nault  |  auffi  mieulr  boupr  et  Ipre  quon  rie  fans 
faire  pecfye  que  en  plou  |  rant  on  ftft  pecbe. 

*)  Dieses  &  bezeichnet  die  Zahl  der  Bogen,  welche  mit  A  bis  K 
bezeichnet  sind  und  bei  jedem  neuen  Buchstaben  den  abgekürzten  Titel 
S3lefpt)e*  wiederholen.  Statt  der  Punkte  hat  die  Schrift  durchaus  kleine 
Kreuzchen. 

**)  In  dem  Oval  dieses  P  (welches  den  ganzen  oben  angedeuteten 
Raum  einnimmt)  sitzt  ein  Bischof  mit  dem  Krummstabe. 

***)  Hier  ist  schon  das  n  weggelassen  und  die  Endung  französirt. 
Spater  Hessen  dann  die  Franzosen  auch  das  ihnen  unbequeme  V  vor  dem 
l  weg,  so  hatten  sie  den  Lespiegle,  und  nahmen  sofort  das  L  für  den 
Artikel ,  und  siehe  da ,  es  war  aus  dem  Ulenspiegel  ein  espieale  ge¬ 
worden  !  r 
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Hierauf  quer  herüber  der  Holzschnitt,  wie  Eulenspiegel 
auf  die  Frankfurter  Messe  kommt. 

K.  iiij,  a.  Lin.  8  ff.: 

C  Comment  ulefpyegle  fut  enterre. 

*)  t)  bernter  fut  aufft  lenterrement  be  Dlef pyes 
gle  bien  eftrange*  Car  quant  on  le  voulloit 
mettre  au  fepulcre  lune  bee  corbes  laquelle 
eftoit  uer s  ceö  piebe  rompit  quant  on  le  uou 
loit  aualler  au  fepulcre  tellement  que  lefcrtn 
auquel  eftoyt  mte  fon  corps  tomba  en  teile 
forte  que  le  corpe  be  banö  lefcrtn  eftoitmiö  für 
ce6  pieb5*  Sttorö  birent  ceulr  qui  eftoyent  la  prefenö  laifc 
fone  |  lay  ainft  brott/  car  comme  il  a  efte  merueillcur  en  fa 
nie,  teile  |  ment  neult  il  aufft  eftre  aprea  fa  mort*  0i  laif* 
fcrent  Tlefpyes  |  gle  tout  broit  au  fepulcre  et  le  couurirent 
mettant  fue  le  fepul  J  cre  vne  pierre  en  laquelle  eftoit  fculpte 
nng  cal?uant  ayöt  tmg  |  mirouer  beffoub$  feö  ottgleö  comme 
cy  apreö  eft  la  ftgure  £t  |  beffuö  la  pierre  eftoit  efcripture 
taillee  ainft.  Cefte  pierre  ne  |  djangera  nully  car  beffoub$ 
icelle  eft  enterre  tdefpyegle* 

C  S3H3Ö 

K.  iiij,  b.  £pitapl)tum.  |  Hoctua,  et  ab  fpeculo  vix 
noctior  eu  tropelufque  |  SDepofuit/  teftans  ribiculofua 
l?omo  ii.  s.  w.**) 

Lin.  8.  9.  3mprime  nouuellement  a  Paris 
en  lan*  ttlil*  £££££*  rxrii* 


Hierauf  die  Abbildung  des  Grabsteines:  Eine  Eule  sitzend 
auf  einem  runden  mit  acht  Facetten  eingefassten  Spiegel,  ohne 
Inschrift,  wonach  oben  en  laquelle  und  dessus  la  pierre  zu  unter¬ 
scheiden  ist;  daneben  links  vom  Beschauer  ein  Stück  von  einer 
Stadt,  wie  es  bei  den  Holzschnitten  im  Text  öfters  vorkommt. 


*)  Hinter  diesem  A  (welches  ebenfalls  den  oben  angedeuteten  Raum 
einnimmt)  ein  Engel  mit  ausgebreiteten  Flügeln. 

**)  Ich  setze  hier  den  Rest  des  Epitaphium  noch  bei,  weil  man 
sonst  meinen  könnte,  es  sei  etwas  Interessantes  darin: 

Ne  stat  ne  sedeat  iaceatque  ferant  tumulo  eius 
Vel  se  Claris  vel  spiritualis  eum 

Bormitat  [statt  Dorrnitat]  in  Christo  cum  Christi  fidelibus  liic  nam 
Aut  cadit  aut  stat  hero  seruus :  vt  ipse  suo. 

Uebrigens  verstehe  ich  den  Sinn  nicht  ganz;  vielleicht  sind  noch  an¬ 
dere  „Bormitanzen“  darin. 
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2)  Ein  meines  Wissens  noch  nicht  beschriebener 
d eutscher  Eul en spi eg el,  Cöln  1539.  4. 
befindet  sich  hier  auf  der  Königl.  Privatbibliothek. 

Titel:  @§)n  wunberbairlid)  |  onb  fel^ame  ^iftorp,  oonn 
Ulnfpe  |  get,  bürttg  aufi  bem  lanb  &kunfd)weig ,  wie  er 
fein  leben  |  oerbracfyt  (jat",  rtemticf)  aujt  ©ad>ftfd>er  fpracfyoff  |  gut 
£eutfd)  oerbolmetfd)t,  feer  fur£-  |  weilig  ju  lefemt,  rnpt  fd)6-  | 
nen  ftguren. 

Hierauf  ein  Holzschnitt,  Eulen  Spiegel  zuPferd  hinter  sei¬ 
nem  Vater.  Rechts  von  dem  Beschauer  hängt  ein  runder 
Spiegel  von  einem  Baumast,  auf  welchem  eine  Eule  sitzt. 
Unter  demselben  die  Worte:  ©ebrudt  ju  ßbln,  bep  ©.  ßupu§. 

A.  i,  b.  Vorrede.  |  (Initial  A,  das  die  Breite  von  6  Li¬ 
nien  einnimmt)  2ll§  man  jalt  nad)  ber  gebürt  |  grifft. 

33in  id)  |  burcf)  etliche  perfonen  gebetten 
worben,  bie-  |  fe  £iftorien  onb  gefd)id)ten  ju  famen  brin-  J  gen 
onb  betreiben,  2Bte  oor  jetten  ein  lifti  |  ger  onb  burd)tribner 
obentfyeürer,  wa§  eins  |  SBauren  fun,  was  er  getfyon  f)at  in 
SSelfcfyen  onnb  &eutfd)en  lanben,  £)er  wa$  geboren  jm  SBrun; 
fd)weigifd)en  £erbog-  |  tfyumb,  genant  £)pE  SBlnfpiegel,  follicfyS 
ju  tl)un,  wer  id)  wti  |  lief).  2Cber  id)  wujl  nid)t  follidjer  oers 
nufft,  aber  mein  antwort  |  wolten^  fte  für  fein  entfdmlbigen 
fyan,  2llfo  l)ab  td)  mid)  nad)  |  wenig  meiner  oerjlentnüft  ange= 
nommen  mit  ©ottS  f)ilff,  onb  |  mpt  fleijt  angefangen,  onbwtl 
mid)  gegen  jeberman  entfcfyul  |  bigt  f)aben,  baS  mein  fcfyreiben 
niemand  ju  wiebertriep  befcfye  |  I)en  ijf,  91un  allein  omb  epn 
frbltd)  gemüt  ju  machen,  onnb  |  bem  lefenben  onb  juf)6renben 
tnogben  fur^weiltge  fdjwend  |  baraufi  fabulieren.  @S  ijl  auch 
jnn  biefem  meinem  fd)led)ten  fcfyraiben  fein  funft,  ober  fubteilig= 
fett,  bann  id)  lepber  ber  Satt  |  nifcfyen  gefcfyrifft  nit  gelert  f)ab, 
onnb  epn  fd)led)ter  £ep  bin,  |  onb  bienet  bife  mein  gefcfyrifft 
aller  beft  ju  lefen,  auff  baS  ber  J  ©ottSbienjl  nit  oerf)inbert  würt, 
fo  ftd)  bie  meng  onber  ben  |  banden  beiffen,  onb  bie  ftunben 
furb  werben,  onb  fo  bie  brat  |  nen  bieren  wol  fcfymeden  bep  bem 
newen  wein,  58nnb  bit  l)te  |  mit  epne  pegflicfyen,  wo  mein  fcfyrifft 
oö  SSlnfpegel  ju  lang  ob’  ju  fur£  fep,  baS  er  baS  beffer,*)  auff 
baS  id)  nt t  onband  oerbie  |  ne,  onb  bamit  mein  SSorreb  enb, 
on  gibt  epn  anfang  |  £)pl  SSlnfpegelS  gebürt  mpt  julegung  et* 
li  |  cfyer  gabulen  beS  $faff  2lmtS,  |  onb  beS  Pfaffen  oorn  |  Ca¬ 
lenberg. 

Am  Ende ,  Siiij,  b.  Lin.  5 — 16  : 

wunberlid)  gewefen  inn  fepnem  leben,  wunb’lid)  wil  er  aud)  |  fein 
tntt  fepnem  tobt.  2llfo  wurffen  fte  baS  grab  ju,  onb  lieffen  |  tl)tt 

*)  Diese Erlaubniss  hat  sich  der  französische  Uebersetzer  durch 
sehr  viele  Auslassungen  sehr  zu  Nutz  gemacht. 
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ölfo  (ton,  onb  festen  ben  epnen  ©tepn  oben  auff  baS  ©rab  | 
nnb  fernen  auff  ba§  b<M  tepl  ein  Gzül  onb  einen  ©pigel, 
ben  |  bie  ©üt  inn  ben  Slawen  bet,  onb  fcbrieben  oben  an  ben  (fein. 

Eifert  @tein  folt  nemanbtS  erhaben. 
i)ie  jlat  SBienfptegel  begraben. 

SSnb  bife  übergefcbrifft  (lat  $u  Sünenburg  auff  fepnem  grab  |  tun 
ein  0tein  gebawen.  Sm  Sar  als  man  jalt  nad)  |  (^brifti  ©e= 
burt,  £)ufent  brep-  |  $unbert.  onnb  |  gunffjig.  | 

©pttapbtum.  |  £)tfen  ©tepn  fot  niemanbtS  erhaben. 

Sßlenfptegel  jtabt  ba  auffrecbt  begraben. 

©ebrudt  ju  ©btn  für  (Sanct  £upu3,  bep  San  oon  2Cd> 

Sm  Sar  £>ufent  gunpunbert 
•jfteünunbbrepfftg. 

Der  Text  ist  eingetheilt  in  hundert  Historien  ,  deren  jede 
ihre  eigene  Ueberschrift  hat.  Aus  der  ersten  Historie  ist 
noch  der  Anfang  zu  bemerken.  Unter  der  Ueberschrift  links 
ein  Holzschnitt,  Eulenspiegels  Taufe  darstellend;  rechts  fol¬ 
gender  Text:  S91n  bem  watb  |  5D?elbe  genant  in  bem  |  lanbt  ju 
@acbfen,  in  be  borff  |  Quettingen,  ba  wart  SBlnfpe  |  gel  gebo? 
ren,  onnb  fein  oatter  |  bteg  ©tauf*  SStnfpieget,  onnb  |  fein  muter 
2lnna  Sßeibidtn,  |  onb  ba  fte  beS  ftnbeS  genag,  |  ba  pidten  fie 
eS  gen  2tmpte  |  nen  in  baS  borff  $u  bem  tauf,  |  on  lieffen  cS 
nennen  £>pl  SSIn  |  fpiegel,  on  £>pl  oon  ber  bürg  |  2fmptenen 
genant  matt  fein  |  taufpfetter,  onb  2lmplen  ijl  |  baS  piog,  bie 
oon  ^agbburg  bep  fünfzig  jaren,  mjt  bilff  b’  |  anbern  jlett 
für  ein  bog  raubpioffj  ^erbrochen,  u.  s.  w. 

Signatur  A  bis  S  von  je  4  Bll. 

Stuttgart . 

Oberbibliothekar  und  Obcrstudienratb  Dr.  Moser . 


Bibliothek  des  Franciscaner- Klosters 

za  Oscliatz. 

Die  in  Oschatz  seit  ungefähr  dem  Jahre  1228  angesiedel¬ 
ten  Franciscaner  besassen  eine  kleine  Büchersammlung;  die 
Entstehung  derselben,  wenigstens  ihrem  wesentlichen  Theile 
nach,  verdankte  das  Kloster  freilich  einer  sehr  späten  Zeit, 
da  sich  ziemlich  sicher  nachweisen  lässt,  dass  die  Bibliothek 
lediglich  aus  Druckschriften  bestanden ,  Handschriften  aber 
entweder  gar  nicht,  oder  wenigstens  nur  in  sehr  geringer  An¬ 
zahl  besessen  habe.  Ohne  Zweifel  hatten  Biicher-Geschenke 
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und  Vermächtnisse,  sowie  die  dem  Kloster  zugefallenen  Bücher 
verstorbener  Klosterbrüder,  welche  späterhin  für  die  Vermeh¬ 
rung  der  Bibliothek  fast  die  einzige  Quelle  waren,  auch  früher 
den  ersten  Anlass  zur  Begründung  der  Sammlung  gegeben. 
Ein  besonderes  mit  zwei  Oelgemälden  ausgeschmücktes  Zim¬ 
mer  über  dem  Kreuzgange,  worin  auch  die  Franciscaner  der 
Meissner  Custodie  bei  vorkommenden  Fällen  das  General-Ca- 
pitel  hielten,  diente  zur  Aufbewahrung  der  Bibliothek  und 
des  Klosterarchives.  Nach  der  im  Jahre  1539  erfolgten  Auf¬ 
hebung  des  Klosters  kam  die  Bibliothek  in  den  Besitz  des 
Rathes,  welchem  der  Churfürst  Moritz  auf  gethane  Fürbitten 
im  Jahre  1553  das  Kloster  sammt  der  dazu  gehörigen  Kirche 
erblich  zueignete.  Der  Rath  trug  alsbald  Sorge,  die  erhal¬ 
tene  Sammlung  zu  ordnen,  und  so  geschah  es,  dass  die  Bi¬ 
bliothek,  welche  vorläufig  ihren  Platz  im  Kloster  behielt,  be¬ 
reits  im  Jahre  1557  in  völliger  Ordnung  sich  vorfand;  die 
besten  der  Bücher,  47  an  der  Zahl,  hatte  man  nach  der  Ge¬ 
wohnheit  früherer  Zeiten  durch  Ketten  an  Pulte  angeschlossen. 
Mit  dem  Anfänge  des  XVIII.  Jahrhunderts  wechselte  die  Bi¬ 
bliothek  ihre  Wohnung,  indem  sie  den  ihr  bisher  im  Kloster 
zugestandenen  Platz  mit  einem  Gewölbe  über  der  Sakristei 
der  Stadtkirche  zu  St.  Aegidius  vertauschen  und  auch  von  dort 
im  Jahre  1713,  als  sie  nach  dem  grossen  Brande  unversehrt 
geblieben  war,  in  die  Sakristei  selbst  wandern  musste.  Auf 
Veranlassung  des  Superintendenten  Johann  Bosseck  fertigte 
zu  gleicher  Zeit  Christian  Friedrich  Kästner  einen  Katalog 
über  den  aus  dem  Kloster  ererbten  und  wahrscheinlich  auch 
späterhin  vermehrten  Büchervorrath ,  welcher  aus  370  Schrif¬ 
ten  in  165  Bänden  bestand  und  noch  jetzt  in  der  genannten 
Kirche  aufbewahrt  wird.  Die  ganze  Sammlung  besteht  nur 
aus  Druckschriften,  von  denen  die  wichtigsten  Hoff mann  in 
seiner  Beschreibung  von  Oschatz  (Th.  I.  Oschatz.  1613.  8. 
pp.  115 — 121)  angezeigt  hat;  das  merkwürdigste  Stück  ist  ein 
Evemplar  der  dritten  deutschen  Bibel  mit  2  Columnen  und 
54  Zeilen ,  zwischen  1474—1477.  fol.  Schwierig  bleibt  es 
zu  entscheiden,  ob  die  in  dem  Ilauptarchive  des  Oschatzer 
Rathes  zur  Zeit  befindliche  Handschrift  des  Sachsenspiegels 
mit  2  Columnen  und  35  Zeilen,  Pergament.  1382.  fol.,  über 
welche  Hoffmann’s  genannte  Beschreibung  i.  a.  Th.  pp.  65— 
67  verglichen  werden  kann,  den  Oschatzer  Franciscanermön- 
chen  angehört  habe. 

So  weit  gehen  die  bisher  bekannt  gewesenen  Nachrichten, 
\yelche  dürftig  genug  sind,  als  dass  man  sich  nicht  jeden 
Falles  nach  neuen  Mittheilungen  sehnen  sollte.  Glücklicher 
Weise  sehe  ich  mich  durch  die  Gnade  Eines  Hohen  Gesammt- 
ministeriums  in  den  Stand  gesetzt,  aus  den  im  hiesigen  Geh. 
Staatsarchive  befindlichen  Visitationsakten  den  Lesern  Eini¬ 
ges  mittheilen  zu  können ,  welches  zur  Geschichte  der  alten 
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Oschatzer  Klosterbibliothek  einen  wesentlichen  Beitrag  liefern 
soll.  In  der  dem  genannten  Archive  zugehörigen  Handschrift : 
Dor$eidmuge  xmberfd)icbtlid)er  orter,  t v>as  dafdbft  in  dos 
ftern,  tmb  anbern  drehen  von  ben  Sequcftratoribus  gefutts 
ben  tmb  inuentirt  worben.  1541.  fol.  findet  sich  ein  3nuens 
tarium  ber  moticbe  t5Ü  (Dfd)at$,  welclies  bei  der  im  Jahre 
1541  erfolgten  Oschatzer  Visitation  aufgenommen  worden  ist 
und  ff.  92a  —  93a  ein  Verzeichniss  der  Klosterbücher  ent¬ 
hält.  Nach  diesem  Kataloge ,  welcher  den  Titel :  £>ie  Bücher 
fo  aus  bem  dlofter  in  bie  pfardrdjen  au£  befehlet)  tmfers 
0*  Ö*  Qenomen  $u  einer  Bibliotbcca.  führt,  bestand  die  Klo¬ 
sterbibliothek  nur  aus  folgenden  Büchern: 

Concorbantie  matores  Ceftamentum  (Ldxcnm 

Cejctus  Biblie  Ceftamentum  glofatunt 

prima  pars  Cire  3ftborus 

Secunba  tercia  quarta  pars  mobus  legetibi  abbreuiat : 

poftilla  £uQoni&  pbilbdmus 

frater  3acobus  Ultimum  Dol:  Come 

Caffioborus  in  pfalterium  Ceftamentum  biui  Cbome 
poftilla  öugonis  fuper  pfal*  Bernbarbus 
tberium  opera  2Cnfbelmi 

Öugo  fuper  prouerbia  Sala*  doerfonis  prima  2.  3.  4.  pars 

monis  2Cleranber  be  2tles  1.2.3.4.pars 

öugo  fuper  librospropbetarum  Docabularius  3uds 
alia  pars  fuper  propbetas  Ciber  biui  Cbome 
Super  duanq :  ITiatbei  3oanneS  be  ^iftno  fuper  epis 

Super  l£ptftolaS  pauli  fcopali  titulo 

paulus  (felofatus  Hiber  £>iui  Cbome 

(£>loffa  continua  £>.  Come  Sertus  jDecretalium 
auguftini  prima  pars  Summa  aftarani 

2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9. 10.  11.  Summa  confefftonum 
3tiuentarium  in2fuguftinum  Summa  angelica 
CeftamentumcelicumlD.Cbome  Summa  pifani 
l£lucibarius  ecleftafttcorum  Cabula  puri£ 
primus  et  Secunbus  Cbomas  Ciber  5Diui  Cbome 
abamanti  origepes  antbonii  1.  2.  3.  4.  pars 

opus  origines  Ciber  biui  Cbome 

ambrofti  prima  2.  3.  pars  Ciber  biui  Come 
2ftbanaftus  in  epiftolas  pauli  prima  pars  S.  Come 
opera  biui  Cipriani  Secunba  Secunborum  S. 

Ultimum  Voll  biui  Come  Cbome 

Unentschieden  bleibt  es  zwar  immer  noch,  ob  die  Biblio¬ 
thek  vor  Aufhebung  des  Klosters  nicht  eine  grössere  Anzahl 
von  Büchern  besessen  und  vielleicht  Einige  davon  in  den 
Jahren  1539  bis  1541  durch  irgend  einen  Zufall  eingebiisst 
habe ,  allein  den  Ilauptstamm  der  alten  Klosterbibliothek  sehen 
wir  auf  jeden  Fall  in  diesem  Kataloge  aufgezeichnet,  auch 
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wenn  wir  annehmen  wollen,  dass  die  Visitatoren  bei  Auf¬ 
zeichnung  der  Bücher  nicht  allzu  genau  verfahren  seien;  denn 
dass  Mangel  an  Genauigkeit  den  Visitatoren  gewissermassen 
vorgeworfen  werden  könne,  lässt  sich,  so  scheint  es  wenig¬ 
stens  ,  durch  folgenden  Umstand  erweisen.  Nach  der  bei  der 
Visitation  getroffenen  Bestimmung  wurden  die  Bücher,  wie 
der  Titel  des  Verzeichnisses  aussagt,  in  die  Pfarrkirche  zu 
einer  Bibliothek  genommen,  das  heisst,  die  Bibliothek  erhielt 
in  der  genannten  Kirche  ihren  Platz.  Fast  das  Nämliche  fin¬ 
det  sich  in  den  f.  91a  aufgezeichneten  Worten:  TPa6  für 
Bucfycr  im  Elofter  »erlauben  £aut  ber  rerseidmuß  tmb 
wentarium  Ijabm  ITT.  g.  rororfcentte  ‘Difüatorcs  bcr 
pfart’irdxm  vororbent,  We\d)e  an  etn  fotiberlid)  ortl?  3n  ber 
Eircbenn  vororbetit  aud)  alle  nerl^anben.  ausgedrückt.  Dessen 
ungeachtet  wissen  wir  aber,  dass  die  Bibliothek  erst  im  An¬ 
fänge  des  XVIII.  Jahrhunderts  in  die  Stadt-  oder  Pfarrkirche 
zu  St.  Aegidius  gekommen  sei;  daher  sind  wir  zu  dem  Schlüsse' 
berechtigt ,  dass  entweder  die  in  Hoffmami’s  erwähnter  Be¬ 
schreibung  mitgetheilte  Nachricht  falsch  und  nicht,  wie  er 
sagt,  gegründet,  oder  dass  die  Aussage  der  Visitationsakten 
ungenau  sei.  Das  Letztere  ist  das  Wahrscheinlichere,  da  man 
nicht  einsehen  kann,  warum  Hoffmann  aus  den  in  Oschatz 
befindlichen  Raths-  und  Kirchenakten  nicht  habe  die  Wahr¬ 
heit  berichten  sollen. 

Bibliothekar  Dr.  Julius  Petzholdt  in  Dresden. 


HIMiottieltclironik:  und  MIscellen. 


Der  nach  Paris  wieder  zurückgekehrte  «S.  Munk ,  der  mit  Sir 
Samuel  Montefiore  und  Cremieux  nach  Aegypten  ging  und  unter 
anderm  auch  Handschriften  für  die  Kön.  Bibliothek  in  Paris  sam¬ 
melte,  sagt  in  einem  Schreiben  an  Champollion-Figeac :  ,,lch 
bringe  eine  Anzahl  Werke  mit,  die  der  Secte  der  Karaiten  an¬ 
gehören  ,  mehrere  Schriften  nämlich  über  die  Gebräuche  und  den 
Ritus  dieser  Secte ,  und  verschiedene  Theile  eines  riesenhaften 
Commentars  über  die  Bibel  aus  dem  10.  Jahrhundert.  Alle  diese 
Werke  sind  ungemein  selten,  in  Europa  ganz  unbekannt,  und 
linden  sich,  so  viel  ich  vveiss ,  in  keiner  europäischen  Bibliothek. 
Ich  erhielt  sie  von  dem  Ueberreste  dieser  Karaitensecte,  der  noch 
in  Kahira  lebt,  und  ich  glaubte,  diese  Trümmer  einer  fast  un¬ 
bekannten  Litteratur  retten  zu  müssen ,  die  für  die  Litteraturgc- 
schichte  des  Mittelalters  nicht  ohne  Wichtigkeit  ist.“ 

Aus  Berlin  wird  gemeldet :  Der  Ausbau  der  Bibliothek  ist 
plötzlich  durch  einen  Befehl  Sr.  Majestät  suspendirt  worden.  Es 
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soll  eine  neue  Bibliothek  gebaut  werden,  das  alte  Gebäude  aber 
wird  wahrscheinlich  für  Kupferstiche,  Münzen-  und  Medaillen- 
sammlungen  benutzt  werden.  Wo  diese  neue  Bibliothek  erbaut 
werden  soll,  ist  noch  ganz  unbestimmt;  vermuthlich  dürfte  sie 
den  Platz  erhalten,  wo  jetzt  die  alte  Sternwarte  steht. 

Am  24.  December  ist  der  Geh.  Regierungsrath,  Professor  und 
Oberbibliothekar  Dr.  Wilken  in  Berlin  im  64.  Jahre  gestorben. 
Er  war  den  23.  Mai  1777  zu  Ratzeburg  geboren. 


In  einem  Aufsatze  von  Prof.  G.  TV.  Becker  in  Gotha  über 
die  dritte  Versammlung  deutscher  Philologen  und  Schulmänner  zu 
Gotha  am  29.  Sept.  bis  2.  Oct.  d.  J.  (im  Allgem.  Reichsan¬ 
zeiger  der  Deutschen,  S.  3653.)  wird  Folgendes  berichtet:  Der 
erste  Verhandlungsgegenstand  der  dritten  öffentlichen  Sitzung  am 
2.  October  war  ein  erneuerter  Antrag  des  Prof.  Haase  in  Breslau 
auf  Bildung  eines  Vereines,  welcher  durch  Geldbeiträge  alljähr¬ 
lich  die  Summe  von  1200  bis  1500  Thalern  zusammenbringen 
soll,  um  zwei  tüchtige  junge  Philologen  in  den  Stand  zu  setzen, 
zuverlässige  Forschungen  über  alte,  in  den  Bibliotheken  zerstreute 
Handschriften  zum  Behufe  der  Kritik  anzustellen.  Der  Antrag 
fand  Anklang;  es  ward  eine  Unterzeichnung  von  Beiträgen  er¬ 
öffnet  und  die  Professoren  Haase  aus  Breslau ,  Lachmann  aus 
Berlin,  Ritschl  aus  Bonn,  Thiersch  aus  München,  und  TV alz 
aus  Tübingen  wurden  zu  einem  Ausschüsse  für  die  Einleitung  des 
Unternehmens  erwählt,  für  das  man  auf  die  geneigte  Unter¬ 
stützung  der  deutschen  Regierungen  hoffte. 


Maina9  s  Cancloiser©  wird  demnächst  unter  die  Presse 
kommen.  Juan  Aljonso  de  Balna  lebte  im  Anfänge  des  15ten 
Jahrhunderts,  schwur  das  Judenthum  ab  und  wurde  Sekretär  des 
Königs  Johann  II.;  er  sammelte  alle  Poesieen ,  die  er  von  den 
alten  spanischen  Troubadours  finden  konnte,  und  übergab  dem 
Könige  die  Sammlung.  Dieses  Manuscript  war  lange  einer  der 
merkwürdigsten  Gegenstände,  dessen  sich  die  Bibliothek  des  Es- 
curials  rühmen  konnte,  und  mehr  als  ein  Reisender  hat  davon 
gesprochen;  die  Wechselfälle  des  Krieges  und  der  Revolutionen 
entführten  es  der  Bibliothek,  in  der  es  ruhte;  es  kam  nach  Eng¬ 
land  ,  und  wir  müssen  bemerken ,  dass  alles ,  was  es  enthält, 
noch  nicht  im  Druck  erschienen,  mit  Ausnahme  einer  kleinen 
Anzahl  durch  de  Castro  bekannt  gemachter  Fragmente.  Man 
kennt  kein  anderes  Manuscript,  das  diese  ritterlichen  Lieder  der 
alten  Castilianer  enthält.  Eine  Abschrift  davon  wurde  durch  die 
Bemühungen  des  Hrn.  Francisque  Michel  veranstaltet,  welcher 
sich  mit  der  Herausgabe  dieser  interessanten  Sammlung  beschäf¬ 
tigt.  (Echo  du  Monde  savant.) 
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Die  einzigen  acht  römischen  Wachstafeln. 

Gewiss  wird  es  jeden  Freund  des  klassischen  Altertumes  w  ie 
der  Palaeographie  oder  Epigraphik  erfreuen  zu  vernehmen,  dass 
mit  dem  Neuen  Jahre  ein  bereits  unter  der  Presse  vorgeschrit¬ 
tenes  Werk  hei  T.  0.  Weigel  in  Leipzig  erscheint,  welches  einen 
bis  daher  unerhörten  Fu  nd  und  Beitrag  der  Literatur  und  Schrif¬ 
tenkunde  zuführt.  Es  handelt  sich  nämlich  um  zwei  in  dem 
siebenbürgischen  Bergwei  ksorte  Abrudbanya  (der  alten  Auraria 
magna  der  Römer),  und  zwar  in  jahrhundertlich  verschüttetem 
oder  vielmehr  mit  Sch wefelwasser  angefülltem  Bergwerke  gefun¬ 
dene  Holzbücher,  mit  je  vier  Wachstafeln  (Triptycha),  deren 
das  Eine  Sinnsprüche  in  griechischen  Schriftzügen ,  daneben  aber 
auch  gänzlich  unbekannte  Buchstabenreihen,  das  Andere  aber  ein 
nach  gerichtlichem  Gebrauche  nolhwendiger  Doppeltext  eines  rö¬ 
mischen  Protocolles  in  hier  zum  ersten  Male  auftretender 
römischer  Cursiv schrift  enthält.  Der  frühere  Besitzer  dieser 
Schätze  B.  Nicolaus  Jankovich  de  Wadrass  brachte  dieselben, 
bis  dahin  unerkannt  und  unerklärt,  schon  im  Jahre  1835  dem 
k.  b.  Universitätsprofessor  Dr.  H.  F.  Massmann  in  München  zu, 
der  dieselben  glücklich  löste  und  das  lateinische  Triptychon  nach 
der  Unterschrift  der  Consuln,  so  wie  nach  weiteren  inneren 
Merkmalen  dem  Jahre  167  n.  Chr.  Geb.  vindicirte,  welches  dem 
erneuten  Ausbruche  des  s.  g.  grossen  markomannischen  oder 
deutschen  Krieges  vom  alten  Dacien  her  vorherging. 

Das  in  lateinischer  Sprache  geschriebene  Werk  des  genannten 
Verf.  (es  führt  in  vor  uns  liegender  gedruckter  Anzeige  den 
Titel  ,, Libellus  Aurarhis  sive  Tabulae  ceratae  et  antiquissi- 
mae  et  unicae  Romanae  etc.44),  verbreitet  sich  über  Fund, 
Aechtheit  des  Fundes,  Form,  Inhalt,  gerichtlichen  Gebrauch  der 
Erz  -  und  Wachstafeln,  wie  der  Protocolle,  Geschichte  Daciens 
u.  s.  w.  ,  namentlich  aber  über  die  gänzlich  neue  Erscheinung 
jener  römischen  Cursivschrift,  und  weist,  mit  Hülfe  von 
fast  500  von  ihm  seihst  geschnittenen  grösseren  und  kleineren 
Holzschnitten,  sowohl  ihre  genetische  Entstehung  aus  der  Uncial 
oder  Majuskel ,  als  auch  andrerseits  aus  ihr  selber  wieder  die 
nothwendige  Entwickelung  der  t ironischen  Noten  (der  Ste¬ 
nographie  der  Römer)  nach.  Sehr  genaue  und  gelungene  Facsi- 
mile’s  der  Wachstafeln  und  Schrift,  so  wie  ein  solches  von  ei¬ 
nem  sehr  grossen  ,  erst  jüngst  vom  Verf.  in  Leyden  gelösten  la¬ 
teinischen  Papyrus  von  der  Insel  Phylä  im  ägyptischen  Museum 
zu  Levden  (ein  kaiserliches  Decret  in  noch  nie,  weder  bey  Ma - 
rini ,  noch  JMabillon  etc.  erschienenen  lateinischen  Schriftzügen 
enthaltend)  sind  dem  Werke  beigegeben. 

Gewiss  sieht  Jeder,  der  mit  römischem  Rechte  und  klassischem 
Alterthume  oder  mit  Paläographie  sich  beschäftigt,  der  Erschei¬ 
nung  des  Werkes  mit  Verlangen  entgegen. 


Verleger  :  T.  0.  Weigel  in  Leipzig .  Druck  von  C.  P.  Melzer . 


zum 

NEKAPEin. 

15.  Januar.  JW  1.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Litteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  zu. 

T.  O.  Weigel  in  Leipzig. 


I.  Uebersiclit  der  neuesten  Utteratur. 

DEUTSCHLAND. 

üernoulli,  Handbuch  der  Technologie.  2  Bde.  2.  Aull.  Basel  1840. 

8.  3  thlr.  18  gr 

Bibliotheca  pliilologica.  Neue  Auflage  v.  Engelmann.  Leipzig  1840.  8.  20gr 
Bibliotbeca  juridica,  —  ein  Verzeichniss  der  in  Oestreich  über  Gesetz¬ 
gebung,  politische  Verfassnng  und  über  das  Camerale  erschienenen 
Schriften  Wien  1840.  8.  6  gr. 

ISird ,  praktisch  -  psychiatrische  Schriften.  T.  Bd.  Stuttgart  1840.  8. 

1  thlr.  15  gr. 

üleiclarodt  5  architektonisches  Lexicon.  2.  Aull,  in  1  Bde.  Weimar 
1840.  8.  3  thlr.  12  gr. 

ISlumentritt 9  Sammlung  der  von  1832  bis  Ende  März  1839  hin¬ 
sichtlich  des  österreichischen  Gesetzbuches  über  Verbrechen  nach¬ 
träglich  erschienenen  Vei  Ordnungen  und  Gesetze.  Wien  1840. 
gr.  8.  20  gr. 

USourgaon  de  I^ayre,  die  Dampfwäsche.  Aus  d  Franz,  von  Dr. 

Schmidt.  2.  Aufl.  Weimar  1840.  12.  10  gr, 

ESretscImcider 9  Lexicon  inanuale  graeco-latinum  in  libros  Novi 
Testamenti.  ed.  III.  Lipsiae  1840  4.  5  thlr. 

I$roiiiier .  der  Weinbau  in  Frankreich  und  der  französischen  Schweiz. 

Mit  Abbildungen.  1.  Lfg.  Champagne.  —  Heidelberg  1840.  8.  16  gr. 
filulard,  über  die  orientalische  Pest.  Aus  d.  Franz,  von  Dr.  H.  Müller. 

Leipzig  1840.  8.  1  thlr.  18  gr. 

Hulliiiger,  Reformationsgeschichte,  herausgeg.  von  Hottinger  und 
Vögeli.  3.  Bd.  Frauenfeld  1840.  8.  1  tldr.  12  gr. 

€ani§  und  Otto  9  Erläuterungstafeln  zur  vergleichenden  Anatomie. 
Heft  5.  Leipzig  1840.  Fol.  12  thlr. 

- dass,  lateinisch  von  Dr.  Thienemann .  12  thlr. 

Clemens ,  die  Luftpumpe  als  Mittel  zur  Reposition  der  Leistenbrüche. 
Mit  Abbildung.  Frankfurt  a.  M.  1840.  8.  6  gr. 


Cornelii  JSäepotis  vitae  excell.  imperatorum  recens.  Dr.  Reinhold. 

Pasewalk  1840.  8.  2  gr. 

Dahlmann,  Geschichte  von  Dänemark.  1.  B<3.  Hambarg  1840.  8. 

2  tlilr.  8  gr. 

Hameron  ,  über  die  relative  Verbindung  der  Irren-,  Heil-  und  Piie- 
geanstalten.  Eine  Staatsarzneiwissenschaftl.  Abhandlung.  Leipzig 
1840.  8.  2  thlr. 

Müntzer,  H. ,  Kritik  und  Erläuterung  der  horazischen  Gedichte.  Ir 
Theil :  Die  Oden.  Auch  unter  d.  Titel:  Kritik  und  Erklärung  der 
Oden  des  Horaz.  Braunschweig  1840.  12.  1  thlr.  8  gr. 

Müntzer  ,  die  Fragmente  der  epischen  Poesie  der  Griechen  bis  zur 
Zeit  Alexander  des  Grossen.  Köln  1840.  4.  21  gr. 

Fngelinann  ,  das  Gesammtgebiet  der  Lithographie.  Berarbeitet  von 
Pabst  und  Kreizschmnr.  1.  Heft.  Chemnitz  1840.  4.  12  gr. 

Entscheidungen  des  Königlichen  Geheimen  Ober-Tribunals,  herausgeg. 

Dr.  Simon  und  von  Strampff.  4.  Bd.  Berlin  1840.  8.  2  thlr.  16  gr. 
Fürdinann,  Lehrbuch  der  Chemie.  3.  Aull.  Leipzig  1840.  8.  2  thlr.  6  gr. 
Fidicin,  die  Gründung  Berlins.  Kritische  Beleuchtung  der  Schrift: 
Ueber  die  Entstehung,  das  Alter  etc.  der  Städte  Berlin  und  Cöln, 
von  Klöden .  Berlin  1840.  8.  22  gr. 

Fischer  und  Soetbeer,  griechische  und  römische  Zeittafeln.  l.Lfg. 

Altona  1840.  4.  1  thlr.  12  gr. 

Giftbuch,  vollständiges.  5.  Aufl.  Weimar  1840.  8.  20  gr. 

Goesclil,  geschichtliche  Darstellung  des  grossen  allgemeinen  Concils 
zu  Trient.  2  Abtheil.  Regensburg  1840.  8.  2  thlr.  9  gr. 

Graeff,  Sammlung  sämmtlicher  Verordnungen,  welche  in  den  v. 

Kamptz'schen  Jahrbüchern  enthalten  sind.  12.  Bd.  Breslau  1840.8. 1  thlr. 
(v»  Grub  er.)  —  Varzeichniss  sämmtlicher  Abhandlungen  in  den  auf 
preussischen  Gymnasien  erschienenen  Programmen  von  1825  —  37. 
Berlin  1840.  4.  8  gr. 

llaimerl ,  Vorträge  über  den  Concurs  der  Gläubiger  nach  den  in  den 
Österreich.  Staaten  geltenden  Gesetzen.  Wien  1840.  8.  1  thlr.  8  gr. 

V»  Hartitzsch ,  Entscheidung  praktischer  Rechtsfragen,  mit  Rück¬ 
sicht  auf  Erkenntnisse  von  Oberbehörden  bearbeitet.  Leipzig  1840. 
8.  2  thlr.  8  gr. 

Meckel  ,  Sachsens  Polizei.  Ein  Handbuch  für  königl.  Sachs.  Polizei¬ 
beamte  der  unteren  Instanz.  Dresden  u.  Leipzig  1840.  8.  1  thlr.  6  gr. 
Mettter,  Lehrbuch  des  gemeinen  deutschen  Criminalrechts.  2.  Aull. 

Halle  1840.  8.  2  thlr.  8  gr. 

Hergang,  Handhuch  der  pädagogischen  Literatur.  Leipzig  1840.  8. 

1  thlr.  18  gr. 

Hertwig,  praktische  Arzneimittellehre  für  Thierärzte.  2.  Aull.  Berlin 
1840.  8.  4  thlr. 

Hesselbach,  die  Erkenntniss  und  Behandlung  der  Eingeweidebrüche. 
Mit  20  Tafeln  Abbildungen  in  natürl.  Grösse.  1.  Lfg.  Nürnberg 
1840.  Fol.  4  thlr. 

Hippocrates  Aphorismen.  Deutsche  Miniatur-Ausgabe  von  Dr.  W. 

Buchenwald.  Nördlingen  1840.  12  12  gr. 

Kiimtx ,  Vorlesungen  über  Meteorologie.  Halle  1840.  8.  2  thlr.  12  gr. 
Kurz,  Handbuch  der  poetischen  Nationalliteratnr  der  Deutschen  von 
Haller  bis  auf  die  neuste  Zeit  1.  Abtheil.  Zürich  1840.  8.  1  thlr.  18  gr. 
Mach ,  über  die  Einsegnung  der  gemischten  Ehen.  Tübingen  1840 
8.  7  gr. 

V«  Malinkovski,  Handbuch  für  k.  k.  Österreichische  Kameralbe- 
amte.  Wien  1840.  8.  Bd.  1.  2.  3  thlr.  8  gr. 

Menzel,  Wolfg. ,  Europa  im  Jahre  1840.  Stuttgart.  12.  1  thlr. 

Meyen,  noch  einige  Worte  über  den  Befruchtungsakt  und  die  Polyem- 
bryonie  bei  den  höheren  Pflanzen.  Berlin  1840.  8.  9  gr. 
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Nekrolog,  neuer,  der  Deutschen.  16.  Jahrg.  1838.  2Theile  m.  2  Portr. 

Weimar  1840.  8.  4  thlr. 

Neuzell,  das  fürstl.  Stift  und  Kloster  Cisterzienser- Ordens ,  bei  Guben 
in  der  Nieder-Lausitz.  Regensburg  1840.  8.  18  gr. 

PerroniuS ,  theologus  romanus  ,  vapulans.  Scripsit  Lucius  Sincerus . 

Coloniae  1840.  8.  18  gr. 

Repertoire  du  theatre  francais  ä  Berlin.  No.  210.  211.  Berlin  1840.  8. 
Richter .  Geschichte  des  30jähr.  Krieges,  aus  Urkunden  etc.  Leipzig 
1840.  8.  Bd.  1.  3  thlr. 

Hoenne ,  die  preussischen  Städteordnungen  mit  ihren  Ergänzungen 
und  Erläuterungen  durch  Gesetzgebung  und  Wissenschaft.  Breslau 
1840.  8.  1  thlr.  12  gr. 

Roesling;,  neues  theoretisch-praktisches  Lehr-  und  Hülfsbuch  der 
Mechanik.  2.  Ausg.  Augsburg  1840.  8.  1  thlr.  12  gr. 

Rohatzsch ,  die  Krankheiten ,  welche  verschiedenen  Ständen  etc. 
eigenthiimlich  sind.  1.  Bd.  Krankheiten  der  höheren  Stände.  — 
2.  Bd.  Krankh.  d.  Landbewohner.  Stuttgart  1840.  8.  ä  Bd.  15  gr. 
V.  Rotteck,  Lehrbuch  des  Vernunftrechts  und  der  Staatswissen¬ 
schaften.  2.  Aull.  1.  Bd.  Stuttgart  1840  8.  1  thlr.  12  gr. 

Rudelhach  ,  biblischer  Wegweiser  in  einer  vollständigen  Sammlung 
christlicher  Predigteu  u.  Homilien.  l.Bd.  Leipzig  1840.  8.  1  thlr.  12 gr. 
Rueder,  genealogisch-statistisches  Handbuch  für  Zeitungsleser  und 
zum  Hausgebrauch.  Leipzig  1840.  12.  12  gr. 

Ruppricht,  von  der  Natur  und  Gesundheitspflege  des  Weibes. 

Breslau  1840.  8.  .  22  gr. 

Rüssel,  Länder-Gemälde  des  Orients,  z.  Verständniss  der  Begeben«* 
beiten  unserer  Zeit.  8  Theile.  Neue  Ausg.  Pesth  1840.  8.  2  thlr. 
Salusti  Catilina  et  Jugurtha,  orationes  et  epistolae.  Rec.  Orellius . 

Turici  1840.  16.  15  gr. 

Schneider,  der  preussische  Staat  in  geographischer,  statistischer, 
topographischer  und  militairischer  Hinsicht.  3.  Aufi.  Breslau  1840. 
8.  1  thlr.  16  gr. 

Sclioen,  die  Staatswissenschaft.  Geschichts-philosophisch  begründet. 

2.  Aufl.  Breslau  1840.  8.  1  thlr.  12  gr. 

Schriften  der  Königlich  Sächsischen  Weinbau-Gesellschaft.  Neue  Folge. 

1.  Heft.  Grimma  1840.  12.  9  gr. 

Schroeter,  Lehrbuch  des  allgemeinen  Landrechts.  1.  2.  Bd.  2.  Ausg. 

Berlin  1840.  8.  2  thlr. 

Segondat,  Tabellen  zur  leichten  Berechnung  des  Cubikinhaltes  vier¬ 
kantiger  und  runder  Hölzer.  Bearbeitet  von  Köster.  5.  Aull.  Leip¬ 
zig  1840.  8.  2  thlr.  12  gr. 

(Strumpf.)  —  Die  oflficinellen  Gewächse  in  den  natürlichen  Plian- 
zenfamilien.  Berlin  1840.  Fol.  18  gr. 

Tegner  ,  sämmtliche  Gedichte.  Aus  d.  Schwedischen  von  Mohnike. 
1 — 3.  Bd.  Leipzig  1840.  8.  3  thlr.  12  gr. 

-  die  Nachtmahlskinder.  Uebers.  von  Demselben.  Ebendas.  4  gr. 

Tegner’s  Leben ,  gezeichnet  von  Franzcn.  Ebendas.  9  gr. 

Thilo ,  Spener  als  Katechet.  Berlin  1840.  8.  10  gr. 

Thoinae  a  Mempis  de  imitatione  christi  libri  IV.  Editio  stereot. 

Lipsiae,  Tauchn.  1840.  16.  8  gr. 

Veit,  Handbuch  der  landwirtschaftlichen  Baukunst.  2  Theile  m.  20 
Kupf.  3.  Ausg.  Augsburg  1840.  8.  4  thlr. 

Wilke,  Clavis  novi  testamenti  philologica.  II.  Dresdae  et  Lipsiae 
1840.  8.  1  thlr. 

W^semann,  Zusammenhang  der  Ergebnisse  wissenschaftlicher  For¬ 
schung  mit  der  geolfenbarten  Religion.  Deutsch  von  Dr.  Harneberg. 
Mit  1  Karte  u.  6  Abbild.  Regensburg  1840.  8.  .  2  thlr.  6  gr. 

Woelfer ,  die  Tischlerschule.  Arnstadt  1840.  12.  in.  64Zeichngn.  1  thlr. 
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FRANKREICH. 


Arago ,  M.  J. ,  Souvenirs  d’un  aveugle,  voyage  autour  du  monde. 

2  vols.  av.  30  lith.  Par.  1839.  8.  16  fr. 

A^aiS  9  Constitution  de  l’univers ,  ses  consequences  philosopliiques. 

r  Par.  1839.  8.  3  fr.  50  c. 

ISerand,  J.  B. ,  histoire  des  comtes  de  Champagne  et  de  Brie.  Par. 

1839.  2  vols.  8.  15  fr. 

Caille  9  J.  A.  Ad.,  considerations  d’art  et  de  politique,  a  propos  du 

musee  de  la  marine  au  Louvre.  Par.  1839.  8.  3  fr. 

Capeligue,  l’Europe  pendant  le  consulat  et  l’empire  de  Napoleon. 

Par.  8.  2  vol.  15  fr. 

Cazauvielli ,  J.  B.,  du  suicide,  du  Palienation  et  des  crimes  contre 
les  personnes,  compares  dans  leurs  rapports  reciproques.  Par.  1839. 
8.  5  fr. 

Chefs-d’oeuvre  poetique  des  Dames  francaises,  depuis  le  13«  siecle  jus- 
qua  nos  jours,  et  ornes  de  portraits  etc.  par  M.  de  Ponqerville. 
Par.  8.  2  vols. 


(Pouvr.  paraitra  par  livraisons  d’un  demi  vol.  a  1  fr.  25  c.) 
Civiale,  Dr. ,  du  traitement  medical  et  preservatif  de  la  pierre  et  de 
la  gravelle ,  avec  un  memoire  sur  les  calculs  de  Cystine.  Par.  1839. 
8-  6  fr.  50  c. 

Clere,  L  ,  manuel  classique  et  elementaire  de  botanique,  d’anatomie 
et  de  pliysiologie  vegetale.  Par.  1839.  4.  8  pl.  10  fr. 

Conbrouse,  G.,  catalogue  raisonne  des  monnaies  nationales  de  France. 

Par.  1839.  4.  av.  suppl.  et  20  pl.  (tireal25.  —  100  en  vente)  60  fr. 
Conütantj  O.  F. ,  histoire  naturelle  des  papillons,  suivi  de  la  maniere 
des’en  emparer  et  de  les  conserver  en  collections.  Par.  1839.  16.  3  fr. 
Crafielet ,  G.  A.,  Robert  Estienne,  imprimeur  royal,  et  le  roi  Fran¬ 
cois  Ier.  Nouvelles  recherches  sur  l’etat  des  lettres  et  de  l’impri- 
merie  au  16eme  siecle.  Par.  8.  av.  7  pl.  3  fr. 

Ci'ousse,  L.  D. ,  des  princips,  ou  philosophie  premiere.  Par.  1839. 

8.  5  fr. 

Dictionnaire  abrege  de  droit  francais.  Par  une  reunion  d’avocats.  Par. 

1839.  8.  5  6  fr. 

Idi^n  9  Ch.,  usages  des  globes  et  de  la  sphere  perfectionnes.  Par.  8.  10fr. 
ISutot,  S.,  de  l’expatriation,  consideree  sous  ses  rapports  economiques, 
politiques  et  moraux.  Suivi  d’un  memoire  de  M.  le  prince  Talley- 
rand.  Par.  1839.  8.  av.  1  carte.  8  fr. 

d’Exauvülez  ,  B.,  details  curieux  sur  quelques  opinions  et  cou- 
tumes  des  nations  idolatres  anciennes  et  modernes.  Par.  8.  1fr.  25  c. 
Ferrirhon  ,  l’abbe,  le  materialisme  et  la  phrenologie  combattus  dans 
leurs  fondemens  etc.  Par.  8.  6  fr. 

•le  IFortl«,  cl’0jrl>an,  Marq.,  description  de  la  cbine  et  des  etats 
tributaires  de  l’empereur.  T.  II.  Par.  12.  5  fr. 

Fregier  9  H.  A. ,  des  classes  dangereuses  de  la  population  dans  les 
grandes  villes  et  des  moyens  de  les  rendre  meilleures.  Par.  8. 
2  vols.  14  fr. 

Prominent ,  J. ,  esquisse  historique  de  la  revolution  de  1830,  jus- 
qu’en  1840.  1.  Livr.  25  c. 

dabourd.  Am.,  histoire  de  France  depuis  les  origines  gauloises 
jusqu’a  nos  jours.  T.  1.  Par.  1839.  12.  3  fr. 

duilbert ,  Arist. ,  de  la  colonisation  du  Nord  de  l’Afrique.  Par.  8. 

7  fr.  50  c. 

$ruizot ,  histoire  de  la  civilisation  en  France.  2e  ed.  4  vols.  Par. 
1839.  8.  _  24  fr. 

-  histoire  generale  de  la  civilisation  en  Europe.  3°  ed.  Par. 

1839.  8.  7  fr. 


Jsil,  A.^archeologie  navale.  Par.  1839.  2  vols.  8.  38  fr. 

LacorMere^  Dr. ,  traite  du  froid,  de  son  action  et  de  son  emploi, 
intus  et  extra,  en  hygiene,  en  medecine  et  en  Chirurgie.  Par.  8. 
par.  1-4.  ^  8  fr. 

Michielis ,  Alfr. ,  etudes  sur  TAllemagne,  renferment  une  liistoire  de 
la  peinture  nlleinande.  Par.  8.  2  vols.  15  fr. 

«le  Montargon,  P.  H. ,  dictionnaire  apostolique.  Nouv.  ed.  Par. 
1839.  8.  10  vols.  40  fr. 

Moulinie ,  j. ,  maladies  des  Organes  genitaux  et  urinaires.  T.  II. 
Par.  1839.  8.  12  fr. 

P oloncean ,  A.  R. ,  notice  sur  le  nouveau  Systeme  des  ponts  en- 
fonte,  suivi  dans  Ia  construction  du  pont  du  Caronsel.  Par.  1839. 
4  av.  atlas  in-Fol.  22  fr. 

Putegnat ,  E. ,  Pathologie  interne  du  Systeme  respiratoire.  T.  II. 
Luneville  et  Par.  1839.  8.  12  fr. 

ßainard,  traite  de  patliologie  et  de  therapeutique  generales  veteri- 
naires.  T.  1.  Par.  8.  4  fr.  50  c. 

Saint-Milaire ,  E.  M. ,  nouveaux  Souvenirs  intimes  du  tems  de 
l’empire.  Par.  8.  2  vols.  15  fr. 

Saiitt-Milaire ,  M.  R. ,  liistoire  d’Espagne  depuis  I’invasion  des 
Goths  jusqu’au  commencement  du  19J  siede.  T.IV.  Par.  1839.8.  8  fr. 

Sarrans  jeune,  B. ,  de  la  decadence  de  TAngleterre  et  des  interets 
de  la  France.  Par.  1839.  8.  5  fr. 

Sarrnt,  G.,  et  B.  Saint-Eidme,  biographie  des  hommes  du  jour. 
T.  IV.  2.  Par.  8.  12  fr.  50  c. 

Silvia ,  traite  elementaire  de  Stenographie.  Lyon  1839.  8.  av.  3 

pb  2  fr.  50  c. 

da  Souicli  9  M.  A.,  essai  sur  les  recherches  de  houille  dans  le  nord 
de  la  France.  Par.  1839.  8.  av.  3  pl.  3  fr.  50  c. 

Tamisier»  Maur.,  voyage  en  Arabie.  Sejour  dans  le  Hedjaz.  Cam¬ 
pagne  d’Assir.  Par.  8.  2  vols  av.  1  carte.  16  fr. 

Velpeau,  manuel  pratique  des  maladies  des  yeux,  d’apres  les  lecons 
cliniqnes  par  G.  Jeanselme.  Par.  18.  7  fr. 

Vidal ,  A.,  traite  de  patliologie  externe  et  de  medecine  operatoire. 
T.  III.  Par.  8.  6  fr.  50  c.  —  T.  I— III.  19  fr.  50  c. 

Viollet,  J.  B. ,  theorie  des  puits  artesiens,  suivie  d’une  instruction 
pratique.  Par.  1839.  8.  av.  7  pl.  7  fr.  50  c. 


6 


II.  Anzeigen  etc. 


Bei  J.  J.  / Feber  in  Leipzig  ist  erschienen: 

BIBLIOTHECONOMIE 

oder 

Lehre  von  der  Anordnung,  Bewahrung 
und  Verwaltung  der  Hibliotlieken. 

Aus  dem  Französischen 
des 

Ii.  A.  Constantfn. 

Mit  6  lithogr.  Tafeln. 

Eleg.  geh.  Preis  1  Thlr.  8  Gr. 

Inhalts  anzeige. 

Vorrede.  —  Von  der  Bibliographie.  Vom  Studium  der 
Bibliographie.  —  Von  den  Bibliotheken  im  Allgemeinen. 
Von  den  Öüentlichen  Bibliotheken.  Von  den  Privat-  und  Specialbiblio- 
theken.  —  Von  der  Bibliomanie.  Von  den  seltenen  oder  merk¬ 
würdigen  Büchern.  —  Von  dem  Bibliothekar  im  Allgemeinen. 
Von  dem  Bibliothekar  einer  öffentlichen  Bibliothek.  Von  dem  Biblio¬ 
thekar  einer  Privatbibliothek.  Pflichten,  Eigenschaften  und  Kenntnisse 
eines  Bibliothekars.  —  Von  der  Organisation  einer  Biblio¬ 
thek.  Vom  Katalog.  Von  der  Zusammensetzung  einer  Bibliothek. 
Von  der  Einrichtung  einer  Bibliothek.  Von  der  Anordnung  der  Bücher 
und  Formate.  Von  den  Etiketten  und  der  Numerirung.  Von  der  Stem¬ 
pelung.  Vom  Einbande.  Von  der  Collationirung.  —  Von  der  Er¬ 
haltung  der  Bücher.  Von  den  Würmern  und  Insekten.  Von  der 
Feuchtigkeit  und  dem  Staube.  Vom  Ausleihen  der  Bücher.  —  Vom 
Local.  Vom  Gebäude.  Von  der  Ausmöblirung.  —  Von  der  admi¬ 
nistrativen  Organisation.  Vom  Personal.  Von  der  Buchhal¬ 
tung.  Von  den  Reglements.  Von  den  Pflichten  gegen  das  Publicum. 
Von  den  Pflichten  des  Publicums  gegen  die  Bibliothek.  —  Von  den 
Katalogen.  Von  ihrer  Abfassung.  Von  der  Abschrift  der  Titel. 
Vom  Format.  Von  den  Anmerkungen.  Von  den  alten  und  seltenen 
Büchern.  Von  der  kalligraphischen  Einrichtung  der  Kataloge.  Von  den 
Abkürzungen.  Von  der  Numerirung.  Von  der  alphabetischen  Classi¬ 
fication.  Von  der  systematischen  Classification. 
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EXAMINIER. 

EDITED  BY 

EU  WARD  A.  MORIARTY,  ESQR®.  A.B.?M.Q.I.S. 


POLITICAL,  LITERARY,  CRITICAL,  AND  COMMERCIAL. 


Wöchentlich,  jeden  Sonnabend,  erscheint  eine  Nummer 
von  ^ — 2  Bogen,  grösstes  Quartformat  auf  Velinpapier. 
Subscriptions-Preis  für  den  ganzen  Jahrgang:  2  Thlr.  16  Gr. 
Alle  Buchhandlungen  und  Postämter  Deutschlands  nehmen 
Bestellungen  an,  woselbst  auch  ausführlichere  Prospecte  zu 
haben  sind. 

Leipzig,  1.  Januar  1840. 

rJT.  O.  Weigel . 


Soeben  verlicss  die  Presse  : 

L i t  erarisch  e 

W  acli  Weisungen 

über 

frühere  und  noch  bestehende  europaeische 
öffentliche  und  Corporations-Bibliotheken. 

PROBEHEFT 

zu  dem 

nächst  erscheinenden  Hauptwerke. 

Von 

lernst  Gust.  Vogel  9 

Privatlehrer  in  Dresden. 

gr.  8.  (2^  Bogen.)  geh.  6  Gr. 

Leipzig,  10.  Januar  1840. 


J.  A,  Barth. 
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Bücherverstelgerungen. 


(Cataloge  und  Aufträge  besorgt  T.  O.  Weigel  in  Leipzig.) 


1)  Den  27.  Januar  die  Bibliothek  des  Medicinal-Rath  Dr.  Gessner , 
durch  J.  A.  Boerner  in  Nürnberg. 

2)  Den  29.  Januar  die  Bibliothek  des  Dr.  med.  (V Harne  und  des 
Justizrath  Sanilt ,  durch  J.  M.  Hcherle  in  CÖln  a.  R. 

3)  Den  3.  Februar  eine  Sammlung  Bücher  aus  allen  Wissenschaften 
durch  P.  S.  Broedemann  in  Hamburg. 

4)  Den  3.  Februar  die  2.  Abtheilung  der  Rath  Mayer  sehen  Bibliothek 
durch  J.  A.  Boerner  in  Nürnberg. 

5)  Den  10.  Februar  in  Paris:  la  bibliotheque  de  M.  le  comte  de 
St-M***,  membre  de  la  societe  des  bibliophiles  francais.  (Catal. 
Paris,  J.  Crozet ,  1840.  8.) 


Biiclaergesucll.  —  Besitzer  von  Werken  aus  folgenden  Fächern 
der  Litteratur,  welche  dieselben  zu  veraussern  geneigt  sein  sollten,  er¬ 
suche  ich,  mir  direct  mit  Post  die  Titel  und  Preise  anzugeben. 

1)  Griechische  und  lateinische  Kirchenväter,  doch  die  griechischen 
nicht,  wenn  nur  in  lateinischer  Uebersetzung.  Alle  Schriften  der 
Jesuiten,  Reformatoren  etc.  in  lateinischer  Sprache. 

2)  Manuscripte  mit  Malereien  ,  Codices  der  griechischeu  und  römi¬ 
schen  Autoren  etc. 

3)  Altdeutsche  Gedichte,  Volksbücher,  Volkslieder,  Curiositäten  z.  B. 
von  Fischart,  Murner,  Brandt  etc. 

4)  Altitalienische,  französische,  spanische  und  altenglische  Gedichte, 
Schauspiele,  Chroniken  etc.  z.  B.  Dante,  Roman  de  la  rose,  Ro- 
mancero,  Chaucer  etc. 

5)  Bücher  mit  Holzschnitten  von  Holbein,  Dürer  etc. 

6)  Alle  bis  1470  gedruckte  Bücher,  doch  auch  spätere,  besonders  in 
Italien  gedruckte  Ausgaben  der  Classiker. 

7)  Alle  bis  1700  in  Polen  und  Russland  oder  über  diese  Länder  er¬ 
schienenen  Bücher. 

8)  Alle  Reisen,  besonders  bis  1580,  oder  Sammlungen  solcher  Reisen 
z.  B.  Columbus,  Vespucius,  Marco  Polo,  De  ßry,  Hulsius  etc. 

9)  Sammlungen  von  Kupferstichen,  Zeichnungen ,  Holzschnitten,  Ra¬ 
dirungen  etc. 

f »  Auch  kaufe  ich  ganze  Bibliotheken  zu  den  höchsten  Preisen 
und  bin  gern  bereit,  den  Besitzern  der  von  mir  gesuchten  ^Bücher,  wenn 
sie  es  vorziehen  sollten,  nach  eigner  Wahl  neue  und  die  neuesten  Bücher 
dagegen  zu  liefern. 

T,  O.  Weigel  in  Leipzig. 


Druck  von  C.  P.  Melzet  in  Leipzig. 


zum 


SEBAFEVM. 

31.  Januar.  2.  1840. 

Neueste  in-  und  ausländische  Litteratur ,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichnten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  zu. 

5T.  O.  Weigel  in  Leipzig. 


I»  Uebersiclit  der  neuesten  Utteratur. 

Zeitschriften  für  1840. 

»GUTSCHLMD. 

Analekten  der  Chirurgie.  Herausgeg.  von  einein  Vereine  prakt.  Aerzte 
und  Wundärzte  unter  der  Redaction  des  Prof.  Dr.  E.  Blasius  und 
des  Dr.  A.  Moser.  Berlin,  Hey  mann.  8.  d.  Hft.  16  gr. 

-  über  chronische  Krankheiten.  Stuttgart,  Brodhag.  8.  d.  Hft.  15  gr. 

-  für  Frauenzimmerkrankheiten.  Leipz.,  Brockhaus.  8.  d.  Hft.  16  gr. 

Annalen,  neue,  der  Mecklenburgischen  Landwirthschafts  -  Gesellschaft. 
Fortgesetzt  vom  Präpositus  und  Pastor  H.  L.  J.  Karsten.  Rostock. 
8*  2  thlr. 

-  des  Vereins  für  Nassauische  Alterthnmskunde  und  Geschichts¬ 
forschung.  Wiesbaden  ,  (Ritter’sche  Buchh.)  8. 

-  der  Pharmacie.  Herausgeg.  von  Fr.  Wähler  und  Just.  Liehig . 

Heidelberg,  Winter.  8.  7  thlr. 

-  der  Physik  und  Chemie.  Herausgeg.  von  J.  C.  Poggendorf. 

Leipzig,  Barth.  8.  9  thlr.  8  gr. 

-  der  Staats-Arzneikunde.  Herausgeg.  von  Schneider ,  Schürmager 

und  Hergt.  Freiburg,  Fr.  Wagner’sche  Buchh.  8.  4  thlr. 

-  der  deutschen  und  ausländischen  Criminal-Rechtspflege.  Begrün¬ 
det  von  Hitzig ,  fortges.  von  Dcmme  und  Klunge .  Altenburg.  8. 

d.  Bd.  2  thlr. 

-  der  Erd-,  Völker-  und  Staatenkunde.  Herausgeg.  vom  Prof. 

Dr.  H.  Berghaus.  Berlin ,  Reimer.  8.  d.  Bd.  5  thlr. 

-  der  grossherzoglich  Badischen  Gerichte.  Hauptred.  Vicekanzler 

Behle  in  Mannheim.  Karlsruhe ,  Groos.  4.  2  thlr.  16  gr. 

- -,  Hannoversche,  für  die  gesammte  Heilkunde.  Herausgeg.  vom 

Ritter  Dr.  G.  P.  Holscher .  Hannover,  Helwing’sche  Hofbuchh.  8. 

d.  Bd.  4  thlr. 

- ,  israelitische,  ein  Centralblalt  für  Geschichte,  Literatur  und  Cultur 
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der  Israeliten.  Herausgeg.  von  Dr.  J.  M.  Jost.  Frankfurt,  Sauer¬ 
länder.  4.  3  tlilr. 

Annalen,  medicinische ,  eine  Zeitschrift ,  herausgeg.  v.  d.  Mitgliedern 
der  grossh.  Bnden’schen  Sanitäts  -  Commission  und  den  Profes¬ 
soren  Fach clt ,  Chelius  und  Naegele.  Mit  Steindrucktafeln.  Heidel¬ 
berg  ,  Mohr.  8.  d.  Bd.  4  tlilr. 

Anzeiger,  allgemeiner  musikalischer,  redigirt  von  J.  F.  Castelli .  Wien, 
Haslinger.  8.  2  tlilr. 

- ,  litterarischer,  für  christliche  Theologie  und  Wissenschaft  über¬ 
haupt.  Herausgeg.  vom  Prof.  Dr.  Tholuclt.  Halle,  Anton.  4.  3thlr. 

-  für  Kunde  der  deutschen  Vorzeit.  Iierausgag.  von  Franz  Jos. 

Mone.  Karlsruhe,  Groos.  4.  2  tlilr.  16  gr. 

- - ,  allgemeiner,  und  Nationalzeitung  der  Deutschen.  Gotha,  Becker. 

4.  4  thlr. 

Archiv  der  Gesellschaft  für  altere  deutsche  Geschichtskunde.  Herausgeg. 
von  Pertz.  Hannover,  Hahn’sche  Hofbuchh.  '8. 

-  für  Hessische  Geschichte  und  Alterthumskunde.  Herausgeg.  aus 

den  Schriften  des  histor.  Vereins  für  das  Grossherzogthum  Hessen 

vom  Hofrathe  Dr.  J.  W.  Chr.  Steiner.  Darmstadt,  Leske.  8. 

- ,  allgemeines,  des  Judenthums.  Herausgeg.  von  Dr. J.  Heinemann. 

Berlin,  Fernbach  jun.  8.  d.  Hft.  12  gr. 

-  für  die  homöopathische  Heilkunst.  Herausgeg.  von  Dr.  E.  Stapf 

und  Dr.  G.  IV.  Gross.  Leipzig,  Reclam.  8.  d.  Hft.  1  tlilr. 

- -  der  deutschen  Landwirtschaft  und  landwirtschaftlichen  Tech¬ 
nologie.  Herausgeg.  von  Prof.  Fr.  Pohl.  Leipzig,  (Kollmann.)  8.  3  thlr. 

- -  für  Mineralogie,  Geognosie,  Bergbau  und  Hüttenkunde  Heraus¬ 
geg.  von  Karsten  und  v.  Dechen.  Berlin,  Reimer.  8.  d.  Rd.  5  thlr. 

-  für  Natur,  Kunst,  Wissenschaft  und  Leben.  Redigirt  von  F . 

W.  Limlncr.  Braunschweig, ■Oehmen.  Müller.  4.  m.  Abbild.  1  thlr.  12  gr. 

- ,  oberbayersches ,  für  die  vaterländische  Geschichte.  Herausgeg. 

von  dem  histor.  Vereine  von  und  für  Oberbayern.  München,  Franz. 
8.  d.  Hft.  16  gr. 

— - -  für  Anatomie,  Physiologie  und  wissenschaftliche  Medicin,  her¬ 

ausgeg.  vom  Prof.  Dr.  Johannes  Müller.  Mit  Kupfertafeln.  Berlin, 
Veit  u.  C.  8.  6  thlr. 

-  des  Hennebergischen  Alterthumsforschenden  Vereins.  Meiningen 

u.  Hildburghausen,  Kesselring.  8. 

-  für  die  civilistische  Praxis.  Herausgeg.  von  Franhe ,  Limlc ,  von 

Loehr .  Miltcmiaicr ,  Mühlenbruch ,  T/übaul  und  Wächter.  Heidel¬ 
berg;,  Mohr.  -8.  d.  Bd.  2  thlr. 

-  für  das  Civil-  und  Criminal-Recht  der  königl.  Preuss.  Rheinpro¬ 
vinzen.  Herausgeg.  vom  Geh.  Justiz-R.  G.  Samlt.  Köln,  Schmitz. 
8.  d.  Bd.  2  thlr.  8  gr. 

-  des  Criminalrechts.  Neue  Folge.  Herausgeg.  von  Ahegg ,  Birn¬ 
baum,  He/fter,  Miltermaicr,  Wächter  und  Zachariä.  Halle,  Schwetschke. 
8.  d.  Bd.  2  thlr. 

-  der  Forst-  und  Jagd-Gesetzgebung  der  deutschen  Bundesstaaten. 

Herausgeg.  vom  Forstmeister  St.  Behlen.  Freiburg,  Fr.  Wagner. 
8.  d.  Hft.  16  gr. 

-  des  Garten-  und  Blumenbanvereins  für  Hamburg,  Altona  und 

Umgegend.  Herausgeg.  von  der  Administration.  Hamburg,  (He¬ 
rold.)  4.  1  thlr.  8  gr. 

-  für  die  Geistlichkeit  der  oberrheinischen  Kirchenprovinz.  Frei¬ 
burg,  Herder.  8.  d.  Hft.  16  gr. 

-  für  die  deutsche  Gesetzgebung  aller  deutschen  Staaten ,  heraus¬ 
geg.  von  Alex.  Müller.  Stuttgart,  Rieger  u.  C.  4.  d.  Bd.  3  thlr. 

— -  der  Naturgeschichte.  Herausgeg.  vom  Prof.  Dr.  Ar.  F.  Aug. 

Wiegmann .  Berlin,  Nicolai.  8.  6  thlr. 
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Archiv  der  Piiarmacie  ,  eine  Zeitschrift  des  Apothekervereines  in  Nord- 
deutschland.  Herausgeg.  von  lind,  lirmides  und  Heinr.  Wacken- 
roder.  Hannover,  Hahn’sche  Ilofbuclih.  8.  6  thlr. 

-  politechnisches,  herausgeg.  von  C.  T.  N.  Mendelssohn.  Berlin, 

Schröder.  8.  d.  Hft.  6  gr. 

-  für  das  Postwesen.  Frankf.  a.  M.  4.  4  thlr. 

- ,  neues,  für  Prenssisches  Kecht  und  Verfaliren,  so  wie  für  deut¬ 
sches  Privatrecht.  Herausgeg.  von  Ulrich ,  Sommer  und  Boelc.  Arns¬ 
berg,  Ritter.  8.  d.  Hft.  16  gr. 

- ,  Schlesisches,  für  die  praktische  Rechtswissenschaft.  Heransgeg. 

von  Koch  und  Baumeister.  Breslau,  Aderholz.  8.  d.  Hft.  20  gr. 

- -  für  Mittheilnngen  Sächsischer  Schulvorstände,  s.  Schulbote. 

- —  für  Thierheilkunde.  Von  der  Gesellschaft  Schweizerischer  Thier¬ 
ärzte.  Zürich  ,  Höhr.  8. 

Argos,  medicinischer ,  herausgeg.  von  den  DD.  Hacker  und  Prof.  Ilohl 
Leipzig,  O.  Wigand.  8.  d.  Bd.  2  thlr. 

Argus.  Redigirt  v.  Ed.  Lehmann.  Hamburg,  (Nestler  u.  Melle).  4.  6  thlr.  8  gr. 
Athanasia.  Zeitschrift  für  die  gesammte  Pastoraltheologie.  Herausgeg. 

v.  Benkert  u.  Duex.  Wiirzburg,  Stahel’sche  Buchh.  8.  d.  Bd.  1  thlr.  12  gr, 
Athenaeuin  für  Wissenschaft,  Kunst  und  Leben.  Mit  Zeichnungen. 

Nürnberg,  Bauer  u.  Raspe.  8.  7  thlr.  8  gr. 

Ausland,  das.  Ein  Tageblatt  für  Kunde  des  geistigen  und  sittlichen 
Lebens  der  Völker.  Redig.  von  Dr.  E.  Widenmann.  München, 
Cotta.  4.  (s.  Blätter  etc.)  9  thlr.  8  gr. 

Banzeitung,  allgemeine,  mit  Abbildungen  für  Architekten,  Ingenieurs, 
Dekorateurs,  Bauprofessionisten  etc.  Herausgeg.  u.  redig.  v. Förster. 
Wien ,  Förster.  4.  10  thlr.  16  gr. 

Beiträge,  Wetzlar’sche,  für  Geschichte  und  Rechtsalterthiimer.  Heraus¬ 
geg.  von  Dr.  Wigand.  Wetzlar,  Wigand.  8.  d.  Hft.  8  gr. 

Berghaus ,  Heinr.,  allgemeine  Länder-  und  Völkerkunde.  Stuttgart, 
Holfmann.  8 

Bergwerksfreund,  der,  ein  Zeitblatt  für  Berg-  und  Hüttenleute,  für 
Gewerken  etc.  etc.  Mit  lith.  Tafeln  und  Tabellen.  Eisleben,  Rei- 
chardt.  8.  2  thlr.  16  gr. 

Berichte,  landwirtschaftliche,  aus  Mittel-Deutschland,  Heransgeg.  vom 
Amtsrath  Ch.  G.  Gumprecht.  Weimar,  Voigt.  4.  d.  Hft.  16  gr. 
Berzelius ,  J.  J. ,  Jahresbericht  über  die  Fortschritte  der  physischen 
Wissenschaften.  Deutsch  von  V.  Wocldcr.  Tübingen,  Laupp.  8. 
Bibliographie,  allgemeine,  für  Deutschland.  Leipz.,  Brockhaus.  8.  3  thlr. 
Biene,  die,  auf  dem  Missionsfelde.  Ein  Echo  des  Evangeliums  aus  der 
Heiden-  und  Christenwelt.  Herausgeg.  von  Gossner.  Berlin,  Wohl¬ 
gemut.  4.  (12  No.)  11  gr. 

Blätter,  rheinische,  für  Erziehung  und  Unterricht.  Herausgeg.  von 
Diestenveg.  Essen ,  Bädecker.  8. 

- ,  gemeinnützige,  für  Gewerbtreibende.  Herausgeg.  vom  Danzi- 

ger  Gewerbverein.  Redig.  von  A.  Fr.  Clehsch.  Danzig, Homann.  8.  I6gr. 

• - ,  hippologische.  Herausgeber:  Graf  von  Hohncr.  Kiel.  8.  5|  thlr. 

- ,  historisch-politische,  für  das  katholische  Deutschland,  herausgeg. 

von  Philips  und  Gocrres.  München.  8.  7  thlr.  4  gr. 

- ,  katholische ,  oder  allgemeine  Kirchenzeitung  für  Deutschland 

und  die  Schweiz.  Zürich,  (Höhr).  8.  3  thlr.  3  gr. 

-  für  Rechtsanwendung,  zunächst  in  Bayern,  herausgeg.  v.SeufJert 

und  Glück.  Erlangen,  Palm  u.  Emke.  8-  2  thlr. 

- ,  freimütige ,  über  Theologie  und  Kirchenthum.  Herausgeg.  v. 

B.  A.  Pllanz .  Stuttgart,  NelF.  8.  d.  Bd.  2  thlr.  8  gr. 

■ -  aus  Süddeutschland  für  das  Volks-Erziehungs -  und  Volks-Un- 

terrichts-Wesen.  Unter  der  Redact.  von  Pfarrer  Bührer,  Diak.  Ei¬ 
senlohr,  Märklin  und  Stockmager.  Stuttgart,  Köhler.  8.  1  thlr. 

9  * 
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Blätter  für  literarische  Unterhaltung.  Leidig,  Brockhaus.  gr.  4.  12  thlr. 

- ,  deutsche,  fiir  Protestanten  und  Katholiken.  Heidelberg,  Winter. 

8.  d.  Hft.  10  gr. 

-  zur  Kunde  der  Literatur  des  Auslandes.  (Beil,  zum  Auslande.) 

München ,  Cotta.  4.  3  thlr.  8  gr. 

- ,  kritische,  für  Korst-  und  Jagdwissensahaft  von  Pr.  Pfeil.  Leip¬ 
zig,  Baumgartner.  8.  d.  Hft.  1  thlr.  8  gr. 

- ,  literarische  nnd  kritische,  der  Börsen-Halle.  Hamburg,  Hostrup 

u.  S.  4.  10  thlr. 


Blumenzeitung,  neue,  redigirt  von  Fr.  Hffssler.  Weissensee,  Gross¬ 
mann.  4.  2  thlr.  12  gr. 

Börsenblatt  fiir  den  deutschen  Buchhandel  und  für  die  mit  ihm  ver¬ 
wandten  Geschäftszweige.  Amtliches  Blatt  des  Börsenvereins.  Leip¬ 
zig,  Frohberger.  4  3  thlr.  8  gr. 

Braga.  Vaterländische  Blätter  für  Kunst  und  Wissenschaft.  Heidelberg, 
Winter.  8.  d.  Hft.  16  gr. 

Bran ,  Dr.  Fr.,  Miscellen  aus  der  neusten  ausländischen  Literatur.  Jena, 
Bran.  8. 

-  Minerva.  Ein  Journal  histor.  und  polit.  Inhalts.  Ebendas.  8. 

Brelschncider ,  Dr.  K.  G. ,  —  s.  Journal  und  Kirchenzeitung. 
Buchhändler-Zeitung,  süddeutsche.  Stuttgart,  llolfmann.  4.  2  thlr.  8  gr. 

Centralblatt  der  Abgaben-,  Gewerbe-  und  Handels-Gesetzgebung  und 
Verwaltung  in  den  königl.  Preuss.  Staaten.  Berlin,  Jonas.  4.  2  thlr. 
-  der  Gewerbe-  und  Handels-Statistik  etc.  in  den  deutschen  Bun¬ 
desstaaten.  Berlin,  Plahn.  4.  4  thlr. 

-  für  Preussische  Juristen.  Redig.  v.  C.  F.  Rauer .  Berlin,  Hirsch¬ 
wald.  4.  4  thlr. 

-  der  deutschen  Kunstvereine.  Redacteur:  G.  Gropius.  Berlin, 

Gropius.  4.  2  thlr. 

- ,  pharmaceutisches.  Redaction:  DD.  IVeinlig  und  Winkler.  Leip¬ 
zig,  Voss.  8.  3  thlr.  12  gr. 

- ,  polytechnisches.  Redigirt  v.  Hülsse  u.  Weinlig.  Ebend.  8. 3  thlr.  12  gr. 

Central-Zeitung,  Berliner  medicinische ,  herausgeg.  von  D.  J.  J.  Saclis. 

Berlin ,  Hirschwald.  8.  4  thlr.  12  gr. 

Christen-Bote ,  der,  ein  kirchlich-religiöses  Sonntags-Blatt.  Herausgeg. 

vom  Pfarrer  Burk  in  Grossbottwar.  Stuttgart,  Steinkopf.  4.  1  thlr.  lOgr. 
Correspondenz-Blatt,  pharmaceutisches,  fiir  Süddeutschland.  Erlangen, 
Enke.  8.  1  thlr.  16  gr. 

-  des  königl.  wiirtemb.  landwirtschaftlichen  Vereines.  Stuttgart  u. 

Tübingen  ,  Cotta,  gr.  8.  6  Hefte  2  thlr. 

- ,  homiletisch -liturgisch -pädagogisches,  herausgeg.  vom  Decan 

Brandt  in  Wiedsbach.  Nürnberg.  4.  2  thlr. 

- ,  medicinisches ,  des  Würteinbergischen  ärztlichen  Vereins.  Her¬ 
ausgeg.  von  Blumhardt ,  Duvernoy  und  Seegcr.  Stuttgart ,  Erhard. 
4.  3  thlr.  8  gr. 

Ekldesia.  Glaube  und  Leben  der  Kirche  Christi.  Stuttgart,  Liesching. 
4.  1  thlr.  21  gr. 


Flora.  Allgemeine  botanische  Zeitung.  Herausgeg.  v.  Hoppe  und  Fuern- 
rohr.  Nürnberg,  Riegel  u.  Wiessner.  8.  4  thlr.  20  gr. 

Forst-  und  Jagd-Zeitung,  allgemeine.  Herausgeg.  v.  St.  Behlen.  Frankf., 
Sauerländer.  4.  4  thlr.  16  gr. 

Freihafen,  der,  —  Galerie  von  Unterhaltungsbildern  aus  den  Kreisen 
der  Literatur,  Gesellschaft  und  Wissenschaft.  Altona,  Hammerich. 
8*  d.  Hft.  1  thlr;.  12  gr. 

Froriep ,  neue  Notizen  aus  dem  Gebiete  der  Natur-  und  Heilkunde. 

Weimar.  4.  2  thlr. 

b  ür  breunde  des  Obstbaues.  Eine  Zeitschrift  zur  Beförderung  des  Obst- 
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baues  in  Deutschland.  Herausgeg.  unter  Leitung  des  Obstbau-Ver¬ 
eins  in  d.  Oberlausitz.  Dresden  u.  Leipzig,  Arnold.  8.  d.  Hft.  8  gr. 
Gartenbau-Zeitung,  Anhaitische,  etc.  Herausgeg.  v.  Richter  und  Nau¬ 
mann.  Dessau,  Fritsche  u.  S.  4.  3  thlr. 

Gartenbeobachter,  der,  eine  Zeitschrift  für  Blumistik  und  Hortikultur.' 
Herausg.  C.  Gerstenberg .  Mit  color.  Kupfertafeln.  Nürnberg,  Zeh. 

_  8-  .  2  thlr.  20  gr. 

Gartenzeitung,  allgemeine.  Herausgeg.  v.  Fr.  O.  und  Dr.  A.  Dietrich. 
Berlin  ,  Nauck.  4.  4  thjr> 

- >  -  deutsche,  herausgeg.  von  d.  prakt.  Gartenbaugesellschaft 

in  Frauendorf.  Regensburg,  Pustet.  4.  1  thlr.  12  gr. 

- ,  Rhein  ländische ,  redig.  v.  C.  F.  Petsch.  Neuwied,  Lichtfers. 

1  thlr.  16  gr. 

Generalblatt  der  wichtigsten  Verhandlungen  der  Kunst-,  Industrie-  und 
Gewerbvereine  Deutschlands.  Redig.  v.  C.  v.  Pfaffenrath.  Neustadt 
u.  Schleiz ,  Wagner.  4.  d.  Hft.  6  gr. 

Gewerbe-Blatt  für  Sachsen.  Herausgeg.  v.  R.  Binder.  Chemnitz.  4.  2  thlr. 
Gewerbefreund,  Frankfurther.  Redig.  v.  Dr.  R.  Boeitger.  Frankf.  a.  M., 
Sauerländer.  8.  1  thlr.  12  gr. 

Hefte,  landwirtschaftliche.  Kiel,  Universitäts-Buchh.  8. 

Hephästos,  eine  praktisch-technische  Monatsschrift  etc.  Herausg.  Frey- 
tag.  Bielefeld ,  Helmich.  8.  2  thlr. 

Hocfer ,  s.  Zeitschrift. 

Hufeland ,  C.  W. ,  Journal  der  praktischen  Heilkunde.  Fortges.  v.  Osann. 

Berlin ,  Reimer.  8.  2  thlr.  20  gr. 

-  Bibliothek  der  praktischen  Heilkunde.  Fortges.  v.  Osann.  Eben¬ 
das.  8.  d.  Bd.  1  thlr.  10  gr. 

Ilygea.  Zeitschrift  besonders  für  specifische  Heilkunst.  Redig.  v.  Dr. 
L.  Griesselich.  Carlsruhe ,  Groos.  8.  d.  Rd.  2  thlr.  12  gr. 

Jäger,  der,  ein  Unterhaltungsblatt  für  Jagdliebhaber.  Redig.  v.  Corvin 
Wiersbitzki.  Leipzig,  Melzer.  kl.  Fol.  2  thlr.  6  gr. 

Jahrbuch,  neues,  für  Mineralogie,  Geologie  und  Petrefaktenkunde,  her¬ 
ausgeg.  von  Leonhard  und  Bronn.  Stuttgart,  Schweizerbart.  8. 

6  Hefte  4  thlr.  20  gr. 

- ,  Berlinisches,  für  die  Pharmacie  etc.  Herausgeg.  v.  Dr.  Lindes. 

Berlin,  Oehmigke.  16.  d.  Bd.  1  thlr.  12  gr. 

-  für  praktische  Pharmacie  etc.  Redig.  v.  Herberger  und  Winkler. 

Kaiserslautern  ,  Tascher.  8.  3  thlr. 

- ,  neues,  der  Berlinischen  Gesellschaft  für  deutsche  Sprache  und 

Alterthumskunde.  Herausgeg.  von  11.  v.  d.  Hagen.  Berlin,  Schultze. 
8.  d.  Bd  1  thlr. 

-  der  gesammten  Staatsarzneikunde.  Herausgeg.  vom  OMR.  Dr. 

Wildberg.  Leipzig,  Weber.  8.  d.  Bd.  4  thlr. 

Jahrbücher,  neue,  der  Forstkunde.  Herausgeg.  vom  Oberforstratlie  von 
Wcdekind.  Darmstadt ,  Dingeldey.  8. 

- ,  Hallische,  für  deutsche  Wissenschaft  und  Kunst.  Redactoren  : 

Echtermeyer  und  Rüge.  Leipzig,  O.  Wigand  gr. 4.  12  thlr. 

- ,  kritische,  für  deutsche  Rechtswissenschaft.  Herausgeg.  von  Dr. 

Richter  in  Marburg  und  Dr.  Schneider  in  Leipzig.  Leipzig,  Tauch¬ 
nitz.  8.  6  thlr.  16  gr. 

- ,  neue,  der  Geschichte  und  Politik.  Begründet  von  Pölitz,  ge¬ 
genwärtig  herausgeg.  v.  Prof  Biilau.  Leipzig,  Hinrichs.  8.  6  thlr. 

-  der  inn-  und  ausländischen  gesammten  Medicin ,  herausgeg.  von 

Dr.  Schmidt.  Leipzig,  O.  Wigand.  12  thlr. 

- ,  Heidelberger,  für  Literatur ,  redig.  v.  Schlosser ,  Muncke  und 

Bahr.  Heidelberg,  Winter.  8.  8  tldr. 

- ,  Wiirtembergische ,  für  vaterländische  Geschichte ,  Geographie, 
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Statistik  und  Topographie.  Herausgeg.  von  J.  G.  D.  Memmingcr. 
Stuttgart  u.  Tübingen,  Cotta.  8.  d.  Hft.  1  Tldr. 

Jahrbücher  für  Deutschlands  Heilquellen  und  Seebäder.  Herausgeg.  von. 
Graefe  und  KnUsch.  Berlin,  Klemann.  8.  3  Thlr. 

-  für  Homoeopathie,  Herausgeg.  v.  Dr.  Vehsenmeyer.  Leipzig, 

Schumann.  8.  d.  Hft. 

-  für  wissenscliaftliche  Kritik.  Berlin.  4. 

- ,  Münchner,  für  bildende  Kunst.  Herausgeg.  v.  Marggraff.  Leip¬ 
zig,  Engelmann.  8.  d.  Hft.  1  tblr.  12  gr. 

- }  Livländsche,  der  Landwirtschaft.  Dorpat,  Kluge.  8.  d.  Hft.  12  gr. 

- ,  MÖgliniscbe,  der  Landwirtschaft.  Redacteur:  Fz.  Körte.  Berlin, 

Rücker  nnd  Küchler.  8.  d.  Bd.  2  thlr.  8  gr. 

- -  der  Literatur.  (Herausgeg.  v.  Deinhard stein).  Wien,  Gerold.  8. 

d.  Bd.  2  thlr. 

- ,  medicinische,  der  K.  K.  Oesterreich.  Staaten.  Wien,  Gerold.  8. 

d.  Bd.  4  Thlr. 

-  des  deutschen  Nationalvereins  für  Musik  und  ihre  Wissenschaft. 

Redakteur :  Dr.  G.  Schilling,  Carlsruhe .  Groos.  4.  4  thlr.  12  gr. 

- des  Grossherzogi.  Badischen  Oberhofgerichts  in  Mannheim.  Haupt¬ 
redakteur:  OHGR.  Trefurt.  Mannheim,  Schwan  und  Götz.  8. 

2  thlr.  16  gr. 

- ,  neue,  für  Philologie  und  Pädagogik.  Herausgeg.  v.  Seelode , 

Jahn  und  Klotz.  Leipzig,  Teubner.  8.  d.  Bd.  3  thlr. 

-  des  k.  lc.  polytechnischen  Instituts  in  Wien.  Herausgeg.  v.  J.  J. 

Pr  echt  el.  Wien,  Gerold.  8.  d.  Bd.  4  thlr. 

-  für  Sächsisches  Strafrecht.  Herausgeg.  v.  G.  B.  v.  Watzdorf 

und  Dr.  G.  A.  Sieldrat.  Zwickau,  Laurentius.  8.  d.  Hft.  16  gr. 

-  und  Jahresberichte  des  Vereines  für  Mecklenburgische  Geschichte 

uno  Alterthuinskunde ,  herausgeg.  v.  Lisch  und  Bartsch.  Schwerin, 
Stiller.  8. 

(Schluss  in  der  folgenden  No.) 


E  KT  Ja  A  Bf  1)  . 

Aldine  magazine.  5  thlr.  8  gr. 

Analyst.  Quaterly  journal  of  Science,  literature,  natural  hi story  and  the 
fine  arts.  Ed.  by  Holl ,  Mammut  and  Wood.  d.  Hft.  1  thlr.  18  gr. 
Annals  of  natural  liistory.  By  Jardinc ,  Selig ,  Johnston ,  HooJcer  and 
Tailor.  d.  Hft.  1  thlr. 

Army  list.  7  thlr.  14  gr. 

Asiatic  Journal  and  monthly  register  for  british  and  foreign  India  etc. 

17  thlr.  16  gr. 

Athenaeum.  Journal  of  english  and  foreign  literature,  Science  and  fine 


arts. 

Baxter’s  fiowering  plants,  coloured. 
Bell.  Reptiles. 

(Bent.)  Monthly  literary  adrertiser. 
Blackwood’s  Edinbnrgh  Magazine. 
Botanical  Magazine ,  ed.  by  Curtis. 

-  register,  ed  by  Edwards. 

Botanist,  —  small  paper 

-  —  large  paper 

British  critic  aud  theological  review. 

-  farmer’s  magazine. 

- and  foreign  review. 

-  —  -  medical  review. 


7  thlr.  12  gr. 
7  thlr.  14  gr. 
d.  Hft.  1  thlr. 
3  thlr.  18  gr. 
12  thlr.  16  gr. 
17  thlr.  16  gr. 
17  thlr.  16  gr. 
7  thlr.  14  gr. 
12  thlr.  16  gr. 
10  thlr.  3  gr. 

5  thlr. 
10  thlr.  3  gr. 
10  thlr.  3  gr. 


J5 


British  Magazine. 

Brown’s  natural  history,  coloured, 
Catholie  magazine. 

Christian  guardian. 

- messenger. 

■ - -  observer. 

Curch  of  England  magazine. 

—  -  quaterly  review. 


12  tlilr. 


2  tlilr. 

1  thlr. 

8  tlilr. 

3  tlilr. 
10  tlilr. 


16  gr. 
5  tlilr. 
5  tlilr. 
18  gr. 


iS 

10 

8 

3 


gr. 

gr. 

gr. 

gr. 

gr. 


Civil  engineer.  7  thlr.  14 

Colburn  new  monthly  magazine  and  hnmorist,  ed.  by  T/t.  Hook.  17  tlilr.  16  gr. 
Colonial  magazine,  by  R.  Muntgonicry- Martin. 

Congregational  magazine. 

Court  Journal. 

-  Magazine. 

Curtis’s  Kntomology. 


gr. 

gr. 

gr. 


Cyclopaedia  of  Anatomy. 

-  of  Surgery. 

Dublin  Journal  of  Medicine, 

-  med.  Press. 

-  Review. 

University  Magazine. 


Käst  India  Magazine  of  medicine. 

Kclectic  Review. 

Edinburgh  Medical  and  Surgical  Journal. 

-  New  Philosojdiical  Journal. 

-  Review  or  critical  Journal  etc. 


5  thlr.  12 
22  thlr.  8 
12  thlr.  16 
22  thlr.  20 
d.  Hft.  2  thlr.  3 
d.  Hft.  2  thlr.  3 
d.  Hft.  1  thlr.  12 

11  thlr. 
10  tlilr.  3  gr. 
12  thlr.  16 
12  thlr.  16 
12  thlr.  16 
10  thlr.  3 
12  thlr.  16 


gr. 

gr. 

gr. 

gr. 


Educational  Magazine 
Encyclopaedia  Britannien. 

Kntomological  Magazine. 

European.  Journal  of  the  progress 
EvangeÜcal  Magazine. 

Fanner’s  Magazine,  irisli. 

Floricultur  cabinet  by  Harrison. 
Floricultural  Magazine  (Marnoek’s). 
Flower  Garden  (Orr’s). 

Foreign  Quarterly  Review. 

Fossil  Flora. 

Fraser’s  Magazine  for  town  and  country 
Freemasou’s  Quarterly  Review. 

General  Baptist  Repository. 

Guy’s  hospital  reports. 

Horticultural  Journal. 

Intelectual  Repository. 

Jardine’s  Naturalist’s  Library. 

Jewish  Intelligence. 

Journal  of  ihe  Statist.  Society. 

of  the  asiatic  society  of  Bengal 


10  thlr.  3 
2  thlr.  14 
d.  Hit.  2  tlilr.  14 
6 

of  society,  literature  etc.  12 


gr. 

gr. 

gr. 

gr. 

gr. 

gr. 

gr. 

gr. 

thlr. 

thlr. 


2 

6 


thlr. 

thlr. 


18 

18 


gr. 

gr. 


2  thlr. 


8 


d. 

d. 


tlilr 

Hft.  2  thlr.  4 
12  thlr.  16 
Hft.  1  thlr.  8 
2  thlr.  18 


18  gr. 
5  thlr. 
12  er. 


gr. 

gr. 

gr. 

gr. 


o 


d.  Bd.  2 


of  the  Franklin  Institute  of  the  state  of  Pensylvania.  11 


Lancet  (The). 

Lardners  Cyclopaedia.  d. 

Law  Magazinn. 

Library  of  useful  knowledge. 

-  of  entertaining  knowledge. 

Lindley’s  Fossil  Flora.  d. 

Literary  Gazette  and  Journal  of  helles  Iettres. 

London  Journal  of  Arts ,  by  Newton. 

-  and  Edinburgh  philosophicai  magazine. 

- : —  and  Westminster  Review. 


16 
Bd.  2 
10 


tlilr. 

thlr. 

thlr. 

thlr. 

thlr. 

thlr. 

thlr. 

thlr. 


8  tlilr. 

15  gr. 
14 

16 
14 


16 

18 

14 

3 


5  thlr.  8 
10  thlr.  16 
Hft.  2  thlr.  8 
14  thlr.  18 
12  thlr.  16 

10  tlilr.  3 


gr. 

gr. 

gr. 

gr. 

gr. 

gr. 

gr. 

gr. 

gr. 

gr. 

gr. 

gr. 


gr. 
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Loudon’s  Architectural  Magazine. 

- - -  Gardener’s  Magazine. 

- Magazine  of  Natural  History. 

- - -  Suburban  Gardener. 

Magazine  of  Populär  Science. 

- of  Zoology  and  Botany. 

Maps  of  Society  of  Useful  Knowledge,  plain. 

-  — - - •  -  coloured. 

Maund’s  Botanic  Garden. 

Mechanic’s  Magazine,  museum,  register,  journal  and 
Medical  Botany. 

-  and  Surgical  Journal. 

-  (The)  Gazette. 

Medico-Chirurgical  Journal. 

Methodist  Magazine. 

Metropolitan  Magazine. 

Mining  Review. 

Mirror  (The)  of  literature  etc. 

Missionary  Register. 

Monthly  Belle  Assemblee. 

-  Chronicle. 

-  Literary  Advertiser. 

-  Magazine. 

-  Review. 

Nautical  Magazine. 

Navy  List. 

New  Monthly  Magazine  v.  Colburn. 

— —  Sporting  Magazine. 

North  American  Review. 

Numismatic  Chronicle. 

Parbury’s  Oriental  Herald  and  Colonial  Intelligencer. 
Paxton’s  Magazine  of  Botany. 

Pettigrew’s  Medical  Port.  Gallery.  d 

Philosophical  Magazine. 

Phrenological  Journal. 

Pinnock’s  Guide  to  Knowledge. 

Populär  Encyclopaedia. 

Publisher’s  (The)  Circular.  (26  Nummern) 

Quain’s  Anatomical  Conversation ,  plates 
-  -  -  coloured 


d. 

d. 


d. 


Quarterly  Review. 

-  Journal  of  Agriculture. 

Railway  Magazine. 

Repertory  of  Patent  Inventions. 

Silliman.  American  journal  of  medecine. 
Soldier  and  Sailors  Magazine. 

Sowerby’s  British  Algae. 

-  English  Botany. 

-  Supplement  to  his  Botany. 

Sporting  Magazine. 

-  Review. 

Sportsman. 

Stephens’s  British  Entomology. 

Sturgeon’s  Annals  of  Ellectricity. 

Sweet’s  British  Flower  Garden. 

Tait’s  Edinburgh  Magazine. 

Transactions  of  the  geological  society. 

-  of  the  medical  society  in  Calcutta. 


d. 


10  thlr.  12  gr. 
8  thlr.  10  gr. 
10  thlr.  12  gr. 
5  thlr.  12  gr. 

13  Thlr.  16  gr. 
d.  Hft.  1  thlr. 

5  thlr. 
7  thlr.  14  gr. 
5  thlr. 
gazette.  7  thlr.  8  gr. 
d.  Hft.  1  thlr. 
16  thlr.  18  gr. 

16  thlr.  18  gr. 
10  thlr.  3  gr. 

5  thlr. 

17  thlr.  20  gr. 

2  thlr.  14  gr. 

3  thlr.  20  gr. 

2  thlr.  18  gr. 

5  thlr* 
12  thlr.  16  gr. 

3  thlr.  18  gr. 
12  thlr.  16  gr. 
17  thlr.  16  gr. 

5  thlr.  12  gr. 
3  thlr.  8  gr. 

12  thlr.  16  gr. 
Hft.  2  thlr.  14  gr. 
Hft.  1  thlr.  12  gr. 
7  thlr.  14  gr. 
12  thlr.  16  gr. 
Hft.  1  thlr.  3  gr. 
12  thlr.  16  gr. 
d.  Hft.  1  thlr. 

4  thlr.  20  gr. 
d.  Hft.  1  thlr. 

2  thlr.  3  gr. 
d.  Hft.  21  gr. 
Hft.  1  thlr.  8  gr. 
10  thlr.  3  gr. 
10  thlr.  3  gr. 
7  thlr.  14  gr. 
15  thlr.  4  gr. 

20  thlr. 
2  thlr.  16  gr. 
Hft.  1  thlr.  8  gr. 

d.  Hft.  11  gr. 
Hft.  1  thlr.  8  gr. 

14  thlr.  18  gr. 
12  thlr.  16  gr. 

7  thlr.  14  gr. 
25  thlr.  6  gr. 
d.  Hft.  1  thlr. 

15  thlr.  4  gr. 

5  thlr.  12  gr. 
14  thlr.  8  gr. 

7  thlr.  12  gr. 
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United  Service  Journal. 
Veterinarian. 

Willis  Cutaneous  Diseases. 
Yarrell’s  British  Birds. 
Zoological  Journal. 


17  thlr.  16  gr. 
10  tlilr.  12  gr, 
d.  Hft.  2  thlr. 
d.  Hft.  20  gr. 
d.  Hft.  4  thlr,  12  gr. 


FRANKREICH. 

l’Agriculture.  Archives  des  progres  agricoles  et  des  interets  rurau. 

In-8.  12  nos.  2  thlr.  14  gr. 

lAmi  de  la  religion.  Journal  ecclesiastique,  politique  et  litteraire.  ln-8. 
3  nos.  par  sem.  15  thlr.  4  gr. 

-  des  sourds-muets ,  redige  par  M.  Peroux.  In-8.  lOcah.  2  thlr.  3  gr. 

Annales  de  l’agriculture  francaise.  In-8.  12  cah.  6  thlr.  6  gr. 

•  -  de  chimie  et  de  physique,  par  Guy-Lussac  et  Arago.  In-8. 

12  cah.  12  thlr.  21  gr. 

-  theoretiques  et  pratiques  du  droit  commercial,  par  M.  Giran - 

deau.  In-8.  12  nos.  4  thlr.  6  gr. 

•  -  de  Flore  et  de  Pomone,  ou  journal  des  jardins  et  des  champs. 

In-8.  av.  pl.  12  cah.  7  thlr.  14  gr  ,  color.  12  tlilr.  12  gr. 

- —  francaises  et  etrangeres  d’anatomie  et  de  physiologie,  appliquees 

ä  la  medecine  et  a  l’histoire  naturelle.  Par  MM.  Laurent  de  Toulon 
et  P.  F.  A.  Bazin;  avec  des  planches  dess.  par  M.  Jncquemart. 
In-8.  6  cah.  ,  .  ,  5  thlr.  20  gr. 

-  d’higiene  publique  et  de  medecine  legale ,  par  MM.  Adelon ,  An - 

dral ,  d'Arcet  etc.  etc.  4  cah.  par  an.  in-8.  7  thlr.  14  gr. 

-  maritimes  et  coloniales ,  contenant  ce  qui  a  paru  depuis  26  ans 

de  plus  utile  et  de  plus  interessant  sur  la  marine  et  les  colonies. 
Publ.  avec  l’approb.  de  S.  Exc.  le  ministre  de  la  marine  et  des 
colonies,  par  M.  Bnjol.  Un  cah.  par  mois.  In-8.  10  thlr.  6  gr. 

-  des  mines,  ou  Hecueil  des  memoires  sur  l’exploitation  des  mi- 

nes  etc.,  sur  les  Sciences  et  les  arts  qui  s’y  rapportent.  6  cah.  par 
an.  In-8.  8  thlr.  12  gr. 

-  des  ponts  et  chaussees.  6  cah.  par  an.  In-8.  8  thlr.  12  gr. 

-  des  Sciences  naturelles,  comprenant  la  Zoologie,  la  botanique, 

l’anatomie  et  la  physiologie  comparees  des  deux  regnes,  et  l’histoire 
des  corps  organisees  fossiles;  redigees ,  pour  la  Zoologie  par  MM. 
Audouin  et  Milne-Edwards ,  et  pour  la  botanique,  par  MM.  Ad. 
Brongniart  et  Guillemin.  Avec  planches.  Un  cah.  par  mois  In-8. 

Beide  Abtheilungen  zusammen  16  thlr.  8  gr. 

Jede  Abtheil,  einzeln  10  thlr.  16  gr. 

•  -  de  la  societe  entomolog’que  de  France.  4  nos.  par  an.  avec  pl, 

In-8  .  9  thlr.  20  gr. 

-  de  la  societe  d’horticulture.  Un  no.  par  mois.  In-8.  6  thlr.  6gr. 

-  (Nouv.)  des  voyage  et  des  Sciences  geographiques ,  par  J.  B. 

Eyries  et  Larenaudiere.  Un  cah.  par  mois,  av.  cartes,  iig.  In-8.  12  thlr. 
Archives  |du  christianisme  au  l9eme  siecle,  journal  religieux.  2  nos. 
par  mois.  Gr.  in-4.  2  thlr.  12  gr. 

-  du  commerce  (Nouvelles),  publ.  par  M.  Tenante.  Recueil  de 

documens  commerciaux  francais  et  etrangers.  Un  cah.  par  mois. 
In-8.  ’  12  thlr. 

-  generales  de  medecine.  Un  cah.  par  mois.  In-8.  8  tlilr.  12  gr. 

-  et  journal  de  la  medecine  homoeopathique,  publ.  par  une  societe 

de  medecins  de  Paris.  Un  cah.  par  mois.  In-8.  7  thlr.  14  gr. 

-  du  museum  d’histoire  naturelle.  Publ.  par  les  professeurs  admi- 

nistrateurs  de  cet  etablissem.  (Faisant  suite  aux  Annales  du  museum, 
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aux  Meinoires  et  aux  Nouvelles  Annales.)  4  livr.  par  an  ,  av.  pl. 
In-4.  16  thlr. 

FArtiste.  Un  no.  par  sem.,  av.  2  pl.  Gr.  in-8.  24  thlr.  21  gr. 

Bibliographie  de  la  France ,  ou  Journal  general  de  rimpriinerie  et  de 
la  librairie,  et  des  cartes  geographiqnes ,  gravures,  lithographies, 
oenvres  de  musique.  Publ.  par  M.  Beuchot.  Un  no.  par  sein. 
In-8.  8  thlr.  12  gr. 

Bibliotheque  de  l’ecole  des  chartes.  6  cah.  par  an.  Jn-8.  4  thlr. 

-  liomoeopathique,  publ.  par  une  societe  de  medecine.  Un  cah. 

par  mois.  Iu-8.  Geneve.  6  thlr.  21  gr. 

• -  universelle  de  Geneve.  Un  cah.  par  mois.  In-8.  Geneve.  20  thlr. 

Bulletin  de  Facademie  royale  de  medecine  publ.  par  les  soins  de  la 
commiss.  de  publication  et  redige  par  MM.  Pariset ,  Roche  et  Bous¬ 
quet,  2  nos.  par  mois.  In-8.  6  thlr.  6  gr. 

-  des  arrets  de  la  cour  de  cassation;  deux  parties,  civile  et  cri¬ 
minelle.  In-8.  Beide  Abtheilungen  zusammen  5  thlr.  18  gr. 

-  du  bibliophile,  publ.  sous  la  direction  de  M.  Ch.  Nodier.  12 nos. 

par  an.  In-8.  4  thlr. 

- - des  lois.  (Publ.  par  le  gouvernement.)  2  sections :  Lois.  Or- 

donnances.  Env.  8  nos.  par  mois.  In-8.  3  thlr.  22  gr. 

-  annote  des  lois,  decrets  et  ordonnances  du  royaume,  depuis  1789 

jusqu’a  1830  av.  suppl.  annuel  dep  1830,  par  Lipec.  Un  cah.  par 
mois.  In-S.  12  thlr.  12  gr. 

- -  de  la  societe  d’encouragement  pour  Findustrie  nationale.  Un 

cah.  par  mois,  av.  pl.  In  4.  15  thlr.  4  gr. 

- de  la  societe  geologique  de  France.  Un  cah.  par  mois.  In-8.  13£  thlr. 

■ -  de  la  societe  de  geographie.  Un  cah.  par  mois.  In-8.  4  thlr.  21  gr. 

-  de  la  societe  industrielle  de  Muhlhouse.  A  des  epoques  indeter- 

minees.  In-8.  Muhlhouse.  Jede  No.  1  thlr.  6  gr. 

-  general  de  therapeutique  medicale  et  chirurgicale.  Publ.  par  M. 

Miqucl.  2  cah.  par  mois.  In-8.  7  thlr.  20  gr. 

Collection  complete  des  lois,  decrets,  ordonnances,  reglemens  et  avis 
du  conseil-d’etat  de  1788  a  1830  continue  depuis  1830  par  Duveryier. 
Un  cah.  par  mois.  In-8.  4  thli.  6  gr. 

Comptes-rendus  hebdomadaires  des  seances  de  Facademie  des  Sciences, 
par  les  secretaires  perpetuels.  In  4.  8  tldr.  12  gr. 

Cultivateur,  le,  Journal  des  progres  agricoles.  Un  no.  par  mois.  In-8. 

5  thlr.  4  gr. 

Droit,  le  ,  Journal  generaux  des  tribunaux.  Quotidien.  In-fol.  24 thlr.  21  gr. 
l’Echo  des  ecoles  primaires.  Journal  des  instituteurs  ,  des  institutrices 
et  de  la  societe  d’emulation  pour  le  perfectionnement  de  l’instruc- 
tion  primaire  en  France,  sous  la  presidenee  de  M.  Taille  f er ,  par 
V.  A.  Vanier  et  Ch.  Mnrtin.  Un  cah.  par  mois.  In-8.  2  tldr.  14  gr. 

-  du  monde  savant.  2  nos.  par  sein,  ln- 4.  10  tldr.  12  gr. 

l’Ecole  des  communes.  Lois,  ordonnances,  instructions ,  circulaires,  ar- 
ticles  sur  les  fonctions  des  olhciers  municipaux  etc.  etc.  Uu  no. 
par  mois.  In-8.  5  thlr.  14  gr. 

Edinburgh  Review,  the.  Reimpress,  de  Paris.  4  nos.  par  an.  In-8. 

Jede  No.  1  thlr  6  gr. 

FKducation  pratique.  Un  cah.  par  mois.  In-8.  4  thlr.  16  gr. 

Exercices  d’analyse  et  de  physique  mathematique ,  par  M.  A,  Canchy. 

Par  cahiers  a  des  epoques  indeterminees.  In-4.  7  thlr.  4  gr. 

l’Experience.  Journal  de  medecine  et  de  Chirurgie  publ.  par  MM.  De - 
zcimeri ?  et  Littre.  Tous  les  5  jours.  Gr.  in-8.  15  thlr.  4  gr. 

France,  la,  industrielle,  manufacturiere,  agricole  et  commerciale.  2  nos. 
par  sein.  In-fol.  6  thlr.  16  gr. 

-  litteraire.  Revue  universelle  des  lettres,  des  Sciences  et  des 

arts,  publ.  par  M.  Ch.  Malo.  Un  cah.  par  mois.  In-8.  10  thlr.  6  gr. 


19 


France  musicale.  Roinances  nouvelles.  Tous  les  diinanclies ;  tons  Ies 
mois  un  long  morceau  de  musique  pour  le  piano,  gr.  in-4.  13|  tlilr. 
Gazette  des  höpitaux  v.  Lancette. 

-  medicale  de  Paris.  Un  no.  par  sein.  Gr.  in-4.  16  thlr.  21  gr. 

* -  des  tribunaux,  jonrnal  de  jurisprudence  et  des  debafs  jndiciaires. 

Tous  les  jours  excepte  les  lundis.  In-Fol.  30  thlr.  6  gr. 

lTIorticulteur  universel.  Redige  par  C.  Lemaire.  Un  cah.  par  mois. 

In-8.  10  thlr.  16  gr. 

rindustriel  alsacien.  Journal  de  Findustrie,  du  commerce  et  de  l’agri- 
cuitnre.  Un  no.  par  sein.  In  4.  Muhlhouse.  6  thlr.  8  gr. 

Flnstitut.  Journal  general  des  societes  et  travaux  scientilirpies  de  la 
France  et  de  l’etranger.  Deux  sections,  paraissant  chacune  une 
fois  par  mois.  lere  section.  Sciences  inathemat. ,  physiques  et  na¬ 
turelles.  2e  section.  Sciences  historiques  et  philosophiques.  In-4. 

Beide  Abtheilungen  zusammeu  16  thlr.  21  gr. 

Die  erste  Abtheilung  einzeln  12  thlr.  16  gr. 

Die  zweite  Abtheilung  einzeln  8  thlr.  12  gr. 
Journal  d’agriculture  pratique,  de  jardinage  et  d’economie  doinestique, 
sous  la  direction  AeM.Bivio.  Un  cah.  par  mois.  Gr.in-8.  4  thlr.  16  gr. 

-  des  armes  speciales.  6  cah  par  an.  av.  cartes,  pl. ,  dessins  de 

mach,  de  guerre.  In-8.  4  thlr.  6  gr. 

-  des  artistes  et  des  amateurs;  peinture,  scnlpture,  architecture, 

gravure,  lithographie,  poesie,  musique  et  art  dramatique.  Un  no. 
par  sem. ,  av.  pl.  In-8  10  thlr.  16  gr. 

-  asiatique,  ou  Recueil  des  meinoires ,  d’extraits  et  de  notices 

relatifs  a  l’histoire,  ä  la  philosophie,  aux  langues  et  ä  la  Iitterature 
des  peuples  orientaux.  Un  cah.  par  mois.  In-8.  10  thlr.  16  gr. 

-  des  assurances,  ou  Recueil  des  lois  etc  ,  relat.  aux  assur.  ter- 

restres ,  par  M.  H.  Jolliat.  Un  cah.  par  mois.  in-8.  5  thlr.  4  gr. 

-  des  chasseurs ,  sporting  magazine  francais.  Un  cah.  par  mois, 

av.  lithogr.  Gr.  in-8.  5  8  thlr.  12  gr. 

-  de  chiinie  medicale ,  de  phannacie  et  de  toxocologie.  Un  cah. 

par  mois.  In-8.  5  thlr.  4  gr. 

-  des  comices  agricoles.  Un  cah.  par  mois.  In-8.  5  thlr. 

-  des  connaissances  medico-chirurgicales.  Un  cah.  par  mois.  In-8. 

4  thlr.  6  gr. 

-  des  connaissances  necessaires  et  indispensables  aux  manufactu- 

riers,  etc.  Publie  sous  la  direction  de  M.  A.  Chevalier.  Un  cah. 
par  mois.  In-8.  2  thlr.  22  gr. 

-  des  connaissances  utiles.  Un  cah.  par  mois.  In-8.  2  thlr.  6  gr. 

- du  droit  criininel,  ou  Jurisprudence  criminelle  du  royaume ,  [re¬ 
dige  par  A.  Morin ,  Chauveau-Adolphe ,  F.  Helic.  Un  no.  par  moi. 
In-8.  4  thlr.  6  gr. 

- -  de  l’ecole  royale  polytechnique,  publ.  par  le  conseil  d’instrnction 

de  cet  etablissent.  In-4. 

Parait  par  cahiers  a  des  epoques  indeterminees  et  a  des  prix  differens. 

- de  l’enregistrement  et  des  domaines.  3  nos  p.  mois.  In-8.  7  thlr.  14  gr. 

- - -  des  haras,  des  chasses  et  des  courses  de  chevaux.  2  cah.  par 

mois,  av.  pl.  In-8.  16  thlr.  21  gr. 

- -  general  de  l’instruction  publique  et  des  cours  scientifiques  et  lit- 

teraires.  2  fois  par  sem.  In-4.  12  thlr.  12  gr. 

- -  de  la  jurisprudence  du  notariat.  Par  Rolland  de  Villargucs.  Un 

cah.  par  mois.  In-8.  6  thlr.  6  gr. 

- -  de  jurisprudence  generale  du  royaume,  par  Dalloz.  Un  cah.  par 

mois.  In-4.  10  thlr.  6  gr. 

- -  de  la  langue  francaise  et  des  langues  en  general,  redige  par  M, 

Mary  Lafon  et  Redler.  Un  cah.  par  mois.  In-8.  4  ihlr.  12  gr. 

- —  general  de  la  Iitterature  de  France,  ou  Indicateur  bibliograph. 
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et  raisonne  etc.,  suivi  d’un  bulletin  de  la  litterature  etrangäre.  Un 
cah.  par  mois.  In-8.  6  thlr.  6  gr. 

Journal  de  la  marine.  Un  cah.  par  mois.  In-8.  6  thlr.  12  gr. 

Avec  la  Revue  maritime.  8  thlr.  12  gr. 

-  de  mathematiques ,  pures  et  appliquees ,  publ.  par  J.  Liouville. 

Un  cah.  par  mois.  In-4.  12  thlr.  12  gr. 

- -  de  medecine  et  de  Chirurgie  pratiques  a  l’usage  des  medecins 

praticiens,  par  Championniere.  Un  cah.  par  mois.  In-8.  4  thlr.  6  gr. 

-  des  missions  evangeliques.  Un  cah.  par  mois,  av.  cartes,  des- 

sins.  In-8.  2  thlr.  12  gr. 

-  des  notaires  et  des  avocats.  Un  cah.  par  mois.  In-8.  6  thlr.  6  gr. 

-  du  palais,  presentant  la  jurisprudence  de  la  cour  de  cassation 

et  des  cours  royales,  ordonnances  sur  avis  du  conseil-d’etat,  par 
Ledru-Rollin.  Un  cah.  par  mois.  Gr.  in-8.  11  thlr.  4  gr. 

-  de  pharmacie  et  des  Sciences  accessoires.  Un  cah.  par  mois. 

In-8.  6  tlilr.  6  gr. 

-  des  savans-  Publie  sous  la  protect.  du  roi.  Un  cah.  par  mois. 

ln-4.  14  thlr.  16  gr. 

-  des  Sciences  militaires  des  armees  de  terre  et  de  mer,  publ.  par 

J.  Correard  jeune.  Un  cah.  par  moi,  av.  cartes  etc.  In-8.  17  thlr.  8  gr. 

-  des  Sciences  physiques  et  chimiques  et  arts  agricoles  et  indu- 

striels  de  France  par  Julia  de  Fontenelle.  Un  cah.  par  mois.  In-8. 

4  thlr.  6  gr. 

-  de  la  societe  d’encouragement  pour  le  commerce  national.  Un 

cah.  par  mois  In-8.  8  thlr.  12  gr. 

-  de  la  societe  de  la  morale  chretienne.  Un  cah.  par  mois.  In-8. 

10  thlr.  16  gr. 

-  des  travaux  de  l’academie  de  findustrie  agricole  manufacturiere 

et  commerciale.  Un  no.  par  mois.  In-4.  6  thlr.  6  gr. 

Lancette  francaise,  la.  Gazette  des  höpitaux  civils  et  militairs.  3  nos. 

par  sem.  ’  In-4.  15  thlr.  4  gr. 

Lithograplie ,  le.  Journal  des  artistes  et  des  imprimeurs.  Un  cah.  par 
mois .  av.  pl.  In-8  4  thlr. 

Magasin  de  Zoologie  publ.  par  F.  E.  Gucrm-Meneville.  2  vols.  par  an, 
av.  pl.  In  8.  15  thlr.  4  gr. 

Manuel  generale  de  l’instruction  primaire.  Journal  olHciel.  Un  cah.  par 
mois.  In-8.  4  thlr.  6  gr. 

Memorial  encyclopedique  et  progressif  des  connaissances  humaines,  publ. 

par  MM.JiaillydeMerHeuxetA.Jullien.  Un  cah.  p.m.  Gr.  in-8.  4  thlr. 
Mercure  (Le)  universtl ,  journal  de  l’industrie.  Un.  no.  par  sem.  In-8. 

8  thlr.  12  gr. 

Moniteur  de  l’enregistrement  et  desdomaines.  Un  cah.  p.  mois.  In-8.  2£thlr. 

-  industriel.  Journal  des  travaux  publics,  beaux-arts,  agriculture, 

commerce  etc.  2  nos.  par  sem.  In-fol.  9  thlr.  20  gr. 

-  de  l’instruction  primaire.  Un  cah.  par  mois.  In-8.  3  thlr.  8  gr. 

- -  de  lapropriete  et  de  1  agriculture.  Un  cah.  par  mois.  In-8.  4  thlr.  6  gr. 

Portefeuille,  le ,  industriel  du  Conservatoire  des  arts  et  metiers,  publ. 
par  MM.  Pouillet  et  Leblanc.  Un  cah.  par  mois,  av.  4  pl.  petit  in- 
fol.  Gr.  in-8.  10  thlr.  6  gr. 

Propagateur,  le ,  agricole.  Un  cah.  par  mois.  In-8.  3  thlr.  8  gr. 

Recueil  industriel,  manufacturier ,  agricole  et  cemmerciale  etc.  par  M. 

de  Moleon.  Un  cah.  par  mois,  av.  3  pl.  In-8.  12  thlr. 

-  general  des  lois  et  arrets  en  matiere  civile,  criminelle,  commer¬ 
ciale  et  de  droit  public,  paraissant  depuis  1800,  fonde  par  Sirey  et 
continue  par  Devilleneuve ,  contenant  la  jurisprudence  de  la  cour  de 
cassat. ,  les  lois  et  decisions  des  cours  royales  et  du  conseil  d’etat. 
Un  cah.  par  mois.  In-4.  9  thlr.  IS  gr. 
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Recueil  des  lois,  ordonn.,  arrets,  jugemens,  avis  dn  conseil  d’etat,  par 
L.  Roland.  6  call,  par  an.  In-4.  2  thlr.  12  gr. 

-  de  medecine  veterinaire.  Un  cah.  par  inöis.  In-8.  5  thlr.  8  gr. 

Revue  bibliographique.  Par  M.  Querard.  2  cah.  par  mois.  In-8. 

-  britanique,  ou  Choix  d’articles  traduits  des  nieilleurs  ecrits  pe- 

riodiques  de  Ia  Grande-Bretagne,  par  MiVI.  Bernard  {de  Rennes), 
Berton ,  Cli.  Chasle  etc.  etc.  Un  cah.  par  inois.  In-8.  20  thlr. 

-  critique  des  livres  nouveaux,  redigee  par  J.  Cherbulicz.  Un  cah. 

par  mois.  In-8.  2  thlr.  12  gr. 

- ,  la ,  des  deux-mondes.  Voyages,  litterature,  Sciences,  beaux-arts. 

2  cah.  par  mois.  Gr.  in-8.  20  thlr.  12  gr. 

-  etrangere  et  francaise  de  legislation  et  d’economie  politique  par 

Foelix .  Un  cah.  par  mois.  In-8.  10  thlr.  6  gr. 

-  horticole,  ou  Journal  des  jardiniers  et  amateurs.  4  cah.  par  an. 

In-12.  1  thlr. 

-  de  legislation  et  de  jurisprudence  publ.  sous  la  direct,  de  M.  L. 

Wolowski.  Un  no.  par  mois.  In-8.  7  thlr.  2  gr. 

-  maritime.  Un  cah.  par  mois,  av,  portr.  In-8.  4  thlr.  2  gr. 

Avec  le  Journal  de  la  marine  8  thlr.  12  gr. 

-  medicale  francaise  et  etrangere  par  M.  Caxjol .  Un  cah.  par  mois. 

In-8.  3  11  thlr.  4  gr. 

-  et  Gazette  musicale  de  Paris.  Unno.parsem.  In-4.  12  thlr.  12  gr. 

-  de  la  numismatique  francaise  par  Carlier  et  dein  Saussaxje.  6 cah. 

par  an,  av.  pl.  In-8.  Blois.  6  thlr.  6  gr. 

-  du  notariat  et  de  l’enregistrement.  Par  MM.  Dalloz  aine ,  Dal- 

loz  je,  etc.  In-8.  3  thlr.  8  gr. 

- -  de  Paris.  Un  cah.  tous  les  8  jours  form.  3  vols.  par  trimestre. 

Gr.  in-8. 

Semeur,  le,  Journal  religieux,  politique,  phiiosophique  et  litteraire. 

Un  no.  par  sem.  In-4.  6  thlr.  6  gr. 

Sentinelle  ,  la.  Journal  des  interets  de  l’armee.  4  nos.  par  mois.  In-4. 

6  thlr.  16  gr. 

Spectateur  militaire.  Un  cah.  p.  mois,  av.  cartes  et  pl.  In-8.  12  thlr.  12  gr. 
l’Universite  catholique.  Journal  religieux.  Un  cah.  par  mois.  Gr.  in-8. 

10  thlr.  6  gr. 
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II.  Anzeigen  etc. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O,  Weigel. 

Curtius  Ruffiis  (Quintus).  De  rebus  gestis  Alexandri  magni  libri, 
(ed.  Pomp.  Lac lus).  (Romae)  G.  Lauer,  o.  O.  u.  J.  (circa  1470.) 
149  Bll.  mit  32  Z.  gr.  4.  Wohl  erste  Ausgabe.  Sie  beginnt 
auf  der  Stirnseite  des  ersten  Blattes  mit  :  (i)NTER  Iiec  Alexan¬ 
der  ad  conducen  —  und  sebiiesst  auf  der  Kehrseite  des  149. 
Blattes  mit :  Finis  gestorum  Alexandri  magni  que  Q.  Curtius 
Rufus  uir  romanus  litteris  mädauit.  Et  Pöponiq  nro  lepore 
correxit.  Ac  Georgius  Lauer  impressit.  Vortreffliches  Exem¬ 
plar.  [Grüner  Maroquinbd.  mit  reicher  Vergoldung  auf  dem 
Bücken  und  Deckeln.]  Sehr  selten. 

Crevenna  Auction  836  fr. 

-  -  Iideiu  libri.  (Venet.)  Vindelinus  Spirensis  o.  O.  n.  J. 

(circa  1470  —  71.)  153  Bll.  mit  32  Zeilen,  gr.  4.  Beginnt 

Bl.  a.  Zeile  1  :  (i)NTER  bcc  Alexander  ad  cöducedu  und  en¬ 
det  auf  der  Kehrseite  des  153.  Blattes  mit  6  Versen  :  Loquitur 
lector  ad  Vindeiinum  Spirensem  etc.  Vorzügliches  Exemplar. 
[Ori  ginalband.]  Höchst  selten. 

La  Valliere  620  fr.  Mac-Carthy  530  fr.  Camus  de  Limare  630  fr. 
Wodh.Leigh  3t  L.  10  sh.  Grafton  21  L.  Pinelli  25  L.  10  sh. 

V alerii  Maximi  factoru  et  dictorum  memorabilium.  Ad  Tiberiu 
cesarem.  Liber  primus  incipit  feliciter.  (Libri  IX.)  o.  O.  u.J. 
(Argent.  J.  Mentelin  circa  1469.)  159  Bll.  mit  34  Zeilen. 

Fol.  Goth.  Die  Kehrseite  des  153.  Bl.  endet  mit  der  15.  Zeile: 
menter  imminens  iusto  impendi  supplicio  coegit.  Erste  und 
höchst  seltene  Ausgabe.  Vortrelfliches  Exemplar.  [Originalhd.j 
Servais  630  fr.  Brienne  Laire  870  fr.  Hibbert  17  L.  17  sh. 

Valerius  Maximus.  Beginnt  auf  Bl.  1  b.  mit  einem  Capitelver- 
zeichniss  und  folgt  auf  Bl.  3a.  der  Text :  Valerii  Maximi  über 
primus.  Bl.  122  a.  Schluss:  Finis  est. 

M.C.C.C.  C.  LXXI. 

Impressum  formis  iustoq.  nitore  coruscans.  Hoc  Vindelinus  con- 
didit  artis  opus.  122  Bll.  mit  41  Zeilen.  Fol.  Sehr  schönes 
Exemplar.  [Grüner  Maroquinbd.  mit  Vergoldung.] 

La  Valliere  902  fr.  Pinelli  23  L.  St.  Willett  16  L.  10  sh. 

Homer i  Opera  gr.  ex  recens.  Demetrii  Chalcondylae  et  Demetrii 
Cretensis.  Florentiae  labore  et  indusiria  Demetrii  Crelensis 
sumtibus  Bern,  et  Nerii  Nerlii.  2  Voll.  148S.  Fol.  Sehr 
selten.  Schönes  Exemplar.  [In  zwei  prachtvollen  grünen  Ma¬ 
roquinbänden  mit  Goldschnitt  und  reicher  Vergoldung  auf  den 
Rücken  und  Deckeln.] 

Larcher  1122  fr.  Willett  88  L.  St  4  sh.  Heath  94  L  10  sh.  Grafton 
69  L.  St.  Hanrott  49  L.  Hibbert  52  L.  10  sh. 
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Biblia  hebr,  samar.  chald.  graeca  syr.  lat.  arab.  cur.  Mich,  le  Jay. 
Vol.  I— X.  Paris.  645.  fol.  max.  72  thlr. 

- >  intpt.  Xant.  Pagnini,  Ben.  Ariae  Montani.  Nov.  Test. 

graec.  c.  vulg.  intpt.  lat.  Accial.  B.  Ar.  Montani  opera.  Exc.  P.  de 
la  Rouiere.  619.  fol.  5  thlr.  20  gr. 

test.  vet.  illnstr. ,  st.  A.  Calovii.  T.  I.  II.  Ed.2a,  C.  mapp.  geogr. 
Dresd.  719.  —  N.  T.  ej.  stud.  T.  I.  II.  ib.  eod.  fol.  14  thlr. 

-  sacra,  C.  Fr.  Vatabli  et  varr.  interpr.  annotatt.  T.  I.  II.  Par. 

729.  45.  fol.  5  thlr. 

- -  nniversa,  hebr.  c.  lat.  intp.  Xantis  Pagnini  etc.  Lips.657.  —  Not. 

Test.  gr.  c.  vulg.  intp.  lat.  st.  B.  Ariae  Montani.  ib.  eod.  fol.  6  thlr. 
Bible ,  the  holy,  cont  the  old  and  new  Test.  Oxford,  Baslcelt.  s.  a.  8. 
(angl.)  2  thir.  12  gr. 

- Carnbr.  663.  8.  3  thlr.  8  gr. 

Biblia  hebraica.  XVII  voll.  Par.,  R  Stephan.  544.  65.  12.  10  thlr. 

■ -  - *  per  lilios  Fr  Raphelengii.  Leid.  370.  (1610  )  12.  2  thlr.  6  gr. 

Hexaplor.  Origenis,  quae  snpershnt.  Ex  mss.  et  ex  libb.  edit.  eruit  et 
not.  ill.  D.  de  Montfaucon.  Acc.  opuscula  quaedam  Orig,  anecdota 
etc.  Lex.  hebr.  itemq.  gr.  T.  I.  II.  Par.  713.  fol.  ch.  m.  24  thlr. 
Hexapla  Origenis,  ed.  B.  de  Montfaucon.  Gr.  lat.  T.  I.  II.  Par.  713. 
fol.  18  thlr. 


Hexaplor.  Origenis  qnae  snpers.  auct.  et  emend.  Natis  ill.  C.  F.Bahrdt. 

T.  J.  II.  Lips.  769.  8.  2  thlr.  12  gr. 

Libri  hist.  V.  T.  bengalice.  Serampor.  8.  4  thlr.  4  gr. 

-  - -  -  in  ling.  Oorija.  ib.  8.  7  thlr.  12  gr. 

Test.,  Vet.,  libr.  sacror.  P.  1.,  cont.  libb.  Mosis,  Jos.  et  Jud.  Daniul. 

Ed.  2.  Trangamb.  777.  4.  3  thlr.  8  gr. 

Anecdotarum  fasciculus  s.  S.  Pauli  Nolani ,  anon.  script.,  Alani  M.  ac 
Theophylacti  opuscula  aliq.  gr.  lat.  Rom.  756.  4.  3  thlr.  4  gr. 

Apollinarii  interpret.  Psalmor.  vers  heroic.  gr.  lat.  (intpt.  F.  Sylburg) 
Gr.  Lat.  Hier.  Commelin.  596.  8.  1  thlr.  8  gr. 

Asterii,  S. ,  episc.  Amas.  homiliae.  Gr.  lat.  ed.  Pb.  Rubenio.  Antv. 

Plantin.  615.  4.  1  thlr.  12  gr. 

Athanasii  dialogi  V.  de  sancta  trin.  Basilii  libb.  IV.  adv.  Eunomium.  Ex 
intpt.  Bezae.  Gr.  Lat  exc.  Henr.  Stephan.  570.  8.  1  thlr.  16  gr. 

-  interpretatio  psalmorum.  Gr.  lat.  Rom.  746.  fol.  4  thlr.  12  gr. 

Abdiae  Babil.  prim,  episc.  de  historia  certam.  apost.  libb.  X.  Julio  Afr. 

intpte,  Matthiae  etc.  vitae.  Par.  506.  8.  1  thlr. 

Agobardi  episc.  Lugd.  opera.  Par.  605.  8.  1  thlr. 

Apollinaris  Sidonii,  C.  Sollii ,  opera.  Par.  Plant.  598.  8.  1  thlr.  8  gr. 
Arnobii  commeutt.  in  omn.  psalmos.  Ej.  disp.  adv.  gentes  libb.  VIII. 
Basil.  Frob.  560.  8.  20  gr. 

* -  disputatt.  adv.  gentes  libb.  VIII.  (Ed.  Fausto  Sabaeo).  Rom.  542. 

fol.  ed.  princ.  5  thlr. 


AeschyÜ  tragoediae  VII.  a  F.  Robortello  ed.  Gr.  Venet.  ap.  G.  Scottum. 

552.  8.  5  thlr. 

- ,  scholia  in  easd.  emend.  P.  Victorii  cura.  Gr.  Lut.  H.  Ste¬ 
phan.  557.  4.  4  thlr. 

- ,  gr.  in  eas  schob  et  deperd.  fragmin.  c.  vers  lat.  et  cornm. 

Tho.  Stanleii  etc.  Cur.  J.  C.  de  Pauw.  T.  I.  II.  Hag.  Com. 
745.  4.  16  thlr. 

Achiile  Tatius,  les  amonrs  de  Clitophon  et  de  Leucippe.  Trad.duGrec. 

av.  des  notes  p.  Ie  Sr.  D***  D***.  a  la  Haye  735.  12.  20  gr. 

Aeliani,  de  milif.  ordinib.  instit.  a  F.  Robortello  ed.  Venet.  552.  Aeli- 
ani  etc.  üb.  a  F.  Robortello  lat.  vers.  ib.  eod.  ed.  princ.  4.  3  thlr. 

-  de  animal,  natura  libb.  XVII.  P.  Qillio  et  C.  Gesnero  intpt.  Gr. 

Lat.  ap.  S.  Tornaesium.  611,  12.  1  thlr.  4  gr. 
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Aeliani ,  de  animal.  natura  libb.  XVII.  Gr.  Lat.  Colon.  All.  616  12.  1  tlilr. 

-  -  -  -  -  cur.  A.  Gronovii.  T.  1.  II.  Lond.  G. 

Bowyer.  744.  4.  9  tlilr. 

Apollinaris  Sidonii ,  C.  Sallii,  opera.  Par.  Plant.  599.  4.  1  tlilr.  16  gr. 

Ausonius.  Venet.  in  aed.  Aldi  et  A.  Soceri.  517.  8.  2  thlr.  18  gr, 

Ausonii  omnia ,  Symmachi  et  P.  Paulini  lit.  ad  Auson.  etc.  ill.  p.  El. 

Vinetum.  C.  fig.  lign.  eleg.  Burdig  580.  4.  3  tlilr.  8  gr. 

Aurelii ,  Alex.  Severi ,  axiomata  polit.  et  eth.  Ej.  rescripta  univ.  Alex. 

Cbassanaei  comra.  illustr,  Par.  622.  4.  3  thlr.  8  gr. 

Apici,  Coelii,  de  opsoniis  et  condim.  libb.  X.  1t.  G.  Humelbergii  annot. 

Tig.  542.  4.  1  thlr.  12  gr. 

Apulejus  Alcinoi  philos.  ad  Platonis  dogmata  introductio.  Gr.  Venet. 

Aldus.  521.  8.  2  thlr.  20  gr. 

Aquino ,  C.  de,  Lexicon  militare.  T.  I.  TI.  Rom.  724.  fol.  5  thlr.  16  gr. 
ßeatson,  index  graecitatis  Aeschyleae.  Cantabr.  830.  8.  2  thlr.  12  gr. 

-  — —  -  Sophocl.  ib.  eod.  8.  2  thlr.  12  gr. 

Biel,  J.  Chr. ,  nov.  thes.  philolog.  s.  lexicon  in  LXX.  et  scriptor.  apo- 
cryph.  vet.  test.  ed.  E.  H.  Mutzenbecher.  P.  I— III.  Hagae  Com. 
779.  80.  8.  4  thlr.  12  gr. 

Bernardo,  F. ,  vocabulario  italiano  turchesco,  trad.  dal  Franc,  da  P. 

d’Abbavilla.  Roma,  stamp.  della  sacr.  congr.  de  P.  F.  665.  4.  9  thlr. 
Agop,  J.,  gramm.  lat.  armenica  explicata.  R.  congr.  de  prop.  lid. 
675.  4.  2  thlr.  16  gr. 

-  puritas  ling.  armen,  ib.  ex  ead.  typ.  674.  4.  2  thlr.  16  gr. 

-  -  haygica,  s.  gramm.  armen,  ib.  675.  4.  2  thlr.  16  gr. 

(Barbier,  J.)  Janua  ling.  quadrilinguis ,  or  a  messe  of  tongues  lat., 
engl  ,  french  and  span.  Lond.  617.  4.  l  thlr.  12  gr. 

a  S.  Bartholomaeo ,  Paul. ,  Sidharubam  s.  grammat.  sanscredamica. 

Rom.  790.  4.  2  tlilr.  16  gr. 

Aesop’s  fables  with  bis  Iife,  in  engl.,  french  and  lat.  by  Philippot  and 
Codrington.  Illust.  w.  1 12 sculpt.  by  F.  Barlow.  Lond.660.  fol.  9  thlr. 
Alunno ,  F. ,  da  Ferrara,  le  ricchezze  della  lingua  volgare  sopra  il Boc¬ 
caccio.  Venet.  551.  figl.  di  Aldo.  —  Fabrica  del  mondo  di  F. 
Alunno,  nella  quäle  si  cont.  tutte  le  voci  di  Dante,  di  Petrarca, 
del  Boccaccio  etc.  Venet.  p.  N.  de  Bascarini  Bresc.  546.  fol.  6  tlilr. 


B  ii  c  h  e  r  v  e  r  s  t  e  i  g  e  r  u  n  g*  e  n. 


(Cataloge  und  Aufträge  besorgt  T.  O.  Weigel  in  Leipzig.) 


1)  Den  17.  Febr.  die  Bibliothek  des  Dr.  iur.  Ch.  H.  Tode  durch  P 
S.  Brödemann  in  Hamburg. 

2)  Den  9.  März  die  Bibliothek  des  Medicinal-Rath  W.  H.  L»  Borges 
zu  Münster  in  Westphalen. 

(Catal.  Bibliothecae  a  Dr.  W.  H.  L.  Borges  collectae.  P.  I.  II. 
Monast.  Westpkal.  8.) 

3)  Den  16.  März  in  Paris  die  Bibliothek  von  Klaproih. 

(Catal.  des  livres  compos.  la  bibliotheque  de  feu  Mr.  Klaproth. 
Par.  1839.  8.  4  Ir.) 

4)  Den  26.  März  die  Bibliothek  des  Geh.  Rath  Scho  eil ,  durch  den 
AC.  Rauch  in  Berlin. 


Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


SEBSAPEIJM. 

15.  Februar.  JW  3.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Litteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  zu. 

T.  O.  TRFeigel  in  Leipzig. 


I*  Uebersicht  der  neuesten  Utteratnr. 

Zeitschriften  für  1840. 

»EIT^CIILAÄ». 

(Schlus  s.) 

Jahresberichte  über  die  Fortschritte  der  Forstwissenschaft  und  forstli¬ 
chen  Naturkunde.  Herausgeg.  vom  Prof.  Dr.  Th.  Hurtig.  Berlin, 
Förstner.  8.  d.  Hft.  1  thlr.  4  gr. 

-  des  botanischen  Vereines  am  Mittel-  und  Niederrheine.  Bonn, 

Henry  u.  Cohen.  8.  d.  Hft.  18  gr. 

-  der  Gesellschaft  für  Pommersche  Geschichte  und  Alterthums¬ 
kunde.  Stettin.  8. 

-  der  Gesellschaft  zur  Beförderung  der  evangelischen  Missionen 

unter  den  Heiden.  Berlin,  Besser.  8. 

-  der  Kölner  Missionsgesellschaft.  Köln.  8. 

Industrie-  und  Gewerbsblatt,  innerösterreichisches.  Herausgeg.  von  C. 

v.  Frankenstein.  Grätz,  Kienreich.  4.  2  thlr.  22  gr. 

Journal  für  (homöopathische)  Arzneimittellehre.  Herausgeg.  von  Hart- 
mann  und  Noack.  Leipzig,  Schumann.  8.  d.  Bd.  2  thlr.  4  gr. 
-  für  die  Baukunst.  Herausgeg.  vom  Geh.  OBR.  Crelle.  Mit  Stein¬ 
tafeln.  Berlin  ,  Reimer.  4.  d.  Bd.  5  thlr.  8  gr. 

-  für  Buchdruckerlcunst,  Schriftgiesserei  etc.  Herausgeg.  von 

Meyer.  Braunschweig,  Meyer.  4.  2  thlr. 

-  für  praktische  Chemie.  Herausgeg.  von  Erdmann  u.  MarcJiand. 

Leipzig,  Barth.  8.  8  thlr. 

-  der  Chirurgie  und  Augenheilkunde,  herausgeg.  von  Gräfe  u. 

Walther.  Berlin,  Reimer.  8.  d.  Bd.  4  thlr. 

- -  für  die  Indiennen-  oder  Baumwollendruckerei.  Herausgeg.  von 

Dr.  J.  G.  Dirigier.  Augsburg,  Jenisch  u.  Stage.  8. 

- für  reine  und  angewandte  Mathematik.  Herausgeg.  von  A.  L. 

Crelle.  Berlin,  Reimer.  4.  d.  Bd.  4  thlr. 
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Journal ,  politisches.  Sammlung  von  Staalsacten  nebst  geschichtl.  und 
staats wissenschaftl.  Abhandlungen,  Altona,  Hammerich.  8.  5  thlr. 

- ,  polytechnisches.  Herausgeg.  von  Dr.  J.  G.  Dirigier ,  Dr.  E.  M, 

Dirigier  und  Dr.  Schuttes.  Mit  Steintafeln.  Stuttgart,  Cotta.  8. 

9  thlr.  8  gr. 

- ,  allgemeines  polytechnisches.  Herausgeg.  von  J.  A.  Romberg. 

Hamburg.  4.  4  thlr.  12  gr. 

-  für  Prediger.  Herausgeg.  von  Bretschneider ,  Neander  u.  Franke . 

Halle,  Kümmel.  8.  4  thlr* 

• 

Iris  im  Gebiete  der  Tonkunst.  Redakteur:  L.  Reilstab.  Berlin,  Traut¬ 
wein.  8.  1  thlr.  12  gr. 

Isis.  Encyklopädische  Zeitschrift,  vorzüglich  für  Naturgeschichte ,  ver¬ 
gleichende  Anatomie  und  Physiologie.  (Herausgeg.  v.  Oken.)  Leip¬ 
zig,  Brockhaus.  4.  8  thlr. 

Jurist,  der,  eine  Zeitschrift  zunächst  für  die  Praxis  des  gesammten 
österreichischen  Rechts.  Herausgeg.  von  Wildncr.  Wien.  gr.  8. 

d.  Bd.  2  thlr. 

Justiz-Ministerial-Blatt  für  die  Preussische  Gesetzgebung  und  Rechts¬ 
pflege.  Berlin,  Heymann.  4.  2  thlr 

• 

Katholik,  der,  eine  religiöse  Zeitschrift.  Herausgeg.  von  Dr.  Weis. 
Speyer.  8.  5  thlr. 

Kirchenblatt  für  Mecklenburg.  Parchim  u.  Ludvvigslust,  Hinstorlf.  8. 

d.  Bd.  1  thlr.  8  gr. 

- ,  preussisches  Provinzial-,  herausgeg.  von  Oesterreich  u.  Leh- 

nerdt.  Königsberg.  8.  1  thlr. 

- - ,  schlesisches,  eine  Zeitschrift  für  Katholiken  etc.  Breslau,  Ader- 

holz.  4.  2  thlr. 

Kirchen  -  und  Sclmlblatt,  Badisches.  Freiburg  ,  Wagner.  4.  2  thlr.  4  gr. 

Kirchenbote,  Hanauer.  Herausgeg.  v.  ./.  Carl.  Hanau,  König.  8.  1£  thlr. 

,  Bremer.  Herausgeg.  von  Treviranus,  Mailet  und  Toel.  Bremen, 
Kaiser.  8.  l  thlr.  8  gr. 

Kirchenfreund,  der,  fiir  das  nördliche  Deutschland.  Osnabrück,  Rack- 
horst.  4.  3  thlr. 


Kirchenzeitung,  allgemeine.  Herausgeg.  von  Bretschneider  und  Zimmer- 
marin.  Darmstadt,  Leske.  4.  Mit  Literaturblatt  10  thlr.  —  ohne 

dässdbc  (y 

- allgemeine  Berliner,  herausgeg.  von  Dr.  Rheinwald.  Berlin! 

Thome.  4.  3  thIr] 

,  sächsische.  Grimma,  Verlagscomptoir.  4.  2  thlr.  16  gr. 

- ,  allgemeine,  für  Deutschland  und  die  Schweiz,  s.  Blätter. 

— ,  evangelische,  herausgeg.  von  Hengstenbcrg.  Berlin,  Oehmigke. 

4  thlr. 

,  katholische,  redig.  v.  Hoeninghaus.  Frankf.,  Varrentrapp.  4.  5  thlr. 
Koelges ,  B. ,  deutsche  landwirtschaftliche  Nationalschrift  für  Wein- 
bau  etc.  Mainz.  8.  24  Numm.  1  thlr.  3  gr. 

Kunst-Blatt.  Redigirt  von  Dr.  Schorn.  Stuttgart  u.  Tübingen,  Cotta. 

TT  3  thlr.  8  gr. 

- —  zum  Hannoverschen  Museum.  Herausgeg.  von  Dr.  W.  Schröder. 

Hannover,  Helwing’sche  Hofbuchh.  4.  1  thlr.  12  gr. 

Lehrerfreund,  der,  Zeitschrift  für  Erziehung  und  Schulwesen.  Osna¬ 
brück.  8. 

Lichtfreund ,  der  evangelische.  Herausgeg.  von  Friedrich  und  Fischer. 

Leipzig,  Fr.  Fleischer.  8.  d.  Bd.  2  thlr.  8  gr. 

Literaturblatt.  Redigirt  von  Dr.  Wolf g.  Menzel.  Stuttgart  u.  Tübingen, 
Cotta.  4.  3  thlr.  8  gr. 

— ,  theologisches,  zur  allgem,  Kirchenzeitung.  Darmstadt,  Leske. 

5  thlr.  6  gr. 
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Literatur-Zeitung ,  allgemeine.  Halle,  Schwetschke  u.  S.  4.  12  thlr. 

(Die  Krgänzungsbl  allein  4  thlr) 

- ,  Jenaische  allgemeine.  Jena.  4.  12  thlr.  (Die  Krgänzungsbl. 

allein  4  thlr.) 

Magazin  für  Hie  gesaininte  Thierheilkunde.  Herausgeg.  von  Dr.  Gurlt 
und  Dr.  Hertwig.  Berlin ,  Hirschwald.  8.  2  thlr.  16  gr. 

-  der  neusten  Erfindungen ,  Verbesserungen  und  Entdeckungen. 

Von  Dr.  F.  E.  Thieme.  Leipzig,  Baumgartner.  4.  d.  Hft.  8  gr. 
-  für  die  neuste  Geschichte  der  evangelischen  Missions  -  und  Bibel¬ 
gesellschaften.  Basel.  8.  2  thlr.  2  gr. 

- ,  juristisches,  für  das  bürgerliche  und  Strafrecht.  Herausgeg. 

von  Scholz  III . ,  Gans  etc.  Braunschweig,  Meyer  sen.  d.  Hft  16  gr. 

- ,  neues  Lausitzisches ,  herausgeg.  von  der  Oberlaus.  Gesellschaft 

der  Wissenschaften  durch  deren  Secretair  J.  L.  Haupt.  Görlitz, 
Heyn.  8.  d.  Bd.  1  thlr.  16  gr. 

-  für  Pädagogik  und  Dialektik.  Rottenburg  a.  N.,  Bäuerle.  8.  2  thlr. 

-  für  christliche  Prediger.  Herausgeg.  von  Dr.  J.  Fr.  Röhr. 

Hannover,  Hahn’sche  Hofbuchh.  8. 

- ,  neues  staatsbürgerliches,  mit  besond.  Rücksicht  auf  die  Her- 

zogth.  Schleswig,  Holstein  und  Lauenburg.  Herausgeg.  von  Dr.  N. 
Falclc.  Schleswig.  8.  d.  Bd.  3  thlr.  16  gr. 

-  für  deutsche  Volksschullehrer.  Herausgeg.  von  Schweitzer  Neu¬ 
stadt  u.  Schleiz,  Wagner.  8.  d.  Bd.  1  thlr. 

Magikon.  Archiv  für  Beobachtungen  aus  dem  Gebiete  der  Geisterkunde 
und  des  magnetischen  und  magischen  Lebens.  Herausg.  Dr.  Kerner, 


d.  Hft.  12  gr. 

Marstall,  der,  Journal  für  Pferdebesitzer  und  Pferdeliebhaber.  Herausgeg. 
von  O.  v.  Corvin-Wicrsbietzhj  (und  v.  Tennecker).  Leipzig,  Hart- 
knoch.  8.  8  thlr.  (d.  Hft.  16  gr.) 

Mässigkeits-Journal ,  s.  Organ. 

Militair-Literatur-Zeitung.  Redig.  von  C.  v.  Decker,  v.  Maliszeivski  und 
Blessoii.  Berlin,  Posen  u.  Bromberg,  Mittler.  4.  4  thlr. 

Militair-Wochenblatt.  Redaktion:  der  königl.  Generalstab.  Ebend.  4.  3  thlr. 
Militair-Zeitschrift ,  Helvetische,  redig.  von  Walthar A.  Bern,  Walthard. 


4. 


2  thlr.  6  gr. 
4  thlr.  16  gr. 


Militair-Zeitung,  allgemeine.  Darmstadt,  Leske,  4. 

Minerva,  I  n 
Miscellen ,  (  s‘  Bran ’ 

Missions-Berichte  der  Gesellschaft  zur  Beförderung  der  evangel.  Mis¬ 
sionen  unter  den  Heiden  zu  Berlin.  Berlin,  (Besser.)  8.  d.  Hft  8  gr. 
Missionsblatt.  Redacteur:  Pastor  Ball  in  Radevormwald.  Barmen.  4.  l4gr. 

- ,  Cahver,  redig.  von  Dr.  Barth.  Tübingen,  Fues.  4.  12  gr. 

Mitarbeiten,  theologische,  eine  Quartalschrift.  Herausgeg.  von  Dr. 

Pelt.  Kiel.  8.  d.  Hft.  20  gr. 

Mittheilungen  der  Zürcherischen  Gesellschaft  für  vaterländ.  Alterthüiner. 
Zürich ,  Orell  etc.  4.  d.  Hft.  16  gr. 

-  des  Gew  erb- Vereines  für  das  Königreich  Hannover.  Redig.  von 

Dir.  Karmarsch  und  Dr.  v.  Reden.  Hannover,  Hahn’sche  Hofbuchh.  4. 

-  des  Gewerbsvereins  zu  Lahr.  Redig.  von  Dr.  Hiinle.  Freiburg, 

Emmerling.  8.  12  gr. 

- ,  neue,  aus  dem  Gebiet  historisch-antiquarischer  Forschungen. 

Herausgeg.  von  Förstemann.  Halle.  8.  d.  Hft.  1  thlr. 

-  des  landwirtschaftlichen  Provinzial- Vereins  zu  Hannover.  Han¬ 
nover.  4.  20  gr. 

-  aus  dem  Gebiete  der  Medicin,  Chirurgie  und  Pharmacie.  Her¬ 
ausgeg.  von  Pfaff,  Fortgesetzt  von  Bchr ,  Günther,  Megn  und 
Michaelis  in  Kiel  und  Dr.  Samson  in  Altona.  Altona,  Hammerich. 
8.  3  thlr. 
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Mittheilungen  aus  «len  Verhandlungen  naturforschender  Freunde  zu  Ber¬ 
lin.  Berlin,  Nicolai.  8  12  gr. 

- -  aus  dem  Osterlande.  Herausgeg.  von  dem  Kunst-  und  Hand¬ 
werks-Vereine,  der  naturforschenden  und  der  pomologischen  Gesell¬ 
schaft  zu  Altenburg.  Altenbnrg,  Schnuphase.  8.  d.  Hft.  6  gr. 
- ,  gemeinnützige,  über  Wein-,  Obst-  und  Gemüsebau,  Bienen¬ 
kunde,  Feld-  und  Hauswirthschaft.  Redakteur:  Fr.  Hässler.  Weis- 
sensee,  Grossmann.  4.  1  thlr.  4  gr. 

Monaths-Blatt  von  Beuggen.  Redig.  von  Zeller.  Basel,  Spittler  u.  C, 

4.  8  gr. 

-  für  Öffentliche  Missionsstunden.  Redig.  von  Dr.  Barth  in  Calw. 

Tübingen.  8.  14  gr. 

-  für  die  gesammte  Bienenzucht.  Herausgeg.  von  A.  Vitzthum. 

Landshut ,  Palm.  4.  20  gr. 

Monatsbericht,  musikalisch-literarischer,  von  Ad.  Hofmeister.  Leipzig. 

Hofmeister.  8.  12  gr. 

Monatsschrift  für  die  Justizpflege  in  Würtemberg.  Redig.  v.  Sarwetj. 
Ludwigsburg,  Nast.  8. 

-  für  Medicin,  Augenheilkunde  und  Chirurgie.  Herausgeg.  von 

Ritter  und  Ammon.  Leipzig,  Weidmann.  8.  d.  Bd.  3  thlr. 

- ,  Berliner  polytechnische ,  herausgeg.  v.  Prof.  Dr.  Lindes.  Ber¬ 
lin,  Oehmigke.  8.  d.  Hft.  1  thlr.  16  gr. 

Monathschronik  der  Zürcherischen  Rechtspflege.  Zürich,  Orell  etc.  8. 

4  thlr.  21  gr. 

Morgenland,  das.  Altes  und  Neues  für  Freunde  der  heiligen  Schrift. 

Basel.  8.  1  thlr.  8  gr. 

Museum,  Niederländisches.  Magazin  für  Geschichte,  Literatur,  Kunst 
und  Kenntniss  der  öffentlichen  Zustände  in  den  Niederlanden.  Karls¬ 
ruhe ,  Müller.  8.  d.  Hft.  18  gr. 

- ,  Rheinisches,  für  Philologie.  Herausgeg.  von  P.  G.  Welcher . 

Bonn,  Weber.  8.  4  thlr. 

- ,  Schweizerisches,  für  histor.  Wissenschaften.  Herausgeg.  von 

Gcrlach ,  Hottinger  und  Wachernagel.  Frauenfeld,  Beyel.  8.  2  thlr. 
Nachrichten ,  neuste ,  aus  dem  Reiche  Gottes.  Herausgeg.  von  Elsner. 
Berlin,  (Wohlgemuth.)  8.  2  thlr. 

-  aus  der  Heidenwelt.  Herausgeg.  von  der  Missionsgesellschaft  in 

Stuttgart.  Stuttgart,  Steinkopf.  8.  20  gr. 

Nationalzeitung  für  die  Landwirthschaft,  Schweizerische.  St.  Gallen, 
Scheitlin.  4.  1  thlr. 

Neuigkeiten  und  Verhandlungen ,  Ökonomische.  Zeitschrift  für  alle 
Zweige  der  Land-  und  Hauswirthschaft,  des  Forst-  und  Jagdwe¬ 
sens  in  Oestreich  etc.  Herausgeg.  von  E.  Andre.  Prag,  Calve.  4. 

8  thlr.  —  Die  Forst-  und  Jagd-Abtheil.  1  thlr.  8  gr. 
Notiz-Blatt  des  Architecten-Vereins  in  Berlin.  Potsdam,  Riegel.  4.  1^  thlr. 
Obstbaum-Freund,  der,  herausgeg.  von  der  allgem.  prakt.  Gartenbau- 
Gesellschaft  zu  Frauendorf.  Regensburg,  Pustet.  4.  1  thlr.  12  gr. 

Opora.  Zeitschrift  zur  Beförderung  des  Obstbaues  in  Deutschland. 

Zittau ,  Birr.  8.  d.  Hft.  6  gr. 

Organ  des  deutschen  Buchhandels.  Redig.  von  Burchhardt.  Berlin, 
Stackebrand.  4.  4  thlr. 

- ,  allgemeines,  für  Handel  und  Gewerbe.  Redig.  vo n  A.v.  Binzer. 

Köln,  Kohnen.  4.  6  thlr.  16  gr. 

-  der  deutschen  Mässigkeits -Vereine.  Herausgeg.  von  Schmaltz. 

Quedlinburg,  Basse.  8.  d.  Hft.  3  gr. 

Orient,  der,  —  Berichte,  Studien  und  Kritiken  für  jüdische  Geschichte 
und  Literatur.  Herausgeg.  von  Dr.  Fürst.  Leipzig.  4.  5  thlr. 

Pastoral-Zeitong  der  Geistlichkeit  in  der  Provinz  Sachsen.  Herausgeg. 
von  Dr.  Fiedler.  Halle,  Schwetschke  u.  S.  4,  1  thlr.  8  gr. 


Pilot,  der,  allgemeine  Revue  der  einheimischen  und  ausländischen  Li¬ 
teratur-  und  Völkerzustände.  Herausgeg.  von  der  Redaction  des 
Freihafens.  Altona,  Hammerich.  4.  8  tlilr. 

Prediger-Bibliothek,  kritische,  herausgeg.  von  Dr.  J.  F.  Rölir .  Neu¬ 
stadt  u.  Schleiz ,  Wagner.  8.  d.  Bd.  5  tlilr.  6  gr. 

Predigt-Magazin ,  herausgeg.  von  F.  A.  Heim ,  kathol.  Pred.  Augsburg* 
Rieger.  8.  d.  Bd.  1  tlilr.  16  gr’ 

Quartalschrift  für  praktisches  Schulwesen.  Mit  besond.  Rücksicht  auf 
Bayern  herausgeg.  von  Heim  und  Vogl.  Augsburg,  Kollmann.  8. 

1  tlilr.  16  gr. 

- ,  theologische,  herausgeg.  von  Brey,  Mack,  Kuhn  und  Hefele. 

Tübingen ,  Laupp.  8.  2  tlilr.  20  gr. 

Recensionen-Verzeichniss,  allgemeines,  s.  Presszeitung. 

Religionsblatt.  Redig.  von  Volquardts ,  Asschenfeldt  und  Lorenlzen. 

Flensburg.  4.  1  tlilr.  18  gr. 

Repertorium,  Frankfurter,  für  Handel  und  Finanzwesen,  Industrie, 
Haus-  und  Landwirthschaft.  Frankf.  a.  M.  4.  3  thlr.  12  gr. 

-  der  gesammten  deutschen  medicinisch-chirurg. Journalistik.  Her¬ 
ausgeg.  v.  Kleinert.  (Fortges.  v.  Neumeister.)  Leipzig,  Kollmann.  8. 7  thlr. 

- -  der  pädagogischen  Journalistik.  Herausg.  Dr.  Danzel.  Riitze- 

büttel.  8.  2  thlr.  12  gr. 

■ -  der  in-  und  ausländischen  Literatur  der  gesammten  Philosophie. 

Herausgeg.  v.  Prof.  Dr.  Hubert  Beckers.  Nürnberg,  Campe.  8.  3  thlr. 

- ,  allgemeines,  für  die  theolog.,  Literatur  und  kirchliche  Statistik. 

Herausgeg.  von  Dr.  G.  F.  H.  Reinwald.  Berlin,  Herbig.  8.  6j  thlr. 

-  der  Physik.  Herausgeg.  von  Dove.  Berlin,  Veit  u  C.  8. 

d.  Bd.  2  thlr.  16  gr. 

-  der  gesammten  deutschen  Literatur.  Herausgeg.  vom  Hofrath, 

Oberbibliothekar  Dr.  Gersdorf.  Leipzig,  Brockhaus.  8.  d.  Bd.  3  thlr. 
Rust,  J.  N. ,  Magazin  für  die  gesammte  Heilkunde.  Berlin,  Reimer.  8. 

d.  Bd.  3  thlr. 

Schriften  der  Gesellschaft  zur  Beförderung  der  gesammten  Naturwis- 
wissenschaften  in  Marburg.  Kassel,  Krieger.  8.  d.  Bd.  1  thlr.  6gr. 

-  der  k.  k.  patriotisch -Ökonom.  Gesellschaft  in  Böhmen.  Prag, 

Calve.  8.  d.  Hft.  1  thlr. 

-  und  Verhandlungen  der  Ökonom.  Gesellschaft  im  Königreich 

Sachsen.  Dresden,  Arnold.  8.  d.  Hft.  12  gr. 

Schulblatt  für  die  Provinz  Brandenburg,  herausgeg.  von  0.  Schulz ,  F. 

F.  Striey  und  II.  W.  Ule.  Berlin,  Oehmigke.  8.  1  thlr.  8  gr. 

Schulblätter,  allgem.  Schweizerische,  herausgeg.  von  Heer,  Keller, 
Spengler  und  Straub.  Baden;  Zürich,  Höhr.  8.  1  thlr.  22  gr. 

Schulbote,  süddeutscher,  redig.  von  Stotz .  Stuttgart,  Belser.  8.  1  tlilr. 
Schul  -  und  Fphoralbote  ,  der,  aus  Sachsen,  herausgeg.  von  Fcrd.  Phi¬ 
lipp!.  Grimma.  4.  1  thlr.  8  gr. 

Schul-Zeitung ,  allgemeine,  herausgeg.  von  Dr.  K.  Zimmermann.  Darm¬ 
stadt,  Leske.  4.  5  thlr.  8  gr. 

- •,  süddeutsche,  für  Gelehrten-  und  Realschulen.  Stuttgart,  Köh¬ 
ler.  8.  d.  Hft.  12  gr. 

- ,  Zürcherische.  Zürich,  Meyer  u.  Zeller.  4.  16  gr. 

Seelsorger,  der.  Fine  kathol.  Zeitschrift  herausgeg.  von  J.  B.  Zarbl , 
Stadtpfarrer  in  Landshut.  Landshut,  Krüll.  8.  3  thlr.  3  gr. 

Serapeum.  Zeitschrift  für  Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde 
und  ältere  Litteratur.  Herausgeg.  von  Dr.  Rob.  Naumann .  Leipzig, 
T.  O.  Weigel.  8.  4  thlr.  12  gr. 

Sion.  Fine  religiöse  Zeitschrift,  herausgeg.  durch  einen  Verein  von 
Katholiken.  Augsburg,  Kollmann.  4.  4  thlr. 

Sonntagsfeier,  die,  wöchentliche  Blätter  für  Kanzelberedsamkeit  und 
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Erbauung.  Herausgeg.  von  Dr.  K.  Zimmermann.  Darmstadt,  Leske. 
8.  d.  ßd.  1  thlr. 

Stimmen,  katholische.  Regensburg,  Manz.  4.  2  thlr.  16  gr. 

Studien,  Baltische,  herausgeg  von  der  Gesellschaft  für  Pommersche 
Geschichte  und  Alterthumskunde.  Stettin.  8.  d.  Hft.  20  gr. 

-  der  evangel.  Geistlichkeit  Würtembergs.  Herausgeg.  von  Dr. 

Stirm.  Stuttgart,  Belser.  8.  d.  Hft.  20  gr. 

-  und  Kritiken,  theologische,  herausgeg.  von  Ullmann  und  Um- 

Ireit.  Hamburg ,  Perthes.  8.  5  thlr. 


Themis.  Zeitschrift  für  Doctrin  und  Praxis  des  Rom.  Rechts.  Heraus¬ 
geg.  von  Elvcrs.  Göttingen,  Vandenhoeck  u.  Rupr.  8.  d.  Hft.  8  gr. 
Timotheus.  Monatsschrift  für  den  kathol.  Seelsorgerklerus.  Heraurgeg. 
von  Häglsperger.  Regensburg,  Manz.  8.  3  thlr.  8  gr. 

Valentin ,  Repertorium  für  Anatomie  und  Physiologie.  Bern  und  St. 

Gallen ,  Huber.  8.  2  thlr.  12  gr. 

Verhandlungen  des  Vereines  zur  Beförderung  des  Gartenbaues  in  den 
königl.  Preuss.  Staaten.  Berlin,  Nicolai,  gr.  4.  d.  Hft.  2  thlr.  16  gr. 

-  des  Gewerbvereines  für  das  Grossherzogthum  Hessen.  Darm- 

tadt,  Leske.  4.  d.  Hft.  10  gr. 

-  des  Vereines  zur  Beförderung  der  Landwirtschaft  in  Königs¬ 
berg  in  Preussen.  Redig.  von  W.  A.  Kregssig .  Königsberg,  Gräfe 
u.  Unzer.  8.  d.  Hft.  8  gr. 

-  des  Ausschusses  des  Schaafziichter- Vereins  für  Böhmen.  Prag, 

Calve.  8.  d.  Hft.  12  gr. 

Vierteljahrs-Schrift,  Deutsche.  Stuttgart  u.  Tübingen,  Cotta.  8. 

d.  Hft.  1  thlr.  20  gr. 

Volksschulfreund,  der,  eine  Zeitschrift  für  Volksschullehrer,  herausgeg. 
von  Preuss.  Königsberg,  Bon.  8.  d.  Bd.  16  gr. 

- ,  der,  eine  praktisch-pädagog.  Zeitschr.  für  Volksschullehrer  etc. 

der  Provinz  Westphalen.  Herausgeg.  von  D.  J.  Kopf.  Minden, 
Essmann.  8.  1  thlr.  4  gr. 

Volks-Schul-Zeitung ,  Preussische ,  redig.  von  Kobitz.  Berlin,  Exped. 

4.  2  thlr.  8  gr. 

Wächter,  der,  eine  Zeitschrift  für  Polizeiwissenschaft  und  Polizei praxis. 
Herausgeg.  vom  Criminal  -  Rath  Ackermann .  Bützow.  (Rostock, 

Stiller).  8.  5  thlr.  8  gr. 

Wasserfreund,  der,  oder  allgem.  Zeitschrift  zur  Beförderung  der  Was¬ 
serheilkunde.  Herausgeg.  von  Dr.  Schmitz.  Erlangen,  F.  Enke. 

4.  3  thlr.  8  gr. 

Wittwen-  und  Waisenfreuud ,  der,  eine  pädagog.  Zeitschrift.  München, 
Finsterlin.  8.  d.  Bdchn.  10  gr. 

Wochenblatt,  christliches.  Stuttgart,  Etzel.  4.  1  thlr.  16  gr. 

-  des  Gewerbvereines  in  Köln,  herausgeg.  von  Fo hl.  Köln,  Koh- 

nen.  4-  3  thlr. 

-  für  Kunst-  und  Musikalienhändler.  Leipzig,  Schubert.  4.  3 thlr. 

- ,  Grossherz.  Badisches  landwirtschaftliches.  Karlsruhe,  Braun. 

4-  2  thlr. 

-  für  Land  -  und  Hauswirtschaft,  Gewerbe  und  Handel.  Redak¬ 
teur:  Prof.  Rieche  in  Hohenheim.  Stuttgart  u.  Tüb.,  Cotta.  4.  1  thlr. 

- ,  praktisches,  für  Landwirtschaft ,  Gartenbau  etc.  Redig.  von 

Mussehl.  Neubrandenburg,  Dümmler.  4.  1  thlr.  16  gr. 

Wochenschrift  für  die  gesammte  Heilkunde.  Herausgeg.  von  Casper. 
Berlin,  Hirschwald.  8.  3  thlr.  16  gr. 

- ,  juristische,  für  die  Preuss.  Staaten.  Herausgeg.  von  Hinschius. 

Berlin,  Jonas.  4.  4  thlr. 

Zeitgenossen.  Ein  biograph.  Magazin  für  die  Geschichte  unserer  Zeit. 

Herausgeg.  von  Hasse.  Leipzig,  Brockhaus.  8.  d.  Hft.  12  gr. 
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Zeitschrift  fiir  Altertumswissenschaft.  Herausgeg.  von  Dr.  K.  Zimmer - 
mann.  Darmstadt,  Leske.  4.  6  tlilr. 

-  für  das  gesainmte  Baiwesen,  lierausgeg.  von  C.  F.  v.  Ehren¬ 
berg.  Zürich,  Schulthess.  4.  d.  Bd.  3  thlr.  18  gr. 

-  für  Theorie  und  Praxis  des  Bayrischen  Civil-  Criminal-  und 

ölFentl.  Rechtes.  Herausgeg.  vom  Freihrn.  von  Zu-Rhcin.  München, 
Franz.  8.  d.  Hit.  18  gr. 

-  für  Archivkunde ,  Diplomatik  und  Geschichte.  Herausgeg.  von 

Hoefer ,  Erhard  und  v.  Medern.  Hamburg,  Perthes.  8.  d.  Hfl.  1  thlr. 

- für  Civilrecht  und  Process.  Herausgeg.  von  Linde ,  Marezoll  und 

v.  Schröter.  Giessen,  Ferber.  8.  d.  Bd.  2  thlr. 

-  für  die  Entomologie,  herausgeg.  von  Gerniar.  Leipzig,  Fr. 

Fleischer.  8.  d.  Bd.  2  thlr.  16  gr. 

-  lur  das  Forst-  und  Jagdwesen.  Herausgeg.  von  St.  Behlen. 

Erfurt,  Hennings.  8.  d.  Hft.  20  gr. 

- ,  forstliche,  für  das  Grossherzogthum  Baden.  Herausgeg.  von 

Arnsberger  und  Gebhard.  Carlsruhe,  Braun.  8.  d.  Hft.  18  gr. 

- ,  neuste,  für  Freimaurerei.  Von  Rud.  Rieh.  Fischer.  Altenburg, 

Pierer.  8.  2  thlr.  16  gr. 

- ,  neue,  für  Geburtskunde,  herausgeg.  von  Busch ,  (VOutrepont, 

Rilgen  und  Siebold.  Berlin,  Rücker  u.  Piichler.  8.  d.  Bd.  3  thlr.  8  gr. 

— -  für  vaterliind.  Geschichte  und  Altertluimskunde.  Herausgeg.  vom 

Verein  f.  Gesch.  u.  Alterthumskunde  in  Westphalen.  Münster,  Re¬ 
gensberg.  8.  d  Bd.  2  thlr. 

-  des  Vereins  für  Hessische  Geschichte  und  Landeskunde.  Kassel, 

Bohne.  8.  d  Hft.  12  gr. 

-  für  gutsherrlich-bäuerliche  Verhältnisse,  Landeskultur  und  Ge¬ 
setzgebung  in  Preussen.  Herausgeg.  von  Ferni ,  Masuch  und  Kuh. 
Breslau ,  Gosohorsky.  8.  d.  Hft.  1  thlr. 

-  für  und  über  Oesterreich’s  Industrie  und  Handel,  redigirt  von 

Wiese.  Wien,  Tendier  u.  Schäfer.  4.  6  tldr. 

-  für  Kunst,  Wissenschaft  »und  Gesch.  des  Kriegs.  Redig.  von 

Decher  und  Blcsson  Berlin,  Mittler.  8.  5  thlr.  8  gr. 

-  allgemeine  Oesterreichische ,  für  den  Landwirth,  Forstmann  und 

Gärtner.  Herausgeg.  von  Hammerschmidt.  Wien,  Wallishausser. 
4.  8  thlr. 

-  für  die  landwirthschaftl  Vereine  des  Grossherzogthums  Hessen. 

Herausgeg.  vom  Oek.-R.  Pabst.  Darmstadt,  Leske.  8.  1  thlr.  12  gr, 
-  für  die  gesammte  Medici n.  Herausgeg.  von  Friche  und  Oppen¬ 
heim.  Hamburg,  Perthes  etc.  8.  8  thlr. 

-  für  die  Kunde  des  Morgenlandes,  herausgeg.  von  Ewald ,  v.  d. 

Gabeleiüz ,  Kosegarten ,  Lassen,  Neumann ,  Rüdiger  und  Rüchert. 
Göttingen,  Dieterich.  8.  d.  Hft.  20  gr. 

- ,  Schweizerische,  für  Natur  und  Heilkunde.  Herausgeg.  von  F. 

v.  Pommer.  Zürich,  Schulthess.  8.  d.  Bd.  2  thlr.  8  gr. 

- ,  praktische,  Ökonomische,  für  sächsische  Landwirthe.  Grimina, 
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Gorinchem.  1839.  gr.8.  3  li.  35  c. 

Abbing,  beknopte  geschiedenis  der  stad  Hoorn.  Hoorn  1839.  8.  m. 
pj(  2  II.  50  c. 

Antwoord  aan  een  vriend  op  den  tweeden  Haarlemmermeer  brief  van 
Dr.  G.  F.  Mulder.  Amst.  8.  20  c. 

Beets  ,  Rymbybel.  Haarlem  1839.  8.  1  ü»  25  c. 

Bijvoegsel  tot  het  staatsblad  van  het  koningrijlc  der  Nederlanden  1832. 

Bijeewersameld  door  van  Dorp.  Gorinchem  1839  8.  7  II.  20  c. 

Büchner ,  geneeskundig  handbock  voor  beginnende  kunstoefenaren. 
3.  Deel  Amst.  1839.  8.  5  11.  80  c. 

- ,  behandeling  der  slepende  huidzieten.  Amst.  1839.  8.  5  11.  80  c. 

Camp ,  bijdragen  tot  de  krijgskunst!  inzonderhuit  tot  de  versterkings- 
kunst,  en  bare  geschiedenis.  I.  Bijdr.  Vlissingen  1839.  8.  in.  pl. 

2  il*  30  c» 

- ,  bijdrage  tot  de  bow-  en  naturkundige  wetenscliappen.  3.  Biplr. 

Ebend.  8.  ^2  H.  20  c. 

Ocel,  sur  les  discours  de  Dion  Chrysostome,  intitule:  Eloge  de  la 
chevelure.  Leyde  1839.  8.  ^0  c. 
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Crobee,  klinische  bijdragen.  Utrecht  1839.  8.  5  fl. 

Jaarhoekje  van  de  regterlijke  magt  in  het  konigrijk  der  Nederlanden, 
voor  1840.  2.  Jaarg.  Gorinchem.  1  fl.  50  c. 

de  Kempenare,  Vlaemsche  kronijk.  Overgesezet  door  van  Male , 
mtgeg.  door  Ph.  B .  Brussel  1839.  8.  2  thlr. 

Mähe,  handboek  voor  notarissen.  3.  Deel,  2.  drak.  Haarlem  1839. 

8*  4  fl.  25  c. 

Medhurst  ,  W.  H.,  China.  Toestand  en  vooroitzigten  van  dat  Rijk  * 
etc.  Uit  het  engl.  vert.  door  A.  van  Deinse.  Twee  deelen.  Met 
pl.  Rotterd.  8.  6  fl.  90  c 

Meeter,  f  geschiedenis  van  het  beleg  van  Groningen  in  1672.'  Gro¬ 
ningen  1839.  8  1 

Memorie  over  een  verwijdend  werktuig,  in  moeijelijke,  bezwaarlijke 
.  en  natnurlijke  verlossingen.  Met  1  plaat.  Tilburg.  8.  50  c. 

Middel .  beknopte  genees-  en  heelkundige  verhandeling  over  den 
scorbutus.  Groeningen  1839.  8.  1  fl. 

McoQictg  Eyy.wpiov,  i.  e.  stultitiae  laus.  Erasmi  Roterod.  declamatio! 
Ad  lidem  edit.  antiq.  Frobenii,  figuris  Holbeinianis  ornata  etc. 
Hornae  1839.  8.  3  fl.  30  c 

Naain-  en  Ranglijst  der  officieren  van  het  koninglijke  leger  der  Neder¬ 
landen  en  der  Oost-  en  West-Indische  Legers  voor  1840.  Gorin- 
chem.  j  fl.  40 

-  -  idem ,  verguhl  in  koker.  1  fl.*  70  c* 

Nagedachtenis,  ter,  van  Ph.  W.  van  Heusde.  (Door  C.  Star  Numau.) 
Groning.  8.  g0  c 

Onderrigt  in  de  ry  kunst.  l.Deel.  s’Gravenh.  en  Amst.  1839.  8.  2fl.  60c.’ 
IPouw,  J-  G. ,  verzameling  van  voorstellen,  betreffende  het  verster- 
fregt,  benevens  de  wijze  van  verdeeling  der  nalatenschappen ,  val- 
gens  het  burgerlijk  wetboek  voor  het  koningrijk  der  Nederlanden. 
Met  platen.  Amst.  8.  2  fl.  40  c. 

Ramon  de  la  Sagra ,  reis  door  Nederland  en  Belgie,  met  toe- 
passing  op  het  lager  ondenvijs,  de  instellingen  van  liefdadigheid 
en  de  gefangenissen  in  die  beede  landen.  Groningen  1839.  8. 

2  Deele  3  fl. 

Kegtsspraak,  nederlandsche ,  uitgeg.  door  Brock  en  Stuart,  voor  1  jaar  8 fl. 
Hoest  van  X<iinburg5  T.  M.,  ontwerp  van  regtstreeksche  verkie- 
zingen  en  zainenstellingen  der  Staaten-Generaal  in  Nederland.  Arn- 

liem.  8.  gQ  c# 

Roorda  van  Hysinga,  beknopte  Maleische  sprakkunst  en  Chre¬ 
stomathie.  Breda.  8.  3  fl. 

Ruychaver,  verhandeling  over  het  door  Dr.  Seutin  geuyzigd  onbe- 
weegbar  verband.  Rotterdam.  8.  1  fl.  20  c. 

van  ^andwijk;  kronijkmatige  en  gescbiedkundige  beschrijving  van 
Purmerend  en  omligg.  dorpen  en  meren.  Purmerend.  8.  m.  pl.  2  fl.  80  c. 
Schuld ,  de ,  van  den  Staat ,  als  aanwinst  van  het  national  vermögen, 
uit  den  tegen  woort.  Staat  van  Engeland  toegelicht.  s’Gravenh,  8. 2  fl.  ^0  c! 
Southey,  Rob.,  het  leven  van  Nelson.  Uit  het  Engelsch  vertald 
door  wijlen  P.  van  der  Velden.  Metport.  Medeinbliclc.  8.  3  fl.  60  c. 

van  der  !§tork,  proeve  eener  andere,  dan  tot  nu  toe  gevoldge  el¬ 
liptische  onderstelling  voor  den  vorm  van  den  aard-meridiaan.  Breda. 
8.  75  c. 

den  Tex,  encyclopaedia  jurisprudentiae.  Amstelod.  8.  5  fl.  75  c! 

de  Vricsc,  handboek  voor  de  kennis  der  geneesmiddelen  ten  be- 
hoeve  van  beoefenaars  der  genees-,  lieel-  en  artsenijbereidkunde. 
IV.  1.  s’Gravenh.  8.  \  fl.  gg  c. 


II.  Anzeigen  etc 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Weigel. 

Sallustii  Crispi  bellum  Catalinarium  et  Jugurthinum  (Yenet.  Vin- 
delinus  de  Spira).  71  Bll.  (nicht  70 Bll.,  wie  Ebert  angiebt) 
mit  30  Zeilen  gr.  in  4.  Beginnt  Bl.  1  a  (O)MXES  HOMI- 
NES.  Schliesst  Bl.  7t  a:  Explicit.  MC.C.C.C.LXX.  dann 
0  Verse  :  Qui  cupis  ignotum  Jugurthe  noscere  letum  etc.  Sehr 
schönes  Exemplar.  [Originalbd.]  Höchst  selten. 

Crevenna  365  fr.  Askew  14  L.  St.  3  sh. 

Sallustius.  Caj.  Crispiis.  De  Conjuratione  Catilinae  (Venet. 
Vindelinus  de  Spira).  55  Bll.  mit  34  Zeilen,  gr.  4.  Beginnt 
Bl.  la:  C.  Salustii  Crispi  de  Conjuratione  Catiline.  Proemium. 
Schliesst  Bl.  55  b:  Laus  Deo.  M.CCCCLXX.  Sehr  selten. 
[Grüner  Maroquinbd.  mit  reicher  Vergoldung  auf  Rücken  und 
Deckeln.] 

Lactantius  Firmianus.  De  divinis  institutionibus  adversus  gentcs 
libri  VII,  nec  non  ejusdem  de  ira  dei  über  unus  una  cum 
übro  de  opificio  hominis,  ln  monasterio  Sublacensi.  (Sweyn- 
heym  et  Pannartz)  die  antepenult.  Octobris,  1465.  Fol.  Mein 
Exemplar  beginnt  Bl.  la,  erste  Zeile:  (m)AGNO  &  excelleti 
Igenio  uiri  quoni  se  doctrine  pe-  nnd  endet  auf  Bl.  172  b  am 
Fuss :  Lactantii  Firmiani  de  diuinis  institutionibus  aduersus 
gentes  libri  septem.  necno  ejusdez  ad  Donatum  de  ira  dei 
über  unus.  unacu.  übro  de  opificio  hols  ad  Demetrianu  fini- 
unt.  Sub  ano  diii  M.CCCCLXV.  Pontificatus  Pauli  pape.  II. 
anno  eius  secudo.  Iudictde.  XIII.  die  uero  anpenullla  mensis 
Octobris.  In  uenerabili  monasterio  Sublancensi.  Deo  gratias. 
Dann  folgen  2  Bll.  Errata  und  9  Bll.  Capitelverzeicheiss. 
Brunet  und  Ebert  irren  demnach ,  da  erster  das  complete 
Werk  zn  Bll.  184,  letzter  zu  Bll.  185  angeben,  wie  sich 
aus  genauer  Collation  ergiebt.  Ueberaus  selten.  Schönes 
Exemplar. 

Ohne  die  errata,  welche  nur  bei  wenigen  Exemplaren  sich  finden:  La 

Valliere  1830  fr.  Willett  40  L.  19  sh.  Roscoe  52  L.  10  sh.  und  mit 

den  errata  Mac-Carthy  2000  fr. 


Dibdin ,  T.  F.  ,  the  bibliographical  Decameron  or  ten  days  plea- 
sant  discourse  lipon  illuminated  mannscripts  and  subjects  con¬ 
nected  with  early  engraving,  typography  and  bibüography. 
3  Voll.  Lond.  817.  roy.  8.  65  thlr, 

Dieses  mit  dem  grössten  Luxus  ausgestattete  nnd  allen  Bibliomanen 
höchst  wichtige  Buch  wurde  schnell  nach  seinem  Erscheinen  vergriffen. 
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Dibdin ,  T.  F. ,  ßibliotheca  Spenceriana,  or  a  descriptive  cata- 
logue  of  the  books  printed  in  the  I5th  Century  and  of  manv 
valuable  first  editions  in  the  library  of  Georg  John  Earl 
Spencer .  4  Voll.  Lond.  814.  roy.  8.  60  thlr. 

Ejusd.  Aedes  Althorpianae.  Catalogue  of  the  books  printed  in 
the  15th  Century  lately  forming  part  of  the  library  of  the 
Duke  di  Cassano-Serra ,  and  novv  in  Earl  Spencers  Collection. 
3  Voll.  Lond.  822.  23.  roy.8.  35  thlr. 

Dieses  letztere  Werk  bildet  den  Beschloss  der  Beschreibung  der 
Spencer  sehen  Bibliothek.  Es  ist,  wie  die  übrigen  Bücher  Dibdins,  mit 
der  grössten  typographischen  Eleganz  ansgestattet ,  der  Catalog  der 
kostbarsten  Bibliothek  eines  Privatmannes,  und  jedem  Bibliographen 
hinsichtlich  seiner  bibliographischen  Bemerkungen  und  höchst  getreuen 
Facsimiles  von  Xylographien  und  Typengattungen  unentbehrlich. 

Ejusd.  A  bibliographical,  antiquarian  and  pituresque  tour  in 
France  and  Germany.  3  Voll.  Lond.  821.  roy.8.  65  thlr. 

Dieses  Prachtwerk  übertrifft  an  Luxus  der  typographischen  Ausstat¬ 
tung  und  an  Reichthum  der  Kupfer  die  übrigen  Werke  des  berühmten 
Bibliographen.  Sehne!!  nach  Erscheinen  wurde  die  Auflage  vergriffen. 
Der  Verfasser  beschreibt  in  dieser  Reise  die  Schätze  der  französischen 
und  deutschen  Bibliotheken  ,  welche  er  besuchte. 

Ejusd.  Second  edition.  3  Voll.  Lond.  829.  8.  12  thlr. 

Diese  Ausgabe  ist  von  der  ersten  ganz  verschieden  und  enthält  an¬ 
dere  Kupfer.  Beide  Ausgaben  haben  nur  den  Titel  gemein. 

Ejusd .  The  library  Campagnian  :  or  the  young  inan’s  guide  and 
the  old  inan’s  comfort  in  the  choise  of  a  library.  Lond. 
824.  8.  *  9  thlr. 

Ejusd.  An  Introduction  to  the  knowledge  of  rare  and  valuable 
editions  of  the  classics  etc.  4th  Edit.  2  Voll.  Lond.  827. 
8.  8  thlr. 

Singer ,  S.  W. ,  Researches  into  the  history  of  Playing  Cards 
with  illustrations  of  the  origin  of  printing  and  engravin«’  an 
wood.  Lond.  816.  4.  24°thlr. 

Von  diesem  vortrefflichen  Werke  wurden  nur  250  Exemplare  für  die 
Subscribenten  gedruckt.  Die  zahlreichen  Facsimiles  sind  mit  der  gröss¬ 
ten  Genauigkeit  gefertigt  und  das  ganze  Werk  kostbar  ausgestattet. 

Dibdin ,  T.  F. ,  A  bibliographical,  antiquarian  and  picturesque 
Tour  in  the  northern  counties  of  England  and  Scotland. 

2  Voll.  Lond.  838.  Lex.  8.  36  thlr. 

Prachtwerk  mit  vorzüglichen  Kupfern  und  interessanten  bibliographi¬ 
schen  Bemerkungen. 

Ejusd.  Reminiscences  of  a  Iiterary  life.  2  Voll.  Lond.  836. 

8.  12  thlr. 

Enthält  das  Leben  und  die  Beschreibung  der  Werke  dieses  berühm 
ten  Bibliographen  nebst  vielen  bibliographischen  Notizen. 
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Turrecrematae  Meditationes  Impresse  per  Joh.  Numeister  anno 
domini  millesimo  quadringentesimo  septuagesimo  nono.  Fol. 

30  thlr. 

Vortreffliches  Exemplar  eines  höchst  seltenen  Werkes.  Es  enthält 
48  Blätter  mit  34  Holzschnitten.  Im  4ten  Bande  der  Bibi.  Spencer.  No. 
792.  befindet  sich  eine  genaue  Beschreibung  nebst  Facsimiles. 


Bibliorum  hebraicor.  V.  T.  interpretatio.  Hebr.  et  lat.  Antv.  Plantin.  — 
N.  Test.  gr.  c.  vulg.  intp.  lat.  op.  B.  Ariae  Montani.  ib.  572.  fol. 

7  thlr.  16  gr. 

Bible ,  the  universal ,  the  old  and  new  test.  with  notes  etc.  —  tBy  S. 
Nelson.  Lond.  758.  fol.  (Mit  vielen  Kpfrn.  u.  Karten.)  12  thlr. 

-  the  holy ,  newly  transl.  etc.  By  his  Maj.  spec.  command.  Cambr. 

762.  4.  20  thlr. 

-  the  christian’s  family  — .  By  W.  Ridder.  T.  I — III.  With  cuts. 

Lond.  763.  5.  fol.  15  thlr. 

-  the  holy,  cont.  the  o.  and  n.  T.  and  also  the  apocryph.  transl. 

ont  of  the  orig.  tong.  With  cuts.  Birmingh.  Pearson  and  Rollason. 
788.  4.  13  thlr.  16  gr. 

Bible ,  la  sainte ,  par  les  pasteurs  de  l’Eglise  de  Geneve.  Amst.  702. 
fol.  3  thlr.  16  gr. 

- f  - y  —  on  a  ajoute  les  pseaumes  de  David,  mis  en  rimes 

fr.  p.  CI.  Marot  et  Th.  de  Beze.  Geneve,  Chovet.  678.  fol. 

3  thlr.  8  gr. 

- ,  - ,  trad.  en  fr.,  le  lat.  de  la  vulg.  äcöte.  T.I— III.  Liege. 

742.  fol.  av.  cartes  geogr.  et  fig.  14  thlr. 

- 9  ,  en  lat.  et  en  fr. ,  av.  des  notes  litter.  crit.  et  hist,  des 

pref.  et  des  diss.  tirees  du  comment.  d’Aug.  Calmet,  de  l’abbe  de 
Vence  etc.  (Puhl,  par  L.  E.  Rondet.)  T.  I — XVII.  2e  ed.  Par. 
767—73.  4.  27  thlr. 


B  ü  c  h  e  r  v  e  r  s  t  e  i  g  e  r  u  n  g  e  n. 


(Cataloge  und  Aufträge  besorgt  T.  O.  Weigel  in  Leipzig.) 


1)  Den  24.  Febr.  in  Paris  die  Bibliothek  des  Bibliophilen  Jacob. 

(Catal.  des  livres  et  des  manuscrits,  la  plupart  relatifs  ä  l’hi- 
stoire  de  France ,  compos.  la  bibliotheque  du  biblioph.  Jacob» 
Par.  8.  (22|  f.)  5  fr.) 

2)  Den  1.  April  in  Leipzig  die  Bibliothek  des  Hof-  und  Medicinal- 
rath  Dr.  F.  L.  Kreyssig ,  durch  den  Univers.  Procl.  C.  E.  Schmidt. 

(Verzeichniss  der  von  dem  Hrn.  Hof-  u.  Medicinalr.  Dr.  F.  L. 
Kreyssig  etc.  hinterlassenen,  in  der  Botanik,  Naturgeschichte, 
Gartenkunde  etc.  ausgezeichneten  Bibliothek.  Leipz.  1840.  8.) 


Berichtigung  zu  S.  10  des  Intelligenz-Blattes.  —  Der  Anzeiger  etc.  von  Mone 
hat  mit  dein  Jahre  1839  zu  erscheinen  aufgehort. 


Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


zum 

ISIBAPEm 

SO.  Februar.  ,M  4.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Jäitteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Yortheile  zu. 

S.  O.  TVeigel  in  ^Leipzig. 


I.  Uetoersiclit  der  neuesten  ILitteratur. 

©BUTSCHE-ANE*. 

Allier,  die  Nichtigkeitsbeschwerde,  die  Nullitätsklage,  der  Rekurs  in 
Bagatellsachen  und  das  Rechtsmittel  der  Aggravation  in  ihrer  jetzi¬ 
gen  Gestaltung  System,  dargestellt  etc-  Berlin.  8.  12  gr. 

Brefeld ,  Dr.  Frz. ,  Dentitio  difficilis  oder  das  Zahnen  als  krankma¬ 
chende  Potenz.  Hamm.  8.  1  thlr.  12  gr. 

Busch  und  Moser,  Handbuch  der  Geburtskunde  in  alpliabet.  Ord¬ 
nung.  I.  1.  Berlin.  8.  18  gr. 

Catechisnius  ex  decr.  Concilii  Trid.  ad  parochos  Pii  Y.  pont.  max.  iussu 
editus.  Ad  ed.  Rom.  a.  d.  MDLXVI  publ.  iur.  fact.  accuratissime 
expressus.  Edit.  stereot.  Lips. ,  B.  Tauchn.  8.  18  gr. 

Darstellung  der  Lehre  vom  Besitz  als  Kritik  des  v.  Savigny’schen  Bu¬ 
ches :  „Das  Recht  des  Besitzes.  6.  verb.  Aufl.“  —  von  einem 
preuss.  Juristen.  Berlin.  8.  16  gr. 

©uncher,  Max.  Wolfg.,  origines  germanicae.  Coinm.  I.  Berol.  4. 

1  thlr.  8  gr. 

EichhotT,  F.  W. ,  Vergleichung  der  Sprachen  von  Europa  und  In¬ 
dien.  Aus  d.  Franz,  von  J.  H.  Kaltschmidt.  Leipz.  4.  4  thlr.  12 gr. 

Eiselein,  J. ,  die  Sprichwörter  und  Sinnreden  des  deutschen  Volkes 
in  alter  und  neuer  Zeit.  Freiburg.  8.  2  thlr.  12  gr. 

Fritsch,  Fr.,  Gesch.  der  Buchdruckerkunst.  Nordhausen.  8.  12  gr. 

Oibhon,  Ed.,  Gesch.  des  allmähligen  Sinkens  und  endlichen  Unter¬ 
ganges  des  röm.  Weltreiches.  Aus  d.  Engl,  von  Sporschil.  Taschen¬ 
ausgabe  in  12  Bden.  Leipz.  16.  1 — 4.  2  thlr.  16  gr. 

OrafT,  E.  G. ,  althochdeutscher  Sprachschatz.  Lief.  XIX.  (IV.  Bd. 
Bog.  59—73.  Halt-Hru.) 

Graham ,  Lehrbuch  der  Chemie.  Bearbeitet  von  Dr.  F.  J.  Otto. 
1.  u.  2.  Lfg.  Braunschweig.  8.  1  thlr. 

Manne,  J.  W.,  Friedr.  Schleiermacher  als  religiöser  Genius  Deutsch¬ 
lands.  Braunschweig.  8.  12  gr. 
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Kux ,  Th.,  der  Berg  der  Seligkeiten,  nebst  einigen  Blicken  auf  dieses 
und  das  künftige  Leben.  Fünfzehn  Predigten.  Bresl.  8.  lthlr.  4gr. 

Iiindner,  J.  T. ,  die  Holzordnung  Churfürst  Augusts  v.  Jahre  1560 
und  die  Gegenwart.  Zwickau.  8.  9  gr. 

V.  Malinowsfey  und  v.  ISoniu ,  Gesch.  d.  Brandenburg.-preuss. 
Artillerie.  I.  1.  Berlin.  8.  18  gr. 

Möller ,  J.  H. ,  geograph  -Statist.  Handwörterbuch  über  alle  1  heile 
der  Erde  mit  besond.  Berücksichtigung  des  Stieler’schen  Hand-At¬ 
lasses.  Bd.  I.  A — K.  Gotha.  8.  2  thlr.  8  gr. 

JNcumann  ,  C.  G. ,  landwirtschaftliche  Bauten,  oder  Anweisung  für 
den  Landwirth,  wie  er  dauerhaft  und  zweckmässig  bauen,  Land¬ 
güter  anlegen ,  Gärten  und  Felder  eintheilen  soll.  Eisleben.  4.  m. 
18  lith.  Tafeln.  2  thlr. 

Neumann,  Br.  K.  G.,  Bemerkungen  über  die  gebräuchlichsten  Arz¬ 
neimittel.  Berl.  8.  1  thlr.  12  gr. 

J&riemeyer ,  Dr.  H.  A.,  collectio  confessionum  in  ecclesiis  reformatis 
publicataruin.  Lips.  8.  2  thir.  12  gr. 

Notizen  zu  einer  Lebensbeschreibung  des  Kanzlei-Raths  N.  Jens  Lorn- 
sen.  Gesammelt  von  U.  L  N . Hamburg.  8.  10  gr. 

Pappenheim ,  Dr.  S.,  die  specielle  Gewebelehre  des  Gehörorganes, 
nach  Structur,  Entwickelung  und  Krankheit.  Breslau.  8.  Mit  1 
lith.  Tafel.  22  gr. 

Peez ,  Dr.  A.  H.,  über  den  Werth  Wiesbadens  und  einiger  andren 
Curorte  Deutschlands  in  Bezug  auf  Winter-Curen.  Wiesbaden.  8.  18  gr. 

Ruix,  Chr. ,  Geschichte  d.  Stadt  Aachen.  Mit  einem  codex  diplom. 
Aquensis.  Bd.  1.  Aachen.  4.  2  thlr. 

Reichel ,  W.  V.,  sechzig  Predigten  auf  alle  Sonntage  und  Festtage, 
gehalten  in  verschiedenen  Brüdergemeinden.  Bautzen.  8.  lthlr.  12  gr. 

Richter,  Dr.  M.  Fr.,  über  die  Ursachen,  Erkenntniss  und  Heilung 
der  Skrophelkrankheit.  Nordhausen.  8.  16  gr. 

-  - ,  über  die  Ursachen  und  Heilung  der  Unfruchtbarkeit. 

Ebendas.  8.  9  gr. 

Rosenmüller ,  J.  Ch. ,  Handbuch  der  Anatomie.  6.  Aufl.  Heraus- 
geg.  von  Dr.  E.  H.  Weber.  Leipz.  8.  2  thlr. 

Rudolf  von  Eins.  Der  gute  Gerhard.  Herausgeg.  von  M.  Haupt, 
Leipz.  8.  1  thlr.  6  gr. 

Rychner,  J.  J. ,  Naturgeschichte  des  krankhaften  Zustandes  der 
Hausthiere ,  oder  Grundlage  zu  einer  naturgerechten  allgemeinen 
Pathologie  und  Therapie  derselhen.  Bern.  8. 

Sclineidawind ,  F.  J.  A.,  Carl,  Erzherz.  v.  Oestreich  und  die 
Östreich.  Armee  unter  ihm.  1.  Bd.  Mit  dem  Bildn.  d.  Erzherz. 
Carl.  Bamberg.  8.  1  thlr.  12  gr. 

Schnitzer,  Dr.  Adph. ,  die  Lehre  von  d.  Zurechnungsfähigkeit  bei 
zweifelhaften  Gemüthszuständen.  Berlin.  8.  2  thlr, 

Schoedel ,  Fr.  Herrn. ,  Flavius  Josephus  de  Jesu  Christo  testatus. 
Lips.  8.  12  gr. 

Schuhmacher,  G. ,  über  die  Nerven  der  Kiefer  und  des  Zahnflei¬ 
sches.  Bern  u.  St.  Gallen.  4.  12  gr. 

Schulz,  A.  J.  und  P.  M.,  die  preuss.  Gesetzkunde  in  allen  Zweigen 
der  Rechtspflege  und  der  Staats-  und  Polizei-Verwaltung.  Hft.  2 — 
12.  Berlin.  8.  3  thlr.  16  gr.  —  compl.  2  Bde.  4  thlr. 

Schulz,  O.  A. ,  Gutenberg  od.  Gesch.  d.  Buchdruckerkunst  von  ihrem 
Ursprünge  bis  zur  Gegenwart.  Mit  8  Holzstichen.  Leipz.  8.  14  gr. 

Schultze ,  A.  G.  R.,  Compendium  der  oflic.  Gewächse  nach  natürl. 
Familien  geordnet.  Berlin.  8.  1  thlr,  16  gr. 

Schürmayer,  J.H. ,  Nekrolog  und  biograph.  Skizze  des  grossherz. 
Bad.  GHR.  u.  Prof.  Dr.  C.  Jos.  Beck.  Freiburg.  8. 
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See-  und  Soolbad ,  das,  bei  Colberg.  Mit  1  Stahlst.  .(in  Fol.)  Col^ 
berg.  8.  1  thlr. 

Sichert ,  das  Königreich  Bayern  topograph.-statist.  in  Iexikograph. 

und  tabellar.  Form.  1.  Lfg. ,  Oberbayern.  München.  8.  6  gr. 

Stahl ,  Dr.  F.  Jul.,  die  Kirchenverfassung  nach  Lehre  und  Recht  der 
Protestanten.  Erlangen.  8.  1  thlr.  8  gr. 

Staudinger,  L.  A. ,  gesammelte  prakt.  Erfahrungen  und  Beobach¬ 
tungen  in  dem  Gebiete  der  Landwirtschaft.  Hft.  I.  Der  Dumock 
(Equisetnm  palustre).  Hamburg.  8.  12  gr. 

Strinin^er  ,  J. ,  geognost.  Beschreibung  des  Landes  zwischen  der 
untern  Saar  und  dem  Rheine.  Trier.  4.  Mit  27  Zeichnungen  und 
1  Karte.  7  thlr. 

Taschenbuch  zur  Verbreitung  geograph.  Kenntnisse.  Herausgeg.  von  J. 

G.  Sommer.  Für  1840.  Mit  6  Stahlst.  Prag.  12.  2  thlr. 

Temine,  J.  D.  IL ,  kurze  Bemerkungen  über  den  gern.  Deutschen 
und  den  Preuss.  Prozess.  Leipz.  8.  10  gr. 

Theile,  Dr.  C  G.  G. ,  thesaurus  literaturae  theologicae  academicae, 
s.  recensus  dissertt.  etc.  quae  in  coli.  Goethiana  Lipsiens.  sunt 
venales. 

Toepfer,  j.  G. ,  Anleitung  zur  Erhaltung  und  Stimmung  der  Orgel. 

Jena.  8.  8  gr. 

Wappen-Almanach  der  souverainen  Regenten  Europa’s.  (48  lith.  Taf. 

1  Bl.  Text.)  Rostock.  4.  3  thlr.  12  gr.  —  ausgemalt  13 thlr.  12  gr. 
"Willi,  Dr.  L.,  Geschichte  der  deutschen  National-Literatur.  Altona. 

12.  Htt  1.  12  gr. 

Wenzel,  Dr.  K. ,  Sammlung  auserlesener  Recepte  der  neusten  Zeit. 

Fortges.  von  Dr.  G.  Meyer.  11.  Bdchn.  Erlangen.  8.  18  gr. 

Äetterstedt,  J.  w. ,  insecta  lapponica.  Lips.  4.  (fase.  VI.  Schluss.) 

1  thlr.  12  gr.  I— VI.  9  thlr. 


HOLLAND, 

Aanhangsel  op  liet  algem.  Woordenboek  van  kunston  en  wetenschappen, 
bew.  d.  Gt.  Nieuivenhtiis.  Nijmwegen.  8.  2  fl.  70  c.  —  op  vel. 

pap.  3  fl.  60  c. 

Beschrijving  van  een  nienwlings  Ontdekt  exemplar  van  de  Biblia  pau- 
perum  en  de  ars  moriendi ,  begeleid  van  eenige  aanmerkingen  en 
an  facsimile.  Amst.  8.  60  c. 

Hretsclmeider,  K.  G. ,  de  vrijheer  van  Sandau.  Uit  het  hoogd. 

Amst.  8.  2  fi.  60  c. 

Collat  d’Escury ,  Hendr-  Bar. ,  Hollands  roem  in  kunsten  en  we¬ 
tenschappen ,  met  aanteekeningen  en  bijdragen.  VI.  2.  (Vesting- 
bouw.  Waterbouwkunde.)  s’Gravenh.  en  Amst.  8.  3  ff.  20  c. 

Costerus,  P.  J. ,  gedachten  over  ironie,  komedie  en  satyre.  Utrecht. 

8.  1  fl.  30  c. 

Ooedhart,  C.  C.,  körte  beschouwing  van  het  Mondzeer  en  de 
Tongblaar,  zo  als  deze  ziekten ,  op  vele  plaatsen  in  ons  Vaderland 
onder  het  vu  vorkomen.  Purmerende.  8.  50  c. 

Oroe,  Tlieod.  v.  d.,  drietaal  nagelaten  predikatien.  Te  Zwijndrecht. 

8.  4$  c* 
Hasselt,  W.  J.  C.  v. ,  verzameling  van  wetten  en  besluiten,  voork. 
in  het  Staatsblad  v.  h.  koningrijk  der  Nederl.,  welke  op  d.  1.  Octbr. 
1838  in  werking  waren,  met  bijvoeging  der  Grondwet,  enz.  enz. 
Tweede  en  zesde  deel.  Amst.  8.  9  fl.  64  c. 
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Iloeven,  A.  v.  d. ,  grammaire  allemande,  redigöe  d’apres  une  non- 
velle  methode.  T.  I.  Rotterd.  8.  1  fl.  80.x. 

Martin-Samt-Ange  ,  G.  J. ,  over  den  bloedsomloop  bij  de  inen- 
schelijke  vrucht.  (Naar  de  tweede  franche  uitgaaf.)  Woerden.  4. 

Met  1  pl.  2  fl.  —  met  1  gekleurde  pl.  2  fl.  90  c. 

Most,  G.  F.,  suppl.  op  het  encyclop.  Woordenboek  der  pract.  Ge- 
nees-,  Heel-  en  Verloskunde.  Derde  St.  Amst.  8.  2  fl.  40  c. 

Müller,  J.  A. ,  tabulae  arteriarum  corporis  bumani.  Tab.  IV:  rami- 
flcationes  arteriae  iliacae  communis  exp.  Lugd.  Bat.  et  Traj.  ad 
Rhen.  80  c. 

Noodzakelikheid ,  de,  van  vermindering  der  provinciale  geregtshoven, 
aangetoond  bij  de  lierziening  der  grondwet.  Amst.  8,  30  c. 

Opdorp,  J.  H.  van,  adressen  aan  Zijne  Maj.  d.  Koning,  aan  de  Ed. 
Mog.  H.  Staten-Generaal  en  aan  de  Ed.  Gr.  Achtb.  H.  Gedep. 
Staten  van  Zeeland ,  over  eenige  punten  der  geneeskundige  wetge- 
wing.  Breda.  8.  75  c. 

Pan,  J.  ,  aanwijzing  der  oude  en  nieuwere  dichters  ,  door  Mr.  W. 
Bilderdijk  en  Vrouwe  K.  W.  Bilderdijk ,  overgebr.  of  nagevolgt,  met 
aanteelceningen  en  eene  voorlezing  over  de  voortreffelijkeid  van 
Bilderdijk  in  het  navolgen  en  overbrengen  der  oude  dichters,  bij- 
zonder  van  Horatius.  Amst.  8.  2  fl.  60  c.  —  bestpap.  3  fl.  90  c. 

.Risucnno  d’Amador ,  de  ontleedkundige  ziektekunde,  bare  strek- 
king  en  grenzen,  en  den  algeineenen  invloed  dien  zij  op  de  ge- 
neeskunde  uitgeoefend  heeft.  üitgeg.  d.  F.  v.  d.  Breggen.  Cz. 
Amst.  8.  2  fl.  90  c. 

Verhandelingen ,  uitgeg.  door  het  Haagsche  Genootschap  tot  verdediging 
van  de  christelijke  Godsdienst.  I.  Deel.  Inh.:  Over  Luhas  Evan¬ 
gelien  door  J.  Ab  Utrecht  Dresselhuis .  s’Gravenh.  8.  3  fl. 

Voortreffelijkheid,  de,  van  het  hollandsch  spraakvermogen.  Door  C.V. 
Utrecht.  8.  50  c# 

Wcsterhofif  en  Stratingli,  naturlijke  historie  der  provincie  Gro¬ 
ningen.  I.  i.  Groningen.  8.  3  fl# 


Feestzang  op  bet  elfde  eeuwgetijde  van  den  H.  WllleTbrordus 
apostel  der  Nederlanden  ,  door  H.  J.  S.  s’Gravenh.  8.  15  c! 

Het  leven  van  den  H.  'Willebrordus,  apost.  d.  Nederl.,  eersten 
bijschop  v.  Utrecht.  Utrecht.  8.  25  c. 

I*ux,  A.  J.  L.  M.,  levensschets  v.  d.  H.  Willebrordus ,  apost.  d. 
Nederl. ,  verm.  met  een  geb.,  ter  gelegenheid  van  bet  plegtig  ju- 
bile.  s’Gravenh.  8.  30  c. 


II.  Anzeigen  etc. ' 
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Im  Verlage  der 

jF.2tecft’sclienITiiiversltät$-Bticlihandliing 

in  Wien  erscheint: 


B  eschreibung 

aller 

bekannt  gewordenen  Tlialer, 

worin  auch 

alle  diejenigen  Stücke  aufgenommen  wurden, 

welche  in 

Madai’s  Thal  er  -  Cabinet  beschrieben  worden  sind. 

Von 

K-  6.  Ritter  von  Schulthess-Rechberg. 


Der  erste  Band,  enthaltend: 

ääaifer  itnb  öönfgc, 

ist  bereits  unter  der  Presse.  Der  zweite  wird  Geistliche ,  der 
dritte  die  weltlichen  Herren  Deutschlands ,  der  vierte  Italien , 
Schweiz  und  Holland ,  der  fünfte  die  Städte  enthalten.  Somit 
wird  jeder  Band  ein  für  sich  bestehendes  Ganze  bilden. 

Das  Werk  erscheint  in  gr.  8.  auf  gutem  Druckpapier  ;  eine 
kleine  Anzahl  Exemplare  wird  auf  Schreibpapier  mit  breitem  Rande 
„  abgezogen.  Bestellungen  auf  solche  werden  hei  Zeiten  erbeten. 
Wien,  im  Decemher  1839. 

Wr*  Recfc’sche  Universitäts-Buchhandlung. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Weigel. 

Ottley ,  W.  Y.  A  Collection  of  one  hundred  and  twenty  nine 
Fac-Similes  of  scarce  and  curious  prints  by  the  early  masters 
of  the  italian,  german  and  flemish  schools;  illustrative  of 
the  history  of  engraving  from  the  invention  of  the  art  by 
Maso  Finiguerrn.  Lond.  828.  Fol.  50  thlr. 

Prachtwerk  mit  sehr  vielen  Silberdrucken  von  Niello’s,  Abbildungen 
alter  Spielkarten ,  Kupferstichen  etc.  Sehr  selten. 
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Heliconia  comprising  a  selection  of  english  poetry  of  the  Elisa- 
bethan  age  between  1575 — 1604  edit.  by  T.  Park.  3  Voll. 
Lond.  815.  4.  Statt  101  thlr.  26  thlr. 

Hughes  Travels  in  Sicily,  Greece  and  Albania  illustrated  with 
engravings  of  maps  scenery  plans  elc.  2  Voll.  Lond.  820. 
4.  Statt  28  thlr.  10  thlr. 

A  select  collection  of  Drawings  from  curious  autique  Gems  etched 
after  the  manner  of  Rembrandt  by  T.  Worlidge.  Lond.  768. 
4.  48  thlr. 

Höchst  selten.  Dieses  vortreffliche  Exemplar  enthalt  die  gewöhnlich 
fehlenden  Kupfer:  das  Portrait  des  Malers  Worlidge,  der  Medusa  und 
des  Hercules,  welcher  den  Löwen  erdrückt.  (Rother  Maroquin-Band.) 
le  Febure  451  fr.  d’O...  330  fr.  Renouard  309  fr.  Brocket  9  L. 

Edwards  9  L.  9  s. 

Jackson ,  Y.,  Treatise  on  Wood  Engraving  historical  and  practi¬ 
ca!  with  upw?ards  of  three  hundred  illustrations  engraved  on 
wrood.  Lond.  839.  Lex.  8.  19  thlr. 

Das  wichtigste  Werk,  das  bisher  über  die  Fortbildung  der  Holz¬ 
schneidekunst  erschienen  ist. 

Lyon ,  G.  F.,  Travels  in  Nothern  Africa  in  the  years  1818—20 
accompanied  by  geographical  notices  of  Soudan  and  of  the 
course  of  the  Niger.  Lond.  821.  4.  Statt  21  thlr.  7  thlr. 
Schönes  Werk  mit  vielen  colorirten  Kupfern. 

Aegyptiaca  or  Observations  on  certain  Antiquities  of  Egypt.  Part  I. 
the  history  of  Pompey’s  Pillas  elucidated.  Oxon.  801.  Ro¬ 
yal  4.  Mit  vielen  Kupfern.  2  thlr.  16  gr. 

Garnett ,  T. ,  Observations  on  a  Tour  through  the  highlands  and 
part  of  the  weslern  isles  of  Scotland.  2  Voll.  Lond.  804. 
4.  Mit  vielen  Kupfern.  6  thlr. 

Pinkerton ,  J. ,  History  of  Scottland  from  the  Accession  of  the 
house  of  Stuart  to  that  of  Mary  w'ith  Appendixes  of  original 
papers.  2  Voll.  Lond.  797.  4.  6  thlr.  16  gr. 

Schmidtmeyer ,  P. ,  Travels  into  Chile  over  the  Andes  in  the 
years  1820  and  1821.  Illustrated  with  thirty  plates.  Lond. 
824.  4.  6  thlr.  16  gr. 

Mit  colorirten  und  schwarzen  Kupfern. 

Fraser,  J.  B. ,  Travels  and  Adventures  in  the  Persian  Provinces 
an  the  Southern  banks  of  the  Caspian  sea.  Lond.  826.  5  thlr. 

Idem.  Journal  of  a  tour  .through  part  of  the  snowe  ränge  of 
the  Himälä  mountains  and  to  the  sources  of  the  rivers  Jumna 
and  Ganges.  Lond.  820  4.  6  thlr.  16  gr. 
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Biblia  flat  ys :  de  gantze  billige  Schrifft.  Dudesch.  D,  M.  Luther,  goth. 

Lett.  m.  Holzschn,  fol.  (germ.)  4  thlr.  16  gr. 

Bibel,  die  gantze.  Zür.  Chr.  Froscliauer.  Im  Jar  530.  8.  3  tlilr.  8  gr. 
Biblia ,  das  ist :  die  gantze  heylige  Schrifft.  Deudsch  ,  D.  Mart.  Luther. 
Niirnb  Job.  vom  Berg,  Vnd  Vlrich  Newher.  554.  fol.  (m.  vielen 
gleiclizeit.  gemalten  Holzschn.,  wovon  mehrere  Luc.  Cranachs  Mo¬ 
nogramm  haben).  g  t[j|r# 

-  das  ist :  die  gantze  hailige  Schrifft,  verdeutsch,  d.  D.  M.  Luther. 

Wittenb.  558  (H.  Lufftj  ,  (viel.  Holzschn.  gleichzeitig  illum.  bez. 
mit  H.  B.  V.  S.  L.  G.)  char-goth.  fol.  15  thlr. 

das  ist:  alle  biicber  alts  vnnd  neiiws  Testaments,  (mit  vielen 
Holzschn.)  Gedr.  zu  Zürich  bey  Christoffel  Froschauer.  560.  fol. 

.  4  thlr. 

Scripturae,  divinae,  veteris  noneq.  omnia  Graece  c.  praef.  J.  Loniceri. 
Argent.  ap.  Vuolphium  Cephal.  526.  Nov.  Test,  non  adest.  prodiit 
524.  8.  (graec.)  5  thlr. 

Divinae  scripturae  vet.  ac  nov.  Test,  omnia.  Gr.  (op.  Ph.  Melanchth.) 

Basil.  He'  vag.  545.  fol.  4  thlr.  16  gr. 

Biblia,  la,  ( hispnnica )  (Basil.)  569.  (Bibel  mit  dem  Bar).  4.  6  thlr. 

-  la,  ( hispanica ),  p.  Cypriauo  de  Valera.  Amst.  L.  Jacobi  602. 

f°l*  4  thlr. 

- -  en  lengua  espariola.  Trad.  de  la  verdad  hebrayca,  Corr.  encasa 

de  Jos.  Athias.  Amst.  5421.  (1661.)  8.  4  tblr. 

-  la  sacro-santa,  in  ling.  ital.  Ed.  Matt.  d’Erberg.  Norimb.  711. 

fol.  2  thlr  12  gr. 

- 1 —  (latina).  Lutet.  Rob.  Stepli.  545.  (literis  minntiss.)  8  3  thlr.  8gr. 

Biblior.  sacr.  latinae  versiones  antiquae,  vetus  ital.  etc.  Op.  P.  Saba¬ 
tier.  T.  I— III.  Remis.  743.  fol.  20  thlr. 

Biblia  ,  i.  e.  vetus  et  nov.  Test.  Malaice.  ed.  J.  Willmet.  Harl.  typ.  J. 
Enschede.  824.  8.  4  thlr.  12  gr. 

-  maxima  versionum  ex  ling.  Orient,  plurib.  XIX.  Voll.  c.  f.  Lut. 

Par.  660  fol.  50  thlr. 

- -  to  iest  wszystko  pismo  swiete  st.  i  now.  przym.  Bibi.  V.  et  T. 

T.  Polonice.  Berol.  810.  8.  2  thlr. 

- -  to  iest :  wszystko  pismo  swiete  Star,  i  now  przym.  dla  pozytku 

Zborow  polsk.  protest.  Berl.  810.  8.  (bibl.  polon.)  2  thlr.  6gr. 

-  rossico-slavon.  vet.  ac  novi  test.  T.  I— V.  Kiew.  788.  8.  (ross, 

slaw.)  10  thlr. 

-  -  pa  Swenska.  Stockh.  688.  (suec.)  2  thlr. 

-  Suecica.  c.  fig.  aer.  inc.  Stockh.  702.  fol.  6  thlr.  8  gr. 


Biblia  hebr.  cura  J.  Bragadini.  Ven.  613.  4.  4  thlr.  16  gr. 

- -hebr.  et  chald.  c.  Masora  st.  J.  Buxtorfii.  Basil.  L.  König.  618. 

fol.  18  thlr. 

- -  hebraica  eleg.  char.  impressa.  Ex  ree.  Menasseh  Ben  Israel. 

Amst.  635.  4.  3  thlr.  8  gr. 

-  hebraica  a  J.  Leusden.  Amst.  Jos.  Athias.  667.  8.  3  thlr.  20  gr. 

-  hebraica,  ed.  E.  v.  deHooght.jT.  I.  II.  Amst. 705.  8.  6  thlr.  12 gr. 

-  hebr.  non  punctata,  e  typ.  D.  E.  Jabionski.  Berol.  711.  12. 

1  thtr.  16  gr. 

-  hebraica.  Subj.  J.  Leusdeni  Catal.  2294.  sei.  vers.  quib.  omnes 

voc.  V.  T.  cont.  Berol.  712.  8.  min.  2  thlr.  8  gr. 

- hebraica,  rev.  a  J.  Leusdeno.  Frf. a.  M.  712.  8.  3  thlr.  16  gr. 

-  hebraica.  Ed.  Chr.  Biirklin.  Frf.  a.  M.  716.  4.  4  thlr.  16  gr. 

• -  hebraica.  Ed.  J.  H.  Michaelis.  Hai.  720.  Marg.  larg.  4. 

4  thlr.  16  gr. 

- hebr.  accentuata.  Op.  G.  C.  Dachselii.  Lips.  729.  4.  1  thlr.  12  gr. 
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Biblia  hebr.,  c.  vers.  lat.  S.  Schmidii.  Lips.  740.  4.  6  thlr. 

Testamentum,  vetus,  hebraicum,  ed.  B.  Kennikott.  T.  I— II.  Oxon. 
Clarend.  776.  80.  fol.  40  thlr. 


Der  heiligen  Schrift  Alten  Testaments.  Erster  Theil.  Auf  Verordn,  des 
Herz,  zu  Brunswik  u.  Lüneburg  aus  d.  Ebr.  Grundspr.  verteutschet 
(durch  J.  Säubert).  Mit  gestoch.  Kupfertitel,  2  Bildn.,  4  gedr.  BI. 
Vorrede.  5s  u.  6s  Blatt  in  Handschr.  4.  (S.  Börner  in  Lelong 
Bibi.  sac.  p.  230  )  7  thlr. 

Testamentum ,  vetus  ,  arab.  Rom.  752.  4.  6  thlr.  16  gr. 

-  Vetus  german.  versum  char.  iudaico.  Amst.  Blaeu  679.  fol.  4  thlr. 

Biblia  Sacra  gr.  (LXX  intp  )  lat.  dupl.  una  vet.  vulg.  altera  Xant.  Pa- 
gnini,  germ.  M.  Lutheri,  op.  D.  Wolder.  T.  I.  II.  c.  fig.  lign.  Hamb. 
596.  fol.  10  thlr, 

Testamentum,  vet.,  graecum  ex  vers.  LXX.  intpt.  Juxta  exempl.  Vat. 
Romae  ed.  Graece.  Lond.  653.  4.  2  thlr.  12  gr. 

-  vet. ,  graecum  ex  vers.  LXX.  intp.  iuxta  ex.  vat.  Rom.  ed.  Lond. 

653.  8.  2  thlr.  6  gr. 

- vetus,  gr.  ex  vers.  LXX.  Amst.  683.  8.  1  thlr.  12  gr. 

Septuaginta  interpretum.  Graece.  Ed.  J.  E.  Grabe.  T.  I — IV.  (8  Partes 
cont.)  Oxon.  Sheldon.  707.20.  8.  (unbeschnitt.  Exempl.)  30  thlr. 
Testamentum,  vetus,  ex  vers.  LXX.  interpr.  ed.  D.  Millius.  Gr.  T. I. II. 
Amst.  725.  8.  2  thlr.  16  gr. 

-  vet. ,  graec.  ex  vers.  LXX.  una  c.  libb.  apocr.  ed.  M  Reineccius. 

Lips.  730.  8.  1  thlr.  16  gr. 

-  vetus,  ex  vers.  LXX.  ed.  J.  J.  Breitinger.  T.  I— IV.  Tiguri 

730.  4.  12  thlr. 

-  vet.  graec.  ex  vers.  LXX.  una  c.  libb.  apocr.  ed.  Ch.  Reineccius. 

Ed.  2.  Lips.  757.  8.  #  2  thlr.  16  gr. 

Livros  de  Moyses,  os  cinco,  Trangambar  719.  Os  livros  hist.'do  velho 
test.  trad.  na  ling.  portug.  pelo  J.  Ferreira  A.  D’AImeida.  ibid.  738. 
Os  livr.  dogmat.  d.  V.  T.  p.  J.  Ferr.  A.  D’Almeida.  ib.  744.  Os 
quatro  Prophetas  mayores  p.  J.  F.  A.  D’Alm.  e  Ch.  Th.  Walther, 
ib.  751.  Os  doze  Proph.  menores  pelos  patres  Mission,  de  Tran¬ 
gambar.  ib.  732.  4.  ( Lucitan .)  7  thlr.  16  gr. 


Libri  hist.  V.  T.  liindostanice.  Serampor.  8.  5  thlr. 

Jesaias,  Hindostanice.  8.  2  thlr.  16  gr. 

Libri  histor.  vet.  test.  in  ling.  Sihk.  Serampore.  818.  8.  4  thlr. 


Bücherversteigerungen. 


(Cataloge  und  Aufträge  besorgt  T.  O.  Weigel  in  Leipzig.) 


1)  Den  9.  März  in  Frankfurt  a.  M.  die  Bibliotheken  des  Dr.  Wagner 

und  Dr.  jur.  Spiro.  ( G .  F.  Kettembeil.) 

2)  Den  16.  März  in  Halberstadt  eine  Biickersammlung  von  8200 Num¬ 

mern  ,  durch  den  AC.  Hesse. 


Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


zum 


SERJÜPEITM. 

15.  März.  JW  5.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Iiitteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  zu. 

JT.  ©.  Weigel  in  Leipzig. 


I.  Uebersicht  der  neuesten  Iiitteratur. 

DEUTSCHLAND. 

Abraham  Ibn  Esra,  Jesod  Mora.  Grundlage  der  Gottesverehrung. 
Verdeutschung  von  Creizenach.  16.  Frankfurt.  21  gr. 

Archiv,  Schlesisches,  für  pract.  Rechtswissenschaft,  herausg.  von  Koch 
u.  Baumeister.  III.  3.  gr.  8.  Breslau.  1  thlr.  8  gr. 

Birnbach ,  Carta  Mtisica  per  il  Clavicembalo.  Ansicht  sämmth  Be¬ 
zeichnungen  der  Tone.  gr.  Imp. -Fol.  Berlin.  16  gr. 

Blatter,  deutsche,  fiir  Protestanten  und  Katholiken.  Fine  historisch-po¬ 
litische  Zeitschrift.  4.  Heft.  gr.  8.  Heidelberg.  12  gr. 

-  freimiithige ,  über  Theologie  u.  Kirchenthum.  Herausg.  von 

Pflanz.  1840.  gr.  8.  Stuttgart.  4  thlr.  18  gr. 

Hurns  ,  des  Schotten  Robert,  Lieder  und  Balladen.  Uebertragen  von 
Heintze.  Mit  Bildniss,  Lebensabriss  etc.  gr.  12.  Braunschweig. 

1  thlr.  12  gr. 

Confessio  Helvetica  posterior.  Recogn.  Prof.  Ftitzsclie.  8maj.  Turici. 

12  gr. 

]>aub’^  philosoph.  n.  theolog.  Vorlesungen,  herausg.  von  Marheineke 
u.  Dittenberger.  4r  Bd. :  System  der  theologischen  Moral.  Ir  Thl. 
gr.  8.  Berlin.  2  thlr.  —  Einzeln  2  thlr.  16  gr. 

Dietrich ,  Forstflora.  25.  -^27.  Heft.  2.  Aufl.,  und  28.  u-  29  Heft, 
gr.  4.  Jena.  5  thlr. 

Fiisebeck5  die  Nerven  des  menschlichen  Kopfes.  Mit  6  Abbild. 
Royal-4.  Braunschweig.  2  thlr.  12  gr. 

Ilegel’s  Werke.  6.  Bd. :  Encyclopädie  der  philosoph.  Wissenschaften 
im  Grundrisse.  1.  Thl.  Die  Logik.  Herausg.  von  v.  Henning,  gr.  8. 
Berlin.  1  thlr.  20  gr.  —  Einzeln  2  thlr.  12  gr. 

-  derselben  11.  Bd. :  Vorlesungen  über  die  Philosophie  der  Reli¬ 
gion  etc.  Herausg.  von  Marheineke.  1.  Theil.  2.  Aufi.  gr.  8. 
Ebend.  2  thlr. 

Hellmuth ,  tabellarische  Uebersicht  der  speciellen  Osteologie  des 
Menschen.  Imp.-Fol.  Berlin.  8  gr. 
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Hinkel,  die  speculative  Analysis  des  Begriffs  „Geist“,  etc.  8.  Rin- 
teln.  |  thlr. 

Elörmanit ,  zootonnsche  Darstellung  des  Pferdes.  1.  Till.  gr.  8. 
Wien.  i  thir. 

Kalthoff,  Hand  buch  der  Hebräischen  Alterthirmer.  gr.  8.  Münster. 

2  tlilr. 

®£ös»e,  über  die  Sprache  der  Römischen  Epiker.  —  Nebst  einer  Nach¬ 
schrift  über  die  Metrik  der  Römischen  Epiker.  Von  Grauert.  gr.  8. 
Münster.  ...  1  thlr.  6  gr. 

Kugler,  Geschichte  Friedrichs  des  Grossen.  Gezeichnet  von  A.  Men¬ 
zel.  1.  Lief.  Lex. -8.  Leipzig.  §  gr> 

Lamont,  Jahrbuch  der  König!.  Sternwarte  bei  München,  für  1840*. 
gr.  12.  München.  j 

Mitarbeiten,  theologische,  herausg.  von  Francke ,  Pell ,  Mau  u.  Börner. 
1840.  1.  Heft.  gr.  8.  Kiel.  20  gr. 

Monatschrift  fiir  Medicin,  Augenheilkunde  u.  Chirurgie,  herausg.  von 
v.  Ammon.  3.  Bd.  od.  Jahrg.  1840  gr.  8.  Leipz.  3  thlr. 

Pauli  epistolar.  ad  I  hessalon.  secundae,  ad  Timotheum  etc.  Gothicae 
versionis  edid.  Castillionaeus.  4maj.  Mediolani.  2  thlr-  16  gr. 

Meiclieafeach,  Tcones  Florae  Germanicae.  Centuria  IV.  Decas  1 
et  2.  4  maj.  Lipsiae.  a  20  gr.  Color.  a  1  thlr.  12  gr. 

^ianon  ,  Handbuch  der  angewandten  medizinischen  Chemie.  1.  1.  gr.  8. 
Berlin.  l6 

Zeitschrift,  Schweizerische,  für  Natur-  u.  Heilkunde.  Herausg.  von 
v.  Pommer.  N.  Fo'ge.  2.  Bd.  gr.  8.  Zürich.  2  thlr.  8  gr. 


FHANKREIC 

Archives  israelites  de  hrance,  par  une  societe  d’hommes  de  Iettres,  sons 
la  direction  de  S.  Cahcn.  Nr.  1.  Janvier.  8.  Paris.  Jährlich  15  Fr. 

ms  f  M  r,  xt  halbjährlich  9  Fr. 

ISiiFitoisa  ,  lyT.  E,  Nouveaux  cahiers  de  chimie.  Cah.  1—4.  12  plus 

2  l’1,  TT.  .  Jedes  Heft:  1  Fr.  25  C. 

Cheruel,  A.,  Histoire  de  Rouen  sous  la  domination  anglaise  au  15. 
siede ,  suivi  de  pieces  justilicatives ,  pwbliees  pour  la  premiere  fois 
d  apres  les  manuscrits  des  archives  municipales  de  Rouen.  8.  Rouen. 

Etat  general  de  la  marine  et  des  colonies  au  1.  Janvier  1840.  8.  Paris. 

Fourmoiat,  M.  N.,  Confessions  de  l’eveque  d’Hippone  (saint  Au¬ 
gustin).  8.  Paris.  9  Fr. 

™!onel  L  >  Observations  historiques,  politiques  et  miiitaires  sur 
J  Algerie  et  sur  sa  colonisation.  8.  Paris.  4  fnr. 

Huicliard,  J.  Marie,  Notice  sur  le  Speculum  humanae  salvationis. 
8.  Paris.  3  pr 

Helm , ^  1h.,  Iraite  sur  les  maladies  puerperales,  suivi  de  recherches 
sur  1  auscultation  des  femmes  enceintes.  8.  Paris.  2  Fr.  50  C. 

Mtdecine ,  Nouvelle,  des  maladies  secretes,  ou  Medecine  de  Venus  sans 
medecin.  18.  Paris.  2  Fr.  50  C. 

d  ©itasiiai,  comte,  LEyspagne  constitutionelle ,  histoire  des  evene- 
ments  de  la  guerre  civile  actuelle  etc.  publiee  par  D.  Mnrcolino . 
Prat.  8.  Paris.  7  jr-r<  $q  q 

Das  Vorwoit  ist  ein  allegorischer  Dialog  in  2  Scenen. 

©caneaux ,  G,  Les  Romains  ou  Tableau  des  institutions  politiques, 
religieuses  et  sociales  de  la  republique  romaine.  8  Paris.  4  Fr. 

Panorama  de  1  industrie  francaise,  publiee  par  une  societe  d’artistes  et 
d  industriels,  sous  la  direction  de  M.  Al.  Lucas.  Livr.  1—33.  4  plus 

n  Pl‘  Panf-  Jede  Lfg.  1  Fr.  25  C. 

e.r  "  ir(l  2  Bde.  von  50  Druckbogen  bilden  und  lieftweise  geliefert 
ci  aen. 


o 
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Les  papillons  noirs  da  bibliophile  Jacob.  Janvier,  Fevrier.  32.  Paris. 

Das  Werk  wird  aas  12  Bdchn.  in  32.  bestehen  und  regelmässig  den  1.  jedes 
Monats  ausgegeben  werden.  Der  Preis  eines  Bändchens  ist  1  Fr. 

(fcuelen,  Vie  de  Monseigneur  de  Quelen,  archeveque  de  Paris,  redi- 
gee  sur  des  notes  et  des  documens  authentiques :  par  M.  d'Exau - 
villez.  P.  1.  8.  Paris. 

Revue  de  bibliographie  analytique,  oa  Compte  —  rendu  des  ouvrages  scien- 
tifiques  et  de  haute  litterature  publiees  en  France  et  a  Petranger. 
1.  annee,  1840.  8.  Paris.  Jährlich  30  Fr.,  halbj.  16  Fr. 

Erscheint  monatlich  in  einem  Hefte  von  circa  6  Bogen. 

Scprcs  ,  P.  Y.  de,  Manuel  complet  de  lenseignement  universel  ou 
Application  de  la  methode  Jacotot  ä  l’etude  de  la  langue  maternelle, 
latine,  etc.  12.  Paris.  5  jrr> 

Tribüne  francaise,  choix  de  disconrs  et  des  rapports  les  plus  remar- 
quables,  prononccs  dans  nos  assemblees  parlamentaires  depuis  1789 
jusqu’en  1840.  Par  Auguste  Amie  et  Elienne  Mouttel.  T.  1.  Livr  1. 
8.  Paris.  50  C. 

Das  M  erk  wird  aus  90  Liefer.  bestehen,  die  4  Bände  bilden. 


E  I  Cr  la  Ä  I  D. 

Prince  Albert:  bis  Country  and  Kindred.  Imp.  8.  embellished  with  15 
fine  Engra  vings  on  Wood  by  Sly.  London.  4s 

Alexander,  J  E.,  Life  of  Fieldmarshal,  Duke  of  Wellington,  embrac- 
ing  bis  Military,  Civil  and  Political  Career ,  to  the  present  time. 
2  Vis.  8.  London.  1  £  8s 

Aulier,  P.,  China:  an  Outline  of  its  Government,  Laws  and  Policy, 
and  of  the  British  and  Foreign  Embassies  to,  and  Intercourse  with 
that  Empire.  8.  with  a  chart  of  Cauton  River.  London.  10s  6 d 
Le  bouquet  des  Souvenirs:  a  Wreath  of  Friendship.  Containing  25  beau- 
tifully  coloured  Plates  of  Flowers,  accompanied  by  Original  Prose 
and  Poetical  Descriptions.  The  botanical  portion  by  tlie  Prof.  Hens- 
Joiv.  8.  London.  1  £  5s 

Brothers ,  Th.,  The  United  States  of  North  America  as  they  are, 
not  as  they  are  generally  described;  being  a  eure  for  Radicalisin. 
8.  London.  18s 

Der  Verfasser  war  15  Jahre  Resident  in  den  Vereinigten  Staaten. 

The  Cottage  among  the  Mountains,  a  narrative  of  peculiarly  interesting 
facts.  By  the  Author  of  „Conversations  of  Mind  and  Matter.“  8. 
London.  3s  6 d 

Dick,  T.,  The  sideral  Heavens  and  other  subjects  connected  with 
Astronomy.  12.  with  numerous  engrav ings.  London.  10s  6d 

Billon,  A.,  A  winter  in  Lapland  and  Iceland.  2  Vis.  8.  Lond.  1*  Is 
Ittardy ,  J.  S.,  Hours  of  thought  or  Poetic  Musings.  8.  London.  5s 
Law  and  Lawyers :  Sketches  and  illustrations  of  legal  history  and  bio- 
graphy.  2  Vis.  8.  London.  1  £  4s 

Massie,  j.  w.,  Continental  India.  Travelling  Sketches  and  Historical 
Recollections.  2  Vis.  8.  with  a  coloured  Map  of  India  and  13  fine 
Engravings  an  Wood  by  Sly,  London.  18s 

Milmaiiii,  H.  M  ,  The  history  of  christianity,  from  the  Birth  of  Christ 
to  the  Extinction  of  Paganism  in  the  Roman  Empire.  3  Vis.  8. 
London.  ljf  16s 

Minutes  of  evidence  and  report  from  the  Select  Committee  of  the  House 
of  Lords  and  Commons  on  the  China  Trade,  previous  to  the  Re- 
newal  of  the  Company’s  Charter  in  1833,  and  the  opening  of  the 
Trade.  2  Vis.  8.  London.  2s 


Thompson ,  J-,  Considerations  respecting  tlie  Trade  with  China.  8. 

London.  5s 

Thomliiison.  L.,  Recreations  in  Astronomy.  8.  With  many  illu- 
strations.  London.  4 s  6 d 


SCHWEDEN. 

ilgardh,  J.  G.,  Recensio  Specierum  Generis  Pteritis.  Lund.  40  Sk. 

Fjerde  Ärets  Berättelse  och  Redowisning  af  Swenska  Missions-Sällska- 
pets  Direktion.  1838 — 1839.  Stockholm.  12  Sk. 

Bihang  tili  Frithiofs  Saga,  Kpisk  Dikt  af  Esaias  Tegner.  (Mit  17  Plä¬ 
nen  u.  6  Musikbeilagen.)  Stockholm.  3  Rdlr.  32  Sk. 

(Enth. :  Frithiof  den  Djerfwes  Saga,  öfvversatt  af  A.  J.  Arwidsson;  Beskrif- 
ning  öfvver  Ingeborgs  Armring,  af  B.  E.  Hildebrand ;  Lefnadsteckning  öfwer 
Tegner,  af  F.  M.  Franzen;  Inlednings-Bref  tili  Frithiofs  Saga,  af  Es. 
Tegner.) 

ISrunius,  C.  G,  Antiquarisk  och  Arkitektonisk  Resa  genorn  Hailand, 

Bohus  Län,  Dalsland,  Wermland  och  WestergÖtland,  Ar  1838. 
Lund.  2  Rdlr. 

Filen,  S.  J.,  Lärobok  i  Tyska  Grammatiken.  Till  Ungdomens  tjenst 
wid  Elementar  Lärowerken.  Jönköping.  20  Sk. 

Aicander,  K.  A.,  Samlade  Dikter.  T.  I.  Heft  II.  Stockholm.  28  Sk. 
Philaletes,  Den  gu!a  Boken ,  eller  Politisk  och  Statsekonomisk  DrÖm 
om  Ställingar  och  FÖrhallanden.  Fahlun.  16  Sk. 

Tidens  Fragor  betraktade  ifran  den  wetenskapliga  Standpunkten.  En 
Quartalskrift,  utgifwen  af  Ebbe  Samuel  Bring.  Heft  1.  Lund.  1  Rdlr. 
TV  allenherg,  Jak.,  Skrifter  5  Heft.  Stockholm,  40  Sk. 


II.  Anzeigen  etc* 


Bei  Jj .  F.  Fues  in  Tübingen  ist  so  eben  erschienen  und  in 
allen  Buchhandlungen  zu  haben: 

Hausier,  E-,  Denkmäler  altniederländischer  Sprache  und  Litera¬ 
tur,  nach  ungedruckten  Quellen.  Erster  Band  Reimchronik  von 
Flandern.  Nach  einer  altniederländischen  Handschrift  zum  ersten¬ 
mal  herausgegeben,  gr.  8.  1840.  carton.  5  thlr. 

Ijasslierg,  Dr.  F.  L.  Freyherr  v.,  der  Sch  wa  b  e  n  s  p  i  e  g  e  1  oder 
schwäbisches  Land-  und  Lehnrechtbuch  nach  einer  Handschrift  v. 
Jahr  837.  Mit  einer  Vorrede  v.  Prof.  Dr.  Regscher  und  dem  Bild- 
niss  des  Herausgebers  und  einem  Facsimile.  gr.  8.  1840.  3  thlr. 

Hone,  F.  J. ,  Uebersicht  der  niederländischen  Volksliteratur  älterer 
Zeit.  gr.  8.  1838.  broch. 


In  der  Arnoldisclien  Mucliliandlimg  in  Dresden  und 
Leipzig  ist  erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 

Br.  JT.  (?.  TÄ.  Griisse, 

Lehrbuch  einer  allgemeinen  Literärgeschichte 

aller  bekannten  Völker  der  Welt  von  der  ältesten  bis  auf  die 

neueste  Zeit. 

gr.  8.  2  Bde.  in  4  Abthl.  11  thlr.  12  gr. 
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So  eben  erschien  und  wurde  an  alle  Buchhandlungen  des  In-  und 
Auslandes  versandt: 

Verzeicliniss  einer  ausgewählten  Sammlung  von  Werken  aus  allen 
Fächern  der  Literatur,  besonders  der  iVledicin ,  Chirurgie,  Botanik, 
Naturgeschichte,  Geschichte,  Jurisprudenz,  Philosophie ,  Philologie, 
Theologie,  Pädagogik,  Technologie ,  Belletristik  etc.  etc.,  sowie 
Gesammtausgahen  von  deutschen,  englischen  und  französischen  Clas- 
sikern,  welche  am  25.  Mai  1840  zu  Leipzig  öll'entlich  versteigert 
werden  sollen. 

Leipzig,  den  15.  März  1840.  OP.  O.  Weigel . 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Weigel. 

Boicdich ,  B.  Mission  from  cape  coast  castle  to  Ashantee  with  a  Stati¬ 
stical  account  of  that  kingdom  and  geographical  notices  of  other 
parts  of  the  inferior  of  Africa.  Lond.  819.  4.  9  thlr. 

Pracht weik  mit  vielen  colorirten  und  schwarzen  Kupfern. 

Salt,  H.  Voyage  to  Abyssinia  and  travels  into  the  inferior  of  that 
country.  Lond.  81 4.  Royal  4.  Statt  50  thlr.  —  14  thlr. 

Prachtwerk  mit  vielen  Karten  und  Kupfern. 

Wehster ,  N.  Dictionary  of  the  english  language.  2  Voll.  Lond.  832. 
Royal  4.  Statt  37  thlr.  —  18  thlr. 

Das  vorzüglichste  englische  Wörterbuch  das  bis  jetzt  erschienen  ist. 

Dictionarium  Scoto-Celticum  a  Dictionary  of  the  Gaelic  language  pub- 
lished  by  the  Highland  Society  of  Scottland.  2  Voll.  Lond.  828.  4. 

Statt  49  thlr.  —  20  thlr. 

Ranicing ,  J. ,  historical  Researches  on  the  nars  and  sports  of  the  Mon- 
gols  and  Romans.  Lond.  826.  4.  5  thlr. 

Mit  Karten  und  Kupfern. 

Maurice  the  ancient  history  of  Hindostan  its  arts  and  its  Sciences  as 
connected  with  the  history  of  the  other  great  empires  of  Asia  dur- 
ing  the  most  ancient  periods  of  the  world.  Second  Bdit.  3  Voll. 
Lond.  820.  4.  12  thlr, 

-  The  modern  history  of  Hindostan  comprehending  that  of  the 

greek  empire  of  Bactria  and  other  great  asiatic  kingdoms  conunen- 
cing  at  the  period  of  the  death  of  Alexander  tili  to  the  eighteenth 
Century.  3  Parts.  Lond.  802.  4.  9  thlr. 

Grose ,  F.  Provincial  Glossary  with  a  Collection  of  local  proverbs  and 

populär  superstitions.  Lond.  811.  Royal  4.  2  thlr.  16  gr. 

Bibliotheca  Americana  or  a  chronological  catalogue  of  the  most  enrious 
and  interesting  books,  pamphlets,  state  papers  etc.  of  North  and 
South  America.  Lond.  789.  4.  3  thlr.  16  gr. 

Graham ,  Journal  of  a  Residence  in  Chile  dnring  the  year  1823.  Lond. 
824.  4.  Statt  17  thlr.  12  gr.  —  6  thlr.  12  gr. 

Mit  vielen  Kupfern. 

The  present  State  of  Peru.  With  20  colour.  plates.  Lond.  805.  4. 

3  thlr.  16  gr. 

Stothard,  Ch.  Tour  throngh  Normandy,  Britanny  and  other  parts  of 
France  in  1818.  Lond.  820.  4.  Statt  17  thlr.  12  gr.  —  9  thlr. 

Schönes  Werk  mit  vielen  colorirten  Kupfern. 

Landseer ,  J.  Sabaen  Researches  in  a  series  of  Kssays  on  the  engra- 
ved  hieroglyphics  of  Chaldea ,  Egypt.  and  Canaan.  Illustrat.  with 
engravings  of  Babylon  Cylinders  and  other  inedited  monuments  of 
Antiquity.  Lond.  823.  4.  Statt  17  thlr.  12  gr.  —  6  thlr.  16  gr. 
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Moore ,  T.  Lettres  and  Journals  of  Lord  Byron  with  notices  of  his 
life.  2  Voll.  Lond.  832.  4.  Statt  28  thlr.  —  10  tlilr. 

The  privatcorrespondence  of  David  Garrick  with  the  most  celebrated 
persons  of  his  time.  2  Voll.  Lond.  831.  Royal  4. 

Statt  35  tlilr.  —  8  tlilr.  16  gr. 

Marsden ,  W.  Numismata  Orientalia  illustrata.  The  oriental  Coins 
anrient  and  modern  of  his  collection  described  and  histor.  iüustrated. 
"With  numerous  plates.  2  Voll.  Lond.  823.  4. 

Statt  42  thlr.  —  28  thlr, 

Bryan ,  M,,  biographical  and  critical  Dictionary  of  Painters  and  Fhi- 
gravers.  2  V oll.  Lond.  8l6.  4.  Statt  35  tlilr.  —  23  thlr. 


Penlateuchus ,  Bengalice.  Serampor.  8. 

-  malirattice,  Serampore  801.  8maj. 

-  malirattice.  Seramp.  812.  8. 

-  Hindustanice.  Seramp.  812.  8. 

• -  in  ling.  Oorija.  Seramp.  8. 

-  in  ling.  Pusclitoo.  Serampor.  8. 

-  in  ling.  Silik.  Serampor.  8l4.  8. 

-  in  ling.  Telinga.  Serampor.  8. 

Libri  poet.  V.  T.  hindost.  Serampor.  8. 

-  poet.  vet.  test.  in  ling.  Silik.  Serampore  s.  a.  8. 

-  prophet.  V.  T.  hindost.  Serampor.  8l8.  8. 

-  prophet.  V.  T.  in  ling.  Oorija.  Serampor.  8. 


4  thlr.  16  gr. 

11  thlr. 
5  thlr* 
4  thlr.  8  gr. 
6  thlr.  16  gr. 
5  thlr. 

3  thlr.  8  gr. 

5  thlr.  12  gr. 

4  thlr.  4  gr. 
2  thlr.  12  gr. 

5  thlr. 
4  thlr. 


Paraphrasis  chald  I.  et  II.  libri  Chronic,  op.  M.  F.  Beckii.  Chald.  et 
lat.  Ang  Vind.  680  83.  4  3  thlr. 

Danielis,  über,  et  quaed.  ex  apocr.  in  ling.  indostan.  transl.  a  B.  Schul- 
zio.  Ed  J.  H.  Callenberg.  Halae.  749.  8.  1  thlr.  12  gr. 

Daniel  sec.  Septuaginta  ex  tetrapl  Orig.  Gott.  774.  4.  1  thlr.  12  gr. 

-  sec.  LXX.  et  tetrapl.  Origenis.  Gr.  Traj.  ad  Rh.  775.  8  lthlr.Sgr. 

Ksdras  hebr.  (c.  comm.  Dav.  Kimchi).  Paris.  Roh.  Steph.  541.  4.  1  thlr. 
Excerpta  vet.  Test.  syr.  c.  lat.  iritpt.  et  not.  Chr.  Cellarii.  Cizae682.  4.  8gr. 
Geneseos,  quatuor  prima  capita,  arab.  et  lat.  et  G.  C.  B.  (Bürcklin). 
Frkf.  a.  M.  700.  4.  10  gr. 

-  quatuor  prima  capita,  aethiop.  et  lat.  ab  eod.  ib.  698.  4.  12  gr. 

-  quatuor  prima  capita,  samarit.  C.  glossario,  a  F.  E.  Collino. 

ib.  704  4.  .  16  gr. 

Quatuor  prima  capita  geneseos  ,  turcice  et  latine,  Col.  N.  G.  Schroe- 
der.  Lips.  739.  4.  14  gr. 

Hoseas  propheta  ebr.  chald.  c.  dupl.  vers.  lat.  et  comm.  hebr.  Lugd.  B. 

621.  4.  1  thlr.  8  gr. 

Hoseas  illustr.  chald.  Jonathanis  versione,  et  Raschi ,  Aben  Esrae  et 
Kimchi  cominent.  Rec.  H.  v.  d.  Hardt.  Heimst.  702.  4.  1  thlr.  8  gr. 

Jeremias  vates  e  vers.  Jud.  Alex.  ac.  reliq.  interpr.  Gr.  not.  ill.  a  G*  L. 

Spohn.  Lips.  794.  ch.  bat.  8.  2  thlr.  12  gr. 

Liber  Jobi  c.  nov.  versione  et  comm.  perp.  cur.  Alb.  Schaltens.  T.  I. 

II.  Hebr.  Lat.  Lugd.  B.  737.  4.  6  tldr. 

Jonas  illustratus  p.  Paraphr.  chald.  Masor.  etc.  not.  adj.  J.  Leusden. 
Traj.  ad  Rh  692.  8.  1  thlr.  8  gr. 

-  aethiop  et  lat  etc.  ed.  a  B.  A.  Staudachero.  Frf.  a  M.  706.  4. 

16  gr. 

Obadias  Armenus.  Specim.  charact.  Arm.  Procur.  a  Andr.  Acoluthae. 

Lips.  680.  4.  1  thlr-  6  gr. 

Pentateuchus  hebr.-samarit.  cur.  B.  Blayney.  Oxon.  Clarend.  790.  8. 

ch.  in.  3  thlr.  16  gr. 

-  Arab  Lugd.  B.  ap.  J.  Maire.  622.  4.  2  thlr.  16  gr. 


Pentateuchnm  Moysi.  Latine.  Rom.  A.  Brogiotti.  ap.  Haer.  B.  Zanetti 
624.  12.  1  tlilr. 

Pentateuchus,  ex  transl.  J.  Clerici.  Anist  696.  Yet.  Test.  Prophetae, 
ex  ej.  transl.  ib.  731.  Vet.  T.  libri  iiist.  Josua  etc.  ex  ej.  transl. 
ib.  708.  Vet.  T.  libri  hagiogr.  Jobus  etc.  ex  ej.  transl.  ib.  731.  Nov. 
Test,  ex  vers.  vulg.  in  lat.  ling.  transtulit  J.  Clericus.  2  Tomi. 
Frf.  a.  M.  7l4.  fol.  12  thlr. 

Prophetae  majores  et  minores ,  Psalmi  et  nov.  Test.  Hebr.  Lond.  typ. 
A.  Macintosh.  822.  8.  2  thlr.  12  gr. 

• -  XU.  minores  versione  lat.  et  commentario  ill.  a  J.  Coccejo.  Lugd. 

Bat.  Elzevir.  652.  fol.  Lat.  16  gr. 

Proverbia  Saiomonis,  heb.  et  lat.  ed.  A.  Schultens.  Lugd.  B.  74S.  4. 

3  thlr.  12  gr. 

Versio,  nova,  gr.,  proverbior.  eccles.  cant.  Ruthi,  thren.  Dan.  et  sei. 
Pentat.  locor.  ed.  J.  B.  C.  d’Ansse  de  Villoison.  Argent.  784.  8. 

1  thlr.  6  gr. 

Psalmi  Davidis  omnes  tarn  in  gr.  carm.  her.  quam  in  lat.  prosam  conv. 
ab  Aem.  Fr.  Porti  Cret.  f.  Argent.  582.  8.  1  thlr.  12  gr. 

-  David,  syr.  ed.  a  Th.  Erpenio.  Lugd.  B.  typ.  Erpen.  625.  4. 

2  thlr.  16  gr. 

-  hebr.  et  lat.  st.  J.  A.  Mingarelli.  T.  I.  II.  Bonon.  748.  50.  4. 

3  thlr.  12  gr. 

-  poenit.  syriaci,  c.  vers.  lat.  Th.  Erpenii.  s.  1.  et  a.  4.  8  gr. 

Psalmorum,  über,  st.  L.  Ferrandi.  Par.  683.  4.  2  thlr.  12  gr. 

Psalterium  hebr.  gr.  arab.  et  chald.  c.  tribus  lat.  intp.  et  glossis.  Ge- 
nuae,  impr.  P.  P.  Porrus.  5l6.  fol.  9  thlr.  16  gr. 

-  hebr.  gr.  chald.  lat.  Colon.  518.  fol.  8  thlr. 

-  David,  aethiop.  Lond.  815.  8.  3  thlr.  8  gr. 

Psalmorum,  über,  ex  arab.  in  lat.  transl.  Arab.  et  lat.  Rom.  typ.  Sa- 
var.  614.  4.  3  thlr.  12  gr. 

-  vulgatae,  editionis  illyrica  Metaphrasis  p.  Ign.  Gjorgi.  Venet. 

729.  4.  2  thlr.  8  gr. 

Psalterium  Dauidis  cu  Hymnis.  Lips.  Melch.  Lotther  521.  c.  Üt.  init. 

lign.  inc.  fol.  10  thlr. 

Davidis  Psalterium  carm.  lat.  reed.  a  Mauritio  Hass.  Landgrav.  Smal- 
cald.  4.  1  thlr.  12  gr. 

Psalterium,  quincuplex,  Gail.,  Rhomanum.  Ilebraic.,  Vetus.  Conciüa- 
tum.  (Par.)  508.  H.  Stephan.  Typ.  magn.  rubr.  nigr.  fol.  3  thlr.  8gr. 
Psalterio.  Por.  el  P.  Juan  de  Caramuel.  Kn  Bruselas  635.  12.  16  gr. 
Psalterium  c.  apparatu.  Lateinisch  Psalter  etc.  Basel,  Mich.  Furter. 
503.  4.  char.  goth.  1  thlr.  12  gr. 

-  David.  Aethiopice,  ed.  Job.  Ludolfo.  Frf.  701.  4.  2  thlr.  12  gr. 

Psalm-Boken  ,  den  Swenska.  Stockh.  792.  8.  1  thlr. 

Psalms  of  David ,  imitated  in  the  lang,  of  the  N.  T.  by  J.  Watts. 

24.  edit.  Lond.  775.  12.  1  thlr. 

daßiör}<;  ZfjuuQog,  s.  inetaphr.  psalmor.  gr.  p.  J.  Duport.  Gr.  lat. 

Lond.  674.  8.  1  thlr. 

Psalmor.  Über  IV.  in  ling.  Indost,  transl.  a  B.  Schulzio.  Ed.  J.  H.  Cal¬ 
lenberg.  Hai.  746.  8.  16  gr. 

Psalterium  Davidis,  in  ling.  Indostan.  transl.  a  B.  Schulzio.  Ed.  J.  H. 
Callenberg.  Hai.  747.  8.  1  thlr.  20  gr. 

Psalmor.  Davidis,  Über,  in  ling.  TamnI.  vers.  op.  B.  Schnitze.  Ed.  2. 
Trangamb.  typ.  miss.  Dan.  747.  8.  2  thlr.  16  gr. 

Votum  David,  cor  novum  crea  in  me  Deus,  a  CL  amplius  metaphr. 
express,  carm.  hebr.  gr.  lat.  germ.  etc.,  ed.  J.  A.  Fabricii.  Hamb. 
729.  4.  16  gr. 
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Sirachi,  sapientia,  s  Ecclesiasticns.  c.  vers.  lat.  vulg.  Acc.  notae  D. 

Hoeschelii.  Aug.  Vind.  604.  8.  1  tldr. 

Codex  pseudepigraphus  vet.  test.  T.  I.  IL  gr.  lat.  Hamb.  722.  41.  8. 

4  th!r. 


Instrumentum  novum,  ab  Erasmo  Roterod.  recogn.  et  einend.  Basil  516.  f. 

8  thlr. 

Testamentnm,  novnm ,  gr.  Lntet.  R.  Stephan.  12.  1  thlr.  16  gr. 

-  novnm,  graece.  Hageonae  in  aed.  Th.  Anshelmi  Bad.  521.  4. 

4  thlr.  8  gr. 

-  novnm,  iuxta  tertiä  aeditione  Eras.  Rotero.  dilig.  recogn.  Basil. 

in  aedib.  Adae  Petri  522.  8.  1  thlr.  12  gr. 

-  nov.,  graecuin,  st.  J.  Oecolampadii.  Basil.  Th.  Platter.  540.  8. 

1  thlr.  8  gr. 

Testamenti,  novi,  omnia.  Gr.  Basil.  ap.  J.  Bebelinm  531.  8.  1  thlr.  12  gr. 
Testamentnm  ,  novum  ,  gr.  Basil.  N.  Brylinger.  543.  8.  1  thlr. 

-  novum ,  ex  biblioth.  reg.  Lutet.  Rob.  Steph.  (O  mirificam  etc.) 

12.  2  thlr.  16  gr. 

-  novum  ,  gr.  (Genev.)  p.  J.  Crispin.  553  8  maj.  1  thlr.  16  gr. 

-  novum,  c.  f.  ling.  inc.  Basil.  Th.  Guarin.  578.  8.  1  thlr.  12  gr. 

-  nov-,  Graece,  Ex  off.  Plantin.  Raphelengii.  612.  12.  1  thlr. 

- — -  novum  ,  gr.  c.  not.  Scaligeri.  Genev.  620.  4.  1  thlr.  4  gr. 

ItcZfrrjxri,  rj  xcuvrj ,  inifj.  Z.  rtqyctvou.  Witteb.  622.  4.  1  thlr.  8  gr. 

zli'd&rjy.rjg ,  rrjg  y.cavrjg,  anavxu.  Amst.  Blaeu.  633  12.  2  thlr.  8  gr. 

Testamentum,  novum.  Gr.  c.  vers.  graeco-barb.  Maximi  Callipolit. 

T.  I.  II.  Genev.  638.  4.  3  thlr.  16  gr. 

-  novum,  gr.  lat.  c.  not.  ed.  Er  Schinidius.  Norimb.  658.  fol. 

2  thlr.  8  gr. 

Testamenti,  novi,  libri  oinnes,  gr.  Oxon.  Sheld.  675.  8.  1  thlr.  16  gr. 

Testamentum,  novum,  c.  var.  lect.  Gr.  Par.  typ.  reg.  ch.  maj.  fol. 

5  thlr.  16  gr. 

Novum  Testamentum  graec.,  ed.  Lud. Kusterus.  Amst. 710.  fol.  3thlr.8gr. 
Testamentum,  nov.,  gr.  ed.  L.  Kusterus.  Lips  723.  fol.  3  thlr.  16  gr. 

-  novum,  gr.  st.  J.  A.  Bengelii.  Tubing.  734.  4.  2  thlr.  20  gr. 

-  novnm,  graecum ,  vers.  lat.  B.  Ar.  Montani  don.  et  not.  ill.  ed. 

Chr.  S.  Georgius.  Witteb.  737.  8.  1  thlr.  12  gr. 

-  nov.,  gr.  Glasg.  Urie  750.  8.  1  thlr.  10  gr. 

Novum  Testamentum,  graece,  st.  J.  J.  Westenii.  T.  I.  II.  Amst.  751. 

52.  fol.  46  thlr.  16  gr. 

Testamentum,  novum,  typis  J.  Baskerville.  Gr.  Oxon.  Clarend.  763.  8. 

3  thlr.  8  gr. 

-  nov.,  Gr.  e  cod.  Alexandr.  descr.  a  C.  G.  Woide.  Lond.  Jack¬ 
son.  786.  fol.  36  thlr. 


Biicherver  Steiger  ungen. 


(Cataloge  und  Aufträge  besorgt  T.  O.  Weigel  in  Leipzig.) 


Le  11.  Mai  1840,  a  Munich,  une  precieuse  Collection  d’eaux  fortes, 
de  gravures,  de  dessins  et  de  quelques  tableaux.  (Par  Mr.  de 
Montmorillon.) 

Den  25.  Mai  1840  zu  Leipzig,  eine  ausgewählte  Sammlung  von  Wer¬ 
ken  aus  allen  Fächern  der  Literatur.  (Durch  T.  O.  Weigel .) 


Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


zum 

IKERAJPEITM. 

«1.  März.  J\S“  6.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Iiitteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  zu. 

T.  O,  Weigel  in  Leipzig. 


I*  Uebersiclit  der  neuesten  Iiitteratur. 

DEUTSCHLAND, 

Atlelmann,  Beiträge  zur  Medicin  und  Chirurgie.  Ir.  Band.  gr.  8. 
Marburg.  .  1  thlr. 

Anecdotorum  Tomus  II.  Kdidit  Heimbach.  4inaj.  Lipsiae.  5  thlr.  8  gr. 

Arnold,  Umrisse  und  Studien  zur  Geschichte  der  Menschheit,  gr.  8. 
Berlin.  1  thlr.  8  gr. 

Bericht  an  S.  Majestät  den  Kaiser  von  Russland  über  das  Ministerium 
des  Öffentlichen  Unterrichts  für  1838.  gr.  12.  Hamburg.  9  gr. 

Blätter,  Rheinische,  für  Erziehung  und  Unterricht,  herausgegeben  von 
Dr.  Diesterweg.  1840.  gr.  8.  Essen.  2  thlr.  16  gr. 

Blüthen  der  griechischen  Dichtkunst  in  deutscher  Nachbildung.  Von 
Baximstarli.  ls  Bdchen.  16.  Karlsruhe.  8  gr. 

Uoeimiges ,  Acta  Henrici  VII.  et  monumenta  quaedam  alia  medii 
aevi  nunc  primum  luci  dedit.  Pars  II.  4maj.  Berolini.  2thlr.  16  gr. 

Uöll ,  zur  Beurtheilung  der  Zeitbedürfnisse  der  deutschen  Gelehrten¬ 
schulen.  gr.  8.  Mannheim.  9  gr. 

Ellendorf  ,  historisch -kirchenrechtliche  Blätter  für  Deutschland.  1. 
2.  3.  gr.  8.  Berlin.  1  thlr.  6  gr. 

Frankel,  die  Eidesleistung  der  Juden  in  theologischer  und  historischer 
Beziehung,  gr.  8.  Magdeburg.  21  gr. 

Franz,  Eleinenta  Epigraphices  Graecae.  4maj.  Berolini.  4 thlr.  16 gr. 

Gerliard,  auserlesene  Vasenbilder,  hauptsächlich  Etruskischen  Fund¬ 
ortes-  7.  u.  8.  Heft.  Fol.  Berlin.  4  thlr. 

GraefF,  das  Grossherzogliche  Antiquarium  in  Mannheim.  II.  Beschrei¬ 
bung  antiker  Bildwerke,  gr.  8.  Mannheim  8  gr. 

Gösclil ,  Geschichtliche  Darstellung  des  grossen  allgemeinen  Concils 
zu  Trient.  2  Abtheilungen,  gr.  8.  Regensburg.  2  thlr.  8  gr. 

Haeusser,  die  Sage  vom  Teil,  aufs  Neue  kritisch  untersucht,  gr.  8. 
Heidelberg.  16  gr. 

Herbarium  Noeana  plantarum  selectarum  criticarumque  in  Germania 
australis.  Decas  I  —  IV.  Fol.  Lipsiae.  3  thlr.  16  gr. 
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Hermann ,  Vindiciarum  platonicarum  libelli  duo.  4maj.  Marburgi. 

16  gr. 

Hesseiner,  Arabische  und  Alt-Italienische  Bau-Verzierungen.  9s  Heft. 

Fol.  Berlin.  2  thlr. 

Heuser,  Geschichte  der  merkwürdigsten  Staaten  alter  und  neuer 
Zeit  ethnographisch  dargestellt.  2Bde.  gr.  8.  Elberfeld.  2  thlr.  16  gr. 
v.  Mirsclier,  die  Geschichte  Jesu  Christi  des  Sohnes  Gottes  und 
Weltheillandes.  2.  Aull.  gr.  8.  Tübingen.  18  gr. 

v.  Hoff.  Chronik  der  Erdbeben  und  Vulkan-Ausbrüche.  l.Theil.  gr.  8. 

Gotha.  3  thlr. 

Hornemann,  de  viribus  et  rationibus  majorum  dosium  Caloinellis. 

8maj.  Hauniae.  20  gr. 

Jahrbuch  der  Staatsarzneikunde.  Herausgegeben  vom  Med.-Rath  Dr. 

Wildberg.  6r  Bd.  gr.  8.  Leipzig.  4  thlr. 

Koni  gsfeldt ,  Annotationes  ad  posterior,  libr.  Samuelis  et  prior. 

libr.  Chronicorum ,  synoptice  exposita.  8maj.  Hauniae.  20  gr. 

Kopetzky  *  succinctum  jamatologiae  systemata.  8maj.  Vindobonae. 

16  gr. 

Irticae,  de  symmetria  et  asyminetria  organorum  animalitatis,  iinprimis 
cranii.  4  maj.  Marburgi.  16  gr. 

Martini  und  Chemnitz,  systematisches  Concliylien-Cabinet.  Ver¬ 
vollständigt  von  Küster.  17.  Lief.  gr.  4.  Nürnberg.  2  thlr. 

Mitterinaier5  das  deutsche  Strafverfahren.  3.  Aull.  2  Tlile.  gr.  8. 

Heidelberg.  4  thlr.  12  gr. 

Molil,  das  Staatsrecht  des  Königreiches  Würtemberg.  2.  Auti.  IrBd. 

gr.  8.  Tübingen.  3  thlr.  16  gr. 

JVaumann’s  Naturgeschichte  der  Vögel  Deutschlands.  10.  Thl.  5.  Hft. 

gr.  8.  Leipzig.  2  thlr.  12  gr. 

Pharmacopoea  Danica  Regia,  auct.  a  Collegio  Sanitatis  Regio  Hafniensi 
edita.  8  maj.  Hafniae.  1  thlr.  16  gr. 

Plutarclii  vita  Phocionis.  Recens.  et  Cominentariis  suis  illuslr.  Dr. 

Fr.  Kraner.  8 maj.  Lipsiae.  12  gr. 

v.  Kudtorffer,  Militair-Geographie  von  Europa.  2.  vermehrte  Aufl. 

gr.  8.  Prag.  9  thlr.  12  gr. 

Schaefer,  Griechische  Schulgrammatik.  2.  vermehrte  Ausg.  gr.  8. 

Bremen.  20  gr. 

South’s  Knochenlehre,  zum  Gebrauch  für  Studirende.  Deutsch  von 
Dr.  Henle.  Mit  Abbildung  sämmtlicher  Knochen,  gr.  12.  Berlin. 

1  thlr.  12  gr. 

Syrnbolstreit,  der  Kurhessische,  1.  Abthlg.  Schriften  von  Vilmar ,  Kling 
und  Exter,  gr.  8.  Marburg.  16  gr. 

-  Desselben  2.  Abthlg:  Schriften  von  Hupfeid  und  Martin,  gr.  8. 

Ebend.  16  gr. 

Temme ,  die  Lehre  vom  Diebstahl  nach  Preussischem  Rechte,  gr.  8. 

Berlin.  2  thlr.  8  gr. 

Wörterbuch,  encyclopaedisches,  der  medicinischen  Wissenschaften.  22rBd. 

gr.  8.  Berlin.  3  thlr.  8  gr. 

Xenophontis  Oeconomicus.  Cum  annotatione  critica  edidit  Ed. 
Herbst.  8  maj.  Lipsiae.  12  gr. 


FRANKREICH. 

Archives  des  decouvertes  et  des  inventions  nouvelles,  faites  dans  les 
Sciences,  les  arts  et  les  manufactures  tant  en  France  que  dans  les 
pays  etrangers  pendant  l’annee  1838  etc.  8.  Paris.  7  Fr* 

Die  bis  jetzt  erschienenen  29  Bände  Kosten  203  Fr. 
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II arra  Rlafsot,  Monographie  des  peintres,  peintres -graveurs  et  gra¬ 
veurs  francais  et  etrangers,  des  15.,  16.,  17.  et  18.  siecles.  Livr.  1.  Paris. 

Reaulieu,  L.,  Archeologie  de  la  Lorraine,  ou  Recueil  de  notices  et 
documens  pour  servir  a  l’histoire  des  antiquites  de  cette  province. 
„  T.  1.  8.  Paris.  7  Fr.  50  C. 

Eierenger,  legende  du  12.  siede.  8.  Paris.  2  Fr.  50  C. 

Dagurreotype  de  1840  L’Espagne,  FAIgerie  et  l’Orient.  Par  N.  de 
Lorreveil  et  A.  Isabelle.  8.  Paris.  1  Fr.  50  C. 

Dictionnaire  des  dictionnaires  de  medecine  francaise  et  etrangere  ou 
Traite  complet  de  medecine  et  de  Chirurgie  pratiques,  contenant 
Fanalyse  des  meilleurs  articles  qui  ont  paru  jusqu’ä  ce  jour  dans  les 
differens  dictionnaires  et  les  traites  speciaux  les  plus  importans. 
Par  une  societe  de  medecins,  sous  la  direction  du  docteur  Fahre. 
T.  1.  Livr.  1.  8.  Paris. 

Das  Werk  wird  in  4  starken,  in  12  Lfgn.  geteilten  Bänden,  von  Monat  zu 
Monat  erscheinen.  Der  Preis  einer  jeden  Lfg.  ist  2  Fr. 

llrouot,  T. ,  Nouveau  traite  des  cataractes,  causes,  symptomes, 
complications  et  traitement  des  alterations  du  crystailin  et  de  la 
capsule  sans  operations  chirurgicales.  8.  plus  4  pl.  ßourdeanx, 

7  Fr. 

Dunaime,  E.,  De  Fetat  de  la  litterature  actuelle  et  notaniment  du 
romantisine.  8.  Paris.  1  Fr.  50  C. 

Duverine ,  A.,  De  la  gestion  des  interets  nationaux  en  Afrique,  ou: 
Resume  critique  de  Fetat  politique  et  economique  de  FAIgerie.  8. 
plus  1  carte.  Paris. 

Jollivet,  M.,  Le  frondeur,  album  litteraire  et  critique.  T.  1.  Livr.  1. 
8.  Paris. 

24  Lfgn.  bilden  1  Band  in  8.  Der  Preis  jeder  Lfg.  ist  60  C. 

Jollivet,  Observations  sur  le  rapport  de  M.  de  Tocqucville ,  relatif 
a  l’abolition  de  Fesclavage  dans  les  colonies,  et  quelques  inots  sur 
la  loi  des  Sucres.  8.  Paris. 

Pare,  Ambroise,  Oeuvres  complets,  revues  et  colationnees  sur  toutes 
les  editions,  avec  les  variantes,  ornees  de  217  planches  et  du  por- 
trait  de  l’auteur,  accompagnees  de  notes  historiques  et  critiques  et 
precedees  d’une  introduction  sur  Forigine  et  les  progres  de  la  Chi¬ 
rurgie  en  Occident  du  6.  au  16.  siede  etc.,  par  J.  F.  Malqaiqne. 
T.  1.  gr.  8.  Paris. 

Das  Werk  erscheint  in  3  slarken  Bänden  in  gr.  6.,  und  ist  auf  Jesus  Velin¬ 
papier,  in  2  Spalten,  mit  in  den  Text  gedruckten  Platten  gedruckt.  Der 
Preis  jedes  Bandes  ist  12  Fr. 

Poignant,  A.,  Caen  en  1786,  chronique  normande.  8.  Paris.  5  Fr. 

Riclielot,  H.,  Des  ecoles  primaires  superieures  en  France.  8.  Paris. 

1  Fr.  50  C. 

Rognetta,  Dr.,  Nouvelle  methode  de  traitement  de  Fempoissonnement 
par  l’arsenic  etc.  8.  Paris.  2  Fr.  50  C. 

Walsin  Esterliazi,  capitaine,  De  la  domination  turque  dans  Fan- 
cienne  regence  d’Alger.  8.  Paris.  7  Fr.  50  C. 


ENGLAND. 

fllird,  Selections  from  tlie  Poems  of  the  late  James  Bird .  With  a 
Memoir  of  bis  Life.  By  Th.  Harral.  18.  London.  3s  6 d 

Bro'wning’s  History  of  the  Huguenots;  being  a  complete  Account 
of  the  Sufferings  and  Progress  of  Protestantism  in  France  from  the 
Reformation  to  tlie  present  time.  New  Edition  with  numerous 
additions  and  corrections.  6  Vis.  8.  London.  11s  6 d 
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Burton,  W.  Westbi'ooke,  The  State  of  Religion  and  Education  in 
New  -  South  -  Wales,  demy  8.  London.  12s 

©rose  and  Pegge’s  Glossary  of  Provincial  and  Local  Words  used 
in  England.  New  edition.  8.  London.  4s  Qd 

Hollo  way’s  General  Dictionary  of  Provincialisms.  8.  Closely  printed 
in  double  columns.  London.  12s  6 d 

Jardine,  W. ,  The  history  of  ßees;  comprehending  the  uses  and 
economical  management  of  the  british  and  foreign  Honey  Bee. 
Small  8.  Illustrated  by  36  Plates,  coloured  from  nature.  London.  6s 
Loudon,  Mrs.,  The  young  naturalists  journey;  or  the  travels  of  Agnes 
Merton  and  her  Mamma.  With  23  engrav.  London.  4s  6d 

Lownde§,  J.  J.,  An  historical  sketch  of  the  law  of  Copyright,  with 
remarks  on  Sergeant  Talfourd’s  proposed  Bill  and  an  Appendix, 
containing  the  law  of  Copyright  in  Foreign  Countries.  8.  London.  5s 
Macgillivray ,  W. ,  A  manual  of  Geology;  with  a  Glossary  and 
Index.  8.  London.  4$  Qd 

Mills’s  History  of  British  India  with  Notes  and  Illustrations  fand 
Continuation  of  the  history,  by  Horace  Heymann  Wilson .  New 
Edition.  Vol.  1.  8.  London.  14s 

Das  ganze  Werk  bestellt  aus  8  Banden  die  nach  einander  erscheinen. 
UTewman,  Edw.,  A  history  of  British  Ferns.  8.  With  87  illustrations. 
London.  10s 


II.  Anzeigen  etc. 


Im  Verlage  des  Unterzeichneten  ist  so  eben  erschienen: 


i3tblttrpirltöd)Cö  3al)rbud)* 

VIERTER  JAHRGANG, 

Bogen.  8.  Preis  gebunden  2  Thaler. 


Vorwort. 


INHALTS  -  VERZEICHNISS. 


I. 

1)  Zur  Geschichte  des  Buchhandels  in  den  Jahren  1838  u.  1839. 

2)  IVekrolog.  Biographische  Notizen  über  die  im  Laufe  der  Jahre 

1838  u.  1839  verstorbenen  Buchhändler. 

3)  Gesetzgebung. 

«)  Zur  Gesetzgebung  über  den  Nachdruck  in  Preussen.  Instruction 
für  den  Sachverständigen- Verein. 

b)  Königl.  Würtembergisches  Gesetz  gegen  den  Büchernachdruck  vom 

17.  October  1838,  nebst  Verfügung  hinsichtlich  der  Vollziehung 
dieses  Gesetzes. 

c)  Nachträgliche  Verordnung  vom  20.  December  1838  über  die  Ver¬ 

waltung  der  Press -Polizei  im  Königreiche  Sachsen. 

II. 

X'ermmologie  des  Buchbandeis,  oder:  Alphabetisch  geord¬ 
netes  Verzeichnis  der  dem  Buchhandel  und  den  damit  verwandten 
Geschäftszweigen  eigenthümlichen  Kunstwörter. 


III. 


1)  Verzeichniss  aller  über  Leipzig  mit  einander  in  Verbindung  stehen¬ 
den  Buch-,  Kunst-  und  Musikalienhandlungen  in  Deutschland  und 


61 


den  angrenzenden  Ländern.  Nach  den  Städten  geordnet,  nebst 
kurzen  statistischen  Notizen  über  letztere, 

2)  Die  Städte,  in  welchen  sich  Buchhandlungen  befinden,  nach  den 
Staaten  geordnet,  nebst  summarischer  Uebersicht  des  Flächenraumes, 
der  Einwohnerzahl,  des  Cultus. 

IW. 

1)  Nach  Fächern  geordnetes  Verzeichniss  der  in  Deutschland  erschei¬ 

nenden  wissenschaftlichen  und  belletristischen  Zeitschriften,  mit  An¬ 
gabe  der  Auflage,  der  Insertionsgebühren,  des  Verlegers,  des  Druck¬ 
ortes,  der  Art  des  Erscheinens  und  des  Preises. 

2)  Verzeichniss  der  für  das  Jahr  1840  erscheinenden  Taschenbücher  mit 

Angabe  des  Verlegers,  des  Druckortes  und  des  Preises. 

3)  Literatur  des  Buchhandels  und  der  damit  verwandten  Ge¬ 

schäftszweige  (von  1838  u.  1839)  oder  Verzeichniss  der  in  Deutsch¬ 
land,  England,  Frankreich  etc.  in  genannter  Zeit  über  diesen  Gegen¬ 
stand  herausgekommenen  Werke. 

Anhang. 

1)  Kurze  Geschichte  der  Erfindung  der  Buchdruckerkunst. 

2)  Nachwort. 

,  Artistische  Beilagen. 

1.  B.  Herders  (Buchhändlers  in  Freiburg)  Portrait. 

2.  B.  Gutenberg  in  seiner  Werkstatt.  Nach  dem  Oelgemälde  von 

H.  Niemnnn ,  lithograph.  von  L.  Zöllner . 

L  e  i  p  z  i  g ,  20.  März  1840.  •  jr.  Weber. 


Preusher,  Ritter  etc.  Carl,  über  öffentliche,  Vereins-  und 
Privat  —  Bibliotheken,  so  wie  and.  Sammlungen ,  Lesezirkel 
und  verwandte  Gegenstände,  mit  Rücksicht  auf  den  Bürgerstand. 
2  Hefte,  gr.  8.  Leipzig,  Hinrichs.  1840.  1  thlr.  3  gr. 

Die  gelungenen  Bestrebungen  für  Menschen  wohl  des  Vfs.  der  „Jugend¬ 
bildung“  haben  auch  in  obigem  gehaltvollen  Werkchen  bereits  die  vollste 
Anerkennung  gefunden.  Wir  verweisen  nnr  auf  die  Empfehlungen  des 
Preuss.  Cult.-Mmist. ,  der  Sachs.  Kreis-Direct.  etc.,  die  Recens.  von 
Bülau ,  Menzel,  Zschokko  u.  v.  a.  und  dass  schon  in  Folge  dieser  weit 
mehr  als  der  Titel  besagt  enthaltenden,  Schrift  Stadtbibliotheken  der 
Art  gegründet  und  eingerichtet  wurden.  Das  Nachwort  ist  zu  beachten. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Weigel . 

Hoare ,  R.  C.,  classical  Tour  trough  Italy  and  Sicily.  London.  819. 
cart.  4.  Ladenpr.  14  thlr.  4  gr.  —  4  thlr.  12  gr! 

Luccock  y  J. ,  Notes  on  Rio  de  Janeiro  and  the  Southern  parts  of  Brazil 
Witli  charts.  London.  820.  Hbfzbd.  4. 

Ladenpr.  17  thlr.  16  gr.  —  3  thlr.  16  gr. 

Boisgelin ,  L.  de,  Ancient  and  modern  Malta  together  with  the  Monu¬ 
ments  of  Antiquity  still  remaining  with  Appendix  containing  a  num- 
ber  of  authentic  State  Papers  and  other  Documents,  Charts,  Views 
Antiques  etc.  3  Voll.  London.  804.  cart.  4. 

Ladenpr.  26  thlr.  12  gr.  —  7  thlr.  8  gr. 

Repertorium  bibliographicum  ,  or  some  account  of  theT  most  celebrated 
british  libraries.  With  a  Dialogue  in  the  shades.  (By  William 
Clarke).  2  Voll.  Large  paper.  Royal  8. 

Ladenpr.  33  thlr.  16  gr.  —  18  thlr. 

Mit  vielen  Kupfern  auf  chines.  Pap.  Praclitvverk,  Unautgescün.  Exemplar. 


Mossy  J.  W.,  Manuel  of  classical  Bibliography ,  comprising  a  copious 
detail  of  tlie  various  editions  of  greec  and  latin  classics.  2d  Edition. 
2  Voll.  London.  837.  8.  Ladenpr.  12  thlr.  —  5  thlr.  16  gr. 
Ganz  neu. 

NicholftSy  J.  L.,  Narrative  of  a  Voyage  to  New-Zealand  in  Company 
with  S.  Marsden.  2  Voll.  London.  817.  cart.  8. 

Ladenpr.  9  thlr.  —  3  thlr.  16  gr. 

Mit  Kupfern.  Ganz  neu. 

Ilally  J. ,  Travels  in  Scotland  with  a  trip  to  the  Orkney  and  Hebrides. 
2  Voll.  London.  807.  Frzbd.  8.  Ladenpr.  21  thlr.  —  5  thlr.  16  gr. 
Mit  vielen  Kupfern.  Ganz  neu. 

Bourgoing ,  J.  F.,  Travels  in  Spain.  With  Engravings.  Frzbd. 

1  thlr.  12  gr. 

Slocqueller ,  J.  H. ,  Fifteen  Months  Pilgrimage  trough  untrodden  tracts 
of  Khuzistan  and  Persia  performed  1831  and  32.  2  Voll.  London. 
832.  cart.  8.  Ladenpr.  7  thlr.  —  3  thlr.  8  gr. 

Boteler ,  T. ,  Narrative  of  a  Voyage  of  Discovery  to  Africa  and  Arabia 
performed  1821  —  26.  2  Voll.  London.  835.  5  thlr.  20  gr. 

Schönes  Werk  mit  Kupfern. 


Testamentum ,  novum,  ad  cod.  vindob.  graece  express,  var.  lectt.  add. 
F.  C.  Alter,  Vol.  I.  II.  Vienn.  786.  87.  8.  3  thlr.  8  gr. 

-  nov.,  Gr.  ex  ree.  J.  J.  Griesbach.  T.  F —  IV.  Lips.  Goesch. 

803.  7.  4maj.  ^  ^  25  thlr. 

/ha^r]y.r]y  rj  xaipr],  to  uq/Jivtiov  xal  rj  (xstctcfottdis  elg  xotvrjv  diaXtxiov. 
Lond.  819.  8.  3  thlr.  8  gr. 


Testament,  the  new,  in  Greek  and  Engl,  in  II.  voll.  (Ed.  M.  Maittaire) 
Lond.  Roberts.  729.  8.  4  thlr. 

Biblia  sacra  quadriling.  N.  T.  gr.  c.  vers.  syr.  gr.  vnlg. ,  lat.  et  germ. 

Cur.  Chr.  Reineccio.  Lips.  747.  fol.  4  thlr. 

Testamenti,  novi,  biblia  triglotta  s.  gr.  text.  archetyp.  vers.  syr.  et  vers. 

lat.  vulg.  synopsis.  (Evangelia)  Lond.  828.  4.  6  thlr.  12  gr. 

Testament,  the  new,  transl.  Cambr.  stereotyp,  by  J.  Smith,  s.  a.  8. 

(angl.)  1  thlr.  16  gr. 

Testamentum ,  novum ,  arab.  sumpt.  soc.  angl.  Lond.  727.  4.  6  thlr. 

-  nov. ,  armenicum  ex  ed.  Vscan.  Amst.  698.  8.  3  thlr. 

-  novum,  turco -armenice,  Petrop.  819.  8.  3  thlr. 

Testament,  die  Nywe,  ka  set  over  in  die  Creols  Tael.  Copenh.  781.  8. 
(creol  )  3  thlr. 

-  det  nye  oversat  med  Anmärkn.  af  Ove  Hoegh  Guldberg.  P.  I.  II. 

Kiöbnh.  794.  8.  (danice).  3  thlr  8  gr. 

-  le  nouv. ,  trad.  en  franc.  p.  de  Beausobre  et  Lenfant.  T.  1.  II. 

Amst.  Humbert.  718.  4.  (gall.)  4  thlr, 

Testamentum,  nov.,  germanice,  char.  hebr.  jud.  Lond.  820.  8. 

2  thlr.  4  gr. 

Testament,  das  new,  Deutsch.  Augsb.  Heinr.  Stayner.  535.  8. 

6  thlr.  16  gr. 

-  das  neue,  treul.  a.  d.  Griechischen  ins  Deutsche  übersetzt. 

Amst.  Chr.  Cunrad.  660.  8.  (vers.  Sociniana  priv.  usui  a  Jer.  Fel- 
bingero  compos.)  3  thlr.  8  gr. 

Testamentum,  nov.,  hebr.  gr.  et  lat.  Ed.  Guid.  Fabricio -Boderiano. 
Par.  584.  ap.  J.  Benenatum.  4.  5  thlr. 

-  novum,  hebr.  teuton.  op.  Chr.  Molleri.  Frf.  a.  O.  700.  4. 

2  thlr. 

Testament,  tlie  new,  transl.  into  the  hindostanee  lang.,  from  the  orig. 

greek  by  H.  Martyn.  Lond.  819.  8.  5  thlr. 

El  nuevo  testamento,  revisto  por  Cypriano  de  Valerai  En  Amsterd. 
625.  8.  (hispan.)  1  thlr.  12  gr. 
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Testamentuni,  nov.,  hnngarice.  Witt.  736.  8.  1  thlr.  12  gr. 

Testamento ,  nuovo,  con  tre  indici.  Yenet.  al  segno  della  speranza. 

551.  12.  (ital.)  1  thlr.  8  gr. 

iestamenti  novi  editio  vulgata.  c.  fig.  lign.  inc.  Lugd.  A.  de  Harsy. 

582.  12.  (lat.)  j  thlr. 

Testamentuin,  novum,  vulg.  ed.  Sixti  V.  iussu  recogn.  Par.  typ.  reg.* 
649.  12.  i  thlr.  8  gr. 

novum ,  ex  vers.  vulg.  c.  annot.  H.  Hammondi.  Ed.  J.  Clericus. 
T.  f.  II.  Frf.  714.  fol.  4 

-  novum,  ex  vers.  vulg.  c.  annot.  H.  Hammondi.  In  ling.  lat.* 

tränst,  et  animadv.  ill.  J.  Clericus.  T.  1.  II.  Amst.  700.  fol.  4  thlr. 
-  novum,  ex  vers.  Krasmi.  G.  lat.  Basil.  Pet.  Perna,  570.  fol. 

2  thlr.  12  gr. 

-  novum ,  ex  vers.  Des.  Erasmi  Rot.  Gr.  et  lat.  Frf.  659.  fol. 

3  thlr.  16  gr. 

-  novum,  mtp.  Th.  Beza.  Amst.  Ger.  Onder  de  Linden.  724. 12.  12  gr. 

- novum,  malaice.  Amst.  731.  4.  6  thlr. 

-  novum ,  malaice.  Harlemi.  820.  8.  3  thlr.  8  gr! 

Testament,  nowy,  (nov.  Test,  polonic.)  w  Lipsku  727.  8.  1  thlr.  8  gr. 

Testamentum,  nov.,  polonice.  op.  J.  Wuyk.  Posnan.  820.  8.  1  thlr.  12  gr. 
Testamento,  o  novo,  trad.  em  Portngues  pelo  Padre  Joam  Ferreira  a 
d’Almeida.  Amst.  por  Joam  Crellius.  712.  8.  2  thlr. 

-  o  novo,  traduzido  em  portuguez  pelo  rev.  P.  J.  Ferreira  a 

d’Almeida.  Em  Batavia  773.  12.  1  thlr.  16  gr. 

Liber  sacro-sancti  Evangelii  etc.  (Novum  Test,  syriace,  stud.  J.  A. 

Widmanstadii)  Yiennae  Austr.  552.  62.  Edit.  princ.  4.  4  thlr.  16  gr. 
Testamentum,  novum,  syr.  (hebr.  typis)  c.  vers.  lat.  Exc.  H.  Stephan. 

569.  fol.  5  thlr.  8  gr. 

Testamentum  nov.  syriace,  char.  syr.  et  hebr.  gr.  c.  vers.  lat.,  rec. 
Ar.  Montanus.  Tom.  V.  Biblior.  polygl.  Antv.  Plant.  571.  fol.  6  thlr. 

-  novum,  syr.  ehr.  gr.  lat.  gerin.  hohem,  ital.  hisp.  gal!,  anol. 

dan.  pol.  st.  E.  Hutteri.  T.  I.  II.  Norib.  599.  fol.  S  thlr.  12  gr. 

-  novum,  syr.  c.  vers.  lat.  ed.  M.  Trost.  Cothen.  Anhalt.  626.  4. 

2  thlr.  16  gr. 

-  novum,  syr.  cur.  Aeg.  Gutbir.  Hamb.  663.  Ej.  Lexicon  syr.  ib. 

667*  8.  l  thlr.  12  gr. 

-  novum,  syriacum,  c.  vers.  lat.  cur.  J.  Leusden  et  C.  Schaaf. 


Lugd.  B.  717.  C.  Schaaf  Lexicon  Syr.  ib  717.  4.  9  thlr. 

-  nov.,  syriacum  c.  vers.  lat.  Cura  J.  Leusden  et  C.  Schaaf. 

Lugd,  B.  717.  4.  4  thjr# 

Testamenti,  novi,  versiones  syr.  c.  tabb.  aer.  inc.  ed.  J.  G.  Chr.  Adler.* 
Hafn.  789.  4.  2  thlr.  20  gr. 

Testamentum,  novum,  Turcice.  Op.  Gu.  Seaman.  Oxon.  H.  Hall.  666. 

4-  .  9  thlr.  16  gr. 

-  novum,  turcice,  op.  Kiefferi.  Par.  819.  8.  5  thlr. 

-  nov.,  Turcice.  Lond.  8.  5  thlr! 


Testamentum,  nov.,  Bengalice.  Serampor.  8. 

Novum  Testamentum.  Bengalice.  Serampore.  813.  8. 
Testamentum,  nov.,  Kaschmerice.  Serampor.  821.  8. 

-  nov.,  Mahrattice.  Serampore  807.  8. 

Testament,  the  malabar  new.  Madras.  8. 

-  the  malabar  new.  Serampore.  8. 

-  the  malabar  new  Calcutta  806.  8. 

The  new  Testament,  transl.  into  the  Murathee  language 
rican.  Missionaries.  2d  Ed.  Bombay.  830.  8. 
Testamentum,  nov.  Nepalice.  Serampor.  821.  8. 

-  nov.,  in  ling.  Oorija.  Serampor.  8. 


5  thlr. 

4  thlr.  16  gr. 
6  thlr.  16  gr. 

6  thlr. 

5  thlr. 

6  thlr. 

5  thlr.  16  gr. 
by  the  ame- 

6  thlr. 

6  thlr.  16  gr. 
5  thlr.  16  gr. 
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Primeire ’parte  de  Novo  Test.  p.  J.  Ferreira  a  d’Almeida.  Trangainbar 
760.  8.  2  thlr. 

Testamentum,  nov. ,  in  Iing.  Silik.  Serampore.  81t.  8.  4  thlr. 

Testament,  the  new,  transl.  into  the  sungskrit,  by  the  Missionaries  at 
Serampore  808.  4.  8  thlr. 

-  het  nieuw  in  te  Tamnlsche  Spraak.  Colombo,  Bruwart.  759.  4. 

7  thlr.  12  gr. 

The  new  Testament,  transl.  into  Teloogoo  by  E.  Pritchett.  Vol.  I.  II. 

Madras.  819.  8.  8  thlr. 

Testament,  new,  from  the  orig,  into  the  Vikanera  Ianguage.  Serampore. 

820.  8.  5  thlr. 

Evangelium ,  het  heylige ,  —  in  de  singaleesche  tale  Colombo ,  in’s 
Comp  Boek-drukk.  739.  4.  8  thlr. 

-  St.  Matthaei.  (binduwee.)  8.  1  thlr.  12  gr. 

The  Gospel  of  St.  John ,  in  bengalee  and  english.  Calcutta.  819.  8. 

3  thlr. 

Evangeliorum  quadruplex  latinae  versionis  ant.  s.  vet.  ital.  a.  J.  Blan- 
chino. ,  T.  I.  II.  c.  lig.  aen.  Rom.  749.  fol.  18  thlr. 

Evangelia  IV.  Gr.  ed.  And.  Birch.  788.  4.  6  thlr. 

Evangelium  Jesu  Christi  arab.  c.  fig.  eleg.  lign.  incis.  Rom.  typ.  Medic. 

590.  fol.  10  thlr. 

Evangelia  arab.  lat.  Rom.  typ.  Medicea  619.  fol.  9  thlr.  16  gr. 

Evangelister ,  de  heilige  fire  etc.  (IV  Fvangelia  et  Acta  Apost.  danice). 

Kiöbenh.  742.  8.  1  thlr.  8  gr. 

Evangelia  ab  Ultila  gothice  transl.  c.  vers.  Sueo-goth. ,  island.  et  lat. 

vulg.  ed.  G.  Stiernhielm.  Holm.  670.  71.  4.  10  thlr. 

Quatuor  evangelior.  versio  Pers.  per  Abr.  Whelocum.  Pers.  lat.  Lond. 

657.  fol.  6  thlr. 

Evangelior.  versio  syr.  Philoxeniama,  T.  I.  II.  syr.  et  lat.  ed.  J.  White. 

Oxon.  Clarend.  778.  4.  13  thlr. 

Testamentum,  novum ,  (IV.  Evangg.  et  Acta  Apost.)  Maiabarice.  Ed. 

B.  Ziegenbalg  et  J.  E.  Grün d ler.  Tranquebar.  714.  4.  4  thlr.  12  gr. 

Textus  sacror.  evangelior.  versionis  simpl.  syr.  Oxon.  Clarendon.  805. 

4.  3  thlr.  8  gr. 

Matthaeus ,  sanct. ,  syr.  ebr.  gr.  lat.  germ.  bohern.  ital.  bisp.  gall.  angl. 

dan.  polon.  Ex  dispos.  El  Hutteri.  (Norib.  599.)  fol.  4  thlr. 

Fvangeliuin  secundum  Matthaeuin  ex  cod.  rescr.  in  bibl.  Coli.  S.  S. 
Trinit.  iuxta  Dublin,  op.  J.  Basset  (Codex  aer.  inc.  tabb.  repraes.) 
Dublin.  801.  4.  16  thlr.  16  gr. 

-  sec.  Matth,  paradoxis  illustr.  ab  Al.  Pellegrino.  Rom.  haered. 

F.  Corbelletti.  638.  fol.  2  thlr.  12  gr. 

Lucae  evang.,  in  germ.  jud.  idioma  transferri  cur.  et  ed.  J.  H.  Callen¬ 
berg.  Hai.  730.  12.  12  gr. 

Evangelium  Lucae  in  ling.  Indost,  transl.  a  B.  Schulzio.  Ed.  J.  H.  Cal¬ 
lenberg.  Hai.  749.  8.  1  thlr.  8  gr. 

-  Turcice.  Eur.  J.  H.  Callenberg.  Hai.  Magd.  745  8.  1  thlr.  8gr. 

Nonni  Panopol.  gr.  paraphrasis  evang.  sec.  Joannein ,  gr.  lat.  Lugd.  ß. 

Plantin.  8.  1  thlr. 

Evangelii  Joannis,  fragmentum,  gr.  copto  -  tliebaic.  op.  A.  A.  Georgii. 

Rom.  789.  4.  5  thlr. 

Inilium  Evang.  Joannis  p.  L,  M.  Artemonium  (S.  Crellium).  P.  I.  II. 

726.  8.  2  thlr.  8  gr. 

Acta  Apost.  Indostanice  transl.  a  B.  Schultzio ,  ed.  J.  H.  Callenberg. 

Hai.  Magd.  749.  8.  1  thlr.  6  gr. 

Actuum  apost.  et  epp.  tarn  cathol.  quam  Paul,  versio  syr.  Philox.  T.  I.  II. 
ed.  J.  White.  Oxon.  Clarend.  799.  4.  16  thlr. 


Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


zum 

HliHAI-EOI. 

«5.  April.  ,M‘  7.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Iiitteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  zu. 

V.  O.  Weigel  in  Leip^i^. 


I.  Heber  sicht  der  neuesten  Iiftteratur. 

DEUTSCHLAND, 

Bongard,  Descriptiones  plantarum  novarum.  4  maj.  Petropoli.  1  thlr.  4  <u\ 

Briefe,  Römische,  von  einem  Florentiner.  1837—38.  2  Thle.  gr  12 

„  Leipzig.  4  thlr>  12'  gr; 

Brüggemann,  Gesnndheitslehre.  2.  Bd.  Bas  geistige  Leben  des 
Menschen,  gr.  8.  Magdeburg.  1  thlr.  ß  gr# 

Busch,  das  Geschlechtsleben  des  Weibes  in  physiologischer,  patho¬ 
logischer  und  therapeut.  Hinsicht  dargestellt.  2.  Bd.  gr.  8.  3  thlr. 

Bisse,  die  Skrofelkrankheit  nach  ihrem  Wesen  und  einer  darauf  ge¬ 
gründeten  Heilmethode.  8.  Berlin.  12*gr. 

Börner,  der  Pietismus,  insbesondere  in  Würtemberg,  und  seine  spe- 
culativen  Gegner,  Binder  und  MUrklin.  gr.  8.  Hamburg.  9  gr. 

Buhois,  über  das  Wesen  und  die  gründliche  Heilung  der  Hypochon¬ 
drie  und  Hysterie.  Herausgegeben  von  Ideler.  gr.  8.  Berlin.  2  thlr. 

Freytag,  Arabum  proverbia  vocalibus  instruxit,  latine  vertit,  com- 
mentario  illustravit  et  sumt.  suis  edidit.  Tomus  II.  8maj.  Bonnae. 

6  thlr.  8  gr. 

V.  Gagern ,  Critik  des  Völkerrechts,  gr.  8.  Leipzig.  1  thlr.  20  gr. 

Garovaglio,  Bryologia  Austriaca excursoria.  12maj.  Vindobonae.  20 gr. 

- —  Knumeratio  muscoruin  omnium  in  Austria  inferiore  hucusque 

lectorum.  8maj.  12  gr. 

Gendrin,  System  der  practischen  Heilkunde.  Aus  dem  Franz,  mit 

Anmerkungen  von  Dr.  Neuhert.  2.  Bd.  gr.  8.  Leipzig.  2  thlr.  12  gr. 

Bonieri  Ilias.  Mit  erklärenden  Anmerkungen  vom  Subrector  Crusius . 
1.  Heft.  gr.  8.  Hannover.  8  o-r> 

Kreutzer,  Anthochronologion  Plantarum  Europae  mediae.  16.  Vin¬ 
dobonae.  18  gr^ 

Xiessing's  sämmtliche  Schriften.  12  Bde.  Mit  7  Kupfern,  gr.  8.* 
Berlin.  12  thlr! 

Lundblad,  Geschichte  Karl  des  Zwölften,  Königs  von  Schweden. 
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Uebersetzt  und  erweitert  von  v.  Jensscn.  2.  Theil.  gr.  8.  Ham¬ 
burg.  4  thlr. 

litttzelberger ,  die  kirchliche  Tradition  über  den  Apostel  Johannes 
und  [seine  Schriften  in  ihrer  Grundlosigkeit  nachgewiesen,  gr.  8. 
Leipzig.  1  thlr.  12  gr. 

ülolinike,  die  Geschichte  der  Buchdruckerkunst  in  Pommern,  gr.  8. 

Stettin.  1  thlr. 

Musenalmanach,  deutscher,  1.  Jahrgang.  Mit  Beiträgen  von  Lenau, 
Bechstein  u.  A.  Mit  2  Stahlstichen.  8.  Leipzig.  2  thlr.  16  gr. 
IUeudecker,  Lehrbuch  der  historisch- kritischen  Einleitung  in  das 
Neue  Testament,  gr.  8.  Leipzig.  3  thlr.  18  gr. 

Petzholdt ,  Catalogi  Bibliothecae  secundi  generis  principalis  Dres- 
densis.  Specimen  1.  8maj.  Lipsiae.  3  gr. 

V.  Raumer,  Italien.  Beiträge  zur  Kenntniss  dieses  Landes.  2  Thie. 

gr.  12.  Leipzig.  4  thlr. 

Sandifort,  tabulae  craniorum  diversarum  nationum.  Fase.  II.  Jmp.- 
Fol.  Lugd.  Batav.  7  thlr.  8  gr. 

V.  Savigny,  System  des  heutigen  Römischen  Rechts.  1.  Bd.  gr.  8. 

Berlin.  1  thlr.  20  gr. 

Schmitt,  kritische  Geschichte  der  neugriechischen  und  der  russischen 
Kirche,  gr.  8.  Mainz.  2  thlr. 

Verhältnisse ,  die  wahren ,  der  katholischen  Kirche  in  Sachsen.  8. 

Dresden  8  Gr. 

Voisin,  Documents  potir  servir  ä  l’histoire  des  Bibliotheques  en  Bel- 
gique  et  de  leurs  principales  curiosites  litter.  gr.  in-8.  Gand.  4  thlr. 
de  Vries ,  Historiam  introducti  in  provincias,  quas,  deinceps  republ. 

Belgii  uniti  compreh.  juris  Romani.  8maj  Lugd.  Bat.  20  Gr. 

^Valter’«  Geschichte  des  römischen  Rechts  bis  auf  Justinian.  gr.  8. 

Bonn.  4  thlr.  12  gr. 

Weijers,  Specimen  literar. ,  cont.  Diatriben  in  Lysiae  orationem  in 
Nicomachuin.  8maj.  Lugd.  Batav.  16  Gr. 

Wendt,  die  Thermen  zu  Warmbrunn,  im  Schlesischen  Riesengebirge, 
beschrieben.  Mit  1  Stahlst,  gr.  8.  Breslau.  1  thlr.  12  gr. 


FRANKREICH. 

Blanqui,  M. ,  Algerie.  Rapport  sur  la  Situation  economique  de  nos 
possessions  dans  le  nord  de  l’Afrique.  8.  Paris.  2  fr.  75  c. 

Bottin,  Seb. ,  Statistique  annuelle  de  rindustrie.  Almanach-Bottin  du 
commerce  de  Paris ,  des  departements  de  la  France  et  des  princi¬ 
pales  villes  du  monde,  etc.  1840.  annee  43.  8.  Paris.  12  fr. 

Bouvet,  Franc.,  Du  catholicisme ,  du  protestantisme,  et  de  la  Phi¬ 
losophie  en  France.  En  reponse  ä  M.  Guizot.  8.  Strasbourg.  7  fr.  50  c. 

Drr  bezügliche  Artikel  des  Herrn  Guizot  erschien  in  der  Revue  fran^aise, 
Juli,  1838. 

Chrestien  de  Poly,  Essai  politique  sur  les  causes  de  perturba- 
tion  et  des  crises  en  France  et  sur  les  moyens  d’y  remedier  et 
d’affertnir  le  trone  et  les  libertes  publiques.  T.  1.  8.  Paris.  7  fr. 

Christian ,  P. ,  Histoire  du  Clerge  de  France,  depuis  favenement 
du  ebristianisme  dans  les  Gaules  jusqu’ä  nos  jours.  Livr.  1—5.  8. 
Paris.  Jede  Lfg.  50  c. 

Das  Werk  wird  2  Bde.  ausmachen,  die  in  30  Lieferungen  zu  2  Bogen 
ausgegehen  werden. 

Clerc ,  P.  A.,  Essai  sur  les  elemens  de  la  pratique  des  levers  topo- 
graphiques  et  de  son  enseignement.  Vol  I.  8.  plus  22  pl.  Paris.  15  fr. 

Coston,  Baron  de,  Biographie  des  premieres  annees  de  Napoleon 
Bonaparte,  c’est  ä-dire  depuis  sa  naissance  jusqu’ä  l’epoque  de  son 
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cominandeinent  en  chef  de  1’armee  dltalie,  avec  un  appendice  ren- 
lerinent  des  documens  inedits  ou  peu  connus,  posterieurs  ä  cette 
epoque.  2  Vols.  8.  Valence.  15  fr. 

Des  sentimens  de  facad^mie  francaise  sur  Ja  tragi-comedie  du  Cid. 
Essai  sur  la  coinpetence  des  lioinmes  de  l’art  et  du  public  en  ina- 
tiere  du  gout.  8.  Paris. 

DuchassaiiiK ,  E. ,  La  verite  sur  Alger.  Paris.  5  fr. 

Dumas ,  J.  B. ,  Histoire  de  facadeinie  royale  des  Sciences,  belles- 
lettres  et  arts  de  Lyon.  2  Vols.  8.  Lyon. 

Gavarret,  Jules,  Principes  generaux  de  statistique  medicale ,  ou 
Developpement  des  regles  qui  doiyent  presider  ä  son  einploi.  8. 
Earis.  4  fr.  50  c. 

Gendrifi,  A.N.,  De  finfluence  des  ages  surles  maladies.  8.  Paris.  2  fr. 

Grellet  -  Waininy ,  Manuel  des  prisons,  ou  Expose  historique, 
theorique  et  pratique  du  Systeme  penitentiaire.  T.  II.  8.  Paris.  5  fr. 

If  enrian ,  Baron  ,  Vie  et  travaux  apostoliques  de  Mgr.  Hyacinthe, 
Louis  de  Qnelen,  archeveque  de  Paris.  8.  plus  1  portr.  Paris.  4  fr. 

Ijafont-Gouzi 9  G.  G. ,  Traite  du  magnetisme  animal,  considere 
sous  le  rapport  de  Thygiene,  de  la  medecine  legale  et  de  la  the- 
rapeutique.  8.  Toulouse. 

I<asalle,  A.  F.  de,  Conjectures  pliilosopbiques ,  religieuses  et  poli- 
tiques.  8.  Paris. 

JWfaCe,  Antoine,  Cours  d’bistoire  des  tems  modernes,  comprenant 
fhistoire  de  tous  les  etats  d’Europe  et  des  colonies  europeennes 
depuis  le  milieu  du  l5eme  siede  jusqu’ä  nos  jours.  T.  I.  8. 
Paris.  7  fr.  50  c. 

Das  ganze  Werk,  wird  in  3  Bänden  erscheinen. 

Marc  9  C.  C.  H. ,  De  la  folie,  consideree  dans  ses  rapports  avec  les 
questions  medico-judiciaires.  2  Vols.  8.  Paris.  15  fr. 

Der  Verfasser  ist  den  12.  Januar  1840  gestorben. 

Mauduit,  A.  F. ,  Decouvertes  dans  la  Troade.  Dissertations  sur  les 
monumens  de  la  jdaine  de  Troie  etc.  4.  plus  7  pl.  Paris.  10  fr. 

Memoires  de  la  societe  des  antiquaires  de  l’Ouest.  Annee  1838.  8, 
Paris.  8  fr  50  c. 

Mitchells  G. ,  Le  camp  et  la  cour  de  D.  Carlos.  Narration  lii- 
storique  des  evenemens  survenus  dans  les  provinces  du  nord  etc. 
8.  Bayonne. 

Observations  sur  la  demande  faite  par  des  libraires  reunis  en  Commis¬ 
sion,  de  reconnaitre  chez  nous,  et  sans  condition,  la  propriete  lit- 
teraire  des  elrangers;  et  moyen  de  paralyser  les  contre  facons  bei¬ 
ges  sans  nuire  ä  aucune  des  branches  de  notre  industrie.  8.  Paris. 
Unterz.:  Cb.  Lahure. 

Fccquer ,  C. ,  De  la  legislation  et  du  mode  d’execution  des  chemins 
de  fer.  2  Vols.  8.  Paris.  12  fr. 

Prat,  Henri,  Pierre  Termite  et  la  premiere  croisade.  8.  Paris.  7  fr.  50  c. 
Ist  M.  Guizot  dedicirt. 

Renseignemens  sur  le  materiel  de  Tartillerie  navale  de  la  Grande-Bre¬ 
tagne  et  les  fabrications  qui  s’y  rattacbent,  recueillis  en  1835  par 
M.  M.  Zeni  et  Deshays ,  oificiers  superieurs  d’artillerie  de  la  marine 
francaise,  voyageant  en  Angleterre  par  ordre.  Publication  faite  avec 
Tagr’ement  du  ministre  de  la  marine  et  des  colonies.  4.  plus  un 
atlas.  Paris.  30  fr. 

IiA  Äocbefoucauld-Iiiancourt,  Marquis  de,  Examen  de  la 
theorie  et  de  la  pratique  du  Systeme  penitentiare.  8.  Paris.  6  fr.  50c. 

Tolstoy9  J. ,  Coup-d’oeil  sur  la  legislation  russe,  suivi  d’un  leger 
apercu  sur  Tadministration  de  ce  pays.  8.  Paris.  4  fr. 
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Villerme,  M. ,  Tableau  de  l’etat  physique  et  inoral  des  ouvriers 
employes  [dans  les  manufactures  de  coton,  de  laine  et  de  soie. 
Entrepris  par  ordre  de  Tacademie  des  Sciences  morales  et  politiqnes. 
2  Vols.  8.  Paris.  15  fr. 


E  N  a  I.  A  N  D. 

Andryane,  A. ,  Memoirs  of  a  Prisonner  of  State  in  the  Fortress  of 
Spielberg.  By  A.  Andryune,  fellow  Captive  of  Count  Confalonieri, 
with  an  Appendix  by  Morancelli ,  the  Companion  of  Silvio  Pellico. 
Transl.  by  F.  Prandi.  2  Vols.  8.  London.  1  L.  1  s. 

Harth,  C.,  late  Pastor  of  MÖttlingen,  in  Wirtemberg,  General  Hi¬ 
story,  briefiy  sketched  npon  Scriptural  Principels.  Translated  by 
R.  F.  Walker.  18.  With  4  col.  Maps.  London.  4  s. 

The  Beauties  of  the  Bosphorus,  illustrated  in  a  Series  of  Views  of 
Constantinopel  and  its  Environs,  from  original  Drawings  made  ex- 
pressly  for  this  work ,  by  W.  H.  Bartlett ,  the  Descriptive  Matter  by 
Miss  Pardoe.  4.  London.  2  L.  2  s. 

British  India,  from  the  most  Remote  Period  to  the  Present  Time<  By 
Hugh  Murray ,  Wilson ,  Greville  etc.  3.  edit.  3  Vols.  With  a  Map 
and  26  Engravings.  London.  15  s. 

China ,  its  Ancient  and  Modern  History,  Language  etc.  By  Hugh  Murray , 
Crawfurd ,  Gurdon  etc.  2.  edit.  3  Vols.  sm.  8.  With  a  Map  and 
36  Engravings  by  Jackson.  London.  15  s. 

Curie,  Dr. ,  Practice  of  Homoeopathie.  8.  London.  9  s. 

-  Principles  of  Homoeopathie.  8  London.  7  s. 

Wavies ,  Th.  St. ,  Solutions  of  the  principal  questions  of  Dr. Huttons 
Course  of  Mathematics.  8.  London.  1  L.  4  s. 

Fletcher,  A. ,  Scripture  History:  designed  for  the  Improvement  of 
Youth.  2  Vols.  sq.  16.  cont.  242  Illustrations,  engraved  in  Steel, 
the  Subjects  chiefly  taken  from  the  Old  Masters.  London.  18  s. 

Cröthe,  Faust.  A  Translation  partly  in  the  Metres  of  the  Original 
and  partly  in  Prose  of  the  2.  Part  of  Faust  with  other  Poems.  By 
L.  J.  Bernays.  Deiny  8.  London.  10  s.  6  d. 

Hack,  Maria,  Grecian  Stories.  12.  With  38  fine  Illast,  by  Gilbert, 
engraved  by  Wright  and  Folkard.  London.  8  s. 

Howard ,  F. ,  The  Science  of  Drawing ;  being  a  progressive  Series 
of  the  Characteristic  Forms  of  Nature.  Part.  3.  Human  Figure.  8. 
With  16  pl.  London.  4  s. 

(Tlil.  1  enth.  Baume,  Thl.  2  Thiere,  und  kosten  jeder  4  s.) 

Martin,  W.  C.  L. ,  Natural  history  of  Quadrupeds,  and  other  Mam- 
miferous  Animais  etc.  P.  2.  gr.  8.  London.  2  s.  6  d. 

Polack,  J.  S. ,  Manners  and  Cnstoms  of  the  New  Zealanders.  2  Vols. 
8.  With  80  Woodcuts.  London. 

SclioTberl,  Fr.,  Memoirs  of  Prince  Albert  and  the  House  of  Saxony. 
2.  edit.  8.  London.  5  s.  6  d. 

Strickland,  Miss  A. ,  Lives  of  the  Queens  of  England  etc.  Vol.  2. 
8.  With  Illust.  London.  8  s.  6  d. 
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II*  Anzeigen  etc* 


Bei  T.  ©.  Weigel  in  Leipzig  erschien  soeben  in 

Commission  und  ist  in  allen  Buchhandlungen  Deutschlands  zu 

haben : 

Anecdota  graeca  e  codd.  manuscr.  bibliothccae  Regiae  Pari- 
siensis  edidit  J.  A.Cramer.  2 voll.  8maj.  Oxonii.  8thlr.  16gr. 

Aristophanis  Comoediae.  Accedunt  perdit.  fabular.  fragmenta 
ex  rec.  G.  Dindorfii.  Tomi  IV.  Pars  1 — 3.  Scholia  Graeca 
ex  codicibus  aucta  et  emendata,  8maj.  Oxonii.  13  thlr.  8  gr. 

Blom  (A.  H.).  —  Disputatio  theologica  de  TOIE  AAEAQOIZ 
et  TAIZ  AAEAQAI2  TOT  KTPIOT.  8maj.  Lugd.  Bat. 

1  thlr.  8  gr. 

Erasmi  Roterodami  Stultitiae  Laus.  Ad  fidem  editionis  anti- 
quae  Frobenii  figuris  Holbenianis  ornata.  Cum  duabus  Erasmi 
epistolis  ad  Martinum  Dorpiuni  et  ad  Thomam  Moruin.  Ac- 
cessit  dialogus  Epicureus.  8maj.  Iiornae.  geh.  3  thlr. 

Geel  (J.).  —  Lettre  a  M.  Hase,  sur  le  discours  de  Dion  Chry- 
sostome,  intitule  Eloge  de  la  chevelure.  gr.  in-8.  äLeyde.  12  gr. 

Groshans  (G.  Ph.  F.).  —  Prodromus  faunae  Homeri  et  Hesiodi. 
8maj.  Lugd.  Bat.  10  gr. 

Eist  (N.  C.).  —  Memoriam  Heusdii  cum  discipulis recoiuit.  8maj. 
Lugd.  Bat.  8  gr. 

Sandifort  (G.).  — Tabulae craniorum diversarum  nationum.  ParsII. 
fol.  Lugd.  Bat.  7  thlr.  8  gr. 

Theodoreti  Episcopi  Cyrensis  Graecarum  affectionum  curatio.  Ad 
Codices  manuscriptos  recensuit  Thomas  Gaisford.  8maj.  Oxonii. 

6  thlr. 

Fries  (G.  de).  —  Historia  introducti  in  provincias,  quas  dein- 
ceps  respublica  Belgii  Uniti  comprehendit,  iuris  Romani.  8mai. 
Lugd.  Bat.  20  gr. 

JVeijers  (F.  V.).  —  Specimen  literarium,  continens  diatriben  in 
Lysiae  orationem  in  Nicomachum.  8maj.  Lugd.  Bat.  16  gr. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  TVeigel. 

Te  Epistole  a  Szenja.  Wendice  et  germ.  Budyschinku  772.  8.  (insunt 
Epistolae  et  Evangelia.)  1  thlr. 

XIII  Epistolar.  Pauli  Codex  graec.  c.  vers.  lat.  vet.  vulgo  antehieron.- 
dilig.  transcr.  et  ed.  a  C.  F.  Matthaei.  C.  tabb.  aen.  Misen.  791. 
4.  Charta  perg.  (velin).  3  thlr. 

XIII  Epistolar.  Pauli  codex  graecus,  c.  lat.  vers.  vet.  vulgo  anteliieron. 
etc.  ed.  C.  F.  Matthaei.  C.  tab.  aen.  inc.  Misenae  791.  4. 

1  thlr.  16  gr. 

Pauli  epist.  ad  Rom.  paraphrast.  carin.  descripta.  Norimb.529.  8.  12  gr. 

Pauli  epist.  ad  Rom.  arab.  cur.  J.  II.  Callenberg.  Hai.  741.  8.  12  gr. 
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Ulphilae  versiae  goth.  nonnullor.  capit.  ep.  Pauli  ad  Rom.  ed.  F.  A. 


Knittel.  Brunsv.  s  a.  4. 

Pauli  epistola  ad  Galatas,  it.  VI.  prim.  capp.  ehr.  rel. 


3  thlr.  12  gr. 
Arabice.  Acc. 


•*  - - 7  -  1  - - II  -  - 

Compend.  grainm.  Arab.  auct.  R.  Spey  Bopard.  C.  inpt.  lat.  Hei¬ 


delb.  583.  4 
Pauli  epist.  ad  Coloss 


syra.  Vitemb.  702.  4. 


1  tlilr.  4  gr. 
10  gr. 


Pauli  epist.  ad  Hebr.  Indostanice  transl  a  B.  Schultzio,  ed.  J.  H.  Cal- 


12  gr. 
12  gr. 
12  gr. 
16  gr. 
20  gr. 

lat.  ed.  C.  Crinisius.  K 

6  gr. 


lenberg.  Hai.  M.  751.  8- 
Kj.  epist.  ad  Galat.  Intlost.  ib.  749.  8. 

Kj.  ep.  prior.  ad  Thessal  Indost.  eod.  intpte.  ib.  750  8. 

Kj.  epist.  ad  Corinth.  I.  II.  Indost,  eod  intpte.  ib.  749.  8. 

Kj.  epist.  ad  Timoth.  II.  Indost.  eod.  intpte.  ib.  750.  8._ 

Pauli  S.  epistola  ad  Titum ,  syr.  cuin  interpr 

typ.  J.  Gormanni  613.  4.  ~  B-- 

S.  Apostoli  Petri  epistola  cath.  prior.  comment.  expl.  p.  J.  Laurentium. 

Campis.  640.  4.  1  thlr.  4  gr. 

Petri  epistolae  I.  II.  Indost,  intpte.  B.  Schultzio.  ed.  J.  Callenberg.  Hai. 

Magd.  750.  8.  12  gr. 

Epistolae  IV.  Petri  secunda,  Joh.  sec.  et  tertia,  et  Judae.  st.  E.  Po- 
cocke.  Lugd.  B.  Elsev.  630.  4.  12  gr. 

Johannis  epistolae  cath.  III.  arab.  et  aethiop.  in  lat.  vers.  stud.  J.  G. 

Nisselii  et  Th.  Petraei.  Lugd.  B.  654.  4.  14  gr. 

Joannis,  Jacobi  et  Judae  epp.  arab.  aethiop.  et  lat.  cur.  J.  G.  Nisselii 
et  Th.  Petraei.  Lugd.  B.  Elsev.  654.  4.  1  thlr.  4  gr. 

Jacobi  epist.  cath  versio  arab.  et  aethiop. ,  lat.  don.  et  not.  ill.  a  J.  G. 

Nissellio  et  Th.  Petraeo.  Lugd.  B.  Elzev.  654.  4. 

Epistola  Jacobi  in  ling.  indost,  transl.  a  B.  Schultzio. 
lenberg.  Hai.  750.  8. 

Jacobi  epist.  cath.  versio  arab.  Witteb.  694.  4*  _ 

Jndae  epist.  cath  versio  arab.  et  aethiop.  in  lat.  transl.  a  J.  G.  Nisselio 
et  Th.  Petraeo.  Lugd.  B.  654.  4.  12  gr. 

Apocalypsis  S.  Johannis,  hindost,  transl.  p.  B.  Schulzium.  Ed.  J.  H. 
Callenberg.  |Hall.  750.  8.  16  gr. 

-  char.  syr.  et  ebr.  c.  vers.  lat.  op.  L.  de  Dieu.  Lugd.  B.  Elsev. 

627.  4.  1  thlr.  6  gr. 


12  gr. 
Ed.  J.  H.  Cal- 
8  gr. 
8  gr. 


Concio  Christi  montana.  Turcice.  (Hai.  M.  s.  a.)  8.  10  gr. 

Oratio  dominica  CL  lingu.  versa,  ed.  J.  J.  Marcel.  Pap.  typ.  imper. 

805.  4.  12  thlr. 

Oratio  orationum.  Orat.  dom.  versiones  fere  C.  ed.  Th.  Ludeken.  Be- 
rol.  680.  4.  1  thlr.  ,16  gr. 

Excerpta  nov.  Test.  syr.  c.  lat.  intpt.  et  not.  auct.  Chr.  Cellario.  Oizae 
678.  4.  16  gr. 

Codex  apocryphus  nov.  test.  ed.  a  J.  A.  Fabricio.  P.  I — III.  Gr.  lat. 

Hamb.  703. 19.  8.  2  thlr.  4  gr. 

Testamentum  inter  Muhamedem  et  Christianos  etc.  arab.  et  lat.  Op.  J. 
G.  Nisselii.  Lugd.  B.  Elsev.  655.  4.  1  thlr.  6  gr. 


Histoire  du  vieux  et  du  nouveau  Testament ,  representee  avec  des  figu- 
res  (269)  et  des  explicat.  Par  le  Sieur  de  Royaumont.  Paris.  674. 
4.  avec  les  denx  estampes  de  Le  Clerc.  6  thlr.  12  gr. 

Le  meine  livre.  Par  le  Maitre  de  Sacy,  sous  le  noin  du  S.  de  Royau¬ 
mont.  Paris  752.  4.  3  thlr. 

Icones  hist.  vet.  et  nov.  Test. ,  Figures  hist,  du  V.  et  du  N.  T.  ac- 
comp.  de  quadrains  en  lat.  et  en  fr.  (mit  einer  gr.  Menge  schöner 
Holzschn.  v.  Sal.  Bernard,  oder  d.  klein.  Bernarde.)  Gen&ve  681. 
8.  3  thlr. 
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Biblische  Figuren  des  A.  u.  N.  Test,  durch  den  weitberhümpten  Vergi- 
lium  Solis  zu  Nürnberg.  Frcf.  a.  M.  560.  4.  2  thlr.  12  gr. 

Imagines  V.  et  N.  Test,  a  Raphaele  Sanctio  in  Vaticani  xystis  expres- 
sae,  J.  J.  de  Rubeis  curajac  sumpt.  del.  incis.  ac  typ.  ed.  Rom. 
674.  cont.  55  Tabb.  a  Caes.  Fantetti  et  P.  Aquila  aer.  inc.  fol. 
imp.  16  thlr. 

Historiae  celebr.  vet.  et  nov.  Test,  iconib.  repraesentatae ,  ed.  a  Ch. 
Weigelio.  Norib.  707.  fol.  11  thlr. 


Amphilochii  Icon.,  Methodii  Patar.  et  Andreae  Cretens.  opera  st.  Fr. 

Combefis.  Gr.  lat.  Par.  644.  fol.  6  thlr.  16  gr. 

Anastasii  Sinaitae  anagogicar.  contemplationum  in  Hexaemeron  lib.  XII. 

Gr.  lat.  Lond.  M.  Clark.  682.  4.  1  thlr. 

Andreae  Archiep.  Caes.  Cappad.  in  Apocalypsin  comm.  Gr.  lat.  ed.a  Fr. 

Sylburgio.  E  typ.  Commelin.  596.  fol.  2  thlr.  16  gr. 

Anecdotorum  fasciculus  s.  S.  Pauli  Nolani,  anon.  script.,  Alani.  M.  ac 
Theophylacti  opuscula  aliq.  gr.  lat.  Rom.  756.  4.  3  thlr.  4  gr. 

Apollinarii  interpret.  Psalmor.  vers.  heroic.  gr.  Lat.  (intpt.  F.  Sylburg) 
Gr.  Lat.  Hier.  Commelin.  596.  8.  1  thlr.  8  gr. 

Asterii,  S.,  Episc.  Amas.  Homiliae.  Gr.  lat.  ed.  Ph.  Rubenio.  Antv. 

Plantin.  615.  4.  1  thlr.  12  gr. 

Asterii  Amas.  Episc.  aliorumq.  eccl.  patrum  orationes  et  homiliae.  st. 

Fra.  Combelis.  Gr.  lat.  Par.  648.  fol.  7  thlr.  12  gr. 

Atenagora  Ateniese,  opere,  c.  note  da  G.  B.  Galliccioli.  Venez.  801.  8. 

1  tldr.  4  gr. 

Athanasii  (Archiep.  Alex.)  dialogi  V.  de  sancta  trin.  Basilii  libb.  IV. 
adv.  Eunomium.  Ex  intpt.  Th.  Bezae.  Gr.  Lat.  exc.  Henr.  Steph. 
570.  8.  1  thlr.  16  gr. 

Ejusdein  intptatio  Psalmor.  Gr.  lat.  Rom.  746.  fol.  4  thlr.  12  gr. 

Ejusdein  opera.  Gr.  Lat.  T.  I.  II.  Par.  627.  fol.  12  thlr. 

Kjusdem  opera,  Gr.  Lat.  T.  I.  II.  Colon.  686.  fol.  7  thlr. 

Ejusdem  opera,  stnd  Monachor.  Ord.  S.  ßened.  T.  I.  P.  1.  2.  T.  11. 111. 
Vol.  IV.  (compl.  omnia,  quae  post.  ed.  Paris.  1698.  prodier.)  Pa- 
tav.  typ.  Seinin.  777.  fol.  20  thlr. 

Athanasii  opuscula.  Cosmae  Indicopleustae  Christianor.  opinio  de  mun¬ 
do.  Eusebii  Caesar,  commentt.  in  Hesaiam.  Lat.  vert.  et  not.  iil.  B. 
de  Montfaucon.  Gr.  lat.  (T.  2.  collectionis  novae  Patrum  gr  )  Par. 
706.  fol.  6  thlr.  16  gr. 

Barnaba  Apostolo,  lettera  universale.  C.  note  da  G.  B.  Galliccioli. 

Ven.  797.  8.  1  thlr.  4  gr. 

S.  S.  Patrum  Barnabae,  Clementis  ,  Hermae,  Ignatii,  Polycarpi  opera, 
rec.  J.  Clericus.  Vol.  I.  II.  Amst.  Wetst.  724.  fol.  20  thlr. 

Basilii  Magn.  opera.  Graece.  Basil.  Froben.  55l.  Ed.  princ.  fol.  4  thlr. 

Ejusdem  opera,  gr.  lat.  T.  I — III.  Par.  638.  fol.  20  thlr. 

Ejusdem  opera  ed.  Fra.  Combefis.  T.  I.  11.  Par.  679.  fol.  2  thlr.  16  gr. 
Ejusdem  opera.  stud.  J.  Garnier  et  monach.  ord.  S.  Benedicti  e  congr. 

S.  Mauri.  Gr.  lat.  T.  1— III.  Par.  Coignard,  721—30.  fol.  40  thlr. 
Ejusdem  homilia  ad  adolescentes ,  quomodo  ex  gr.  autorib.  util.  cap. 

Acc.  S.  Gregorii  sententiae  mor.  Gr.  Gott.  667.  8.  10  gr. 

Kj.  orat.  de  hum.  Christi  generat.  Gr.  Lat.  Heimst.  757.  4.  20  gr. 

Ejusdem  et  Gregorii  Naz.  epistolae  gr.  Hagen.  Joh.  Sec.  528.  8. 

t  thlr.  8  gr. 

Basil.  Seleuc.  Episc.  opera,  gr.  in  bibl.  Commelini.  596.  8.  1  thlr.  8  gr. 
Kjusdem  de  vita  D.  Theclae  libb.  II.  Gr.  lat.  Antv.  Plantin.  608.  4. 

1  thlr.  8  gr. 

Bibliothecae ,  Graeco  latin.  Patrum ,  novum  auctarium.  Gr.  lat.  Opera 
Fr.  Combefis.  T.  1.  II.  Par.  648.  fol.  11  thlr. 


Bibliothecae  Graecor.  Patrnm  auctariom  noviss.  in  quo  var.  scriptor. 
eccl.  ant.  med.  et  vergent.  opuscnla.  Ed.  Fr.  Combetis.  P.  i.  II. 
Par.  672.  fol.  7  thlr.  12  gr. 

Canones  Apostolor.  concilior.  etc.  Photii  Nomocanon.  c.  comm.  Tbeod. 

Balsamonis.  Gr.  lat.  Par.  typ.  reg.  620.  fol.  7  thlr. 

Catena  graecor.  patrum  in  b.  lob.  gr.  lat.  st.  P.  Junii.  Lond.  637.  fol. 

3  thlr.  12  gr. 

Catena  LXV.  graecor.  patrum  in  Lucam ,  lat.  don.  a  B.  Corderio.  Antv. 

Plant.  628.  fol.  2  thlr.  12  gr. 

Clementis  Alex,  opera.  Graece  (ed.  P.  Yictorius)  Florent.  L.  Torrent. 

550.  Ed.  princ.  fol.  6  thlr. 

Eiusd.  opera  gr.  c.  lat.  vers.  Gent.  Herv.  Aurelii.  Florent,  L.  Torrent. 

551.  fol.  6  thlr. 

Ejusd.  operum  supplementum.  Gr.  Lat.  Lips.  700.  8.  16  gr. 

Kjusd.  opera,  Gr.  Lat.  ed.  F.  Sylburg.  Paris,  typ.  reg.  641.  fol.  6  thlr. 

Ejusd.  opera.  Gr.  lat.  adj.  annot.  etc.  a  F.  Sylburgio  coli.  Colon.  688. 

fol.  4  thlr. 

Clemeutis  Alex,  quis  dives  salntem  consequi  possit.  comm.  III.  a  C.  Se- 
gaario.  Traj.  a.  Rh.  816.  8.  2  thlr.  4  gr. 

Collectanea  monumentor.  vet.  eccl.  gr.  ac  lat.  T.  I.  Rom.  typ.  S.  congr. 

de  propag.  lide.  698.  (Tomi  reliqui  non  prod.)  4.  4  thlr.  4  gr. 

Collectio  nova  patrum  et  scriptor.  graec.  Eusebii  Caesar. ,  Athanasii  et 
Cosmae  Aegypt. ,  lat.  vertit  ß.  de  Montfaucon.  Gr.  lat.  T.  I.  II. 
Par.  Rigaud.  706.  fol.  15  thlr. 

Cyrilli  Alex,  opera  in  VI  Tomos  tributa,  cura  J.  Auberti.  Gr.  lat.  7  par¬ 
tes.  Lutet.  typ.  reg.  638.  fol.  45  thlr. 

adv.  Anthropomorph.  über.  Gr.  lat.  Ej.  de  incarnat.  Unigeniti. 


Lugd.  B.  605.  4. 

—  adv.  Nestorii  blasphem.  libb.  V.  Gr.  lat.  Rom.  e 
607.  fol. 

—  in  XII  Prophetas.  Ingoist.  typ.  Sartorii.  607.  fol. 

—  sermones  paschales  XXX.  gr.  lat.  Antv.  618.  fol. 


fol. 


comment.  in  V.  libb.  Moysis,  gr.  lat.  st.  A.  Schotti. 


1  thlr.  8  gr. 
typ.  Vaticana. 
1  thlr.  16  gr. 
4  thlr.  12  gr. 

2  thlr.  8  gr. 


,ib. 

2 


618. 

thlr, 


Cyrilli  Hierosol.  opera  gr.  lat.  st.  J.  Prevotii.  Par.  631.  fol.  5  thlr.  12  gr. 

-  opera  gr.  lat.  notis  illustr.  Th.  Milles.  Oxon.  Shekl.  703.  fol. 

5  tldr.  12  gr. 

- -  opera  omnia,  not.  ill.  A.  A.  Touttee.  Gr.  Lat.  Par.  Vincent. 

720.  fol.  12  tldr.  16  gr. 

- -  opera.  Cora  A.  A.  Tonttee.  Gr,  lat.  Venet.  763.  fol.  6  thlr.  16  gr. 

-  catecheses.  Gr.  Par.  564.  8.  1  thlr.  4  gr. 

Damasi  Papae  opera,  c.  not.  Martii  Milesii  Sarazanii.  Gr.  (Lat.  Par. 

672.  8.  1  thlr.  8  gr. 

Decreta,  Apostolor.  et  Concilior.,  Gr.  Lat.  ed.  ab  El.  Ehingero.  Witeb. 

6l4.  4.  1  thlr.  18  gr. 

Dionis  Chrysostoini  orationes  V.  Gr.  Par.  Wechel.  565.  4.  10  gr, 

t ov  (tvTti  77fpt  ßciGiXtiug  Xoyoi  d  .  Gr.  Rostoch.  584.  8.  8  gr. 

Ejusd.  orationes  LXXX.,  gr.  lat.  Lutet.  CI.  Morell.  604.  fol.  .  9  thlr. 

Dionysii  Alex.  —  Magni  quae  supersunt ,  ed.  Simon  de  Magistris,  Episc. 

Cyr.  Gr.  et  lat.  Rom.  796.  fol.  5  thlr.  16  gr. 

Dionysii  Areopagitae  opera,  gr.  lat.  st.  P.  Lansselii.  Lut.  Par.  615. 

fol.  6  thlr.  12  gr. 

Ejosdem  opera,  gr.  lat.  T.  I.  II.  Antv.  Plant.  634.  fol.  11  thlr. 

Ejusdem  opera,  T.  1.  II.  c.  Georg.  Pachymer.  paraphr.  gr.  et  lat. 
Maximi  Schol.  Op.  P.  Lansselii  et  B.  Corderii.  Gr.  lat.  Par.  644. 
fol.  11  thlr. 


Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


zum 


MKlS.ftirEl'VI. 

80.  April.  .  V1'  8.  1840. 

Neueste  in-  und  ausländische  Iütteratur ,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichnten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Yortheile  zu. 

T.  O,  Weigel  in  Leipzig, 


I.  Uebersiclit  der  neuesten  Utteratur. 
DEUTSCHLAND, 

Jk lher’s  Attes  der  pathologischen  Anatomie  für  praktische  Aerzte. 
14.  Lief.  Fol.  Bonn.j  1  thlr.  12  gr. 

Annalen,  medicinische ,  eine  Zeitschrift.  Herausgegeben  von  Puchelt, 
Chelius ,  Naegele.  6.  Bd.  gr.  8.  Heidelberg.  4  thlr. 

A§chenbrenner,  über  die  Herstellung  einer  allgemeinen  christ¬ 
lichen  Kirche  und  ihre  Organisation.  8.  Stuttgart.  1  thlr.  18  gr. 

Barfuss  ,  Theorie  der  Spiegelmikroscope  mit  sphärischen  Glasspiegeln. 
Mit  2  lith.  Tafeln.  8.  Weimar.  12  gr. 

Baumeister,  Abbildungen  der  ausgezeichnetsten  Rindvieh-  Schaf* 
und  Sclnveine-Racen.  qu.4.  Stuttgart.  1  ihlr.  3  gr. 

Bauzeitung,  allgemeine,  mit  Abbildungen  in  gr.  Fol.  Herausgegeben 
von  Förster .  1840.  gr.  4.  10  thlr.  16  gr. 

Bertolonii  Flora  Italica.  Tom.  IY.  Fase.  II.  8maj.  Bononiae.  22  gr. 

Bibliotheca  Graeca ,  cur.  Jacobs  et  Rost.  A.  Poetarum  Vol.  IX :  So- 
phoclis  Tragoediae.  Rec.  Wunder.  I.  4.  Antigona.  Edit.  2.  8  maj. 
Gothae.  14  gr. 

Börne’s  gesammelte  Schriften.  3.  Ausgabe.  1.  Theil.  16.  Stutt¬ 
gart.  18  gr, 

-  Derselben  16.  Theil.  16.  Daselbst.  1  thlr.  16  gr. 

de  Charpentier ,  Libellulinae  Europaeae,  descriptae  et  depictae. 
Cum  tabulis  XLVIII  coloratis.  Imp.  4.  Lipsiae.  16  thlr. 

I2gen,  die  Constitution  des  KrdkÖrpers  und  die  Bildung  seiner  Rinde, 
gr.  8.  Elberfeld.  12  gr. 

Entwurf  einer  Verfassungs- Urkunde  für  das  Königreich  Hannover,  im 
März  1840  vorgelegt,  gr.  8.  Hannover.  8  gr. 

Falknerklee;  bestehend  in  drey  ungedruckten  Werken  über  die  Falk- 
nerey.  gr.  8.  Pesth.  -  3  thlr. 

Frech,  der  Pappverband  nach  Seutin  ,  nebst  einem  geschichtlichen 
Ueberblicke  des  unverrückbaren  Verbandes,  gr.  8.  Mannheim,  ltblr. 
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Gierth,  der  Wiener  Zimmermann.  1.  Abtheilung.  Mit  10  Steindruck¬ 
tafeln  in  Fol.  gr.  8.  Wien.  2  thlr.  16  gr. 

Goeschen ,  die  Goslariscken  Statuten,  gr.  8.  Berlin.  3  thlr.  4  gr. 

Grimm ,  Weistkümer.  2.  Theil.  Mitherausg.  von  Dronke  und  Beyer. 
gr.  8.  Göttingen.  3  thlr.  16  gr. 

Grimm .  die  idiopathischen  Atrophien ,  systematisch  bearbeitet  und 
dargestellt,  gr.  8.  Leipzig.  1  thlr. 

Handschuh 9  die  Psalmen  erläutert,  ein  Beitrag  zur  Apologie  des 
Breviers.  2.  Bd.  gr.  8.  Wien.  1  thlr. 

Heer,  Fauna  Coleopterorum  Helvetica.  Pars  I.  Fase.  2.  12maj« 
Turici.  *  thlr. 

Hetsch  s  Leitfaden  zum  Studium  und  der  Anwendung  der  Perspec¬ 
tive.  Mit  1  Kupfertaf.  u.  118  Holzschnitten,  gr.  8.  Kopenhagen. 

1  thlr.  3  gr. 

Hoch,  die  preussischen  Universitäten.  2.  Bd.  In  2  Abtheil.  gr.  8. 
Berlin.  .  5  thlr.  16  gr. 

König ,  Armin  der  Cherusker.  Zum  Denkmal  im  Teutoburger  Walde. 
Mit  dem  Portrait  des  Verfassers  u.  1  Abbild,  gr.  8.  Leipzig.  2  thlr. 

Können  •  Friedrich  der  Grosse  und  seine  Widersacher.  Eine  Jubel¬ 
schrift.  gr.  8.  Leipzig  .  1  thlr. 

Leiickart ,  Untersuchungen  über  das  Zwischenkieferbein  des  Men¬ 
schen.  Mi  9  lieh.  Taf.  lmp.-4.  Stuttgart.  2  thlr.  12  gr. 

Undenherg*  Species  Hepatbicarum.  Fase.  I.  Imp.  4.  Bonnae. 

1  thlr.  20  gr. 

v.  liiürow .  Annalen  der  k.  k.  Sternwarte  in  Wien.  18  u.  19.  Theil. 
gr.  Fol.  Wien.  7  thlr.  4  gr. 

Mohr,  Dialektik  der  Sprache,  oder  das  System  ihrer  rein- geistigen 
Bestimmungen  etc.  gr.  8.  Heidelberg.  1  thlr. 

Mousson  ,  geologische  Skizze  der  Umgebungen  von  Baden  im  Canton 
Aargau.  gr.  8.  Zürich.  1  thlr.  8  gr. 

Htihlenbruch  9  Lehrbuch  des  Pandecten-Rechts.  3.  Aull.  3  Thle. 

gr.  8.  Halle.  ....  ..  ,  A  tI.1'r‘ 

Pandora,  deutsche,  Gedenkbuch  zeitgenössischer  Zustände  und  Schrift¬ 
steller.  1.  Bd.  gr.  8.  Stuttgart.  <  I  thlr.  21  gr. 

Schleiermacher’s  sämmtliche  Werke.  1  Abtheil.  Zur  Theologie. 
11.  Bd. :  Literar.  Nachlass.  Zur  Theologie  6.  Bd.  —  Geschichte 
der  christlichen  Kirche,  herausgegeben  von  Bonneil.  gr.  8.  Berlin. 

2  thlr.  16  gr. 

Schmalz ,  gerichtärztliche  Diagnostik,  für  Aerzte  und  Rechtsgelehrte, 
gr  8.  Leipzig.  ....  t^r* 

Schmidt ,  neues  vollständiges  Deutsch -Neugriechisch -Französisches 
Handwörterbuch.  3  Bde.  br.  16.  Leipzig.  9  thlr.  12  gr. 

Schulzeitung,  süddeutsche,  für  Gelehrten-  und  Realschulen.  Heraus¬ 
gegeben  von  Frisch ,  Keim,  Pf  aff ,  Schall ,  Schmid.  2.  Heft.  gr.  8. 
Stuttgart.  12  gr. 

Sowerby,  Grossbritanniens  Mineral-Conchologie.  Deutsche  Bearbei¬ 
tung,  bevorwortet  von  Dr.  Agassiz.  1.  Lieferung,  gr  8.  Braun¬ 
schweig.  ^  ^lr. 

Staenglen,  kurze  Geschichte  der  Buchdruckerknnst.  gr.  8.  Stutt¬ 
gart.  ^ 

.Mo (»fl .  die  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und  deren  Ausführung  und 
Betrieb  in  den  Jahren  1836-39.  Mit  19  Kupfertaf.  gr.  4.  Wien. 

5  thlr.  8  gr. 

Stürmer,  über  Preisfragen  zur  Vermittelung  der  Extreme  in  der 

Heilkunde,  gr.  8.  Leipzig.  12  ££. 

Ueber  den  Staatskredit.  Von  einem  russischen  Staatsinanne.  gr.  8. 

Leipzig.  1  thlr* 


75 


Wagner,  Grundriss  der  classischen  Bibliographie.  Ein  Handbuch 
für  Philologen,  gr.  8.  Breslau.  2  thlr.  8  gr 

Zeit,  die  älteste  und  alte,  Fragmente.  III.:  Der  Katte.  Gaelica  zu 
Sanchoniathon  :  Bethains  Gael  und  Cimbri.  gr.  12.  Hannover.  18  gr. 
Zfmpel,  das  Eisenbahnbauwesen  practisch  und  populär  dargestellt. 
Mit  236  Figuren,  gr.  8.  Wien.  4  thlr. 


FRANKREICH. 

Album  du  Salon  de  1840.  Collection  des  principaux  ouvrages  de  pein- 
ture ,  scnlpture  etc.  exposes  au  Louvre,  reproduits  par  les  artistes 
eux  niemes  ou  sous  leur  direction;  par  MM.  Leon  No el ,  W.  Wild , 
de  Dreux  etc. ,  avec  une  preface  par  le  baron  Taylor ,  texte  par 
Jules  Robert.  Livr.  1.  4.  plus  2  pl.  Paris. 

(Mittwochs  und  Sonnabends  jeder  Woche  ist  eine  Liefrg.  versprochen, 
die  2  Francs  kosten  wird.) 

Almanach  general  de  la  France  et  de  Tetranger,  pour  l’annee  1840, 
cont.  100,000  addresses  des  coinmercans  et  principaux  habitans  de 
Paris  et  80,000  addresses  des  departemens  et  de  l’etranger.  2  Part. 
8.  Paris.  8  fr. 

Babel.  Publication  de  la  societe  des  gens  de  Iettres.  T.  3.  Paris.  9  fr. 

Bern,  J. ,  Expose  general  de  la  methode  mnemonique  polonoise  per- 
fectionnee  a  Paris  etc.  8.  Paris.  4  fr.  50  c. 

llrune,  Esquisse  liistorique  sur  le  marechal  Brune,  pnbliee  d’apres 
sa  correspondance  et  les  manuscripts  originaux  conserves  dans  sa 
famille  par  le  Lieutenant-colonel  L.  B***.  T.  1.  8.  Paris. 

Bulletin  monumental,  ou  Collection  de  memoires  et  de  renseignemens 
pour  servir  ä  la  confection  d’une  statistique  des  monumens  de  la 
France,  classes  chronoliquement.  Publie  par  M.  de  Caumont. 
T.  5.  8.  Paris. 

Jeder  Band  besteht  aus  wenigstens  8  Nrn.  und  kostet  für  die  Unterzeich¬ 
ner  15  Fr. 

Courtet  de  l’Isle,  Du  credit  en  France,  ou  de  quelques  moyens 
de  prosperite  publique.  8.  Paris.  3  fr. 

Destigny  9  J*  F. ,  Revue  poetique  du  salon  de  1840.  4.  Paris. 

Das  Werk  wird  in  i2  Lfgn.  erscheinen  und  jeden  Sonnabend  eine  ausge¬ 
geben  werden ,  so  dass  es  bis  zum  16.  Mai  beendigt  ist.  Der  Preis  der 
Lfg.  ist  1  Fr.  25  C. 

Formula  pronaü  ceteraque  ad  pronaüm  pertinentia  excerpta  e  rituali  pa- 
risiense.  4.  Paris.  5  fr. 

(Einzelne  Seiten  blos  sind  lateinisch.) 

Laliarpe ,  Cours  de  litterature  ancienne  et  moderne ,  suivi  du  Ta¬ 
bleau  de  la  litterature  au  19.  siede  par  Chenier  et  du  Tableau  de 
la  litterature  au  16.  siede  par  Saint-Marc  Girardin  et  M.  Phüarete 
Chasle.  3  Vols.  8.  Paris.  ...  3°, fr* 

Thierry ,  A-,  Recits  des  tems  merovingiens,  precedes  de  considera- 
tions  sur  l’histoire  de  France.  2  Vols.  Paris.  15  fr. 

L’union,  journal  de  la  majorite  constitutioneile  des  deux  chambres. 
Fol.  Paris.  Jährlich  25  fr.  Ilalbj.  13  fr.  Yiertelj.  7  fr.  50  c. 

Monatl.  3  fr. 


ENGLAND. 

Beddic »  J. ,  Inquiries,  Elementary  and  Historical  in  the  Science  of 
Law«  8.  London«  7  s. 
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Black  ,  James ,  A  Manual  on  the  Bowels  and  the  treatment  of  their 
principal  Disorders  from  Infancy  to  Old  Age.  12.  London.  5  s.  6  d. 

New  General  Biographical  Dictionary  projected  and  partly  arranged  by 
tlie  late  Rev.  Huyh  James  Rose ,  edited  by  Henri/  J.  Rose.  Vol.  1. 
8.  London.  18  s. 

Buncan ,  J. ,  The  religious  wars  of  France  ,  from  the  Accesion  of 
Henry  II  to  the  Peace  of  Vervins.  8.  London.  6  s. 

Fab  er,  G.  St.,  An  Inquiry  into  the  History  and  Theology  of  the 
Ancient  Vallenses  and  Albigenses,  as  exhibiting,  agreably  to  the 
Promises,  the  Perpetuity  of  the  Sincere  Church  of  Christ.  8. 
London.  12  s. 

Crosse  j  Ph,  B. ,  The  Canadian  Naturalist.  8.  London.  12  s. 

Hughes,  T.  S.,  the  History  of  England  from  the  Reign  of  George II, 
1760  to  1785.  7  vis.  8.  London.  3  L.  15  s. 

Hunter,  J»,  On  the  Infiuence  of  Artificial  Light  in  Causing  Impaired 
Vision  and  on  soine  Methods  of  Preventing,  or  Lessening,  its  In- 
jurious  Action  on  the  Eye.  8.  London.  3  s.  6  d. 

Marmont,  Marshai,  The  present  State  of  the  Turkish  Empire. 
With  Notes  and  Observations  on  the  Relations  of  England  with 
Tuikey  and  Russia  by  Lieut.  Col.  F .  Smith.  8.  with  a  map. 
London.  12  s. 

Memoirs  of  the  Life  and  Correspondence  of  Robert  Morrisson,  (the 
first  Protestant  Missionary  to  China.)  By  his  Widow.  2  vis.  8. 
London.  1  L.  4  s. 

Michael  Angelo,  considered  as  a  Philosophie  Poet ;  with  Translations 
by  J.  E.  Taylor.  8.  London.  5  s. 

Spain  under  Charles  the  Second ;  Extracts  from  the  Correspondence  of 
the  Hon.  Alex.  Stanhope ,  British  Minister  at  Madrid  from  1690  to 
1700.  Selected  from  the  Originals  at  Chevening.  By  Lord  Mahon . 
8.  London.  5  s.  6  d. 

Wilde,  W.  R.,  Narrative  of  a  Voyage  to  Madeira,  Teneriffe  and 
along  the  shores  of  the  Mediterranean ,  including  a  visit  to  Algiers, 
Egypt.  etc.  2  vis.  8.  with  30  illustrations.  London.  {  1  L.  8  s. 


HOLLAND. 

Busch,  Dr.  D.  W.  H. ,  Theoretische  en  praktische  Verloskunde,  door 
afbeeldingen  opgeheldert,  naar  het  Hoogduitsch,  door  Dr.  H.  H. 
Hageinann.  2.  aflevering.  Roy.-8.  Amsterdam.  2  fl.  40  c. 

Clausewitz,  Generaal  v. ,  Nagelatene  werken.  Inhoudende:  De 
Veldtogt  in  Rusland  in  het  jaar  1812.  Met  eene  Kaart  etc.  Twee 
stukken.  Kl.  12.  Breda.  '  4  fl.  75  c. 

Collot  d’Escury,  H.  Baron,  Hollands  roem  in  Künsten  en  we- 
tenschappen  etc.  6.  deel,  2.  stuck.  Inhoudende:  Vestiugbouw, 
Waterbouwkunde.  gr.  8.  ’sGravenhage.  3  fl.  20  c. 

Hoeuft,  J.  H.,  Carminum  Epidosis.  8.  m.  Bredae.  1  fl.  50  c. 

Leemans,  Dr.  C. ,  Aegyptische  monumenten  van  het  Nederlandsche 
Museum  van  oudheden  te  Leyden  etc.  gr.  8.  Leyden.  4  fl.  20  c. 

Mulder ,  J.  A. ,  Tabulae  arteriarum  corporis  humani.  Tabula  IV. 
Ramificationes  arteriae  iliacae  communis  exponens.  Plano.  Lug- 
duni-Batavorum.  80  c. 

De  Schuld  van  den  Staat,  als  aanwist  van  het  nationaal  vermögen,  uit 
den  tegenwoordigen  Staat  van  Engeland  toegelicht.  Met  vergelij- 
kende  statisticke  Tabellen,  gr.  8.  ’sGravenhage.  2  fl.  50  c. 

Siebold,  Dr.  Ph.  Fr.  de,  Fauna  japonica,  Fase.  7.  Crustacea  ela- 
boranto  W.  de  Haan .  Decas  4.  Fol.  Lugduni-Batavorum. 
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Sicbold)  Dr.  Ph.  Fr.  de,  Flora  japonica.  Sectio  1.  Plantae  orna- 
tui  vel  usui  inservientes.  Digessit  Dr.  J.  G.  Zuccarini.  Fase.  11— 
13.  Lugduni-Batavorum. 

Weijers,  Fr.  V.,  Specimen  literarium,  '  cont.  diatriben  in  Lysiae 
orationem  in  Nicomachum.  8ui.  Lugduni-Batavorum. 


SCHWEDEN. 

IlorzeliuN ,  Jac. ,  Arsberättelse  om  Framstegen  i  Fysik  och  Kemi, 
afgifwen  den  31.  Mars  1889.  Stockholm.  3  Rdlr.  8  Sk. 

Botaniska.  Notiser.  1840.  Nr.  1.  2.  Lund.  pr.  Jahrg.  1  Rdlr.  32  Sk. 

Hygiea.  2.  Band.  1.  H.  Stockholm,  pr.  Jahrg.  6  Rdlr.  32  Sk. 

Lethaea  Svecica  seu  Petrefacta  Sveciae  Supplementum  secundum.  Stock- 
hol™*  1  Rdir.  12  Sk. 

Magasin  for  Konst,  Nyheter  och  Moder.  17.  Jahrg.  Nr.  1—3.  Stock¬ 
holm.  pr.  Jahrg.  6  Rdlr. 

Oehlenschläger ,  A.,  Frejas  Altäre.  Sangspei  i  4  Akter.  Fritt 
beardetadt  al  H.  Sandström.  Stockholm.  32  Sk. 

Tegner  och  Wallin,  Skaldestycken.  Upplästa  pa  Swenska  Aka- 
demiens  Högtidstag  den  20.  December  1839.  Stockholm.  12  Sk. 


II.  Anzeigen  etc. 

Bei  Schmi(l  in  Jena  ist  erschienen  und 

durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen; 

Wv.  10.  10ietv*ich9 

Bettfctyrtfi 

für 

Gärtner,  Botaniker  und  Blumenfreunde. 

I.  HEFT. 

Gr.  4.  Zwei  Bogen  Text  und  4  illum.  Kupfertafeln. 

Der  Pränumerationspreis  für  den  Jahrgang  von  12  Heften  ist 
6  Thlr.  Ein  einzelnes  Heft  kostet  16  Gr. 
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in  meinem  Verlage  ist  soeben  erschienen  und  durch  alle 
Buchhandlungen  zu  beziehen  : 

1©M» 


Grundlage  der  Gottesverehrung 

oder 

Unters«  c  Innig  en 

über  das 

Mosaische  Gesetz  und  die  Grundprincipien 
der  israelitischen  Religion 

von 

M.  AJbrdham  ihn  J Esra* 


ln  einer  paraphrastischen  Verdeutschung 

von 

Dr.  M.  Creizenacli . 


16.  Velinpap.  eleg.  hr.  21  Gr. 
Frankfurt  a.  M. ,  im  April  1840. 


«To«,  Jßaer . 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  TVeigel. 

Dionysii  Areopagitae  opera.  Gr.  Lat.  T.  I.  II.  stud.  B.  Corderii.  S. 
Maxiini  schol.  Pacbym.  Paraph.  in  opp.  etc.  (ed.  L.  G.  de  Fabris). 
Venet.  756.  fol.  10  thlr. 

Ejusd.  de  mystica  theologica  lib.  I.  graece,  c.  intpt.  Jo.  Sarraceni  etc. 
J.  Eckius  comment.  adj.  Aug.  Vind.  J.  Miller  619.  fol.  1  thlr.  16  gr. 

Epiphanii  (Episc.  Constantiae  Cypri)  opera,  gr.  lat.  ed.  Dion.  Petavius. 
T.  I.  II.  Colon.  682.  fol.  7  thlr. 

Ejusdem  comment.  in  canticum  canticor.  Op.  P.  F.  Fogginii.  Rom. 

750.  4.  1  thlr.  20  gr. 

Ejusd.  contra  LXXX.  haereses  etc.  Gr.  Basil.  Oporin.  544.  fol.  3  thlr. 

Ejusd.  ad  Physiologum.  Ej.  in  die  festo  Palm,  sermo.  Gr.  lat.  c.  f.  aen. 

Antv.  Plant.  588.  8.  1  thlr.  16  gr. 

Ejusd.  de  prophetar.  vita  et  interitu  comm.  gr.  c.  intp.  A.  Torini.  So- 
phronii  gr.  et  Hieronymi  lat.  lib.  de  vita  Evangg.  c.  schol.  Erasmi 
Rot.  etc.  Ed.  A.  Torino  Basil.  Cratand.  529.  4.  1  thlr.  16  gr. 

Ephraem  Syri  opera  omnia,  quae  exstant.  Gr.  Syr.  Lat.  in  VI  Tomos 
distr.  Rom.  ex  typ.  Vatic.  732.  46.  fol.  42  thlr. 

Ephraim  Syrus  e  codd.  Bodl.  gr.  Oxon.  Sheld.  709.  fol.  3  thlr.  12  gr. 
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Eusebii  Pamphili,  Caes.  Episc.  de  demonstrat.  evang.  libb.  X.  Gr.  Ial. 
Colon.  688  fol.  4  thlr. 

-  praeparatio  evang.  In  fine:  Artis  bic  ....  ingeniosa  manus-473. 

Leonhardus  Aurl.  Char.  rom.  fol.  12  thlr. 

-  evang.  praeparat.  libb.  XV.  gr.  Lotet.  Rob.  Stephan.  544.  fol.— 

Kjusdein  evang.  demonstrat.  libb.  X.  gr.  Lutet.  ibid.  545  fol. 

5  thlr.  16  gr. 

-  praepar.  evang.  ed.  Fr.  Vigeros.  Gr.  lat.  Colon.  688.  —  Kjusd. 

demonstr.  evang.  libb.  X.  Colon.  688.  fol.  8  thlr. 

-  praeparatio  evang.  Gr.  lat.  Fr.  Vigerus  lat.  vert.  not.  ill.  Col. 

688.  fol.  (vid.  etiam  alia  eiusd.  opera  in  bist,  eccles.)  4  thlr. 

Eusebii  Polychronii  Pselli  in  cant.  canticor.  expositiones.  Gr.  ed.  J. 
Meursius.  Lugd.  B,  Elzev.  617.  4.  20  gr. 

Expositio  patrnm  graecor.  in  Psalmos,  gr.  lat.  a  B.  Corderio.  T  I— 111. 
Antv.  643—46.  fol.  12  thlr. 


Gennadii  Patriarch.  Cplt.  homiliae  de  sacr.  Euchar  ,  Meletti  Alex  Nec- 
tar.  Hieros.  Meletti.  Syr.  et  al.  de  eod.  arg.  opusc.  Gr.  Lat.  Ed. 
E.  Renaudot.  Par.  709.  4.  1  thlr.  16  gr. 

- —  de  praedestinatione  a  D.  Hoeschel.  prim,  ed  Gr.  Aug.  Vind.  ad 

ins.  pinus.  594.  4.  16  gr. 

Gregorii  Nazianz.  opera  gr.  lat.  ed.  J.  Bill.  Prunaeus.  T.  I.  II.  Colon. 
690%  fol.  7  thlr.  8  gr. 

-  «7 idqyrjTa  s.  arcana,  c.  paraphr.  gr.  Lips.  645.  8.  16  gr. 

-  graeca  quaed.  carmina.  Gr.  Lat.  Basil.  Oporin.  (565.)  8.  20  gr. 

- —  binae  orationes.  Gr.  Lat.  Ed.  C.  F.  Matthaei.  Mosq.  780.  4. 

1  ttdr.  16  gr. 

-  binae  orationes,  Gr.  Lat.  Ex  codd.  mss.  bibl.  Synodi  Mosq.  780. 

4.  Ch.  bat.  2  thlr.  8  gr. 

-  orationes  XVI.  Gr.  Venet.  Aldos  516.  Ed.  princ.  8.  3  thlr.  8  gr. 

-  sermo  de  amandis  panperib.  Kjusd.  ad  virg.  ammonitor.  Eiusd. 

laodes  Maccab.  Intp.  J.  Oecolampadio.  Ex  olf  Sig.  Grimm  et  Marci 
Vuirsung.  Aug.  Vind.  5 19.  4  16  gr. 

Gregorii  JNysseni  opera.  Gr.  lat.  (ed.  CI.  Morello).  T.  I  — III.  Par.  638. 
fol-  25  thlr. 

-  de  eontib.  Iero«olyuia  epistola.  Gr.  lat.  not.  ill.  a  P.  Molinaeo. 

Hanov.  Wechel.  607.  Ej.  ad.  Eustathiam  etc.  epist.  Gr  lat.  1s.  Ca- 
saubon.  lat.  vert.  ib.  ej.  * yp  607.  8.  1  thlr.  4  gr. 

* -  comment.  dupl.  in  Psalmor  inscriptiones,  gr.  lat.  Acc.  IX.  oratt. 

sac.  Leonis  Imp.  Ingoist.  600.  4.  1  thlr.  12  gr. 

- -  conciones  V.  de  orat.  dom.  Ej.  conciones  VIII.  de  beata  vita 

compar.  Rom.  P.  Manut.  Aldi  fil.  563.  4.  1  thlr.  12  gr. 

-  lib.  de  virginitate.  Rom.  P.  Mauot.  Aldi  F.  562.  4.  1  thlr.  12  gr. 

- oratio  ad  Pascha.  Gr.  lat.  Dresd.  625-  8.  16  gr. 

Gregorii  (Thaumat.)  opera.  Gr.  Lat.  Mogont.  604.  4.  Ed.  princ. 

2  thlr.  20  gr. 

Hippolyti  opera,  gr.  lat.  cur.  J.  A.  Fabricii.  T.  I.  II.  Hamb.  716. 

fol.  3  thlr.  12  gr. 

Ignatii  epistolae.  Acc.  S.  Barnabae  epistola.  Ed.  Is.  Vossios.  Gr.  Lat. 

Lond.  680.  4.  1  thlr.  16  gr. 

Joannis  Chrysostoini  opera,  graece.  T.  I— VIII.  Etonae.  613.  Ed.  princ. 
fol.  30  thlr. 

-  opera  omnia  st.  B.  de  Montfaucon.  Gr.  lat.  T.  I— XIII.  Par. 

718-38.  fol.  150  thlr. 

-  opuscula,  Gr.  et  Lat.  Fronto  Ducaeus  not.  illustr.  Par.  671. 

fol.  4  thlr. 

-  selecta.  Gr.  lat.  ed.  et  annot.  adj.  J.  van  Voorst.  T.  I.  II.  Lugd. 

B.  727.  30.  8.  4  thlr. 
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Joannis  Chysostomi  in  Pauli  Epistolas  interpretatio.  Gr.  Veronae  per 
Stephanum  et  fratres  a  Sabio.  Tomi  If.  529.  fol.  Ed.  princ.  12  thlr. 
Joannis  Damasceni  opera,  Gr.  Lat.  it.  Jo.  Capiani  Eremitae  libri  alifl. 
Basil.  p.  H.  Petri  559.  fol.  4  thlr. 

-  opera ,  gr.  lat.  Basil.  575.  fol.  5  thlr. 

-  opera,  gr.  lat.  st.  M.  Lequien.  T.  I. II.  Par.  712.  fol.  22  thlr. 

-  opera  Gr.  lat.  st.  M.  Lequien.  T.  l.II.  Par.  712.  (hoc  exemp’. 

cont.  10  folia  in  aliis  soppressa).  fol.  26  thlr. 

-  opera  omnia.  Op.  Mich.  Lequien.  Gr.  Lat.  T.  1.  II.  Venet. 

748.  fol.  13  thlr.  12  gr. 

-  editio  orthodoxa  fidei,  ej.  de  iis  qui  in  fide  obdormierunt.  Gr. 

Veron.  ap.  Steph.  et  fratr.  Sabios.  531.  Ed.  Princ.  4,  2  thlr.  8  gr. 

•  ■  -•  orthodoxae  fidei  explicatio.  Gr.  Lat.  Basil. 548.  fol.  2  thlr.  8  gr. 

-  in  Theogoniam  hyinnus.  Ej.  in  Epiphaniam.  Ej.  in  Pentecost. 

Cosmae  hieros.  in  nativit.  Dom.  canticnm  et  al.  Gr.  c.  vers.  lat. 
(pars  gr.  poetar.  Christ,  vet.  ab  Aid.  Manut.  Yen.  501.  edit.)  4. 

4  thlr.  8  gr« 

Joannis  Scliolastici  opera.  Gr.  Lat.  intpt.  M.  Radero.  Par.  633.  fol. 

6  thlr.  16  gr. 

Joannis  Xiphilini  et  Basilii  M.  aliquot  orationes.  Ex  var.  codd.  ed.  et 
aniinadv.  adj.  C.  F.  Matthaei.  Graece.  Mosq.  775.  4.  1  thlr.  16  gr. 
Irenaei  Lugd.  Episc.  adv.  Valentini  et  gnost.  haereses  libb.  Y.  Gr.  Lat. 
st.  Fra.  Feu-Ardentii  Lutet.  Par.  639.  fol.  3  thlr.  16  gr. 

-  contra  omn.  haereses  libb.  «V.  not.  J.  E.  Grabe.  Gr.  lat.  Oxon. 

Sheld.  702.  fol.  6  thlr.  16  gr. 

-  fragmenta  anecdota.  Gr.  Lat.  st.  C.  M.  Pfaffii.  Hag.  Com.  715. 

8.  1  thlr.  4  gr. 

-  scripta  anecdota.  Gr.  lat.  st.  C.  M.  Pfaffii.  T.  I.  II.  Lugd.  B. 

743.  8.  2  thlr. 

Isidori  Peius,  epistolar.  libb.  III.  Gr.  Acc.  J.  Billii  lat.  inpt,  Par.  585. 
Ed.  princ.  fol.  4  thlr. 

-  de  interpret.  S.  S.  epp.  libb.  IY.  gr.  lat.  st.  C.  Rittershusii.  Ex 

off.  Coinmelin.  605.  fol.  3  thlr. 

-  de  interpr.  div.  script.  epistolar.  libb.  Y.  c.  vers.  J.  Bill.  Prunaei 

et  C.  Rittershusii.  Par.  638  fol.  6  thlr.  8  gr. 

Isidorianae  Collationes ,  quib.  S.  Isidori  Peius,  epistolae  omnes  c.  mult. 

MSS.  cod.  compar.  etc.  Rom.  670.  8.  1  thlr.  8  gr. 

Justini  Matyr.  opera.  Gr.  lat.,  Athenagorae  Apol.  pro  Chr. ,  Ej.  de 
resurrect  mort. ,  Theophili  contra  Chr.  rel.  calumn.  libb.  111.,  Ta- 
tiani  orat.  ad  Gr.,  Hermiae  irris.  gentil.  gr.  lat.  Par.  ap.M.  Sonninm. 
615.  fol.  6  thlr.  12  gr. 

•  -  opera.  it.  Athenagorae,  Theoph.  Antioch.  Tatiani  et  Hermiae 

tractatus  aliq.  Gr.  Lat.  Ed.  F.  Morello.  Par.  ap.  Sonnium.  636. 

fol.  6  thlr. 

-  opera.  ib.  Athenagorae,  Theophili  Antioch.,  Tatiani  et  Hermiae 

tractatus  aliq.'  gr.  lat.  stud.  F.  Sylburgii.  Colon.  686.  fol.  4  thlr. 

-  opera  Tatiani  adv.  Gr.  oratio.  Athenagorae  legatio  pro  Chr., 

Theoph.  Antioch.  tres  ad  Autolycum  libb.,  Hermiae  Phil  irrisio 
gent.  philos.  Gr.  lat.  Osmont.  742.  fol.  10  thlr. 

-  apologia  prima  pro  Christ,  gr.  c.  vers.  lat.  J.  Langi.  Ed.  a  J. 

E.  Grabe.  Oxon.  Sheldon.  701.  8.  1  thlr.  8  gr. 

-  Apologia  II.  pro  Christian,  orat.  cohortat.  ad  Graecos  etc.  Gr. 

lat.  Ed.  A.  Hutchin.  Oxon.  Sheldon.  703.  8.  2  thlr. 

-  apologiae  II.  et  clial.  c.  Tryphone  Jud.  Gr.  lat.  c.  not.  Styani 

Thirlbii.  Lond.  722.  fol.  5  thlr. 


Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


zum 


8EB1FEIIH. 

1».  m«i.  .  9.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Litteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichnten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Yortheile  zu. 

V»  O.  Weigel  in  Leipzig. 


I.  IJebersicM  der  neuesten  Utteratur. 

DEUTSCHLAND. 

V.  Ammon,  die  angebornen  chirurg.  Krankheiten  des  Menschen. 
2.  Lief.  Mit  10  Kupfern.  Roy.-Fol.  Berlin.  3  thlr. 

Bergmann,  de  linguarum  origine  atque  natura.  Dissert.  philosoph. 
8  maj.  Argentorati.  Q  gr> 

llolzcnthal  9  Skizzen  znr  Kunstgeschichte  der  modernen  Medaillen- 
Arbeit,  (1429—1840.)  Mit  30  Kupfertafeln,  gr.  8.  Berlin.  4  thlr.  12  gr. 

Climel ,  die  Handschriften  der  k.  k.  Hofbibliothek  in  Wien,  im  In¬ 
teresse  der  Geschichte.  1.  Bd.  gr.  8.  WTien.  3  thlr.  8  gr. 

Clirysostomi  'OlvfAnr/.oq ,  rj  nsol  irjg  7iQ(ox7)S  xov  deov  Ivvoiaq. 

Hec.  Jac.  Geelius.  8  maj.  Lugd.  Bat.  4  thlr. 

Götte ,  Vorschule  der  Politik,  gr.  8.  Leipzig.  2  thlr.  12  gr. 

Göttling  ,  Geschichte  der  Römischen  Staatsverfassung.  Mit  1  lith. 

Tafel,  gr.  8.  Halle.  .  3  thlr.  12  gr. 

V.  «1*  Moeven,  Oratio  de  institutione  academica.  8  maj.  l  ugd. 

Bat.  14  gr. 

Hug  9  Gutachten  über  das  Leben  Jesu ,  kritisch  bearbeitet  von  Dr.  D. 

F.  Strauss.  gr.  8.  Frei  bürg.  20  gr. 

Kirchenzeitung,  neue,  für  die  relormirte  Schweiz.  1840.  gr.  4.  Zürich. 

2  thlr.  8  gr. 

Deutsche  Schriften.  Herausgegeben  von  Guhrmter.  2.  Bd. 
gr.  8.  Berlin.  2  thlr.  18  gr. 

Liiel>e9  die  Stipulation  und  das  einfache  Versprechen.  Eine  civilisti¬ 
sche  Abhandlung,  gr.  8.  Braunschweig.  2  thlr. 

Martini  und  Ciienmitz ,  systemat.  Conehylien-Cabinet.  Vervoll¬ 
ständigt  von  Küster.  18  Lief.  gr.  4.  Nürnbeig.  2  thlr. 

Mitsclierlicli ,  Lehrbuch  der  Chemie.  2.  Bd.  Die  Metalle.  2.  Abthl. 

Mit  Holzschnitten,  gr.  8.  Berlin.  2  thlr.  16  gr. 

V.  Mohl,  geschichtliche  Nachweisungen  über  die  Sitten  und  das  Be- 
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tragen  der  Tübinger  Stndirenden  wahrend  des  16.  Jahrhundert?, 
gr.  8.  Tübingen.  6  gr. 

Oratores  Attici.  Hecogn.  Bnilerns  et  Sauppms.  Pars  V.  Isaeus.  16. 
Turici.  9  gr. 

Ralf,  die  lebenden  Sprachen  griechisch  -  römisch  -  gothischer  Zunge, 
gr.  8.  Stuttgart.  1  thlr.  12  gr. 

Repertorium  der  in-  und  ausländischen  Literatur  der  gesaminten  Philo¬ 
sophie.  Herausgegeben  von  Beckers.  1840.  gr.  8.  Nürnberg.  3  thlr. 

ilicdel  ,  Staat  und  Kirche.  Manuscript  aus  Norddeutschland,  als 
Antwort  an  Rom  und  seine  Freunde,  gr.  8.  Berlin.  12  gr. 

Riesser 9  jüdische  Briefe.  Zur  Abwehr  und  zur  Verständigung,  ls 
Heft.  8.  Berlin.  16  gr. 

Riichert,  Beschreibung  der  phanerogainischen  Gewächse,  Farrnkräu- 
ter,  Moose  und  Schwämme  Sachsens  und  der  angränzenden  Preus- 
sisehen  Provinzen.  2  Bde.  gr.  8.  Leipzig.  2  thlr.  12  gr, 

ScheiTCF $  Johannes  Wolf.  Ein  Schweizerischer  Studirender  der 
Theologie  in  seinem  Bildungsgänge  dargestellt.  8.  Zürich.  22  gr. 

Sclirödl,  das  erste  Jahrhundert  der  Englischen  Kirche,  gr.  8  Passau. 

1  thlr.  8  gr. 

Scliwafo,  Schillers  Leben  in  drei  Büchern,  ls  Buch.  2.  Aull.  gr.  8. 
Stuttgart.  12  gr. 

Sehwetschke,  vorakademische  Buchdruckergeschichte  der  Stadt 
Halle.  Eine  Festschrift.  Mit  einem  Anhänge  und  2  Tafeln  Abbild¬ 
dungen.  4.  Halle.  2  thlr.  16  gr. 

Sidori,  Geschichte  der  Juden  in  Sachsen,  mit  besonderer  Rücksicht 
auf  ihre  Rechtsverhältnisse.  Mit  einer  Vorrede  von  Bülau.  8. 
Leipzig.  21  gr. 

% ’elase,  die  Stephan’sche  Auswanderung  nach  Amerika.  Mit  Acten- 
stücken.  gr.  12.  Dresden.  12  gr. 

Virgo  filia  Jehudae,  sive  excerpta  ex  inedito  celeberr.  Jehudae  Levitae 
Divano.  Ed.  Luzzatto.  8maj.  Lipsiae.  10  gr. 

%¥ili1 .  Geschichte  der  deutschen  National-Literatur.  2s  Heft.  gr.  12. 

Altona.  12  gr. 

Kaupcr,  Studien  über  Goethe.  2  Bdchen.  gr.12.  Wien.  1  thlr.  8  gr. 

Zeitschrift  für  Theologie,  herausgegeben  von  Hug,  Werk ,  v.  Hirscher , 
Staudenmaier  und  Vogel.  3r  Bd.  gr.  8.  Freiburg.  2  thlr. 

Äliiimersäiann’s  Dramaturgie.  Erstes  und  kräftigstes  Wirken  in  den 
Jahren  1817 — 20.  Nebst  einer  charakterist.  Lebensskizze  des  Ver¬ 
fassers.  Herausgegeben  von  G.  Lotz .  2  Bde.  8.  Hamburg.  3  thlr. 


FRANKREICH. 

Annales  de  la  typographie  francaise  et  etrangere ,  journal  special  de 
rimprimerie,  de  la  fonderie,  de  la  gravure,  de  la  librairie  et  de 
la  papeterie.  Par  M.  Alkan  aine  et  plusieurs  typographes  de  Paris. 
8.  Paris.  Jährl.  12  fr. 

Capcfiffue.  L’Europe  pendant  le  consolat  et  l’empire  de  Napoleon. 
T.  3.  4.  8.  Paris.  15  fr. 

Caraman,  L.  D.  de,  De  la  philosophie  au  18.  siecle  de  son  carac- 
tere  actuel.  8.  Paris. 

Cliarina,  M.  A.,  Lecons  de  Logique.  8.  Paris.  7  fr.  50  c. 

Courson  ,  Aurelien  de ,  Essai  sur  f histoire ,  la  langue  et  les  institu- 
tions  de  la  Bretagne  armoricaine.  8.  Paris.  10  fr. 

TDecorde,  M. ,  Des  facultes  humaines  comme  elemens  originaires  de 
la  civilisation  et  du  progres.  T.  1.  8.  Paris.  7  fr.  50  c. 


Delagardette,  C.  M.,  Les  ruines  de  Paestum  ou  Posidonia,  an- 
cienne  ville  de  la  grande  Grece  etc.  Fol.  plus  14  pl.  Paris.  30  fr. 

Desclouits .  M. ,  L’homme  et  Ia  creation  ou  Theorie  des  causes 
finales  de  l’univers.  8.  Paris. 

Hut  eil .  C. ,  Dictionnaire  des  hieroglyphes.  Yol.  1.  Liv.  1.  (A — Apis.) 
4.  Bordeaux. 

Duverine,  A.,  Essai  historique  sur  l’esprit  de  reforme  politique  en 
Espagne.  8.  Paris.  4  fr. 

Ponton,  F. ,  La  Rnssie  dans  l’Asie  mineure  ou  Campagnes  du  raa- 
rechal  Paskewitsch  en  1828  et  1829,  et  tableau  du  Causase,  envi- 
sage  sous  le  point  de  vue  geographique ,  historique  et  politique.  8. 
Paris. 

Creorge«  L.  J. ,  Histoire  de  France,  sous  les  deux  premieres  races 
precedee  de  notices  sur  les  Gaulois  et  les  Francs.  Ouvrage  extrait 
des  auteurs  anciens  et  modernes  les  plus  accredites.  P.  1.  Intro- 
duction.  Premiere  race.  8.  Nanci. 

(Der  Bd.  i.  endigt  mit  752.) 

üacepede,  Histoire  naturelle,  comprenant  les  cetaces,  les  quadru- 
pedes  ovipares ,  les  serpens  et  les  poissons.  Nouv.  edition  precedee 
de  l’eloge  de  Lacepede  par  Cuvier,  avec  des  notes  et  la  nouvelle 
Classification  par  A.  G.  Desmaret.  T.  1.  8.  Paris.  12  fr.  50  c. 

lieber,  Catalogue  des  livres  imprimes,  manuscrits,  estampes,  dessins 
et  cartes  ä  jouer,  composant  la  bibliotheque  de  M.  G.  Leber.  Avec 
des  notes.  Par  le  collecteur.  T.  2.  3.  8.  Paris.  22  fr.  50  c. 

lieguevel  belacombe,  Voyage  a  Madagascar  et  aux  iles  Como- 
res  (1823 — 1830.)  2  Vols.  8.  plus  un  atlas  de  8  pl.  et  2  cartes. 
Paris.  21  fr. 

Lettres  ecrites  d’Egypte  en  1838  et  1839,  contenant  des  observations 
sur  divers  monumens  egyptiens  nouvellement  explores  et  dessines 
par  Nestor  l’Hote,  avec  des  remarques  de  M.  Letronne.  8.  plus 
63  dessins  graves  sur  bois.  Paris.  8  fr. 

liOuet ,  Choix  de  physiognomies  ante  et  post  diluviennes,  du  I9eme 
siede  et  de  la  fin  du  monde.  8.  Paris.  7  fr. 

Meinoires  complets  et  authentiques  du  duc  de  Saint-Simon  sur  le  siede 
de  Louis  XIV  et  de  la  regence.  Publies  sur  le  manuscrit  original 
etc.  Nouv.  edit.  T.  1  2.  18.  plus  2  portr.  Paris.  1  fr.  75  c. 

Die  Ausgabe  wird  40  Bände  haben. 

Memoires  et  documens  inedits  ponr  servir  ä  l’histoire  de  la  Franche- 
Comte.  Publies  par  Tacademie  de  Besancon.  T.  2.  8.  Besancon. 

6  fr.  50  c. ,  in  4.  9  fr. 

Ponte coul ant ,  G.  de,  Traite  elementaire  de  physique  celeste,  ou 
Precis  d’astronomie  theoriqne  et  pratique,  servant  d’introduction  a 
l’etude  de  cette  Science.  2  Vols.  8.  plus  6  pl.  Paris.  10  fr. 

Recueil  d’opuscules  et  fragmens  en  vers  patois,  extraits  d’ouvrages  de- 
venus  fort  rares.  16.  Paris.  3  fr.  50  c. 

Hochette .  R. ,  Lettres  archeologiques  sur  la  peinture  des  Grecs. 
Ouvrage  destine  a  servir  de  Supplement  aux  peintures  antiques  du 
meme  auteur.  P.  1.  Paris.  7  fr.  50  c. 

Soirees  de  S.  A.  R.  Mgr.  le  duc  de  Bordeaux,  Henri  de  France,  pu- 
bliees  sur  les  documens  authentiques  Jet  inedits;  par  un  royaliste 
quaud  meme  et  revues  par  un  ininistre  d’etat.  2  Vols.  8.  Paris. 

15  fr. 
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ENGLAND. 

IleiTUiami,  C.  F. ,  A  Manuel  of  the  Political  Antiquities  of  Greece, 
historically  considered.  Frorn  the  German.  8.  London.  15  s. 

Hortus  Britanniens,  or  Catalogue  of  Plants.  New  Edit.  corrected  to 
March.  1839.  London.  1  L.  11  s.  6  d. 

The  Life  and  Times  of  the  Countess  of  Huntingdon,  with  Portrait, 
complete  in  2  Vis.  8.  London.  1  L.  4  s. 

Memoirs  of  the  Princess  Daschkaw,  Lady  of  Honour  to  the  Empress 
Catherine  II.  Written  by  Herse'.f.  With  numerous  Lettres  of  the 
Einpress  and  other  Royal  and  Distinguished  Personages  etc.  2  Vis. 
8.  with  Portraits  Autographs  etc.  London.  1  L.  12  s. 

Chronological  Tables  of  Universal  History  from  the  Beginning  of  Time 
to  the  Present  Day  etc.  Part.  1.  Ancient  History.  —  Part.  2.  Mo¬ 
dern  History.  London.  1  L.  6  s. 

Thompson,  Lieut.  Col.  P. ,  The  Proof  of  Euclid’s  Axiom  looked 
for  in  the  properties  of  the  Equiangular  Spiral.  London.  1  s. 

Waehsmuth,  W. ,  The  Hlstorical  Antiquities  of  the  Greeks  corisi- 
dered  with  reference  to  their  political  institutions,  translated  from 
the  German  by  E.  Woolrych.  2  Vis.  London.  1  L.  10  s. 

Wooler,  W.  M.,  The  Philosophy  of  Temperance,  and  the  Physical 
Causes  of  Moral  Sadness.  8.  London.  3  s,  6  d. 


II.  Anzeigen  etc. 


Für  Philologen,  Gymnasiallehrer,  Schulbiblio¬ 
theken  ,  Buchhändler  und  Antiquare  ist  so  eben  im  Ver¬ 
lage  von  G.  P.  A.derholx  in  Breslau  erschienen: 

Grundriss 

der  classischen  Bibliographie. 

Ein  Handbuch  für  Philologen 

von 

Br.  JFriedr .  Willi.  Wagner . 

Gr.  8.  Geheftet.  35  Bogen.  Preis  2  Rthlr.  8  Gr.  Ausgabe 
auf  geleimtem  Velinpapier  3  Rthlr. 

Es  umfasst  dasselbe  das  gesainmte,  für  den  Philologen  wichtige 
bibliographische  Material,  enthalten  in  den  kritisch-  und  exegetisch¬ 
wichtigen,  sowohl  in  Deutschland,  als  in  den  übrigen  Ländern  Europa’s 
erschienenen  Ausgaben ,  Uebersetzungen  [und  Erläuterungsschriften  der 
griechischen  und  lateinischen  Schriftsteller  von  Erfindung  der  Buch¬ 
druckerkunst  an  bis  zur  Mitte  des  Jahres  1839.  Dazu  sind  alle  vorhan¬ 
denen  bibliographischen  und  literarisch-historischen  Werke  benutzt,  und 
namentlich  die  Erklärungsschriften  (sowohl  die  im  Buchhandel  erschie¬ 
nenen  ,  als  alle  Dissertationen  und  Programme  in  sich  begreifend) ,  so 
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wie  die  Literatar  des  19ten  Jahrhunderts  mit  der  grössten  Vollständig¬ 
keit  gegeben  worden.  Jedem  Schriftsteller  ist  ferner  sein  Geburtsort 
und  die  Zeit,  wann  er  gelebt,  nach  den  neuesten  Untersuchungen  bei¬ 
gefügt,  und  bei  den  Schriftstellern,  die  nur  noch  in  geringen  Frag¬ 
menten  übrig  sind,  ist  auf  die  Sammelwerke  verwiesen  worden,  in 
welchen  diese  Fragmente  zosammengestellt  sind.  In  Bezug  auf  die 
Schriltsteller  selbst  aber  findet  man  fast  alle,  von  denen  nur  noch 
Notizen  auf  uns  gekommen  sind,  aufgenommen  und  nachgewiesen,  wo 
das  von  ihnen  Erhaltene  zu  linden  ist.  Es  wird  demnach  durch  dieses 
Buch  dem  Philologen  leicht,  sich  in  Hinsicht  auf  das  über  einen 
Schriftsteller  des  Alterthums  vorhandene  Material  Rathes  zu  erholen; 
dem  Gymnasiallehrer,  sich  mit  den  neben  den  grösseren  Ausgaben 
erschienenen  Schul-Ausgaben  eines  Schriftstellers  bekannt  zu  machen ; 
so  wie  andererseits  hierin  Buchhändler  und  Antiquare  das  voll¬ 
ständigste  Repertorium  für  das  seit  dem  Mittelalter  im  Gebiete  der 
Philologie  Geleistete  finden.  Wir  glauben  daher,  nachdem  wir  so  den 
Inhalt  des  Buches  angegeben,  uns  einer  weiteren  Empfehlung  desselben 
enthalten  zu  dürfen. 


Im  Verlage  der  Dieterich9 scheu  Budiliand- 
lung*  in  Gröttfngen  ist  soeben  erschienen  und  in  allen 
Buchhandlungen  zu  haben: 

Bachofen ,  J.  J. ,  de  Romanorum  judiciis  civilibus  de  legis  actio- 
nibus  de  formulis  et  de  condictione  dissertatio  historieo-dog- 
matica.  8maj.  1^  Rthlr. 

Grimm ,  Jacob,  Weisthümer.  Zweiter  Theil,  mitherausgegeben 
von  Ernst  Dronke  und  Heinrich  Beyer .  gr.  8.  3^  Rthlr. 

Marx ,  K.  J.  H. ,  Zum  Andenken  an  Johann  Friedrich  Blumen¬ 
bach.  Eine  Gedächtniss -Rede  gehalten  in  der  k.  Societät 
der  Wissenschaften  den  8.  Februar  1840.  gr.  4.  geh.  -J  Rthlr. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Weigel . 

Justini  Mart.  Zfjpn  y.ai  Xoyog  TiaqcuveT.  tiq/'EXX.  xiX.  Graece. 

Lutet.  Rob.  Stephan.  551.  fol.  4  thlr. 

Giustino,  S.  Mart,  recato  in  ltal.  c.  note  da  G.  B.  Galliccioli.  Ven. 

799.  8.  3  thlr.  16  gr. 

Maximi  Confessor.  gr.  (opera).  Gr.  Lat.  stud.  F.  Combefis.  Par.  675. 

fol  12  thlr.  16  gr. 

Maximi  Monachi  capitum  theol.  centuriae  V.  Graece.  Par.  560.  Maximi 
Conf.  et  Mart,  varia  capitula  etc.  Intpte  J.  Pico.  ib.  eod.  8.  2  thlr. 
Nonni  Panopol.  conversio  evang.  sec.  Joann.  Gr.  Lat.  p.  J.  Bordatum. 

Par.  561.  4.  1  thlr.  8  gr. 

Origenis  opera  oinnia,  gr.  lat.  st.  C.  Delarue.  T.  I— IV.  Par.  733— 59. 

fol.  48  thlr. 

Origenis  in  S.  S.  commentaria,  gr.  lat.  ed.  P.  D.  Huetius.  T.  I.  II. 
Colon.  685.  fol.  4  thlr.  8  gr. 

-  Id.  lib.  T.  I.  II.  Par.  679.  fol.  6  thlr.  16  gr. 

-  contra  Celsum  libb.  VIII.  gr.lat,  Aug.  Vind.605.  4.  1  thlr.  12  gr. 
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Origenis  dialogus  contra  Marcionitas  etc.  st.  J.  R.  Wetstenii.  Basil.  674. 
4.  1  thlr.  8  gr. 

- -  de  oratione  libellus.  Gr.  lat.  Oxon.  Sheld.  685.  8.  1  thlr. 

- -  in  sacras  scriptnras  commentaria.  Gr.  Lat.  P.  D.  Huetius  ed. 

T.  I.  II.  Rothoin.  668.  fol.  5  thlr.  16  gr. 

Palladii  Episc.  Helenop.  de  vita  S.  Joan.  Chrysost.  dialogus  etc.  Gr.  lat. 

Par.  680.  4.  1  thlr.  16  gr. 

Phoebadii  Aginnens.  Gail.  Episc.  contra  Arrianos  lib.  C,  Barthius  rec. 

Frf.  Wechel.  623.  8.  20  gr. 

Procli  Archiep.  Const.  opuscula.  Gr.  lat.  Lugd  B.  617.  8.  1  thlr. 

Procopii  cominent.  in  Esaiani ,  gr.  lat.  J.  Curterio  intp.  Par.  580.  fol. 

3  thlr. 

-  Gazae  in  libb.  regum  et  paralipomenon  scholia.  Gr.  lat.  st.  J. 

Meursii.  Lugd.  B.  Elzev.  620.  4.  1  thlr.  8  gr. 

Prudentius.  Prosper.  Joannes  Damasc.  Cosnius  Hieros.  Marcus  episc. 

Tal.  Theophanes.  s.  1.  et  a.  Editio  sec.  XVI.  8.  1  thlr.  16  gr. 

Severi  Alex.  Patriarch,  de  ritib.  baptismi  apud.  Syr.  Christ,  ed.  G.  Fa- 

bricio.  Syr.  liebr.  et  lat.  Antv.  Plant.  572.  4.  1  thlr.  4  gr. 

Suiceri,  J.  C. ,  thesaurus  eccl.  e  patrib.  graecis,  ord.  alph.  T.  I.  II. 

Amst.  Wetsten.  682.  fol.  7  thlr. 

Synesii  Cyr.  Episc.  epistolae,  gr.  c.  intp.  Par.  605.  8.  2  thlr. 

■  -  de  regno  ad  Arcadium  iinp. ,  Dion.  s.  de  vitae  suae  ratione.  Gr. 

Par.  typ.  reg.  553.  fol.  2  thlr.  16  gr. 

Tatiani  Alex,  harmoniae  evang.  antiquiss.  versio  theotisca  et  Isidori 
Hisp.  de  nativ,  dom.  pass,  resurr.  etc.  libri.  ed.  J.  Ph.  Palthenius. 
Gryphisw.  706.  4.  1  thlr.  16  gr. 

. -  Syri  harmonia  evangelica  e  lat.  Vict.  Capuani  vers.  transl.  in 

ling.  Theodisc.  ant.  etc.  Ulm.  727.  fol.  2  thlr.  12  gr. 

Taziano ,  orazione  ai  Greci,  c.  note  da  G.  B.  Galliccioli.  Venez.  800. 
8.  1  thlr.  12  gr. 

Theodoreti  Episc.  Cyri  opera,  gr.  lat.  st.  J.  Sirmondi.  T.  I— V.  Par. 
642.  Auctar.  Theor.  ed.  J.  Garnerius.  ib.  684.  fol.  40  thlr. 

• -  graecar.  allectionum  curatio.  Gr.  c.  Zenob.  Acciaoli  lat.  intp., 

op.  E.  Sylburgii ,  ex  typ.  H.  Cominelini.  592.  fol.  2  thlr. 

.  . -  de  curat,  graecar.  atfectionum.  libb.  XII.  Zenobio  Acciaolo.  intp. 

Par.  H.  Steph.  5l9.  fol.  2  thlr. 

. -  de  Providentia  Sermones  X.  Graece  (ed.  N.  Maiorano).  Tig. 

546.  8.  1  thlr.  12  gr. 

- -  de  providentia  sermones  X.  Gr.  (Ed.  N.  Majoranus.)  Rom.  545. 

8.  Edit.  princ.  2  thlr.  12  gr. 

■  -  dialogi  III.  contra  quasd.  haereses.  Contra haereticos  Über.  Graece. 

Rom.  p.  Steph.  Nie.  Sabiens.  547.  4.  2  thlr.  8  gr. 

Theodoriti  et  Evagrii  hist,  eccl- ,  it.  excerpta  ex  hist.  Philostorgii  et 
Theodori  lectoris.  H.  Valesius  not.  illustr.  Gr.  lat.  Mogunt.  679. 

fol.  4  thlr. 

Theophanis  Ceramei  homiliae,  gr.  lat.  Cur.  F.  Scorso.  Par.  644.  fol. 

5  thlr. 

Theophili  Episc.  Antioch.  ad.  Autolycum  libb.  III.  Gr.  Lat.  Oxon.  Shel- 
don.  684.  12.  1  thlr. 

Theophylacti  Bulgar.  Archiep.  opera  omnia.  T.  I— IV.  Gr.  lat.  Acc. 

Euthymii  Zygabeni  comm.  in  Psalinos.  Gr.  lat.  Venet.  754.  63.  fol. 

24  thlr. 

_ -  Archiep.  Bulg.,  epistolae.  J.  Meursius  ed.  Gr.  Lugd.  B.  617.  4. 

1  thlr. 

-  inunvEui  eis  la  i eööccnct  ebayyihcc.  Gr.  Rom.  542.  Ed.  princ. 

fol.  9  thlr. 
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Theophylacti  in  Pauli  epistolas  commentt.  gr.  c.  lat.  vers.  Pli.  Montani. 
St.  A.  Limlselli.  Lond.  typ.  reg.  636.  fol.  4  thlr.  12  gr. 


Abdiae  Babil.  prim.  Episc.  de  liistoria  certain.  apost.  libb.  X.  Julio  Afr. 

intpte,  Mathiae  etc.  vitae.  Par.  566.  8.  1  thlr. 

Agobardi  Episc.  eccl.  Lngd.  opera.  Par.  605.  8.  l  tldr. 

Am brosii  Episc.  Mediol.  opera.  T.  I  — V.  Par.  661.  fol.  10  thlr.  16  gr. 
Apollinaris  Sidonii,  C.  Sollii,  opera.  Par.  Plant.  598.  8.  1  thlr.  8  gr. 

Arnobii  commentt.  in  omn.  psalmos.  Ej.  disp.  adv.  gentes  libb.  VIII. 
Basil.  Frohen.  560.  8.  20  gr. 

- -  disputatt.  adv.  gentes.  libb.  VIII.  (Ed.  Fausto  Sabaeo)  Rom.542! 

Ed.  princ.  fol.  5  thlr.  16  gr. 

■ -  disputatt.  adv.  gentes  libb.  VN.  Acc.  Min.  Felic.  Octavius.  G.  El¬ 


menhorst.  rec.  Iianov.  Wechel.  603.  8.  1  thlr. 

- - adv.  gentes  libb.  VII.,  Gebh.  Elmenhorst,  rec.  et  obs.  ill. 

Hamb.  610.  fol.  1  thlr.  20  gr. 

-  adv.  gentes  libb.  VII.  Lngd.  B.  Maire.  652.  4.  2  thlr.  8  gr. 

Augustini  (Aurel.)  opera,  post  Lovan.  theol.  recens.  nec  non  ad  editt. 
ant.  et  castig.  opera  Monachor.  Ord.  S.  Bened.  e  Congr.  S.  Mauri. 
Ed.  III.  Veneta  c.  Suppl.  etc.  T.  I — XVIII.  Bassani  807.  4.  30  thlr. 

-  ipponensis  ...  de  ciuitate  dei  ...  consüinalü  p.  Petrü  schoilfer 

de  gernsheim.  473.  (c.  comrn.  Th.  Valois  et  N.  Triveth.)  364  foll. 
fol.  20  thlr. 

- -  de  civitate  Dei  libb.  XXII.  Basil.  Froben.  542.  fol.  2  thlr.  12  gr. 

-  yponnensis  de  consensu  euangelistarum  etc.  Laugingen.  473.  106 

11.  in  fol.  8  thlr. 

-  Liber.  Epistolarum.  Sancti.  Augustini.  Incipit.  Feliciter.  Char. 

goth.  sine  cust.  sign,  et  pagg.  nuin.  foll.  263.  lin.  50.  Ed.  princ. 
fol»  24  thlr. 

-  sermones  X.  ex  cod.  Cassin.  nunc  prim.  ed.  cura  D.  Oct.  Fraja 

Frangipane.  Rom.  exc.  de  Romanis.  8l 9.  fol.  1  thlr.  16  gr. 

-  Sancti ,  sermones  ad  heremitas  etc.  char.  goth.  foll.  108.  (Sec. 

Pan/er.  Mart.  Flach.)  4.  1  thlr.  12  gr. 

Augustini,  Ant.,  Arcliiep.  Tarrac.  dialogor.  libb.  II.  Par.  672.  8. 

1  thlr.  8  gr. 

Augustini  Steuchi  Eugubini  de  perenni  philosophia  libb.  X.  Basil.  Nie. 

Bryling.  et  Seb.  Francken.  542.  4.  2  thlr.  8  gr. 

S.  Bernardi  Abb.  prim.  Claraevall.  opera,  st.  D.  J.  Mabillon.  T.  I.  II. 

Par.  Guignard.  690.  fol.  12  thlr. 

Cassiani,  Jo.,  opera,  c.  comrn.  Alardi  Gazaei.  Atrebati  628.  fol.  5  thlr. 

-  opera  omnia,  c.  coinment.  D.  Al.  Gazaei.  Lips.  ap.  Wetstenios 

et  Smith.  733.  fol.  3  thlr.  16  gr. 

Claudiani,  S.  Ecd.  Mam. ,  de  statu  animae  libb.  III.,  C.  Barthius  aniin- 
ady.  illustr.  Cygn.  655.  8.  1  thlr.  8  gr. 

Cypriani  Episc.  Carth.  opera.  (cura  Lat.  Latinii)  Rom.  Paul.  Manut. 
Aldi  fil.  563.  fol.  6  thlr. 

-  opera,  T.  I— III.  Par.  643.  fol.  3  thlr.  16  gr. 

-  opera  recog.  per  Joannem  Oxon.  Episc.  Bremae  690.  fol. 

3  thlr.  8  gr. 

-  et  Aur.  Augustini  de  unitate  eccles.  libelli.  Heimst.  657.  8.  12  gr. 

Firmici  Jul.  Materni  de  errore  profanarum  religionum.  J.  Wowernee. 

Ex  bibliop.  Froben.  603.  8.  12  gr. 

Fortunati,  Hon.  Clem.,  opera,  stud.  M.  A.  Luchi.  P.  I.  II.  Rom.  786. 

87.  4.  _  7  thlr.  12  gr. 

Fulgentii  Aphri  Episc.  Rusp.  opera,  it.  Opera  Maxentii  Johannis  (ed. 

Bil.  Pirkheymer.)  Col.  Agr.  526.  8.  1  thlr.  12  gr. 

-  opera.  Basil.  Henr.  Petr.  556.  8.  1  thlr.  4  gr. 
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Fulgentii  opera.  Antv.  Plantin.  574.  8.  1  thlr.  8  gr. 

Gennadij  Massil.  Presb.  liber  de  eccles.  dogmatibos  etc.  G.  Elmenhorst, 
ed.  Ilamb.  614.  4.  1  thlr.  8  gr. 

. -  Presb.  lib.  de  eccles.  dogmatib.  etc.  Hamb  614.  4.  1  thlr. 

- -  de  scriptorib.  eccles.  c.  not.  Aub.  Miraei.  Jen.  703.  4.  12  gr. 

Gregorii  pape  in  beatum  Job  Moralia.  Edit.  s.  I.  et  a.  fol.  10  thlr. 

-  Magni  opera.  stud.  Monachor.  Ord.  S.  Bened.  e  Congr.  S.  Mauri. 

T.  1— IV.  Par.  Kigaud.  705.  fol.  32  thlr. 

- -  pape,  Incipit.  liber  regule  pastoral.  ad  Johannem  Archiep.  Raue- 

nens.  char.  gotli.  sine  sign.  cust.  et  pagg.  nam.  foll.  152.  (sec.  Pan¬ 
zer.  Argent.  Mart,  Flach).  4.  3  thlr. 

Gregorii  I.  Papae  liber  sacramentoruin.  Ed.  notisq.  ill.  H,  Menardus. 

Par.  642.  4.  2  thlr. 

Hieronymi  opera.  XI  partes.  Frcf.  a.  M.  (684.)  fol.  14  thlr. 

-  Dialogus  de  s  trinitate.  Gr.  lat.  st.  Chr.  Daumii.  Cygn.  677.  8. 

12  gr. 

Hilarii  Pictav.  Episc.  opera,  st.  J.  Gillotii.  Par.  572,  fol.  1  thlr.  16  gr. 

-  opera.  Par.  Magnet.  693.  fol.  8  thlr.  16  gr. 

-  opera,  st.  Monachor.  Ord.  S.  Bened.  e  Congr.  S.  Mauri  (op. 

Scip.  MaiFei).  T.  I  II.  C.  f.  Veronae,  730.  fol.  10  thlr. 

Isidori  Hispal.  opera  Tom.  I  — VII.  c.  24.  append.  et  fig.  Rom.  797— 
803  4.  35  thlr. 

Junilii  Episc.  Afric.  in  priora  aliq.  genes,  capita  comment.  Basil.  538. 

4.  16  gr. 

Lactantii  IFirmiani,  L.  Caec.)  opera,  graeco  integro  adj.  etc.  Ter- 
tulliani  Apologeticon.  Venet.  p.  Joannem  de  Tridmo.  502.  fol. 

2  thlr.  20  gr. 

-  opera,  a  Jos.  Isaco  recogn.  Caesenae  646.  fol.  3  thlr.  8  gr. 

-  opera,  ill.  a  Th.  Spark.  Oxon.  Sheldon.  684.  8.  1  thlr.  16  gr. 

-  de  diuinis  institutionib.  aduersus  gentes  libri  septem  nec  nö  eins- 

dem  ad  Donatnm  de  ira  dei  liber  Unus,  una  c.  libro  de  opificio  liois 
ad  Demetrianü  finiunt.  Sub  äno  dhi  465.  —  —  in  uenerabili  mona- 
sterio  Sublacensi.  —  Textus  172  fol.  —  Index  9  fol.  Errata  2  fol. 
Edit.  prima  et  exemplum  integerrimum.  — 

-  de  divinis  institutionib.  advers,  gentes.  In  fine  471.  Adam,  et  10 

versus  lat.  Arguit — maris.  s.  I.  et  a.  (Venetiis).  36  thlr. 

■ -  divinar.  institut.  libb.  VII.  de  ira  Dei  L.  I.  etc.  Venet.  Aldus. 

5 1 5.  8.  3  thlr.  20  gr. 

- divinar.  institutionum  libb.  VII.  ed.  a  S.Xaverio.  T.  I— III.  Rom. 

755 — 57.  (et  alia  Lactantii  scripta).  In  omnia  Lactantii  opera  dis- 
sertationum  praev.  Dec.  I.  II.  ib.  754.  57.  8  15  thlr.  16  gr. 

-  de  mort.  persecutor.  Rec.  P.  Bauldi.  c,  f.  aen.  Traj.  ad  Rh. 

•  692  8.  2  thlr. 

Minucii  Felicis  Octavius.  Acc.  Jul.  Firmici  Materni  de  errore  prof.  re- 
ligionum.  Lugd.  B.  652.  4  2  thlr.  12  gr. 

- -  Octavius.  Ex  rec.  J.  Davisii.  Glasg.  Foulis.  750.  8  1  thlr.  12  gr. 

Beati  Pauli  horosii  presbiteri  in  xpiani  noTs  querulos  libri  nuo  septem 
finiunt  feliciter.  Per  Johannem  Schmsler  urbis  Auguste  conciue  im— 
pressi.  A.  1471.  c.  lit.  init.  pict.  char.  goth.  Ed.  princ.  fol.  33  thlr. 
Orosius ,  Paul.,  impr.  Venet.  p.  Christof,  de  Pensis  :  de  Mandello.  op. 

et  imp.  Oct.  Scoti  499.  2  thlr. 

Orosii,  Pauli,  adv.  paganos  historiar.  libb.  VII.  (ed.  Gerb.  Bolsuinge). 

fixe.  E.  Ceruicorn.  (Colon.)  526.  fol.  1  thlr.  16  gr. 

Pontii  Meropii  Paulini  opera  cur.  L.  A.  Muratorius.  Veron.  736.  fol. 

5  thlr. 


Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


zum 


iERAPEFM. 

31.  Mai.  JW  10.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Iiitteratur ,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Yortheile  zu. 

3P.  ©.  TVeigel  in  Leipzig. 


I.  Uebersicht  der  neuesten  Iiitteratur. 

DEUTSCHLAND. 

Andreas  und  Elene.  Herausgegeben  von  Jacob  Grimm .  gr.  8.  Cassel. 

1  thlr.  8  gr. 

van  Bree,  de  Hydrocephalo  acuto  infantum,  cui  accedit  observatio. 
Smaj.  Lugd.  Bat.  1  tlilr. 

Eckermann,  Melampus  und  sein  Geschlecht,  ein  Cyklus  mytholo¬ 
gischer  Untersuchungen,  gr.  8.  Göttingen.  16  gr. 

Ellendorf,  die  Moral  und  Politik  derJesuiten.  gr.8.  Darmstadt.  2  thlr. 

Fischer,  Lehrbuch  der  mechanischen  Naturlehre,  neu  bearbeitet  von 
August.  2  Tille,  gr.  8.  Berlin.  5  thlr. 

Oraham’§  Lehrbuch  der  Chemie.  Bearbeitet  von  Otto.  3e  u.  4e 
Lief.  Mit  33  Holzschnitten,  gr.  8.  Braunschweig.  1  thlr. 

Haltaus,  Album  deutscher  Schriftsteller  zur  vierten  Säcularfeier  der 
Buchdruckerkunst.  Mit  Gutenbergs  Bildnisse  und  vielen  Holz- 
schnitt-Facsimiles.  gr.  8  Leipzig.  1  thlr.  12  gr. 

IKenrici,  Über  die  Electricität  der  galvanischen  Kette.  Mit  1  Figu¬ 
rentafel.  gr.  8.  Göttingen.  1  thlr. 

Hesselbach,  die  Erkenntniss  und  Behandlung  der  Eingeweidebrüche. 
2e  Lief.  gr.  Fol.  Nürnberg.  4  thlr. 

Hesychii  Glossographie  discipulus  et  ETlir 'AQZZIZTIIZ  Russus  in 
ipsa  Constantinopoli  sec.  XII— XIII.  Edidit  Kopitar.  Smaj.  Vin- 
dobonae.  .  22  gr. 

Heyfelder,  die  Heilquellen-  und  Molkenkur-Anstalten  Würtembergs 
und  Hohenzollern.  Mit  4  Ansichten,  gr.  8  Stuttgart.  1  thlr.  12  gr. 

Herbert,  de  urina  albuminosa  et  albuminariae  dignitate  diagnostica. 
Smaj.  Lugd.  Bat.  1  thlr.  4  gr. 

Hiesewetter.  gedrängte  Geschichte  der  Buchdruckerkunst  von  ihrer 
Erfindung  bis  auf  unsere  Tage.  gr.  8.  Glogau.  8  gr. 

Köstlin,  die  mikroskopischen  Forschungen  im  Gebiete  der  mensch¬ 
lichen  Physiologie.  Gekrönte  Preisschrift,  gr.8.  Stuttgart.  1  thlr.  6gr. 


liChmann,  vollständiges  Taschenbuch  der  theoretischen  Chemie.  16. 
Leipzig.  1  tblr.  12  gr. 

Marquardt,  historiae  eqnitum  Roinanornm  libri  IV.  4maj.  Bero- 
lini.  20  gr. 

Molkcitboer  et  Kerbert,  Flora  Leidensis.  Acced.  clavis  gene- 
rmn  secund.  syst,  sexuale  Linneanum.  8.  Lugd.  Bat.  4  thlr. 

Aasse,  Handbuch  der  allgemeinen  Therapie,  gr.  8.  Bonn.  2  thlr. 

Precbtl,  technologische  Encyclopädie.  lOr  Bd.  gr.  8.  Stuttgart. 

3  thlr.  12  gr. 

V.  Ritten,  das  Medicinalwesen  des  Grossherzogthums  Hessen  in 
seinen  gesetzlichen  Bestimmungen  dargestellt.  1.  Bd.  gr.  8.  Darm¬ 
stadt.  2  thlr.  8  gr. 

Sachsenspiegel.  Heransgegeben  von  Weiske.  16.  Leipzig.  12  gr. 

Schillers  Werke.  Supplemente.  Herausgegeben  von  Karl  Hoff 
meister.  1.  Abtheil  :  Nachlese  zu  Schillers  Werken,  nebst  Varian¬ 
tensammlung.  1.  Bd.  16  Stuttgart.  12  gr. 

SchiiiK,  Europäische  Fauna,  oder  Verzeichniss  der  Wirbelthiere  Ku- 
ropa’s.  Ir  Bd.  Säugethiere  und  Vögel,  gr. 8.  Stuttgart.  1  thlr.  lSgr. 

Schietter,  Handbuch  der  juristischen  und  staatswissenschaftlichen 
Literatur.  I.  Theil.  1.  Lief.  gr.  8.  Grimma.  9  gr. 

Schmidt,  Gallerie  deutscher  pseudonymer  Schriftsteller.  Ein  Bei¬ 
trag  zur  neuesten  Literaturgeschichte,  br.  gr.  16.  Grimma.  21  gr. 

Siegel,  de  artibus,  quibus  signum  crucis  in  sacris  christianorum  ma¬ 
teriell!  praebuit  8  maj.  Lipsiae.  4  gr. 

Stendel ,  Vorlesungen  über  die  Theologie  des  alten  Testamentes. 
Herausgegeben  von  Dr.  Oehler.  gr.  8.  Berlin.  2  thlr.  10  gr. 

Strümpell,  die  Hauptpunkte  der  Herbartschen  Metaphysik,  kritisch 
beleuchet.  gr.  8.  Braunschweig.  1  thlr.  6  gr. 

Wörterbuch ,  vollständiges  hebräisch-chaldäisch-rabbinisches ,  über  das 
alte  Testament.  1.  Lief.  gr.  8.  Grimma.  1  thlr. 

Kawadzki,  Fauna  der  galizisch-bukowinischen  Wirbelthiere.  gr.  8. 
Stuttgart.  18  gr. 


FRANKREICH. 

Ampere,  J.  J. ,  Histoire  litteraire  de  la  France  avant  le  douzieme 
siede.  T.  3.  8.  Paris.  7  fr.  50  c. 

d’Anglemont,  E. ,  Eumenides.  8.  Paris.  8  fr. 

ISerthoud,  S.  H. ,  Pierre  Paul  Rubens.  2  Vis.  8.  Paris.  15  fr. 
Otuchon  ,  J.  A.  C.,  Recherches  et  materiaux  pour  servir  a  une  hi¬ 
stoire  sur  la  domination  francaise  aux  13.  14.  et  15.  siecles ,  dans 
les  provinces  demembrees  de  fempire  grec,  a  la  suite  de  la  quatrieme 
croisade.  Part.  1.  8.  plus  8  pl.  Paris.  10  fr. 

Cliausengue,  Les  Pyrenees  ou  Voyage  pedestre  dans  toutes  les 
regions  de  ces  montagnes  depuis  l’Ocean  jusqu’ä  la  Mediterrannee. 
2  Vis.  8.  Paris. 

Considerations  sur  les  scienc.es,  les  arts  et  les  moeurs  des  anciens,  par 
L.  C.  P.  D.  V.  8.  Paris.  6  fr. 

Cousin,  V.,  Fraginens  philosophiques.  2.  edition.  8.  Paris.  7  fr.  50c. 

Idesmarest ,  E. ,  Les  principes  et  les  hommes.  P.  1.  8.  Paris. 

SliefFenbach,  la  Chirurgie,  trad.  par  Charles  Phillips.  1.  Partie. 

Avec  4  planches.  gr.  in-8.  Berlin.  1  thlr.  8  gr. 

Nouveaux  documens  sur  Thistoire  de  France  aux  11.  12.  et  13.  siecles. 
Histoire  des  croisades  contre  les  Albigeois.  Par  J.  J.  Barrau  et  B. 
Darragon.  2  Vis.  8.  Paris.  15  fr. 
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SBoiitcny  de  Rien%i9  G.  1..,  Dictionnaire  usuel  et  scientilique  de 
geographie.  8.  Paris.  8  fr. 

Ruclos*  P.  L. ,  Histoire  naturelle,  generale  et  particuliere  de  tous 
les  genres  de  coquilles  univalves  marines  a  l’etat  vivant  et  fossile, 
publiee  par  monographie.  Livrs.  1.  2.  plus  13  pl.  Folio.  Paris. 

Duteil,  C.,  Notice  archeologique  sur  le  dolmen  de  Montguyon.  8. 
plus  3  pl.  Bordeaux. 

Das  Denkmal  ist  druidisclien  Ursprungs. 


Elcliin^en  ,  duc  d\  Documens  inedits  sur  la  Campagne  de  181 5.  8. 

plus  1  carte.  Paris.  2  fr.  50  c. 

üucrArd,  A. ,  Geographie  synoptiqne,  historique,  statistique  etc.  de 
la  France  et  de  ses  colonies.  4.  Kpernay. 

tixiiizotj  Histoire  generale  de  la  civilisation  en  Europe.  4.  edit.  8. 
Paris  7  fr. 

Hatin*  Eugene,  Histoire  pittoresque  de  l’Algerie.  8.  Paris.  5  fr. 

L’Hierophante ,  developpement  complet  des  mysteres  maconniques.  Par 
J.  E.  Marconis  et  E.  N.  Mouttet.  12.  Paris.  ’  5  fr. 

Iconographie  et  histoire  naturelle  des  coleopteres  d’Europe,  par  le  comte 
Dejean  et  J.  Boisduval.  1’.  3.  8.  Paris. 

BtroliKowsIci 9  L.  de,  Memoire  historique  et  politique  sur  l’etat 
actuel  de  la  ville  libre  de  Cracovie.  Paris. 

JLacepede  .  Comte,  Histoire  naturelle  de  l’homme,  precedee  de  son 
Eloge  historique  par  le  baron  G.  Cuvier.  8.  Strasbourg.  6  fr. 

laa  Saussaye*  L.  de,  Histoire  du  Chateau  de  Blois.  4.  plus  8  pl. 
Paris.  25  fr. 

laiebic*  J.  >  Traite  de  Chimie  organique.  T.  1.  8.  Paris.  Beide 
Tille.  18  fr. 

Jaiynes  9  H.  D.  de,  Choix  de  Medailles  grecques.  Fol.  plus  17  pl. 
Paris. 

-  Description  de  quelques  vases  peintes,  etrusques ,  italiotes  etc. 

8.  plus  44  pl.  Paris. 

Matteucci  9  M.  Ch. ,  Essai  sur  les  phenomenes  electriques  des  ani- 
maux.  8.  plus  2  pl.  Paris.  3  fr. 

Memoires  de  l’academie  des  Sciences,  arts  et  belles-Iettres  de  Dijon. 
Annees  1837 — 38.  8.  Paris.  8  fr.  50  c. 

Memoires  de  l’academie  royale  de  Metz.  1829—30.  plus  un  tableau  et 
1  pl.  —  1830—31.  id.  —  1832—33  plus  1  tableau  et  5  pl.  — 
1833—34  plus  1  tableau  et  5  pl.  —  1834—35  plus  1  tableau  et2pl. 
—  1835—36  plus  3  pl.  8.  Paris. 

Memoires  de  la  societe  royale  des  Sciences,  de  fagriculture  et  des  arts 
de  Lille.  Annee  1838.  8.  plus  16  pl.  Annde  1839.  8.  plus  21 
pl.  Lille. 

Memoires  de  la  societe  royale  et  centrale  d’agriculture,  Sciences  et  arts 
du  departement  du  Nord,  seant  ä  Douai.  1835,  36  et  1837,  38.  8. 
Douai. 

Hennecliet 9  E. ,  Histoire  de  France,  depuis  la  fondation  de  la 
Monarchie.  4  Vis.  12.  Paris.  16  Ir. 

IWiepovie  9  G.,  Etudes  philosophiques  sur  les  grandes  metropoles  de 
l’Europe  occidentalc«  8.  Paris.  8  fr. 

l*atin9  Melanges  de  litteratnre  ancienne  et  moderne.  8.  Paris  7  fr. 

Haoul-Rocliette,  Notice  sur  deux  vases  d’argent  du  cabinet  des 
antiques  de  la  bibliotheque  du  roi.  8.  plus  4  pl.  Paris. 

Saint-Hilaire 9  A.  de,  Lecons  de  Botanique.  8.  Paris.  6  fr. 


Saint-Simon  9  marquis,  Memoires  complets  et  authentiques  du  duc 
'  (]e  Saint-Simon  sur  le  siecle  de  Louis  ’XIV  et  la  regence.  T.3.  18. 
Paris.  ,  .  .  1  Ir.  75  c. 

,  E«  A. ,  Elemens  d  esthetique.  18.  Paris. 
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Thoimellier,  j. ,  Sur  les  origines  semitiques  et  indotartares  de  la 
nation  et  de  la  langue  celtiques  oa  des  anciens  Gaulois.  4.  Paris. 

Voyage  antour  du  monde,  pendant  les  annees  1836  et  1837  sur  la  cor- 
vette  la  Bonite,  commandee  par  M.  Vaillnnt.  Publie  par  ordre 
du  roi ,  sous  les  auspices  du  departement  de  la  marine.  8. 
Paris.  15  fr. 

Walckenaer,  Histoire  de  la  vie  et  des  poesies  d’Horace,  accom- 
pagnee  d’un  portrait  et  d’une  carte.  2  Yls.  8.  Paris.  18  fr. 

Wied-Äieiiwied,  Prince  Max.,  Voyage  dans  l’interieur  de  l’Ame- 
riqne  du  Nord ,  execute  pendant  les  annees  1832 — 1834.  T.  I.  p.  2. 
8.  —  Atlas,  livr.  1 — 5.  Fol.  Paris. 

Das  Ganze  wird  aus  20—22  Lfgn.  bestehen.  Der  Preis  einer  jeden  ist 
12  Fr. 

Witte,  J.  de,  Description  de  la  collection  d’antiquites  de  M.  le  vi- 
comte  de  Beugnot.  8.  Paris.  4  fr. 


ENGLAND. 

Bushnan,  j.  S.,  The  Natural  History  of  Fishes,  particularly  their 
Strncture  and  Econoinical  üses.  8.  with  33  col.  Plates ,  Portr.  and 
Memoir  of  Salviani.  London. 

Campbell,  J.,  Maritime  Discovery  and  Christian  Missions  considered 
in  their  Mutual  Relations.  8.  London.  12  s. 

Felix  de  Lisle,  an  Autobiography.  8.  London.  4  s.  6  d. 

ITorbes  Koyle,  J. ,  Botany  of  the  Himalayan  Mountains.  Part.  II. 
4.  London.  1  L 

Göthe's  Theory  of  colours,  translated  frorn  the  German,  and  edited 
with  Notes  by  Cb.  Lock  Eastlake.  8.  with  PI.  London. 

Jarinan,  R.,  Journal  of  a  Voyage  to  the  South  Seas  in  the  „Japan,“ 
employed  in  the  Sperm  Whale  Fishery,  ander  the  coinmand  of 
captain  John  May.  12.  London.  4  s< 

The  Life  and  Times  of  Martin  Luther.  By  the  Author  of :  „Three  Ex¬ 
periments  of  Living.“  8.  London.  1  s.  6  d. 

Loudon,  Mrs.,  The  Ladies  FIower-Garden  of  Ornamental  Annuals. 
4.  with  48  col.  PI.  containing  upwards  of  300  figures  of  the  most 
showy  and  interesting  Annual  Flowers.  London.  2  L.  2  s. 

Müller,  Elements  of  Physiology.  Translated  from  the  German  by  Dr! 
W.  Baly.  New  Edition.  5  Parts.  London. 

Young  Näick,  Life,  a  poem.  Combining  both  the  Ridiculous  and 
the  Sublime.  London.  2  s.  6  d. 

Swainson,  W.,  Treatise  on  Malacology;  or  the  Natural  Classification 
of  Shells  and  Shellfish.  8.  with  Vignette  and  Woodcuts.  London.  6  s. 

Vigne,  G.  T. ,  A  Personal  Narratife  of  a  visit  to  Ghuzni,  Kabul  and 
Afghanistan.  8.  illustr.  with  Portr.  and  Views.  London.  1  L.  1  s. 

Wiggers,  Dr.  G. ,  Life  of  Socrates.  Translated  from  the  German 
with  Notes.  12.  London.  3  s.  6  d. 

Wodderspoon,  J. ,  Historie  Sites  and  other  Remarkable  and  In¬ 
teresting  Places  in  the  County  of  Suffolk.  8.  with  Wood  Engravings. 
London.  9  s.  6  d. 


SCHWEDEN. 

Afzelius,  A.  A. ,  Swenska  Folkets  Sago-Häfder 
dets  Historia.  11  Th.  Stockholm. 


eller  Fäderneslan- 
36  Sk. 
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Ijenström ,  K.  J. ,  Bidrag  tili  den  Swenska  Aesthetikens  Historia. 
Upsala. 

Schwab,  G. ,  Den  Klassiska  Fornalderns  Hjeltesagor.  Aus d. Deutsch. 

3.  Th.  Stockholm.  1  Rdlr.  8  Sk. 

Stockholm  framstäldt  i  Teckningar.  24  Lithographien  mit  Text  von  G. 

H.  Mellin.  4.  Stockholm.  2  Rdlr.  16  Sk. 

Swenska  Colorerade  Fagel-Bgg,  jemte  kort  Afhandling  oin  Faglarnas 
wistelseort  och  Fortplantning  i  Swerige.  1.  Heft.  4.  m.  4  PI. 
Stockholm.  1  Rdlr.  16  Sk. 


II*  Anzeigen  etc« 


Bei  der  Unterzeichneten  Buchhandlung  ist  vollständig 
erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 


des 


15ten  und  töten  Jahrhunderts 

i  n 

Beziehung  auf  Kirclienverbesserung  geschichtlich  und 

kritisch  dargestellt 

mit 

einleitender  Uebersicht  der  frühem  Kirchengeschichte 

von 

JT.  JHT.  v.  W essenberg. 


Vier  Bände  gr.  Octav  auf  schönem  weissen  Druckpapier. 

Preis :  7  Rthlr. 


C.  Glükher  in  Constanz* 
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Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Weigel 

Prudentii  (M.  Änr.  Clem.)  poeta  opera.  Prosperi  Aquit.  Epigrammata. 
Joannis  Damasc.  in  Theogoniam  hymnus  etc.  Gr,  lat.  Venet.  Aid. 
501.  4.  12  thlr. 

-  opera,  Acc,  J.  Sichardi  scholia.  Antv.  Mart.  Caesar.  536.  8.  1  thlr. 

Salviani  Massil.  opera,  c.  comm.  C.  Kittersliusii  etc.  ßremae  688.  4. 

1  thlr.  10  gr. 

-  et  Vincentii  Linnens.  Opera.  Steph.  ßaluzins  ed.  Par.  669.  8. 

1  thlr.  8  gr. 

_  et  Vincentii  Lirin.  Opera.  St.  ßaluzius  einend,  not.  ill.  Kd.  4. 

Pedep.  743.  4.  1  thlr.  10  gr. 

Scoti  Krigenae ,  J. ,  de  divisione  nat.  libb.  V.  Acc.  append.  ex  ambig. 

S.  Maxiini.  Gr.  Lat.  Oxon.  Sheld.  681  fol.  2  thlr.  16  gr. 

Servati  Lupi  Presb.  et  Abb.  Ferrar.  opera.  St.  Baluzius  ed.  Antwerp. 

710.  8.  1  tI,lr*  6  gr* 

Sulpicii  Severi  presb.  opera.  Accur.  Ge.  Hornio.  Amst.  Elzevir.  665. 

1  thlr.  16  gr. 

Tertulliani.  Opera  omnia,  illustr.  a  C.  Moreau.  T.  I — III.  Paris.  658. 

fol.  10  tl,lr‘ 

Tertulliano ,  opere  di,  trad.  dalla  Sgra  Selvaggia  Borghini.  Lat.  Ital. 
Rom.  756.  4.  2  thlr.  12  gr. 

_  Apologeticus.  Acc,  Min.  Felic.  Octavius.  Par.  Plant.  613.  4. 

1  thlr.  12  gr. 

Tertullien ,  apologetique  de,  (par  J.  P.  Vassoult).  I  ar.  715.  8.  16  gr. 

_  ad  nationes  libb.  II.  Genev.  625.  4.  .  20  fT: 

Theodulfi  Aurel.  Kpisc.  opera,  Jac.  Sirmondi  cura  ed.  et  ill.  Par.  646. 
g#  1  thlr  6  gr. 

Thomae,  Sancti,  opuscula.  Venet.  P.  Liechtenstein.  508.  fol.  3  thlr.  8  gr. 
Valeriani  Episc.  Ceinel.  hoiniliae XX.  ed.  J.  Sinnondus.  Par. 6l2.  8.  16 gr. 


Abrege  de  l’histoire  ecclesiastique ,  conten.  les  evenemens  consider.  de 
chaque  siede,  av.  des  reflex.  (par  Racine  publ.  par  L.  E.  Rondet.) 
T.  I  —  XIII.  a  Cologne  763.  67.  4.  13  thlr. 

Acta  Oecuin.  tertii  Synodi  Ephes.  Gr.  E  typ.  H.  Commelini.  591.  fol. 

2  thlr.  12  gr. 

_ _ tertiae  Synodi  Ephesi  habitae,  Theodoro  Peltano  intp.  ap.  Com- 

melin.  604.  Lat.  Heidelb.  Commelin.  591.  Graece.  Gelasii  Cyzic. 
acta  synodi  Nie.  Graece.  Commelin.  604.  fol.  4.  2  thlr.  16  gr. 

_ Oecum.  concilii  habiti  super  controv.  de  coena  dom.  conscr.  p. 

J.  Schroppium.  Tubing.  581.  4.  14  gr* 

_  sanctor.  ordinis  S.  Bened.  in  saeculor.  classes  distr.  coli.  L. 

d’Acheri  ac  c.  eo  ed.  J.  Mabillon.  1'.  I — IX.  Venet.  733.  37.  fol. 

24  thlr. 

Aelnothns  Monach.  Cant,  de  vita  et  pass.  S.  Canuti  reg.  Dan.  etc.  .1. 

Meursius  ed.  Hafn.  631-  4.  14  gi. 

Anastasii  bibliothecarii  sed.  Apost.  collectauea,  e  gr.  versa  ed.  st.  J. 
Sirmondi.  Par.  620.  8.  1  1“^. 

-  historia  ecci.  Acc.  not.  C.  A.  Fabroti.  Par.  typ.  reg.  649.  fol. 

7  thlr.  16  gr. 

-  historia  ecclesiastica.  gr.  lat.  C.  C.  A.  Fabroti  gloss.  etc.  Venet. 

729.  Histoire  de  l’fimpire  de  Constantinople  sous  les  Emp.  franc.  p. 
Geoffroy  de  Ville-Hardouin  etc.  Ib.  eod.  lob  __  ^  thli. 

Ancillon ,  Dav. ,  apologie  de  Luther,  de  Zwingli,  de  Calvin  et  de  Beze. 

Hanau  666.  8.  ...  16  gi- 

Anglia  sacra  s.  collectio  historiar.  de  archiepiscopis  etc.  usque  ad  a. 
1540.  P.  I.  II.  Lond.  691.  fol.  6  tll,r- 
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Antiquitates  eccles.  Orient,  clar.  viror.  Card.  Barberini,  L.  Allatii  etc. 

diss.  epist.  enncl. ,  c  J.  Morini  vita.  Lond.  682.  8.  1  tldr. 

l4o/ifoctTiy.6y.  Liber  pontilicialis  ecclesiae  graecae ,  lat.  intp.  not.  ill.  la- 
bore  Is.  Haberti.  Gr.  lat.  Par.  676.  fol.  5  thlr.  20  gr. 

Augusta  Concil  Nie.  II.  censura,  h.  e.  Caroli  M.  de  impio  imaginum 
cultu  libb.  IV.  Hanov.  731.  8.  16  gr. 

Baillet,  Adr.,  les  vies  des  saints.  T.  I-IV.  Par.  715.  fol.  14  thlr. 

Baluzii,  8t.,  historiae  Tutelensis  libri  III.  c.  lig.  Paris,  e  typ.  reg.  717. 

4.  2  thlr. 

Baronii,  C. ,  Annales  ecclesiastici  T.  I— XIX.  Lucae  738.  46.  O.  Ray- 
naldi  Annales  eccles.  T.  1  — XV.  ibid  747.  56.  Apparatus  ibid.  740. 
Index  universalis  rerum  T.  1  —  III.  ibid.  757.  59.  38  Voll.  fol. 

150  tldr. 


Basnage,  histoire  de  la  religion  des  Jnifs  depuis  J.  Cbr.  jusqu’a  pre¬ 
sent.  T.  I — VI.  Rotterd.  707.  11.  8.  3  tldr.  16  gr. 

Beausobre,  de,  histoire  crit.  de  Manichee  et  du  Manicheisme.  T.  I.  II. 

Ainst.  734.  39.  4.  8  tldr. 

Bedae  historiae  eccles.  gentis  Anglor.  libb.  V.  Cura  J.  Smith.  Sax.  et 
lat.  c.  lig.  Cantabr.  722.  fol.  18  thlr. 

Beze  ,  Th.  de,  hist,  de  la  vie  et  inort  de  J.  Calvin.  Geneve  657.  8. 

1  thlr.  6  gr. 

Bibliotheca  eccles.  cur.  J.  A.  Fabricio.  Hamb.  718.  fol.  3  thlr.  16  gr. 

Binghami,  Jos.,  origines  s.  antiqq.  eccl.  ex  angl.  in  lat.  vert.  J.  H. 

Grischovius.  T.  1 — X  Hai.  727 — 29.  4.  5  tldr.  15  gr. 

Borromaei ,  F. ,  Cerri  de  sacris  nostr.  temp.  oratorib.  libb.  V.  Mediol. 

632.  fol.  1  tldr.  12  gr. 

Britannicar.  ecclesiar.  antiquitates  etc.  Coli.  Jac.  Usserio.  Dublin.  639. 

4.  3  thlr.  16  gr. 

Broughton,  Th.,  an  historical  Dictionary  of  all  religions  from  the 
creation  of  the  world  to  this  present  time.  T.  I.  II.  Lond.  745. 
fol.  8  thlr. 

Bullus ,  Ge.,  iudicium  eccles.  cath.  trium  prim.  saec.  de  necessitate  cre- 
dendi,  quod  Jes.  Chr.  sit  verusDeus.  Oxon.  Sheldon.  696.  8.  1  thlr. 
Burnet,  G. ,  historia  refonnationis  eccles.  Anglic.  in  II  Partes  div.  C. 

iconib.  personar.  illustr.  Genev.  689.  fol.  3  thlr. 

Cabassutii,  J. ,  notitia  eccl.  hist,  concil.  et  canon.  invicem  collat.  Ed.V. 

Venet.  729.  fol.  3  thlr.  8  gr. 

Carolus,  Ant. ,  memorabilia  eccles.  saeculi  XVII.  2  Tomi,  4  partes. 

Tub.  697—702.  4.  2  thlr.  16  gr. 

Cave,  Guil.,  Scriptorum  eccl.  historia  lit.  C.  Append.  Colon.  Allobr. 

720.  fol.  3  tldr. 

Id.  üb.  Edit.  nova  ab  auct.  recogn.  T.  I.  II.  Oxon.  Sheld.  740.  43.  fol. 

9  thlr. 

- -  scriptor.  eccles.  historia  literaria  a  Chr.  nato  usq.  ad  Saec.  XIV. 

T.  I.  II.  Basil.  74t.  45.  fol.  6  thlr.  12  gr. 

Centuriae  Magdeburgenses  s.  hist,  eccles.  nov.  Test,  e  var.  theologor. 
continuat.  ad  haec  nostra  temp.  Ed.  S.  J.  Baumgarten  et  J.  S.  Seni¬ 
ler.  Vol.  I.  lib.  1.  2.  Vol.  II.  iib.  1.  2.  Vol.  III.  üb.  1.  2.  Vol.  IV. 
lib.  1.  2.  Norimb.  757.  775.  4.  10  tldr. 

Ciacconi ,  Alph. ,  vitae  Pontilicum  Rom.  ed  Card,  a  Clein.  X.  usque  ad 

Clem.  XII.  T.  I.  II.  c.  effigg.  Rom.  751.  fol.  8  tldr. 

Codex  canonum  eccl.  Dionysii  Exigui.  It.  Ep.  synod.  Cyrilli  etc-  Par. 

643.  8.  20  gr. 

Codex  canonum  eccl.  univ.  a  Justino  Imp.  confirin.  Gr.  Lat.  Helmest. 

663.  4.  20  gr. 

Codex  canonum  vet.  eccles.  rom.  Par.  609.  8.  1  thlr.  6  gr. 

-  -  vet.  eccles  rom.  a  Fr.  Pithoeo.  Par.  typogr.  reg.  687. 

fol.  3  thlr.  8  gr. 
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Collectio  conciliorum  Hispaniae,  dilig.  Garsiae  Loaisa  elab.  Madrid  exc. 

P.  Madrigal  593.  fol.  5  thlr. 

Conciliorum  collectio,  J.  D.  Mansi.  T.  1  —  XXXI.  Flor.  759 — 98.  fol. 

165  thlr. 

Concilia,  decreta,  leges,  constitutiones  in  re  eccles.  orb.  Brit.  etc.  op. 
H.  Spelman  (anglosax.  et  lat.)  Lond.  639.  fol.  4  thlr.  12  gr. 

-  Galliae  Narbon.  St.  Baluzius  coli.  ed.  not.  ill.  Par.  668.  8.  1  thlr. 

Concilium,  Magnuin  Oecumen.  Constantiense.  VI  tomis  compreh.  op. 
H.  v.  d.  Hardt,  c.  f.  aen.  Frf.  700.  Tom.  VII.  rer.  conc.  Const. 
sist.  ind.  gener.  in  oinn.  VI.  toin.  stud.  G.  C.  Bohnstedt.  Berol. 
742.  fol.  .  ?  thlr. 

- Lateranense  Stephani  III.  Anno  DCCLXIX.  nunc  prim,  in  luc. 

ed.  op.  C.  Cennii.  Romae  735.  4.  1  thlr.  4  gr. 

Corradini,  P.  M. ,  de  civitate  et  eccles.  Setina.  Rom.  702.  4.  16  gt* 

Cressy,  R.  F.  S. ,  the  Church-history  of  Brittany,  froin  the  beginning 
of  christianity  to  the  norman  conquest.  s.  1.  668.  fol.  10  thlr. 

la  Croze,  M.  V.,  histoire  du  Christianisme  des  Indes.  Av.  f.  Haye 
724.  8.  1  thlr.  12  gr. 

Du  meme,  histoire  du  Christianisme  d’Ethiopie  et  d’Armenie.  Haye 
739.  8.  _  ..1  .tWr- 

Dallaei,  J.,  de  scriptis  quae  sub  Dionysii  Areop.  et  Ignatii  Antioch. 

nominib.  circumfer.  libb.  II.  Genev.  666.  4.  1  thlr.  12  gr. 

Damiani,  Petr.,  opera  in  IV  tomos  distr. ,  stud.  Const.  Cajetani.  Par. 

663.  fol.  #  6  thlr. 

Decreta  imperialia  de  cultu  imaginum,  not.  ill.  a  M.  Haiminsfeld.  Gol- 
dasto.  Frf.  608.  8.  1  thlr.  6  gr. 

Decretalium  Bonifacii  VIII.  Über  VI.  c.  Apparatu  Joa.  Andreae  s.  I. 
et  a.  Absq.  sign,  et  num.  fol.  foll.  200  (quorum  196  impr.  reliqua 
alba)  Char.  goth.  (compacturae  libulis  annus  1465  impressus  est). 
fol.  50  thlr. 

Delectus  actorum  ecclesiae  univ.  s.  nova  summa  concilior.  etc.  T.  I.  II. 

Lugd.  706.  fol.  5  thlr.  16  gr. 

Demetrii  Pepani  Domestici  Chii  opera.  Gr.  Lat.  c.  f.  Rom.  781.  4. 

6  thlr. 

De  turco-papismo  h.  e.  de  Turcar.  et  Papistar.  adv.  Christi  eccl.  con- 
juratione.  Lond.  604.  8  1  thlr.  8  gr. 

Diarium  Vazstenense  ab  ips.  init.  Monast.  ad  eiusd.  de  struct.  Ed.  Er. 

Benzelius.  Upsal.  721.  4.  1  thlr.  4  gr. 

Diploma  Caroli  M.,  qua  eccles.  Onoldisb.  in  tutelam  accepit.  Onoldi 
730.  4.  6  gr. 

Dissertation,  a,  on  the  chronology  of  the  Septuagint.  Lond.  741.  8. 

1  thlr.  12  gr. 

Dresseri,  Matth.,  de  festis  dieb.  Christ.  Jud.  et  Ethnie,  Lips.  594.  8. 

10  gr. 

Dubois,  Ger.,  historia  ecclesiae  Parisiens.  T.  I.  II.  Par.  690. 710.  fol  5  thlr, 
DuLignon,  A.,  histoire  de  l’idolatrie  payenne.  Anist.  753.  8.  1  thlr.  16  gr. 
Eccles.  historiae  Eusebii ,  Socratis ,  Theodoretus  etc.  Gr.  Par.  Rob. 

Stephan.  544.  fol.  8  thlr. 

Epistola  ad  Apollinarem  Laodic.  de  divina  essentia  sub  divi  Basilii  no¬ 
mine  ab  Eustathio  Sebast.  vulg.  Gr.  Lat.  Rom.  796.  8.  1  thlr.  8gr. 

Incipit  lib.  primus  hystorie  ecclesiastice  (Eusebii).  Fol.  1.2.  Illustrissimo 
et  Inuictissimo  Mantuanor.  Principi  Frederico  Gonzage  Johannes 
Schallus  Heroffeldensis  physiens  obsequentissimus  etc.  (Mantuae 
479.)  in  fol.  171  folia.  Char.  rom.  12  thlr. 


Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


I 


zum 


SKRAPEini. 

15.  Juni.  J\t?  11.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Sütteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichnten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  zu. 

JO»  O •  W'eigel  in  Leipzig. 


I.  lieber  sieht  der  neuesten  lätteratnr. 

DEUTSCHLAND. 

Artus ,  Handbuch  der  Pharmacie.  gr.  8.  Eisenach.  3  Ihlr. 

BecR,  de  parallelismi  inembrorum  in  poesi  Hebraeorum  usu  herme- 
neutico  et  critico,  dissertatio  Pars.  1.  8  maj.  Hauniae.  15  gr. 

Bibliotheca  Graeca  cur.  Jacobs  et  Rost.  B.  XII.  1;  Piatonis  Opera  omnia. 
Rec.  Stallbaum.  II.  1.  Edit.  II.  8  maj.  Gothae.  20  gr. 

Fritsclii,  über  die  Radical-Cur  der  Phlebectasia  spennatica  interna, 
gr.  8.  Freiburg.  21  gr. 

Hamburger 3  Entwurf  eines  natürlichen  Systems  der  Medizin  und 
genetische  Darstellung  der  Krankheiten  der  Bildungsphäre,  gr.  8. 
Dresden  u.  Leipzig.  2  tlilr.  16  gr. 

Hausmann .  über  die  Zeugung  und  Entstehung  des  wahren  weib¬ 
lichen  Eies  bei  den  Säugethieren  und  Menschen.  Mit  10  Kupfer¬ 
tafeln.  gr.  4.  Hannover.  5  tlilr. 

Hoffstadt ,  Gothisches  A.  B.  C.  Buch,  das  ist:  Grundregeln  des 
gothiscben  Styls  für  Künstler  u.  Werkleute.  Mit  color.  Initialien  u. 
andern  Verzierungen.  1.  Lief.  Roy.  Fol.  Frankfurt.  9  thlr. 

HuSChke,  über  den  zur  Zeit  der  Gehurt  Jesu  Christi  gehaltenen 
Census.  gr.  8.  Breslau.  22  gr. 

Jahn,  Sydenham.  Ein  Beitrag  zur  wissenschafttichen  Medizin  gr.  8. 
Eisenach.  1  thlr.  14  gr. 

V*  Jaumann *,  Colonia  Sumlocenne.  Rottenburg  am  Neckar  unter 
den  Römern.  Mit  28  Lithographieen.  Stuttgart  1  thlr.  16  gr. 

Mehr  ei  Bi ,  die  dramatische  Poesie  der  Deutschen.  Beitrag  zur  Ge¬ 
schichte  der  deutschen  National- Literatur.  2  Bde.  gr.  8.  Leipzig. 

2  thlr.  18  gr. 

l*eake ,  die  Deinen  von  Attika.  Aus  dem  Englischen  übersetzt  von 
Prof.  Westermann.  Mit  Karten  und  Plänen,  gr.  8.  Braunschweig. 

1  thlr.  16  gr. 

V.  J^enfiferlie landwirtschaftliche  Statistik  der  deutschen  Bundes¬ 
staaten.  Ir  Bd.  gr.  8.  Braunschweig.  2  thlr.  18  gr. 


EJncke,  Handbuch  der  theoretischen  und  praktischen  Ohrenheilkunde 
2r  Bd.  le  Abthlg.  Mit  3  Lithogr.  gr.  8.  Leipzig.  2  tldr.  16  gr. 

Müller,  vergleichende  Neurologie  der  Myxinoiden.  Fol.  Berlin.  2  thlr. 

Munk,  de  fabulis  Atellanis  scripsit  fraginenta  Atellarum  poetarum  ad- 

jecit.  8  maj.  Lipsiae.  21  gr. 

Olshausen ,  der  Brief  des  Apostels  Paulus  an  die  Römer.  Erklärt. 
2e  Aull.  gr.  8.  Königsberg.  2  thlr. 

-  biblischer  Coinmentar  über  sämmtliche  Schriften  des  neuen  Testa¬ 
ments.  3r  Bd.  2e  Aull.  gr.  8.  Königsberg.  3  thlr. 

IPetyJaolfit,  Literatur  der  sächsischen  Bibliotheken,  gr.  8.  Dresden 
u.  Leip7ig.  9  gr. 

Rosenkranz,  das  Centrum  der  Speculation.  Eine  Comödie.  8.  Kö¬ 
nigsberg.  16  gr. 

— — ■  kritische  Erläuterungen  des  Hegelschen  Systems,  gr.  8.  Königsberg. 

1  tldr.  20  gr. 

Kossmäsglcr ,  Beiträge  zur  Versteinerung'kunde.  ls  Heft.  Mit 
12  lithogr.  Tafeln,  gr.  Lex.  8.  Dresden  u.  Leipzig.  2  Thlr. 

Kühle  von  Ijilienstem,  vaterländische  Geschichte  von  der  frühe¬ 
sten  Zeit  bis  zum  Ende  des  13.  Jahrhunderts.  Ir  Theil.  gr.  8. 
Berlin.  2  thlr.  18  gr. 

Küppelf ,  Reise  in  Abyssinien.  2r  Bd.  Mit  1  Atlas,  gr.  8.  Frankfurt. 

3  thlr. 

V.  Schöning,  die  Generale  der  Chur- Brandenburg  und  k.  Peussischen 
Armee  von  1640  —  1840.  gr.  8.  Berlin.  1  thlr.  18  gr. 

Gemisch,  Justin  der  Märtyrer.  Eine  kirchen-  und  dogmengeschicht¬ 
liche  Monographie.  Ir  Theil.  gr.  8.  Breslau.  1  thlr.  12  gr. 

Sey Harth ,  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Literatur,  Kunst,  Mythologie 
und  Geschichte  des  alten  Aegyptens.  7s  Heft.  gr.  4.  Leipzig. 

4  thlr.  12  gr. 

&loin@hek,  Mnemosynon  Slavicum.  8.  Glanforti  21  gr. 

Sonncnmayer ,  die  Augenkrankheit  der  Neugebornen  nach  allen 
ihren  Beziehungen  dargestellt,  gr.  8.  Leipzig.  3  thlr. 

Stauden ina ier ,  Encyclopädie  der  theologischen  Wissenschaften,  als 
.System  der  gesammten  Theologie.  IrBd,  2e  Aufi.  Mainz.  3 thlr.  8  gr. 

.Stern ,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Grammatik,  gr.  8.  Berlin.  1  tldr. 

Testament,  das  Neue,  Fest -Ausgabe  zur  Sekularfeier  der  Erfindung 
der  Buchdruckerkunst  im  Jahre  1840.  16.  Stuttgart.  1  thlr.  4  gr. 

Ustrialow,  die  Geschichte  Ruslands.  Aus  dem  Russischen  übersetzt. 
2r  Bd.  le  Abth.  gr.  8.  Stuttgart  u.  Tübingen.  21  gr. 

Vogler ,  über  den  Gebrauch  der  Mineralquellen  ins  besondere  derer 
zu  Ems.  Mit  1  Karte,  gr.  8.  Frankfurt.  1  thlr.  12  gr. 

Wagner,  Icones  physiologicae.  Erläuterungstafeln  zur  Physiologie 
und  Entwickelungsgeschichte.  3e  Abthlg.  (Schluss.)  Imp.  4  Leipzig. 

2  thlr.  12  gr. 

Webb ,  Otia  Hispanica  sen  delectus  plantarum  rarioruin.  Pentas  II. 
Fol.  maj.  Parisiis.  4  thlr. 

Weber,  die  Construction  des  absoluten  Standpunktes  und  das  System 
des  absoluten  Idealismus,  gr.  8.  Hinteln.  1  thlr.  16  gr. 

W  eber,  Handbuch  der  staatswirthschaftlichen  Stat  stik  und  Verwaltungs¬ 
kunde  der  Preussischen  Monarchie,  gr.  8.  Breslau.  3  thlr.  12  gr. 

Weiske,  Handbuch  des  Criininalprocesses ,  mit  vorzüglicher  Rück¬ 
sicht  auf  Sächsisches  Recht,  gr.  8.  Leipzig.  1  thlr.  8  gr. 

Zinkeisen ,  Geschichte  Griechenlands.  3r  Theil :  Geschichte  der 
griechischen  Revolution.  Nach  dem  Englischen  des  Th.  Gordon. 
Ir  Theil.  gr.  8.  Leipzig.  3  thlr. 

Ziillig,  die  Offenbarung  Johannis  vollständig  erklärt.  2r  Theil.  ls  Heft, 
gr.  8.  Stuttgait.  15  gr. 


m 


FRANKREICH, 

Acadeinie  des  Sciences,  belles-lettres  et  arts  de  Besancon.  1840.  Janv.  8. 
Besancon. 

Ampere*  histoire  litteraire  de  la  France  avant  le  XII.  siede.  2  Tomes. 

gr.  in  8.  Paris.  5  th Ir.  8  gr. 

Uenoni  de  Brun,  F.  J.  Le  macarisme,  ou  Traite  des  moyens  que 
l’homme  doit  employer  poor  se  rendre  aussi  heureux  ,  que  le  per- 
mettent  Ies  bornes  de  ses  facultes  etc.  12.  Paris. 

Buchon,  J.  A.  C.,  Recliercbes  et  materiaux  pour  servir  ä  une  histoire 
de  la  domination  francaise  aux  13.  14.  15.  siecles  dans  les  provin- 
ces  deinembrees  de  l’empire  grec,  a  la  suite  de  la  quatrieme  croi- 
sade.  Part.  2.  8,  Paris.  10  fr. 

Catalogue  des  livres  composant  la  bibliothäque  d’ecole  royale  Polytechni- 
que.  Fol.  Paris. 

(Ein  alphabetisches  Namenregister  der  Autoren,  sowie  eins  der  anony¬ 
men  Werke  ist  noch  versprochen.) 

Chaliert,  E.  A. ,  Traite  d’analyse  logique,  pr^cede  de  la  theorie  de 
la  generalisation  des  idees,  12.  Avignon. 

Correspondance  inedite  de  Henri  IV.  Hoi  de  France  et  de  Navarre, 
avec  Maurice  -  le  -  sayant  Landgrave  de  Hesse;  accomp.  de  notes  et 
eclairciss.  histor.  par  M.  de  Rommel,  gr.  in-8.  Hambourg.  3  thlr.  8gr. 
Danjou,  F. ,  Archives  curieuses  de  l’histoire  de  France,  Serie  II. 
T.  12.  8.  Paris.  7  fr.  50  c. 

(Enth.  eioe  Reihe  auf  die  Regierung  und  den  Tod  Ludwigs  XIV.  sich  be¬ 
ziehender  Aufsätze.) 

Bubois  9  Louis,  Essai  sur  l’histoire  de  la  villej  de  Vitre  et  de  ses 
seigneurs ,  iusqu’ä  l’epoque  de  la  revolution  de  1789.  8.  Paris.  5  fr. 
Bureau  de  la  Malle,  Economie  politique  des  Romains.  2  vis.  8. 

Paris.  15  f«*. 

Buversier,  A.  J.,  Memorial  historique  de  la  noblesse.  Serie  1. 

T.  1.  2.  8.  Paris.  30  fr. 

Ecrivains  et  artistes  vivans,  francais  et  etrangers,  Biographies  avec  leurs 
portraits,  par  Xav.  Eymn  et  A.  de  Lucy.  Livr.  1.  Instrumentistes. 
Alexander  Batta.  18.  Paris. 

Das  Ganze  soll  aus  104  Hefien  bestehen,  die  6  Rande  ausmachen.  Jeden 
Donnerstag  erscheint  1  Heft. 

Escudier ,  freres,  Etudes  biographiques  sur  les  chanteurs  contem- 
porains,  precedees  d’une  esquisse  sur  l’art  du  chant.  18.  plus  11  portr. 
Paris.  3  fr.  50  c. 

Falloux ,  Vicomte  de,  Louis  XVI.  8.  Paris.  10  Fr. 

France  litteraire.  Litterature,  Sciences,  arts.  Nouv.  serie.  T.  1.  livr.  1. 

8.  Paris.  Jährlich  40  Fr.,  halbjährlich  22  Fr.,  vierteljährlich  12  Fr. 
Francoeur,  L.  B.,  Geodesie,  ou  Traite  de  la  ligure  de  la  terre  et 
de  ses  parties.  2.  ed.  8.  Paris.  7  fr.  50  c. 

Mürel,  j.  M. Recliercbes  historiques  sur  Saint-Pierre-sur-Dives  et 
son  abbaye.  8.  Saint-Pierre. 

Janssexis,  Histoire  des  Pays-Bas.  3.  Vols.  gr.  in-8.  Bruxelles.  7  thlr. 
Jehan,  L.  F.,  Nouveau  traite  des  scienses  geologiques.  12.  plus  1  pl. 
Paris. 

fle  Ijaborde,  Debüts  de  rimprimerie  a  Mayence  et  ä  Bamberg. 
(Mit  Holzschnitten  u.  Lithogr.)  Impr.4.  Paris  u.  Leipzig.  2  thlr.  22  gr. 

-  Debüts  de  Pimpriinerie  ä  Strassbourg.  (Mit  Lithogr.)  Daselbst. 

gr.  Lex.  8.  21  gr, 

La  voix  d’un  proscrit,  memoire  historique  et  judiciaire,  redige  par  M. 

M.  Gozzoli ,  Grunu ,  Mond  de  Saint-Didicr  etc.  14  livr.  8.  Paris.  14fr. 
IiCClere,  J.  B.,  Archeologie  celto-romaine  de  l’arrondissenient  de 
Chatillon  sur-Seine.  Livr.  1.  4.  plus  6  pl.  Paris.  2  fr. 
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liOiig'pcrier,  Adr.  de,  Essai  sur  Ies  medailles  des  rois  perses  de  la 
dynastie  Sassanide.  4.  plus  13.  pl.  Paris.  20  fr. 

Monteil,  Amans- Alexis,  Histoire  des  Francais  des  divers  etats  aux 
cinq  derniers  siecles.  14.  siede.  2  vis.  8.  fcaris.  16  fr. 

Pernet ,  Precis  de  l’histoire  de  France ,  par  tableanx  philosophiques! 
12.  Paris.  *  1  fr.  75  c< 

KIgoct,  Religion  de  l’avenir  011  Philosophie  rationnelle.  8.  Paris. 

Simonde  de  Sismondi,  J.  C.  L.,  Histoire  des  Francais.  T.  24. 
8.  Paris.  5  g  fr. 

Dieser  Tlieil  geht  von  1643  bis  1661. 

Tissot,  J-,  Cours  elementaire  de  philosophie.  2.  ed.  8.  Dijon.  6  fr.  50  c. 

Types  et  caracteres  anciens,  d'apres  des  documens  peints  et  ecrits  par 
T/i.  Tragonard  et  Dufey,  texte  par  M.  A.  Mazuy.  Liv.  1.  4.  plus  1 
grav.  Paris. 

1840  werden  20  Hefte  zu  dem  Preise  ä  1  Fr.  erscheinen. 

%  asari ,  G. ,  Vies  des  peintres,  sculpteurs  et  architectes.  Traduites 
et  annotees  par  Leclanche.  T.  2.  3.  Paris.  Jeder  Band  6  fr. 

Vertot,  abbe,  Histoire  de  Chevaliers  de  Malte.  2.  ed.  12.  plus 
4  grav.  Tours. 


HOLLAND, 

Beethoven,  L.  van ,  geschiedkundige  bijdragen  en  verhaalen,  eigen¬ 
händig  geschrevene  briven  etc.  uitgegeveu  door  F.  Z.  Wcgeler , 
Ferd.  Ries ,  en  J.  Ridder  von  Seyfried,  gr.  8.  Leyden.  2  11.  70  c. 
18 ree S,  W.,  Filip  van  Marnix,  Heer  van  8t.  Aldegonde,  bijzonder  aan 
de  hand  van  Willem  I.  2.  Deelen.  Amsterdam.  10  fl.  90  c. 

Clansewitz,  General  K.  von,  Nagelatene  werken.  Inhoudende : 
De  Veldtogt  van  I8l5  in  Frankrijk.  Uit  bet  Hoogduitsch  vertaald. 
kl.  12.  Breda.  2  11. 

.£onge,  J.  C.  De,  Geschiedenis  van  liet  Nederlandsche  Zeewesen. 
Deel  4.  Stk.  1.  Tweede  Oorlog  met  Frankrijk.  gr.  8.  Amsterdam. 

5  11.  20  c. 

JLöhenfels,  E.  van ,  Bijdragen  tot  de  Krijgsgeschiedenis  van  Napo¬ 
leon  Bonaparte.  Deel  2.  gr.  8.  met  7  Plans  en  twee  algemeene 
Kaarten.  ’s  Gravenhage.  3  fl 

bosselt,  F.,  Algemeene  geschiedenis,  ingerigt  vor  jonge  Lieden. 
Naar  de  vierde  Hoögduitsche  uitgabe,  vertaald  door  Mevr.  A.  B.  van 
Meerten.  Deel  2.  Amsterdam.  3  fl.  32«.  c. 

üe  Potter,  De  Belgische  Oinwenteling  van  1829—1839.  Met  autlien- 
tieke  Bylagen.  Deel  1.  St.  2.  gr.  8.  Dordrecht.  1  11.  20  c. 

i^porschiil ,  J. ,  Geschiedenis  van  den  grooten  wereldstrijd  in  de 
jaren  1813  —  1815.  Uit  het  Hoogduitsch  met  Aanteekeningen  voor- 
zien  door  J.  F.  Arend.  Vierde  Allevering.  R.  8.  Amsterdam.  90  c. 


ITALIEN. 

L’Arte  di  verilicare  le  date  dall’  anno  1770  sino  a  nostri  giorni.  Vol.  1. 

fase.  1.  8.  Venezia.  2  L.  8  C. 

IBaretti,  Gius.,  Lettere  familiari,  a  suoi  tre  fratelli,  Filippo,  Giovanni 
e  Amedeo.  8.  Milano.  5  L.  40  C. 

- —  Lettere  familiari  a  varii  suoi  corrispondenti  ed  amici.  8.  Milano. 

4  L.  60  C. 

BSulwer,  E.,  La  Francia  sociale,  politica  e  letteraria.  16.  Venezia.  4L. 
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Calvi,  G.,  II  congresso  di  Pisa  Tre  lettere.  8.  Milano.  1  L  25  C 
C Cil in t ,  Benv.,  Opere.  Vol.  1.  cont.  Vita  di  B.  C. ,  scritta  da  lui 
medesimo,  tratta  dall  autografo  per  cura  di  Gius.  Molini,  con  anno- 
tazioni  tratte  dalle  stesso  da  quelle  del  Carmim.  18.  Venezia.  87  C 
Nuoya  Circoscrizione  delle  provincie  dei  regii  stati  di  Terralirma.  4 
I  onno.  3  L  4o  c' 

Vinc  de,  Notizie  storiche  della  citta  di  casale  del  Mon’ferrato. 
t'ft-  *  ^*°r  ^-  Casale.  Jeder  Band  3  L. 

Ettemeridi  astrononnche  di  Milano  per  l’anno  bisestile  1840.  8.  Milano. 

^  5  L.  22  C 

Fiori  d  arti  e  di  lettere  italiane.  Seconda  edizione  migliorata.  4  e 
5  lntagli.  Milano.  4  ^ 

Cralluppi,  barone  P.,  Elementa  di  Filosolia.  Tre  vol.  16.  Milano. 

GaLvanicfie,  Giov.,  Lezioni  accademiche.  T.  1.  8.  Modena.  4L.  50  G. 
Gamba,  Bart.,  Serie  dei  testi  di  lingua  e  di  altre  opere  importanti 
nella  italiana  letteratura  scritte  dal  secole  14.  al  19.  4.  a  2  col 
Venezia.  2i  p  75  q 

Claye,  Giov.,  Carteggio  inedito  d’artisti  dei  secoli  14.  15  e  16.  Pubbli- 
cato  ed  illustrato  con  documenti  pure  inediti.  T.  1.  8.  con  6  tav 
lit.  Firenze.  jq 

D!e  6  Steindrucke  enlli.:  45  Facsimiles  von  Künstlern  oder  Lehrern  der 
Li  n  ^  1  • 

Oherardini,  Giov.,  Dell’  osservatore  del  conte  Gaspare  Gozzi. 
Colla  vita.  3  vol.  18.  Milano.  q  l 

Giwsti,  Ant.,  Corso  di  Filosolia.  Trattato  secondo.  Metafisica.  p.  1  — 
3.  1  rattato  terza.  Etica.  8.  Venezia.  9  L  56  C 

Grisi,  Luigi,  Brevi  cenni  di  un  monnmento  scoperto  a  porta  maffaiore 

Foglio  e  3  tav.  lit.  Roma.  bh 

Marino ,  C.,  Storie  dei  municipii  i taliani.  Seconda  edizione  notevol- 
mente  accresciuta  ed  ornata  di  fac-simili.  8.  Milano.  6  L. 

Muratori,  L.  A.,  Annali  d’Italia  ed  altre  opere  varie.  Vol.  II.  III.  IV. 
8.  gr.  a  2  colonne.  Milano.  Jeder  Band  10  L. 

Bildet  Th.  41  — 43.  der  Biblioteca  enciolopedica  italiana,  Vol.  11  gellt  von 
476—997.  Vol.  111.  von  998-1357,  Vol.  IV.  von  1358—1687. 

Onoli ,  Franc. ,  Dei  sette  Re  di  Roma  e  del  comminciamento  del 
consolato.  18.  Poligrafia  Fiesolana.  2  L.  52  C. 

^^r4i  Mananij  G.,  Dell  antica  basilica  di  S.  Zenone  —  Mkggiore.  8. 

c.  13  tavole  int.  Verona.  5  L.  22  C 

Power,  Jeannette,  Itinerario  della  Sicilia,  riguardante  tutti  i  ramidi 
storia  naturale  e  parecchi  di  anticliita  che  essa  contiene.  4.  Messina. 

6  L.  37  C. 

Raccolta  di  antiche  armature,  maschere,  istrumenti  musicali  etc.  diseg- 
nate  ed  intagliate  in  120  tavole  da  Vacani  Olimpiostene.  Fase.  1. 
2.  3.  4.  picc.  Milano.  1  L.  74  C 

Wird  in  20  monati.  Lfgrn.  von  6  Tafeln  Abb.  u.  4.  Blattern  Text  aus- 
gegeben. 


Rtvelli,  Dre.  Giac. ,  Osservazioni  sopra  allo  svolgimento  dei  corpi 
organici.  P.  1.  8.  Bologna.  2  L.  16  C. 

Saint  -  Milaire ,  E.  M.  de,  Napoleone  e  i  tempi  delf  impero! 

Scene  storiclie.  2  vis.  32.  Milano.  3  p.  43  £ 

Scott,  W. ,  Su  Ia  negromanzia,  gli  spiriti  elementari  e  le  fate.  Ver- 
sione  con  note  di  Gaetano  Barbiert.  2  vol.  24.  Milano.  3  L.  48  C. 
Verölt,  P.,  11  narratore  storico  italiano.  Vol.  1.  fase.  1.  8.  con  in- 
tagli.  Firenze.  Das  Heft  1  L.  12  C. 

Das  ganze  Werk  soll  aus  24  Heften  bestehen,  die  4  Bde.  ausniaclien. 
%eccliinell£ ,  Giov.  M.,  Sulla  angina  del  petto,  e  sulle  morti  repen- 
tine.  Vol.  II.  8.  gr.  Padova.  4  p.  7g  p 
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II.  Anzeigen  etc. 


Ganz  beendiget  ist  so  eben  bei  mir  erschienen  : 

D  i  e 

Chirurgische  Muskellehre 

in  Abbildungen. 

Ein  Handbuch  für  studirende  und  ausübende  Aerzte, 
gerichtliche  Aerzte  und  Wundärzte  etc. 

von 

Dr.  G.  JB.  Günther 9 

Professor  der  Chirurgie  und  Direct or  des  königl.  Chirurg.  Fiiedrichsliospilals 

in  Kiel,  und 

Julius  Milde 9 

Maler. 


Ein  Band  in  gr.  4.  Mit  44  Tafeln  Abbildungen  und  34  Bogen  Te.\t. 

Preis  der  colorirten  Ausgabe,  cart.  10  Thlr.  Pr.  Crt. 

Preis  der  nicht  colorirten  Ausgabe,  cart.  7  Thlr.  12  gGr.  Pr.  Crt. 

Ueber  dieses  Originalwerk,  in  dessen  Weise  bei  so  praktischer 
Anwendung  der  Anatomie  auf  die  Chirurgie  in  Deutschland  noch  Kei¬ 
nes  vorhanden  ist,  enthalte  ich  mich  jeder  Lobpreisung,  und  bedarf  es 
nur  der  Bitte  ,.  durch  eigne  Anschauung  zu  prüfen.“ 

Die  demselben  beigegebenen  acht  sehr  ausführlichen  Register  mit 
einer  vollständigen  Synonymik  der  wichtigsten  Namen  der  Muskeln  in 
lateinischer,  englischer,  französischer,  griechischer, 
holländischer  und  deutscher  Sprache  erhöhen  dessen  Werth  für 
In-  und  Ausländer. 

Exemplare  und  ausführliche  Prospecte  sind  in  allen  Buch¬ 
handlungen  zu  linden. 

Hamburg ,  Mai  1840. 

HF oh.  A.ug .  Meissner • 


Chez  A.  Förstner ,  libraire  editeur  ä  Berlin,  vient  de  paraitrc : 

Tableau  synoptique  et  comparatif 

des 

I d i o m e s  populair es  o u  P a t o i s  de  1  a  France; 

accompagne  d’un 

Choix  de  morceaux  en  vers  et  en  prose  dans  les  principales 
nuances  de  tous  les  dialectes  ou  Patois  de  la  France. 

Par 

J.  JF.  SchnafcenJburg  9 

Dr.  en  Philos.  membre  de  la  societe  de  l  inst,  d.  F.  ä  Paris, 
gr.  8.  br.  2l/2  Thlr. 
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Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Weigel. 

Kusebii  Pampli.  historia  eccles.  gr.  lat.  c.  not.  Valesii.  Par.  659.  fol. 

6  thlr. 

-  bist,  eccles.  libb.  X.  gr.  lat.  Ej.  de  vita  imp.  Const.  libb.  IV. 

ed.  H.  Valesius.  IVlogunt.  672.  fol.  4  thlr. 

- Ecclesiast.  Historiae  libri  IX.  Ruflino  Aquil.  intpte,  ac  II.  ips. 

Ruffini  libri.  st.  F.  P.  Th.  Cacciari.  Rom.  740.41.  4.  2  thlr.  l6gr. 

-  tbesaurus  temporum.  Gr.  lat.  st.  J.  J.  Scaligeri.  Amst.  658.  fol. 

5  thlr. 

(Kasebii  hist,  eccl.,  Socratis  Scholast.  et  llermiae  Sozom.  eccl.  hist., 
Theodoreti  et  Evagrii  hist,  eccl,  excerpta  ex  hist.  Philostorgii  et 
Theodori)  Scriptores  Jiistor.  eccles.  gr.  lat.  PI.  Valesius  lat.  vert. 
T.  I — IIP  August.  Taurin.  746.  fol.  22  thlr. 

Eutychii  Alex.  Ecclesiae  suae  origines.  Ex  eiusd.  arab.  nunc  prim.  ed. 

comm.  aux.  J.  Seidenus.  Lond.  ß.  Bishop.  642.  4.  2  thlr.  12  gr. 

Fabricii,  J.  A.,  centifolmm  Lutheranum,  s.  notitia  litt,  scriptor.  omn. 
de  Luthero,  eiusq.  vita,  scriptis  etc.  C.  f.  Hamb.  7^8  30.  8. 

1  thlr.  12  gr. 

-  salutar.  lux  evang.  s.  notitia  hist,  chron.  lit.  et  geogr.  propaga- 

tor.  p.  orb.  tot.  Christ,  sacr.  Hamb.  731.  4.  1  thlr.  16  gr. 

Finni  Johannaei  Episc.  historia  eccl.  Islandiae.  T.  I — IIP  Havn.  typ.  or- 
phan.  reg.  772.  75.  4.  10  thlr. 

Fleury,  bistoire  eccles.  T.  I— XXXVI.  Brux.  et  Par.  723-51.  Table 
gen.  de  matieres  cont.  dans  les  36  voll,  de  1’hist.  eccl.  T.  I — IV. 
Par.  758.  8.  28  thlr. 

Flores  S.  Bernardi.  Venet.  p.  Luceant.  de  Gionta  Flor.  503.  char.  goth. 

8.  1  thlr.  12  gr. 

Gerhardj,  J.  E. ,  exercitatio  theol.  eccles.  copticae  ortum  etc.  repraes. 

C.  f.  Jen.  666.  4.  1  thlr. 

Gratiani  decretum,  in  fine:  Anno  incarnationis  dnice  472.  in  nob.  urbe 
Moguncia  —  Petr.  Schoiffer  de  gernssheym  feliciter  consummavit. 
fol.  inax.  28  thlr. 

-  una  cum  apparatu  Barth.  Brixien.  Argent.  p.  H.  Eggestyn.  471. 

fol.  max.  30  thlr. 

Halesii,  J. ,  historia  concilii  Dordraceni.  J.  L.  Moshemius  ex  angl.  serm. 

lat.  vert.  Hamb.  724.  8.  12  gr. 

Haiminsfeld,  M.  Goldast  ab,  digesta  regia,  de  S.  S.  Eucharistia.  Frf. 

616.  4.  10  gr. 

Heckford,  W. ,  a  succinct  account  of  all  the  Religions.  Lond.  791.  8. 

1  thlr.  16  gr. 

Heideggeri,  J.  H. ,  de  historia  sacra  Patriarcharum  exercitationes  sei. 

T.  I.  II.  Tiguri  729.  4.  1  thlr.  16  gr. 

Hesronita ,  Mich.,  Kalendarium  iuxta  Nicaen.  I.  Concil.  et  Gregor.  Sy- 
riace.  Rom.  Congr.  d.  prop  lid.  637.  4.  2  thlr. 

Hincmari  Archiep.  Rom.  opera,  Cur.  J.  Sirinondi.  Par.  645.  fol. 

8  thlr.  12  gr. 

Historiae  eccles.  scriptores  Graeci ,  Euseb. ,  Socrates ,  Theodoret., 
Theodor-,  Hermias  et  Evagrius,  gr.  lat.  T.  I.  II.  Col.  Allobr.  612. 
fol.  6  thlr. 

-  scriptores  Graeci.  Gr.  Lat.  ex  intpt.  H.  Valesii.  T.  I— III.  Amst. 

Wetst.  695—700  fol.  12  thlr.  16  gr. 

Historia  ecclesiastica ,  integram  eccles.  Christi  ideam  complect.  Cent  ! — 
XIII.  (Centuriae  Magdeburgenses).  Basil.  564.  74.  fol.  28  thlr. 

Hist,  haeresis  Monothelitar.  sanctaeq.  in  eam  sextae  synodi  actor.  vin- 
diciae.  Diversor.  it.  antiq.  ac  ined.  aevi  tvin  hist.  sac.  tvm  dogm. 
graeca  opvscula  etc.  Op.  Fr.  Combefis.  Par.  648.  fol.  5  thlr. 
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Hist.  Josephi  Fabri  liguar.  lib.  apocryph.  arab  c.  vers.  lat.  not.  ill.  G. 

Wallin.  Lips.  Zeidler.  722.  4.  1  thlr.  8  gr. 

Historiae  sacrae  summula.  Arab.  ed.  J.  H.  Callenberg.  Hai. 737.  8  8gr. 
Histoire  du  concile  de  Trente,  p.  P.  Sarpi ,  trad.  en  franc.  p.  P.  F.  le 
Courayer.  T.  I.  II.  Arnst.  736.  4.  3  thlr.  8  gr. 

-  des  Papes  deptiis  S.  Pierre  jtisqu’a.  Benoit  XIII.  incl.  T.  I — V. 

av.  f.  de  B.  Picart.  a  la  Haye  732.  4.  8  thlr.  16  gr. 

-  du  Wielelianisrne ,  ou  de  la  doctrine  de  Wic!ef,  Jean  Hus  et 

Jeronie  de  Prague.  Suiv.  la  copie  impr.  ä  Lyon  682.  12.  14  gr. 

Hospiniani,  Rod.,  de  Monachis  libb.  VI.  Tiguri  in  oll.  Wolph.  609  fob 

2  thlr.  12  gr. 

-  historia  Jesuitica.  it.  de  eor.  fraudib.  Tiguri  ex  ead.  typ.  6l9. 

fol.  2  thlr.  12  gr. 

Hurd  ,  W.  ,  Instory  of  the  religious  rites  and  ceremonies  of  all  nations 
in  the  woild.  With  superb  Copper-plates  by  Walker,  Collyer  etc. 
Lond.  s.  a.  fol.  10  thlr. 

Hyde,  Tho.,  Historia  religionis  vet.  Persar.  c.  f.  Oxon.  Sheldon.  700. 

4.  5  thlr. 

Joannis  Hus  et  Hieronoymi  Prag,  confessor.  Chr.  historia  et  monnmenta. 

T.  1.  II.  Norimb.  J.  Montan,  et  Vir.  Neuber.  558.  fol.  5  thlr.  16  gr. 
Juusten,  Paul.,  Episc.  Aboen.  chronicon  episcopor.  Finland. ,  annot  ill. 

H.  G.  Porthan.  Aboae  799.  2  thlr.  20  gr. 

Jurieu  ,  histoire  crit.  des  dogmes  et  des  cultes  depuis  Adam  jusq.  a  J. 

Chr.  Amst.  704.  4.  2  thlr.  12  gr. 

(Jurieu)  hist.  crit.  des  dogmes  et  des  cultes.  Amst.  704.  suppl.  a  f hist. 

crit.  p.  Cu  per.  Amst.  705.  4.  2  thlr. 

Kirchmaieri,  G.  G. ,  Disquisitio  hist,  de  D.  M.  Lutheri  oris  et  vultus 
habitu  heroico  ad  viv.  expr.  in  imag.  Luc.  Cranachi  etc.  commen- 
tatio.  C.  lig.  Witteberg.  750.  4.  16  gr. 

Knox ,  J. ,  the  historie  of  the  reformation  of  the  church  of  Scotland ; 

cont.  five  books.  Lond.  644.  fol.  4  thlr. 

Lenfant,  Jaq.,  histoire  de  concile  de  Pise.  T.  I.  II.  enr.  de  Portr.  (gr. 

p.  B.  Picart,  J.  Houbraken).  Amst.  724.  4.  3  thlr.  16  gr. 

Lenfant,  J.,  histoire  du  concile  de  Pise.  T.  I.  II.  av.  f.  Utr.  731.  4. 

4  thlr. 

Leydeclceri,  Melch.,  historia  eccles.  Africanae  illustr.  T.  I.  II.  Ultraj. 

690.  4.  1  thlr.  12  gr. 

Lives,  the,  of  saints,  —  accord.  to  the  Rom.  calendar.  Written  in 
span,  by  P.  Ribadeneyra,  with  cuts.  St.  Omer,  J.  Carlier.  669. 
fol.  6  thlr. 

Maimbourg,  histoire  du  Calvinisme.  Rotterd.  683.  12.  1  thlr.  8  gr. 

-  hist,  du  schisme  desGrecs.  T.  I.  II.  edit.  d’HolI.  682.  12.  1  thlr. 

-  hist,  du  grand  schisme  d’Occid.  T.  I.  II.  s.  1.  et  a.  Edit.  d’Holl. 

12.  1  thlr. 

-  histoire  de  l’heresie  des  iconoclastes  et  de  la  translation  de  Fem- 

pire  aux  Francois.  T.  I.  II.  4.  Edit.  Suiv.  la  copie  impr.  a  Paris 
683.  12.  18  gr. 

Matter,  J.,  histoire  crit.  du  gnoticisme.  T.  I.  II.  av.  Planches.  Paris 
828.  8.  6  thlr. 

Memorie  della  Badia  di  S.  Tommaso  in  Foglia  nel  Contado  di  Pe- 
saro.  (ant.  Ann.  degli  Abbati  —  Olivieri  —  Giordani).  Pesaro  778.  4. 

1  thlr.  8  gr. 

Mercatoris ,  Marii ,  opera,  stud.  J.  Garnerii.  Par.  673.  fol.  9  thlr. 

Monumenta  veteris  liturgiae  Alemannicae,  coli.  M.  Gerbertus.  P.  I.  II. 
typis  San-BIas.  777.79.  4.  4  thlr. 


Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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SERAPEirJW. 

»».Juni.  .J\ff  12.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Litteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  zu. 

3P.  W'eigel  in  Leipzig. 


I.  IJebersicht  der  neuesten  Mtteratnr. 

DEUTSCHLAND. 

Arnold ,  die  Erscheinungen  u.  Gesetze  des  lebenden  menschlichen 
Körpers.  1.  Bd.  II.  Thl.  2.  Abthl. :  Lehrbuch  der  Physiologie  des 
Menschen.  2.  Thl.  2.  Abthl.  gr.  8.  Zürich.  2  thlr.  8  gr. 

Auswahl  historischer  Stücke  aus  hebräischen  Schriftstellern  vom  zweiten 
Jahrhundert  bis  auf  die  Gegenwart,  gr.  8  Berlin.  1  thlr.  6  gr. 

JBaeyer,  Nivellement  zwischen  Swinemiinde  und  Berlin.  Mit  1  Ue- 
bersichtskarte.  gr.  4.  Berlin.  1  thlr.  8  gr. 

Bibliotheca  scriptornm  ac  poetarum  latinornm  aetatis  recent.  selecta. 
Cur.  Friedemann.  B.  Poetarum  Vol.  II.  P.  1:  Sarbievii  Poemata 
omnia.  16.  Lipsiae.  8  gr. 

Blicke,  flüchtige,  auf  die  letzten  vierzig  Jahre  des  vierten  Jahrhunderts 
der  Buchdruckerkunst,  gr.  8.  Berlin.  4  gr. 

Brunner,  Reise  nach  Senegambien  und  den  Inseln  des  grünen  Vor- 
gebiirges  im  Jahre  1838.  gr.  8.  1  thlr.  16  gr. 

Sludge ,  die  Lehre  vom  Erbrechen.  Mit  einer  Vorrede  von  Dr.  Fr. 
Nasse,  gr.  8.  Bonn.  1  thlr.  8  gr. 

du  Cange,  Glossarium  mediae  et  infimae  latinitatis,  auctum  cum 
suppl.  integris  Carpenterii  et  additamentis  Adelungii  et  alior.  di- 
gessit  Henschel.  Tom.  I.  4maj.  Parisiis.  2  thlr.  12  gr. 

Deinliardtj  der  Begriff  der  Seele,  mit  Rücksicht  auf  Aristoteles. 
Ein  Versuch,  gr.  4.  Hamburg.  8  gr. 

fllietrich,  Flora  nniversalis.  III.  22  u.  28.  gr.  Fol.  Jena.  4  thlr.  16  gr. 

€reil)el  u.  Curtius,  klassische  Studien.  1.  Heft:  Uebersetzungen 
ans  griechischen  Dichtern,  gr.  12  Bonn.  10  gr. 

SÄelssler,  Geschichte  des  Regiments  Herzog  zu  Sachsen  unter  Na¬ 
poleon  mit  der  grossen  Armee  im  russischen  Feldzuge  1812.  Mit 
4  Abbildungen  u.  1  Tabelle,  gr.  8  Jena.  2  thlr. 

Cwrotefond ,  Geschichte  der  Buchdruckereien  in  den  Hannov.  u. 
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Braunschweig.  Landen.  Heraosg.  von  Culemann.  Mit  9  Steintat.  u. 
vielen  Vignetten.  4.  Hannover.  2  thlr. 

Crriiiicisen  u.  Mauch,  Ulm’s  Kunstleben  im  Mittelalter.  Mit 
5  Stahlstichen  u.  3  Steindr.  Lex. -8.  Ulm.  1  thlr.  12  gr.  —  Praeht- 
ausg.  2  thlr.  12  gr. 

Hummel,  die  Säulenordnungen  nach  Vitro v,  nebst  einem  Anhänge 
der  Tempelgattungen,  gr.  4.  Berlin.  3  thlr. 

»läck  ,  Denkschrift  für  das  Jubelfest  der  Buchdruckerkunst  zu  Bam¬ 
berg  am  24.  Juni  1840.  gr.  8.  Erlangen.  1  thlr.  6  gr. 

Immergrün.  Eine  Festgabe  zur  4.  Jubelfeier  der  Erfindung  d.  Buch¬ 
druckerkunst.  (Mit  7  Stahlst,  u.  Titel  in  Golddruck.)  16.  Wien. 
Geb.  mit  Goldschn.  2  thlr.  20  gr.  —  In  Seide  3  thlr.  12  gr. 

Klausen,  Aeneas  u.  die  Penaten.  2.  Bd.  Mit  2  Tafeln  Abbildungen, 
gr.  8.  Hamburg  u  Gotha.  3  thlr.  12  gr. 

Knolz  ,  Darstellung  der  Humanitäts-  u.  Heilanstalten  im  Erzherzog- 
thume  Oesterreich  unter  der  Knns.  gr.  8.  Wien.  1  thlr.  8  gr. 

Koenig,  N. ,  Gretsch  und  die  russische  Literatur  in  Deutschland, 
gr.  8.  Hanau.  8  gr. 

Kl’öger,  Reise  darch  Sachsen  nach  Böhmen  und  Oestreich,  mit  be¬ 
sonderer  Beziehung  auf  das  Unterrichtswesen.  2.  Thl.  gr.  8. 
Altona.  1  thlr.  12  gr. 

Meyer,  Lehrbuch  der  Pyrotechnik.  Vollendetes  Manuscript  aus  sei¬ 
nem  Nachlasse.  Mit  einem  Nachtrage  vom  Hauptmann  Hoffmnnn. 
gr.  8.  Berlin.  I  thlr.  10  gr. 

Meyer,  die  ältesten  Münzen  von  Zürich,  od.  Zürichs  Münzgeschichte 
im  Mittelalter.  Mit  2  Münzt,  gr.  16.  Zürich.  12  gr. 

Michaelis  9  C.  F.  v.  Gräfe  in  seinem  30jähr.  Wirkeu  für  Staat  u. 
Wissenschaft,  gr.  8.  Berlin.  10  gr. 

Reczey,  Grundzüge  zur  Lehre  der  operativen  Chirurgie,  gr.  8. 
Pesth.  1  thlr.  16  gr. 

Keicliert,  das  Entwickelungsleben  im  Wirbelthier-Reich.  Mit  5  Kupfer¬ 
tafeln.  gr.  4.  Berlin.  4  thlr. 

Höhr,  Predigt  am  Johannis  -  Feste  1840,  als  am  400jähr.  Jubelfeste 
der  ßuchdruckerkunst.  gr  8.  Weimar.  4  gr. 

Rückert,  Erbauliches  u.  Beschauliches  aus  dem  Morgenland,  l.Bdchn. 
2.  Aull.  t6.  Berlin.  1  thlr  6  gr. 

Rutilii  Clautlii  Namatiani  de  reditu  suo  libri  duo.  Recens.  et 
illustr.  Dr.  Zumptius.  8maj.  Berolini.  1  thlr.  6  gr. 

Sadler,  Flora  Comitatus  Pesthinensis  in  uno  voluinine  comprehensa. 
Edit.  II.  8maj.  Pesthini.  2  thlr. 

Schmalz,  Theorie  des  Pflanzenbaues,  mit  Beispielen  aus  der  Er¬ 
fahrung  im  Grossen  erläutert  u.  bestätigt,  gr.  8.  Königsberg.  1  thlr.  6gr. 

Simrock,  zwanzig  Lieder  von  den  Nibelungen.  Nach  Lachmanns 
Andeutungen  wiederhergestellt.  8.  Bonn.  18  gr. 

Smalian,  Anleitung  zur  Untersuchung  u  Feststellung  des  Waldzu¬ 
standes,  der  Forsteinrichtung  etc.  gr.  8.  Berlin.  4  thlr.  12  gr. 

Xholuck ,  Kommentar  zum  Briefe  an  die  Hebräer.  2.  Aull.  gr.  8. 
Hamburg.  2  thlr.  12  gr. 

Treviris  oder  Trierisches  Archiv  für  Vaterlandskunde.  Herausg.  vom 
Pfarrer  etc.  Hansen  1.  Bd.  gr.  8.  Trier.  1  thlr.  20  gr. 

Uebersicht  der  Strafrechtspflege  im  Grossherzogthum  Baden  während 
des  Jahres  1838.  gr.  4.  Carlsrnhe.  2  thlr.  6  gr. 

Verzeichniss  der  Gemälde- Sammlung  des  Frhrn.  v.  Speele-  Sternburg. 
Mit  histor.  -  biograph.  Bemerkungen  etc.  o.  15  artist.  Beilagen. 
Roy. -4.  Leipzig.  2  thlr. 

-  dasselbe,  mit  3  artist.  Beilagen.  8.  Ebend.  18  gr. 
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FRANKREICH. 

Alinanach  Royal  et  National  pour  Tan  1840.  8.  Paris.  10  fr.  50  c. 

Annuaire  de  letat  militaire  en  France  pour  l’annee  1840.  8.  Paris.  5  fr. 

Arbanere,  E.  G.,  Analyse  de  l’histoire  romaine.  4  vis.  8.  Paris.  28fr. 

Bone,  M.  A.,  Esquisse  geologique  de  la  Turquie  d’Europe.  8.  Paris. 

ISudlOXlj  J.  A.,  Esquisse  des  principaux  faits  des  nos  annales  natio¬ 
nales  du  13.  au  19.  siede,  tels  qu’on  les  trouve  presentes  dans 
leur  gerine,  Ieur  developpement  et  leurs  co'sequences  dans  la  Col¬ 
lection  des  nos  ecrivains  originaux  de  chroniques  et  memoires.  8. 
Paris.  5  fr. 

Bulletin  du  bibliophile,  sous  la  direction  de  Ch.  Nodicr  et  M.  Paulin 
Paris.  1840.  8.  Paris. 

Clioiseul  Cfouffier,  Comte,  Voyage  pittoresque  dans  Pempire 
ottoman ,  en  Grece ,  dans  la  Troade  etc.  Nouv.  ed.  augtn.  de  No- 
tices  historiques  d’apres  les  voyageurs  modernes  les  plus  celebres 


etc.  Livr.  1.  8.  Paris.  75  c. 

Coloiiibat,  de  l’Isere ,  Traite  de  tous  les  vices  de  la  parole  et  en 
patticulier  dn  begaiement.  3.  ed.  2  vis.  8.  plus  un  tableau  et  2  pl. 
Paris.  12  fr. 

Uanteygras,  P. ,  Histoire  des  Naufrages  celebres.  2  vis.  12. 

Limoges.  2  fr. 

Duchesne,  E.  A.,  Atlas  du  repertoire  des  plantes  utiles  et  des  plan- 
tes  veneneuses  du  globe.  8.  plus  128  pl.  Paris.  18  fr. 


Hammer,  M.  de,  Histoire  de  l’empire  Ottoman  depuis  son  origine 
jusqu’a  nos  jours.  Traduit  sur  la  2.  ed.  par  M.  Bouchez.  T.l.  8.  Paris.  15  fr. 

Herb^,  Traite  physiognomique  de  la  tete,  cont.  tous  les  indices  phy- 
siognomiques  connus,  les  caracteres  des  passions,  plus  de  156  types 
de  vices  etc.  et  environ  100  portraits  et  tetes  d’expression.  4.  plus 
26  pl.  Paris.  12  fr. 

J^aborde,  L.  de,  Debüts  de  Timprimerie  a  Strasbourg  ou  Recher- 
ches  sur  les  travaux  inysterieux  de  Gutenberg  dans  cette  ville,  et 
sur  le  proces  qui  lui  fut  intente  en  1439  a  cette  occasion.  8.  plus 
3  pl.  Paris.  3  fr. 

Marinier 9  Xav. ,  Lettres  sur  le  nord.  Dänemark,  Suede,  Norwege, 
Laponie  et  Spitzberg.  12.  Paris.  1  fr.  75  c. 

Molard,  M.  D.,  Histoire  du  Systeme  politique  de  la  France,  depuis 
Clovis  jusqu’ä  la  Revolution  de  1789.  T.  1  et  2.  8.  Paris. 

Montalembert ,  Oomte  de,  Monumens  de  l’histoire  de  sainte  Eli¬ 
sabeth  de  Hongrie,  duchesse  de  Thuringe.  14.  Lvrs.  Folio  avec 
tableaux  et  planches.  Paris.  Jede  Lfrg.  3  fr. 

Aiebuhr,  G.  B.,  Histoire  romaine,  traduite  par  P.  A.  de  Golbenj. 
T.  7.  8.  plus  un  facsimile.  Paris.  7  fr.  50  c. 

Ott,  Dr.  A.,  Manuel  d’histoire  universelle.  T.  1.  p.  1.  Histoire  an- 
cienne.  18.  Paris.  3  fr.  50  c. 

Portal,  Fr.,  Les  symboles  des  Egyptiens ,  compares  ä  ccux  des  He- 
breux.  8.  Paris. 

Puysegur,  marquis  de,  Oe  faction  divine  sur  les  evenemens  humains. 
Lecons  tirees  de  fhistoire,  pour  servir  d’introduction  a  l’etude  de 
l’etat  social  du  19.  siede.  8.  Paris.  7  fr. 

Serrurier,  j-  B.  T.,  Phrenologie  morale,  en  Opposition  a  la  doctrine 
phrenologique  materielle  de  Broussais.  8.  Paris.  7  fr.  50  c. 

Siebold .  Ph.  Fr.,  Voyage  au  Japan.  Edition  francaise  redigee  par 
A.  de  Moetry  et  E.  Fraissinet.  T.  5.  8.  Paris. 

Simonde  de  Sismondi,  J.  C.  L.,  Histoire  des  republiques  ita- 
liennes  du  moyen-age.  Nouv.  ed.  Livr.  1—4.  8.  plus  3  grav.  Paris. 

Jede  Lfrg.  50  c. 

Das  ganze  Werk  wird  aus  12  Oktavbänden  bestehen. 


108 


Sol  eil,  J.  F. ,  Guide  de  l’amateur  de  Photographie  ou  Expose  de  Ia 
marche  a  suivre  dans  l’einploi  du  daguerreotype  et  des  papiers  pho- 
tographiques.  18.  Paris. 

Thouvenel,  Ed.,  La  Hongrie  et  Ia  Valachie,  Souvenirs  de  voyages 
et  notices  liistoriques.  8.  plus  1  carte.  Paris.  7  fr.  50  c. 

Voyages,  relations  et  meinoires  originaux  pour  servir  a  Fhistoire  de  Ia 
decouverte  de  l’Amerique,  publies  pour  Ia  premiere  fois  en  francais 
par  H.  Ternaux-Compans.  T.  XIV.  Histoire  du  Perou  par  Miguel 
Cavello  Balboa.  T.  XV.  Histoire  de  Nicaragua  par  Gonzalo  Fer- 
nandez  de  Oviedo  y  Valdes.  8.  Paris.  T.  14.  10  fr.  T.  15.  9  fr. 


E  N  G  I.  A  N  D. 

if ach ,  Ed.,  A  Key  to  Schiller’s  Poems;  with  a  Glossary,  elncidating 
the  Difficu Ities  of  Language,  Construction  and  Historical  and  other 
Allusions.  12.  London.  4  s.  6  d. 

Barrett ,  G. ,  The  Theory  and  Practice  of  Water-Colour-Painting, 
elucidated  in  a  Series  of  letters.  R.  8.  London.  10  s.  6  d. 

M’Culloclis,  Geograpliical  Dictionary.  Part.  3.  London.  5  s. 

Wavis ,  J.  K.,  1  he  Chinese;  A  General  Description  of  China  and  its 
Inhabitants.  2  vis.  with  52  Wood-outs.  18.  London.  9  s. 

Fuller’s,  History  of  the  CJniversity  of  Cambridge.  New  Edition  with 
Notes  by  M.  Prickelt  and  T.  Wright.  8.  London.  12  s. 

Ecclesiastical  History  of  the  english  Nation  by  the  Venerable  Bede  from 
the  time  of  Julius  Cäsar  to  731.  Translated  into  English  from  the 
Text  as  amended  by  Stevenson,  with  introduction,  Notes  etc.  by 
Dr.  Giles.  8.  with  Map  of  Anglo-Saxon  Heptarchy.  London.  8  s. 

Br.  Bheinwald  of  Berlin,  The  Protestant  Exiles  of  Zillerthal,  their 
Persecutions  and  Expatriation  from  the  Tyrol,  on  separating  from 
,  the  Romish  Church  and  embracing  the  Reformed  Faith.  Translated 
from  the  German  by  ./.  B.  Snunders.  2.  Edition.  London.  3  s.  6  d. 

Wall,  Ch.  W. ,  The  propagation  of  alphabets  and  other  Plionetic  Sy¬ 
stems  throughout  Eastern  Asia.  Part  If.  of  an  Examination  of  the 
Ancient  Orthographie  of  the  Jews  etc.  8.  London.  15  d. 

Wriglit  ,  J.  H.,  Breakfast- Table  -  Science ,  written  expressly  for  the 
Amüsement  and  Instruction  of  Young  People.  1  Pocket  Volume 
embellished  with  2  engravings.  London.  2  s.  6  d. 


II.  Anzeigen  etc. 


Von  der  Anstalt  für  Kunst  u.  Literatur  ( R.  Weigel)  in 
Leipzig  ist  zu  beziehen  : 


Leon  de  Laborde  Debüts  de  l  imprimerie  a  Strasbourg  ou  Recher- 
ches  sur  les  travaux  mysterieux  de  Gutenberg  dans  cette  ville, 
et  sur  le  proces  qui  lui  fut  intente  en  1439.  ä  cette  occasion. 
Avec  3  Planches.  Paris  1840.  8.  21  Gr. 

Leon  de  Laborde  nouvelles  recherches  (Debüts  de  Pimprimerie 
a  Mayence  et  ä  Bamberg,  ou  description  des  lettres  d’in- 
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dulgence  du  Pape  Nicolas  Yr.  pro  Regno  Cypri,  imprimees 
en  1454.)  Avec  Planches.  Paris  1840.  4.  2  Thlr.  22  Gr. 

Leon  de  Laborde ,  Histoire  de  la  gravure  en  maniere  noire  (Hist, 
de  la  decouverte  de  l’impression  et  de  son  application  a  la 
gravure,  aux  caracteres  mobiles  et  a  la  lithographie.  Tome  V.) 
Avec  Planches.  Paris  1839.  8.  2  Thlr.  8  Gr. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Weigel. 

Moshemii,  J.  L. ,  institntiones  hist.  Christ,  maiores.  Saec.  I.  Heimst. 
739.  4.  1  thlr.  8  gr. 

-  hist.  Tartaror.  eccles.  Heimst.  74t.  4.  1  thlr.  4  gr. 

- de  rebus  Christianor.  ante  Constantinuin  M.  commentarii.  Heimst. 

753.  4.  3  thlr. 

Natalis  Alexandri,  R.  P. ,  historia  eccles.  vet.  et  nov.  test.  ab  orbe 
cond.  ad  ann.  Dom.  MDC.  T.  I — VIIT.  Paris.  Silv.  de  Grasortis. 
730.  fol.  Ed.  ital.  14  thlr. 

Nicephori  Caliisti  historiae  eccles.  lib.  XV11I.  Gr.  lat.  T.  I.  II.  cur.  F. 

Ducaei.  Par.  630.  fol.  9  thlr. 

Ottii,  J.  H. ,  Annales  anabaptistici  h.  e.  historia  univ.  de  anabapt.  orig. 

progressu  etc.  Basil.  672  4.  20  gr. 

Palladii  Lausiaca  historia  et  Theodoreti  Episo.  Cyri  religiosa  hist.  Par. 

570.  4.  1  thlr. 

Petri  Siculi  historia  gr.  c.  lat.  vers.  p.  M.  Raderum.  Ingoist.  604.  4. 

20  gr. 

Philastrii  de  haeresib.  Über.  Hamb.  721.  8.  20  gr. 

Philostorgii  Cappadoc.  eccles  historiae  libb.  XII.  Gr.  lat.  ed.  a  J.  Go- 
thofredo.  Genev.  643.  4.  1  thlr.  16  gr. 

Pieces  dv  memorable  proces  esmev  Tan  MDCV1.  entre  le  pape  Paul  V . 
et  les  Seignevrs  de  Venise.  Tovchant  Texcommynication  du  Pape 
contre  iceux  Venitiens.  a  S.  Vincent.  607.  8.  2  thlr. 

Platynae  hystoria  de  vitis  pontificum.  Impr.  a  Phil,  pincio  Mant.  504. 

et  al.  fol.  4  thlr.  12  gr. 

Platinae  Crem,  de  vita  et  morib.  sumtnor.  Pontificum  historia  etc.  (Col.) 

ex  off.  E.  Cervicorni.  529.  fol.  2  thlr.  16  gr. 

Reimmanni,  J.  E  ,  hist.  univ.  Atheismi  et  Atheor.  falso  et  mer.  suspect. 

Hildes.  725.  8.  16  gr. 

Relandi,  Hadr. ,  antiquitatt.  sacrae  vet.  Hebraeor.  Not.  adj.  J.  E.  Ra- 
vius.  Herborn.  713.  8.  1  thlr.  12  gr. 

de  Rhodes,  Mess.,  relazione  de’  fei.  successi  della  s.  fede  predicata  nel 
regno  di  Tunchino.  c.  mapp.  geogr.  Rom.  650  4.  1  thlr.  8  gr. 

Robinson,  Rob.,  ecclesiastical  researches.  Cambr.  792.  4.  4  thlr.  12  gr. 
Sainte-Croix ,  Bar.  de,  recherches  hist,  et  crit  sur  les  mysteres  du 
paganisme.  Kd.  rev.  p.  Silvestre  de  Sacy.  T.  1.  II.  Par.  817.  8. 

5  thlr. 

Sandii ,  Chr.  Chr. ,  nucleus  histor.  eccl.  lib.  1 — III.  Cosmop.  669.  S. 

Sarpi  P.  vide  Histoire.  1  thlr.  8  gr. 

Schelhornii,  J.  G. ,  amoenitates  hist.  eccl.  et  liter.  T.  I.  II.  Frcf.  737. 

38.  8.  1  thlr.  12  gr. 

Schyn,  H. ,  historia  Christianor.  qui  in  Belg.  Foed.  Mennonitae  appell. 

Amst.  723.  8.  12  gr. 

Scriptores  duo  Anglici  de  vitis  Pontificum  Rom.,  videl.  Rob.  Barns  et 
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J.  Baleus ,  usque  ad  Paulum  V.  cont.  J.  M.  Lydius.  Lugd.  B.  615- 
8.  1  thlr.  8  gr. 

Seyfried,  W. ,  diss.  hist,  de  J.  Hussi  ortu  etc.  et  scriptis.  Jen.  729.  4. 

16  gr. 

Sigonii,  Car.,  histor.  eccles.  libb.  XIV.  T.  1.  II.  Mediol.  734.  8. 

2  thlr.  12  gr. 

Simon,  Rieh.,  histoire  crit.  du  V.  Test.  Par.  680.  (editio  belgica.)  4. 

1  thlr.  8  gr. 

Smith ,  Th.  ,  de  gr.  ecclesiae  hod.  statu  epistola.  Oxon.  Sheid.  576.  8. 

10  gr. 

-  collectanea  de  Cyrillo  Lucario,  Patr.  Const  Lond.707.  8  16  gr. 

Socratis  Schol.  et  Hermiae  Sozom.  historia  eccl.  Gr.  Lat.  not.  ill.  H. 

Valesius.  Par.  668.  fol.  6  thlr. 

Scholastici  et  Hermiae  Sozomeni  historia  eccles.  Gr.  Lat.  Par.  686.  fol. 

6  thlr. 

Sotarevii  B.  Byssus  et  Purpura  s.  vita  et  martyr.  Stanislai  Episc.  Cra- 
cov.  Typis  clari  montis  Czestochoviensis  693.  4.  1  thlr. 

Suiceri,  J.  C.,  thesaurus  ecclesiast.  e  patrib.  gr.  ord.  alph.  phrases  etc. 

Amst.  Wetsf.  728.  fol.  12  thlr. 

Supplementum  de  scriptorib.  eccl.  a  Bellarmino  omissis.  Collect.  F.  C. 

Oudin.  Par.  686.  8.  1  thlr. 

Synodus  Parisiens.  de  imaginib.  A.  C.  1324.  (ed.  a  J.  Bongars.  et  P. 

Pithoeo).  Frf.  Wechel.  596.  8.  16  gr. 

Synopsis  septem  concilior.  oecumen.  gr.  (ed.  D.  Hoeschelius)  Aug.  Vind. 

ad.  ins.  pinus  595.  4.  10  gr. 

Thesaurus  monumentor.  eccles.  et  hist.  s.  H.  Canisii  lectiones  antiq., 
not.  adj.  J.  Basnage,  Vol.  1— IV.  partes  7.  Amst.  725.  fol.  12  thlr. 
Thomasini,  Lud.,  dissertationum  in  concilia  gener.  et  partic.  tomus 
sing.  Lucae  728.  fol.  3  thlr,  8  gr. 

-  vetus  et  nova  ecclesiae  disciplina,  Opus  ex  sanct.  Patrib.  etc. 

decerpt.  T.  I— III.  Venet.  773.  fol.  8  thlr.  16  gr. 

Thresor,  le,  et  entiere  histoire  de  la  vict.  du  corps  de  dieu  sur  Beel¬ 
zebub,  obtenue  a  Laon  Pan  1566.  publ.  par  Jehan  Boulaise  Preb- 
stre.  Av.  f.  Par.  578.  Hist,  de  la  guerison  admir.  d’une  femme 
nommee  Nicole  Obry  etc.  ib.  eod.  4.  2  thlr. 

Tiraboschi,  Hier.,  vetera  humilatorum  monumenta.  T.  I  — III.  Mediol. 

766.  68.  4.  6  thlr. 

Vitae  evangelistar.  IV.  ex  ant.  cod.  ms.  Arab.  Caes.  erufae,  op.  P. 

Kirstenii.  Bresl.  typ.  arab.  auctoris.  605.  fol.  20  gr. 

Vita  P.  Ign.  Lojolae  Soc.  J.  fundatoris.  Rom.  622.  4.  (besteht  aus  80 
gut.  Kupferst.  nebst  Kupfertit.  u.  Bild  des  Lojola).  6  thlr.  8  gr. 
Weismanni,  C.  E.  ,  Introductio  in  memorabilia  eccles.  hist.  s.  N.  T. 

T.  I.  II.  Stuttg.  718.  4.  3  thlr. 

Wharton,  H.,  historia  de  Episcopis  et  Decanis  Londin.  Lond.  695.  8. 

1  thlr. 


Ayaninv  /uova/ou  ßtßUov  y.alovfxevov  a/uaQjtokdjy  acüTtjQia. 

740.  4.  1  thlr.  16  gr. 

Adagialia  sacra  Nov.  Test.  gr.  lat.  sei.  atq..  expos.  a  P.  Andr.  Schotto. 

Antv.  Plantin.  629.  4.  1  thlr.  4  gr. 

Alcimi  Aviti,  Archiep.  Vienn.  opuscula  ed.  e  rec.  J.  Zehneri.  C.  f.  Lips. 

604.  8.  1  thlr.  6  gr. 

Allatii,  Leon  ,  de  aetate  et  in terstit.  in  collat.  ordinum  etiain  ap.  Grae- 
cos  servand.  Rom.  638.  8.  20  gr. 

-  de  octava  synodo  Photiana.  Rom.  typ.  Congr.  prop.  fid.  662.  8  , 

et  Ej  J.  H.  Hottingerus  fraudis  et  imposturae  manif.  convictus.  ib. 
661.  8.  4  thlr. 

van  Alphen ,  Hier.,  specimina  analyt.  in  epp.  Pauli  quinque  T.  I.  II. 
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Ej.  spec.  anal,  in  ep.  Pauli  ad  Ephes.  Traj.  ad  Rh.  742.  4. 

1  thlr.  16  gr. 

Altmanni,  J.  G. ,  ineletemata  philol.  crit.  quib.  diff  N.  T.  locis  lux 
affunditur.  T.  I — III.  Traj.  ad  Rh.  753  4.  1  thlr.  12  gr. 

Amersfonrdt,  Jac.,  dissertatio  pliilos.  de  var.  lectt.  Holmes,  quorund. 
locor.  Pentat.  Mos.  Lugd.  ß.  815.  4.  2  thlr.  12  gr. 

Amyraldi  Mosis  Paraphrasis  in  Psalmos  Davidis  una  cum  annotat.  et 
argum.  Ed.  alt.  einend,  et  auct.  nova  praef.  Jac-  Creiner.  Traj. 
ad  Rh.  769.  4  12  gr. 

Anglicani  novi  schismatis  redargutio  etc.  Gr.  lat.  ed.  Humf.  Hody.  Oxon. 
Shehlon.  691.  4.  12  gr. 

Ansaldi,  Cast.  Innoc.,  Dissertatio  de  sac.  et  publ.  apud  Ethnicos  pictar. 
tabul  cultn.  Venet.  753.  4.  16  gr 

Antelmius,  Jos.,  assertio  pro  unico  s.  Eucherio  Lugd.  Episc.  Par.  726. 
4.  22  gr. 

AvdoXbyiov ,  rfovy  etg  zag  rv/JirnntQ.  v.uvov.  utfctg  xzX.  Graece.  (Ed. 
A.  Arcudio).  Rom  typ.  Vatican.  598.  8.  2  thlr.  12  gr. 

Antithesis  Christi  et  Antichristi  videl.  Papae.  Versib.  et  fig.  (lign.  ine  ) 
illustr.  (auct.  S.  Rosario).  Genev  E.  Vignon.  578.  8.  2  thlr.  12  gr. 

-  de  praeclaris  Christi  et  indignis  Papae  facinorib.  (Auct.  S.  Ro¬ 
sario).  C.  fig.  lign.  inc.  Per  Zach.  Durantium.  558  8.  min.  3  thlr.  8gr. 

-  figurata  vitae  Christi  et  Antichristi.  S.  1.  et  a.  (26  reich  coin- 

pon.  hist.  Holzschn.  v.  Luc.  Cranach  mit  kurz.  lat.  Erläuterungen) 
4.  4  thlr. 

Antonini,  archiep.  Florent. ,  Incipit  tractatus  de  excoinmunicationibus 
etc.  Venet.  iinpens.  Johannis  de  Colonia  ac  Joh.  Manthen  de  Ghen- 
retzem.  char.  goth.  474.  4.  3  thlr.  16  gr. 

Avavxhopia ,  cI&oov ,  (J.  Hiibneri  historiae  bibl.  in  fing,  neogr.  conv.  a 
Polychronio  Demetr.)  C.  f.  Lips.  775.  8.  1  thlr.  8  gr. 

Apocalypsia  Joann.  explanatio  hist.  auth.  D.  Herveo.  Lugd.  684.  4. 

1  thlr.  12  gr. 

Apologie  de  L.  de  Masson,  Doct.  en  Theol.,  cont.  les  motifs  qui  Tont 
oblige  d’embrass.  la  comm.  des  egl.  ref.  658.  8.  10  gr. 

An  apology  for  M.  Antonia  ßourignon,  in  four  parts.  Lond.  699.  8. 

2  thlr. 

’AnbozoXog ,  r\  nlöng  vpuov  o vx  Iv  output  av&Qtoniov  xzX.  EvszltjGiv 
(1626.)  4.  1  thlr.  8  gr. 

Arkudii,  Pet.,  de  purgatorio  igne  adv.  Barlaam.  Gr.  Lat.  Rom.  Congr. 
de  prop.  fide,  637.  4.  1  thlr.  8  gr. 

Arndtii,  J.,  hortulus  paradis.  Tamul.  conv.  B.  Schulzins.  P.  1 — 4.  Hai. 
749.  50.  8.  3  thlr. 

Assertiones  theol.  de  trino  et  nno  deo,  adv.  noves  Samosatenicos.  C. 
Fausti  Socini  animadv.  Ed.  3.  Racov.  618.  8.  1  thlr. 

Astexani ,  Fr.  Joann.,  de  Ast,  summa  de  casibus  conscientiae.  2  tomi. 
Char.  goth.  s.  sign.  cust.  et  pag.  num.  tot.  op.  cont.  443  foll.  Editio 
prima,  (sec.  Panzer.  Argent.  per  Joh.  Mentelium)  469.  fol.  20  thlr. 

AvXog  notpievixog ,  ntQii/ov  öiöayctg  Iv  näoaig  zctTg  xvQtaxaig  xzX.  tv 
Atnptct  780.  4.  w  1  thlr.  16  gr. 

Ayroli ,  J.  M.,  über  LXX.  hebdomaduin  resignatus,  s.  in  Cap.  IX.  Dan. 
dissertatio.  Rom.  G.  Plachi  743.  8.  1  thlr.  16  gr. 

Barthii,  C.,  Soliloquior.  rer.  divin.  lib.  I.  Ej.  Anacreon  philosophus. 
Frcf.  623.  8.  14  gr. 

-  de  fide  salvifica  libb.  II.  de  constantia  hbb.  II.  ib.  eod.  8.  10  gr. 

Bedae  Presb.  Anglo-Sax.  Opera,  theol.  mor.  hist,  philos.  math.  et  rhet. 
T.  I  — VIII.  Col.  Agr.  688.  fol.  20  thlr. 

Bengelii,  J.  A.,  Gnomon  novi  testamenti.  Ed.  2.  auct.  VImae  763.  2  thlr. 

Benedicti  XIV.  Dissertationes.  T.  I— III.  c.  fig.  (Dissertt.  misc.  Trac¬ 
tatus  de  virtnte  heroica ,  De  Miraculis).  Venet-  751.  52.  4.  3  thlr. 
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Bernardini  Sen.  Opera  omnia.  Op.  J.  de  la  Haye.  T.  I— V.  Lugd.  650. 

fol.  8  tlilr. 

Bernardi  Claraevall.  Abb.  opera,  (Ed.  J.  Gillotio  Camp.)  Par.  S.  Niuelb 
572.  fol.  5  tlilr. 

-  opera  in  V  Tomos  dig.  st.  Jac.  Merloni  Horstii.  Par.  658.  Acc. 

Appendix  operum  s.  T.  VI.  VII.  Lugd.  658.  Col.  Agr.  672.  fol. 

8  thlr. 

-  opera  omnia  in  VII  tomos  distr.  st.  Jac.  Merloni  Horstii.  Col. 

Agr.  672.  fol.  6  thlr.  12  gr. 

Beyeri,  Chr.,  de  magno  vet.  eccles.  circa  poenitentes  rigore.  Acc.  comin. 
de  legione  fulmin.  Lips.  759.  4.  12  gr. 

Bibliotheca  Anti-Trinitarior.  Op.  posth.  C.  C.  Sandii.  Freist.  684.  8. 

1  thlr.  4  gr. 

BißXog  rrjg  dr]{j,oa(ag  ev/rjg  y.al  isttötcog  juvarrjoicoy  —  t fjg  txxXrjotccg  y.xl. 
Cantabr.  665.  12.  1  thlr.  8  gr. 

Blackwalli,  A.,  critica  sacra  N.  Test.,  Chr.  Wollius  lat.  vert.  Lips.  736. 

4.  1  thlr.  8  gr. 

Boehme,  Jac.,  le  chemin  pour  aller  ä  Christ,  trad.  de  TAU.  Berl.  722. 

8.  •  16  gr. 

Boetii  viri  celeberrimi  de  consolatione  philosophie  Über  cum  optimo  co- 
mento  beati  Thome.  Per  H.  Quentell  in  Colonia  etc.  Anno  gratie 
493.  pridie  kalendas  nouembris.  4.  Char.  goth.  2  thlr. 

-  de  philos.  consolatione.  Flor.  Phil,  de  Giunta.  513.  8.  2  thlr.  8  gr. 

-  Consolation  philos.  nouv.  ed.  (par  J.  Dufresne  de  Francheville). 

I .  I.  II.  a  la  Haye  744.  8.  1  thlr.  4  gr. 

Bonifacü  Symonetae  Cornu  Abbatis  de  Christ,  fidei  et  rom.  pontilf.  per- 

secutionib.  opus.  Basil.  Nie.  Keiler.  509.  fol.  2  thlr.  12  gr. 

Boon  Mesch,  A.  L.  van  der,  Comment.  de  hymno  Zachariae  Ev.  Luc.  I. 
67 — 79.  Lugd.  B.  718.  4.  l4  gr. 

-  Specimen  liermeneut.  in  loc.  ad  Hebr.  IX.  14.  Lugd.  B.  819. 

8.  18  gr. 

Bootii,  Arn.,  animadversiones  sacr.  ad  text.  hebr.  vet.  Test.  Lond. 

644.  4.  1  thlr  8  gr. 

Borger,  E.  A.,  specimen  interpret.  epistolae  Pauli  ad  Galatas,  Lugd. 

807.  8  Charta  magna.  3  thlr.  8  gr. 

Bourignon,  Ant.,  l’antechrist  decouvert.  P.  I— 111.  Amst.  681.  8.  1  thlr.  16  gr. 
Bradwardini ,  Th.,  de  causa  dei  libb.  III.  Lond.  618.  fol.  6  thlr. 

Brannii,  J.,  Commentarius  in  epistolain  ad  Hebraeos.  C.  indd.  et  tabb 
aen.  Amst.  705.  4.  2  thlr.  12  gr. 

-  selecta  sacra,  libb.  V.  c.  tabb.  aen.  Amst.  Wetst.  700.  4, 

1  thlr.  8  gr. 

Brenii,  Dan.,  (Theol.  Armin.)  breves  in  V.  et  N.  Test,  annotationes. 

Amst.  664.  fol.  2  thlr.  8  gr. 

Bustamantini,  J. ,  historiae  animalium  reptil.  quae  in  s.  codice  comme- 
mor.  tomi  II.  Lugd.  658.  8.  3  thlr. 

Burder,  S.,  oriental  literature,  applied  to  the  illustration  of  the  sacred. 

scriptures.  V.  I.  II.  Lond.  822.  8.  8  thlr.  12  gr. 

Burmanni,  Franc.,  exercitationum  acad.  P.  I.  II.  Boterod.  688.  4. 

1  thlr. 

Buxtorfii,  J. ,  Concordantiae  biblior.  hebraicae.  Acc.  concord.  chald.  a 

J.  Buxtoriio  fil.  Basil.  632.  fol.  10  thlr. 

Cabassutii,  Job.,  notitia  eccl.  histor.  concil.  et  can.  invicem  collat.  Ed. 

III.  Lugd.  702.  fol.  1  thlr.  8  gr. 


Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


zum 

it  vi'ii  nt. 

15.  j»il  JW  13.  1840. 

Neueste  in-  und  ausländische  Litteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  zu. 

O.  Weigel  in  Leipzig. 


I.  ITefoersiclit  der  neuesten  liittemtur. 

DEUTSCHLAND. 

Atlas  des  Erdmagnetismus,  nach  den  Elementen  der  Theorie  entworfen 
Herausgeg.  von  Gams  und  Weber,  gr.  4.  Leipzig.  3  thlr.  8  gr. 

Berge,  die  Fortpflanzung  europäischer  und  aussereuropäischer  Vö^el. 
1.  Lief.  Mit  16  illum.  Steintaf.  16.  Stuttgart.  1  thlr.  4°gr 

Bibliotheca  Graeca  cur.  Iacobs  et  Iiust.  A.  Poetarum  Vol.  XL*  Euripi- 
d^s  Tragoediae.  Rec.  Pjluglc.  I.  1.  8maj.  Gotbae.  ”  jo  o-r. 

V-  Birago,  üntersuchungen  über  die  europäischen  Militairbriicken- 
trains  etc.  gr.  8.  Wien.  o  tj,jr 

Blätter  für  Justiz  und  Verwaltung  im  Grossherzogthum  Baden.  Heraus¬ 
geg.  v.  Mayer.  1.  Jahrg.  1.  n.  2.  Heft.  gr.  8.  Freiburg.  16  gr. 

Brandt,  spicilegia  ornithologica  exotica.  Fase.  1.  4maj.  P#tropoli! 

14  fyj' 

Bressler,  die  Kranklleiten  des  Kopfes  und  der  Sinnesorgane.  3  Bd  * 
Nasen-  und  Mundhöhle,  Zähne  und  Gesicht,  gr.  8.  Berlin/  2  thlr* 

Büchner ,  homöopathische  Arzneibereitungslehre.  1.  Lief.  gr.  8* 
München.  2[*  gr* 

Chevreul,  die  Farbenharmonie.  Aus  dem  Franz,  von  einem  deut¬ 
schen  Techniker,  breit  16.  Stuttgart.  1  thlr.  9  o-r 

Couard,  das  Leben  der  Christen  in  den  ersten  drei  Jahrhunderten 
der  Kirche.  Kirchengeschichtliche  Predigten.  8.  Berlin.  1  thlr.  6  gr. 

Cramer,  Etwas  über  die  Natur-Wunder  in  Nord-Amerika.  (Mit  Ab¬ 
bildungen).  gr.  8.  St.  Petersburg.  18  gr 

Creuzer’s  Deutsche  Schriften,  neue  und  verbesserte  Auflage  I.  2.  • 
Symbolik  und  Mythologie.  II.  1.  (Mit  10  Kupfertaf.)  gr.  8.  Darm- 

1  thlr.  16  gr. 

Dehn,  theoretisch-prakt.  Harmonielehre  mit  angefügten  Generalbass¬ 
beispielen.  gr.  8.  Berlin.  2  thlr 

Bietrich,  Deutschlands  ökonomische  Flora.  1  Bd.  1.  Abthl.  Die  Fut- 
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tergraser.  Mit  19  illuminirten  u.  1  schwarzen  Kupfertafel.  8.  Jena. 

1  thlr.  12  gr. 

Dom,  der  Koelner,  ein  Denkmal  deutscher  Baukunst  in  4  Stahlstichen, 
erläutert  von  v.  Binzer.  gr.  4.  Köln.  2  thlr.  8  gr. 

Dove,  über  die  nicht  periodischen  Aenderungen  der  Temperaturver- 
theilung  auf  der  Oberliäche  der  Erde  in  dem  Zeiträume  von  1789 
bis  1838.  gr.  4.  Berlin.  2  thlr. 

Engel,  über  den  Hirnanhang  und  den  Trichter.  Inaug.-Dissertation. 
(Mit  2  lith.  Tafeln),  gr.  4.  Wien.  1  thlr. 

Erinnerungen  an  St.  Petersburg  und  dessen  nächste  Umgebungen.  (50 
Stahlstiche  nebst  Erklär.)  8.  St.  Petersburg.  3  thlr. 

Ernst ,  die  Sage  vom  Minneberg  des  Neckarthals.  Ein  Romanzen¬ 
kranz.  Mit  Umrissen  und  1  Musikbeil.  8.  Stuttgart.  1  thlr.  9  gr. 

Grimm  ,  Sendschreiben  an  K.  Lachmann  über  Reinhart  Fuchs.  (Mit 
1  Facsimile).  gr.  8.  Leipzig.  20  gr. 

Grundverfassungen,  die,  der  Sachsen  in  Siebenbürgen  und  ihre  Schick¬ 
sale.  2.  Aull.  gr.  8.  Hermannstadt.  2  thlr. 

Günther  9  die  Chirurgische  Anatomie  in  Abbildungen.  3.  Tbl. :  Die 
Muskellehre,  von  Günther  und  Milde.  Roy.-4.  Hamburg.  Ausgabe 
mit  schwarzen  Abbildungen.  7  thlr.  12  gr. 

Häufler  5  historisoh-typograph.  Tableau  des  Oesterreichischen  Kaiser¬ 
staates.  Imp.-Fol.  Wien.  2  thlr.  12  gr. 

Ilefele ,  das  Sendschreiben  des  Apostels  Barnabas  aufs  Neue  unter¬ 
sucht,  übersetzt  und  erklärt,  gr.  8.  Tübingen.  1  thlr.  6  gr. 

Hegel  s  Werke  18.  Bd. :  Philosophische  Prcpädeutik.  Herausgeg.  von 
RosenJcranz.  gr.  8.  Berlin.  Einzeln  1  thlr.  5  gr. 

Hindoglu,  Sammlung  der  zum  Sprechen  nöthigsten  WrÖrter  und  Re¬ 
densarten  der  türkischen,  neugriechischen  und  deutschen  Sprache. 
16.  Wien.  1  thlr.  12  gr. 

Holtzmann,  Analysis,  gr.  8.  Karlsruhe.  2  thlr. 

Jacobi,  de  proprietate  rectarum  punctum  quoddam  intra  circuluin  ita 
transeuntium  ut  anguli ,  ad  quos  binae  sibi  proximae  secantur,  sint 
inter  se  aequales.  4maj.  Jenae.  4  gr. 

Jahrhunderte,  sechs,  aus  Gillenbergs  Leben.  Kleine  Gabe  zum  grossen 
Feste.  Mit  Randzeichnnngen  und  Holzschnitten.  Fol  Cassel.  3  thlr. 

Johlson  ,  Biblisch-Hebräisches  Wörterbuch  mit  Angabe  der  entspre¬ 
chenden  Synonyme.  8.  Frankfurt.  1  thlr.  12  gr. 

Kaeminerer,  Ueberblick  der  Theorien  der  Geologie  Werner’s  und 
Hutton’s.  Lex.-8.  St.  Petersburg.  10  gr. 

liieberkülm ,  Griechische  Schulgrammatik  für  mittlere  Gymnasial¬ 
klassen.  I.  gr.  8.  Jena.  16  gr. 

Livii  Historiaruin  ab  urbe  condita  Über  XXW  et  XXIV.  Recogn.  et 
coinmentariis  scholarum  in  usum  instr.  Fabri.  8maj.  Norimbergae. 

1  thlr.  9  gr. 

Menzel,  Versuch  einer  Darstellung  der  Kunst-Sinnbilder,  insofern  sie 
der  jetzigen  Zeit  angemessen  sind.  gr.  8.  Berlin.  1  thlr  8  gr. 

V.  Mohl,  das  Sfaatsrecht  des  Königreiches  Württemberg.  2.  Auü.  2. 
Bd.  Das  Verwaltungsrecht,  gr.  8.  Tübingen.  4  thlr.  4  gr. 

Personen  und  Zustände  ans  den  kirchlich-politischen  Wirren  in  Preus- 
sen.  Michelis.  —  ßinterim.  —  von  Droste.  Mit  39  Docunienten. 
gr.  8.  Leipzig.  20  gr, 

Pfeifer,  Was  ist  und  gilt  im  Römischen  Rechte  der  Besitz?  Gegen 
v.  Savigny.  gr.  8  Tübingen.  18  gr. 

Pischon,  Denkmäler  der  deutschen  Sprache  von  den  frühesten  Zeiten 
bis  jetzt.  2.  Thi.  Bis  1620,  gr.  8.  Berlin.  2  thlr.  16  gr. 

Hell m,  Abriss  der  Geschichte  des  Mittelalters.  Lehrbuch  zu  Vorlesun¬ 
gen.  gr.  8.  Cassel.  4  thlr.  12  gr. 


Rom  mul  deutsche  Wissenschaft.  Ein  Wort  an  alle  gebildete  Katholiken 
und  Protestanten  etc.  8.  Berlin.  6  gr. 

V,  Koos,  über  das  Wachsthum  des  Eisens,  gr.  8.  St.  Petersburg.  10  gr. 

K-Ötscher,  Abhandlungen  zur  Philosophie  der  Kunst.  3.  Abih.  Der 
2.  Theil.  den  Göthischen  Faust  nach  seinem  Gedankengehalte  entwi¬ 
ckelt  gr  8.  Berlin  1  thlr.  6  gr. 

Sammlung,  diplomatische,  der  Yerfassungs-  und  Verwaltungs-Grundge¬ 
setze  der  deutschen  Staaten.  Herausgeg.  von  v.  Ros....  1.  Bd. 

gr.  S.  Berlin.  1  thlr.  12  gr. 

Sander ,  obergerichtsärztliche  Gutachten  über  nicht-  tödtliche  und 
tödtliche  Verletzungen,  gr.  8.  Karlsruhe.  2  thlr.  6  gr. 

j§cliaerer,  Liclienum  Helveticorum  spicilegium.  Sectio  VIII  et  IX. 
4maj.  ßernae.  2  thlr. 

Schumacher,  über  die  Berechnung  der  bei  Wägungen  vorkommen¬ 
den  Reductionen.  gr.  4.  Hamburg.  16  gr. 

Seidel»  Geschichte  der  homöopathischen  Heilanstalt  zu  Leipzig  und 
sämrntlicher  darin  behänd.  Krankheitsfälle,  gr.  8.  Grimma.  1  thlr.  12  gr. 

§tahl,  der  Thüringer  Muschel-Flötz-Kalkstein  und  der  ältere  Kalk¬ 
stein  Württembergs,  hinsichtlich  ihrer  Versteinerung.  Lex. -8.  Dor¬ 
pat.  10  gr. 

Testament,  das  Neue,  Deutsch  durch  Dr.  Martin  Luther.  Nacli  der  letz¬ 
ten  Ausgabe  von  1545.  (Jubel-Ausgabe  1840 j.  gr.  Lex.-8.  Leipzig. 

2  thlr.  16  gr. 

Unsrer,  Beiträge  zur  vergleichenden  Pathologie,  Sendschreiben  an 

Herrn  Prof.  Schönlein.  gr.  4.  Wien.  1  thlr. 

Ungewittcr,  populäre  Geographie.  1.  Abth.  Mit  lith.  Abbildungen, 
Tabellen  und  Stammtafeln,  gr.  8.  Leipzig.  2  thlr. 

Wiskeinann,  de  Lacedaemoniorum  philosophia  ac  philosophis.  4maj. 
Hersfeldiae.  16  gr. 

Zustände,  katholische,  im  Königreiche  Sachsen.  Von  einem  Katholiken, 
gr.  12.  Dresden.  8  gr. 


FRANKREICH. 

Alby,  Ernest,  Des  persecutions  conire  les  juifs.  8.  Paris.  2  fr. 

Alfieri ,  Vict.,  d’Asti,  Memoires  ecrits  par  lui-meme  et  traduits  par 
Antoine  de  Latour.  12.  Paris.  /  6  fr.  50  c. 

Alphonse  de  Uamartine,  etudes  biographiques,  litteraires  et  po- 
litiques,  par  E.  Falconnet.  8.  Paris.  2  Ir.  oO  c. 

Becquerel.  Traite  experimental  de  Pelectricite  et  du  magnetisme 
et  de  leurs  phenomenes  naturels.  1.  5.  p.  2.  T.  6.  p.  1.  8.  plus 
1  alias  in  4.  de  18  pl.  Paris.  ,  ,  30  (r* 

Ilouhours,  |P.,  Vie  de  St.  Francois  Xavier,  apotre  des  Indes  et  du 

Japon.  Nouv.  ed.  2  vis.  12.  Lyon.  ...... 

Uallaud  V.,  Charte  divine,  ou  Theorie  de  1  ordre  providentiel  du 
monde  *  devant  servir  d’introduction  ä  l’etude  des  destinees  religieu- 
ses  et’sociales  du  gerne  huinain  dans  le  mouvement  harmomque  de 

Punivers.  In-plano.  Paris  t.. 

Congres  liistorique  reuni  ä  Paris  an  siege  .le  1  ms  .tut  li.stonq.ae.  D.s- 
cours  et  compte-rendu  des  seances.  Septembre-Octobre  1839.  8. 

l^üD  S*  •  / 

«ebrevne  P  J.  C.,  Pensees  d’un  croyant  catholique,  ou  Considera- 
tions  philosophiques,  morales  et  religieuses  sur  le  material, sme  mo¬ 
derne,  Tarne  des  betes,  la  phrenologie,  le  suicide,  le  duel  et  le  mag- 
nelisine  animal.  2.  ed.  8.  Paris.  r* 
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BelattiT ,  Cli.,  Albuin  d’histoire  naturelle.  8.  plus  31  grav.  Paris. 

r  _  ,  %•  »oires  12  fr.,  col.  20  fr. 

CSpi. cmiXj  L.  C.j  Les  lccons  dö  Iü,  H3,tur69  ou  L/liistoirc  naturelle 
la  pliysique  et  la  cliimie,  presentees  ä  l’esprit  et  au  coeur.  4  vis! 
12.  Lyon. 

Dupuytren,  G  ,  Notice  biographique  par  Cruveilhier.  8.  Paris. 

Garnier,  Ad.,  Critique  de  la  philosophie  de  Thomas  Reid.  8.  Paris. 

2  fr.  50  c 

Granier  de  Camguac,  A. ,  Histoire  des  classes  nobles  et  des 
cla'-ses  anoblies.  '1'.  1.  8.  Paris.  7  fr  5q  c 

Crlilzot,  M.,  Vie,  correspondance  et  ecrits  de  Washington  etc.  T.  5. 6. 
8.  plus  1  alias  in  4.  de  22  pi.  Paris.  30  c. 

Gurwood,  Colon.,  Recueil  des  principales  pieces  de  la  correspondance 
du  Feld-Marechal  Duc  de  Wellington  pendant  les  dernieres  guer- 
res.  Trad.  de  Fanglais  et  suivi  d’un  resume  historique  par  J.  Cor- 
reard.  T.  1.  livr.  1.  8.  Paris.  3  fr<  50  c, 

Latour,  Ad.  de,  Souvenirs  d’un  tonriste.  8.  plus  2  lith.  Paris.  * 

l.ettre  de  M.  Arago  a  M.  Alex,  de  Humboldt.  8.  Paris. 

ln  Folge  eines  Artikels  des  Journal  des  Delials  vorn  4.  April. 

Muret,  Th.,  Vie  populaire  de  Henri  de  France.  18.  Paris. 

Mizard,  M.,  Precis  de  l’histoire  de  la  litterature  francaise  depuis  ses 
Premiers  monumens  jusqu’ä  nos  jours.  12.  Paris. 

Faret,  D. ,  Cosmologie  physiqne,  011  Essai  sur  la  cohesion  appliquee 
a  la  theorie  physico-chimique  des  principaux  phenomenes  de  la  na- 
ture.  8.  pl.  2  pl.  Grenoble. 

Feltier,  Ath.,  Metereologie.  Observations  et  recherches  experimenta¬ 
les  sur  les  causes  qui  concourent  a  la  formation  des  trombes.  8.  pl 
3  pl.  Paris.  g  g.’ 

Plerquin  de  GnnWoux,  Histoire  de  Jeanne  de  Valois,  duchesse 
d’ Orleans  et  de  Berry,  reine  de  France  etc.  4.  plus  1  portr.  et 
14  pl.  Paris.  oq  fr 


JEa  tOr  Ea  jfk  M 

Alexander’s,  Sir  J.  E.,  Excnrsions  in  Western  Africa  and  narrative 
ot  tbe  Campaign  in  Kaffirland.  2.  edition.  2  vis.  8.  with  mans  and 
numerous  Plates.  London.  1  L.  4  s. 

Bjornstjerna,  M.  de,  The  british  empire  in  India.  Translated  froin 
the  German.  8.  with  Maps.  London.  8  s.  6  d. 

1  he  life  ot  Th.  Burgess ,  Bishop  of  Salisbury  etc.  By  J.  S.  Hariord.  8 

with  Portr.  London.  jg 

Conversations  with  Goethe  in  the  Last  Years  of  bis  Life.  Translated 
from  the  German  of  Eckermann.  12.  London.  8  s 

Egyptians  Antiquities  in  the  British  Museum.  2  vis.  12.  with  numerous 
Woodcnts.  London.  9 

Gardinei’,  W.,  The  Mnsic  of  Nature  etc.  New  edition.  8.  London.  18s! 

Laue.  Edw.  W. ,  An  account  of  the  manners  and  customs  of  the  mo¬ 
dern  Egyptians,  written  in  1833,  4.  and  5.  2  Hs  12  with  numerous 
Woodcuts.  London.  9  g# 

A  Narrative  of  the  Persecution  of  the  Native  Christans  at  Madagascar! 

By  J.  J.  Freeman  and  Dr.  Johns.  8.  With  Portraits  of  the  Six  Re- 
iugees.  London.  g  g 

Pompeii,  a  Description  of  the  public  buildings.  2  vis.  8.  with  Eigth  Pla- 
tes  and  Three  hundert  Woodcuts.  London.  9  s. 

Banke,  History  of  the  Popes  of  Rome,  during  the  Sixteenth  and 
Seventeenth  Centuries.  Translated  by  Sarah  Austin.  3  vis.  8.  Lon- 
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Komily,  Sam.,  Memoirs  and  Letters,  with  liis  Political  Diary.  Edited 
by  bis  Sons.  2.  ed.  2  vis.  8.  London.  1  L.  10  s. 

Wellsted,  J.  R.,  Travels  to  the  City  of  tbe  Calipbs  along  tbe  Sbore 
of  the  Persian  Gulf  and  tbe  Mediterranean.  2  vis.  8.  with  illustra- 
tions.  London.  1  L.  5  s. 

Westwood,  J.  O.,  An  Introduction  to  the  modern  classiücation  of 
Insects.  2  vis.  8.  illustrated  Avith  about  140  Woodcuts,  comprising 
about  Two  Tbousand  distinct  Figures.  London.  2  L.  7  s. 

Willsliire,  W.  Hughes.  Tbe  principles  of  Botany,  Structural,  Func- 
tional  and  Systematic  with  numerous  Illustrations.  8.  London.  6  s. 


II.  Anzeigen  etc. 


Bei  Ferdinand  Bummler  in  Berlin  ist  so  eben  erschienen 
und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen:1 


Mutilii  €laudil  fflamatiani 

de  Redito  suo 

libri  duo. 


Recensuit  et  illustravit 

A  U  ff.  Willi.  'En  mptius  Phil.  Dr. 

Praec.  ord.  Gymn.  Frid.  Werd.  Berol. 

Addita  estEtruriae  orae  tabula  lithographica. 


8maj.  1  Thlr.  6  Gr. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Weigel. 

Calmet,  A.,  commentaire  literal  sur  l’anc.  et  le  nouv.  test.  (la  Bible  en 
lat.  et  en  franc.)  T.  I— XXIII.  Par.  P.  Emery  707.  16.  4.  30  thlr. 
Calvini,  J.,  commentarii  in  Isaiam.  Exc.  E.  Vignon.  583.  fol.  3  thlr. 

-  praelectiones  in  lib.  proph.  Jeremiae  et  lainentat.  ib.  ap.  eund. 

576.  fol.  3  thlr. 

-  institutio  Christ,  relig.  Genev.  F.  Perrinus  568.  fol.  3  thlr. 

-  epistolae  et  responsa.  Ej.  Calvini  vita  a  Th.  Beza  descr.  Genev. 

575.  fol.  2  thlr.  6  gr. 

-  defensio  orthod.  fid.  de  s.  trin.  contra  Mich.  Servet.  Oliva  Rob. 

Steph.  554.  8.  3  thlr. 

Canones  graeci  concilii  Laodic.  c.  versionib.  Gent.  Herveti.  Dion.  Exi- 
gui  etc.  Norib.  684.  8.  20  gr. 

Cantica,  groenlandice.  Hafn.  801-  1  thlr.  12  gr. 
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Cappel,  J. ,  Catecliisme  conlirni.  la  confess.  de  foy  que  les  eglises  ref. 

de  France  ont  pres.  aux  rois  de  France.  Sedan  623.  8.  10  gr. 

Cappelli,  Lud.,  commentarii  et  notae  crit.  in  V.  T.  Acc.  J.  Cappelli  Ob- 
serv.  in'eosd.  libb.  Amst.  689.  fol.  3  tlilr.  12  gr. 

Carpzovii,  J.  Theologia  revelata  doginatica.  T.  I— IV.  Francof.  737.  65. 

4.  4  tlilr.  12  gr. 

Carpzovii,  J.  G. ,  Apparatus  hist.  crit.  antiqq.  sac.  cod.  et  gentis  hebr. 

Francof.  748.  4.  2  tlilr. 

Caryophilus,  J.  M.,  refutatio  pseodochrist.  Catechesis  ed.  a  Zach.  Ger- 
gano.  Gr.  Lat.  Rom.  typ.  Congr.  de  Prop.  Fide  631.  4.  2  tlilr. 

Casauboni,  Is. ,  de  rebb.  sacr.  et  eccl.  exercitatt.  XVI.  Gene*.  655.  4. 

1  thlr. 

Cassiodori  Senat,  complexiones  in  epp.  acta  apost.  et  apocal.  Op.  S. 

Chandler.  C.  f.  Lond.  722.  8.  1  thlr. 

Catechesis  minor  iuventuti  rel.  Christ,  conscripta.  Racov.  6l2.  12.  16  gr. 
Catechisme  en  la  langue  de  Madagascar  (Rome,  785.)  8.  6  gr. 

Catechismus  pro  ßarmanis,  eor.  ling.  c.  lat.  intpt.  Rom.  785.  8.  1  thlr. 
Catechismus  groenlandicus.  8.  797.  1  thlr.  4  gr. 

- Lutheri,  islandice.  Hafn.  8l5.  8.  1  thlr. 

Id.  über,  geoenlandice.  ib.  797.  8.  12  gr. 

Catechismus  ofte  Onderwys.  in  de  christ.  Leere,  in  de  Singaleese  taale 
overgeset  door  W.  Konyn.  Colombo.  761.  1  thlr.  8  gr. 

Catechismus  Telugicus  minor,  Warugice  exhib.  op.  B.  Benj.  Schulzio. 

Hai.  746.  8.  12  gr. 

Cellarii ,  Ch. ,  horae  Sainar.  h.  e.  excerpta  Pentateuchi  Samar.  c.  lat. 

intpt.  et  not.  Ciz.  682.  4.  20  gr. 

Chandler,  S. ,  a  critical  history  of  the  life  of  David.  V.  I.  TI.  Lond. 
766.  8.  2  thlr.  12  gr. 


de  Cherbury,  Ed.  B.  Herb.,  de  religione  gentilium.  Amst  663.  4.  2  tlilr. 

-  de  religione  gentil.  Amst.  700.  8.  1  thlr. 

Cingalii,  Herrn.  (Chr.  Sandii),  Scriptura  S.  trinitatis  revelatrix.  Goudae 
678.  12.  14  gr. 

Clarisse,  J.,  Encyclopaedie  theologicae  epitome,  perp.  annot.  lit.  potissi- 
mum  illustr.  Ed.  2.  auct.  835.  8.  6  thlr. 

Clericus,  J.,  harmonia  evangelica.  Ainst.  Huguet.  699.  fol.  1  thlr.  16  gr. 
Cocceii,  J.,  Opera  omnia  theol.  exeget,  didact.  polem.  philol.  T.  I — VII. 
C.  indd.  Ed.  2.  Francof.  ad  M.  Ejusd.  Lexicon  et  Comment.  serin. 
hebr.  et  chald.  Ed.  2.  ibid.  eod.  f.  12  thlr. 

-  Opera  avr/.doia  theol.  et  philol.  in  duo  volum.  div.  Amst.  706. 

fol.  3  thlr. 

Cochlaeus,  J.,  de  baptismo  parvulor.  lib.  unus ,  adv.  assert.  M.  Lutheri. 
Argent.  J.  Grieninger.  523.  4.  1  tlilr. 

■ -  de  fomite  peccato  (adv.  M.  Lutherum)  ib.  p.  eund.  524.  1  thlr. 

-  in  causa  religionis  iniscellaneor.  libri  III.  Ingoist.  545.  4. 

1  thlr.  16  gr. 

-  in  obscur.  viros  qui  decretor.  vol.  infami  compend.  theuton.  cor- 

ruperunt.  Aug.  530.  4.  10  gr. 

Cogitationuin  novar.  de  primo  et  secundo  Adamo  Compendium.  Amst. 

ap.  Irenaeum  Aspidiuin.  700.  8.  16  gr. 

Collection,  a,  of  scripture  maps  exhibiting  the  geogr.  Situation  of  the 

princ.  places  mentioned  in  the  old  and  new  Test,  accurately  colour. 
Lond.  815.  8.j  3  thlr. 

Comenius,  A.,  de  Christianor.  uno  deo,  Patre,  Fil.,  Spir.  S.  Amst.  659. 
8.  10  gr. 

- de  Irenico  Irenicor.  ad  omn.  Christian,  admonitio.  ‘ib.  660.  8. 

12  gr. 

Commentarius  in  Apocalypsin  ante  centum  annos  aeditus  (c.  praef.  M. 
Lutheri).  Wittemb.  528.  8.  2  thlr.  12  gr. 
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Compendio  de  doctrina  Christäm  (sermone  lnsit.)  (Rom.)  775.  8.  20  gr. 
Compendium  doctrinae  cüristianae  idiomate  Barmano.  Kom.  777.  8. 

16  £r‘ 

Confessio  lidei  Claudii  Reg.  Aethiop.  c.  not.  et  vers.  lat.  J.  Lndolfi. 

Aeth.  et  lat.  Lond.  66l.  4.  12  gr. 

Corderii,  B.,  Job  elucidatus.  Antv.  Plantin.  646.  fol.  3  tldr.  8  gr. 

Crellii,  J. ,  opera  omnia,  exeg.  didact.  et  polem.  T.  I — IV.  Eleuth.  656. 
fol.  6  thlr.  12  gr. 

-  ad  librum  Hng.  Grotii  qnam  de  satisfact.  Christi  adv.  F.  Soci- 

num  scrips.  responsio.  Racov.  623.  4.  1  thlr.  8  gr. 

Criticor.  sacror.  s.  lectissimor.  in  S.  S.  Biblia  utriusq.  foed.  annotatio- 
nes  theol.  pliilol.  et  tract.  (S.  Munsteri ,  H.  Grotii.  J.  Scaligeri,  H. 
Stephani,  Erasmi  Rot.  etc.)  T.  I — VH.  Frf.  695.  96.  Supplem.  T. 
I.  II.  ib.  700.  1.  fol.  18  thlr.  12  gr. 

Cruttwell,  C.,  a  concordance  of  parallels  coli,  from  bibles  and  comment., 
which  have  been  publ.  in  heb.,  lat.,  french,  ital.,  span.,  engl.  etc. 
Lond.  790.  4.  4  thlr. 

Culmann,  Leon.,  confabulatio  s.  disp.  pia  et  relig.  hominis  evang.  et  pa- 
pist.  de  verae  relig.  articulis  etc.  Noriinb.  548.  8.  1  thlr. 

Cytardi,  Math.,  sermo  de  process.  C.  sacrosancta  eucharistia  quae  celebr. 

consuevit  fer.  V.  post  fest.  Trin.  Cracov.  561.  8.  12  gr. 

Dallaei,  J. ,  adv.  Latinor.  de  cnlt.  relig.  obiecto  tradit.  dispnt.  Genev. 
664.  4.  1  thlr.  8  gr. 

-  de  auricul.  latinor.  confessione  disp.  Genev.  661.  4.  1  thlr.  12  gr. 

-  de  cultib.  religiosis  latinor.  libb.  IX.  Genev.  661.  4.  I  thlr.  16  gr. 

-  de  poenis  et  satisfactionib.  hum.  libb.  VII.  Amst.  649.  4.  1  thlr. 

-  de  duob.  Latinor.  ex  nnctione  sacram.  etc.  Genev.  659.  4.  1  thlr. 

-  de  imaginib.  libb.  IV.  Klzev.  642.  8.  20  gr. 

-  de  pseudepigraphis  Apostol.  Harder.  653.  8.  1  thlr. 

-  de  usu  patrnm  ad  ea  definienda  relig.  capita  quae  sunt  hodie  con- 

troversa.  Genev.  655.  4.  16  gr. 

-  vindiciae  apologiae  pro  duab.  eccles.  protest.  synodis  nat.  Amst. 

657.  8.  14  gr. 

Daniela  Neuwenhuis,  F.  J. ,  de  avroyjiQiat;  facinore  ex  relig.  ehr.  prae- 
ceptis  et  indole  judicando.  Lugd.  B.  833.  8.  1  thlr.  16  gr. 

Dartis,  J.,  libb.  111.  de  ordinib.  et  dignitatib.  eccles.  Paris.  648.  4. 

1  thlr.  8  gr. 

Decapla  in  Psalmos  s.  comment.  ex  X  linguis  etc.  ad  mod.  lex.  enod. 

a  J.  Viccars.  Lond.  655.  fol.  3  thlr.  8  gr. 

De  libello  contra  B.  Kennicott  ejusq.  collat.  MSS.  hebr.  epistola.  Ex 
angl.  vert.  et  not.  adj.  P.  J.  Bruns.  Romae  772.  8.  20  gr. 

De  libero  arbitrio,  öimgißr]  Erasmi  Rot.  524.  s.  I.  de  servo  arbitrio  JV1. 
Lutheri  ad  Erasm.  Rot.  Noremb.  ap  J.  Petreium  526.  Hyperaspi- 
stes  diatribae  adv.  serv.  arbitr.  M.  Lutheri,  p.  Erasm  Rot.  s.  I. 
526.  8.  4  thlr. 

De  miraculis  S.  Coiuthi  etc.  Op.  A.  A.  Georgii.  Rom.  793.  4maj.  Chart. 

batava.  8  thlr.  12  gr. 

De  trinitatis  errorib.  libb.  septem.  Per  Mich.  Serveto.  S.  531.  120  foll. 
Dialogor.  de  trinitate  libri  duo.  De  iusticia  regni  Christi  Capi- 
tula  Quatuor.  Per  Mich.  Serveto  etc.  s.  1.  532.  48  foll.  8.  Edit  po¬ 
sterior.  10  thlr. 

De  Turco-Papismo,  h.  e.  de  Turcar.  et  Papist,  adv.  Chr.  eccles.  coniur. 

(auct.  M.  Sutlivio).  Lond.  604.  8.  1  thlr.  16  gr. 

Deylingii,  S.,  Observationes  sacrae.  T.  I— V.  Lips.  735.  48.  4.  5  thlr. 
Diatessaron  s.  hist.  Jesu  Christi  gr.  ex  IV.  evangg.  ed.  J.  White.  Oxon. 

Clarend.  800.  8.  1  thlr.  8  gr. 

Id,  Über,  ch.  opt.  8.  2  thlr.  8  gr. 

JiöaaxuMcc,  iojv  Ixxbjcfto'iv  iijs  7 lekyixrjs  XQiOnav.,  T(*>v  'Eklr\- 


rcov  y.otvriv  diüksxiov  /uSTcufQccß&eiGci.  Lugd.  B.  Elzev.  «//inj- 
(1648).  2  thlr. 

de  Dieu,  Lud.,  animadversiones  in  Acta  Apost.  Lugd.  B.  Elzevir.  634. 

4.  1  thlr.  8  gr. 

- critica  sacra  s.  animadv.  ad  loca  quaed.  diffic.  V.  et  N.  Test. 

Amst.  693.  f.  3  thlr. 

Disputatio  de  adorat.  Christi,  hab.  int.  Faust.  Socinum  et  Chr.  Fran- 
cken.  Racov.  618.  8.  1  thlr. 

Dissertationum  philol.  theol.  de  stylo  N.  T.  syntagma  (cont.  J.  Olearii, 
J.  H.  Boecleri  etc.)  J.  Rhenferdius  coli,  et  rec.  Leov.  701.  4. 

1  thlr.  12  gr. 

Doctrina  de  Deo  et  Christo  et  Spir.  S.  (auct.  Jer.  Felbingero)  s.  1. 
657.  8.  8  gr. 

-  christiana  a  Pet.  Paulo  in  ling.  Armen,  versa.  Arm.  et  lat  Paris. 

societ.  typ.  634.  4.  3  thlr.  8  gr. 

-  ein  ist.  armenice.  in  lat.  vers.  a  Th.Petraeo.  Armen,  et  Lat.  Amst. 

typ.  Armenor.  667.  8.  1  thlr.  8  gr. 

Dottrina  Christ.,  trad.  d’ital.  in  lat.  e  arab.  da  Vitt.  Scialac  e  Gab.  Sio- 
nita.  Rom.  668.  8.  20  gr. 

Dottrina  cristiana  per  uso  delle  rnissioni  della  Giorgia,  trad.  in  ling.  civ. 
Giorg.  da  Dav.  Tlukaanti  Giorgino.  Rom.  Congr.  de  prop.  p.  796. 
8.  1  thlr.  12  gr. 

Dougtaei,  J.,  analecta  sacra.  Amst.  694.  8.  20  gr. 

Edwards,  Th.,  prolegomena  in  libb.  vet.  Test.  poet.  (defend.  Harii  hy- 
pothesin).  Subj.  metr.  Lowtli  confutatio.  Cantabr.  typ.  acad.  762.  8. 

1  thlr.  12  gr. 

Epistola  de  iuvenilibus  Th.  Bezae  poematis.  ad  N.  C.  Amst.  683.  12. 

4  gr. 

Epistolae  quaed.  piissimae  et  erud.  J.  Hus,  C.  M.  Lutheri  praef.  Viteb. 
J.  Lullt.  537.  Disputatio  J.  Hus,  quam  absolvit  dum  ageret  Con- 
stantiae  etc.  Viteb.  N.  Schirlenz.  537.  8.  2  thlr.  6  gr. 

Erasini  Rot.  paraphrases  in  omn.  epistolas  Pauli  germanas  etc.  Basil. 

16  gr. 
12  gr. 
16  gr. 
16  gr. 
16  gr. 
Ohne  Ort  u. 
16  gr. 


Froben.  521.  8. 
paraphrasis  in  evang.  Marci.  ib.  ex  ead.  off.  524.  8. 
paraphr.  in  Evang.  Joann.  ib.  ex  ead.  off.  523.  8. 
paraphr.  evang.  Lucae.  ib.  ap.  eund.  523.  8. 
paraphr.  in  evang.  Matth.  Mogunt.  522.  8. 


Erklerung  warhafftige  aus  grundt  der  heil,  schrifft  etc. 

Jahr.  12.  (Scriptum  Socin.) 

Errata  et  argvmenta  Martini  Lvteris  recitata,  detecta ,  repvlsa  etc.  p. 
fratrem  Silvestrum  Prieriatem,  s.  1.  Post  privil.  Leonis  X.  P.  M. 
Anno  MDXX.  cont.  268.  fol.  sign.  4. 

Eustahii  Archiep.  Antioch.  coinment.  in  Hexahemeron.  etc.  Gr.  lat.  ed. 

Leo  Allatius.  Lugd.  629.  4.  1  thlr.  16  gr. 

Evyoloyiov  —  fxtia,  tivcov  uvayx .  7TQoa&£(J6(ov ,  iwv  ö(f(fiyu(oy  zrjg  fis- 
yccL  ’Exxhjcr.  y.xX.  EveiCrjat  711.  4.  -  2  thlr. 

Explicatio,  perspicna,  doctr.  chr.  sec.  ord.  Catechismi  maj.  ex  ling.  Ta- 
mul.  in  Telugicam  vers.  a  B.  Schulzio.  Hai.  747.  8.  2  thlr. 

Kxpositio  magni  prophetae  Abbatis  Joachim  in  Apocalipsim.  Cf.  f.  Ve- 
net.  in  Edibus  Franc.  Bindoni  ac  Maphei  Pisani  527.  Ej.  Psalter, 
decem  cordar  ib.  p.  eosd.  eod.  4.  2  thlr.  6  gr. 

Fabricii,  J.  A.,  delectus  argumentor.  et  sy  11.  scriptor.  qui  verit.  relig. 

Christ,  adv.  Atheos  etc.  asseruer.  Gr.  lat.  Hamb.  725.  4.  1  thlr.  8  gr. 
Febronii,  J. ,  de  statu  ecclesiae  et  legit.  potest.  rom.  Pontif.  libb.  T. 
I — IV.  Ed.  alt.  auct.  Bullioni  765.  74.  4.  3  thlr.  8  gr. 


Druck,  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


zum 


SERAFBIIM. 

si.  j»ii.  «X?  14.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  lätferatur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Yortheile  zu. 

3F.  O,  Weigel  in  Leipzig. 


I.  Ueber  siebt  der  neuesten  Edtteratur. 

DEUTSCHLAND. 

Andreae,  Disquisitio  de  origine  juris  municipalis  Frisici.  8maj.  Tra- 
jecti  ad  Rhenum.  2  thlr.  20  gr. 

Augusti ,  Auswahl  der  vorzüglichsten  Casual-Reden  der  berühmtesten 
Homiletiker  der  griech.  u.  latein.  Kirche  aus  dem  4.  u.  5.  Jahrh. 
gr.  8.  Leipzig.  ^  1  thlr.  12  gr. 

Hauiiij^arten-Criisius  ,  Compendium  der  christlichen  Dogrnenge- 
scliichte.  gr.  8.  Leipzig.  2  thlr.  12  gr. 

Becker,  Charikles,  Bilder  altgriechischer  Sitte.  Zur  genau.  Kennt- 
niss  des  griech.  Privatlebens.  2  Tille.  Mit  5  litli.  Tafeln,  gr.  8. 
Leipzig.  4  thlr.  18  gr. 

Kerndtj  klinische  Mittheilungen.  111.  u.  IV.  Heft.  Mit  2  color.  Ta¬ 
feln.  gr.  8.  Greifswald.  2  thlr.  6  gr. 

Binzer,  la  Cathedrale  de  Cologne.  Trad.  par  M.  Adler-Mesnard. 

Roy.-4  Cologne.  2  thlr.  8  gr. 

Hlock,  Beiträge  zur  Landgüter-Schätzungsknnde.  gr.  4.  Breslau.  2  thlr. 
Hock,  Hand-Atlas  der  Anatomie  des  Menschen,  nebst  einem  tabellar. 

Handhuche  der  Anatomie.  1.  Heft.  Lex.-8.  Leipzig  1  thlr. 

Hoden,  die  Anatomie  des  Menschen,  nach  den  besten  Hilfsmitteln 
tabellar.  zusammengestellt,  qu.  gr.  8.  Leipzig.  1  thlr.  16  gr. 

Denkschrift  der  Museumsgesellschaft  in  Zürich.  Zur  Feier  des  24.  Jan. 
1840.  (Mit  2  Facsimiles  u.  färb.  Columnen-Einfassung.)  Imp. -4. 
Zürich.  1  thlr.  8  gr. 

Hevarli  Über  de  graecae  Ünguae  particulis.  Ed.  Reinh.  Klotz.  Vol.  11. 

Sect.  I.  8  maj.  Lipsiae.  2  thlr. 

ländlicher  et  de  Martius ,  Flora  Brasiliensis.  Fase.  1.  Fol.  maj. 

Vindobonae.  7  thlr. 

HZ10A0lI(  1IOHIMATA.  Hesiodi  Carmina.  Graece  et  latine  cum  in- 
dicibus  nominum  et  rerum  edid.  Lehrs.  gr.  Lex.-8.  Parisiis.  4  thlr. 
Falkenstem,  Geschichte  der  Buchdruckerkunst  in  ihrer  Entstehung 


und  Ausbildung.  Ein  Denkmal  zur  vierten  Säcularfeier  der  Erfin¬ 
dung  der  Typographie.  Mit  vielen  Kunst-Beilagen.  Roy. -4.  Leip¬ 
zig.  8  thlr. 

Fiedler,  Reise  durch  alle  Theile  des  Königreichs  Griechenland,  in 
Auftrag  der  Königl.  Griech.  Regierung  in  den  Jahren  1834  bis  1837. 
1.  Thl  Mit  6  lith.  Ansichten,  gr.  8.  Leipzig.  4  thlr.  12  gr. 

Flatiung' ,  populäre  Vorträge  über  Physik  für  Damen.  2  Bdchen.  2te 
Auii.  Mit  vielen  Holzschnitten.  16.  Wien  l  thlr.  12  gr. 

Fohinann ,  Memoires  sur  les  Communications  des  vaisseaux  lympha- 
tiques  avec  les  veines  etc.  Avec  1  planche  lith.  gr.  in-4.  Bonn.  I6gr. 

de  Freyherg ,  Regesta,  sive  Rerum  Boicarum  Autographa  e  Regni 
Scriniis  tideliter  in  Suminas  contracta.  Vol.  Vlll.  (Continuat.  IV.) 
4  maj.  Monachii.  3  thlr.  8  gr. 

Good ,  das  Studium  der  Medizin.  Nach  der  von  S.  Coopcr  besorgten 
4ten  Aull,  übers.  van  Dr.  Calmann.  4Bde.  gr.  8.  Leipzig.  15  thlr. 

Graiae,  Joannae,  litterae  ad  H.  ßullingerum.  —  Johanna  Grey’s 
Briefe  an  Heinrich  Bullinger.  Diplomat.  Abdr.  des  Originals  nebst 
deutscher  u.  engl.  Uebersetzung.  Denkschrift  zum  Jubiläum  der  Er¬ 
findung  der  Buchdruckerkunst,  gr.  4.  Zürich.  1  thlr.  8  gr. 

Heer,  analytische  Tabellen  zur  Bestimmung  der  phanerogam.  Pfianzen- 
gattungen  der  Schweiz,  gr.  12.  Zürich.  14  gr. 

van  Heusde ,  Diatribe  in  locuin  philosophiae  moralis  qui  est  de  con- 
solatione  apnd  Graecos.  8  maj.  Trajecti  ad  Rhen.  22  gr. 

Hitzig,  die  Erfindung  des  Alphabetes.  Eine  Denkschrift  zur  Jubel¬ 
feier  des  von  Gntenberg  im  Jahre  1440  erfund.  Bücherdruckes.  (Mit 
1  lith.  Tafel.)  Imp.-4.  Zürich.  1  thlr.  8  gr. 

Hoven,  Ober-Medicinal-Rath  etc.  Dr.  F.  W.  v. ,  Biographie.  Von  ihm 
selbst  geschrieben.  Mit  Bildniss  u.  Facsimile.  gr.  8.  Nürnberg. 

2  thlr. 

Hünefeld,  der  Chemismus  in  der  thierischen  Organisation.  Gekrönte 
Preisschrift,  gr.  8.  Leipzig.  1  thlr.  8  gr. 

Jahrbuch,  Berliner  Astronomisches,  für  1842.  Herausgeg.  von  Encke. 
gr.  8.  Berlin.  2  thlr.  16  gr. 

Kliiber,  öffentliches  Recht  des  tentschen  Bundes  u.  der  Bundesstaa¬ 
ten.  4.  Aufi.  Mit  Biogr.  u.  Bildn.  Lex.-8.  Frankfurt.  5  thlr. 

Krabbe ,  Ecclesiae  Evangeiicae  Hamburgi  lostauratae  Historia.  4maj. 
Hamburgi.  1  thlr.  12  gr. 

Kraft,  Narratio  de  Ansgario  Aquilonarium  gentium  apostolo.  4 maj. 
Ibidem.  20  gr. 

Kunstheroen,  die,  der  Vorzeit,  ein  Geisterzng,  vorgef.  von  A. Kopisch, 
auf  Stein  gez.  von  v.  Kloeber.  qu.  f  Roy.-Fol.  Berlin.  3  thlr. 

Meyer,  Gutenbergs-Album.  1840.  Mit  1  Bildniss.  gr.  8.  Braunschweig. 

1  thlr.  12  gr. 

Müller,  der  lex  salica  und  der  lex  Angliorum  et  Werinorum  Alter  u. 
Heimat.  Mit  1  Karte,  gr.  8.  Würzburg  1  thlr.  12  gr. 

Nibelungenlied,  das,  als  Volksbuch,  ln  neuer  Verdeutschung  von  H. 
Beta.  Mit  einem  Vorwort  von  v.  der  Hagen  (u.  Holzschnitten),  lste 
Abtheil  gr.  8.  Berlin.  16  gr. 

Hiltzscli,  System  der  Pterylographie.  Nach  seinen  handschriftl.  auf¬ 
bewahrten  Untersuchungen  verfasst  von  Burmeister.  Mit  10  Kupfer¬ 
tafeln.  gr.  4.  Halle.  6  thlr. 

Pangkofer  u.  Schuegraf,  Geschichte  der  Buchdruckerkunst  in 
Regensburg.  Mit  2  lith.  Tafeln,  gr.  8.  Regensburg.  10  gr. 

Philostratei  li bri  de  Gymnastica  quae  supersunt.  Nunc  primum 
edidit  et  interpret.  est  Dr.  Kayser.  8  maj.  Heidelbergae.  1  thlr.  4  gr. 

de  Raumer,  de  Servii  Tullii  censu.  Diss.  histor.  8 maj.  Erlan- 
gae.  12  gr. 
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Roth 9  Denkmäler  der  deutschen  Sprache  vom  achten  bis  zum  vier¬ 
zehnten  Jahrhunderte,  gr.  8.  München.  1  thlr. 

SSchoenherr ,  Synonymia  Ineectorum.  —  Genera  et  species  Curculio- 
nidum.  Tom.  V.  —  Pars  II.  8maj.  Parisiis.  2  thlr.  16  gr. 

Schwabenspiegel,  der,  herausgeg.  von  v.  Lassberg.  Mit  einer  Vorrede 
von  Dr.  Regscher.  Lex.-8.  Tübingen.  Compl.  3  thlr. 

Söltl,  d  er  Religionskrieg  in  Deutschland  tr  Thl.  :  Elisabeth  Stuart, 
Gemahlin Friedrich’s  V.  von  der  Pfalz,  gr.  12.  Hamburg.  lthlr.21gr. 
Trachten  des  christlichen  Mittelalters.  Nr.  1.  Iste  Abtheil.  Von  der  äl- 
sten  Zeit  bis  zu  Ende  des  13.  Jahrhunderts.  Iste  Liel’er.  Roy.-4. 
Mannheim.  12  gr. 

-  Nr.  2.  2te  Abtheil.  14.  u.  15.  Jahrhundert.  Iste  Liefer.  Roy.-4. 

Kbend.  12  gr. 

-  Nr.  3.  3teAbth.  16.  Jahrhundert.  Iste  Lief.  Roy.-4.  Ebend.  12gr. 

Weimar’ s  Album  zur  vierten  Säeularfeier  der  Ruchdruckerkunst  am  24. 

Juni  1840.  (Mit  6  Kupf.J  gr.  Lex. -8.  Weimar.  3  thlr. 

WeinSig,  Lehrbuch  der  theoretischen  Chemie.  Iste  Liefer.  gr.  8. 

Leipzig.  1  thlr.  4  gr. 

WilDrand,  Physiologie  des  Menschen.  2.  Aufi.  gr.  8.  Leipzig.  2  thlr. 
Zeitschrift  für  Protestantismus  und  Kirche.  Herausgeg.  vom  Prof.  Dr. 

Harless.  1840.  gr.  4.  Erlangen.  2  thlr.  16  gr. 

Zunck ,  die  natürlichen  Püanzensysteme  geschichtlich  entwickelt.  Eine 
gekrönte  Preisschrift,  gr.  8.  Leipzig.  1  thlr.  4  gr. 


FRANKREICH. 

.%ristote,  La  metaphysique,  traduite  en  francais  pour  la  premiere 
fois  etc. ,  par  A.  Pierron  et  Cli.  Zevort.  T.  I.  8.  Paris.  7  fr.  50  c. 

Biographie  universelle  ancienne  et  moderne,  Supplement.  T. 67.  (Hea — 
Izz )  8.  Paris.  8  fr. 

Capellgue,  L’Europe  pendant  le  consulat  et  l’empire  de  Napoleon. 
T.  5.  6.  8.  Paris.  15  fr. 

Crespon,  J.,  Ornithologie  du  Gard  et  de  pays  circonvoisins.  8.  Nimes. 

Decouverte  d’un  autographe  de  Moliere.  Refutation  impartiale  de  quel¬ 
ques  points  de  controverse  eleves  ä  ce  sujet,  avec  un  tableau  com- 
paratif  des  variations  qu’olfre  l’ecriture  de  Moliere  dans  les  signa- 
tures  qu’on  a  de  lui.  8.  Paris. 

4jfuixot9  Histoire  de  la  civilisation  en  France  depuis  la  chute  de  l’em- 
pire  romain.  3.  edit.  3  vis.  8.  Paris.  21  fr. 

Etarrls,  Marcos,  Trahison  de  Raphael  Maroto  envers  son  roi  et  ses 
compagnons  d’armes.  2.  ed.  8.  Agen. 

W.  F.,  Cours  d’Esthetique ,  analyse  et  traduit  en  partie,  par 
M.  Ch.  Benarcl.  P  1.  8.  Paris. 

Merodicn,  Histoire  des  successeurs  de  Marc  Aurele  sur  le  tröne  im¬ 
perial  ä  Rome.  Traduction  par  M.  J.  L.  Garnier.  12.  Paris.  2  fr.  50  c. 

Histoire  de  finvention  de  l’imprimerie  par  les  rnonuments.  Album  typo- 
graphiqoe  execute  ä  l’occasion  du  jubile  europeen  de  Tinvention  de 
rimprimerie.  Livr.  1.  4.  plus  16  feuillets  imprimes  ou  graves. 
Baris.  12  fr.  —  gr.  in-4.  tird  ä  150.  60  fr. 

Lalanne ,  abbe  ,  Manuel  entomologique  pour  la  classilication  des  le- 
pidopteres  de  France.  3.  ed.  revue  et  augmentee  par  M.J.  Rohmcr. 
8.  plus  3  pl.  Paris. 

Martyrologie  du  clerge  francais  pendant  la  revolntion  ou  Liste  alpha- 
betique  des  ecclesiastiques  de  tout  rang  qui  sont  morts  pour  la  re- 
ligion  catholique  pendant  la  tourmente  revolutionnaire.  8  Paris.  3fr. 
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Memoires  de  la  societe  des  antiquaires  de  Normandie.  2.  Serie.  1.  vl. 
(1  lerne  de  la  collection.)  Annees  1837.  38.  39.  4.  Paris.  15  fr. 

Physiologie  du  gout,  ou  Meditation  de  gastronomie  transcendante.  Edi¬ 
tion  precede  d’une  Notice  par  le  baron  Richernnd ,  suivie  de  la 
Gastronomie,  poeme  en  quatre  chants  par  Berchouse.  12.  Paris. 

3  fr.  50  c. 

l*lotho ,  Ch.  de,  Relation  de  la  bataille  de  Leipzig.  Trad.  par  Ph. 
Himly.  Suivie  de  la  relation  autriebienue  de  l’alfaire  de  Lindenau, 
du  combat  de  Hanau,  et  accompagnee  de  notes  d’un  officier-general 
francais,  temoin  oculaire.  8.  Paris.  6  fr. 

Recneil  des  depeches,  rapports ,  instructions  et  memoires  des  ambassa- 
deurs  de  France  en  Angleterre  et  en  Ecosse,  pendant  le  16.  siecle 
etc  publiees  pour  la  premiere  fois  sous  la  direction  de  M.  Ch.  Pur¬ 
ton  Cooper.  T.  3.  4.  8  Paris.  Jeder  Bd.  8  fr. 

!§t.  Prosper,  aine,  A.  J.  C. ,  Histoire  de  Russie,  de  Pologne,  de 
Suede  et  de  Dänemark,  depuis  les  tems  les  plus  recules  iusqu’en 
1840.  8.  plus  17  pl.  Paris. 

Zauderest,  Histoire  de  Jean  Bart,  chef  d’escadre  sous  Louis  XIV. 
Livr.  1.  8.  Paris.  50  c. 

Voyages,  relations  et  memoires  originaux  pour  servir  a  l’histoire  de  la 
decou verte  de  fAmerique;  publies  pour  la  premiere  fois  en  francais 
par  H.  Ternnux-Compans.  Second  recueil  de  pieces  sur  le  Mexiq’ue. 
8.  Paris.  11  fr. 


ENGLAND. 

A  descriptive  tour  in  Scottland,  lllustrated  by  numerous  higbly-finished 
Litbograpbs.  8.  London.  12  s. 

Anderson,  J.,  Acheen  and  the  Ports  on  the  North  and  East  Coasts 
ot  Sumatra;  witb  Incidental  Notices  of  the  Trade  in  the  Eastern 
Seas  and  the  Aggressions  of  the  Üutch.  8  London.  7  s.  6  d. 

lliii^haui ,  Jos.,  wbole  works,  icnluding  Origines  Ecclesiasticae; 
witli  de  Quotations  in  the  Original  Languages  at  length ,  instead  of 
merely  the  References  as  formerly  given  ,  a  new  set  of  Maps  of 
Ecclesiastical  History  and  Life  of  tbe  Autbor.  9  vis.  8.  London. 

5  L.  8  s. 

SSrowninjjfs  History  of  tbe  Huguenots,  being  a  coinplete  Account  of 
the  Sufierings  and  Progress  of  Protestantism  in  France  froin  tbe 
Reformation  to  tbe  present  time.  8.  London.  6  s. 

II is nt! ng' ,  Edw. ,  General  Collection  of  the  Ancient  Music  of  Ireland 
R.  4.  London.  1  L.  11  s.  6  d. 

Maglie’s  Sketches  in  Belgium  and  Germany.  Dedicated  to  Prince 
Albert,  imp.  Fol.  tinted  London.  4  L.  4  s. 

Mnllis,  Th.  and  G. ,  The  monumental  Effigies  of  Great-Britain.  Part.  1. 
cont.  10  Plates.  London.  12  s.  6  d. 

KnigSit,  W.j  Oriental  Outlines  on  Turkey,  Greece  and  l'uscany,  in 
1838.  8.  witli  map,  Vignette  and  turkisb  Vocabulary.  London.  7s.6d. 

Mocli’s  coinplete  History  of  Europe.  Translated  by  Alex.  Crichton. 
med.  8.  London.  6  s. 

Lyell,  Ch.,  Princijiles  of  Geology  etc.  6.  edit.  3  vol.  12.  with  more 
than  250  illustrations.  London.  1  L.  4  s. 

Macgillivray*^  History  of  british  birds,  comprising  detailed  descrip- 
tions  ot  the  form  and  structure  and  a  full  account  of  the,  habits, 
of  the  entire  series  ot  Land  birds.  3  large  vis.  8.  witb  278  Wood- 
cuts  and  22  Plates  of  Digestive  Organs.  London.  2  L.  16  d. 

Murray ,  Hugh  ,  Encyclopaedia  of  Geograpliyr.  New  Edition  revised 


throughout  and  brought  down  to  1840.  1  very  thick  vol.  8.  illu- 

strated  with  above  1000  Engravings  on  Wood.  London.  3  L. 

Shaw,  H. ,  Dresses  and  Decorations  of  tke  Middle  Ages  from  the 
Seventh  to  the  Seventeenth  Centuries.  Part.  1.  Imp.  8.  London.  6  s. 

Slade,  Ad.,  Travels  in  Germany  and  Russia  including  a  Steam  Vo- 
yage  by  the  Danube  and  the  Enxine  from  Vienna  to  Constantinople. 
8.  London.  15  s. 

Smith ,  W. ,  Lectures  on  Modern  HIstory  from  the  irruption  of  the 
Northern  Nations  to  the  close  of  the  American  Revolution.  2.  edit. 
2  vis.  8.  London.  1  L.  1  s. 

Southgate,  H.,  Narrative  of  a  tonr  in  Armenia,  Kurdistan,  Persia 
and  Mesopotamia  etc.  2  vis.  8.  with  Woodcuts  and  large  Map. 
London.  15  s. 

Stillingfleet,  Edw. ,  Origines  Britanicae  or  the  Antiquities  of  the 
British  Churches.  8.  London.  9  s.  6  d. 

Whewell ,  w. ,  The  Philosophy  of  the  Inductive  Sciences,  founded 
upon  their  History.  2  vis.  8.  London.  I  L.  10  s. 

-  The  History  of  the  Inductive  Sciences  from  the  Earliest  Times 

to  the  Present.  3  vis.  8.  London.  2  L.  2  s. 

Wodder spoon ,  John,  Historie  sites  and  other  remarkable  and  in- 
teresting  places,  in  the  County  of  Sulfolk.  8.  with  wood  engra- 
vings.  London.  9  s.  6  d. 

Wrangell,  Rear-Admiral  von,  Narrative  of  bis  expedition  to  Siberia 
and  the  Polar  Sea.  Undertaken  by  Order  of  the  Russian  Govern¬ 
ment,  with  a  view  to  the  Discovery  of  a  supposed  Polar-Continent. 
8.  with  1  Map.  London. 


H  O  !■  Ii  A  N  D, 

Bybelsche  Landschappen,  op  de  plaats  zelve  vervaardigt,  met  bijgevoegde 
Tafereelen  etc.  24  Aüev.  kl.  4.  Amsterdam.  38  fi.  40  c. 

Kämpen,  N.  G.  van.  De  valleijen  der  Waldenzen,  geschied-  en  aar- 
drykskundig  geschilderd.  All.  2—5.  gr.4.  Amsterdam.  6  fl.  40  c. 

Ontijd,  Dr.  C.  G.,  Verhandeling  overschil  tuschen  de  allgemeene 
Grondkrachten  der  Natuur  en  de  Levenskracht,  gr.  8.  Amsterdam. 

2  ii.  40  c. 

Potgieter,  E.  J. ,  Het  Noorden  in  omtrekken  en  tafereelen.  Twee 
deelen.  gr.  8.  Amsterdam.  7  fl.  50  c. 

Schlegel .  Dr.  H. ,  De  Diergaarde  en  het  Museum  van  het  Genoot- 
shap  :  Natura  Artis  magistra.  ln  Afbeeldingen  vorgestelld  en  be- 
schreven.  Eerste  tot  negende  Afievering.  gr.  8.  Amsterdam.  2  fl.  25  c. 

Verhandelingen  over  de  Natuurlijke  Geschiedenis  der  Nederlandsche 
Overzeesche  Bezittingen,  door  de  Leden  der  Natuurkundige  Com- 
missie  in  Oost-Indie  en  andere  Schrijvers.  Eerste  afievering:  Zoo¬ 
logie.  Folio  met  Platen.  Amsterdam.  9  fi. 

Vosmaer,  Dr.  J.,  Nagelaten  en  verspreide  letter-arbeid  ,  meest  in 
luimigen  tränt  vervat.  Deel  1.2.  Tweede  druk.  kl.  8.  Haarlem.  3  fl. 


ITALIEN, 

Avellino  F.  M. ,  Descrizione  di  una  casa  Pompejana  con  capitelli 
ligurati  all’  ingresso  dissoterata  negii  anni  1831,  1832  e  1833.  In  8. 
c.  10  tavole  in  rame.  Napoli. 

Balbi  .  Adr.,  Compendio  di  Geografia  compilato  su  di  un  nuovo  di- 
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segno  conforme  agli  Ultimi  trattati  di  pace  ed  alle  piü  recenti  sco- 
perte.  Seconda  edizione  italiana  sulla  terza  originale  frances«. 
in  8.  Torino. 

1  Bassirilievi  e  le  iscrizioni  al  nionumento  di  M.  Vergilio  Eurisace  spie- 
gati  da  Oltone  Jahn.  8.  con  2  tav.  intagl.  Koma. 

B&Crxelius,  Annuario  delle  scienze  chimiche  e  naturali.  Nuova  edi¬ 
zione  accresciuta  della  parte  farmaceutica  dal  G.  B.  Sembenini.  8. 
Verona.  9  l.  96  C. 

Biogralia  degh  artisti.  Compilatore  l’abb.  F.  De  Boni.  Fase.  1—5.  In  4. 
a  2  col.  Venezia.  Jede  Lfg.  2  L. 

SSrenta,  L.,  Elettro-magneto-tipia ,  ossia  spiegazione  teorico-pratica 
di  come  succedano  le  naturali  impronte  degli  oggeti  chiamate  Da- 
guerreotipe.  ln  8.  Milano.  2  L.  50  C. 

I  anina,  L.,  Descrizione  del  luogo  denominato  anticainen|te  la  spe- 
ranza  veccbia,  del  monumento  delle  acque  Claudia  ed  Anäene  nuova 
e  del  sepolcro  di  M.  Vergilio  Eurisace.  In  8.  c.  6  tavole  int,  Roma. 

Canova,  Aug. ,  Lettere  sopra  l’arta  d’imitazione ,  diretta  alla  prima 
attrice  italiana  Anna  Fiorelli-Pellandi.  In  8.  Torino. 

Farino,  Pellegrino,  Compendio  della  storia  romana.  3  Vol.  In  12.  Lugo. 

Craluppi  ,  barone  Pasq.,  Elementi  di  filosolia.  Vol  1—5.  In  8.  Napoli. 

Memorie  della  R.  Academia  delle  scienze  di  Torino.  Serie  seconda.  T,  1. 
ln  4.  c.  23  tavole.  Torino. 

I  Monumenti  cospicui  di  Venezia,  illustrati  dal  cav.  Ani.  DieJo  e  da  Fr. 
Znnotto.  Foglio,  Milano. 

Morbi© ,  C. ,  Lettere  storiclie  ed  artistiche.  Seconda  edizione  note- 
volinente  accresciuta.  In  8.  Milano.  3  L.  48  C. 

Sind  nur  in  250  Exenipl.  abgezogen. 

f&osmini-Serbati ,  abate  A.,  la  societa  ed  il  suo  fine.  Libri  IV. 
ln  8.  Milano.  ß  jJ#  50  c. 

-  Trattato  della  coscienza  morale.  Libri  III.  In8.  Milano.  6  L.  50c! 

Äucoli,  L. ,  Enciclopedia  artistica  italiana  ossia  Repertorio  degli  og- 
getti  d’arte  piü  preziosi  anticlii  e  moderni  esistenti  nell’  Italia. 
Milano. 


II.  Anzeigen  etc. 


Im  Verlag  von  Ebner  Seubert  in  Stuttgart  isl  soeben  er- 
sebienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen  : 

Zwei  Fablianx 

aus  einer 

Neuenburger  Handschrift. 

Herausgegeben  von 

JLdelbert  Keller . 

ln  Umschlag  geheftet.  Preis  36  Kr.  oder  9  gGr. 

Diese  zwei  babliaux  sind  nur  in  200  Exemplaren  gedruckt,  wovon 
nur  eine  kleine  Anzahl  sich  im  Buchhandel  befindet. 
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In  meinem  Verlage  erschien  soeben  und  ist  durch  alle 

Buchhandlungen  Deutschlands  und  des  Auslandes  zu  beziehen: 

Bibliotheca  dissertationuni  et  minorum  librorum  theologiam,  juris- 
prudentiam  ,  philologiam ,  historiatn  literariam  etc.  spectantium. 
Pars  111.  sive  Collectio  dissertationum  theologiam  ,  philologiam 
etc.  spectantium.  Pars  IV.  sive  Continuatio  partis  secundae 
sive  dissertationum  medicarum  etc.  kl.  Fol.  Velinp.  geh.  16  Gr. 

Lud  ewig  ,  H. ,  Zur  Bibliothekonomie.  Festgabe  zur  vierten  Sae- 
cularfeier  der  Erfindung  der  Buchdruckerkunst,  gr.  8.  Velinp. 
eleg.  geh.  16  Gr. 

Heller ,  J.  ,  Die  Bambergischen  Münzen  chronologisch  geordnet 
und  beschrieben.  Mit  Abbildungen.  8.  gell. 

Riedel ,  Prof.  Dr. ,  Nachricht  von  der  Auffindung  alter  Hand¬ 
schriften  des  ehemaligen  Domcapitels  zu  Havelberg.  Mit  4  li¬ 
thographischen  Facsimiles  in  Folio.  Aus  dem  ,, Serapeum 44 
besonders  abgedruckt.  gr.  8.  Velinp.  geh.  1  Thlr.  8  Gr. 

SERAPEUM.  Herausgegehen  von  Robert  Naumann.  1840. 
Erstes  Halbjahr.  Mit  5  Lithographieen.  gr.  8.  Velinp.  eleg. 
«•eh  2  Thlr.  8  Gr. 

Leipzig ?  31.  Juli  1840. 

HT.  O.  Weigel . 


Es  ist  erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  haben : 

Abriss 

der 

Geschichte  des  Mittelalters, 

Lehrbuch 

zu  Vorlesungen  an  Universitäten  und  oberen 
Gymnasial-Classen. 

Von 

Dr,  Fried  r,  Me  Jim. 

gr.  8.  1840.  (69  Bogen.)  4  Thlr.  12  Gr.  oder  8  Fl.  6  Xr. 

/.  C.  Kriegers  Verlagshandlung 

in  Cassel. 


In  Commission  bei  C.  Aue  in  Altona  erschien  soeben; 

A.  J.  F.  Henrichsenii 

DIS§EKTATIO  DE  COMILIO 

ET 

ARTE  C0NVIVI1  XENOPHONTEI 

EJUSQUE 

CUM  PLATONICO  NECESSITÜDINE. 

Flenopoli  5840.  4to.  brocli. 


in  meinem  Verlage  erschien  soeben  und  ist  durch  alle  Buch¬ 
handlungen  zu  beziehen: 

Skizzen  zur  Kunstgeschichte 

der 

modernen  DIedaillen- Arbeit. 

(1439-1840.) 

Von 

Heinrich  Bolzenthal, 


Mit  XXX  Eupfertafeln. 


gr.  8.  Velinp.  geh.  4  Tlilr.  12  Gr. 


Berlin ,  16.  Juli  1840. 


Carl  Hey  mann. 


Im  Verlage  der  Oxf Order  Universität  erschien  soeben  und 
erhielt  der  Unterzeichnete  in  Commission : 


Catena  in  epistolas  catholicas,  accesserunt  Oecumenii  et  Arethae  com- 
mentarii  in  Apocalypsin,  ad  fidem  codd.  Mss.  edidit  J.  A.  Crnmer. 
8maJ-  5  Thlr.  8  Gr. 


Euripidis  Iragoediae  superstites  et  deperditarum  fragmenta  ex  recen- 
sione  G.  Dindorfii.  Tomus  III.  Annotationes.  2  Voll.  8maj. 

8  Thlr.  20  Gr. 

Leipzig,  28.  Juli  1840. 


V.  O,  W'eigel. 


Oruck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


zum 


SERAi’EiTin:. 

15.  August.  <zJ\&  1 5.  1840. 

Neueste  in-  und  ausländische  Litteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  zu. 

10.  O.  W'eigel  in  ^Leipzig» 


I.  UebersicSit  der  neuesten  Idtteratur. 
DEUTSCHLAND. 

Arnim,  Ludwig  Achim’s  von,  sämmtliche  Werke.  Herausgeg.  von 
Wilh.  Grimm.  6rBd.:  Schaubühne.  2r  Bd.  gr.  8.  Berlin.  1  thlr.  6gr. 

Baehr ,  Geschichte  der  Römischen  Literatur.  III.  Supplement-Band: 
lnt  karolingischen  Zeitalter,  gr.  8.  Carlsrnhe.  3  thlr. 

Bensew  ,  hebräisch  -  deutsches  und  deutsch -hebräisches  Wörterbuch 
über  das  alte  Testament.  3te  Aull.,  von  Letteris.  2r  ThI.  gr.  8. 
Wien.  1  thlr.  6  gr. 

Bergbaus9  Physikalischer  Atlas.  6te  Lief,  von  5  illum.  Karten  nebst 
Text.  Fol.  Gotha.  2  thlr. 

Bibliotheca  Pissertationum  et  minoruin  Librorum  etc.  Pars  3.  et  4. 
gr.  Lex.-8.  Lipsiae.  16  gr. 

Carus ,  System  der  Physiologie.  3r  u.  letzter  Thl.  gr.  8.  Dresden 
und  Leipzig.  3  thlr. 

Catalogus  librorum  manuscriptorum,  qui  in  Bibliotheca  senatoria  civitatis 
Lipsiensis  asservantur.  Fase.  VI— VIII.  4maj.  Grimmae.  8  thlr. 

V.  Becker,  Mittheilungen  einer  Reise  durch  die  südlichen  Staaten 
des  deutschen  Bundes  etc.  im  Sommer  1839.  8.  Berlin.  1  thlr.  l6gr. 

Bieterich ,  ausführliche  Schwedische  Grammatik,  nebst  Literatur¬ 
geschichte,  Chrestomathie  u.  Wörterbuch.  8.  Stockholm.  2  thlr. 

Entwürfe,  extemporirbare ,  zu  Reden  und  Predigten  bei  der  Beichte, 
Abendmahlsfeier,  Taufe  etc.  gr.  8.  Leipzig.  2  thlr. 

V.  Feuerbacli,  Lehrbuch  des  gemeinen  in  Deutschland  gültigen 
peinlichen  Rechts.  Herausgeg.  von  Millermaier.  13te  Ausg.  gr.  8. 
Giessen.  3  thlr. 

Flathe,  die  vierte  Säcularfeier  der  Erfindung  Gntenbergs  in  Dresden 
und  Leipzig.  Mit  1  Abbildung  u.  xylographischen  Beilagen,  gr.  8. 
Leipzig.  12  gr. 

Franzius,  de  musicis  graecis  coinmentatio.  Inest  Fragmentum  in- 
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editum  ad  CI.  Ptolemaei  harmonicam  pertinens.  4  maj.  Bero- 
lini.  9  ttr. 

Oaufap ,  die  römische  Kirche,  kritisch  beleuchtet  in  einem  ihrer  Pro- 
selyten.  gr  8.  Dresden.  21  gr. 

Crer  viiius ,  historische  Schriften.  2r  Bd.:  Geschichte  der  poetischen 
National  -  Literatur  der  Deutschen.  Ir  Thl.  2te  Ausgabe,  gr.  8. 
Leipzig.  3  th!r. 

Geschichte,  kurze,  der  Leipziger  Buchdruckerkunst  im  Verlaufe  ihres 
vierten  Jahrhunderts.  Einladungsschrift  der  Universität  Leipzig. 
Heran sgeg.  vom  Prof.  Hasse.  Mit  xylographischen  Beilagen,  gr.  8. 
Leipzig.  8  gr. 

v.  Cvriiithuisen,  astronomisches  Jahrbuch,  mit  den  für  184t 
vorausbestimmten  Erscheinungen  am  Himmel.  Mit  4  lith.  Tafeln, 
gr.  8.  München.  2  thlr.  16  gr. 

Melier,  die  bambergischen  Münzen  chronologisch  geordnet  und  be¬ 
schrieben.  Mit  Abbildungen.  8  Bamberg.  1  thlr. 

ILeilmitii  Opera  philosophica  quae  exstant  latina  gallica  german. 
Edid.  Erdmann.  Pars  1  et  II.  gr.  Lex. -8.  Berolini.  6  thlr. 

V.  Xainde  9  Handbuch  des  deutschen  gemeinen  bürgerlichen  Prozesses. 
5r  ßd. :  Handbuch  über  die  Lehre  Yon  den  Rechtsmitteln.  2r  und 
letzter  Thl.  gr.  8.  Giessen  3  thlr.  16  gr. 

iiUdeii  3  Abhandlungen  ans  dem  gemeinen  teutschen  Strafrechte.  2r 
Bei.:  Ueber  den  [Tatbestand  des  Verbrechens,  gr.  8.  Göttingen. 

2  thlr  4  gr. 

Ludcwig ,  zur  Bibliothekonomie.  — -  Festgabe  zur  vierten  Säcular- 
feier  der  Kründung  der  Buchdruckerkunst  von  Gärtner,  gr.8.  Leip¬ 
zig.  .  .  ,  16  gr. 

Meyer,  die  Buchdruckerkunst  in  Augsburg  bei  ihrem  Entstehen.  Eine 
Denkschrift.  (Mit  Holzschnitten  u  breiter  Einfassung.)  gr.  Lex. -8. 
Augsburg.  18  gr. 

MezgCl* ,  Augsburgs  älteste  Druckdenkmale  und  Formschneiderarbei¬ 
ten  etc.  Mit  37  Abdrücken  von  Original  -  Holzschnitten.  Schmal 
gr.  4.  Augsburg.  2  thlr. 

Mitscherlich ,  Lehrbuch  der  Chemie.  II.  1.  2te  Aoü.  gr.8.  Ber¬ 
lin.  1  thlr.  8  gr. 

Oltersdorf,  die  Völker  des  Alterthums  und  ihre  klassischen  Schrif¬ 
ten.  8.  Stralsund.  16  gr. 

Oesterreich  im  Jahre  1840.  Staat  und  Staatsverwaltung,  Verfassung  und 
Cultur.  Von  einem  Österreich.  Staatsmanne,  2  Bde.  gr.  8.  Leip¬ 
zig.  4  thlr. 

Reden  am  Gutenbergsfest  zu  Arolsen.  24.  Juni  1840.  gr.8.  Arolsen.  7  gr. 

Meuchlm,  Pascals  Leben  und  der  Geist  seiner  Schriften,  gr.  8. 
Stuttgart  u.  Tübingen.  1  thlr.  16  gr. 

Miedet,  Nachricht  von  der  Auffindung  alter  Handschriften  des  ehe¬ 
maligen  Domcapitels  zu  Havelberg.  Mit  4  lith.  Facsimiles.  gr.  8. 
Leipzig  1  thlr.  8  gr. 

f§a,lu§ti  Crispi  de  bello  lugurthino  über.  Grammatisch,  kritisch  u. 
historisch  erklärt  von  Prof.  Herzog,  gr.  8-  Leipzig.  2  thlr. 

Schindler ,  Biographie  von  Ludwig  van  Beethoven.  Mit  Portrait  u. 
2  F.icsimiles.  gr.  8.  Münster.  2  thlr.  16  gr. 

§tadelmanii,  grammatisch-kritische  Anmerkungen  zur  Ilias  des  Ho¬ 
mer.  Ir  Bd.  gr.  8  Leipzig.  1  thlr.  16  gr. 

Stettens ,  Heinrich,  Was  ich  erlebte.  Aus  der  Erinnerung  niederge- 
sebrieben.  Ir  u.  2r  Bd.  8  Breslau.  3  thlr. 

steudel  9  Nomenclator  botanicus ,  seu  Synonymia  plantarum  univers. 
Ed.  II  Sect.  1  et  II.  gr.  Lex. -8.  Stuttg.  et  Tub.  1  thlr.  8  gr. 

Stockmeyer  und  Steher,  Beiträge  zur  Baseler  Buchdruckerge¬ 
schichte.  Zur  Feier  des  Johannistages  1840.  Herausgeg.  von  der 
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liistor.  Gesellschaft  zu  Basel.  (Mit  Holzschnitten.)  Schmal  gr.  4. 
Basel.  1  thlr.  12  gr. 

T'urnbuII,  Oesterreichs  sociale  und  politische  Zustände.  Aus  dem 
Kngl.  von  Moriarly  gr.  8.  Leipzig.  2  thlr.  6  gr. 

Tischer,  über  die  Benutzung  der  alten  Komödie  als  geschichtliche 
Quelle,  gr.  4.  Basel.  6  gr. 


FRANKREICH. 


Annuaire  de  l’ecole  royale  polytechnique  pour  fannee  1840.  18.  Paris. 

1  fr.  50  c. 

Breton ,  K.,  Quelles  furent  les  causes  de  la  decadence  de  Kart  chez 
les  Romains  et  a  quelle  epoque  a  commence  cette  decadence.  Me¬ 
moire  lu  au  congres  historique  de  1839.  8  Paris. 

Les  bnlletins  de  la  grande  armee  precedes  d’un  rapport  sur  l’armee 
francaise  depuis  Toulon  jusqu’ä  Waterloo.  Kxtraits  textuellement 
du  Moniteur,  et  des  Annales  de  l’empire  etc.,  avec  des  notes  ti- 
rees  des  Memoires  inedits ,  laisses  par  le  general  B****.  Livr.  1. 
8.  Paris.  35  c. 

Chenevieres,  M.  S.  de,  Histoire  de  S.  Charles  Borromee,  Cardi¬ 
nal,  arche\eque  de  Milan  (1538 — 1584),  suivie  d’un  appendice  etc. 
18  Paris. 


Cretineau-Joly  •  J. ,  Histoire  de  la  Vendee  militaire.  2  Tom.  8. 

Paris.  15  fr. 

Bescombes,  Lecons  de  litterature  francaise,  en  prose  et  en  vers. 
12.  Paris. 


Besjardins  ,  Julien,  Neuvieme  rapport  annuel  sur  les  travaux  de  la 
societe  d’histoire  naturelle  de  l’ile  Maurice.  1838.  8.  Paris. 

Bespreaux,  C. ,  Le  livre  de  la  nature,  ou  l’histoire  naturelle,  la 
physique  et  la  chimie  presentees  ä  l’esprit  et  au  coeur.  Nouv.  ed. 
entierement  refondue  par  Desdouits  4  vis.  in  12.  Paris. 

BopigCSZ,  anmonier  de  l’armee,  Souvenirs  de  l’Algerie  et  de  la 
France  meridionale.  8.  Douai. 

Fadeville ,  F.  ,  Apercu  critique  sur  Napoleon  et  sur  les  hornmes  de 
son  epoque  renferinant  une  dissertation  tres-etendue  sur  les  causes 
de  la  defaite  de  Waterloo.  8.  Paris.  3  fr.  50  c. 

Fontainebleau.  Ktudes  pittoresques  et  historiques  sur  ce  chateau,  con- 
sidere  comme  Tun  des  types  de  la  renaissance  des  arts  au  l6me 
siede;  par  feu  A.  L.  Castellan.  8.  Fontainebleau.  10  fr. 

Fortia  d’tlrban,  marquis  de,  Histoire  ante-deluvienne  de  laChine, 
ou  Histoire  de  la  Chine  jusqu’au  deluge  d’Yao  Pan  2298,  avant 
notre  ere.  Yol.  1.  12.  Paris,  2  fr, 

Clavard,  Ch. ,  Galerie  Aguado.  Livr.  1—5.  Folio.  Paris,  ä  12  fr. 

Crayffier,  Nouveau  inanuel  des  ponts  et  chaussees.  P.  2.  Ponts,  aque- 
ducts  etc.  18.  plus  2  pl.  Paris.  3  fr.  50  c. 

Ocraud,  H.,  Pissai  sur  les  livres  dans  l’antiquite  particulierenrent 

chez  les  Romains.  8.  Paris.  _  3  Ir. 

Stand  schon  theilweis  in  dem,  hei  demselben  Verleger  erscheinenden  Bul¬ 
letin  bibliographique. 


Giiidrc,  Jules,  Memoire  geologique  sur  les  environs  de  Rayonne  et 
sur  la  non-possibilite  d’y  trouver  de  la  houille.  8.  Paris. 

Cwras ,  Scip. ,  Statistique  mineralogique  du  departement  des  Basses- 
Alpes.  8.  Grenoble. 

Ouizot,  Histoire  de  la  civilisation  en  P’rance  etc.  3.  edit.  1  onr.  4. 
Paris. 


7  fr. 


Iniberrfis  ,  Andre,  Histoire  des  guerres  religieuses  en  Anvergne  pen- 
dant  les  16.  et  17.  siecles.  T.  1.  p.  2.  8.  plos  5  pl.  Paris.  5  fr. 
Kopf,  (de  Triors)  Methode  d’hieroglomanci  technic,  au  moyen  de 
laquelle  et  en  peu  de  teins  ,  on  apprend  seul  l’art  de  dechilfrer  les 
anciennes  ecritures  etc.  8.  Grenoble. 
jLourde,  C.,  Voyage  topographique,  historique  et  pittoresque  dans 
le  departeinent  de  Vaucluse  et  de  ses  environs.  Livrais.  1.  8. 
Avignon.  60  c. 

Das  ganze  Werk  wird  in  10  I.fgn.  ä  3  Bgn.  ausgegeben. 

Marle’s .  M.  de,  Histoire  de  Portugal,  d’apres  la  grande  histoire  de 
Schalter  et  continuee  jusqu’a  nos  jours.  12.  Paris.  3  fr. 

ITIonti'errier ,  A.S.  de,  Tables  des  logarithmes  des  nombres  depuis 
1.  jusqu’a  10,000  avec  six  decimales.  4.  Paris.  2  fr.  50  c. 

Notices  et  extraits  de  quelques  ouvrages  ecrits  en  patois  du^midi  de  la 
France.  Varietes  bibliographiques.  12.  Paris.  ”  4  fr. 

Ist  nur  in  100  Exempl.  gedruckt  und  das  Vorwort:  Gustave  Brunet  un¬ 
terzeichnet. 

Piers,  H. ,  Notice  historique  sur  la  bibliotlieque  publique  de  la  ville 
de  8t.  Omer.  8.  Lille. 

Hat  als  Anhang  noch  Apercu  sommaire  des  bibliotheques  du  Pas-de- 
Calais. 

Renseignemens  historiques  sur  l’empereur  Napoleon  et  sa  famille.  32. 
Paris. 

Richomme ,  Ch.,  Histoire  de  l’universite  de  Paris.  8.  Paris.  3  fr. 

Rousselot,  Xav.,  Etudes  sur  la  Philosophie  dans  le  moyen-age. 

Part.  1.  comprenant  les  deux  premieres  epoques.  8.  Paris.  6  fr. 
J§5e\Tignc ,  Mme.  de,  Lettres  choisies.  3  vis.  32.  Avignon. 
Tarents ii  ,  P. ,  Principes  generaux  de  la  tete,  ou  l’art  de  connaitre 
les  hommes  par  les  traits  du  visage.  12.  Paris. 

Thierry,  Am.,  Histoire  de  la  Gaule  sous  l’administration  romaine. 

T.  1.  8.  Paris.  7  fr.  50  c. 

Thierry ,  Aug. ,  Histoire  de  la  conquete  d’Angleterre  par  les  Nor- 
jnands,  de  ses  causes  et  de  ses  suites  jusqu’a  nos  jours  5.  edit. 
T.  1.  8.  Paris.  7  fr.  50  c. 

Tiardot,  L. ,  Notices  sur  les  principaux  peintres  de  l’Espagne.  8. 

Paris.  7  fr.  50  c. 

Bildet  den  Text  zu:  Gavard  ,  Galerie  Aguado.  Vergleiche  dieses. 

Wesley,  Jean,  Fondateur  de  l’eglise  wesleyenne,  Vie  avec  details 
sur  son  frere,  Ch.  Wesley.  ParR.  Watson.  Trad.  de  l’anglais  sur 
la  4.  ed,  Vol.  1.  8.  plus  1  portr.  Paris.  6  fr. 


ENGLAND. 

Akerman,  J.  Y. ,  A  numismatic  Manual;  or,  Guide  to  the  Collec¬ 
tion  and  Study  of  Greek ,  Roman  and  English  Coins.  lllustr.  by 
Engravings.  8.  London.  1  L.  1  s. 

Bibliotheca  Sussexiana,  a  descriptive  Catalogue  with  Historical  and  bio- 
graphical  Notices  of  the  M.  S.S.  and  Printed  Books  in  the  Library 
of  the  Duke  of  Sussex.  By  F.  K.  Pettigrew.  The  2.  and  conclu- 
ding  volurne.  Imp.  8.  with  plates.  London.  1  L.  11  s.  6  d. 

Ouizot,  M. ,  Washington.  Translated  by  H.  Reeve.  Post.  8.  Lon¬ 
don.  7  s.  6  d. 

Memoirs  of  Martin  Luther.  Translated  froin  a  modern  German  work 
with  an  introductory  Essay  by  the  Author  of  „Natural  History  of 
Enthusiasm.“  8.  London. 


UTasIi  ,  Jos.  ,  Second  Series  of  the  Mansions  of  England  in  tlie  Olden 
Time.  Drawn  on  Stone,  in  the  Tinded  style,  with  Raised  Lights, 
frorn  liis  own  Original  Sketches.  Imp.  Fol.  London.  Tinted  ,  i.  c. 
with  the  whites  printed  4L.  4s.  —  Coloured  and  Mounterl ,  in  Imi¬ 
tation  of  the  Original  Drawings ,  in  a  Portfolio.  10  L.  10  s. 

Outram ,  James,  Rough  notes  of  the  campaign  in  Sinde  and  A Afgha¬ 
nistan,  in  1838,  1839;  being  Extracts  from  a  personal  Journal.  8. 
with  coloured  Plans.  London.  9  s. 

Sehlegel-'s  Lectures  on  Dramatic  Art  and  Literature,  by  Black.  2. 
edition.  2  vis.  8.  London.  12  s. 

A  Series  of  illustrations  of  monumental  brasses  ,  accompanied  with  ex- 
planatory  and  Imtorical  Notices  R  4.  N.  1.  Cambridge.  5  s. 

Townsend,  Chauncy  Hare,  Facts  in  Mesmerism ;  with  Reasons  for 
a  dispassionate  Inquiry  into  it.  8.  with  2  lith.  pl.  London.  12  s. 

Wilkey ,  Edw. ,  Wanderings  in  Germany ,  with  Moonlight  Walks  on 
the  Banks  of  the  Elbe,  the  Danube,  the  Neckar  and  the  Rhine.  8. 
London.  8  s. 


II.  Anzeigen  etc* 


Bei  JLm  Marcus  in  Sonn  sind  erschienen: 

».  JUAI1  JUVEAAMS  SATIRAE 

CUM  COMMENTARIIS  C.  F.  HEINRICHII. 

Accedunt  scholia  eiusdem  Heinrichii  et  Lud .  Schopeni ?  annota- 
tionibus  criticis  instructa.  Vol.  I.  II.  8maj. 

Preis  für  beide  Bände  4Thlr.  18  gGr.  od.  8Fl.SlKr. 

Idem  über,  ex  recensione  et  cum  summariis  C,  F.  Heinrichii . 
Editio  minor  in  usum  praelectionura  academicarum.  8  maj. 
16  gG.  od.  1  Ft.  12  Kr. 

Namur,  P. ,  Histoire  des  bibliothequcs  publiques  de  la  Belgique, 
Tome  I.  Bibliotheques  de  Bruxelles,  gr.  in -8.  Bruxelles. 
2  Thlr.  16  Gr.  od.  4  Fl.  48  Kr. 

Voisin ,  A.,  Documents  pour  servir  a  Phistoire  des  bibliothequcs 
en  Belgique  et  de  leurs  principales  curiosites  litteraires.  gr.in-8. 
Gand.  4  Thlr.  od.  7  Fl.  12  Kr. 

Ferner  an  Fortsetzungen: 

Corpus  juris  Antejustiniani.  Fase.  IV.  (Codex  'Theodosianus 
edid.  G.  Hänel,  fasc.3.)  4maj.  1  Thlr.  20 Gr.  od.  3  Fl.  18Kr. 
Notitia  dignitatum  et  administrationum  omnium  tarn  civilium  quam 
militarium  in  partibus  Orientis  et  Occidentis,  edid.  Böckmg, 
Fase.  III.  8  maj .  1  Thlr.  od.  1  Fl.  48  Kr. 

Thirlwall ,  C. ,  Gesehichte  von  Griechenland.  Uebersetzt  von  L. 
Schmitz.  Mit  Zusätzen  und  Berichtigungen  des  Verfassers . 
Zweiter  Band.  gr.  8.  2  Thlr.  od.  3  hl.  36  Kr. 
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Bei  T.  0 .  Weigel  in  Leipzig  erschienen  und  sind  durch 

alle  Buchhandlungen  zu  haben: 

Abraham  Ibn  Esra ,  R.  ,  Jesod  Mora.  Grundlage  der  Goltes- 
verehrung,  oder  Untersuchungen  über  das  mosaische  Gesetz 
und  die  Grundprincipien  der  israelitischen  Religion.  In  einer 
paraphrastischen  Verdeutschung  von  Dr.  M,  Creizenach .  16. 

Velinp.  geh.  21  gr. 

Anecdota  Graeca  e  Codd.  Manuscriptis  Bibliolhecae  Regiae  Pa- 
risiensis.  Edidit  /.  A .  Cramer .  2  Voll.  8maj.  Velinp. 

geh.  8  thlr. 

Archives  ou  Correspondance  inedite  de  la  niaison  d’Orange-Nas- 
sau.  Recueil  publie  par  Chevalier  Mr.  G .  Groen  van  Prin- 
sterer .  Ire  Serie.  Tome  VII.  1579—1581.  Avec  des  Fac- 
similes.  gr.  in-8.  Velinp.  5  thlr.  20  gr. 

Aristophanis  Comoediae.  Accedunt  perdit.  fabular.  fragmenta 
ex  recensione  G.  Dindorfli .  Tomi  IV.  pars  1 — III.  Scholia 
Graeca  ex  codicibus  aucta  et  emendata.  8maj.  Velinp.  geh. 

13  thlr.  8  gr. 

Blom ,  Dr.  A.  H. ,  disputatio  theologica  de  r oig  adekcpolg  et 
tcäg  ccdelfpcäg  r ol  Kvqlov.  8maj.  Velinp.  geh.  1  thlr  .  8  gr. 

Bree ,  Dr.  G.  H.  v.  ,  dissertatio  inedico  inauguralis  de  Hydro- 
cephalo  acuto  infantum,  cui  accedit  ohservatio.  8maj.  Velinp. 
geh.  1  thlr. 

Broers ,  Prof.  J.  C. ,  observationes  anatomico  pathologicae.  (Cum 
tahb.  lap.  ine.)  Fol.  maj.  Velinp.  geh.  6  thlr. 

Catullo,  T.  A. ,  Saggio  di  Zoologia  fossile.  (Mit  8  Steintafeln 
etc.)  Imp.  4to.  Velinp.  geh.  3  thlr.  14  gr. 

Chrysostomi,  Dionis,  ’OXvyjaxog ,  y  tcbqi  tyg  jcgcoryg  rov  fttov 
Ivvoiag.  Recensuit  et  explicuit,  commentarium  de  reliquis 
Dionis  orationibus  adjeeit  Jac,  Geel.  8maj.  Velinp.  3  thlr.  20gr. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Bei  Ferdinand  Enlce  in  Erlangen  ist  erschienen  und 
durch  alle  Buchhandlungen  zu  erhalten  : 

Jfiick 9  M.  J.,  Denkschrift  für  das  Jubelfest  der 
SSuelidruckerkunst  zu  Ihunberg  am  24.  Juni  1840,  als 
Spiegel  der  allseitigen  Bildungs-Verhältnisse  seit  unserer  geschicht¬ 
lichen  Periode.  (Mit  19  Schriftmustern,  der  Abbildung  des  Biblio¬ 
thek-Gebäudes,  der  Jubel-Medaille  und  dem  Portrait  des  Authors.) 
gr.  8.  192  Seiten,  geh. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Weigel. 

Feri,  F.  J. ,  commentaria  in  evang.  Joann.  Acc.  ßius.  Paulinae  episto- 
lae.  Complati ,  A.  Sanchez  a  Leyua.  578  fol.  2  tlilr. 

Ferrarii ,  B.,  de  ritu  sac.  eccl.  vet.  concion.  Veron.731.  8.  1  thlr.  6  gr. 

Ferrerii,  Zaeli.,  hymni  novi  eccles.  Rom.  in  aedib.  Lud.  Vic.  et  Laut. 

Perus.  525.  8.  1 

Flaminii ,  M.  Ant.,  in  lib.  psalmor.  brevis  explanatio.  Venet.  Aldus.  545. 
g.  2  thlr.  20  gr. 

Fockens,  H.  F.Th.,  Coinmentatio  de  Jobeide.  Zutph.836.  8.  Ithlr.,l8gr. 
Folengo’,  Theoph.,  la  hvmanita  del  liglivolo  di  Dio,  in  ottaua  rima.  Ve- 
negia,  Aur.  Pincio.  533.  4.  2  thlr.  8  gr. 

Fragmenta  passionis  D.N.  Jesu  Christi,  a  J.  Geiler  ex  Keisersberg.  Per 
Jac.  Ottherum  familiärem  ej.  Ex  edibus  Matth.  Schurerii.  511.  Char. 
goth.  4.  _  f  tülr.  12  gr. 

S  Franeisci  Assisiatis ,  S.  Antonii  Paduni  Opera  omnia.  Stud.  J.  de  la 
Haye.  Pedep.  739.  f.  3  thlr.  12  gr. 

Galli  confessoris  Christ,  doctr.  compendium.  Casp.  Barthius  rec.  Frei. 

Weeliel.  623.  8.  gr. 

Gentilis  Angollae  de  lidei  mysteriis  ,  p.  A.  de  Coucto,  lat  vers.  p.  A. 

Maria  Prandomontanum.  Rom.  661.  4.  1  thlr.  8  gr. 

Georgii  C.  S.,  Hierocriticus  N.  Test.  s.  de  stylo  et  de  latinismis.  II 
Voll.  Witteb.  733.  4.  1  thlr.  4  gr. 

Gerhardi ,  J. ,  loci  theologici.  Denuo  ed.  J.  Pr.  Cotta.  T.  I  XXI.  ( F. 
XXL  P.  1.  2.  cont.  indices  cura  G.  H.  Mülleri.)  Tubing.  762—89. 
4.  20  thlr.  16  gr. 

Gesangbuch  von  48  geistl.  Liedern  der  Jerusalemsgemeinde  zu  Tranque- 
bar.  Damulisch.  Gedr.  z.  Tranquebar.  715.  8.  1  thlr.  12^  gr. 

Ghislerii,  Mich.,  comment.  in  canticuin  canticor.  Lugd.  620.  fol. 

1  thlr.  12  gr. 

Glassii  Sal.,  Opuscula.  Christologia.  Mos.  et  David,  ut  et  Onomatos. 
mess.  proph.  ed.  Th.  Crenius.  Lugd.  Bat.  700.  4.  1  thli.  16  gr. 

_ _ _  philologia  sacra  C.  praef.  J.  F.  Buddei.  Lips.  743.  4.  3  thlr. 

Godeau,  A. ,  tableaux  de  la  penitence.  Av.  f.  Par.  654.  4.  2  thlr. 

Goodwini,  Th.,  Moses  et  Aaron  s.  civiles  et  eccles.  ritus  antiq.  He- 
braeorum.  Kd.  J.  H.  Reizio.  Ed.  4.  emend.  Brernae  /03.  8.  14  gr. 

Graeciae  orthodox.  T.  I.  II.  in  quo  cont.  Nicephorus  Blemrn  ,  J.  Veceus, 
Petrus  Episc.  Mediol. ,  Ge.  Pachymer. ,  et  al.  Gr.  Lat.  Leo  Allatius 

lat.  vert.  Rom.  652.  59.  4.  ^  t|ljr* 

Grotii ,  H. ,  Opera  omnia  theologica.  T  I  — IV.  ßasil.  732.  fol.  10  tldr. 
_ annotationes  in  nov.  Test.  ed.  C.  E.  de  Windheim.  l.L  H.  Hai. 

769.  4.  ?  gr* 

_ _  adv.  Muhamedanos  lib.  Arab.  ed.  ab  Ed.  Pocockio.  Hai.  731. 

8.  .  gr* 

Grüner,  J.  R. ,  diatribe  de  primitiar.  oblatione.  Lugd.  B.  739.  8.  12  gr. 

Guiberti  Abb.  B.  Mariae  de  Novigento  Opera,  stud.  L.  d  Achery.  1  an 

651.  fol.  .  6  thlr* 

Gussetii,  Jac.,  vesperae  groning.  s.  amica  de  reb.  sac.  colloquia.  Am  st. 

711.  8.  ^  S**’ 

Haitsma,  A.,  curae  philol.  exeg.  in  Genesin.  Franeq.753.  4.  1  thlr.  l6  gr. 
v.  d.  Hardt,  H.,  Ephemerides  philol.  quib.  quaed.  loca  Pentat.  explic. 

Heimst.  703.  4.  .  J  .tblr- 

- *  in  Jobum,  hist.  pop.  Israel  in  Assyr.  exil.  etc.  c.  t.  aen*  Heimst. 

728.  fol.  2  thlr.  12  gr. 

Heeser,  J.,  observationes  philol.  tlieol.  in  omn.  voc.  chald.  et  mult. 

hebr.  V.  T.  Kd.  2da.  Amst.  7l4.  8.  A  .  /  *  llr‘ 

Heinsii,  Dan.,  sacr.  exercitatt.  ad  nov.  test.  libb.  XX.  acc.  Aristarchus 

sacer.  Lugd.  B.  Elzev.  639.  fol.  2  8 
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Heinsii,  Dan.,  sacrar.  exercitationum  ad  N.  T.  libb.  XX.  Cantabr.  640. 

4.  1  thlr.  8  gr. 

Hesselgren,  C.  B.,  diss.  philol.  de  lingua  N.  T.  gr.  Upsal.  743.  4.  1  thlr. 
Herbert,  G. ,  tlie  temple;  sacred  poems  and  private  ejaculations  with 
the  life  by  Walton.  The  10.  Ed.  Lond.  674.  12.  16  gr. 

Heyns,  S.  P.,  Disputatio  hist,  theol.  de  Gregorio  Nysseno.  Lugd.  Bat. 

835.  4.  2  thlr.  16  gr. 

Hexapla  in  Exodum,  that  is  a  sixfold  comm.  upon  the  —  Exodus.  By 
A.  Willet.  P.  I.  II.  Lond.  633.  fol.  2  thlr.  12  gr. 

Hildeberti  Turon.  Archiep.  opera,  stud.  A.  Beaugendre.  Par.  708.  fol. 

6  thlr. 

Hildebrand,  Joach.,  de  natalitiis  vet.  sac.  et  prof.  lib. Heimst,  s.  a.,  Ej. 
rituale  bapt.  vet.  ib.  699  ,  Ej  diss.  de  S.  S.  Eucharistia.  ib.  745. 
etc.  4.  1  thlr.  8  gr. 

Ilincmari  Remens.  Archiep.  opuscula  et  epistolae  etc.  Par.  615.  4.  1  thlr. 
Historia  sagrado  da  velho  e  novo  Test,  com  explicacoens.  Lisboa  758. 

4.  ’  2  thlr.  8  gr. 

Historiae  celebrior.  vet.  ac  nov.  Test,  iconib.  repraesentatae,  ed.  a  Ch. 

Weigelio.  (icones  in  fol.  maj.  exar.  a  Jan.  Luyken,  C.  Luyken,  K. 
A.  Melonij.  Norimb.  707.  fol.  11  thlr. 

Hodges,  W. ,  Elihu  or  an  inquiry  into  the  princ.  scope  and  design  of 
the  book  of  Job.  2d  Kd.  Lond.  751.  8.  1  thlr. 

Ho  Einreh  daloho  etc.  (verba  dei  ad  peccatores  ex  IV  evangg.  coli.) 

Syriace,  op.  ß.  Schultzii.  Hai.  8.  16  gr. 

Hoornbeek,  J.,  de  convers.  Indor.  et  gentil.  libb.  II.  Ei.  vita.  Amst. 

669.  4.  1  thlr. 

Hosius,  Stan. ,  dialogus  de  eo,  num  calicem  laicis  et  uxores  sacerdotib. 

permitti  etc.  fas  sit.  Diling.  558.  8.  12  gr. 

Houbigantii,  C.  F. ,  Notae  crit.  in  univers.  vet.  fest.  libb.  tum  hebr. 
tum  gr.  script.,  c.  ejusd.  integr.  prolegg.  T.  1.  II.  Francof.  ad  M. 
777.  4.  2  thlr.  12  gr. 

Hottingeri,  J.  H.,  exercitationes  antimorinianae  de  Pentat.  samar.  Tiff. 
644.  4.  12  gr. 

-  Promptuarium  s.  bibliotheca  Orient,  exhib.  catalogum  etc.  Hei 

delb.  658.  4.  1  thlr.  8  gr. 

Iluetii,  P.  D. ,  demonstratio  evangelica.  Ed.  3.  Paris.  690.  fol.  3  thlr. 

-  demonstratio  evang.  Sexta  ed.  ab  auct.  recogn.  Frcf.  (Lips.) 

722.  4.  1  thlr.  12  gr. 

-  demonstratio  evangelica,  in  duas  Partes  div.  Neap.  730.  4.  2  thlr. 

Huinelii ,  J.  H. ,  explanatio  epist.  Pauli  ad  Philem.  Tig.  670.  fol. 

1  thlr.  16  gr. 

Muss,  Joa. ,  de  anatomia  antichristi  über,  de  misteriis  iniqnit.  antichr. 
fragmentuin  etc.  Eiusd.  locor.  ex  Osee  et  Ezech.  Cap.  V.  et  VIII. 
de  abhorr.  sacerdot.  et  monach.  papist.  in  eccl.  Chr.  abominatione. 

5.  1.  et  ao  (circa  525  )  4.  6  thlr. 

ab  Hutten ,  Vir.,  c.  Krasmo  Rot.  Presbyt  Theol.  expostulatio.  C.  imagg. 

Hutteni,  Erasini,  Lutheri  et  Melanchth.  S.  1.  et  a.  3  thlr. 

James,  fh.  ,  a  treatise  of  the  corruption  of  scripture,  councils  and  fa- 
thers ,  by  the  Prelats ,  Pastors  and  Pillars  of  the  church  of  Rome, 
for  maintenance  of  popery.  Lond.  688.  8.  l  thlr.  4  gr. 

Jarchi,  Sah,  comm.  hebr.  in  Übr.  Josuae  ,  Judicnm,  Ruth,  Samuel  etc. 

lat.  vers.  et  not.  iil.  a  J.  F.  Breithaopt.  Goth  7f4.  4.  2  thlr.  6  gr. 
Illeik  tuksiautit  etc.  (Groenland.  Gesangbuch).  Utrecht  759.  8.  1  thlr.  12  gr. 


Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


zum 

SERAPEU3E. 

31.  August.  10.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Litteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  zu. 

OP.  O.  Weigel  in  Leipzig. 


I.  Uebersiclit  der  neuesten  JLitteratur. 
DEUTSCHLAND. 

Allioli ,  Leben  Jesu,  eine  Evangelien -Harmonie,  gr.  8.  Landsbut* 

15  gr. 

Auswahl  der  vorzüglichsten  Gemälde  der  Herzoglich  Leuchtenbergischen 
Gallerte.  Imp.-Fol.  München.  \  thlr.  12  gr. 

Bassler*  Wörterbuch  der  Englischen  Aussprache,  gr.  16.  Leipzig. 

3  thlr.  12  gr. 

Bernoulli,  Populationistik  oder  Bevölkerungswissenschaft.  1.  Hälfte. 

Lex.-8.  Ulm.  1  thlr.  21  gr. 

Biernatzky,  die  Hallig,  oder  die  Schiffbrüchigen  auf  dem  Eiland 

in  der  Nordsee.  Novelle.  2te  Ausg.  8.  Altona.  1  thlr.  12  gr. 

Börne9»  gesammelte  Schriften.  8  Thle.  2te  wohlfeile  Ausg.  kl.  8. 

Hamburg.  2  thlr. 

Correspondenz- Blatt,  inedicinisches ,  bayerscher  Aerzte.  Redigirt  von 
Dr.  Eichhorn.  1840.  gr.  8.  Erlangen.  4  thlr. 

Cotta ,  Anleitung  zum  Studium  der  Geognosie  und  Geologie.  2s  Heft. 
System  der  Geognosie.  gr.  8.  Dresden  u.  Leipzig.  1  thlr.  6  gr. 

Couard ,  Predigten  über  gewöhnliche  Perikopen  und  freie  Texte.  2r 
Bd.  2te  verand.  Ausg.  gr.  8.  Berlin.  1  thlr.  12  gr. 

Biehl*  anatomischer  Atlas  der  gerichtlichen  Praxis.  2te  Aufl.  Fol. 
Heidelberg.  In  Mappe  1  thlr.  16  gr. 

Bietricli .  Deutschlands  Flora,  nach  natürlichen  Familien  beschrie¬ 
ben  und  durch  Abbildungen  erläutert.  111.  1  —  3.  gr.  8.  Jena. 
Illum.  3  thlr. 

EHlendorf,  historisch-kirchenrechtiiche  Blätter  für  Deutschland.  11. 

2.  gr.  8.  Berlin.  10  gr. 

Kindlicher .  Genera  plantarum.  Fase.  XV.  Juni  1840.  Schmal  gr.  4. 

Vindobonae.  1  thlr. 

Buklids  Elemente  15  Bücher,  aus  dem  Griech.  von  Lorenz.  Aufs 
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neue  herausgeg.  mit  einem  Anhänge  von  Dijrpe.  6te  Ausg.  gr.  8. 
Halle.  1  thlr.  8  gr. 

Euripiüis  Tragoediae.  Recens.  G.  Hermannus.  Vol.  II.  Pars  IV. 

Euripidis  Phoenissae.  8inaj.  Lipsiae.  1  thlr.  6  gr. 

Festgebete  der  Israeliten.  Mit  einer  neuen  Uebersetzung  von  Mann¬ 
heimer.  3  Bde.  gr.  8.  Wien.  3  thlr.  20  gr. 

FränKel,  practische  Heilmittellehre  für  die  Krankheiten  des  kind¬ 
lichen  Alters.  2te  Aufl.  8.  Berlin.  1  thlr. 

Fries .  die  Geschichte  der  Philosophie.  2r  Bd.  gr.  8.  Halle.  4  thlr. 
Gedenkbuch,  Thüring.-Erfurter ,  der  vierten  Säcular- Jubelfeier  der  Er¬ 
findung  der  Buchdrnckerkunst  zu  Erfurt  am  26.  u.  27.  Juli  1840. 
Mit  21  Kunstbeil.  Lex.-8.  Erfurt.  1  thlr. 

Hagcnliach .  Lehrbuch  der  Dogmengeschichte.  Ir  Till.  Bis  auf  Jo¬ 
hannes  Damascenus.  gr.  8.  Leipzig.  2  thlr. 

Haeser,  de  Sorano  Ephesio  ejusque  tieqi  yvvaixEi(ov  na&oy  libro 
nuper  reperto  programma.  4maj.  Jenae.  4  gr. 

Hcgel’S  Werke.  9r  Bd.  2te  Aufl. :  Vorlesungen  über  die  Philosophie 
der  Geschichte.  Von  Gans  und  K.  Hegel,  gr.8.  Berlin.  2  thlr.  6 gr. 

-  derselben  12r  B<1.  2te  AuÜ  :  Vorlesungen  über  die  Philosophie 

der  »Religion  etc.  Herausgeg.  von  Dr.  Ph.  Marheinehe.  2r  Thl. 
gr.  8.  Ebend.  2  thlr.  4  gr. 

Meine  über  Ludwig  Börne.  8.  Hamburg.  2  thlr. 

van  USelmont’s  Geschichte  der  Medizin;  nebst  der  Skizze  einer 
Theorie  des  Lebens  von  Dr.  Spiess.  gr.8.  Frankfurt.  2  thlr.  6  gr. 
Herbarz  Polski.  Wydany  przez  Bobrowicza.  Tom.  V.  gr.  Lex.-8.  Lipsku. 
3  thlr.  8  gr.  —  Prachtausgabe  6  thlr.  16  gr.  —  Mit  color.  Wappen 

13  thlr.  8  gr. 

Molland  9  Bemerkungen  und  Betrachtungen  aus  dem  Gebiete  der 
Medicin.  Aus  dem  Englischen  von  Wallach.  2te  Abtheil,  gr  8. 

Heidelberg-  8  thlr. 

Ssensee 9  die  Geschichte  der  Medicin  und  ihrer  Hülfswissenschaften. 

Ir  Thl.  gr.  8.  Berlin  2  thlr. 

jLappcnber$^9  zur  Geschichte  der  Buchdruckerkunst  in  Hamburg  am 
24.  Juni  1840.  gr.  4.  Hamburg.  4  thlr. 

V.  Meyer  9  zur  Aegyptiologie.  (Mit  2  lithogr.  Tafeln.)  gr.  8.  Frank¬ 
furt.  6  £r* 

Müller  9  die  deutschen  Stamme  und  ihre  Fürsten  ,  oder  historische 
Entwickelung  der  Territorial  -  Verhältnisse  im  Mittelalter.  Ir  Thl. 
gr.  8.  Berlin.  2  thlr. 

ÜHasler,  neues  allgemeines  Künstler -Lexicon.  9r  Bd.  gr.  8.  Mün¬ 
chen.  2  thlr.  6  gr. 

ISieuhuur,  Dissertatio  medica  inaug.  de  emphysemate  pulmonum  ve- 
siculari.  8maj.  Groningae.  12  gr. 

]¥itzsch  9  erkläiende  Anmerkungen  zu  Homer’s  Odyssee.  3r  Bd.  gr.8. 

Hannover.  1  thlr  12  gr. 

V.  liooia,  Grundzüge  der  Erd-  Völker-  und  Staatenknnde.  3te  Ab¬ 
theil.  2te  Aufl.:  Darstellung  der  allgemeinen  Verhältnisse  und  Er¬ 
scheinungen  der  Völkerkunde,  als  Propädeutik  der  politischen  Geo¬ 
graphie  bearbeitet,  gr.  8.  Berlin.  2  thlr. 

Mosshirt,  gemeines  deutsches  Civilrecht.  2  Thle.  gr.  8.  Heidel¬ 
berg.  3  thlr.  8  gr» 

-  das  testamentarische  Erbrecht  bei  den  Römern  und  in  der  An¬ 
wendung  auf  unsere  Zeit.  2  Abtheil.  gr.  8.  Ebend.  3  thlr. 

v.  Saviffuv  i  System  des  heutigen  Römischen  Rechts.  2r  Bd.  gr.  8. 

Berlin.  2  thlr. 

Schott,  Verzeichniss  der  Chinesischen  und  Mandschu-Tungusischen 
Bücher  und  Handschriften  der  König).  Bibliothek  zu  Berlin,  gr.  8. 
Berlin.  1  thlr. 
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V.  JSchultheSH-Meeliberg' ,,  Thaler-Cabinet.  Ir  IM.  Kaiser  und 
Könige,  gr.  8  Wien.  5  thlr. 

-  dasselbe  auf  Schreibp,  mit  breitein  Rande,  gr.  Lex.-8.  6  thlr. 

Springer,  Statistik  des  österreichischen  Kaiserstaates.  2  Bde.  gr. 8. 
Wien.  4  thlr.  18  gr. 

Tiedemann ,  von  den  Duverneyschen  etc.  Drüsen  des  Weibes  und 
der  schiefen  Gestaltung  und  Lage  der  Gebärmutter.  JVlit  Abbild, 
kl.  Fol.  Heidelberg.  2  thlr. 

van  der  TusiSt ,  Dissertatio  inedica  inaug.  de  hypertrophia  cerebri. 

8inaj.  Groningae.  12  gr. 

Ullniann ,  Rede  bei  dem  vierten  Säcularfeste  der  Erfindung  der 
Buchdruckerkunst  am  24.  Juni  1840.  gr.  8.  Heidelberg.  3  gr. 

Vogt,  über  die  Erweichung  des  Gehirns  und  des  Rückenmarks,  gr.  8. 

Heidelberg  1  thlr.  6  gr. 

Zum  Gedächtniss  der  vierten  Säcularfeier  der  Erfindung  dei  Buchdrucker¬ 
kunst  zu  Heidelberg  am  24.  Juni  1840.  gr.  8.  Heidelberg.  8  gr. 


FRANKREICH. 

Baxter  et  l’Angleterre  religieuse  de  son  tems.  Paris.  5  fr. 

Essai  sur  la  Science  des  linances;  par  M.  R.  Gandillot .  In-8.  de  32 

feuilles.  Paris.  7  fr.  50  c. 

Etudes  sur  la  Theodicee  de  Platon  et  d’Ariostej  par  Jules  Simon.  In-S. 
Paris.  4  ^r* 

Evenemens  et  aventures  en  Egypte  en  1839;  par  Scipion  Marin.  Deux 
volumes  in-8.  Paris.  15  fr. 

Excursions  Dagueriennes ,  collection  de  50  planches,  representant  les 

vues  et  les  monuinens  les  plus  remarquables  du  globe  :  Paris,  Mi¬ 
lan  Venise,  Florence,  Rome,  etc. ,  etc.  1.  livraison.  In-4.  oblong 
d’une  feuille ,  plus  4  pl»  Paris.  ^  3  fr. 

Geographie  d’Edrisi,  traduite  de  l’arabe  en  francais ,  d’apres  deux  ma- 
*nuscrits  de  la  bibliotheque  du  roi ,  par  P .  Aniedce  Jauhert ,  '1'.  11. 

(et  dernier).  In-4.  Paris. 

Iconographie  du  genre  camellia,  ou  collection  des  carnellias  les  plus 
beaux  et  les  plus  rares,  peints,  d’apres  nature,  dans  les  serres  de 
M.  l’abbe  Berlese ;  par  MM.  J.  J.  Jung,  avec  la  description  exacte 
de  chaque  fleur,  accompagnee  d’observations  pratiques  sur  la  cul- 
ture  de  cette  plante,  et  des  soins  qu’elle  exige  pour  lleurir  abon- 
damment.  Par  M.  l’abbe  Berlese.  Livraisons  1,  2,  3,  4.  In-4. 
de  2  feuilles,  plus  8  pl.  —  Paris.  L’ouvrage  est  promis  en  150 
livraisons,  chacune  du  prix  de  4  2  fr.  50  c. 

Idealisme  et  realite,  per  Eugene  Villard.  In-8,  de  22  feuilles.  Paris. 

7  fr.  50  c. 

Les  manuscrits  francois  de  la  bibliotheque  du  roi leur  histoire  et  celle 
des  textes  allemands ,  anglois ,  hollandois,  italiens,  espagnols  de  Ja 
meine  collection.  Par  Paulin  Paris.  III  Fin  du  format  in-folio 
maximo  coinmencement  du  format  in-folio  [mediocri.  In-^* 
Paris.  9  fr. 

Les  Olim  ou  Reeistres  des  arrets  rendus  par  la  cour  du  roi  sous  les 
Ae  saint  Louis,  de  Pbilippe-Ie-Hardi ,  de  Plulippe-Ie-Bel, 
de  Louis-Ie-Hutin ,  et  de  Philippe-le-Long.  Publies  par  le  cointe 

Beugnot.  Paris.  (1839.)  .  .  .  ,  . 

La  Turquie  d’Europe ,  ou  observations  sur  la  geograplue,  la  geologie, 
l’histoire  naturelle,  la  statistique,  les  inoeurs,  les  coutuines,  l’ar- 
cheologie  1’agriculture,  l’industrie,  le  commerce,  les  gouverne- 
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mens  divers,  le  clerge,  l’histoire  et  l’etat  politique  de  cet  empire. 
Par  Ami  Boue.  Tomes  1,  2,  3.  Trois  volumes  in-8.  —  Paris. 
Prix  de  fouvrage  en  4  volumes  32  fr" 

Voyages,  relations  et  memoires  originaux,  pour  servir  a  l’histoire  de  la 
decouverte  de  l’Amerique.  Publies  pour  la  premiere  fois  en  fran- 
cais,  par  //.  Ternaux-  Comp  ans.  Memoires  sur  landen  Perou  par 
le  licencie  Fernando  Montesinos.  Inedits.  In-8.  —  Paris.  8  fr 


ENGLAND. 

Campbell9»  British  Army  as  it  was,  &c.  post 8.  London.  10  s. 

Caesarea  :  History  and  Description  of  the  Island  of  Jersey,  post  8. 
London  g  ^ 

Costell©9»,  L.  S.,  Summer  amongst  the  Bocages  and  the  Vines*. 
JLondon.  v  2g  g 

R’Aubigne9»  History  of  the  Reformation ,  new  edit.  Vols.  1  and  2. 

London.  lLls 

Extracts  from  Parliamentary  Papers  relating  to  the  West  Indies.  Royal  8. 

London.  7  s  6  d 

Griselda ,  a  Drame,  translated  by  Sir  R.  A.  Anstruthcr.  12.  London! 

•  4  s#  0  d 

Rorison  »,  Sir  A. ,  Physiognomy  of  Mental  Diseases.  Royal  8. 
London»  ^ 

Salomon’s,  D.,  Persecution  of  the  Jews  atDamascus.  8.  London.  3  s! 
&liali»peare9»  Seven  Ages  Illustrated.  4.  London.  15  s. 

Taylor9»,  Catherine,  Letters  from  Italy  to  aYounger  Sister.  post  8! 
London.  g  g  g  j 

Titmarsh9»,  Mr. ,  Paris  Sketch-Book.  2  vols.  post  8.  London.  21  s! 

Victoria,  from  her  Birth  to  her  feridal.  2 vols.  p.8.  London.  1  L.  1  s. 

v.  Raumer9»  Italy  and  the  Italians.  2  vols.  post 8.  London.  1  L.  1  s. 


ITALIEN. 

L  Aes  grave  del  Museo  Kircheriano ,  ovvero  Le  monete  primitive  de’ 
popoli  d’ltalia  media  Ordinate  e  descritte.  4.  col.  atlanta  di  40  ta- 
vole  in  mezzo  foglio.  Roma. 

Appro»io,  G.  M.  S.,  Nobile  e  saggia  conversazione  intorno  le  av- 
venture  dell’  inclita  giovine  Atenaide;  opera  dilettevole,  storica  ed 
utile  a  tutti.  3  vol.  in  12.  c.  7  disegni  litogr.  Genova.  8  L.  60  G. 

Arrigoni,  Gius.,  Notizie  storiche  della  Yalsassina  e  delle  Terre  li- 
mitrofe ,  dalla  piü  remota  sino  alle  presente  eta.  Fase.  1.  In  8. 
Milano.  ^  q 

Bianchetti,  Gius.,  Degli  [uomini  di  lettere,  libri  quattro.*  In  8! 
1  reviso.  4 

**OS™*9  Giac.,  I  Negri  della  Nigrizia  occidentale  e  della  interna  e  i 
Mon  arabi  erranti  del  Saara  e  del  deserto  di  Libia.  8.  Torino. 

.  Vol.  1.  7  L.  50  C.  —  Vol.  2.  fase.  1.  3  L.  70  s. 

Callegari ,  P. ,  Saggio  di  ricerche  sulla  poligonometria  analitica.  8. 
c.  4  tavole.  Imola.  4  l#  40  c. 

Cantu,  Ign.,  Cronaca,  ossia  Collezione  di  notizie  contemporanee  su 
le  lettere,  le  scienze,  la  morale,  l’arti  el’  industria.  Milano. 

Casetta,  Storia  del  Regno  di  Napoli.  1839—40.  In  8.  Napoli. 

Centuna  di  dipinti  principali  di  classici  italiani,  descritta  concenni  sulle 
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vite  de’  pittori  da  Guis.  Passeri  Bragadm .  1839.  Fase.  1.  Foglio. 
con  2^  disegnt.  Venezia.  2  L.  61  C. 

Clianibierre,  A.  de,  Napoleone  e  i  suoi  contemporanei.  Serie 
d  incisioni  in  rame  rappresentanti  varii  tratti  d’eroisma,  di  clemenza, 
di  generosita,  di  popularita,  col  testo.  ln  8.  c.  48  intagli.  Fi¬ 
renze.  39  15  C. 

Costa  9  P. ,  Del  modo  di  comporre  le  idee  e  di  contrassegnarle  con 
vocaboli  pricisi  a  fine  di  ben  ragionare,  e  delle  forze  e  dei  limiti 
dell’  umano  intelletto.  2  vl.  In  12.  Bari. 

Demidoff)  conte  Anatolio  di,  Viaggio  nella  Russia  meridionale  e 
nella  Crimea.  Disp.  1.  al  8.  ln  8  gr.  Torino.  Jedes  Heft  60  C. 

Criambullari 3  P.  F.,  Storia  dell  Europa,  dal  800  al  913.  Vol.  1.  2. 
18.  Venezia.  Vol.  1.  2  L.  22  C.  —  Vol.  2.  2  L.  90  C, 

4a  lanotti ,  Donato,  La  repubblica  fiorentina  e  la  veneziana.  18.  Ve 
nezia.  _  4  L.  58  C. 

LaiayettCj  generale,  Memorie ,  carteggio  e  manoscritti,  compen- 
diati  e  liberamente  tradotti.  T.  1.  In  18.  Milano.  2  L.  6l  C. 

Martini,  Lar.,  Storia  della  Filosofia.  Altri  discorsi  che  possono  far 
seguito  all’  opera  coli  egual  titolo  pobblicata  dallo  stesso  autore 
nel  1838.  2  vol.  In  8.  Milano.  10  L.  44  C. 

Notizie  biografiche  e  letterarie  degli  scrittori  dello  stato  Estense.  In  4. 
Modena.  22  L.  21  C. 

Opere  dei  grandi  concorsi  premiate  dall  J.  R.  Accademia  di  belle  arti 
in  Milano,  e  pubblicate  per  cura  dell  architetto  Giulio  Aluisetli. 
Fase.  25.  In  Foglio.  Milano.  12  L. 

Stflina,  A.  B.  M. ,  Rudimenti  di  Fisiologia  generale  e  speciale  dei 
sangoe  Disp.  1.  In  8.  Torino.  2  L.  50  C. 

Sembenini  ,  G.  B. ,  Miscellanea  sui  progresse  delle  scienze  naturali 
e  farmaco-medico-legali.  8.  Verona.  5  L.  22  C. 

Troja,  C.,  Storia  d’Italia  dei  Medio  Evo.  Vol.  1.  p.  3.  In  8.  Na¬ 
poli.  6  L.  25  C. 

Valentin!,  Agost.,  Le  quattro  principali  Basiliche  di  Roma,  descritte 
ed  illustrate.  Fase.  1  — 30.  Roina.  Jedes  Heft  mit  8  Tafeln  in 
Fol.  6  L.  48  C. 

Hft.  1—17.  entli.:  Basilica  lateranense,  Hft.  18—30.  Basilica  liberiana. 

Vite  e  ritratti  delle  Donne  celebri  d’ogni  paese,  opera  della  duchessa 
d’Abrantes,  continuata  per  cura  di  letterati  italiana.  5  vol.  In  8  gr. 
Milano.  56  L. ,  in  Charta  della  China  84  L. 


II.  Anzeigen  etc. 


Bei  mir  ist  erschienen  : 

JLappenJberg 9  JT.  Zur  Geschichte  der  Buch- 

druckerkunst  in  Hamburg  am  24.  Juni  1840.  Mit  20 
Holzschnitten,  auf  feinstem  Velinpap.  4.  cart.  Preis  4  Thlr. 

I.  Von  den  Buchdruckereien  zu  Hamburg.  —  II.  Hamburgische 
Drucke  bis  zum  Jahre  1600.  —  Anhang  von  einigen  alten  nieder¬ 
sächsischen  Drucken. 

Hamburg,  1.  August  1840. 


J  oh*  A.ug*  Meissner, 
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Kupfer  Stecher  -  Ijexi  co  n 

mit  Monogrammen. 


Um  den  vielen  Nachfragen  vorläufig  zu  begegnen ,  zeige  ich 
hiermit  ergebenst  an ,  dass  von 

J.  Heller' s 

Handbuch  für  Kupferstichsammler 

eine  zweite,  gänzlich  umgearbeitete,  sorgfältig  revidirte  und 
vermehrte  Auflage  bis  Ende  d.  J.  erscheint. 

Das  Ganze,  früher  aus  3  Bänden  bestehend  (Ladenpreis 
4  Thlr.),  wird  jetzt  in  einen  massigen  Band  in  Lexicon-Format, 
mit  den  beigedruckten  Monogrammen  der  Meister,  zusammenge¬ 
drängt,  und  dürfte  der  künftige  Ladenpreis,  bei  einer  schönem 
typographischen  Ausstattung  dennoch  nicht  höher  als  3  Thlr.  zu 
stehen  kommen 

Vorläufige  Bestellungen  übernehmen  alle  soliden  Buchhand¬ 
lungen. 

Bamberg,  1.  Aug.  1840. 

«J.  Cr.  ® ickmüller . 


Antiquarisches  Lager  von  T.  0 .  Weigel. 

Illustrissimi  principis  regis  francorum  devotissimo  confessori  etc.  frater 
iacobus  etc.  in  fine:  Sopbilegium  editum  a  fratre  Jacobo  etc.  Char. 
goth.  sine  sign.  cust.  et  foll.  num.  cont.  foll.  188.  (sec.  Panzer  typ. 
Reyser.  seu  Enstad.)  fol.  3  thlr.  16  gr. 

Incipit.  Liber  Alberti.  Magni.  Ordinis.  Predicatornm.  De  Adherendo. 
Deo  etc.  Per  Magistrnm.  Johannem.  Gerson.  et  al.  sine  sign.  cust. 
et  pagg.  nurn.  Char.  lat.  (Sec.  Panzer.  Ulm.  per  Joa.  Zainer.)  fol. 
Vid.  etiam  Albertus  M.  2  thlr.  12  gr. 

Incipit  Registrum  istius  libri  etc.  de  abundantia  exemplorum  inagistri 
Alberti  magni  etc.  Char.  goth.  sine  sign.  cust.  et  num.  pagg.  foll. 
66.  (sec.  Panzer  Ulinae  impr.)  fol.  Vid.  etiam  Albertus  M. 

2  thlr.  16  gr. 

Incipit  Sermo  beati  Bernhardi  de  liumana  miseria.  Char.  goth.  sine  sign. 

cust.  et  num.  pag.  7  foll.  in  4.  Vid.  etiam  Bernhardus.  2  thlr.  12  gr. 
Interpretern,  gr.  veterum  in  tot.  Vet.  Test,  fragmenta,  not.  ill.  a  J. 

Drusio.  Arnh.  622.  4.  1  thlr.  8  gr. 

Joannis  Sarisb.  Episc.  expositio  epistolae  D.  Pauli  ad  Coloss.  ed.  J.  Da- 
venantius.  Ed.  2.  Cantabr.  630.  fol.  2  thlr. 

John  Cosin ,  the  history  of  popish  transsubstantiation.  Lond.  676.  8. 

,  20  gr. 

Josephi  Jachiadae  paraphrasis  in  Daniel,  c.  vers.  et  annot.  C.  l’Empe- 
reur.  Hebr.  lat.  Amst.  633.  1  thlr.  8  gr. 
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Isidori  Peius,  epistolarum  qnae  in  Billii  et  Rittershus.  editt.  deside- 
rantur,  vol.  reliqnum.  Gr.  lat.  not.  ill.  A.  Schottus.  Frf.  629.  fol. 

2  thlr.  6  gr. 

Juliani  Imp.  ad  Arsacium  Galatiae  Pontif.  epistola.  Acced.  fragm.  Perp. 

comment.  ed.  P.  Zornius.  Sedini  729.  4.  12  gr. 

Jungendres ,  S.  J. ,  specim.  de  vet.  gentil.  et  Jndaeor.  theologia  myth. 

etc.  (Norimb.)  728.  4.  8  gr. 

Junii,  Fr.,  Opera  theologica.  T.  I.  II.  Genevae  613.  fol.  3  thlr. 

Junius,  F.  J.  J.  A.,  de  Justino  Mart.,  apologeta  adversus  Ethnicos. 

Lugd.  Bat.  836.  8.  1  thlr.  6  gr. 

Josti ,  Kpisc.  Orgel,  comment.  in  cantica  canticor.  Hai.  617.  8.  10  gr. 

Justilicadonis  nostrae  per  Christ,  synopsis.  Auct.  Gratiano  TurpioneGe- 
rapol.  Gerap.  591.  4.  1  thlr. 

Ivonis ,  Episc.  Carnot.  epistolae.  Kj.Chronicon  de  Regg.  Francor.  Ed.  2. 

Par.  610.  8.  1  thlr.  20  gr. 

Opera  et  libri  vite  Thome  d’Kempis.  Norernb.  p.  Casp.  Hochfelder. 

Char.  Goth.  fol.  4  thlr.  12  gr. 

De  imitatione  Christi  (auct.  Th.  a  Kempis).  Par.  typ.  reg.  736.  4. 

1  thlr.  8  gr. 

Kennedey,  J.,  a  complete  System  of  astronom.  chronology  unfolding  the 
scriptnres.  Lond.  762.  4.  2  thlr. 

Kidder ,  R. ,  a  demonstration  of  the  Messias ,  in  3  parts.  2.  Edit.  Lond. 

726.  fol.  5  thlr. 

Kircheri,  Conr. ,  concordantia  vet.  Test.,  simul  et  lexic.  ebraico-lat., 
ebr.  gr. ,  gr.  ebr.  etc.  T.  I.  II.  Frcf.  607.  4.  1  thlr.  12  gr. 

Knatchbull,  N. ,  annotations  upon  some  difficult  texts  in  all  the  books 
of  the  new  testament.  Cambr.  693.  8.  1  thlr.  4  gr. 

-  animadverss.  in  libros  nov.  test.  Ed.  3.  Oxon.  676.  8.  14  gr. 

Kromayeri,  Hier.,  scrutinium  religionum.  (dissertt.  XIII.)  Lips.  670. 

4.  1  thlr. 

Lambertini,  Prosp.  Card.  (Renedicti  XIV.),  Commentarii  de  Jesu  Chr. 
matrisq.  eius  festis  et  de  inissae  sacrificio  retract.  et  aucti.  Lat. 
vert.  M.  A.  de  Giacomellis.  Patav.  752.  fol.  2  thlr.  12  gr. 

Lamindi ,  Pritanii  de  ingenior.  moderatione  in  religionis  negotio.  Lutet. 

Paris.  714.  4.  1  thlr.  16  gr. 

Lamv ,  B. ,  apparatus  biblic.  s.  manuductio  ad  scr.  s.  c.  f,  Lugd.  696. 
8.  1  thlr. 

- -  Commentarius  in  harinoniam  s.  concord.  IV.  evangelist.  II  Tomi 

(T.  II.  Apparatus).  Paris.  699.  4.  2  thlr.  12  gr. 

Larroquani,  Matth.,  adversarior.  libb.  III.  Lugd.  B.  688.  8.  1  thlr. 

Launoii,  J. ,  Opera  omnia  in  V  Tomos  et  10  Volum,  distrib.  Colon. 

Allobr,  731.  fol.  #  .  15 

Laurmann,  M.  T. ,  collectanea  in  epist.  Judae.  Lugd.  B.  8lS.  8. 

’  5  1  thlr.  20  gr. 

Legenda  Sanctor.  Incipit  tabula  super  legendas  sanctorum  etc.  Anno 
dni  481.  char.  goth.  fol.  5  thlr.  16  gr. 

Lenfant,  Jaq. ,  Histoire  du  concile  de  Constance.  T.  I.  II.  (av.  portr. 

grav.  p.  B.  Picart).  Amst.  727.  4.  _  4  thlr.  20  gr. 

Leonis  Allatii  de  eccles.  occid.  et  Orient,  perp.  consensione  libb.  III. 
Ei.  dissertt.  de  domin.  et  hebdom.  Graecor.  Gr.  Lat.  Col.  Agr.  648. 
4;  2  thlr.  8  gr. 

Leusdenii .  J. ,  Philologus  liebraeo  mixtus  una  c.  spicil.  philol.  c.  fig. 

Basil.  739.  4.  .  .  _  .  .  , 20. 

Liber  aureus  s.  confonnitatum  yitae  seraph.  Patns  Francisci  ad  vitam 
J.  C.  Bonon.  590.  fol.  6  thlr.  16  gr. 

Liber  cantuum  religiös.  Tamulice.  Madras  774.  8.  _  3  thlr.  16  gr. 

Liber  de  contemptu  mundi  aDom.  Innocentio  Papa  tertio  compos.  Lips. 
M.  Blum.  534.  4.  16  gr. 
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Liber  de  passione  D.  N.  Jesu  Clir.  carmine  hexarn.,  Abdiae  Baby!. 
Kpisc.  de  hist,  certam.  apost.  libb.  X.  Jalio  Afr.  intpte.  Ed.  W. 
Lazio.  Basil.  Oporin.  552.  fol.  2  thlr.  12  o-r. 

Liberii  de  Sancto  Amore  (J.  Clerici)  epistolae  theol.  Irenop.  679.  8* 

r  -i  .  ..  .  16  er. 

Liber  precum  in  ling.  singal.  Colombo  737.  8.  1  thlr.  12  gr. 

Liber  precum  Judaicar.  hebr.  c.  intp.  german.  Amst.  727.  4.  *  20  gr. 

Lightfooti,  J.,  Opera  postuma.  Franeq.  699.  fol.  1  thlr.  16  gr. 

Limborch,  Ph.  a,  Theologia  christiana  Ed.  nouiss.  aucta.  Amst.  735. 

f°I*  2  thlr. 

- -  Commentarius  in  act.  Apost.  et  in  epist.  ad  Rom.  et  Hebr.  Ba- 

sil.  740.  fol.  2  thlr. 

Liturgiae  Syr.  Septimanae  passionis  J.  C.  excerptum,  ed.  a  J.  C.  Clo- 

dio.  Syr.  et  lat.  Lips.  720.  4.  16  gr. 

Lowinan  ,  M. ,  a  dissertation  on  the  civil  government  of  the  Hebrews! 

.  ,  Ir?nd„740  8‘  .  ,  ,  .  1  thlr.  8  gr. 

Ijiiuolli  y  H.  (jr.  y  opistolac  ad  (jnosd.  snos  in  cccl.  gr.  amicos  scrm.  gr« 
vulg.  Ed.  J.  H.  Callenberg.  Hai.  747.  8.  4  thlr. 

Lutheri  Mart  opera.  T.  I  — VII.  Witeb.  typ.  J.  Lehmannii  582.  T.  II. 

JJ  •  IX*  v‘ r*b-  P*  J*  Lufft-  T.  VI.  ib.  p.  M.  Welack  580.  T.VII.  ib. 
Ih.  Klug  557.  fol.  53  thjr 

-  omnia  opera.  T.  I— IV.  Jen.  564.  70.  fol.  20  thlr! 

- —  epistolae.  T.  I.  II.  Ed.  J.  Aurifabro.  Ihenae  556.  Kisleb.  565.  4. 

Inest  Epist.  manu  M.  Lutheri  ad  Casp.  Crucigerum.  6  thlr.  8  gr. 

—  lucubrationnm  pars  una,  quas  aedidit  usq.  in  ann.  praes.  XX. 

Basil.  Adam  Petri.  520.  fol.  5  thlr 

Mabillon ,  J. ,  de  liturgia  Gallicana  libb.  III.  685.  4.  2  thlr.  8  gr! 

Macliumetis  Alcoran.  Confutationes  legis  Machum.  Historiae  de  Sara- 
cen.  s.  Turcar  orig.  etc.  Ed.  Th.  Bibliandro.  Basil.  Oporin.  543. 
Joannis  Cantacuzeni  Const.  Reg.  contra  Mahorn.  fid.  assertio.  gr.  c. 
vers.  lat.  R.  Gualtheri.  ib.  eod.  fol.  5  thlr.  16  gr. 

Maknight,  J.,  Commentarius  harmon.  in  IV.  evangg.  lat.  vert.  not.  adi 
A.  J.  Rückersfelder.  T.  I— III.  Bremae  772.  79  8.  3  ihlr  8  gn 

Marca ,  P.  de,  Dissertationes  de  concordia  sacerdotii  et  imperii.  C.  J. 

H.  Boehmeri  observ.  Venet.  770.  fol.  2  thlr.  12  gr. 

Maickii ,  J. >  Sylloge  dissertationum  philol.  theol.  ad  sei.  quosd.  textus 
vet.  test.  Lugd.  Bat.  717.  4.  1  thlr.  12  gr. 

- —  textuales  exercitationes  ad  quinquaginta  s.  loca  vet.  et  novi  test. 

Amst.  694.  4.  gp 

Marculfi  Monachi  formular.  libb.  II.  Par.  613.  8.  1  thlr.  8  gr! 

Maximi  Mart.  Mystagogia.  Gr.  Lat.  op.  D.  Hoeschelii.  August.  599.  8. 

JWrjvictTrj ,  III. ,  didayccC  sIq  t rjv  [ueycdrjv  TSGocinct/coGirjv  xtX.  ^EvsiCt]Giv 
738.  4.  '2  thlr  12*  gr 

Mentzer,  Baltli.,  Papismi  labern,  yyrjotcjs  Lutheranis  haud  absq.  iniu- 
ria  adspersam.  Lond.  719.  8.  1  thlr.  6  gr. 

Merrick  ,  Jam  ,  annotations  on  the  Psalms.  Reading768.  4.  2  thlr.*  16  gr! 
Michaelis,  J.  D.,  curae  in  vers.  syr.  actuum  Apost.  Gott.  755.  4.  12  gr! 
Michaelis,  J.  H. ,  uberiorum  adnotationum  philologica  exeget,  in  hagio- 
graphos.  vet.  Test.  libb.  Vol.  I— III.  Halae  745.  51.  4.  4  thlr. 

Missa  latina ,  quae  olim  ante  Rom.  circa  700  domini  annum  in  usu  fuit 

—  ex  vet.  et  auth.  cod.  descr.  etc.  Argent.  Ch.  Mylius  557.  8. 
Exempl.  integerr. 

Missale  mixtum  sec.  reg.  Isidori  dict.  Mozarabes.  P.  I.  II.  Rom.  755. 
4-  4  thlr. 


Druck  von  C.  P.  Melrer  in  Leipzig. 


zum 


§EIIAPEI[M. 

15.  September.  JW  17. 


1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Litteratur ,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  zu. 

5F#  O.  W'eigel  in  Leipzig. 


I.  lieber  sich  t  der  neuesten  liitteratur. 
DEUTSCHLAND. 

Abel  und  Wallerstein.  Beiträge  zur  neuesten  Geschichte  bayerischer  Zu¬ 
stände.  16.  Stuttgart.  1  thlr.  12  gr. 

Anecdota  Medica  Graeca  e  Codicibus  MSS.  expromsit  Dr.  Ermcrins . 
8  rnaj.  Lugduni-Batav.  3  thlr.  8  gr. 

V.  ISerstett 5  Versuch  einer  Geschichte  des  Elsasses  Mit  14  Kup¬ 
fertafeln  der  vorzüglichsten  Münzen,  gr.  4.  Freiburg.  4  thlr. 

SSeuFMiaim,  Deutschland  und  die  Deutschen.  3r  und  4r  Band.  Mit 
2  Stahlstichen.  8.  Altona.  3  thlr. 

USuctuniilieF  5  allgemeine  Pathologie  und  Therapie  der  Hausthiere. 
gr.  8.  Wien.  1  thlr.  8  gr. 

(Clarissse,)  Explicatur  Inscriptionum  Graecaruin  par.  8  maj.  (Lugd.- 
Batav.)  10  gr. 

Corda$  Flore  illustree  de  Mucedinees  d’Europe.  Avec  25  planclies 
coloriees.  gr.  in-Fol.  Leipzig.  15  thlr. 

Ifrelffs,  de  conditionecolumnae  Voltaiceelectrostatica.  8  maj.  Kiliae.  4  gr. 

SKeflenhacla’s  Vorträge  in  der  chirurgischen  Klinik  der  königlichen 
Charitee  zu  Berlin,  herausgegeben  von  Meier,  lte  Lieferung.  Iloy.-4. 
Berlin.  22  gr. 

Eisenlolar,  die  Schullehrer-Bildungs-Anstalten  Deutschlands,  gr.  8. 

Stuttgart  *  thlr. 

FrancKe,  zur  Geschichte  Trajans  und  seiner  Zeitgenossen.  2te  Aus¬ 
gabe.  gr.  8.  Quedlinburg.  3  thlr. 

Gistl ,  Systema  Insectorum.  Tom.  I-  Coleoptera.  Fase.  II.  Cicin- 
dela-  Cyinindis.  8  maj.  Bernae.  S  gr. 

Gortci'j  Dissertatio  medica  inaug.  de  Pancreatitide.  8  maj.  Lugduni- 
Batav.  !2  gr. 

€föttig,  das  Verhältniss  der  philosophischen  und  theologischen  Tugen¬ 
den,  mit  Zngrundlegung  der  Tugendlehre  des  Thomas  von  Aquino. 
gr.  8.  Kiel.  20  gr. 


/ 


146 

Gregorii  Nazianzeni  Carmina  selecta.  Accedit  Nicetae  Davidis  pa- 
raphrasis.  Cura  Dronke.  8  maj.  Göttingae.  1  tlilr. 

Grimm,  die  Bleichsucht  in  ihrem  ganzen  Umfange  wissenschaftlich 
beerbeitet,  etc.  gr.  8.  Leipzig.  16  gr. 

Heine,  Beobachtungen  über  Lähmungszastände  der  untern  Extremitä¬ 
ten  und  deren  Behandlung.  Mit  7  Steindrucktafeln,  gr.  4.  Stutt¬ 
gart.  1  tlilr.  18  gr. 

Jacobi,  die  Galvanoplastik.  Mit  1  Kupfertafel,  gr.  8.  (Berlin.)  1  tlilr. 

Jahrbücher,  medicinische,  des  k.  k.  Österreichischen  Staates.  Fortgesetzt 
von  v.  Raimann.  Neueste  Folge  23r  Band.  gr.  8.  Wien.  4  thlr. 

«Tanssen ,  Additamentum  Inseriptionum  Etruscarum  Musei  Lngdnni- 
Batavi.  Accedit  tabula.  4  maj.  Lugd.-Bat.  1  thlr.  2  gr. 

•Faup,  die  Abstammung  des  Gesammthauses  Hessen  von  Kaiser  Karl 
dem  Grossen  etc.  gr.  Fol.  Mainz.  1  thlr. 

Icones  plantarum  rar.  horti  Hegii  botan.  Berol.  Von  Link ,  K lotzsch  und 
Otto.  I.  1.  gr.  4.  Berlin.  1  thlr.  —  Colorirt  1  thlr.  12  gr. 

Jeschurun.  Taschenbuch  für  Schilderungen  und  Anklänge  aus  dem  Le¬ 
ben  der  Juden.  Herausgeg.  von  Maien  und  Frankenberg .  (Mit  Dr. 
Riessers  Bildniss.)  16.  Leipzig,  1841.  2  thlr. 

Kaltsclamidt ,  Sprachvergleichendes  und  etymologisches  Wörterbuch 
der  griechischen  Sprache.  2r  Band.  gr.  8.  Leipzig.  1  thlr.  18  gr. 

Knüttell  9  die  Dichtkunst  und  ihre  Gattungen.  Ihrem  Wesen  nach 
dargestellt  und  durch  eine  Mustersammlung  erläutert.  4.  Breslau. 

1  thlr  8  gr. 

Kollier,  zur  Geschichte  der  Buchdruckerei  in  Görlitz.  Eine  Fest¬ 
schrift.  (Mit  1  Abbildung.)  4.  Görlitz  8  gr. 

lionrads  von  Würzburg  goldene  Schmiede  von  Wilhelm  Grimm. 
gr.  8.  Berlin.  1  thlr.  12  gr. 

fineliig ,  die  organische  Chemie  in  ihrer  Anwendung  auf  Agricultur 
und  Physiologie,  gr.  8.  Brannschweig.  2  tlilr. 

-  über  das  Studium  der  Naturwissenschaften  und  über  den  Zustand 

der  Chemie  in  Preussen.  gr.  8.  Ebend.  8  gr. 

Idncke,  vollständiges  Recept-Taschenbuch  in  alphabetischer  Ordnung. 
Ir  Band.  16.  Leipzig.  1  thlr.  8  gr. 

Maximilian  von  Wied,  Prinz,  Reise  durch  Nord-Amerika.  12s 
und  13s  Heft.  Mit  8  Kupfern.  Imp. -4.  Coblenz.  6  thlr.  19  gr. 

Meyer  ,  Handbuch  der  wundärztlichen  Klinik.  I.  Band.  gr.  8.  Ber¬ 
lin.  2  thlr.  8  gr. 

Miclielet,  Anthropologie  und  Psychologie,  oder  die  Philosophie  des 
subjectiven  Geistes,  gr.  8.  Berlin.  2  thlr.  12  gr. 

Mittheilungen  und  Nachrichten  über  die  evangelische  Geistlichkeit  Russ¬ 
lands.  Herausgeg.  durch  Prof.  Dr.  Ulmann.  2r  Band.  gr.  8.  Dor¬ 
pat.  4  thlr.  12  gr. 

Origenis  Opera  omn.  Ed.  C.  et  C.  V.  de  la  Rue.  Denuo  rec.  emend. 
castig.  Lommatzsch.  Tom.  X.  8.  Berolini.  1  thlr.  18  gr. 

Praxis,  die  medicinische,  lr  Theil :  Handbuch  der  speciellen  Pathologie 
und  Therapie  der  akuten  Krankheiten.  2te  Ausgabe.  2te  Abthei¬ 
lung.  gr.  8.  Berlin.  5  thlr.  8  gr. 

Huenstedt ,  Methode  der  Krystallographie.  Ein  Lehrbuch  für 
Anfänger  und  Geübte.  (Mit  7  Steintafeln.)  gr.  8.  Tübingen. 

2  thlr  12  gr. 

Rakenliorst,  Flora  Lusatica.  2rBand.  Kryptogamen,  gr.  8,  Leip¬ 
zig.  2  thlr.  18  gr. 

Ranke,  Deutsche  Geschichte  im  Zeitalter  der  Reformation.  3r  Band, 
gr.  8.  Berlin.  3  thlr. 

van  Reeseina,  Dissertatio  histor.-philosopha  inaug. ,  exhibens  Par- 
menidis,  Anaxagorae,  Protagorae  principia  et  Platonis  de  iis  judi- 
cium.  8.  maj.  Lugduni-Batav.  1  thlr. 
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Ritter«  kleine  philosophische  Schriften.  3s  Bändchen:  Psychologische 
Abhandlungen,  gr.  8.  Kiel.  1  thlr.  12  gr. 

van  Rössern«  Dissertatio  histor.  -  medica  inang.  de  catarrlio  epide- 
mico.  8  maj  Luduni-Batav.  (Lipsiae.)  16  gr. 

JSigwart «  das  Problem  des  Bosen  oder  die  Theodice.  gr.  8.  Tü¬ 
bingen.  1  thlr  3  gr. 

steudel ,  Nomenclater  botanicus,  seu:  Synonymia  plantarum  univer- 
salis.  Editio  II.  Sectio  III.  gr.  Lex -8.  Stuttgart.  16  gr. 

Thilo«  Coinmentatio  de  coelo  empyreo.  Pars  I.  —  III.  4  maj.  Halae, 

20  gr. 

Trendelenhurg,  logische  Untersuchungen.  2  Bände,  gr.  8.  Ber¬ 
lin.  3  thlr.  4  gr. 

Ulrichs,  Reisen  und  Forschungen  in  Griechenland.  Ir  Theil.  Reise 
über  Delphi  bis  Theben.  Mit  2  Plänen,  gr.  8  Bremen.  1  thlr.  16  gr. 

Uinhreit«  über  die  Eigenhändigkeit  der  Malerformschnitte.  gr.  8. 
Leipzig.  9  gr. 

Vogt,  zur  Anatomie  der  Amphibien,  gr.  4.  Bern.  12  gr. 

Wie  Herr  Doctor  Thöluck  die  heilige  Schrift  erklärt,  wie  er  beten  lehrt 
und  dichtet.  Kritische  Beiträge  zur  Erklärung  des  Briefes  an  die 
Hebräer  etc.  gr.  8.  Leipzig.  18  gr. 


FRANKREICH, 

Rerthier,  Ferd  ,  Les  sourds-inuets  avant  et  depuis  Pabbe  de  PEpee. 

ln  8.  Paris.  2  fr.  50  c. 

Bore,  Eug. ,  Correspondance  et  memoires  d’un  Voyageuren  Orient. 

2  vis.  ln  8.  Paris.  15  fr. 

Bouc,  Ami,  La  Turquie  d’Europe  ou  Observations  snr  Ia  geograpliie, 
la  geologie,  Phistoire  naturelle,  la  statistique  etc.  de  cet  einpire.  T. 

I.  2.  3.  In  8.  Paris.  Preis  des  ganzen  Werkes  in  4  Bänden  32  fr. 
Coniarinond ,  Dr.  A.,  Antiquites  de  Lyon.  Dissertation  snr  3  frag- 

mens  en  bronze  trouves  ä  Lyon,  ä  diverses  epoques.  ln  8.  pl.  1 
planche.  Lyon. 

Ru<lueylar,  P. ,  Nouvelles  etudes  du  coeur  et  de  Pesprit  humain, 
analyse,  explication  et  developpemens  de  leurs  principaux  phenome- 
nes.  In  8.  plus  1  pl.  Paris.  8  fr- 

Excursions  daguerriennes,  collection  de  50planches,  representant  les  vues 
et  les  monuinens  les  plus  remarquables  du  globe.  Livr.  1.  In  4. 
obl.  plus  4  pl.  Paris.  s  .  .  3  fr. 

Genera  et  species  Curculionidum ,  cum  synonymia  hujus  familiae;  a  C. 

J.  Schönherr.  Species  novae  aut  hactenus  minus  cognitae,  descrip- 
tionibus  a  dom.  L.  Gyllerihall ,  C.  H.  Bohemann  et  entomologis  aliis 
illustratae.  T.  6.  p.  1.  supplementum  cont.  ln  8.  Paris.  9  fr. 

Geographie  d’Edrisi,  traduite  de  l’arabe,  d’apres  deux  manusents  de  la 
bibliotheque  du  Roi,  par  P.  Amedee  Jnuhert.  1.2.  In  4.  I  aris. 
Der  erste  Bd.  erschien  1837.  und  bildet  den  Th.  5.  der  Recueil  de  voya- 
ges  et  de  memoires,  puhlies  par  la  societe  de  geograpliie. 

6frep|>o,  J.  G.  H.,  Trois  memoires  relatifs  a  Ihistoire  ecclesiastique 

de  premiers  siecles.  In  8.  Paris.  .  ^  }1‘ 

Iconographie  du  genre  Camellia,  ou  Collection  des  catnellias  les  plus 
beaux  et  les  plus  rares!,  peints  d  apres  nature,  dans  les  serres  de 
pabbe  Berlese,  par  J.  Jung,  avec  la  description  exacte  de  chaque 
Heu r,  accompagnee  d  observations  pratiques  sur  la  cultuie  etc.,  pai 

l’abbe  Berlese.  Livr.  1  —  4.  In  4.  plus  8  pl.  Paris. 

Das  Werk  ist  in  150  Lieferungen  versprochen.  Jede  Lieferung  kostet 

2  fr.  50  c. 


liassae,  G.,  Cours  de  Pliysique  de  l’ecole  Polytechnique.  T.  II.  Äcotis- 
tique.  Theorie  pliysique  de  la  lumiere.  2,  ed.  ln  8.  plus  5  pl. 
Paris.  Alle  3  Theile  18  fr. 

Iiammennais ,  Fr.,  Questions  politiques  et  pliilosophiques.  2  vis. 
ln  16.  Paris. 

Xiardier,  A.,  Histoire  populaire  de  la  revolution  en  Provence,  depois 
le  consulat  jusqu’en  1834.  ln  8.  Marseille. 
jLenorsiiaiit,  Ch.,  Essai  sur  le  texte  grec  de  l’inscription  de  Rosette. 

ln  4.  plus  1  pl  Paris.  3  fr.  50  c. 

lietellier,  L.  V.,  Yoyage  et  itineraire  ä  Constantinople ,  chez  les 
Luzzes,  en  Georgie,  dans  une  partie  de  la  Perse  et  de  la  Russie  de 
1826  a  1833  T.  1.  In  8.  Paris.  7  fr.  50  c. 

Lettres  de  rois ,  reines  et  autres  personnages  des  cours  de  France  et 
d’Anglettere  depuis  Louis  VII,  jusqu’a  Henri  IV.  Tirees  des  archi- 
ves  de  Londres,  par  Brequigny  et  publiees  par  Champollion  -  Fiqeac. 
T.  1.  De  fannee  1162.  a  fannee  1300.  In  4.  Paris. 

Gehört  zur  Collection  de  documens  inedits  sur  l’histoire  de  France, 
liincy,  Leroux  de,  Essai  historique  et  litteraire  sur  l’abbaye  deFecamp. 

ln  8.  plus  3  grav.  Rouen.  7  fr. 

laicliet,  A.  Recit  de  finauguration  de  la  statue  de  Gutenberg  et  des 
fetes  donnees  par  laville  de  Strasbourg  les  24.  25.  et  26.  juin  1840. 
In  32.  Paris.  !  fr.  25  c> 

Marlis,  Sc.,  Evenemens  et  aventures  en  Egypte  en  1839.  2  vis.  In  8. 
Paris.  15  fr# 

Olserlin,  Jer-Jacques,  Essai  d’annales  sur  la  vie  de  Jean  Gutenberg, 
inventeur  de  la  typographie.  In  8.  plus  1  grav.  Strasbourg. 
Paris,  Paulin,  Les  manuscrits  francois  de  la  bibliotheque  du  Roi,  leur 
histoire  et  celle  des  textes  allemands,  anglois,  hollandois,  italiens 
espagnols  de  la  meme  collection.  UI.  In  Fol.  Paris.  5  9  fr] 

Precis  de  geographie  historique  universelle,  par  Charles  Barheret  et  Alfr. 

Magin.  2  T.  en  1  Vol.  ln  8.  Paris.  10  fr. 

Texter,  abbe,  Memoire  sur  le  monument  connu  sous  le  nom  de  Bon- 
Mariage.  In  4.  plus  2  pl.  Paris.  2  fr.  50  c. 

Translation  des  cendres  de  Napoleon  a  Paris,  recits  historiques  de  l’em- 
pire,  mort  de  Napoleon  etc.  In  18.  plus  2  lith.  Paris.  3  fr. 

Venedey,  J.,  La  France,  TAllemagne  et  les  provinces  rhenanes.  In 
8.  Paris. 


ENGLAND. 

Elunaet,  Bishop,  History  of  the  Reformation.  With  Historiealand 
Biographical  Notes.  Part.  1.  8.  London.  2  s. 

Wird  in  18 — 14  Heften  vollständig  sein. 

Calcott,  Lady,  History  of  Spain  2  vols.  12.  London.  12  s. 

Caleridge,  H.,  The  Worthies  of  Yorkhire  and  Lancashire:  being  the 
Lives  of  the  most  distinguished  Persons,  born  in  those  Provinces. 
8.  London.  jO  s> 

Conversations  on  Nature  and  Art.  By  a  Lady.  2  vis.  12.  London*. 

13  s. 

Mmigia,  J.,  The  History  of  Christianity  in  India,  from  the  Commen- 
cement  of  the  Christian  Era.  Sect.  1.  2  vis.  8.  London.  1  L.  4  s. 

Humphreys,  H.  N. ,  British  Butterflies,  and  their  Transformations, 
with  Descriptions  by  Westwood.  Demy  4.  London.  2  s.  6  d. 

K.niglit,  W.,  Oriental  Outlines  or  Turkey,  Greece  and  Tuscany  in 
1838.  8.  with  a  Map,  Vignette  and  Turkish  Vocabulary.  London. 

7  s.  6  d. 
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Gardner,  Dion. ,  Tke  Steam  Engine  explained  and  illustrated  ,  with 
an  Account  of  its  Invention  and  progressive  Improvement  and  its 
Application  to  Navigation  and  Railways.  7.  Edition,  illustrated  by 
very  numerous  Engravings  on  Wood.  8.  London.  12  s. 

®JOW,  Memoirs  and  Illustrations  oftheBreeds  of  tbe  Domesticated  Ani- 
inals  of  Great  Britain.  Bart.  4.  The  Ox.  N.  2.  Atlas  4.  witli  4 
beautifully  coloured  Plates.  London.  1  L.  1  s. 

Memoirs,  Letters  and  Miscellanies  of  the  late  James  Smith,  edited  by  bis 
brother ,  Horace  Smith.  2  vis.  8.  with  Portrait.  London. 

TSTasli,  Jos.,  Mansions  ot  England  in  the  Olden  Time,  consisting  of  26 
existing  Views,  depicting  the  most  characteristic  Features  of  the  do- 
mestic  Architecture  of  the  Tudor  Age  etc.  Drawn  in  Stone,  in  the 
Tinted  style,  with  Raised  Lights.  2.  Series.  London,  M’Lean.  Im¬ 
perial-Folio,  Tinted,  i.  e.  with  the  whites  printed  4  L.  4  s. 

Coloured  and  Mounted,  in  Imitation  of  the  Original  Drawings ,  in 

a  Portfolio  10  L.  10  s. 

Queen  Victoria,  from  her  Birth  to  her  Bridal.  2  vis,  8.  with  Portrait 
of  Her  Majesty,  Prince  Albert  etc.  London.  1  L.  1  s. 

Raumer.  F.  v.,  Italy  and  the  Italians.  2  vis.  8.  London.  1  L.  1  s. 

Salomon,  D. ,  Account  of  the  Recent  Persecntion  of  the  Jews  at 
Damascus,  with  Refiexions  thereon}  and  an  Appendix,  containing 
various  interesting  Documents  connected  with  the  subject.  8.  Lon- 
don.  3  s< 

Sibson’s,  Illustrations  of  Master  Humphrey’s  Clock.  London. 

Erscheint  in  monatlichen  Heften  mit  4  Platten  zu  1  s. 

Slandisli ,  Frank  Hall.,  Seville  and  ils  Environs,  being  a  complete 
History  of  its  Rise  and  Progress  to  the  present  Time.  8.  Lon¬ 
don.  12  s. 


ITALIEN. 

L’Album,  repertorio  sctentilico,  artistico,  letterario.  Disp.  1 — 7.  In  8 
gr.  a  2  col.  Milano.  Jede  Lieferung  17  C. 

Eerzelms  ,  G.  G. ,  Trattato  di  chimica.  Prima  edizino  napolitana, 
conforme  alla  quarta  edizione  tedesca,  pubblicata  in  francese  con 
note  da  B.  Valerius ,  e  dal  francese  voltata  in  italiano  con  note  ed 
aggiunte  da  Giov.  Guarrini.  T.  1.  al  5.  In  8.  con  tavoli.  Napoli. 

JftroK  s  Gius. ,  Storia  del  regno  di  Luigi  XVI,  negli  anni  che  potevasi 
impedire  e  guidare  la  rivoluzione  francese.  Prima  versione  italiana 
del  prof.  C.  Maverhoffer.  Fase.  1.  2.  In  8.  Milano.  Jedes  Heft 

2  L.  50  C. 

Das  Werk  wird  aus  4  Heften  bestehen. 

Hope,  Tom.,  Storia  dell’  architettura.  Opera  tradotta  dalP  inglese  in 
francese  del  signor  A.  Baron.  Prima  versione  italiana  dell’  ingeg- 
nere  Gaetano  Imperatori ■  Fase.  1.  2.  3.  In  8.  Milano.  Jede  Lie¬ 
ferung  mit  7  Tafeln  und  Umrissen  1  L. 

Mazzoldl,  Ang.,  Delle  Origini  italiche  e  della  diffusione  dell’  incivi- 
limento  italiano  all’  Egitto ,  alla  Fenicia  alla  Grecia  e  a  tutte  le 
Nazioni  Asiatiche  poste  sul’  Mediterraneo.  In  8  gr.  Milano.  6  L. 

Moseliini,  G.  M, ,  Nuova  guida  per  Venezia,  con  48  oggetti  di  arti 
incisi.  In  16.  con  24  intagli.  Venezia.  4  L.  35  C. 

PUugnes,  M.,  Storia  del  regno  di  Napoli.  Fase.  1 — 5.  In  8.  Napoli. 
Jede  Lieferung  1  L.  35  C. 

Papi,  Laz.,  Commentarii  della  rivoluzione  francese  dalla  Congregazione 
degli  Stati  Generali  iino  alla  morte  di  Napoleone  Bonaparte.  Terza 


edizione  con  note  di  Giamb.  Cremone&i.  Fase.  1.  2.  In  8  gr.  Mi¬ 
lano.  Jedes  Heft  1  F.  50  C. 

Qliaranda,  Bern.,  Di  un  vaso  greco  dipinto  cbe  si  conserva  nel 
Real  musea  Borbonico.  In  4.  c.  3  tavole.  Napoli. 

$alarf5  Giov.,  Statistica  generale  della  regia  citta  e  provincia  di  Mi¬ 
lano.  Sei  fogli  grandissimi  formanti  un  solo  prospetto  e  fogliette 
separato  contenenle  l’indice.  21  L.  75  C. 

jSansquirico,  Aless.,  lncoronazione  di  S.  M.  J.  R.  A.  Ferdinando  I. 
a  Re  del  Regno  Lombardo- Veneto.  In  foglio ,  c.  frontispizio  ritt- 
ratto  di  S.  M.  e  41  tavole  intagliate  parte  a  contorno  e  parte  all 
acquatinta.  43  50 

Verrl,  p.,  storia  di  Milano,  continuata  fino  ai  nostri  giorni  da  Bgidio 
de  Magni,  Coi  testi  latini  tradotti  dal  conte  L.  Bossi.  Fase.  1.  ln 
16.  Milano,  50  c* 


O  L  Ii  A  N  D, 


Ackersdijkj.  J.  Verbaal  eener  reize  in  Rusland,  gedaan  in  bet  jaar 
1835.  Deel  t.  2.  gr.  8.  met  eene  Plaat.  Te  Groningen.  7  fl.  20  c. 
Blom,  F.  G.  van,  De  opkomst  van  liet  vielt  Dragten,  in  de  provincie 
Friesland.  gr.  8.  Te  Leeuwarden.  1  fl»  50  c. 

ttruinsma.  J»  J»,  Flora  Frisica.  gr.  8.  Te  Leeuwarden.  2  11. 

Flora  Leidensis.  Scripserunt  J.  H.  Molkenboer  et  C.  Herbert.  Accedit 
clavis  generum  secundum  systema  sexuale  Linnearum.  12.  Lugduni- 
Batavorum.  ,  5 

Hampen,  N.  C.;  De  valleijen  der  Waldenzen.  Zesde  afleveirng.  gr.  4. 

Te  Amsterdam.  C* 

Meykoom,  L.  S.  P.,  Cominentatio  tbeologico-philosopba  de  Fr.  Hem- 
sterbusii  meritis  in  pbilosopbiae  etc.  8maj.  Groningae.  2  11. 

Musei  Lugduno-Batavi,  inscriptiones  etruscae.  Edidit,  interpretatione  La- 
tina  et  notis  instruxit  Dr.  L.  J.  F.  Janssen.  Accedunt  tabulae  qua- 
tuor.  8maj.  Lugduni-Batavorum.  2  11. 

Penn,  J.  J.,  Handboelc  der  schoone  Bouwkunst,  eerste,  tbeoretiscbe 
afdeeling.  4.  met  9  Platen.  Te  Breda.  6  11. 

Scbool-Atlas  von  alle  deelen  der  aarde.  In  22  Kaarten  naar  de  laatste 
ontdekkingen.  Te  Rotterdam.  #  ^  . e* 

Schotel ,  G.  D.  J.,  Gescbied-,  letter-  en  oudbeidluindige  uitspannm- 
gen,  meet  eene  afbeelding  van  bet  slot  Develstein.  gr.  8.  J  erf¬ 
recht.  2  fl-  60  c‘ 


II.  Anzeigen  etc. 


Bei  ff,  Besser  in  Berlin  erschien  soeben: 

Franzius,  de  musicis  Graecis  connnenlalio.  Inest 

3 


fragmentum  ineditum  ad  A.  Plolemaei  harmonicam  pertmens 
4.  broch.  9 


Bogen. 


er  Gr 
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GLOSSARIUM 

MEDIAE  ET  INFIMAE  LATINITATIS 

CONDITUM  A  CAKOLO  DUFRESNE 

DOMINO  Dü  CANGE 

CUM  SUPPLF.MENT1S  INTEGRIS 

MONACHORUM  ORDINIS  S.  BENEDICTI 
D.  P.  CARPESTERI1 

ADELUNGII,  ALIORUM,  SUISQUE 

DIGESSIT 

G.  A.  L.  HENSCHEL. 

Diese  neue  und  vollständige  Ausgabe  des  klassischen  Werks  von 
Dufresne  du  Cange,  welches  allen  spätem  Schriften  über  das  Mittelalter 
zur  Grundlage  gedient  hat,  begreift  ausser  den  Zusätzen  der  Benedicti- 
ner  in  der  Ausgabe  von  1733  ,  die  sämmtlichen  Nachträge  von  Carpen- 
tier,  in  alphabetischer  Ordnung  eingeschaltet.  Der  Herausgeber  hat  die 
zahlreichen  Fehler  der  Benedictiner- Ausgabe  nach  der  ersten  von  1678 
verbessert,  und  den  Gebrauch  dieser  grossen  Encyclopaedie  des  Mittel¬ 
alters^  durch  Beifügen  der  Citate  nach  den  beute  gebräuchlichen  Ausga¬ 
ben,  bedeutend  erleichtert.  Eben  so  sind  Zusätze  aus  dem  Auszuge  von 
Adelung,  den  Glossatoren  von  Santa  Rosa  de  Viterbo,  Ihre,  Haitaus  u. 
A.  eingeschaltet,  und  durch  beständige  Hinweisungen  auf  die  Schriften 
neuerer,  besonders  deutscher,  Gelehrten,  ist  das  Werk  dem  heutigen 
Standpunkte  der  Wissenschaft  näher  gebracht.  Die  äussere  Ausstattung 
lässt  nichts  zu  wünschen  übrig:  sparsame  Benutzung  des  Raumes  und 
deutliches  Heraustreten  der  einzelnen  Artikel,  sind  vielleicht  nie  in  glei¬ 
chem  Masse  vereint  erreicht  worden. 

Die  ersten  2 Lieferungen  sind  bereits  ausgegeben  und  in  jeder  Buch¬ 
handlung  Deutschlands  vorräthig.  Preis  jeder  Lieferg:  Kthlr.  2.  12  gr. 

Paris,  31.  August  1840. 

Mirmin  IMdot  freres. 


Bei  MeJhluirdt  und  Meisland  in  Ijelpzig’  ist 
soeben  erschienen  und  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben: 

Grammatisch -  kritische  Anmerkungen 

zur 

Ilias  des  Homer. 

von 

Christian  Friedrich  Stadelmann 9 

Director  des  herzogl.  Gymnasiums  zu  Dessau. 

I.  Bd.  gr.  8.  broch.,  Preis:  Rthlr.  1.  16  gr. 

Diese  Anmerknngen  zur  Ilias  zeichnen  sich  durch  Ausführlichkeit 
und  Freiheit  in  der  Entwickelung  und  kritischen  Zusammenstellung  gram¬ 
matischer,  namentlich  syntactischer  Regeln,  durch  sorgfältige  Nachwei- 
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sung  der  Wortbildung  und  Wortbedeutung,  durch  verständige  Auswahl 
archäologischer  Notizen,  durch  fortlaufende  Darlegung  des  innern  Zu¬ 
sammenhanges  und  durch  anregende  Benutzung  des  kritischen  Apparats 
aus.  Die  wichtigsten  Schriften  über  griechische  Grammatik  und  Homer 
insbesondere,  namentlich  von  Bernhardy ,  Buttmann ,  Hartwig ,  Hermann 
Naegelsbach ,  Thiersch  u.  A.,  sind  Öfters  mit  Ausführlichkeit  benutzt  so 
dass  man  eine  Uebersicht  erhält,  die  das  Studium  jener  Werke  grössten- 
theils  ersetzt.  —  Unsere  Literatur  besitzt  noch  kein  Werk 
welches  den  Homer,  besonders  in  grammatisch-syntac- 
tisch er  Hinsicht  so  gründlich  und  vielseitig  erläutert, 
wie  diese  Anmerkungen  des  Herrn  D  r.  Stadel  mann. 

König  Oedipus. 

Tragödie  des  Sophocles 

übersetzt 

von 

JLdolph  W7agner. 

Zweite  Auflage.  8.  Lroch.  Preis:  12  gr. 


Soeben  erschienen  bei  mir  in  Commission  und  können 
durch  alle  Buchhandlungen  bezogen  werden : 

(  Clarisse,  W.  C.  L.)  Sodales  ^i^o^iovöovg  Academiae  Gelricae 
quac  fuit  Harderovici  Memoriam  pie  concelebrantes  A.  D.  II. 
Julii  MDCCCXL.  (Explicatur  Inscriptionum  Graecarum  par.) 
8  inaj.  Lugd.-Bat.  10  gr. 

Ermerins  ,  Med.  Dr. ,  Anecdota  Medica  Graeea  e  Codd.  Mss. 
8  maj.  Lugd.-Bat.  3  thlr  8  gr. 

Gorter ,  M.  S. ,  dissertatio  med.  inauguralis  de  Pancreatitide. 
8  maj.  Lugd.-Bat.  12  gr. 

Hermiae  irrisio  gentilium  philosophorum.  Edidit  W.  F.  Menzel . 
8  maj.  Lugd.-Bat.  1  thlr.  12  gr. 

Janssen ,  L.  J.  F. ,  over  de  Vaticaansche  Groep  van  Laocoon. 
Eene  archaeologische  Voorlezing.  gr.  8.  Leyden.  1  thlr. 

—  —  Additamentum  inscriptionum  Etruscarum  Musei  Lugduno- 
Batavi.  Accedit  tabula.  4  maj,  Lugd.-Bat.  10  gr. 

Reesema ,  G.  S.  von,  dissert.  hist.  -  phil.  inauguralis,  exhibens 
Parmenides,  Anaxagorae ,  Protagorae  principia  et  Platonis  de 
iis  judicium.  8  maj.  Lugd.-Bat.  1  thlr. 

Leipzig,  im  September  1840. 

T*.  O.  Weigel . 


Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


zum 


SERAPE1TM. 

30*  September.  JW  18.  1840. 

Neueste  in-  und  ausländische  JLätteratur ,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  zu. 

3T*  O,  W'eigel  in  Leipzig. 


I#  Uebersiclit  der  neuesten  Litteratur, 

DEUTSCHLAND, 

Bauer»  Abhandlungen  aus  dem  Strafrechte  und  dem  Strafprocesse. 
1.  Bd.  gr.  8.  Göttingen.  2  thlr.  12  gr. 

Bellermann,  die  alten  Liederbücher  der  Portugiesen,  oder  Beiträge 
zur  Geschichte  der  portugies.  Poesie,  gr.  4.  Berlin.  22  gr. 

Bertheau,  die  sieben  Gruppen  mosaischer  Gesetze  in  den  drei  mitt¬ 
lere  Büchern  des  Pentateuchs,  gr.  8.  Göttingen.  1  thlr.  8  gr. 

Bibliotheca  orientalis.  Pars  I.  Fase.  1.  Libri  arabici.  Edid.  Dr.  Zenlter. 
8maj.  Lipsiae.  18  gr. 

BÖCkh ,  Urkunden  über  das  Seewesen  des  Attischen  Staates.  Mit  18 
Tafeln  von  Ross  gefertigt.  Abschriften  in  gr.  Fol.  gr.  8.  Berlin. 

5  thlr. 

V#  Buch ,  Beiträge  zur  Bestimmung  der  Gebirgsformationen  in  Russ¬ 
land.  Nebst  3  lith.  Tafeln  u.  1  Karte,  gr.  8.  Berlin.  22  gr. 

Corda»  Icones  fungorum  hucusque  cognitoruin.  Tom.  IV.:  Abbild,  der 
Pilze  u.  Schwämme.  4.  Bd.  m.  10Tafeln.gr.  Fol.  Nürnberg.  6  thlr.  16gr. 

VOll  der  Becken»  Reform  der  Wissenschaften,  zur  Herstellung  der 
Einheit  zwischen  Theorie  u.  Praxis,  t.  Th.  gr.  8.  Berlin.  1  thlr. 

Ephraemius  ex  recognit.  Imin.  BecJceri,  8maj.  Bonnae.  2  thlr., 

—  Schreibp.  2  thlr.  16  gr.  —  Velinp.  3  thlr.  4  gr. 

driclison,  Bericht  über  die  wissenschaftlichen  Leistungen  im  Ge¬ 
biete  der  Entomologie  während  d.  Jahres  1838.  gr.  8.  Berlin.  20  gr. 

-  Entomographien.  1.  Heft.  gr.  8  Berlin.  1  thlr.  8  gr. 

-  genera  et  species  Staphylinormn  Insectoruin  Coleopterorum  fa- 

miliae.  (Pars  If.)  Lex.-8.  Ibidem.  4  thlr.  12  gr. 

Ferguson»  das  Kindbettlieber.  Uebersetzt  und  mit  Noten  begleitet 
von  Dr.  Kolb.  Mit  10  Tab.  gr.  8.  Stuttgart.  1  thlr.  6  gr. 

Franz»  fünf  Inschriften  und  fünf  Städte  in  Kleinasien.  Eine  Abhand¬ 
lung  topogr.  Inhaltes,  gr.  4.  Berlin.  20  gr. 

Frötoel»  Reise  in  die  weniger  bekannten  Tlialer  auf  der  Nordseite 
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der  Penninischen  Alpen.  Mit  Karte  n.  Ansichten,  gr.  8.  Berlin. 

1  thlr.  12  gr. 

Gedanken  über  Censur  nnd  Pressfreiheit,  in  Beziehung  auf  Herrn  Prof. 
Dr.  G.  Hermanns  Festrede  etc.  gr.  8.  Leipzig.  6  gr. 

CrCrvimis  historische  Schriften.  5.  Bd.:  Neuere  Geschichte  der  poeti¬ 
schen  National  -  Literatur  der  Deutschen.  1.  ThI.  gr.  8.  Leipzig. 

3  thlr.  6  gr. 

Gtidrun ,  aus  dem  Mittelhochdeutschen  übersetzt  von  Adelb.  Keller. 
Mit  Titelbild,  gr.  8.  Stuttgart.  2  thlr.  6  gr. 

Iff arless ,  die  Literatur  der  ersten  hundert  Jahre  nach  der  Erfindung 
der  Typographie,  gr.  8.  Leipzig.  1  thlr.  8  gr. 

Meid.  Additamenta  ad  literaturae  Romanae  historiam.  4  Suidnicii.  6gr. 

Hirschfeld,  der  Geist  «1er  talmudischen  Auslegung  der  Bibel.  1.  Th. 
Halachische  Exegese,  gr.  8.  Berlin.  1  thlr.  16  gr. 

Kreutzer ,  Prodromus  Florae  Vindobonensis ,  oder  Verzeichniss  der 
in  den  Umgebungen  Wiens  wildwachsenden  Pflanzen,  breit  16. 
Wien.  12  gr. 

üacomblct,  Urkundenbuch  für  die  Geschichte  des  Niederrheins  oder 
des  Erzstifts  Cöln,  der  Fürstentümer  Jülich,  Berg,  Geldern,  Meurs, 
Cleve  und  Mark,  nebst  Elten,  Essen  und  Werden.  1.  Bd.  gr.  4. 
Elberfeld.  .  .  ,  5 

Leeinans  ,  Description  raisonnee  des  Monumens  Egyptiens  du  Musee 
ä.  Leide,  gr.  in -8.  Leide.  2  thlr.  16  gr. 

läse©  9  Dies  irae,  Hymnus  auf  das  Weltgericht.  Als  Beitrag  zur  Hyin- 
nologie.  gr.  4.  Berlin.  1  thlr.  12  gr. 

Imcke ,  Festrede  zur  400jährigen  Jubelfeier  der  Erfindung  der  Buch¬ 
druckerkunst.  gr.  8.  Göttingen.  3  gr. 

Mattliies ,  Erklärung  der  Pastoralbriefe  mit  besonderer  Beziehung 
auf  Authentie  und  Ort  und  Zeit  der  Auffassung  derselben.  Greifs¬ 
walde.  3  thlr.  4  gr. 

Merck’s  ausgewählte  Schriften  zur  schönen  Literatur  und  Kunst.  Ein 
Denkmal,  herausg.  von  Dr.  Stahr.  Mit  Bildn.  gr.  8.  Oldenburg. 

1  thlr.  21  gr. 

fMeyen ,  Jahresbericht  über  die  Resultate  der  Arbeiten  im  Felde  der 
physiologischen  Botanik  von  dem  Jahre  1839.  gr.  8.  Berlin.  1  thlr.  8gr. 

Parthey,  Wanderungen  durch  Sicilien  u.  d.  Levante.  2.  Theil:  Wan¬ 
derungen  durch  das  Nilthal.  gr.  12.  Berlin.  2  thlr. 

Peipers,  System  der  gesammten  Naturwissenschaften,  nach  mono- 
dynam.  Princip.  1.  Th.  gr.  8.  Köln.  1  thlr.  16  gr. 

Katzelmrg;,  die  Forst-Insecten.  2.  Thl.  Die  Falter.  Mit  17  Kpfrn. 
und  mehreren  Holzschnitten,  gr.  4.  Berlin.  7  thlr. 

Resultate  aus  den  Beobachtungen  des  magnetischen  Vereins  im  Jahre 
1839.  Herausg.  von  Gaiiss  u.  Weier.  Mit  4  Steindr.  gr.  8.  Leipzig. 

1  thlr.  20  gr. 

Kost,  vollständiges  Wörterbuch  der  classischen  Gräcität.  1.  Bd.  1.  Ab- 
theilnng.  gr.  4.  Leipzig.  2  thlr. 

Schoeiiherr ,  Synonymia  Insectorum.  —  Genera  et  species  Curcu- 
lionidum.  Tom.  VI.  —  Parsl.  Suppl.cont.8maj.  Parisiis.  2  thlr.  I6gr. 

Shelley’s  poetische  Werke  in  einem  Bande.  Aus  d.  Englischen  über¬ 
tragen  von  Jul.  Seybt.  1.  Liefr.  Lex. -8.  Leipzig.  16  gr. 

Stapf«  die  christliche  Moral.  Zum  Besten  der  durch  Brand  verun¬ 
glückten  englischen  Fräul.  zu  Brixen.  l.Bd.  gr.  8.  Innsb.  1  .thlr.  3  gr. 

Prsin,  d  ie  Dampfmaschine,  ln  12  allgemein  fasslichen  Vorlesungen 
dargestellt.  Aus  d.  Dän.  Mit  7  Zinktafeln,  gr.  8.  Kiel.  1  thlr.  4gr. 

Verzeichniss,  vollständiges,  der  Literatur  der  allgemeinen  Anatomie  des 
Menschen  und  der  Hanssäugethiere.  gr- 8.  Bern  u.  Chur.  8  gr. 

Voisin,  Bibliotheca  Gandavensis.  Catalogue  methodique  de  la  Bibi, 
de  l’Universite  de  Gand.  —  Jurisprud.  gr.  in-8.  Gand.  2  thlr. 
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Volkslieder,  historische,  aus  dem  16.  u.  17.  Jahrh.,  nach  den  zu  München 
vorhandenen  fliegenden  Blättern  herausg.  von  Körner ,  mit  einem 
Vorworte  von  Schmeller.  8.  Stuttgart.  1  thlr.  15  gr. 

Voltz  ,  Chronik  der  Stadt  Weissenburg  im  Nordgau  und  des  Klosters 
Wülzburg.  4.  Weissenburg.  1  thlr.  18  gr.  —  Mit  Kupfern  2  thlr.  8  gr. 

Zeitschrift  für  die  Kunde  des  Morgenlandes,  herausg.  von  Ewald ,  v.  d . 
Gabelentz,  Kosegarten ,  Lassen ,  Ncumann,  Rödiger ,  Rücliert,  3.  Bd. 
3.  Heft.  gr.  8.  Göttingen.  20  gr. 


FRANKREICH. 

Ancien  coutumier  inedit  de  Picardie,  contenant  les  coutumes  notoires, 
arrets  et  ordonnances  des  cours  etc.  au  commencement  du  quator- 
zieine  siecle.  (1300  ä  1323.)  Publies  d’apres  le  inanuscrit  francais 
de  la  bibliotheque  royale  par  A.  J.  Marmier.  In  8.  Paris. 

SBoimin,  Fers  antiques  tronves  an  Vieil-Evreux,  (Eure).  Lettre  a  M. 
M.  les  membres  de  la  societe  des  antiquaires  de  Normandie.  In  4. 
plus  3  pl.  Evreux. 

Catalogue  du  musee  departemental  d’antiquites  de  Rouen,  ln  12.  Rouen. 

1  fr. 

Congres  scientifique  de  France.  Septieme  session,  tenue  au  Mans,  en 
septembre  1839.  2  Vis.  In  8.  Paris.  10  fr. 

Flacherem ,  Alex.,  Memoire  sur  trois  anciens  aqueducs  qui  amenaient 
autrefois  ä  Lyon  les  eaux  du  Mont  d’Or,  de  la  Brevenne  et  du 
Gier  etc.  ln  8.  plus  6  pl.  Lyon. 

Cruyard,  Aug.,  Jacotot  et  sa  methode.  Expose  general  et  substantiel 
ä  l’usage  des  hommes  de  bonne  foi  qui  n’ont  qu’une  heure  a  don- 
ner  ä  l’etude  d’une  idee  nouvelle.  3.  ed.  In  8.  Paris.  1  fr.  25  c. 

Eabat,  L.,  Meinoires  sur  POrient  ancien  et  moderne.  In  8.  Paris. 

liCnormant,  Ch.,  Rabelais  et  Farchitecture  de  la  renaissance.  Re¬ 
stitution  de  l’abbaye  de  Theleme.  In  8.  plus  2  pl.  Paris.  4  fr. 

Memoire  sur  le  roman  historique,  presente  au  congres  scientifique  de 
France,  tenu  au  Mans  en  septembre  1839,  par  M.  de  La  Sicotiere. 
In  8.  Mans. 

Jüfilne  Edwards,  M.  H-,  Siemens  de  Zoologie.  Seconde  edition. 
P.  I.  Introdnction ,  anatoinie  et  physiologie.  In.  8.  Paris. 

©rhigny,  Alcide  d’ ,  Histoire  naturelle,  generale  et  particuliere  des 
crino'ides  vivans  et  fossiles,  comprenant  la  description  zoologique  et 
geologique  de  ces  animaux.  Livr.  1.  In  4.  plus  6  pl.  Paris. 

Das  ganze  Werk  soll  aus  8  Heften  bestehen,  Von  denen  alle  8  Monate 
1.  ausgegeben  wird.  Das  Heft  kostet  7  fr.  . 

Pucklcr - Musliau ,  prince  de,  Entre  1  Europe  et  lAsie.  Iraduit 
de  l’allemand  par  M.  Cohen.  2  Vis.  In  8.  Paris.  ^  15  fr. 

Eichard,  abbe,  Recherches  historiques  et  statistiques  sur  1  ancienne 
seigneurie  de  Neufchätel ,  au  comte  de  Bourgogne.  In  8.  Besancon. 


ENGLAND. 

Browning,  History  of  the  Hoguenots,  being  a  complete  account 
of  the  Sulferings  and  Progress  of  the  Protestantisin  in  brance, 
front  the  Reformation  to  the  present  time,  Med.  8.  London.  .  6  s. 

Campbell,  j.,  Maritime  Discovery  and  Christian  Missions  considered 
in  their  mutual  Relations.  8.  London.  12  s. 
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De  Foe,  The  political  History  of  the  Devil  as  well  Ancient  as  Mo¬ 
dern.  12.  London.  5  s. 

Habershon,  M.,  History  studied  in  the  light  of  Prophecy,  being  a 

second  edition  of  „Dissertation  on  the  Prophetie  Scriptures,“  espe- 
cially  wkh  reference  to  the  Jewish  Nation  and  the  Christian  Chnrch. 
Post  8.  London.  9  s. 

Koch,  Complete  History  of  Europe.  Translated  by  Alex.  Crichlon. 
Med.  8.  London.  6  s. 

Macgillivray,  W.,  A  Mannal  of  Botany;  comprising  Vegetable  Ana- 
tomy  and  Physiologie.  8.  wifh  Woodcuts  and  214  engraved  lignres. 
London.  4  s.  6  d. 

Memoirs  of  the  Life  and  Correspondence  of  Rohert  Morrison ,  the  lirst 
Protestant  Missionary  to  China.  By  his  Widow.  2  vis.  8.  with  Por¬ 
trait  etc.  London.  1  L.  4  s. 

Mudie ,  R.,  The  Channel  Isles.  Illnstrated  by  32  Engravings  on  Steel 
on  drawings  by  G.  F.  Sheppard  and  a  fine  Map  by  Dower.  R.  8. 
London.  10  s.  6  d. 

- -  The  Isle  of  Wight.  Illustrated  by  26  Views  on  Steel  from  dra- 

■wings  by  G.  S.  Sheppard,  G.  F.  Sargent  and  others  and  a  large 
Map  of  the  Island  by  Dower.  R.  8.  London.  10  s.  6  d. 

Murray’s  Fmcyclopaedia  of  Geography.  2.  edition  corrected  to  1840. 
1  thick  vol.  8.  with  above  1000  Woodcuts.  London.  3  L. 

Queen  Victoria,  from  her  Birth  to  her  ßridal.  2  vis.  Post  8.  with  Por¬ 
trait  of  her  Majesty,  Prince  Albert  etc.  London.  1  L.  1  s. 

Stillinglleet ,  Edw.,  Origines  Britannicae ;  or  the  Antiquities  of  the 
British  Churches.  With  a  Preface  concerning  some  pretendet  Anti- 
qoities  relating  Britain.  8.  London.  9  s.  6  d. 

Stradling  Correspondence,  a  Series  of  Letters  written  in  the  Reign  of 
Queen  Elizabeth;  with  notices  of  the  Family  of  Stradling ,  of  St. 
Donat’s  Castle ,  co.  Glamorgan.  Edited  by  J.  M.  Traherne.  Post  8. 
London.  10  s.  6  d. 

TappaUs  H.  P.,  The  Doctrine  of  the  Will,  determined  by  an  Appeal 
to  Consciousuess.  12.  London.  6  s. 


II.  Anzeigen  etc. 


Unterm  heutigen  Tage  wurden  ausgegeben : 

HERCULAIUIH  um»  POMPEJI. 

121  sk1  bis  13‘2te  Lieferung,  jede  zu  5  gGr. 

Das  ganze  aus  200  Lieferungen  mit  800  Kupfern  und  50  Bogen 
1  ext  bestehende  Werk,  wird  im  Laufe  dieses  Jahres  noch  vollständig 
geliefert. 

Hamburg,  den  15.  August  1840. 

• Joh.  JLug .  JtKeissner. 
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Bei  Carl  J.  Klemann  in  Berlin  ist  so  eben  erschie¬ 
nen  und  in  jeder  guten  Buchhandlung  zu  finden: 

Konrads  von  Würzburg  Goldene  Schmiede 

von  Wilhelm  Grimm . 

228  Seiten,  gr.  8.  Velinp.,  elegant  brochirt. 


Bei  uns  erschien  so  eben; 

Verzeichnis» 


der  Chinesischen  und  Mandu  -  Tungusischen  Bücher  und  Hand¬ 
schriften  der  Königl.  Bibliothek  zu  Berlin.  Eine  Fortsetzung  des 
im  Jahre  1822  erschienenen  Klapproth’schen  Verzeichnisses 

von 

Pro/.  Dr.  Schott. 

8  Bogen,  gr.  8.  1  Rthlr. 


Berlin,  September  184Q. 


Weit  4"  C'o, 


Anzeige.  So  eben  ist  bei  uns  erschienen  und  in  allen 
Buchhandlungen  zu  haben : 

Die  liiteratiir  der  ersten  hundert  »fahre 
nach  der  Erfindung;  der  Typographie, 

in  den  mehresten  Hauptfächern  der  Wissenschaften  mit  be¬ 
sonderer  Rücksicht  auf  klassische  Philologie,  Geschichte  und 
Chronik,  Erd-  und  Länderkunde,  Reisen,  Naturgeschichte, 
Medicin  und  ihre  Zweige  ,  Dichtkunst  und  Romantik.  Ein 
Beitrag  zur  Geschichte  dieser  Wissenschaften  im  Mittelalter 
nnd  seinem  Uebergang  zur  neuern  Zeit.  Von  (Ohr •  JPV* 
Marless »  Dr.,  k.  Geheimen  Hofrath  und  Professor  zu 
Bonn  etc. 

l9  Bogen  in  gr.  8.,  auf  f.  Druck  -  Velinp.  Preis  1  Thlr.  8  gr. 

Was  auf  dem  Titel  dieses  Buches  zu  leisten  versprochen  ist,  das 
wird  auch  in  dem  Buche  in  reichem  Maasse  geleistet  und  noch  bedeu¬ 
tend  mehr,  als  der  Titel  angiebt.  Es  ist  nicht  bloss  die  Literatur 
des  Mittelalters,  die  hier  aus  allen  Hauptfächern  in  grosser  Fülle  auf¬ 
gestellt  wird  :  es  sind  auch  historische  Schilderungen,  in  scharfen  Grund¬ 
zügen  entworfene  Zeichnungen  des  Standes  und  Betriebs  einzelner  Wis¬ 
senschaften,  und  selbst  Charakteristik  einzelner  bedeutenden  Werke  in 
den  Gebieten  der  Naturkunde,  Völker-  und  Länderkunde,  Heilkunde, 
Geschichte ,  und  vorzüglich  der  Poesie  aus  jener  Zeit ,  die  dieses  Buch 
für  jeden  Wissenschaftsfreund  anziehend  machen  werden.  Wie  und 
in  welchem  Geiste  diesen  Aufgaben  in  dem  Buche  entsprochen  worden 
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sei,  darüber  im  Voraus  zu  urtbeilen,  steht  dem  Verleger  nicht  zu. 
Der  Name  seines  Verfassers  lässt  indessen  schon  erwarten,  was  hier 
gegeben  werde.  Das  Buch  hat  derselbe  den  um  die  Typographie  vor¬ 
züglich  verdienten  deutschen  Städten  Mainz,  Cöln,  Leipzig,  Bamberg, 
Nürnberg,  Augsburg,  Basel  zugeeignet. 

Fest9 sehe  Verlagsbuchhandlung  in  Leipzig . 


Soeben  ist  erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu 
beziehen : 

Umbreit ,  A.  E.,  Ueber  die  Eigenhändigkeit  der  Malerformschnitte. 
Leipzig,  Anstalt  für  Kunst  und  Literatur.  (R.  Weigel.)  1840. 
8.  9  gr. 


Soeben  erschien  bei  mir  und  ist  durch  alle  Buchhand 
hingen  zu  beziehen : 

Description  raisonnee 

des 

Monumens  Egyptiens 

da 

Musee  d’antiquites  des  Pays-Bas,  k  Leide, 

par 

le  Dr.  C.  Leemans , 

Directeur  du  Musee  etc. 

gr.  8.  Veiinpap.  geh.  2  Thlr.  16  gr. 

Leipzig,  im  September  1840. 

T.  O.  Weigel. 


Soeben  erhielt  ich  in  Commission  und  ist  ducch  alle 

Buchhandlungen  zu  beziehen: 

Plantae  Japaniae  rariores,  descriptae  ironibusque  illustratae,  quas 
in  insula  Java,  annis  1802 — 1818  legit  et  investigavit  Thomas 
Horsßeld ,  M.  D.  e  siccis  deseriptioues  et  charactercs  plurima- 
rum  elahoravit  Joannes  T.  Bennett ;  observationes  structuram 
et  affinitates  praesertim  respicientus  passim  adjecit  Robertus 
Brown.  2  Partes.  Fol.  London.  48  Rthlr. 

Sandifort ,  J.,  dissertatio  analomico-pathologica  inauguralis,  con- 
tinens  Annotationes  de  vitiis  nonnullis  acquisitis  arliculationis 
coxae.  8maj.  Lugd.-Bat.  20  gr. 

Leipzig,  September  1840. 

rJT.  O.  Weigel. 
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Soeben  erhielt  ich  in  Commission: 

Peyron,  A.  y  Origine  dei  tre  illuslri  dialetti  Greci  paragonata 
con  quella  dell’  eloquio  illustre  Italiano.  gr.  4.  Torino. 

1  Thlr.  20  gr. 

Zugleich  gereicht  es  mir  znm  besondern  Vergnügen  die  Herren 
Gelehrten  benachrichtigen  zn  können,  dass  dessen  längst  erwartete 
Grammatica  Coptica  sich  bereits  unter  der  Presse  befindet  und 
demnächst  von  mir  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen  sein  wird. 

Leipzig,  den  30.  September  1840. 

'F.  0.  Weigel . 


Soeben  erschienen  bei  mir  in  Commission  und  können 

durch  alle  Buchhandlungen  bezogen  werden  : 

Rossem ,  C.  van,  dissertatio  hist.  med.  inauguralis  de  Catarrho 
epidemico.  8maj.  Lugd.-Bat.  16  gr. 

Sprenger ,  A.,  dissertatio  medica  inauguralis  de  originibus  medi- 
cinae  arabicae  sub  Khalifatu.  8maj.  Lugd.-Bat.  15  gr. 

Wellenbergh ,  P.  H.  J. ,  observationes  anatomicae  de  Orthra- 
gorisco  mola.  Cum  tab.  litt.  4maj.  Lugd.-Bat.  1  Thlr. 

Weijers ,  H.  E.,  Nieuwe  proeve  om  al  de  Arabische  Letters  en 
verdere  Schrijfteekens  door  het  gewoor  Europeesch  Karakter 
onderscheidenlijk  uit  te  Drukken.  gr.  4.  Leyden.  16  gr. 

Leipzig,  im  September  1840. 

!F.  O.  Weigel . 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Weigel. 

Missale  Romanum  ex  decr.  S.  S.  Concilii  Trident.  Patav.  697.  fol. 

4  tldr. 

Missale  Romanum  ex  decreto  concilii  Trident.  Pii  V.  iussu  ed.  Ave- 
nione.  774.  fol.  ...  5  thlr* 

Monumentum  instaur.  patrum  memoria  etc.  i.  e.  epistolar.  J.  Oecolam- 
padii  et  Huld.  Zvinglii  aliorumq.  öxim.  J.  Chr.  Servor.  Iibb.  IV. 
Basil.  S.  Henric.  Petri  592.  4.  3  thlr. 

Mores  vitamq.  christiano  dign.  delin.  regulae  C.  Ex  ling.  Tamul.  in 
ling.  Telvg.  transf.  inpt.  B.  SchuJtzlo.  Hai.  M.  747.  8.  12  gr. 

Mori ,  H.,  Opera  theologica,  per  autorem  latine  reddita.  C.  effig.  Lond. 

675.  fol.  3  thlr. 

Mori ,  S.  F.  N.,  Dissertationes  theol.  et  philol.  T.  I.  II.  Ed.  2.  Lips. 

798.  8.  ,.  .  .  1  thll>  16  Sr* 

Moshemii,  J.  L  ,  dissertationum  ad  sanctiores  disciplmas  pertin.  syn- 

tagma.  Lips.  733.  4.  ...  ^  tldr. 

—  Observation,  sac«  et  bist«  crit«  Itb.  I.  Anist.  721.  o.  1  thlr.  4  gr. 
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Müller,  A.,  hebdomas  observationam  de  rebus  Sinicis  etc.  Colon.  Brand. 

674.  4.  #  1  tblr.  8  gr- 

Munthe,  C.  Fr.,  observatt.  pbilol.  in  sac.  nov.  test.  libb.  Hafn.  755.  8. 

20  gr. 

Nau,  A.  M.,  ecclesiae  Rom.  et  Gr.  vera  effigies.  Par.  680.  4.  lthlr.  8gr. 
Nieubnur  Ferf.,  specimen  crit.  theol.  quo  fides  Matth,  in  refer.  Jesu 
orat.  c.  5—7.  vindicatur  Traj.  Bat.  799.  8.  1  thlr.  8  gr. 

Nicolai  de  lira  moralia  super  totam  bibliam  etc.  Char.  goth.  sine  cust. 
sign,  et  pagg.  num.  foll.  224.  (Sec.  Panzer.  Argentor.  typ.  Geo. 
Husner.)  fol.  5  thlr.  8  gr. 

Nili  Kpisc.  et  Mart.,  aurea  paraenetica.  Gr.  lat.  Hamb.  614.  8.  8  gr. 

Nonni  (Panopol.)  gr.  paraphras.  evang.  sec.  Joannem,  Gr.  Lat.  ed.  Fra. 
Nausins.  Lngd.  B.  Plantin.  589.  8.  1  thlr. 


-  metaphrasis  evang.  sec.  Joannem  vers.  heroic,  Op.  Fr.  Sylburgii. 

Gr.  lat.  Ex  off.  H.  Commelini.  596.  8.  16  gr. 

Notabiiis  expositio  super  canonem  misse  (Incipit).  Impressor  Fridericus 
Creussner  (Norimb.)  Char.  goth.  sine  sign.  cust.  et  pagg.  num.  fol. 
14.  fol.  20  gr. 

Notitia  Karaeoruin  ex  Mardochaei ,  Karaei  recens.  tractatu.  Hamb.  714. 

4.  1  thlr.  8  gr. 

Nov  — antiqua,  sanctisimor.  Patrum  etc.  doctrina  de  s.  script.  testimo- 
niis  etc.  ante  complur.  annos  ital.  conscr.  a  Gal.  Gallaeo.  Pag.  1—60. 
(Acc.  alia)  96  pagg.  s.  1.  et  a.  4  3  thlr.  8  gr. 

Observationes  sei.  in  varia  N.  T.  loca.  s.  Laur.  Ramiresii  de  Prado 
Pentecontarchus  etc.  Hamb.  712.  \  thlr. 

Ochini,  B.,  üb.  de  corporis  Chr.  praesentia  in  coena  sacr.  Basil.  s. 

a*  6.  .  .  .  2  thlr.  16  gr. 

-  expositio  epistolae  Pauli  ad  Rom.  de  Ital.  in  Lat.  transl.  Aug. 

Vind.  Ph.  Vlhard.  s.  a.  8.  2  thlr.  12  gr. 

Ode,  Jac.,  comment.  de  angelis.  Traj.  a.  Rh.  755.  4.  1  thlr.  16  gr! 
Oecnmenii  expositio  in  VII.  cathol.  epistolas.  Gr.  Lat.  Frf.  610.  4! 

1  thlr.  8  gr. 

Officium  dom.  passionis  sec.  ritum  Graecor.  Nunc  prim.  lat.  ed.  cura 
J.  M.  C.  C.  fig.  Romae  695.  12.  Iß  gr. 

Opuscula  avrea  theol.  quorumdam  dar.  vir.  poster.  Graec.,  Joannis  Vecci 
Patr.  Cpltani.  Bessarionis  Card.  etc.  Gr.  lat.  Rom.  typ.  Congr.  de 
prop.  fide.  630.  4.  3  thlr.  8  gr. 

Opuscula  dogm.  vet.  quinque  scriptorum  qui  ante  annos  MCC.  clarner. 

ed.  J.  Sirmond.  Par.  630.  8.  1  thlr, 

Orationis  dominicae  versiones  plur.  Iinguar.  Europ.  Asiat.  Afr.  et  Amer! 

Lips.  impr.  Rumpff.  s.  a.  8.  20  gr. 

Oratio  domin.  plus  centum  lingg.  versionib.  aut  charact.  redd.  Aug! 

Vind.  s.  a.  fol.  #  t  thlr.  8  gr. 

Oratio  dominica  noXuyXtoTTos  plus  C.  ling.  aut  cliaracterib.  reddita. 

Lond.  700.  4.  4  thlr. 

Orationis  dom.  Versiones  fere  C.  Lips.  lit.  Takkian.  (740.)  8.  1  thlr.  4gr! 
Oratio  domin.  CL  linguis  versa.  Ed.  J.  J.  Marcel.  Par.  typ.  imper! 

805.  4.  12  thlr. 

Oratio  orationum,  s.  orat.  domin.  versiones  fere  C.  ed.  Th.  Ludekenio. 

Berol.  680.  4.  1  thlr.  16  gr! 

Orthodoxographia  theologiae.  Doctores  in  num.  76.  part.  gr.  partim  lat. 

Basil.  H.  Petri.  555.  fol.  3  thlr.  12  gr. 

Pachymerae,  Georg.,  paraphrasis  in  omn.  Dionysii  Areop.  Opera.  Graece! 
Par.  561.  8  2  thlr.  4  gr. 


Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


zum 


8KBAFE1UH. 

15.  October.  JW  19.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Ieitteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  A'erzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  zu. 

T.  O.  Weigel  in  Leipzig. 


I.  Uefoersicht  der  neuesten  Idtteratur. 

DEUTSCHLAND. 

Achilles  und  seine  Denkmäler  ansser  Süd-Russland,  zur  Erklärung  des 
vermeinten  Grabmals  Homers  im  Strogonowschen  Garten  zu  St. 
Petersburg.  8*  St.  Petersburg.  10  gr. 

Archiv  für  die  Hessische  Geschichte  und  Alterthumskunde,  herausgeg. 
vom  Hofrath  Dr.  Steiner.  2r  Bd.  2.  Heft.  gr.  8.  Darmstadt.  16  gr. 

-  für  die  gesammte  Medicin.  Heraasgeg.  vom  Prof.  Dr.  Haeser. 

Bd.  1.  Heft  2.  gr.  8.  Jena.  16  gr. 

Arndt,  E.  M. ,  Erinnerungen  ans  dem  äussern  Leben.  2.  Aufl.  (Mit 
Bildniss.)  gr.  8.  Leipzig.  2  thlr. 

Auswahl  der  vorzüglichsten  Denkmäler  des  Münchner  Kirchhofes.  — 
Clioix  des  princip.  monum.  du  cimetiere  ä  Munic.  I  u.  II.  gr.  4. 
München.  3  thlr.  12  gr. 

Beiträge  zur  Petrefakten-Kunde  von  Meyer  u.  Georg  Graf  zu  Münster. 

111.  Heft.  Mit  20  Tafeln,  gr.  4.  Bayreuth.  5  thlr.  8  gr. 

Bellermann ,  die  Hymnen  des  Dionysius  und  Mesomedes.  Text  u. 
Melodieen  nach  Handschriften  und  den  altenn  Ausgabe  bearbeitet, 
gr.  4.  Berlin.  1  thlr.  20  gr. 

Beowulf,  Heldengedicht  des  8.  Jahrhunderts.  Zum  ersten  Male  stab¬ 
reimend  übersetzt  v.  Ettmüller.  Mit  1  Kärtchen,  gr.  8.  Zürich.  1  thlr. 
Berzelius,  Jahres-Bericht  über  die  Fortschritte  der  phys.  Wissen¬ 
schaften.  Deutsch  von  Wähler.  XIX.  1.  gr.8.  Tübingen.  1  thlr.  18  gr. 
Bitzer,  Philosophie  des  Privatrechts.  Ein  Beitrag  zur  Rechtsphiloso¬ 
phie.  gr.  8.  Stuttgart.  12  £r* 

Brosset,  Catalogue  de  la  Bibliotheque  d’Edchmiadzin.  (Russisch  u. 
Französisch.)  gr.  in-8.  St.  Petersbonrg.  7  gr. 

-  Monographie  des  monnaies  Armenienn.  gr.  in-4.  7  gr. 

Buck,  genera ,  species  et  synonyma  Candolleana  alphab.  ordine  dis- 
posita.  Pars  II.  8maj.  Berolini.  1  thlr,  16  gr. 
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Burchard  ,  die  landwirthschaftliche  Bachhaltung,  init  besond.  Rück¬ 
sicht  auf  Mecklenburg  etc.  gr.  4.  Rostock.  3  thlr. 

Burmeister  ,  Genera  Insectorum.  Iconibus  illustravit  et  descripsit. 
I.  No.  6.  Lex. -8  Berolini.  1  thlr. 

Collectionis  confessionum  in  ecclesiis  reformatis  publicatorum  Appendix. 
Edid.  Niemeyer.  8maj.  Lipsiae.  12  gr. 

Creuzer’s  Deutsche  Schriften,  neue  n.  verbesserte.  1.  Abth.:  Sym¬ 
bolik  und  Mythologie  der  alten  Völker.  II.  3.  3.  Ausgabe,  gr.  8. 

Darmstadt.  1  thlr.  4  gr. 

Bavy’iS  Salinonia  oder  neun  Angeltage.  Insbesondere  über  Fische  aus 
dem  Salmengeschlecht.  Deutsch  von  Dr.  Neubert.  8.  Leipzig. 

1  thlr.  20  gr. 

Brol)f  seil,  Grundlehren  der  Religionsphilosophie. 8.  Leipzig.  1  thlr.  12  gr. 

Diintzer,  Rettung  der  aristotelischen  Poetik.  Ein  kritischer  Ver¬ 
such.  gr.  12.  Braunschweig.  1  thlr. 

Kd,  die  Hamburger  Säcularfeier  der  Erfindung  des  Buchdrucks  am  .24. 
u.  27.  Juni  1840  gr.  8.  Hamburg.  8  gr. 

Friedemann ,  Paränesen  für  studirende  Jünglinge  auf  deutschen 
Gymnasien  u.  Universitäten.  5.  Bd.  8.  Braunschweig.  1  thlr.  12  gr. 

Geinitz  ,  Charakteristik  der  Schichten  u.  Petrefacten  des  sächsischen 
Kreidegebirges.  2.  Heft.  Mit  VIII  Steintaf.  gr. 4  Dresden.  2  thlr. 

Geizer,  die  zwei  ersten  Jahrhunderte  der  Schweizergeschichte.  Vor¬ 
lesungen.  gr.  8.  Basel.  1  thlr.  12  gr. 

Gerhard,  griechische  und  etruskische  Trinkschalen  des  KÖn.  Mu¬ 
seums  zu  Berlin.  —  Coupes  grecques  et  etrusques  du  Musee  Royal 
de  Berlin.  Roy -Fol.  Berlin.  20  thlr. 

Gräfe,  j.  Th.  Scherr  und  die  Zürcherische  Schulreform.  8.  Darm¬ 
stadt.  8  gr. 

Gretsch ,  Vorlesungen  über  die  russische  Sprache  (in  russischer 
Sprache).  2  Tille,  gr.  8.  St.  Petersburg.  4  thlr. 

Hammer-Purgstall ,  Geschichte  der  Goldenen  Horde  in  Kiptschak, 
das  ist :  Der  Mongolen  in  Russland,  gr.  8.  Pesth.  5  thlr. 

Herculanum  und  Pompeji.  Deutsch  bearbeitet  von  A.  Kayser  u.  Herrn. 
H.*  121.  — 132  Lief  Lex.-8.  Hamburg.  121 — 1 44 :  5  thlr. 

Heynhold,  NomencLtor  botanicus  hortensis,  oder  Aufzählung  der 
in  den  Gärten  Europas  cultivirten  Gewächse.  2  Hefte,  i  gr.  4. 
Dresden.  1  thlr.  12  gr. 

Hoefer,  vom  Inlinitif  besonders  im  Sanscrit.  gr.  8.  Berlin.  1  thlr. 

Hom0rs  YVerke  von  Johann  Heinrich  Voss,  ln  Einem  Bande.  Mit 
25  Kupferstichen,  gr.  Lex.- 8.  Stuttgart.  6  thlr. 

Kreyssig,  die  Schafzucht,  mit  Sicherung  ihrer  besten  Nutzbarkeit 
für  die  verschiedenen  Bodenarten  grosser  u.  kleiner  Güter,  gr.  8. 
Braunschweig.  1  thlr.  8  gr. 

Kurz,  H  andhuch  der  poetischen  Nationalliteratur  der  Deutschen.  2te 
Abtheil.:  Schiller  bis  Beck  gr.  Lex.-8.  Zürich.  1  thlr.  18  gr. 

Kutor^a,  zur  Naturgeschichte  der  Phoca  communis  F.  Cuvier.  Mit 
VII  Tafeln,  gr.  8.  St.  Petersburg.  1  thlr.  8  gr. 

Kenhart,  Carlsbads  Memorabilien  vom  Jahre  1325  bis  1839  (Mit 
1  Ansicht  u.  1  Plan.)  gr.  8.  Prag.  2  thlr.  16  gr. 

v.  Trcueiifelcl ,  Stammbaum  sämmtlicher  53  Könige  von 
Ungarn.  1  color.  Blatt  in  gr.  Imp.-Fol.  Nebst  Erklärung  in  gr.  8. 
Mit  5  Analysirungs-Stammbäumen  in  Fol.  Wien.  1  thlr.  15  gr. 

Liber  Psalmorum  sectind.  optimas  Masoret.  recens  ,  adjecta  Seb.  Casta- 
lionis  lat.  versione,  ed.  Biesenthal.  8maj.  Berolini.  1  thlr. 

Iaiciani  Samosatensis  Opera  ex  recens.  Guil.  Dindorfii.  Graece 
et  latine.  (Pars  I.)  gr.  Lex.-8.  Parisiis.  4  thlr. 

JHarsliall  Hall’s  Abhandlungen  über  das  Nervensystem.  Aus  dem 
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Englischen  init  Erläuterungen  u.  Zusätzen  von  Kürschner,  gr.  8. 
Marburg.  1  thlr. 

Matthies ,  Baptismatis  expositio  biblica  liistorica  dogmatica.  Edit. 

nova.  8maj.  Berolini.  1  thlr. 

Maury,  vollständiges  Handbuch  der  Zahnarzneikunde.  2.  Ausg.  Mit 
40  lith.  Tafeln,  gr.  8.  Weimar.  2  thlr.  12  gr. 

Meyer ,  Versuch  einer  medicin.  Topographie  u.  Statistik  der  Haupt- 
u.  Residenzstadt  Dresden,  gr.  4.  Stolberg.  5  thlr. 

de  9KuncIl9  Collection  de  lettres ,  memoires,  etc.  pour  servir  ä  l’hi- 

stoire  des  XV.,  XVI.  et  XVII.  siecles.  1.  Partie:  Denkwürdigkei¬ 
ten  zur  Geschichte  der  Häuser  Este  und  Lothringen.  1  Bd.  8. 
Stuttgart.  2  thlr.  9  gr. 

Vaegelsbach ,  die  homerische  Theologie  in  ihrem  Zusammenhänge 
dargestellt,  gr.  8.  Nürnberg.  1  thlr.  21  gr. 

Platonig  Opera  qnae  feruntur  omnia.  Rec.  Baiterus ,  Orellius ,  Win- 
chelmannus.  Fase.  V.  4maj.  Tnrici  1  thlr. 

Prophetae  veteres  pseudepigraphi  partim  ex  abyssinico  vel  hebr.  sermo- 
nib.  lat.  versi.  Ed.  Gfroerer.  8maj.  Stuttgartiae.  2  thlr.  8  gr. 
Propheten,  die,  des  Alten  Bundes,  erklärt  von  Heinr.  Ewald.  In  2 
Bänden.  —  1.  Bd.  gr.  8.  Stuttgart.  2  thlr. 

Möhr,  Predigten  über  das  neue  Weimar.  Evangelien-Buch.  2.  Samm¬ 
lung:  Neue  Predigten  über  freie  Texte,  gr.8.  Magdeburg.  2  thlr. 
Uühlmann ,  die  technische  Mechanik  u  Maschinenlehre.  I.  Abtli. 

Statik  fester  Körper.  Mit  vielen  Holzschn.  gr.8.  Dresden.  21  gr. 
£iafaril£  u.  Palacky,  die  ältesten  Denkmäler  der  Böhmischen 
Sprache.  Mit  Facsimile’s.  gr.  4.  Prag.  2  thlr.  12  gr. 

Salm-Keifferscheid-Byek,  Jos.  Prince  de,  Monograph,  gener. 

Aloes  et  Mesembryanthemi.  Fase.  3.  Roy. -4.  Düsseid.  6  thlr.  16  gr. 
$chill9S  allgemeine  Pathologie.  Nach  dessen  hinterlassenen  Papieren 
herausgeg.  von  V.  A.  Rieche.  Mit  Vorrede  von  L.  v.  Rieche,  gr.  8. 
Tübingen.  2  thlr.  15  gr. 

Schmidt,  Handbuch  der  Bibliothekswissenschaft,  der  Literatur-  und 
Bücherkunde,  gr.8.  Weimar.  2  thlr. 

Sichel,  über  die  Augenentzündungen,  den  grauen  u.  schwarzen  Staar. 
Deutsch  von  Dr.  Gross.  1.  Bd.  Mit  3  Tafeln  Abbildungen,  gr.  12. 
Stuttgart.  2  thlr.  15  gr. 

Thucydidis  de  bello  Peloponnesiaco  libri  octo.  Subjecit  Poppo. 

Pars  IV.  Suppl.  et  indices.  8maj.  Lipsiae.  3  thlr.  12  gr. 

Uniinski ,  Beleuchtung  des  Werkes :  Geschichte  des  Polnischen  Auf¬ 
standes  u.  Krieges  ,  von  Smitt  Lex.-8.  Paris.  1  thlr. 

Untrer,  über  den  Bau  und  das  Wachsthum  des  Dicotyledonen-Stam- 
mes.  Eine  gekrönte  Preisschrift.  Mit  16  Steintafeln,  gr.  4.  St. 
Petersburg.  2  thlr.  8  gr. 

Valentin,  Repertorium  für  Anatomie  u.  Physiologie.  5.Bd.  od.Jahrg. 

1840.  gr.  8.  Bern  u.  St.  Gallen.  2  thlr.  12  gr. 

Will?  Beiträge  zur  Anatomie  der  zusammengesetzten  Augen  mit  facet- 
tirter  Hornhaut.  Mit  1  Kupfert.  gr.  4.  Leipzig.  16  gr. 

Willigen,  Theorie  des  grossen  Krieges,  angewendet  auf  den  russ.- 
polnischen  Feldzug  von  1831.  gr.  8.  Berlin.  2  thlr.  12  gr. 


FRANKREICH. 

JBiot,  Ed.,  De  fabolition  de  l’esclavage  ancien  en  Occident.  In-8. 

Paris.  ^  c. 

Bordes,  l’abbe  L.,  Lecons  de  mathematiques.  In-8.  plus  9  pl,  Paris. 
Catalogue  des  livres  rares’,  precieux,  singuliers  et  curieux,  provenant 
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des  bibliotheques  de  M.  M.Deville  et  Düfour,  dont  la  vente  kr  fora 
le  8.  fevrier  1841.  In-8.  Paris.  2  fr! 

Chaix,  J.  M.  A.,  Essai  sur  les  monumens  antiques  da  moyen-äffe  da 
departement  de  Vauclase.  1.  article.  in-8.  Avignon.  6 

Cousin,  V. ,  Coors  d  bistoire  de  la  philosophie  morale  an  18  si&cle 
professe  ä  la  facnlte  des  lettres ,  en  1819  et  1820.  P.  II.  Ecole 
ecossaise,  publiee  par  M.  M.  Danton  et  Vacherot.  In-8.  Paris.  6  fr 
Fetes  de  Gutenberg.  Exposition  des  produits  de  l’industrie  alsacienne* 
ouverte  au  chateau,  du  26.  juin  au  24.  juillet  1840.  In-8.  Strasb! 
Lajard,  Fel.,  Memoire  sur  deux  bas-reliefs  mythriaques  qui  ont  ete 
decouverts  en  Transylvanie.  In-4.  plus  6  pl.  Paris. 

Memoires  de  la  societe  des  antiquaires  de  Picardie.  T.  3.  In-8  plus 
un  atlas ,  cont.  40  pl.  Amiens.  ‘  r 

-  de  l’acadeinie  royale  des  Sciences  de  l’institut  de  France.  T.  18. 

In-4.  Paris. 


Observations  sur  quelques  plantes  critiques  des  environs  de  Paris,  par 
Ernest  Cosson  et  Ernest  Germain.  In-8.  plus  2  pl.  Paris.  2  fr 
Recherches  bibliographiques  sur  le  Telemaque,  les  Oraisons  funebres* 
de  ßossuet  et  le  Discours  sur  l’histoire  universelle,  par  M*** 
2.  ed.^  In-8.  Paris. 

Tournois ,  M.,  Histoire  de  Philippe  d’Orleans  et  du  parti  d’Orleans. 
dans  ses  rapports  avec  la  revolution  francaise.  Redige  sur  les  do- 
cumens  du  tems,  pour  servir  d’introduction  a  un  ouvrage  inedit  et 
precedee  de  quelques  re  lexions  sur  l’historiographie  generale  de 
cette  epoque.  In-8.  Paris.  r  8  fr.  50  c. 


£  N  Cr  L  A  N  D. 

Clarlt’s  introduction  to  Heraldry.  New  edition.  London.  9  s.  - 

Th_  nd  Rn  pr®pa™d  paper  f(?r  c°,oorin£  12  s.  -  coloured  1  L.  1  s. 
Ihe  Hand-Book  for  Travellers  in  the  East;  being  a  Guide  to  Malta, 

poTa  tm;  lsmv?:„erp,aL“rkro’„do„o.ns,a"tinople  et  Asia  miz- 

L'omlon?  °f  ‘he  War  in  Afghanis‘an  in  1838- 
Heatl ,  G. ,  A  home  tour  Uirough  the  Manufacturing  Districts  and 
various  parts  »f  England  Scotland  and  Ireland  including  the  Chan- 

Suffes*  &£?  “*"■ A  Ti“  k.i,,,... 

ats:  — •  «wrt 


ITALIEN. 

Annali  d  Italia  dal  1820  al  1839  in  continuazione  di  A.  Coppi. 


T.  1—3. 


In  8.  Este. 

Bertani,  Pellegr.,  Nuovo  Dizionario  di  Botanica. 

ö  \l.  In  8.  gr.  Mantova, 
lievilacqua  Aldobrandfni ,  Gher.,  Italia, 
hohe,  iconografiche  tratte  da  classici  autori  e 
msegni.  In  4.  Napoli.  ^  L  ^  ^ 

™a™hese  Gaeh,  Saggio  sulla  causa  finora  ignota  delle* 
aventure  de  lorquato  Tasso.  Vol.  1.  Disp.  1.  In  8.  Firenze. 

3  L.  37  C. 


Jeder  Bd.  87  C. 
Seconda  edizione. 

memorie  poligra- 
da  monumenti  piu 
22  L.  31  C. 
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Cenni  sulla  Sardegna,  illustrati  da  60  Litografie  in  colore  rappresentanti 
le  principali  üsanze,  Yedute  e  Costumi.  Di  B.  L.  e  E.  A.  Fase. 
1—3.  In  4.  Torino.  Jedes  Hft.  2  L.  50  C. 

Cossa,  Ang. ,  Deila  condizione  di  Milano  dalf  anno  1796  ai  1840. 
In  8.  Milano.  3  l.  48  C. 

Henrion,  Storia  dei  Papi  da  San  Pietro  lino  a  Gregorio  XVI.  2  VK 
In  12.  Torino.  5  |_J> 

liurasclii.  Gaet. ,  Nuovo  metodo  teorico-pratico  per  facilmente  ap- 
prendere  il  canto  corale  ecclesiastico  o  canto  fermo.  In  4.  gr.  a 
2  col.  Milano.  6  L.  96  C. 

Mainardi,  Gasp. ,  Lezioni  di  introduzione  al  calcolo  sublime.  Parte 
II.  ed  ult.  In  8.  c.  2  tav.  Pavia.  3  L.  4  C. 

Manno,  barone  Gius.,  Storia  della  Sardegna.  3  Vli.  In  16.  Ca- 
polago.  7  l.  50  C. 

Xugnes,  M.,  Storia  del  Regno  di  Napoli,  dall’  Origine  de’  suoi 
primi  popoli  sino  al  presente.  Seconda  edizione.  Parte  I.  In  8. 
Napoli. 

Orti  Manara»  Giov.  Gir.,  Delle  due  porte  dette  dei  leoni  e  dei 
borsani.  In  foglio  c.  7  tav.  integl.  Verona. 

Tiedemann,  F.,  Trattato  completo  di  Fisiologia  generale  e  com- 
parata.  Tradotto  per  la  prima  volta  sulla  Jedizione  francese  del 
Jourdan  ed  annotata  [dal  dttre  Giov.  Terrore.  In  8.  Napoli. 

Tommaseo,  N.,  Studii  filosofici.  2  Vol.  In  8.  Venezia.  i2L.  18  C. 


II«  Anzeigen  etc« 


Ire  Iiivraison, 

contenant  18  planches 
gr.  in-fol.  et  6  feuilles 
de  Texte. 


Monumens  Egyptiens 

du 


Prix :  12  Rthlr. 

O11  souscrit  chez  tous 
les  libraires  de  l’AI- 
lemagne. 


IKusce  d9AntiQ(nite§ 

des 


Pays-Bas  ä  Leide , 

publies 

d’apres  Jes  ordres  du  Gouvernement 


par 

le  Br.  C*  Jjcemans  9 

Premier  Conservateur  du  Musee  &c.  &c. 


A  LEIDE , 

cbez  MEaxenherg  4*  Co. 


A  LEIPSIC 1 
chez  JO,  O«  Weigel • 
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Im  Verlage  der  J.  G.  Calve' sehen  Buchhandlung  in 
Prag  ist  erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  be¬ 
ziehen  : 

ICO  AE*  FMGORViU 

HUCUSQUE  COGNITARUM 

AUCTORE 

JL.  C.  Jf.  Cor  da, 

Zoologiae  in  Museo  Bohemicj  custode  etc.  etc. 


Abbildungen 

der 

Pilze  und  Schwämme. 

Von 

A..  C.  «J.  Corda. 

gr.  Fol.  Prag. 

1.  Band.  1837.  (10  Bog.)  mit  7  lilh.  Taf.  geb.  4  Rthlr.  16  ggr. 


11.  „ 

1838.  (13 

>y  ) 

„  8  ,, 

»  ))  5  ,, 

14 

111.  „ 

1839.  (16 

»  ) 

„  9  „ 

99  99  6  ,, 

16 

IV.  „ 

1840.  (15 

„  ) 

„10  „ 

99  99  6  ,5 

16 

Bei  V andenhoe ck  u.  Ru pr  ec  ht  in  Göttingen  ist  so¬ 
eben  erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen : 

Gregorii  Naaianzeni 

CARMINA  SELECTA. 

ACCKDtT 

NICETAE  DAVIDIS  PARAPFIRASIS  NUNC  PRIMUM 
E  COD.  CUSANO  EDITA. 

CüllA 

Ern .  J Dronhe* 


8  maj .  1  Rthlr. 
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Bei  F.  H.  Morin  in  Berlin  sind  folgende  empfehlens- 
wertlie  Werte  erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu 
beziehen : 

Erichsen ,  J Dl*.  W7.  jP-  9  die  Käfer  der  Mark  Branden¬ 
burg.  1.  Bd.  1.  u.  2.  Abtheil.  4  Thlr. 

-  1hl (omo gT  a pl  1  i  eil •  Untersuchungen  im  Gebiete 

der  Entomologie,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Kö- 
nigl.  Sammlung  zu  Berlin.  Mit  schw.  u.  color.  Kupfern. 
1.  Lief.  gr.  8.  broch.  1  Thlr. 

-  Genera  et  §pecies  Stapliillnorum  In- 

sectorum  Coleopterorum  familiae  Acced. 
tab.  aeneae  5.  Lex.-Format.  compl.  cart.  7  Thlr.  12  gr. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Weigel. 

Paraphrasis  chald.  I.  libri  chronicor.  c.  vers.  lat.  fi!d.  M.  F.  Beckius. 
Aug.  Yind.  680.  4.  1  thlr.  16  gr. 

Paraeneticor.  vet.  P.  I.  Scriptores  VI IT.  S.  Valerianus,  S.  Columban. 
Abbas ,  Dinamius  Gramm,  etc.  insulae  ad  lac.  Aeron.  604.  4.  3  thlr. 

Pareau ,  L.  G  ,  commentatio  crit.  et  exeg.  in  Pauli  ep.  I.  ad  Cor.  cap. 
XIII.  Traj.  a.  Rh.  826  8.  #  2  thlr. 

Parkeri ,  Sam. ,  cogitationes  de  Deo  et  providentia  div.  Oxon.  Sheldon. 
704.  4.  1  thlr.  4  gr. 

Paschasii  Diac.  Rom.  libb.  II.  de  Spir.  S.  Heimst.  6l4.  8.  10  gr. 

Paschasii  Ratberti  Üb.  de  sacram.  euchar.  Heimst.  6l6.  8.  12  gr. 

Passional  Christi  vnd  Antichristi.  (Bestehend  in  14  Blätterrn  und  27 
Holzschn.  m.  d.  Titel.  Am  Schlüsse :  Nembt  also  vor  gutt,  Es  wird 
bald  besser  werden.)  s.  1.  et  a.  4.  4  thlr. 

Paulini  a  S.  Bartholomaeo,  Vitae  synopsis  Steph.  Borgiae.  Card.  Ro- 
inae  805.  4.  1  thlr.  4  gr. 

(Paulus  de  sancta  Maria),  Incipit  dyalogus  qui  vocatur  scrutiniu  scri- 
pturar.  compos.  p.  Reuerend.  Dom.  Paulu.  de  sancta  maria  etc.  s. 
cust.  sig.  et  numm.  pagg.  Char.  goth.  foll.  215.  (Argent.  Mentelin 
circa  472.)  fol.  .  6  thlr.  16  gr. 

Pearsonii ,  J. ,  Cest.  Episc.  opera  posthuma.  FM.  H.  Dodwell.  Lond.  688. 
4.  1  thlr.  16  gr. 

Petavii ,  Dion.,  Aur.  de  lege  et  gratia  libb.  II.  Par.  648.  4.  1  thlr. 

Petri  Aurelii  Theologi  (J.  Vergerii  Havran.)  opera.  In  3  tomos  distr. 
Par.  646.  fol.  6  thlr. 

Petri  lumbardi.  Quem  et  magystrum  sententiarnm  dicimus  glosa  ordi- 
naria  etc.  (inPsalmos).  Char.  goth.  foll.  414.  sine  sign.  cust.  etpag. 
nuin.  (sec.  Panzer).  Norimb.  typ.  Joa.  Sensenschmick  fol.  6  thlr. 

Pfeifferi,  A. ,  critica  sacra  de  s.  codicis  partitione  et  emend.  et  aucta 
a  J.  A.  M.  Nagelio.  C.  tabb.  Altorf.  773.  8.  20  gr. 

Philonis  Episc.  Carp.  Enarratio  in  canticum  canticorum.  Gr.  et  lat.  c. 
annot.  ed.  M.  A.  Giacomellus.  Romae  772.  4.  2  thlr.  16  gr. 

Philosophia  s.  scripturae  interpres.  exercitatio  paradoxa  (auct.  Lud.  Meier) 
Kleutherop.  666.  4.  1  thlr.  4  gr. 

Pici,  J.  Franc.,  Mirandulani  hymni  her.  tres  ad  sanct.  trinit.  etc.  Ar¬ 
gent.  Schürer.  511.  fol.  2  thlr.  12  gr. 

Pisecii ,  Th. ,  a  Martowice  responsio  ad  X  rationes.  Ed.  Campiani  Je- 
suitae.  Notae  ad  append.  Vilkov,  Racev.  610.  12.  12  gr. 
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Pococke,  E.,  a  commentary  on  the  prophecy  of  Hosea.  Oxf.  685.  fol. 

2  thlr.  12  gr. 

Poli,  M. ,  Synopsis  criticorum  aliorumqne  S.  Script,  interpp.  et  com- 
mentatt.  T.  I — V.  C.  indd.  Francof.  ad  M.  678.  79.  fol.  20  thlr. 

Pomponatii,  P. ,  philos.  et  tlieol.  opera.  Basil.  567.  8.  2  thlr. 

Postilla  venerabilis  fratris  Nicolai  de  Lira  super  Psalteriu.  '  Incipit. 
feliciter  etc.  s.  1.  et  a.  Char.  goth.  foll.  155.  fol.  character.  Men- 
telii.  12  thlr. 

Postilla  fratris  thome  de  aquino  in  job.  Anno  474.  p.  Conr.  l'yner  d’ger- 
huzen.  Char.  goth.  fol.  3  thlr.  8  gr. 

Pradi,  Hier.,  et  J.  P.  Villalpandi  in  Ezechielem  explanationes  et  ap- 
paratus  orbis  et  templi  Hieros.  T.  I  —  III.  Rom.  596  —  604.  fol. 

12  thlr. 

Praeadamitae ,  s.  exercit.  super  v.  12.  13.  14.  cap.  5.,  epist.  Pauli  ad 
Rom.  656.  4.  1  thlr. 

Preces  Niersis  Clajensis  sedecim  linguis  armen  lit.,  armen  vulg. ,  gr. 

lit. ,  gr.  vulg.  etc.  Venet.  818.  12.  2  thlr.  12  gr. 

Pricaei,  Jo.,  commentarii  in  varios  N.  T.  libros,  gr.  lat.  Lond.  660. 

fol.  2  thlr.  12  gr. 

Primasii  Vticens.  in  Afr.  Episc.  in  omnes  d.  Pauli  epistolas  commentarii 
ante  annos  mille  ab  auctore  editi.  Colon.  538.  8.  1  thlr.  4  gr. 

Prodromi  ad  refutat.  Alcorani  P.  I — IV.  (auct.  L.  Maraccio).  Rom.  congr. 

de  prop.  lide.  691.  8.  5  thlr.  12  gr. 

Przipcovii ,  Sam. ,  cogitationes  sacrae  ad  init.  evang.  Matth,  et  epp. 

apost.  Eleuth.  692.  fol.  3  thlr. 

Psalmor.  David,  libb.  V.  dupl.  poet.  metaphr.  a  Th.  Beza  et  Ge.  Bu- 
chanano.  Ej.  Buchan.  trag.  Jephthes.  Morgiis  581.  8.  1  thlr.  8  gr. 

Psalms,  the,  of  David,  imitated  in  the  lang,  of  the  new  Test,  by  J. 

Watts.  24.  ed.  Lond.  776.  12.  1  thlr. 

Pseudo-Isidorus  et  Turrtanus  vapulantes  etc.  Rec.  Dav.  Blondellus.  Ex 
typ.  P.  Chouet.  628.  4.  1  thlr.  16  gr. 

Quaestiones  tlieol.  et  philos.  Caesarii.  S.  Gregorii  Naz.  frat.  Gr.  lat. 

Aug.  Vind.  626.  4.  1  thlr.  8  gr. 

Quenstedt ,  J.  A. ,  Theologia  didactico-polemica  s.  systema  theologicum. 

Lips.  715.  fol.  2  thlr. 

Quirini,  Card.  A.  M. ,  eure  sagre  e  letterarie.  P.  I.  II.  Brescia  746. 

4.  2  thlr.  8  gr. 
Rabani  Mauri  de  institutione  clericorum  opusculum.  Ed.  G.  Symler. 

Phorcae  505.  4.  1  thlr.  4  gr. 

-  de  laudib.  sanctae  crucis  opus  Aug.  Vind.  Praetor.  605.  fol. 

2  thlr.  16  gr. 

Rainaldi ,  J. ,  de  rom.  ecclesiae  idolatria  in  cultu  sanctor.  etc.  libri  II. 

Oxon.  596.  4.  ^  2  thlr. 

Raoul-Rochette  discours  sur  Torigine,  le  developp.  et  le  caract.  des  types 
imitatifs  qui  constituent  l’art  du  christianisme.  Paris  834.  8.  20  gr. 
Ratherii  Episc.  Veron.  opera.  Cur.  Pet.  et  Hier,  fratrib  Balleriniis. 

Veron.  765.  fol.  5  thlr. 

Ravii,  Seb.,  exercitationes  philol.  ad  C.  F.  Hubigantii  prolegoinena  in 

5.  S.  Lugd.  B.  785.  4.  1  thlr.  12  gr. 

Reiske ,  J.  J. ,  coniecturae  in  Job.  et  prov.  Salom.  Lips.  779.  8.  16  gr. 
Religio  exculpata.  Auctore  Alitophilo  religionis  Huctib.  dudum  immerso 

etc.  684.  (s.  1.)  4.  1  thlr.  16  gr. 

Religion,  la,  des  Gaulois,  (p.  J.  Martin).  T.  I.  II.  av.  f.  Par.  727.  4. 

4  thlr.  8  gr. 

Relandi ,  Adr. ,  de  religione  Mahommed.  libb.  II.  Ultraj.  705.  8.  12  gr. 


Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


zum 

mwMABismm* 

31#  October.  <&J\^  20«  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Litteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc« 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  Aerzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  zu. 

T.  ©.  TVeigel  in  Leipzig. 


I.  Uebersiclit  der  neuesten  liltteratnr. 
DEUTSCHLAND. 

Abbildungen,  290,  aus  der  Pflanzenkunde,  vorzugsweise  als  Beigabe 
zu  v.  Jacquin’s  Plianzenkenntniss.  gr.  8  Wien.  12  gr. 

V»  Ammon,  die  Fortbildung  des  Cliristenthuins  zur  Weltreligion  in 
kirchlicher  Rücksicht.  4r  u.  letzter  Bd.  8.  Leipzig.  2  thlr. 

Antoine,  die  Coniferen,  nach  Lambert,  Loudon  u.  A.  frei  bearbei¬ 
tet.  Mit  Abbild.  Fol.  Wien.  1  thlr.  8  gr.  —  Color.  2  thlr. 

Architektur,  die,  des  Mittelalters  in  Regensburg.  Fortgesetzt  von  J. 
Popp.  7s— 9s  Heft.  gr.  Imp.-Fol.  Regensburg.  10  thlr.  12  gr. 

Argos,  medicinischer ,  herausgeg.  von  den  DD.  Hacker  und  Hohl.  3.  Bd. 
gr.  8.  Leipzig.  2  thlr. 

Ballhorn,  Andeutungen  zu  einem  Organisationsplane  für  städtische 
Mädchenschulen.  8.  Berlin.  16  gr. 

Baltzcr,  Beiträge  zur  Vermittelung  eines  richtigen  Urtheils  über 
Katholicismns  und  Protestantismus.  2s  Heft.  gr.  8.  Breslau.  lthlr.8gr. 

Baum,  Franz  Lambert  von  Avignon.  Nach  seinen  Schriften  und  den 
gleichzeit.  Quellen  dargestellt.  8.  Strassburg  1  thlr. 

Beck,  Saul.  Ein  Trauerspiel  in  5  Aufz.  8.  Leipzig.  16  gr. 

V,  Berstedt,  Versuch  einer  Münzgeschichte  des  Elsasses.  Mit  14 
Miinz-Tafeln.  gr.  4.  Freiburg.  4  thlr. 

Bibliotheca  Graeca,  cur.  lacohs  et  Post.  A.  Poetarnm  IX.  2:  Sopho- 
clis  Tragoediae.  Rec.  Wunderus.  I.  2.  Edit  II  8maj.  Gothae.  12  gr. 

- -  B.  Scriptoruin  orat.  pedestris  XII.  2:  Platonis  Opera  omnia.  Re- 

cens.  Stallhaum.  II.  2.  Cont.  Protagoram.  8  maj.  Ibidem.  18  gr. 

Böhmer,  die  christliche  Glaubenswissenschaft,  so  nach  ihrer  Allge¬ 
meinheit,  wie  nach  ihrer  anthropologischen  Besonderung.  gr.  8. 
Breslau.  ,  I  dilr.  12  gr. 

Börne’s  gesammelte  Schriften.  Supplement:  Börne’s  Leben.  Von 
Gutzkow.  Mit  Bildniss  n.  Facsimile.  8.  Hamburg.  1  thlr.  12  gr. 
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Constantia  Joseph,  Erbprinz  zu  Löwenstein-Werthheiin-Rosen- 
berg,  Versuch  einer  systemat.  Beleuchtung  der  ersten  Elemente 
einer  christlichen  Philosophie,  gr.  8.  Frankfurt  a.  M.  1  thlr.  12  gr. 

Crcdner ,  das  Neue  Testament  nach  Zweck,  Ursprung,  Inhalt  für 

denkende  Leser  der  Bibel.  1.  Thl.  gr.  8.  Giessen.  1  thlr.  16  gr. 

Criminal-Gesetzbuch ,  allgemeines,  für  das  Königreich  Hannover,  gr.  8. 
Hannover.  12  gr. 

Ifranilcwsky,  Geschichte  des  vaterländischen  Krieges  im  Jahre 
1812.  Aus  dem  Russischen  von  Goldhammer.  4  Tille,  mit  Planen, 
gr.  8.  Riga.  8  thlr. 

»ierhiger ,  System  der  göttlichen  Thaten  des  Christentbums.  1.  Bd. 
Polemik  der  göttlichen  Thaten.  gr.  8.  Mainz.  1  thlr.  16  gr. 

Uocderlein ,  Handbuch  der  latein.  Synonymik,  gr.  8.  Leipzig.  1  thlr. 

IHinliaupt,  de  insensione  et  combustione  C.  H.  v.  d.  Spontaneis. 
Commentatio  medica.  8  maj.  Gottingae.  8  gr. 

E1)’S  Englische  Grammatik.  Vollständiges  Lehrgebäude  der  Engli¬ 
schen  Sprache  für  Deutsche.  Mit  Vorrede  von  Zoller,  gr.8.  Leip¬ 
zig-  1  thlr.  18  gr. 

Entwürfe,  architectonische ,  von  den  Candidaten  der  Bauschule  in  der 
Königl.  Akademie  der  bildenden  Künste  in  München.  1.  u.  2.  Lief. 
Roy. -Fol.  München.  4  thlr.  6  gr. 

12rdmanii,  Versuch  einer  wissenschaftlichen  Darstellung  der  Ge¬ 
schichte  der  neuern  Philosophie.  2.  Bd.  1.  Abtheil.  gr.  8.  Leip- 
zig-  t  2  thlr.  6  gr. 

Natur  und  Schöpfung.  Eine  Frage  an  die  Naturphilosophie  und 
Religionsphilosophie,  gr.  8.  Ebend.  18  gr. 

-  Grundriss  der  Psychologie.  Für  Vorlesungen,  gr.8.  Ebend. *12gr! 

Farae  de  Chorograpliia  Sardiniae  libri  II.  de  rebus  Sardois  libri  IV. 
edente  Cibrario.  4  maj.  Augustae  Taurin.  6  thlr.  16  gr. 

Galle,  Versuch  einer  Charakteristik  Melanchthons  als  Theologen  und 
einer  Entwickelung  seines  Lehrbegriffs,  gr.8  Halle.  °2  thlr. 

Galletti’s  allgemeine  Weltkunde.  9.  Aull.,  umgearbeitet  u.  vermehrt 
von  Cannahich  und  Meyncrt.  Mit  k26  fein  kolor.  Karten,  gr.  4. 
Pesth.  ‘  5  thlr. 

Gellerts  sämmtliche  Schriften.  Neue  rechtmäss.  Ausgabe  in  6Thlen! 
Mit  Bildniss.  16  Leipzig.  2  thlr.  20  gr. 

Gesetzartikel  des  ungarischen  Reichstages  1839—1840,  nebst  dem  Wech¬ 
selrechte  und  übrigen  Creditgesetzen  für  Ungarn,  von  Orosz.  gr.8. 
Wien.  2  Ihlr. 

IKesiodi,  Eumeli,  Cinaethonis  ,  Asii  et  carminis  Naupactii  fragmenta 
coilegit,  etc.  Marclcscheff'el.  8  maj.  Lipsiae.  2  thlr.  12  gr. 

Historiae  Patriae  Monumenta  edita  jussu  Regis  Caroli  Alberti.  —  Char¬ 
tarum  Tom.  I.  —  Leges  municipales.  —  Scriptores.  Fol.  maj.  Au¬ 
gustae  Taurinoruin.  5g  thlr. 

Hölzl ,  Abhandlung  über  den  Bücher-Nachdruck  und  die  Sicherung 
schriftstellerischer  Rechte,  gr.  8.  Wien.  8  gr. 

Jahrbuch  für  1840.  Herausgeg.  von  Schumacher,  mit  Beiträgen  vori 
Bessel,  Erman ,  Miidlcr  u.  Olbers.  8.  Stuttgart.  2  thlr. 

Karinarsch ,  die  gesammte  Spinnerei  und  Weberei  in  wissenschaft¬ 
lich-praktischer  Darstellung.  1.  Lief,  gr  8.  Hannover.  1  thlr.  16 gr. 

Klassiker,  die,  der  Römer  und  Griechen.  Strenge  Auswahl  mit  Stahl¬ 
stichen.  Ir  Bd.  :  Titus  Livius  Römische  Geschichte.  Ir  Bd.  16. 
Stuttgart.  9  gr. 

von  dein  Knesebeck,  historisches  Taschenbuch  des  Adels  im 
Königreiche  Hannover,  gr.  16.  Hannover.  2  thlr.  4  gr. 

v.  Koblxv,  Römische  Geschichte.  Ir  Thl.  gr.8.  Leipzig.  2  thlr. 

Kiilb,  Geschichte  der  Entdeckungsreisen.  1.  Abtheil.  IrBd.:  Die 
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Reisen  und  Entdeckungen  in  Afrika.  Ir  Bd.  Mit  1  Portrait  und  2 
Charten,  gr.  8.  Mainz.  2  thlr.  8  gr. 

Lachmiuiii ,  Geschichte  Griechenlands  von  dein  Ende  des  peloponn* 
Krieges  bis  zu  dem  Regierungsantritte  Alexanders  d.  Gr.  Ir  Thl* 
gr.  8.  Leipzig.  2  thlr.  12  gr. 

liiebermann ,  Institutiones  Theologicae.  V.  Toini,  Edit.  V.  emend. 
8maj.  Moguntiae.  6  thlr. 

liindner  5  das  Nothwendigste  und  Wissenswertheste  aus  dem  Ge- 
sammtgebiete  der  Tonkunst,  gr.  8.  Leipzig.  1  thlr.  18  gr. 

ftlaldonati  Commentarii  in  quatuor  Evangelista.  Cur.  Franc.  Sau¬ 
sen.  Tom.  I.  8  maj.  Moguntiae.  1  thlr.  8  gr. 

Uloellinger  9  isometrische  Projektionslehre  (Perspective).  Tlieoret. 

Theil.  Mit  1  Atlas.  Lex.-8.  Solothurn.  2  thlr.  16  gr. 

Munk,  die  Ueberpflanzung  der  Hornhaut  (Keratoplastik).  Mit  2  lith. 

Tafeln.  8.  Bamberg.  16  gr. 

Platonis  Parinenides,  cum  IV.  libris  prolegom.  et  coinmentario  per- 
pet.  Edid.  God.  Stallbaumius.  8  maj.  Lipsiae.  1  thlr.  20  gr. 

Prodi  Commentarius  in  Parmenidem.  Emend.  edid.  Godofr.  Stall- 
baumius.  8  maj  Lipsiae.  2  thlr. 

l&euss5  geognostische  Skizzen  aus  Böhmen.  Ir  Thl. :  Die  Umgebun¬ 
gen  von  Teplitz  u.  Bilin.  Mit  1  geognost.  Karte  u.  9  lith.  Tafeln, 
gr.  8.  Prag.  3  thlr. 

V.  Richthofeil ,  Friesische  Rechtsquellen,  gr.  4.  Berlin.  5  thlr.  12gr. 
Homherg,  Lehrbuch  der  Nervenkrankheiten  des  Menschen.  Ir  Bd. 
1.  Abtheil.  gr.  8.  Berlin.  2  thlr. 

-  Neuralgiae  nervi  quinti  specimen  4  maj.  Ibidem.  8  gr. 

Sachs  9  repertorisches  Jahrbuch  für  die  Leistungen  der  gesammten 
Heilkunde  im  Jahre  1839.  2  Bde.  gr  8.  Leipzig.  4  thlr. 

Sdlinz  ,  Europäische  Fauna.  2r  Bd.  Reptilien  u.  Fische.  Lex -8. 

Stuttgart  2  thlr.  3  gr. 

Thesaurus  graecae  linguae,  ab  H.  Stephano  constructus.  Edid. /fase, 
Guil.  et  Lud.  Dindorfius.  Fol.  Parisiis.  3  thlr.  20  gr. 

V.  Vega ,  Sammlung  mathematischer  Tafeln.  Ilerausgeg.  von  Dr. 
Hülsse.  Lex.-8.  Leipzig.  3  thlr.  12  gr. 

-  logarithmisch-trigonoinetr.  Handbuch.  20.  Aull.  Herausgeg.  von 

Dr.  Hülsse.  Lex.-8.  habend.  1  thlr.  6  gr. 

Vix,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Pathologie  für  Thierärzte.  Mit  3  lith. 

Tafeln,  gr.  8.  Leipzig.  1  thlr.  8  gr. 

Velleji  Paterculi  quae  supersunt  ex  hisloriae  Romanae  libri  duobus. 
Ad  edit.  principis  etc.  recens.  F.  Kritzius.  8  maj.  Lipsiae.  3  thlr.  6gr. 

-  idem  über  recens.  et  in  usuin  scholarum  edid.  Kritzius.  8  maj. 

Ibidem.  8  gr. 

Zeugnisse  aus  dem  verborgenen  Leben,  in  Gesängen,  gr.  12  Essen.  20  gr. 


FRANKREICH, 

Ardant ,  P. ,  Etudes  theoriques  et  experimentales  sur  fetablissement 
des  charpentes  ä  gründe  portee.  In-4. ,  plus  29  pl.  Metz. 

Baumes»  P. ,  Precis  theorique  et  pratique  sur  les  maladies  venerien- 
nes.  Seconde  partie.  In-8.  Paris.  6  lr. 

Boue,  Ami,  La  Turquie  d’Europe,  ou  observations  sur  la  geogra- 
phie,  la  geologie,  fhistoire  naturelle  etc.  de  cet  empire,  4  Tomes. 
In* 8.  Paris.  32  fr. 

Bouvet ,  Franc.,  Du  Catholicisme ,  du  protestantisme  et  de  la  Phi¬ 
losophie  en  France.  En  reponse  a  M  Guizot.  In-8.  Paris.  7  fr.  50c. 
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Juvlgny,,  J.  B. ,  Application  de  l’arithmetique  au  commerce  et  a  la 
banque  d’apres  les  principes  de  Bezout.  5.  ed.  In-8.  Paris.  7  fr. 

Xiandais,  Nap.,  Dictionnaire  general  et  grammatical  des  dictionnaires 
francais.  5.  edit.  2  vols.  In-4.  Paris.  30  fr, 

Normand  aine  et  A.  E.  Melxout,  Manuel  de  geometrie,  de  dessin 
lineaire ,  darpentage  et  de  nivellement  a  l’usage  des  ecoles  elemen- 
taires^  In-8.  plus  un  atlas  de  24  pl.  in  folio.  Paris.  *  12  fr. 

du  Petit-TIiouars,  Abel,  Voyage  autour  du  monde  sur  la  fregate 
la  Venus  pendant  les  annees  1836-1839.  Tome  I.  In-8.  Paris.  9  fr. 

Sauriii 5  M. ,  La  Chine,  l’Opium  et  les  Anglais,  contenant  des  docu- 
mens  bistoriques  sur  le  commerce  de  la  Grande-Bretagne  en  Chine. 
2.  ed.  In-8.  plus  une  carte.  Paris. 

Sclloeffer,  H. ,  Histoire  de  Portugal  depuis  sa  Separation  de  la  Ca¬ 
stille,  jusqu’a  nos  jours.  Trad.  de  l’Allemand  par  H.  Soulanae 
Bodin.  Tome  I.  In-8.  Paris.  y 

Thirial ,  H.,  Considerations  nouvelles  sur  la  doctrine  hippocratique 
In-8.  Paris.  ^ 


ENGLAND. 

Ashwells  Diseases  of  Women.  Part  1,  Functional  Diseases.  8.  Lon¬ 
don.  ^ 

If  eaclicroft’s ,  R.  P. ,  sermons.  8.  London.  9  g* 

BelFs,  J.,  Journal  of  a  Residence  in  Circassia.  2  vols.  8.  London.  32s.' 

Mrxglitwell  s  Notes  on  the  Pentateuch.  Post  8.  London.  7  s  6  d 

Craigie’s  Elements  of  Practice  of  Physik.  2  vols.  8.  London  *  2  L* 

Edwards  on  the  fine  Arts  in  England.  Pt.  1.  8  London.  8  s.  6  d! 

Faher  on  Transubstantiation.  8  London.  8  s*  6  d* 

Iffavelocli’s ,  Capt.  H. ,  War  in  Afghanistan.  2  vols.  Poat  8  Lon¬ 
don. 

ilawhins’  Book  of  the  Great  Sea  Dragons,  fol.  London. 

Illustrated  Commentary  on  the  Bible.  Vol.  1.  fcp.  London. 

Markliam  on  the  Surgical  Practice  of  Paris.  8.  London. 

Gfauley’»  Lectures  on  Nat.  Philosophie.  8.  London. 

Fafne’s  medical  and  physiological  ^commentairies.  2  vol 
London. 

Map  er ’s  Practice  of  Navigation  etc.  8.  London. 

Scott’s  Practical  Cotton  Spinner.  8.  London. 

Vatighan’s  History  of  England  under  the  Stuarts 
2  vols.  8.  London. 

Waller  on  the  function  and  diseases  of  the  womb.  8. 

Winer’S  Grammar  of  Greek  idioms.  8.  London. 


21  s. 
30  s. 
7  s.  6  d. 

5  s. 
5  s.  6  d. 
Royal  8. 
36  s. 
18  s. 
12  s.  6  d. 
1603  to  1688. 

16  s. 
London,  9  s. 
21  s. 


HOLLAND. 

Sätiscll,  Dr.  D.  W.  H.,  Theoretische  en  praktische  Verloskunde,  door 
atbeeldingen  opgeheldert,  naar  het  Hoogduitsch  door  Dr.  H  II 
Hageman ,  Jr.  Zesde  avflevering.  Roijaal  8.  Leyden.  2  fl.  40  c* 
1.001 9  p.  ,  Drie  gesprekken  over  het  werk  van  Dr.  D.  F  Strauss* 
getiteld :  Das  Leben  Jesu,  kritisch  bearbeitet,  gr.  8.  Leyd'en.  1  fl’ 
Groe,  I  heodorus  yan  der,  Verhandeltng  over  het  opregt  geloovig 
aannemen  en  gebruik  maken  van  de  beloften  des  H.  Evangeliums 
tot  ontdekking  yan  waangeloovigen  en  tot  bevestiging  der  wäre  ge- 

rfns  Y,ern,ea'v,le  “itfave;  voorrede  en  aanmerkingen 

van  S.  6.  lromp.  gr.  8.  Leyden.  j  4q  c< 
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II almael ,  Mr.  A.  van,  Bijdragen  tot  de  geschiedenis  van  liet 
tooneel,  de  tooneel-speelkunst  en  de  tooneelspelers  in  Nederland. 
gr.  8.  Leyden.  1  fl.  20  c. 

Ueij nin^en,  H.  van,  Bijbeloefening  over  bet  Evangelie  van  Joan¬ 
nes.  Eerste  deel.  gr.  8.  Leyden.  3  fl.  30  c. 

Janssen,  L.  J.  F. ,  Over  de  vaticaansche  groep  van  Laocoon ,  eene 
archaeologische  voorlezing.  gr.  8.  Leyden.  1  fl.  25  c. 

Meller’s 9  Victor,  Nalatenschap  aan  zijne  Vrienden,  naar  bet  Hoog- 
doitsch,  door  J.M.L.Roll,  drie  deelen  kompleet.  Leyden.  10fl.80c. 

Liiuburg-Sronwer,  P.  van,  Histoire  de  la  civilisation  morale  et 
religieuse  des  Grecs ,  depuis  le  retour  des  Heraclides;  jusqu’ä  la 
domination  des  Romains.  Tome  IV.  Leide.  4  fl. 

IViermeyer,  A  ,  Verbandeling  over  bet  booze  wezen  in  het  bijgeloof 
onzer  Natie.  biene  bijdrage  tot  de  kennis  onzer  voorvaderlijke  My¬ 
thologie.  Leyden.  1  fl.  20  c. 

Verbandelingen ,  rakende  de  natuurlijke  en  geopenbaarde  Godsdienst, 
uitgegeven  door  Teyler’s  Godgeleerd  Genootscbap,  XXXIII  deel. 
gr.  4.  Leyden.  5  fl. 

Vriese,  w.  H.  de,  Handboek  voor  de  kennis  der  geneesmiddeten 
ten  beboeve  van  beoefenaars  der  Genees-,  Heel-  en  Artsenijbereid- 
künde.  Vierde  deel.  tweede  aflevering.  gr.  8.  Leyden.  2  fl.  40  c. 


II.  Anzeigen  etc. 


Im  Verlag  von  Ebner  u.  Seubert  in  Stuttgart  ist  er¬ 
schienen  und  in  allen  Buchhandlungen  vorräthig: 

6  V  D  RUN 

aus  dem  Mittelhochdeutschen  übersetzt 

von 

A.delJbert  Keller . 

Mit  einem  Titelbilde  von  F.  Fellner. 

In  allegor.  Umschlag  cart.  Preis  2  Tblr.  6  gr.  oder  3  fl.  36  kr. 

Das  alte  Lied  von  Gudrun  gilt  mit  Recht  für  ein  würdiges  Sei¬ 
tenstück  der  Nibelungen,  das  neben  diesen,  wie  die  Odyssee 
neben  der  Ilias,  hergeht.  Allen  Freunden  vaterländischer  Kunst,  ja 
allen  Freunden  der  Poesie  wird  es  daher  erwünscht  sein,  diese  Neben¬ 
sonne  der  Nibelungen,  wie  sie  Hagen  nennt,  in  verjüngter  Gestali 
erscheinen  zu  sehen.  Der  Herausgeber,  schon  seit  längerer  Zeit  mit 
dieser  Umdichtung  der  Gudrun  beschäftigt,  hat  sich  die  Aufgabe  ge¬ 
stellt,  bei  möglichst  getreuer  Anschliessung  an  das  Original  doch  soweit 
in  der  Erneuerung  zu  gelten,  dass  das  alte  Lied  jedem  Gebildeten  zu¬ 
gänglich  werde.  Die  Sage  ist  dabei  nicht  willkührlich  verändert,  viel¬ 
mehr  ist  dieselbe  in  der  ältesten  Gestalt  wiedergegeben,  welche  nns  die 
Wiener  Handschrift  überhaupt  aufbehalten  hat;  und  mag  auch  in  dieser 
Handschrift  die  Sage  bereits  getrübt  sein,  so  hat  sich  der  Herausgeber 
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doch  nicht  erkühnen  wollen,  auf  der  unsichern  Bahn  der  subjectiven 
Kritik  und  der  Hypothese  aus  eigenen  Mitteln  die  Sage  bald  der  ver¬ 
meintlich  ältesten  Form  bald  dem  modernen  Geschmack  naher  zu 
rücken ,  wie  dies  eine  neuere  freie  Bearbeitung  der  Gudrun  zu  thun 
versucht  hat,  deren  eigenthümliche  Verdienste  wir  indess  nicht  ver¬ 
kennen  noch  herabsetzen  wollen. 


Iin  Verlag  von  Ebner  u.  Seubert  in  Stuttgart  ist  er¬ 
schienen  und  in  allen  Buchhandlungen  vorräthig : 

Historische  Volkslieder 

aus  dem 

sechzehnten  und  siebenzehnten  Jahrhundert 

nach  den  in  der  Königl.  Hof-  und  Staatsbibliothek  zu  München 
vorhandenen  fliegenden  Blättern 
gesammelt  und  herausgegeben  von 
P h.  JSlaac»  Körner, 

Mit  einem  Vorworte  von  J.  A.  Schmelier. 

In  Umschlag  geh.  Preis  1  Thlr.  15  gr.  oder  2  fl.  36 kr. 

Diese  Sammlung  enthält  vierzig  historische  Lieder  aus  dem  16.  und 
17.  Jahrhundert,  welche  mit  gewissenhafter  Sorgfalt  aus  den  so  selten 
gewordenen  gleichzeitigen  Flugblättern  abgedruckt  sind.  Wenn  sie 
durch  diesen  urkundlichtreuen  Text  und  durch  den  Umstand,  dass  zum 
grössten  Theil  bisher  Unbekanntes  gegeben  wird,  dem  Literarhi¬ 
storiker  ein  unenbehrliches  Handbuch  ist,  so  wird  sie  auch  jedem 
Freunde  der  Dichtung  eine  willkommene  Gabe  sein,  der  den  fri¬ 
schen  Duft  dieser  aus  dem  kräftigen  Boden  unserer  vaterländischen 
Vorzeit  emporgesprossten  Waldblumen  zu  geniessen  und  zu  würdigen 
versteht.  Die  Bedeutung  aber,  welche  solche  Volkslieder  für  die  Ge¬ 
schichte  haben,  ist  zu  anerkannt,  als  dass  wir  sie  weiter  hervor¬ 
heben  sollten.  Der  Akademiker  Schmelier  sagt  darüber  in  der  Vorrede : 
„Muss  das  Volkslied,  was  Thatsachen  betrifft,  ohne  Zweifel  hinter  der 
Urkunde  zurückstehen,  so  gibt  es  doch,  was  diese  weniger  thut,  das 
Licht  oder  den  Schatten  an,  in  welchem  sich  Personen  und  Handlungen 
in  der  Meinung  der  Mitlebenden  abgespiegelt  haben.  Und  welch’  eine 
Macht,  die  Meinung,  und  wie  sie  Öfter  die  Mutter  als  die  Tochter  der 
That  sey,  lehrt  fort  und  fort  die  Geschichte.“ 


ln  meinem  Verlage  wurden  soeben  folgende  sehr  werth¬ 
volle  Werke  fertig: 

Credner ,  Dr.  K.  A.  (Professor  in  Giessen),  das  neue  Te¬ 
stament  nach  Zweck,  Ursprung,  Inhalt  für  denkende  Leser 
der  Bibel.  Ir  Theil.  gr.  8.  elegant  brochirt.  24  Bogen. 

1  Thlr.  16  gr.  oder  3  fl. 
Staudenmaier ,  Dr.  F.  A.  (Professor  in  Freiburg),  die  Phi- 
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losophie  des  Christenthums,  oder:  Metaphysik  der 
heiligen  Schrift  als  Lehre  von  den  göttlichen  Ideen  und’ ihrer 
Entwicklung  in  Natur,  Geist  und  Geschichte.  1.  Band: 
Lehre  von  der  Idee.  gr.  8.  61  Bogen.  3  Thlr.  8  gr.  oder  6  fl. 

Früher  erschienen  bei  mir: 

Dessen  Geist  der  göttlichen  Offenbarung,  oder  Wissen¬ 
schaft  der  Geschichtsprincipien  des  Christenthums,  gr.  8. 
brochirt.  14  Bogen.  22  gr.  oder  1  fl.  39  kr. 

Löhnis ,  Dr.  J.  M.  A.  (Professor  in  Giessen),  Grundzüge 
der  biblischen  Hermeneutik  und  Kritik.  Mit  vie¬ 
len  orientalischen  Stellen,  gr.  8.  30  Bog.  2  Thlr.  oder  3  fl.  36  kr. 

Es  sollten  diese  Werke  weder  in  einer  öffentlichen  noch  in  einer 
theologischen  Privat-Bibliotliek  vermisst  werden. 

Giessen  im  October  1840. 

1$.  C.  Werber. 


Bei  A .  Fö  rstner  in  Berlin  ist  soeben  erschienen: 


D  i  e 

Hymnen  des  Dionysius  und  Mesomedes. 

Text  und  Melodieen 

nach  Handschriften  und  alten  Ausgaben  bearbeitet 

von 

Dr.  Wriedrich  Mellermann  9 

Professor  am  Berl.  Gymnasium  zum  grauen  Kloster. 

Mit  4  Stein  druck  tafeln, 
gr.  4  br.  1  Thlr.  20  gr. 


Antiquarisches  Lager  von  T»  O.  W e ig e  1. 

Rhegii,  Urb.,  Catechesis.  s.  1.  543.  8.  16  gr. 

Rossi ,  J.  B.  de ,  specimen  var.  lect.  sac.  text.  et  chald.  Esther,  etc. 
Rom.  782.  8  2  thlr.  12  gr. 

Royamnont,  N.,  historia  sagr.  da  velho  e  novo  Testamento ,  tradu" 
zida  na  Portug.  par  Luiz  Paulino  da  Silva  e  Azevedo.  Lisboa  758* 
4.  .  2  thlr.  8  gr* 

Rudimenta  fidei  Christ,  sive  catecliismus.  Gr.  Lat.  Lutet.^  H.  Steph.  563» 
8.  min.  1  thlr.  8  gr- 

Ruperti,  Abbat.  Monast.  Opera.  T.  I.  II.  Par.  638.  fol.  10  thlr* 

Sacerdotale  ecclesiae  Antioch.  nat.  Maronitar.  Rom.  typ.  ling.  Orient- 
752.  8.  2  thlr* 

Saurin,  discours  hist.  crit.  theol.  et  mor.  sur  les  evenemens  les  plus 
memorabl.  du  V.  et  duN.  T.I— XL  alaHaye,  720.39.  8.  9  thlr.  8gr. 

Du  Saussay,  ne  mysticis  Galliae  scriptorib.  Par.  ,639.  4.  2  thlr.  12  gr* 
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Scheidii,  Ev. ,  dissertatio  philol.  exeq.  ad  Cant.  Hiskiae  Jes.  38,  9—20. 

Lugd.  B.  769.  8.  !  thlr.  8  gr. 

Schlichtingius  a  Bukowiec,  Jon.,  comrn.  in  epist.  Panli  ad  Gal.  Racov. 

628.  8.  _  «  1  thlr. 

Sclilichtingii  de  Bukowiec,  Jon.,  cominentt.  posth.  in  nov.  test.  libros. 

Irenop.  656.  fol.  3  thlr.  8  gr. 

Schmidii ,  Er. ,  novi  Test,  concordantiae.  Goth.  717.  fol.  4  thlr. 

Schaltens,  Alb.,  animadversiones  philos.  et  crit.  in  var.  loca  V.  T. 

Amst.  709.  8.  1  thlr. 

Schwarzii,  F.  J. ,  exercitationes  hist.  crit.  in  utrumq.  samar.  penta- 
teuch.  Witt.  756.  4.  1  thlr.  8  gr. 

Schwarz,  J.  C.,  commentt.  crit.  et  philol.  ling.  gr.  et  novi  foed.  Lips. 

736.  4.  1  thlr.  12  gr. 

Scripta  veteruni  Iatina  de  una  pers.  et  duab.  naturis  J.  C.  adv.  Nesto- 
rium.  Acc.  brev.  narratio  de  controv.  de  pers.  et  nat.  in  Chr.  Auth. 
J.  Simlero.  Tigur.  571.  fol.  3  thlr. 

Scriptorum  eccles.  opuscula  praecipua  quaed.  Rec.  not.  adj.  M.  J.  Routh. 

T.  1— IV.  Oxon.  typ.  acad.  832.  8.  18  thlr.  16  gr. 

Sedulii  Scoti  Hibern.  in  omnes  epistolas  Pauli  collectaneum.  Basil.  528. 

fol.  2  thlr. 

Seelen,  J.  H.  a,  meditationes  exegeticae  ,  quib.  varia  utriusq.  test.  loc. 

exped.  et  illustr.  T.  1 — III.  Lubecae  730.  8.  2  thlr. 

Segaar,  Car.,  Oratio  de  critice  in  div.  novi  foed.  libb.  modeste  exer- 
cenda.  Traj.  ad  Rh.  772.  4.  12  gr. 

Segaar,  S. ,  Observationes  philol.  et  theol.  in  Ev.  Lucae  capita  XI. 

priora.  Traj.  ad  Rh.  766.  8.  18  gr. 

Seldeni ,  J. ,  de  jure  naturali  et  gentium  iuxta  discipl.  Ebraeor.  libb.  VII. 

Kd .  nova  695.  4.  18  gr. 

Sequitur  Registrum  contentorum.  In  pnti  Obsequiali  seu  Bndictionali. 

Impr.  Eystet  p.  Mich.  Keyser  488.  Char.  goth.  4.  6  thlr. 

Sermones  Dominicales  Notabiles  et  formales  p.  anni  circulum.  Compi- 
lati  p.  —  Dominum  Jacobum  domus  Carthusien.  etc.  Char.  goth. 
sine  cust.  sign,  et  foll.  num.  cont.  foll.  224.  fol.  4  thlr.  8  gr. 

Sirmondi ,  Jac. ,  opera  varia.  Acc.  Theodori  Studitae  opp.  gr.  Lat.  T. 

I — V.  et  al.  not.  ill.  J.  Blanchinus.  Venet.  728.  fol.  25  thlr. 

Smith ,  Th. ,  Septem  Asiae  ecclesiarum  et  Constant.  notitia.  Ed  nova 
auct.  Traj.  ad  Rh.  694.  8.  14  gr. 

Socini ,  Fausti ,  opera  omnia.  T.  I.  II.  Irenop.  656.  fol.  4  thlr.  16  gr. 

-  ad  Jac.  Palaeologi  libr.  cui  tit.  est:  defensio  verae  sentent.  de 

magistratu  polit.  responsio.  Racov.  627.  8.  1  thlr.  12  gr. 

-  comment.  in  ep.  Joann.  I.  Racov.  6l4.  8.  1  thlr.  12  gr. 

-  de  loce  Pauli  ep.  ad  Rom.  c.  VII.  disputatio.  Ed.  2.  ib.  612. 

8.  16  gr. 

-  defensio  disp.  suae  de  loco  c.  VII.  Pauli  ep.  ad  Rom.  ib.  6l8. 

8*  16  gr. 

-  de  Jesu  Chr.  invocatione  disputatio.  Racov.  626.  8.  1  thlr.  12 gr. 

-  christianae  relig.  brevissima  institutio  (s.  catechism.)  ib.  618.  8. 

1  thlr.  12  gr. 

- de  Jesu  Chr.  natura  s.  essentia  disp.  adv.  Volanuin.  Ed.  2.  ib. 

627.  8.  1  thlr.  12  gr. 

-  de  coena  domini  tract.  ib.  618.  8.  1  thlr.  8  gr. 

-  explicatio  primae  partis  I.  cap.  Joannis.  ib.  618.  8.  1  thlr.  12  gr. 

-  de  statu  priini  hominis  ante  lapsum  disputatio ,  quam  c.  Fra. 

Paccio  per  scripta  hab.  1578.  Racov.  610.  4.  2  thlr. 

-  disputatio  de  J.  Chr.  servatore.  Typ.  Alex.  Rodecii  594.  4. 

3  thlr.  8  gr. 


Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


zum 


15.  November. 


ERAPEITM. 

jir  21. 


1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Siitteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  zu. 

OT.  O .  Weigel  in  Leipzig. 


I.  Uebersiclit  der  neuesten  BJMeratur. 

DEUTSCHLAND. 

Acta  historico  ecclesiastica  seculi  XIX.  Herausg.  von  Rheinwald.  Jahrg. 

1837.  gr.  8.  Hamburg.  3  thlr.  12  gr. 

Almanach  de  Gotha  pour  l’annee  1841.  (Avec  9  Portraits.)  kl.  16. 

Gotha.  1 

Annalen  des  Wiener  Museoms  der  Naturgeschichte.  Herausg.  von  der 
Direction  desselb.  II.  3.  gr.  4.  Wien.  3  thlr.  4  gr. 

V.  Arctaenholtz,  Geschichte  des  siebenjährigen  Krieges  in  Deutsch¬ 
land.  2  Thle.  in  1  Bd.  5.  Aull.  8.  Berlin.  1  thlr.  12  gr. 

Aristoteles  Werke.  Uebers.  u.  erläutert  von  Hoffmeister  u.  Knebel. 

4.  Bd.  (2.  Lief.)  Poetik,  von  Knebel,  gr  8.  Stuttgart.  1  thlr. 

Arnold,  das  Erbrechen,  die  Wirkung  u.  Anwendung  der  Brechmittel. 
Eine  Monographie,  gr.  8.  Stuttgart.  1  thlr.  12  gr. 

Auer,  d.  Stadtrecht  von  München  nach  bisher  ungedruckten  Hand¬ 
schriften  etc.  gr.  8.  München.  2  thlr  12  gr. 

Benseler,  de  Hiatu  in  Oratoribus  Atticis  et  Historicis  Graecis  libri 
dno.  Liberi.  8maj.  Eribergae.  1  thlr.  6  gr. 

Bensen,  Geschichte  des  Bauernkriegs  in  Ostfranken,  aus  den  Quellen 
bearbeitet,  gr.  8.  Erlangen.  2  thlr.  18  gr. 

Bildersaal,  südöstlicher,  1.  Bd.  (Der  Vergnügling.  Herausg.  v.  Verfasser 
der  Briefe  eines  Verstorbenen.)  gr.  8.  Stuttgart.  3  thlr.  15  gr. 
Rilluart ,  Summa  Sancti  Thomae  hodiernis  academiarum  moribus 
accomin.  Edit.  nova.  XTomi.  8maj.  Parisiis.  18  thlr. 

Bischofif,  merkwürdige  Criininal-Rechts-Fälle.  4.  Bd  gr.  8.  Hanno¬ 
ver.  2  thlr. 

Blätter,  altdeutsche,  von  Haupt  u.  Hoffmann.  II.  4.  (Schluss.)  gr.  8. 

Leipzig.  .  *  12  gr. 

Bode,  Geschichte  der  Hellenischen  Dichtkunst.  3.  Bd.:  Geschichte  d. 
dramat.  Dichtkunst,  d.  Hellenen.  2.  Till.  gr.  8.  Leipzig.  2  thlr.  8  gr. 
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Hörnet  Urtheil  über  H.  Heine.  Als  Anhang:  Stimmen  über  H. Heines 
letztes  Buch.  gr.  12.  Frankfurt.  8  gr. 

Bose,  Wendisch- deutsches  Handwörterbuch  nach  dem  oberlausitzer 
Dialekte,  gr.  8.  Grimma.  1  thlr. 

Caesaris  9  Commentarii  de  bellis  C.  Iulii ,  recens.  et  illustr.  Prof. 

Schneider.  Pars  I.  8maj.  Halis.  1  thlr.  16  gr. 

Canstatt ,  die  specielle  Pathologie  n.  Therapie  v.  klinischen  Stand¬ 
punkte  aus  bearb.  Medicin.  Klinik.  1. 1.  gr.  8.  Erlangen.  1  thlr. 

Chmel ,  Material,  zur  Österreich.  Geschichte.  11.  Bd.  2.  (u.  Schluss-) 
Abthl.  gr.  4.  Wien.  1  thlr.  12  gr. 

Ciceronis ,  de  oratore  libri  tres.  Recens.  emend.  interpretatus  est 
Kllendt.  11  vol.  8maj.  Regimontii  Pruss  6  thlr. 

Cretzsclunar ,  Beiträge  zu  der  Lehre  von  dem  Leben.  1.  ThI.  Das 
materielle  Leben,  gr.  8.  Frankfurt.  2  thlr.  9  gr. 

Curtis,  K  sq.,  der  gegenwärtige  Stand  d.  Ohrenheilkunde.  A.  d.  Engl, 
gr.  8.  Leipzig.  6  gr* 

Darstellung  der  Landwirtschaft  Grossbritanniens  in  ihrem  gegenwärtigen 
Zustande.  Nach  d.  Engl.  v.  Schweitzer.  II.  2.  gr.  8.  Leipzig.  1  thlr.  18  gr. 
Depping ,  Geschichte  des  Krieges  der  Münsterer  u.  CÖlner  gegen 
Holland  1672,  1673  u.  1674.  gr.  8.  Münster.  2  thlr. 

])önniges9  Geschichte  des  Deutschen  Kaiserthums  im  14.  Jahrhundert. 
1.  1*.  Kritik  der  Quellen  für  die  Geschichte  Heinrichs  des  VII.  des 
Luxemburgers,  gr.  8.  Berlin.  1  thlr.  12  gr. 

Fscbinann  9  Ergebnisse  der  trigonometrischen  Vermessungen  in  der 
Schweiz.  Imp. -4.  Zürich.  4  thlr. 

Faber,  die  Haupt-  o.  Residenz-Stadt  Königsberg  in  Preussen.  Gesch., 
Beschreibung  u.  Chronik  d.  Stadt,  gr.  8.  Königsberg.  1  thlr.  12  gr. 
Fiedler .  Reise  durch  alle  Theile  des  KÖnigr.  Griechenland.  2.  Thl. 

Mit  5  lith.  Taf.  u.  1  ill.  Karte,  gr.  8.  Leipzig.  4  thlr.  12  gr. 

Flintli ,  the  Hive  of  Literature.  With  a  preface  by  Dr.  E.  v.  Münch. 

8.  Stuttgart.  1  thlr.  12  gr. 

Friedlaender ,  Numismata  inedita  cominentariis  ac  tabulis  illustra- 
vit.  4maj.  Berolini.  1  thlr.  8  gr. 

Fuchs  ,  die  krankhaften  Veränderungen  der  Haut  und  ihrer  Anhänge. 

1.  u.  2.  Abthl.  gr.  8.  Göttingen.  4  thlr.  12  gr. 

Funck ,  das  Buch  deutscher  Parodieen  und  Travestieen.  1.  Cyclus. 

gr.  8.  Erlangen.  1  thlr.  12  gr. 

V.  d.  G-abelent*»  Grundzüge  der  syrjänischen  Grammatik,  gr.  8. 

Altenburg.  12  gr. 

Gentz  Schriften.  Ein  Denkmal.  Von  Gust.  Schlesinger.  4.  u.  5.  Thl. 

gr.  8.  Mannheim.  4  thlr. 

Goehel,  Handbuch  der  pharmaceutischen  Chemie.  3.,  ganz  neu  bearb. 

Ausg.  Lex.-8.  Eisenach.  3  thlr. 

Hartmanu ,  Erd-  und  Süsswasser-Gasteropoden.  Beschrieben  u.  ab¬ 
gebildet.  Heft  I.  Lex. -8.  St.  Gallen.  1  thlr.  8  gr. 

-  dasselbe  mit  12  ausgem.  Taf.  od.  Heft  1  u.  II.  Lex.-8.  Ebend. 

3  thlr. 

Hartmann  u.  Jäger,  Johann  Brenz.  Nach  gedruckten  und  unge¬ 
druckten  Quellen.  1.  Bd.  gr.  8.  Hamburg.  2  thlr.  4  gr. 

Hartung ,  Griechische  Schulgrammatik  gr.  8.  Halle.  1  thlr.  6  gr. 
Holftnann  von  Fallersleben ,  unpolitische  Lieder.  1.  Thl. 

2.  Aufi.  8.  Hamburg.  1  thlr. 

Hunde§hagen ,  Lehrb.  der  land-  u.  forstw.  Naturkunde.  4.  Abthl. 

Ein  Nachlass:  Die  Lehre  v.  Klima,  von  Klauprecht.  gr.  8.  Karls¬ 
ruhe.  1  thlr.  4  gr. 

Immermann’s  Schrifteu.  12.  Bd. :  Memorabilien.  1.  Thl.  8.  Ham¬ 
burg.  2  thlr. 
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jKiaitdgrebO  9  über  die  Pseudomorphosen  im  Mineralreiche  und  ver¬ 
wandte  Erscheinungen,  gr.  8.  Cassel.  1  thlr.  16  gr. 

Tiaspeyres ,  Geschichte  und  heutige  Verfassung  der  katholischen 
Kirche  Preussens.  1.  Thl.  gr.  8.  Halle.  3  thlr.  18  gr. 

Ijeist,  de  praejudiciis  in  concursu  caussarum  criminalis  et  civilis  in- 
venientibus.  4maj.  Gottingae.  18  gr. 

Livii  Patavini  historiarum  libri  qui  supersunt  omnes  et  deperdit.  frag- 
menta.  Tom.  III,  IV.  8maj.  Monachii.  18  gr. 

Ulaurenkreeher ,  Lehrbuch  des  .gesammten  heutigen  gemeinen 
deutschen  Privatrechtes.  1.  Bd.  2.  völlig  neue  Bearbeitung,  gr.  8. 
Bonn.  3  thlr.  20  gr. 

JHeisner,  Plantarum  vascularium  genera.  Acced.  Commentarius.  Fase. 

IX.  Fol.  maj.  Lipsiae.  1  thlr.  8  gr. 

Mynster,  Betrachtungen  über  die  christlichen  Glaubenslehren.  Ue- 
bersetzt  von  Schorn.  2.  Aufl.  gr.  8.  Hamburg.  2  thlr.  8  gr. 

Oettinger .  hist.  Archiv,  enthalt,  ein  Verzeichniss  von  16000  der 
brauchbarsten  Quellen  z.  Studium  der  Geschichte.  1.  Lief.  Lex.-8. 
Carlsruhe.  ^  7  thlr. 

Pfeiffer ,  kritisches  Register  zu  Martini  und  Chemnitz’s  systemat. 

Konchylien  -  Kabinet.  gr.  8.  Kassel.  16  gr. 

%uix9  Geschichte  der  Stadt  Aachen.  Mit  einem  Codex  diplomaticus 
Aqnensis.  2.  Bd.  gr  4.  Aachen.  3  thlr. 

v.üiclithofen,  altfriesisches  Wörterbuch,  gr.  4.  Göttingen.  4  thlr.  12gr. 
Stuckert,  Beschreibung  der  Krankheiten  des  Rindviehes,  der  Schafe, 
Schweine,  Ziegen  u.  Hunde,  nach  allöopath.  u.  homÖopath.  Grund¬ 
sätzen.  gr.  8.  Leipzig.  1  thlr.  6  gr. 

Schilling,  Geschichte  der  heutigen  oder  modernen  Musik.  1.  Lief. 

Lex.-8.  Karlsruhe.  2  Lieferungen:  4  thlr.  16  gr. 

V«  Schreker .  die  Säugthiere  in  Abbildungen  nach  der  Natur  mit 
Beschreibungen.  Fortges.  v.  Wagner.  95—98.  Hft.  gr.  4.  Erlangen. 

3  thlr. 

Schulz  ,  das  Wesen  und  Treiben  der  Berliner  Evangelischen  Kirchen¬ 
zeitung  beleuchtet.  2.  Nachweisung,  gr.  8.  Breslau.  22  gr. 

Spurinnae  Lyric.  reliqu.  Ed.  Axtius.  8maj.  Francofurti.  .  12  gr. 

^(oll ,  Piis  manibus  Car.  Odofredi  Muelleri.  Insunt:  Animadvers.  in 
Antimachi  Colophonii  Fragmenta.  8maj.  Gottingae.  6  gr. 

Strauss ,  die  christl.  Glaubenslehre  in  ihrer  geschichtl.  Bewicklung 
und  im  Kampfe  mit  der  modernen  Wissenschaft  dargestellt.  1.  Bd. 
gr.  8.  Tübingen.  3  thlr.  4  gr. 

Testamentum,  novum,  graece.  Edid.  Dr,  Tischendorf,  16.  Lipsiae. 

1  thlr.  16  gr. 

Thiersch ,  de  Pentateuchi  versione  alexandrina  libri  tres.  8  maj. 

Erlangae.  ...  .  ß'r* 

Tholuck ,  zur  Charakteristik  rationalist.  Polemik.  Eine  Beleuchtung 
der  Schrift :  „Wie  Hr.  D.  Tholuck  die  Schrift  auslegt  etc.“  gr.  8. 

Halle.  6  8X« 

Thomas  Spinoza  als  Metaphysiker  vom  Standpunkte  der  historischen 
Kritik.’  gr.  8.  Königsberg.  1  thlr. 

Weinli"'  Lehrbuch  der  theoretischen  Chemie.  2.  Lieh  gr.  8.  Leipzig. 

9  9  1  thlr.  16  gr. 

Wörterbuch ,  encyclopadisches ,  der  medicin.  Wissenschaften.  24.  Bd. 

gr.  8.  Berlin.  3  thlr.  8  gr. 

Zusammenstellung ,  grosse,  über  die  Kräfte  der  bekannten  einfachen 
Heil-  und  Nahrungsmittel.  Aus  d.  Arab.  von  v.  Sontheimer.  1.  Bd. 
gr.  Lex. -8.  Stuttgart.  thli. 
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FRANKREICH. 

Assises  du  Royaume  de  Jerusalem ;  textes  francais  et  italien  ;  conferees 
entre  elles  ainsi  qu’avec  les  lois  des  Francs,  les  capitulaires ,  les 
etablissemens  de  St.  Louis  et  le  Droit  romain ;  suivies  d’un  Precis 
historique  et  d’un  Glossaire.  Publiees  snr  un  manuscrit  tire  de  la 
bibliotheque  de  Saint-Marc,  de  Venise  par  V.  Foucher.  T.  I.  In  8. 
Paris. 

Begin ,  Em.,  Melanges  d’archeologie  et  d’histoire.  In  8.  plus  2  pl. 
Metz. 

Ist  nur  in  50  Exempl.  abgezogen. 

Bulletin  de  l’instruction  publique  et  des  societes  savantes  de  l’aca- 
demie  de  Caen.  T.  1.  (N.  1.)  In  8.  Caen.  12  fr. 

Bonnal,  A.,  De  la  Charte  de  1830,  ä  sa  10.  annee  on  de  la  neces- 
rsite  de  la  reforme  electorale.  ln  8.  Paris.  1  fr.  50  c. 

L’Eclio  de  l’instruction  publique.  1.  annee.  In  4.  (d’nne  demi-feuille.) 
Paris.  Jährlich  15  fr.  Halbjährlich  8  fr. 

Edifices  de  Rome  moderne,  ou  Recueil  des  palais,  maisons,  eglises, 
couvens  et  autres  monumens  publics  et  particuliers  les  plus  remar- 
qnables  de  la  ville  de  Rome,  dessines ,  mesures  et  publies  par 
P.  Letaronilly.  In  4.  Paris.  120  fr. 

,  W.  C.,  Traite  de  l’alienation  mentale,  on  de  la  nature,  des 
causes,  des  symptömes  et  du  traitement  «le  la  folie ,  comprenant 
des  observations  snr  les  etablissemens  d’alienes.  Traduit  de  l’an- 
glais ,  avec  des  notes  et  une  introduction  historique  et  statistique, 
par  Th.  ArchnmlnuJt  et  enrichi  de  notes  par  M.  Esquirol.  In  8. 
plus  2  pl.  Paris.  8  fr> 

La  France  inedicale,  statistique  generale  des  medecins,  chirurgiens  et 
pharmaciens  de  toui  les  departeinens.  ln  18.  Paris.  5  fr. 

Ifelyot,  R.  P.,  Histoire  complete  des  costumes  des  ordres  monasti- 
ques,  religieux  et  militaires,  et  des  congregations  seculiers  des  deux 
sexes.  Avec  notice,  annotations  et  complement  par  V.  Philipen 
de  la  Madelaine.  T.  2.  ä  6  gr.  in  8.  plus  des  pl.  Guingamp. 

Histoire  du  monde  depuis  la  creation  jusqu’ä  nos  jours  par  H.  et  Ch. 
(Je  liiancez.  T.3  Depuis  la  triomphe  de  Constantin  jusqu’au  dixieme 
siede  ln  8.  Paris.  5  fr> 

Langue  telegraphique  universelle.  Code  des  signaux ,  adopte  par  les* 
marines  marchandes  de  France  et  d’Angleterre  et  transmis  par  ordre 
des  deux  gouvernements  aux  ofticiers  des  deux  marines  royales, 
pour  servir  ä  leurs  Communications  avec  les  navires  marchands! 
Nouv.  edit.  corrigee  et  considerablement  augmentee.  redigee  oar 
M.  Luscomle.  In  4.  Paris.  »  b  F 

JLottin,  pere  D,  Recherches  historiques  sur  la  ville  d’Orleans,  du  1. 
janvier  1789  au  10.  mai  1840.  P.  II.  T.  1.2.  In  8.  Orleans.  8  fr. 

Principes  de  litterature  d’apres  l’Academie,  ou  Reponse  aux  questions 
de  litterature  proposdes  jiour  le  grade  de  bachelier  es-lettres  ;  par 
un  membre  de  l’universite.  In  18.  Grenoble. 

9  M.  F.,  I  raite  sur  la  theorie  elementaire  des  logarithmes. 
In  8.  Paris.  2  fr.  50  c. 

Vernois,  Maxim.,  Memoire  sur  les  dimensions  du  coeur  chez  Penfant 
nouveau-ne ,  suivi  de  recherches  comparatives  sur  les  mesures  de 
cet  Organe  ä  l’etat  adulte.  In  8.  Paris. 

Vcyssiere,  J.  B.,  De  la  Morve,  consideree  sous  le  rapport  de  sa 
transmission  ä  l’espece  humaine.  In  8.  Paris. 
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ENGLAND. 


Arnold ,  W.,  on  biblious  reinittent  fever.  8.  London.  10  s. 

Brees  Glossary  of  Civil  Engineering.  8.  London.  10  s. 

Sermons  on  practical  snbjects.  8.  London.  12  s. 

Afiristian  hterature-evidences,  with  prefaces  by  J.  S.  Mernes.  Roy.  8. 
London.  ^ 

Combe’s  moral  philosophy,  or  the  daties  of  man.  Roy.  12.  London! 

7  s  6  (l 

Baus  ,  Dr  D.,  Element  of  obstestric  medicine  and  diseases  of  chil- 
dren.  Part  I.  8.  London.  10  s> 

Dictionary  of  Greek  and  Roman  Antiquities.  Sect.  I.  8.  London.  10  s! 

IMiiotson’s  Human  physiology.  Part  III.  8.  London.  17  s. 

„  The  complete  work  2  L.  2  s. 

ferray  s  designs  for  tombs  and  Cenotaphs.  London. 

«rant’s  Portraits  of  public  characters.  2vols.  8.  London. 

Ball  s  fragments  of  voyages  and  travels.  Roy.  8.  London. 

Balls,  Bllis’  and  Friagle’s  Voyages  and  travels. 

London.  ' 

Howship  on  the  appearances  and  discrimination  of  surgical  disease! 

8-  London.  10  s.  6  d. 

Jew’s  (a  History  of)  from  the  taking  of  Jerusalem  by  Titus  to  the 
present  time.  8.  London.  4  s> 

Beslie’s  Case  stated  between  tlie  Church  of  Rome  and  the  Church 
of  England.  12.  London.  *  3  s 

Montague’s  Guide  to  the  study  of  Heraldry.  4.  London.  18  s! 
Oliver’s  Theocratlc  philosophy  of  Freemasoury,  8.  London.  10s.  6 d. 
Tyas*  Hand-Book  of  commercial  law.  10.  London.  2  s! 


10  s.  6  d. 
1  L.  1  s. 

16  s. 
Royal  8. 
16  s. 


ITALIEN, 

Bartoll,  P.  Danielo,  Opere.  Vol.  26.  27.  Dell’  uomo  di  lettere  difeso 
ed  emendato.  —  Vol.  31.  Dei  simboli  trasportati  al  inorali,  libro  1. 
e  2.  —  Vol.  33.  Dei  simboli  etc  ,  libro  terzo. 

Bartolomeis,  G.  L.  de,  Notizie  topografiche  e  statistiche  sugli 
Stati  Sardi.  Vol.  1.  (libro  1.)  In  4.  con  tavola  poliometrica  delle 
distanze  fratutte  le  citta  capi-luoghi  di  provincia.  Torino.  9  L.  40c. 
Cainuno,  G.  C  ,  Rudimenti  mineralogici.  Edizione  seconda.  In.  8. 

Pavia.  5  iJ  22  c. 

Capefigue,  L’Europa  durante  il  consolato  e  fimpero  di  Napoleone. 
Versione  italiana  di  Giuseppe  Pagni,  con  note.  Disp.  1.  In  8.  Firenze. 
Die  ganze  Ausgabe  wird  aus  10  ßdn.  bestehen,  von  denen  jeder  Bd.  in 
4  Lfgn.  zu  7  —  8  Bogen  ansgegebeu  werden  soll.  Monatlich  erscheint 
J  Lieferung  und  kostet  1  L.  47  c. 

Cherbi,  Fr.,  Le  grandi  epoche  sacre,  diplomatiche,  chronologiche, 
critiche  della  chiesa  vescoville  di  Parma.  T.  2.  Fase.  3.  In  8. 
Parma.  1  l.  50  c. 

Cocconcelli,  Ant.,  Istituzioni  d’idranlica  teorico-partica.  Vol.  3.  In  8. 

c.  11  tavole.  Parma.  11  L.  70  c. 

Ferrario,  P.,  1  re  giorni  di  peregrinazione  nel  piano  d’erba  e  nei 
parsi  circonvicini.  ln  8.  c.  5  intagli.  Milano.  3  L.  4  c. 

Bessner,  Idilli,  Essercizio  poetico  di  Tommaso  Stecchi.  In  8.  Ferrara. 
Biacometti,  P.,  da  Genova,  La  famiglia  Lercari ,  tragedia.  In  8. 

Genova.  1  L.  40  c. 

Finqhetti ,  Dre.  Giov.,  Intorno  alla  educazione  fisica  della  infanzia. 
Lettere  medico-pratiche.  In  12.  Como.  3  l. 
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Schiita,  A.  B.  M.,  Rudimenti  di  Fisiologia  generale  e  speciale  del 
sangue.  Torino.  Disp.  II.  2  L.  35  c.  Disp.  III.  2  L.  10  C. 

Lo  Spirito  della  storia  naturale,  tratto  da  Buff'on  e  da  soi  continuatori 
etc.  Seconda  edizione.  Fase.  1.  2.  Venezia.  Ogni  fase,  colle  tavole 
in  nero.  1  L.  30  c.  Colle  tavole  colorate  2  L.  17  c. 

Vitry,  U»b.,  11  Propietario  architetto ;  contenente  modelli  di  abitazioni 
di  citta  e  di  campagna ,  di  poderi  conservatoi  per  agrumi  ,  porte, 
pozzi,  fontane  etc.,  non  che  un  trattato  di  architettura  che  coin- 
prente  un  sunto  delle  nuove  scoperte  in  fatto  di  costruzioni.  P.  I. 
Modelli  di  costruzione.  Fase,  1  —  4.  In  4.  Venezia.  8  L.  12  c. 

Jede  Lfg.  einzeln  2  L.  17  c. 


II.  Anzeigen  etc. 


Im  Verlage  des  Literatur- Comptoirs  in  Stuttgart  ver¬ 
lässt  so  eben  die  Presse,  und  ist  in  allen  Buchhandlungen  des  In-  und 
Auslandes  zu  haben : 

Bibliothek 

der 

Heu  -  Tcstamentliclien  Apokryphen. 

Erster  Tlieil,  auch  unter  dem  besondern  Titel: 

Die  apokryphischen  Evangelien  und 
Apostelgeschichten , 

in’s  Deutsche  übersetzt  und  mit  Einleitungen  und  Anmerkun¬ 
gen  begleitet 
von 

Dr.  Carl  Friedrich  Vorher g  9 

vormals  Professor  der  Philologie  an  der  obersten  Gymnasial-Classe  der  kathol. 

Kantonsschule  in  St.  Gallen. 

gr.  8.  50  Bogen,  geh.  6  fl.  rhein.  oder  3  Tlilr.  18  ggr.  preuss. 

Inhalt:  I.  Das  Vorevangelium  des  Jacobus.  —  II.  Das  Evangelium 
des  Thomas.  —  III.  Die  Geschichte  Josephs ,  des  Zimmermanns.  — 
IV.  Das  Evangelium  der  Kindheit  des  Erlösers.  —  V.  Das  Evangelium 
von  der  Geburt  der  heil.  Maria.  —  VI.  Die  Geschichte  von  der  Geburt 
der  Maria  und  der  Kindheit  des  Erlösers.  —  VII.  Das  Evangelium  des 
Nikodemus.  —  VIII.  Die  Apostelgeschichten  des  Abdias,  in  zehn  Büchern. 


Notiz  für  die  Herren  Interessenten  der  Bibliotheca  Graeca 

cur.  Jacobs  et  Rost. 

Von  der  Bibliotheca  Graeca  lieferten  wir  in  neuen  Auflagen: 
Sophoclis  tragoediae  ed.  Wunder ,  Vol.  I.  Scct.  1  —  4.  ( Philoctetes ,  Oedypus 
Rex ,  Oedypus  Colon,  und  Antigone)  und  Euripidis  tragoediae  ed  Pfluyk . 
Vol.  I.  Sect.  2.  ( Hecuba ).  Demnach  sind  seit  O.  M.  1839  bis  jetzt  7 
zur  Bibliotheca  Graeca  und  2  zu  Platonis  opera  gehörige  Artikel  von 
uns  versandt  worden ;  von  denen  aber  nur  die  Herren  Continuanten 
zum  Plato  zwei  neue  (den  Theatetus  und  Sophistes)  erhalten  konnten. 

Auch  von  der  Bibliotheca  Graeca  würden  neue  Fortsetzungen 
erschienen  sein ,  w  enn  nicht  Todes  -  und  Krankheitsfälle  störend  da¬ 
zwischen  getreten  wären.  Die  Erscheinung  des  JKevoilot  9  der  mich- 
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stens  bearbeitet  wird,  wurde  durch  den  Tod  des  Dr.  Slruve  in  Königs¬ 
berg  verhindert,  und  Hoineri  Ilias  ed.  Spitzner  entbehrte  bis 
jetzt  den  Commentar ,  wegen  der  Krankheit  des  Herrn  Herausgebers, 
welche  jetzt  glücklich  gehoben  ist. 

Die  verelirliche  Redaction  hat  aber  keinen  Fleiss  gespart,  neue 
tüchtige  Arbeiter  zu  gewinnen,  und  namentlich  hat  Herr  Professor  Dr . 
Klotz  in  Leipzig  die  Fortsetzung  von  Euripidis  tragoediae  cd.  Pflugh, 
(wovon  gegenwärtig  Vol.  III.  Sect.  1.  ( Hercules  furens )  unter  der  Presse 
sich  befindet)  übernommen.  Homeri  Odyssea  wird  vom  Herrn  Professor 
Grashof  in  Düsseldorf  bearbeitet,  und  bis  zu  Neujahr  ein  Theil  davon 
erscheinen,  Xenophonlis  Opera  Voll.  II.  {Memorabilia  Socratis  ed.  Kühner) 
erscheint  zur  Michaelis  -  Messe ,  und  demnächst  Sophoclis  tragoediae  ed. 
Wunder  Vol.  II.  Sect.  3.  ( Trachiniae ). 

Gotha,  den  15.  September  1840. 

Hennings9 sehe  Buchhandlung . 


Bei  Grass,  Harth  u.  Comp,  in  Breslau  ist  so  eben  er¬ 
schienen  und  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben : 

Professor  Dr.  J.  D.  Baltzer, 

Beiträge  zur  Vermittlung  eines  richtigen  Urtlieils 

über 

Katholizismus  und  Protestantismus. 

Zweites  Heft,  auch  unter  dem  Titel: 

Entwicklung  des  doppelten  Zeitgeistes  in  der  Weltgeschichte  und 
des  intellectuellen  Gegensatzes  zwischen  den  Prinzipien  von  Kant 
und  Hermes  im  Ausgangspunkte  der  Philosophie  mit  Rücksicht 
auf  die  Kan  tische  Entwickelungsperiode  in  Fichte,  Schel- 
ling,  Hegel,  nebst  Hinweisungen  auf  Günther, 
gr.  8.  l9Vs  Bogen.  Velinp.  Brosch.  IV3  Rthlr. 

Die  christlich  e  Dogmatik 

oder  Glaubenswissenschaft 

Dargestellt  von 

Dr.  Wilhelm  MÖhmer  9 

Königl.  Preuss.  Consistorialrath  u.  Prof.  a.  d.  Universität  zu  Breslau. 
Erster  Band,  auch  unter  dem  Titel: 

Die  christliche  Glaubens wi ssensch aft, 

so  nach  ihrer  Allgemeinheit,  wie  nach  ihrer  anthro¬ 
pologischen  Besonderung. 

2i3/4  Bogen  gr.  8.  Yelinpap.  Preis  \lj2  Rthlr. 


Soeben  erschien  in  unserm  Verlage  und  ist  in  allen  soliden  Buch¬ 
handlungen  zu  haben : 

Platonis  Parmenides,  cum  quatuor  libris  prolegomenorum  et  com- 
mentario  perpetuo ,  ed.  God.  Stallbaumius.  8inaj.  (30  Bog.)  broch. 

1  Thlr.  20  gr. 


184 

Prodi  Commentarios  in  Parmenidem ,  emendatius  ed.  God.  Stallban- 
mius.  8maj.  (34  Bog.)  broch.  2  Thlr. 

M.  Velleji  I*aterculi  quae  supersont  ex  historia  Romanae  libris  II. 
Ad  ed.  principis  collati  a  Bureris  codicis  Musbacensis,  apographique 
Amerbachiani  ödem  et  ex  doctornm  honiinum  conjecturis,  recen- 
suit  accuratissimisque  indicibus  instruxit  Fr.  Kritzius ,  Prof.  Krfurdt. 
8maj.  (50  Bog.)  3  Tblr.  6  gr. 

-  recensuit  et  scholaruin  in  usum  edidit  Fr.  Kritzius.  8maj. 

(7  Bog.)  8  gr. 

Früher  erschienen  in  unserm  Verlage  von  demselben  Verfasser: 

8allustii,  C.  Crispi,  opera  qnae  supersunt.  Ad  fidem  codicum  mann» 
scriptorum  recensuit,  cum  selectis  Cortii  notis  suisque  commentariis 
edidit  et  indicem  accuratum  adjecit.  Fr.  Kritzius.  Vol.  1  et  11. 
Catilinam  et  Jugurtham  continens.  8maj.  (66^-  Bog.)  3  Thlr.  12  gr. 

Zugleich  bemerken  wir,  dass  der  3te  Band  soeben  von  dem  Herrn 
Verfasser  bearbeitet  wird. 

Leipzig,  im  October  1840. 

Sjehflholdsche  Buchhandlung. 


Anzeige. 

Von  nachverzeichneten  vorzüglichen  Werken  habe  ich  in  Italien  die 
Auflagen  angekauft  und  können  Exemplare  durch  alle  Buchhandlungen 
von  mir  bezogen  werden : 

Morcelli  Operum  Epigraphicorum.  Volumina  V.  Patav.  1818 — 23.  4maj. 

Enthalten:  ^5  Thlr. 

De  stilo  Inscriptionum  Latinorum.  Vol  1  —  3. 

Inscriptiones  Commentariis  subjectis  accedunt  Append.  Inscript,  no- 
vissim.  Agapea,  Michaelia  et  Tesserae  Paschales. 

TIAPEPrON  Inscriptionum  novissim.  ab  anno  M.DCC.LXXXIV.  26  Thlr. 
Fasti  Gymnasii  Patavini  Jac.  Facciolati  stud.  et  op.  colleg.  2  Voll. 

4maj.  Patav.  1757.  4  Thlr.  12  gr. 

Barbarorum  leges  antiquae,  cum  notis  et  glossar.  Acc.  formul.  fasci- 
culi  et  sei.  constit.  med.  aev.  Coli.  plur.  not.  et  animadvers.  ill. 
monum.  quoque  inedit.  exorn.  F.  P.  Canciani.  5  Voll.  c.  indd.  Fol. 
Venet.  1781  92.  25  Thlr.  8  gr. 

T.  O.  HFeigel9 

Buchhändler  in  Leipzig. 


Der  Unterzeichnete  ist  durch  seine  schwankende  Gesundheit  und 
andere  Hindernisse  in  der  Bearbeitung  des  exegetischen  Theiles  der 
von  ihm  herausgegebenen  Homerischen  Ilias  gar  sehr  aufgehalten  worden. 
Da  nun  jene  sich  gebessert  hat,  glaubt  er  dem  gelehrten  Publikum  die 
Versicherung  geben  zu  können,  dass 

der  Cominentar  zur  Ilias 

sogleich  nach  Vollendung  eines  andern  litterarischen  Unternehmens  er¬ 
scheinen  soll. 

Bei  meiner  Anwesenheit  in  Gotha,  den  2.  October  1840. 

Br.  ITranz  Spitzner. 


Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


zum 

SKKAFBVM. 

30*  November.  JW  22.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Isitteratur ,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Biiclier  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  zu. 

V*  O.  Weisel  in  Xielpzig. 

.TU  Ol  .  ;*>ll  !  \ 


I.  Uebersicht  der  neuesten  Mtteratur. 

DEUTSCM.ÄID. 

Archiv  für  Mineralogie,  Geognosie,  Bergbau  u.  Hüttenkundo.  lierausg. 
von  Karsten  u.  v.  Dechen.  14.  Bd.  gr.  8.  Berlin.  4  thlr.  8  gr. 

Arndt,  K.  M. ,  Gedichte.  Neue  Ausgabe,  gr.  12.  Leipzig.  2  thlr, 

Bibliothek  der  gesammten  deutschen  National- Literatur.  20.  Bd. :  Ge¬ 
dichte  des  XII.  u.  XIII.  Jahrs.,  von  Hahn.  gr.  8.  Quelinburg. 

1  thlr.  4  gr. 

IBleeR,  der  Brief  an  die  Hebräer,  erläutert.  2.  Abtheil.  2.  Hälfte, 
gr.  8.  Berlin.  4  thlr.  12  gr. 

ISnefelfi,  Rede  zur  Feier  des  Geburtsfestes  Seiner  Majestät  des  Königs 
Friedrich  Wilhelm  des  Vierten,  gr.  4.  Berlin.  6  gr. 

ISnisdwvnl ,  Genera  et  index  methodicus  Europaeorunr  Lepidoptero- 
rum.  8maj.  Parisiis.  1  thlr.  16  gr. 

Cai'ron  du  Aillards,  prakt.  Handbuch  zur  Erkenntniss  u.  Behand¬ 
lung  der  Augenkrankheiten.  Aus  d.  Franz,  von  Dr.  Sclmackenberq. 
1.  Bd.  Mit  2  Tafeln  Abbild,  gr.  8.  Quedlinburg.  1  thlr.  12  gr. 

Chalybäus  ,  phänomenologische  Blätter,  gr.  8.  Kiel.  10  gr. 

Christoterpe.  Ein  Taschenbuch  für  christliche  Leser  auf  das  Jahr  1841. 
Herausg.  v.  Knapp.  Mit  6  Stahlst.  12.  Stuttgart.  2  thlr. 

Criminal-Gesetz-Buch ,  das,  für  das  Herzogthum  Braunschweig.  Nebst 
den  Motiven  und  Erläuterungen,  gr.  8.  Braunschweig.  2  thlr. 

die  organische  Chemie  in  ihren  Grundzügen  dargestellt,  gr.  8. 
Kiel.  1  thir.  4  gr. 

Filippi  s  Grammatica  della  lingua  tedesca.  7.  ediz.  dal  Bolza.  gr.  8. 
Vienna.  1  thlr.  4  gr. 

sämmtliche  Werke  in  vierzig  Bänden.  1.  Lief.  Stuttgart 
u.  Tübingen.  2  thlr. 

^rraf ,  zur  praktischen  Theologie.  1.  Abthl. :  Kritische  Darstellung  des 
gegenwärt.  Zustandes  der  prakt.  Theologie,  gr.  8.  1  thlr.  3  gr. 
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Crrant,  Outlines  of  comparative  Anatomy.  Part.  VI.  With  Wood- 
Cnts.  gr.  8.  Leipzig.  ...  1  tMr*  ^  Sr* 

Maxell .  Deutschlands  literarische  und  religiöse  Verhältnisse  im  Refor¬ 
mationszeitalter.  1.  Bd.  gr.  8.  Erlangen  1  thlr.  18  gr. 

Icones  plantarum  rariorum  horti  Regii  botanici  Berolinensis.  jVon  Link , 
Klotzsch ,  Otto.  I.  2.  gr.  4,  Berlin.  1  thlr.  12  gr. 

Ksiyser,  Lectiones  Pindaricae.  8maj.  Heidelbergae.  12  gr. 

Milian*  die  Geburtslehre  von  Seiten  der  Wissenschaft  und  Kunst 
dargestellt.  II.  1.  Lex.  8.  Frankfurt.  1  tlilr.  12  gr. 

Luciani  Samosatensis  Opera  ex  rec.  Guil.  Dindorfii.  Graece  et  latine 
cum  indicib.  Pars.  II-  gr.  Lex. -8.  Paris.  ,  1  thlr. 

V.  Meyer ,  neue  Gattungen  fossiler  Krebse  aus  Gebilden  vom  bunten 
Sandstein  bis  in  die  Kreide.  IVlit  4  Tafeln  Abbild,  gr.  8.  Stuttgart. 

1  thlr.  4  gr. 

Römer.  Handbuch  der  allgemeinen  Botanik.  3.  Abthl.  gr.  8.  München. 

3  thlr.  2  gr. 

V.  Motteclk ,  allgemeine  Weltgeschichte  für  alle  Stände.  5.  Aull,  in 
4  Bden.  Mit  Bildniss.  Stuttgart.  2  thlr.  15  gr. 

Säcularfest,  das  vierte,  der  Erfindung  der  Buchdruckerkunst,  begangen 
zu  Stuttgart  am  24.  u.  25.  Juni  1840.  Mit  1  Ansicht  d.  Marktplatzes 
am  Festtage  u.  1  Abbild,  d.  Festzuges.  gr.  4.  Stuttgart.  12  gr. 

V.  SavijBfny,  System  des  heutigen  Römischen  Rechts.  3.  Bd.  gr.  8. 
Berlin.  1  thlr.  16  gr. 

Sclftinz,  Abbildungen  ans  der  Naturgeschichte.  2.  Aull.  IV.  Abthl. 
ä  2  Lief.  gr.  Fol.  Zürich.  13  thlr.  6  gr. 

Steinliart,  Meletemata  Plotiniana.  4maj.  Halae.  12  gr. 

Strauss,  das  Leben  Jesu,  kritisch  bearbeitet.  2  Bde.  4.  Aufl.  gr.  8. 
Tübingen.  6  thlr.  8  gr. 

Studien  und  Kritiken,  theologische,  lierausg.  v.  JJUmann  u.  Umkreit. 
Jahrg.  1841.  gr.  8.  Hamburg.  5  thlr. 

Thibaut,  ü  ber  die  Nothwendigkeit  eines  allgemeinen  bürgerlichen  Rechts 
für  Deutschland.  Neue  Ausg.  gr.  8.  Heidelberg.  14  gr. 

Vhibault,  die  Linear- Perspective  angewandt  auf  die  zeichnenden 
Künste ,  herausg.  von  Chapuis.  Aus  d.  Franz.  Mit  54  Platten  in 
kl.  4  Fol.  Neue  wohlf.  Ausg.  gr.  8.  Frankfurt  a.  M.  3  thlr. 

Verzeichniss  der  in  der  Kreis-Naturalien-Sammlung  zu  Bayreuth  befind¬ 
lichen  Petrefacten.  gr.  4.  Leipzig.  9  thlr. 

Winer,  Handbuch  der  theologischen  Literatur.  2  Bde.  3.  Aufl.  gr.  8. 
Leipzig.  5  thlr. 

Xenopfiontis  Operum  Vol.  II.  Memorabilia  Socratis  recens.  et  com- 
mentariis  instrux.  Dr.  Kühver.  8maj.  Gothae.  1  thlr.  4  gr. 


FRANKREICH. 

L’Association  des  douanes  allemandes,  son  passe,  son  avenir,  ouvrage 
augmente  du  tableau  des  tarifs  compares  de  l’association  allemande 
et  de  ceux  de  douanes  francaises  etc.  Par  P.  A.  de  Ln  Nourais 


et  F.  Beres.  In  8.  plus  3_cartes  et  4  tableaux.  Paris.  5  fr. 
I8arvoux9  Ev. ,  Philosophie  politique,  ou  l’Ordre  moral  dans  les  so- 
cietes  liumaines.  2  Vis.  In  8.  plus  1  facsimile.  Paris.  15  fr. 
Chomcl,  A.  F. ,  Eiemens  de  Pathologie  generale.  3.  ed.  In  8. 

Paris.  8  fr. 

Oioiiin «  J.  M. ,  Revolutions  des  peuples  du  Nord.  Vol.  1.  In  8. 

Paris.  ^  8  fr. 

Clerc,  Ed.,  Essai  sur  l’histoire  de  la  Franche -  Cointe.  T.  1.  In  8. 
Besancon. 

Ist  nur  in  20  F.xempl.  abgezogen. 


Devergie*  aine,  Catharre  chronique,  faiblesse  et  paralysie  de  la 
vessic.  In  8.  Paris.  3  fr. 

Dictionnaire  des  Sciences  naturelles  etc.  Supplement.  T.  1.  livr.  1. 
(A — Ant.)  In  8.  pl.  10  planches.  Paris.  2  fr.  50  c. 

Zwei  Lfgn.  bilden  einen  I3d.  u.  8  Lfgn.  sind  jährlich  versprochen. 

Durand,  J.  L.  N. ,  Precis  des  lecons  d’architecture  donnees  a  Fecole 
royale  Polytechnique.  2  Yls.  In  4.  Paris. 

Für  das  ganze  Werk  in  3  Bdu.  40  fr. 

Frayssinous ,  Defense  du  christianisine  ou  Conferences  sur  la  reli- 
gion.  3  Vis.  ln  12.  Paris.  7  fr. 

Ist  bereits  die  13te  Ausgabe. 

Gas  liier,  M.,  Politique,  alliances  et  Organisation  militaire  de  la 
France  et  de  FEurope.  In  8.  Paris.  3  fr. 

Gattei,  C.  M. ,  Dictionnaire  universel  de  la  langue  francaise  etc. 
6.  edition  augmentee.  2  Vis.  In  8.  Paris.  16  fr. 

Haller,  Ch  L.  de,  Etudes  historiques  sur  les  revolutions  d’Espagne 
et  de  Portugal.  2  Vis.  In  8.  Paris.  10  fr. 

Hermant  -  Gubert ,  J.  F.,  Essai  sur  les  emissions  sanguines  et 
les  evancuans,  precede  de  quelques  considerations  generales  sur  la 
vie,  la  sante  et  la  maladie.  2.  ed.  revue.  In  8.  Paris.  3  fr.  50  c. 

JHistoire  de  FEmpire,  ou  Journees  memorables  et  generatrices  de  Fere 
imperiale,  par  J.  J,  Paupnille  et  E.  Pascallet.  Livr.  1.  In  8.  plus 
1  grav.  Paris. 

Das  ganze  Werk  soll  aus  2  Bdn.  bestehen,  die  in  30  Lfgn.  ausgegeben 
werden  sollen.  Jede  Lfg.  kostet  50  c. 


Institut  royal  de  France.  Seance  publique  annuelle  de  l’academie  royale 
des  inscriptions  et  belles-lettres  1840.  In  4.  Paris. 

ItLünckcl,  Ph.,  Considerations  hygieniques  et  pratiques  sur  les  ma- 
ladies  de  la  peau ,  precedees  d’une  introduction  sur  l’application 
des  sels  cuivriques.  In  8.  Paris.  6  fr. 

Raispail,  F.  V.,  Accusation  d’empoissonneinent  par  l’arsenic.  Me¬ 
moire  a  consulter  a  l’appui  du  pourvoi  en  cassation  de  dame  Marie 
Capelle,  veuve  Lafarge,  sur  les  moyens  de  nullite  que  presente 
l’expertise  chimique  dans  le  cours  de  la  procedure,  qui  vient  de  se 
terminer  par  l’arret  de  la  cour  d’assises  de  la  Correze.  Redige  h 
la  requete  de  la  defense.  In  8.  Paris.  2  fr.  50  c. 

Robert,  C.  F.,  Manuel  d’horlogerie  pratique,  mise  a  la  portee  de 
tout  le  monde.  In  18.  plus.  1  pl.  Paris..  ^  Z  fr*  50  c. 

Saint  -  Hilaire ,  J.  Ci.,  Essais  de  Zoologie  generale,  ou  Memoires 
et  notices  sur  la  Zoologie  generale;  Fanthropologie  et  l’histoire  de 
la  Science,  ln  8.  plus  8  planches.  Paris.  5  fr.  50  c. 

Pour  les  planches  en  noir.  3  fr. 

Salle,  Eusebe,  Peregrinations  en  Orient,  ou  Voyage  pittoresque, 
historique  et  politique  en  Egypte ,  Nubie,  Syrie,  Turquie,  Grece, 
pendant  1837  —  1839.  ln  8.  Paris.  #  Beide  Thle.  15  fr. 

8cott  W.,  Allan  Cameron,  roman  inedit.  2  Vis.  In  8.  Paris.  15  fr. 


ENGLAND. 

Arnold  Dr.  W.,  A  practical  Treatise  on  the  Bilious  Remittent  Fever, 
its  History,  Causes,  Effects  and  Treatment.  8.  London.  10  s. 

Cooke  Taylor,  W.,  The  natural  History  of  Society  in  the  Barba- 
rous  and  Civilised  State;  an  Essay  towards  discovering  the  Origin 
and  Course  of  Human  Improvement.  2Vls.  Post8.  London.  1  L.  1  s. 

HITnrmnr.  Dr.  H.,  The  Philosophy  of  Human  Nature.  8.  London.  12s. 

Davis  Dr  D.  D.,  Elements  of  Obstetric  Medecine,  including  the 
Diseases  of  Children.  Part.  1.  8.  with  Woodcuts.  London.  10  s. 
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llunmofc  Fiaii^’ ?  J-,  Religion  aml  Education  in  America.  With 
Notices  of  the  State  and  Prospecis  of  American  Unitarianism  ,  Po- 
pery  and  African  Colonization.  18.  London.  7  s. 

fällfotson  9  J.,  Human  Pliysiology.  Part  the  Third  (last.)  coinpri- 
sing  the  Generation,  Growtli ,  Decay  and  Varieties  of  Mankind. 
With  an  Appendix  on  Mesmerism.  8.  London.  17  s. 

How^llip  ?  J. ,  Practical  Remarks  on  the  Discrimination  and  Appea- 
rances  of  Surgical  Disease.  8.  London.  10  s.  6  d. 

J.  A.,  A  Guide  to  the  Study  of  LIeraldry.  4.  with  Wood¬ 
cuts  and  a  Frontispiece.  London.  18  s. 

Pereira,  J. ,  Elements  of  Materia  medica,  comprehending  the  Natu¬ 
ral  Ilistory,  Preparation ,  Properties,  Composition,  Effects  and 
Uses  of  Medicines.  Part.  2.  The  Vegetahle  and  Animal  Kingdom, 
with  above  200  Engravings  on  Wood.  8.  London.  1  L.  4  s. 

Front ,  Dr.  W. ,  On  the  Nature  and  Treatment  of  Stomach  and  Uri- 
nary  Diseases,  being  an  Inquiry  into  the  Connection  of  Diabetes, 
Calculus  and  other  effections  of  the  Kidney  and  ßladder  with  Indi¬ 
gestion.  8.  London.  1  L. 

(tuaisi,  R.,  The  Anatomy  of  the  Arteries,  with  its  Applications  to 
Pathology  and  Operative  Surgery ,  in  Lithographie  Drawings  the 
size  of  and  token  from  Nature ;  with  Practical  Commentaries.  Part.  1. 
cont.  5  Plates  and  Letterpress.  London.  12  s. 

Middle  5  J.  E. ,  Ecclesiasticai  Chronology  or  Annales  of  the  Christian 
Church  from  its  Foundation  to  the  present  time.  8.  London.  15  s. 

Xaylor’s,  Jer. ,  Whole  Sermons  and  Holy  Living  and  Holy  Dying; 
with  a  Preface  and  Memoir  of  Taylor.  London.  14  s. 

The  Viscera ,  including  the  Organs  of  Digestion ,  Respiration,  Secretion 
and  Excretion  in  a  Series  of  Lithographie  Plates  with  References 
and  Physiological  Comments.  Edited  by  John  Quain  and  Erasmus 
Wilson.  Roy.  fol.  32  Plates.  London.  1 L.  28  s.  colowred3  L.  10  s. 

Warton,  Th.,  History  of  English  Poetry  from  the  Cldse  of  the 
Eleventh  Century  to  the  Conunencement  of  the  Eighteenth  Century. 
3  Vis.  New  edition.  8.  London.  1  L.  16  s. 


II.  I  n  s  e  i  g  ®  n  etc« 


In  meinem  Verlage  ist  soeben  erschienen  und  in  allen  Buchhand¬ 
lungen  zu  haben: 

Der  gegen wärtige  Stand 

der 

Ohren  beilkun  «I  e. 


Eine  Abhandlung 

der  k.  Heilanstalt  für  €reliörkrankliciten 

übergeben 

von 

*Fohn  lEarrison  €urtis9  lüsqre. 

Aus  dem  Englischen, 
gr.  8.  Velinpapier,  geh.  6  gr. 

Leipzig,  30.  Novbe.  1840. 


T.  O.  Weigel. 


So  eben  ist  erschienen  : 

Leipzig,  #*  TP*  fl*  ffWI  Zwei  Bände, 

Vm  O.  Weigel  *Bo  WTÄBIÄi  Jm  £siM&>  JL  a  gr.  8.  Velinpapier, 

und  in  allen  elegant  geheftet. 

Buchhandlungen  Ueber  den  UrSDrUD«’  Preis:  4Thlr.  Pr. 

Deutschlandsund  1  °  Crt.  =  611.  C.  M. 

des  Auslandes  zu  Jg«  =  7  fl.  Rh. 

haben. 

Homerischen  C*  es  an  ge. 


In  meinem  Verlage  ist  soeben  erschienen  und  durch  alle  Buchhand¬ 
lungen  zu  beziehen: 

9äcakc  9  W.  M. ,  die  Demen  von  Attika.  Aus  dem  Englischen  über¬ 
setzt  vom  Professor  Anton  Westermann.  Mit  Karten  und  Plänen, 
gr.  8.  geh.  #  1  Tlllr.  16  gr# 

Braunschweig,  im  November  1840. 

George  Westermann . 


Unterm  heutigen  Dato  versandten  wir: 

nibliothecae  Graecae  virorum  doett.  opera  recognitae  et  com- 
mentariis  in  us.  scholl,  instructae,  curant.  Fr.  Jacobs  et  Rost. 
Vol.  VII.  Sect.  II.  i.  e. 

Xenopliontis  operum  omnium  Vol.  II.  contin.  MemoraMlia. 
So  Gratis  recens.  et  perpet.  commentar.  instr.  Dr.  R.  Kühner. 
Smaj*  1  Thlr.  4  gr.  (Praen.  Pr.  18  gr.) 

Unter  der  Presse  befindet  sich: 

üiiiripidis  Tragoeillae  ed.  Pflugk.  Vol.  II.  Sect.  II.  (Hercules 
furens)  oder  Bibi.  Gr.  XII.  Sect.  III. 

Gotha,  den  18.  Octbr.  1840. 

Die  Hennings9 sehe  Buchhandlung . 


So  eben  ist  erschienen : 

T.aipwli  Ernst  Gustav  Vogel, 

20  gr.  Pr.  Crt.  = 


Weigel 
und  in  allen 
Buchhandlungen 
Deutschlands  und 
des  Auslandes  zu 
haben. 


Literatur 

früherer  und  noch  bestehender 
Europäischer 

öffentlicher 


5  fl.  45  kr.  C.  M. 
=  6  fl.  36  kr. 
Rheinisch. 


und  Corporation^  -  Bibliotheken. 


In  meinem  Verlage  erschienen  im  Laufe  dieses  Jahres 
folgende  werthvolle  Werke,  welche  durch  alle  Buchhandlungen 
des  In-  und  Auslandes  zu  beziehen  sind: 

(Fortsetzung  aus  No.  15.) 

Cresy ,  E.,  a  practical  treatise  on  Bridge  —  Building,  and  on 
the  Equilibrium  of  Paults  and  Arches;  with  the  Professional 
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life  and  selections  from  the  vvorks  of  Kennie.  Part  II.  (20 
Kupfert.  in  gr.  fol.)  In  Mappe.  ^  8  thlr. 

(Die  erste  Lieferung  hat  gleichen  Preis.) 

Erasmi  Roter odami  McoQiag  ’EyxcoyiOv:  id  est;  Stultitiae  leus. 
Ad  fid.  cd.  antiq.  Frobenii.  Fig.  Holben.  ornata.  Cum  dua- 
bus  Erasmi  epist.  ad  Mart.  Dorpium  et  ad  Th.  Morura.  Acc. 
dialogus  Epicurens.  8maj.  (17  Bogen,  2  Lithogr.  und  viele 
Holzschnitte.)  3  thlr. 

Examiner ,  the  British  and  Continental,  edited  by  E.  A.  Mori- 
arty,  Esq.  1840.  52  weekly  Numbers.  2  thlr,  16  gr. 

Geel,  J.,  Lettre  a  M.  Hase,  sur  le  discours  de  Dion  Chry- 
sostome,  intitule  Eloge  de  la  Ghevelure.  gr.  in  8.  br.  12  gr. 

Groshans ,  G.  P.  J. ,  Prodromus  faunae  Homeri  et  Hesiodi. 
8maj.  br.  10  gr. 

Hoeven ,  C.  Pruys  van  der,  de  arte  medica  libri  duo  ad  Tirones. 
Liber  II.  De  morbis  chronicis.  Pars  I.  8maj.  3  thlr.  12  gr. 

(I.  II.  1.  kosten  zusammen  9  thlr.  14  gr.) 

_ _ Oratio  de  institutione  academica.  Habita  die  VIII.  mensis 

Febr.  anni  1840,  quum  magistratum  academ.  deponeret. 
8  maj .  10  gr . 

Kerbert,  Dr.  C.,  Specimen  chemico  —  pathologicum  inaug. 
de  urina  albuminosa  et  albuminuriae  dignitate  diagnostica.  8maj. 

1  thlr.  4  gr. 

Lenting,  Dr.  J. ,  observationes  criticae  in  Aristophanis  comiei 
fabulas.  8 maj.  1  thlr.  12  gr. 

Lynx ^  the  Comic  Novel,  or  Downing  Street  and  the  Days  of 
Victoria.  Witb  many  illustrations  in  many  styles  hy  the  Ar- 
tists  of  Fun  Society.  1840.  No.  ltoö.  8vo.  jedes  Heft  10  gr. 

Molkenboer,  J.  H. ,  et  C.  Kerbert ,  Flore  Leidendis,  sive  elen- 
chus  plantarum  spontanearum  phanerogamicarum ,  quae  hucus- 
que  prope  Lugd.  Batavorum  repertae  sunt,  secundum  ordines 
naturales  digestus.  Accedit  clavis  generum  secundum  systema 
sexuale  Linneanum.  8.  4  thlr. 

Mulder ,  J,  A.,  Tabulae  arteriaruin  corporis  humani.  Tab.  II — 
IV.  Ramilicationes  arteriae  carotidis  communis  exponens; 
subclariae  exponens;  iliacae  communis  exponens.  gr.  Imp.  Fol. 

a  Blatt  16  gr. 

Owen ,  Prof.  Rieh.,  Odontography ;  or,  a  treatise  on  the  com- 
parative  anatomy  of  the  teeth ;  their  physiological  relations, 
mode  of  developement,  and  microscopic  structure,  in  the  ver- 
tebrate  animals,  illustrated  by  upwards  of  150  plates.  Part  I. 
Cont. :  Seven  sheets  of  letter-press  and  fiftv  plates  Lex. -8. 
ln  Mappe.  12  thlr.  20  gr. 

- -  Dasselbe  in  gr.  4.  In  Mappe.  21  thlr.  4  gr. 

Ryan ,  Prof.  Dr.  M. ,  Illustrations  of  Midwifery,  a  complete 
Atlas  and  Companion  to  all  obstetric  works.  Part  I  —  IV. 
gr.  8.  2  thlr.  16  gr. 
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Sandifert ,  G.,  Tabulae  craniorum  diversarum  nationum.  Fase.  II. 
Imp.  Fol.  (6  Kupfertafeln  und  6  BI.  Text.)  7  thlr.  8  gr. 

(Fase.  I.  bat  gleichen  Preis.) 

Serapeum.  Zeitschrift  für  Bibliothekwissenschaft,  Handschriften¬ 
kunde  und  ältere  Literatur.  Im  Vereine  mit  Bibliothekaren 
und  Lileraturfreunden  herausgegeben  von  Dr.  Robert  Nau¬ 
mann.  1.  Jahrgang  1840.  24  No.  von  1 — 2  Bogen.  Mit 

Lithographieen  etc.  gr.  8.  ,  4  thlr.  12  gr. 

Theodoreti  Episcopi  Cyrensis  Graecarum  alfectionum  curatio.  Ad 
Codices  manuscriptos  recens.  Prof.  Thomas  Gaisford.  8maj. 

6  thlr. 

Thomson ,  Prof.  Dr.  Th.,  an  outline  of  the  Sciences  of  Heat 
and  Electricitv.  2d  Ed.,  remodelled  and  much  enlarged.  and 
illustrated  with  woodeuts  and  maps.  gr.  8.  6  thlr. 

Verhandelingen  o«ver  de  natuurlijke  geschiedenis  der  Nederland- 
sche  overzeesche  hesittingen,  door  de  leden  der  natuurkunde 
commissie  in  Oest-lndie  en  andere  schrijvers.  1  ste  en  2de 
Aflevering.  Zoologie.  No.  1.  —  Botanie.  No.  1.  gr.  Fol. 
(17  Bogen  und  20  lithogr.  zum  Theil  sauber  illum.  Tafeln.) 

a  Lief.  7  thlr. 

Vries ,  Dr.  G.  de,  dissertatio  inaug. ,  exhihens  historiam  intro- 
ducti  in  provincias,  quas  deinceps  respublica  Belgii  uniti  com- 
prehendit,  juris  Romani.  8maj.  20  gr. 

Weijers ,  Dr.  F.  V.,  Specimen  literarium,  cont.  Diatriben  in 
Lysiae  orationem  in  Nicoinachum.  8maj.  16  gr. 

Willis ,  Dr.  Roh.,  Illustrations  of  Cutaneous  Disease.  The  dra- 
wings  after  nature,  and  lithogr.  by  Arch.  Henning.  Fase.  VII 
— Xll.  gr.FoI.  (22  illum.  Taf.  und  1 8  Bl.  Text.)  ä  Heft  2  thlr. 
Leipzig,  30.  Novbr.  1840. 

rl\  O.  Weigel. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  TVeigel. 

Socini,  Fausti,  elenchi  sophistici  in  grat.  amicor.  explic.  etc.  Racov. 
625.  8.  20  gr. 

-  defensio  aniinadversionum  in  assert.  theol.  Coli.  Posnan.  de  trino 

et  uno  deo.  Racov.  6l8.  8.  1  thlr.  8  gr. 

-  Praelectiones  theol.  Racov.  609.  4.  2  thlr. 

- -  praelectiones  theol.  Fd.  2.  Racov.  627.  4.  2  thlr.  16  gr. 

-  responsio  ad  libell.  Jac.  Wuieki  polon.  ed.  de  divinitate  lilii  dei  et 

Spiritus  s.  Typ.  Sternae.  624.  8.  1  thlr.  18  gr. 

-  epistolae  ad  Andr.  Dudithium}  ex  ital.  in  lat.  conv.  M.  R.  H. 

Racov.  635.  8.  14  gr. 

Sostmann,  Alex.,  comment.  cliron.  pliilol.  et  exeg.  Oraculi  Dan.  9,  24 
—  27.  de  70  hebdomad.  Lugd-  B.  710.  4.  16  gr. 

Spanhemii,  Fr.,  Dubia  evangelica  in  tres  partes  distrib.  Genevae.  658. 
4.  3  thlr. 

-  opera  (T.  I.  geograpb.  etc.  sacrain,  T.  If.  miscellanea  ad  antiquitt. 

sacr.  T.  III.  theologica  compl.).  Lugd.  B.  701-3.  fol.  7 thlr.  16gr. 
Specimen  ined.  et  hexapl.  Biblior.  vers.  syro  -  estrangh.  ed.  J.  ß.  De 
Rossi.  c.  tab.  aen.  Pannae,  reg.  typ.  778.  4.  18  gr. 
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Specimen  lectionum  ant.  Francicar.  ex  Otfridi  libris  evangelior.  etc.  st. 

Died.  v.  Stade.  Stadae  708.  4.  1  tblr.  8  gr. 

Speculum  antiquae  devotionis  circa  missam  etc.  a  J.  Cochlaeo  coli.  ap. 

S.  Victor,  extra  muros  Mogunt.  ex  otf.  Fra.  Behem.  549.  fol. 

2  thlr.  12  gr. 

Spiegel,  das  ist  der,  der  menschen  behaltnysse  mit  den  evangelien  vnd 
mit  den  epistelen  etc.  s.  1.  et  a.  (Mit  gemalt.  Holzschn.  Uebersetz. 
des  speculum  bum.  salvationis).  fol.  8  thlr. 

Stapferi,  J,  Fr.,  institutiones  tbeologiae  polein.  T.  1  —  V.  Tigur.  743. 
47.  8.  5  thlr. 

-  institutiones  tbeologiae  polem.  T.  I — V.  Ed.  2.  Tigur.  752.  8.  6  tblr. 

Stephan.,  Erb.,  harmonica  IV  Evangelior.  graeca  etc.  Argent.  779.  8.  16  gr. 

Suiceri,  J.  C.,  syinbolum  Nicaeo-Constinop.  illustr.  Traj.  a.  Rh.  718.  4. 

1  tblr.  12  gr. 

Summaria  vber  die  gantze  Biblia,  durch  Vitum  Dietrich.  Fr.  a.  M. 
Dav.  Zepheln  etc.  562.  fol.  (Mit  vielen  Holzschn.  v.  Virg.  Solis). 

3  tblr.  8  gr. 

Swedenborg,  Eni. ,  vera  christ.  Relig.  univ.  theol.  nov.  eccles.  Amst. 

771.  4.  4  tblr. 

Sylloge  dissertatt.  pbilol.  exeg.  a  div.  auctor.  edit.  sub  praes.  A.  Scbul- 

tens  et  N.  G.  Scbroeder.  P.  I.  If.  Leid.  771.  4.  6  tblr. 

Theoduli  Monacbi  s.  Tbomae  Magistri  laudatio  Gregorii  Nazianz.  Gr. 

Lat.  Upsal.  69l.  4.  1  tblr.  8  gr. 

Theologia  naturalis  s.  Über  creaturar.  etc.  in  fine:  Impressus  Nurem- 
bergae  per  Anthonium  koberger  502.  fol.  3  tblr.  12  gr. 

Theologor.  aliq.  vet.  graec.  orthodox,  libri  gr.  quorum  pleriq.  lat.  s. 
don.  (Canones  concilior. ,  Athenagoras  etc.)  Tigur.  Andr.  Gesner. 
559.  60.  fol.  3  tblr. 

Tbomae  de  Aquino  catena  aurea  in  omnes  IV.  evangelistas.  cliar.  rom. 
et  goth.  sine  cust.  sign,  et  pagg.  num.  foll.  525.  s.  1.  et  a.  fol.  maj. 
(Sec.  Panzer.  Aug.  Vind.  typ.  Guntb  Zaineri),  fol.  10  thlr. 

-  glossa  continna  in  IV.  evang,  (catena  aurea)  s.  1.  et  a.  sine  cust. 

num.  pagg.  sign.  foll.  417.  char.  goth.  fol.  20  tblr. 

-  Secunda  Secundae.  Praeced.  Ordo  et  signacio  questionum  etc. 

in  fine  1472.  Char.  goth.  sine  cust.  sign,  et  pagg.  num.  foll  totius 
op.  288.  (Argent.  Henr.  Eggesteynins).  fol.  15  tblr. 

- -  tertia  pars  summae,  char.  goth.  sine  sign  cust  et  pagg.  num.  foll. 

270.  fol.  maj.  (Sec  Panzer,  impr.  Basil.  p.  Mich.  Wensler).  8  tblr. 
Thomas  a  Kempis ,  libellus  consolatorius  etc.  (lib.  de  imitat.  Christi) 
(circa  471).  Char.  Goth.  foll.  76.  fol.  Edit.  princ.  20  tblr. 

Thomassini ,  Lud.,  vetus  et  nova  ecclesiae  disciplina  circa  beneficia.  Ill 
Tomi.  Lucae  728.  fol.  fi  tblr.  8  gr. 

-  vetus  et  nova  ecclesiae  disciplina.  T.  I  — X.  C.  Suppl.  Magont. 

787.  4.  10  tblr. 

Thomson,  G. ,  Vindex  veritatis  adversus  Iust.  Lipsium  libri  II.  Lond. 

606.  8.  16  gr. 

Toi ,  H.  J. ,  de  instituto  a  J.  C.  epulo  sac.  evangelistar.  et  Pauli  com- 
par.  inter  se  narrationes.  Lugd.  B.  819.  8.  1  tblr.  6  gr. 

Toland  ,  J.,  le  Nazareen ,  ou  le  Christianisme  des  Juifs,  des  gentils  et 
des  Mahoinetans.  Trad.  de  l’angl.  Lond.  778.  8  1  tblr. 

Tractatus  theologico  -  polit.  (auct.  Ben.  de  Spinoza).  Hamb.  Kunraht 
670.  4.  1  thlr.  8  gr. 

Trommii ,  Abr. ,  concordantiae  gr.  vers.  LXX.  ed.  B.  de  Monfaucon. 

T.  I.  II.  Amst.  718.  fol.  11  tblr. 

Tsjeritera  Jang  Pendec.  ,  Terbeila  deri  etc.  (Ed.  F.  Valentyn).  Malaice! 

Amst.  725.  8.  ...  1  thlr.  8  gr. 

Turpionis  Grut.  Gerapol.  (F.  Socini)  Justificationis  per  Christum  Syn¬ 
opsis.  Gerapoli  591.  4.  10  gr. 


Druck,  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


zum 

§ERAFE1JM. 

15.  December.  JW  23.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Litteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Biicher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  zu. 

V.  O .  Weigel  in  l<eipzig. 


I.  Uebersicht  der  neuesten  Utteratur. 
DEUTSCHLAND. 

Actenstücke,  einige  neue,  üb.  die  Veranlassung  des  siebenjährigen  Krie¬ 
ges  etc.  Aus  den  Papieren  eines  Staatsmannes,  gr.  8.  Leipzig. 

18  gr. 

Apokryphen,  die,  des  Alten  Testaments,  übers,  u.  durch  Einleit.  u. 

Anmerk,  erläut.  von  Gutmnnn .  gr.  8.  Altona.  1  thlr.  6  gr. 

Bernliardi,  Laokoon ,  oder  Hermes  und  Perrone.  gr.  8.  Köln. 

1  thlr.  18  gr. 

Beseler,  die  Lehre  von  den  Erbverträgen.  2.  Thl.  gr.8.  Göttingen. 

1  thlr  16  gr. 

Bildersaal,  südöstlicher,  2.  Bd.  (Griechische  Leiden.  1.  Thl.  Herausg. 
v.  Verfasser  der  Briefe  eines  Verstorbenen.)  gr.  8.  Stuttgart. 

3  thlr.  15  gr. 

Blackert,  das  Gesetz  und  die  Verheissung.  Handbuch  zum  Alten 
Testamente  etc.  2.  Thl.  gr.  8.  Marburg.  18  gr. 

Blancaart’s  Kunstsprache  der  Medicin  und  Chirurgie.  Ueberlragen 
von  Prof.  Oertel.  breit  gr.  16.  Grimma.  21  gr. 

Boden  9  Geschichte  der  Berufung  des  Dr.  Strauss  an  die  Hochschule 
von  Zürich,  gr.  8.  Frankfurt.  18  gr. 

Breviarium  Romanum.  (Mit  1  Stahlst.)  12maj.  Ratisbonae.  2  thlr.  4  gr. 
Corpus  Reformatorum.  Edid.  Bretschneider.  Vol.  VII:  Melanchthonis 
Opera  Vol.  VII.  4maj.  Halae.  4  thlr. 

Couard ,  Predigten  über  gewöhnliche  Perikopen  u.  freie  Texte.  3.  u. 

4.  Bd.  2.  Ausg.  gr-  8.  Berlin.  3  thlr. 

Criminalgesetzbuch ,  das,  für  das  Königreich  Sachsen,  erläutert  u.  m. 

Anmerk,  versehen  von  v.  Hnrtitzsch.  gr.  8.  Leipzig.  3  thlr. 

V.  Eiclistedt,  Beiträge  zu  einem  neueren  Landbuch  der  Marken 
Brandenburg,  breit  gr.  8.  Magdeburg.  3  thlr. 

Esquisse  de  Thistoire  de  Baviere.  Courte  description  des  Fresques 
historiques  des  Arcades  ä  Munich,  Avec  des  vignettes  gr.  in -8. 
Munich.  12  gr. 
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Facsimile  der  ersten  (9ten)  Seite  des  ältesten  grösseren  Druckwerks 
der  Welt,  der  42zeil.  latein.  Bibel  von  Gutenberg.  Litb.  Roy-Fol. 
Berlin.  8  ßr* 

Fischer  ,  die  Basler  Hexenprozesse  in  dem  16.  u.  17.  Jahrhundert. 

gr.  4.  Basel.  >  _  6  gr. 

Heor^i,  christliches  Lehr-  u.  Erbauungsbuch.  1.  Bd.:  Die  heil.  Ge¬ 
schichten  des  Alten  Testaments,  gr.  8.  __  18  gr* 

(lenpert,  Über  den  Ursprung  der  Homerischen  Gesänge.  2  Bde. 

gr.  8.  Leipzig.  4  thlr. 

Gri'imm .  Jac. ,  deutsche  Grammatik.  1.  Thl.  l.Abthl.  3.  Ausg.  gr.  8. 

Göttingen.  .2  thlr.  12  gr. 

Herhart,  psychologische  Untersuchungen.  2., Heft.  gr. 8.  Göttingen. 

1  thlr.  16  gr. 

V*  Hüs^rl ,  Kaschmir  und  das  Reich  der  Siek.  In  4  Bdn.  —  1.  u.  2. 
Bd.  (Mit  34  Kupfer-  u.  Stahlstichen  und  Holzschnitten.)  gr.  8. 

Stuttgart.  8  thlr. 

Kapitel,  zwei,  aus  einem  Manuscripte  über  deutsche  Angelegenheiten. 

gr.  8.  Leipzig.  16  gr. 

ÜLlausci» ,  Hermeneutik  des  Neuen  Testaments.  Aus  d.  Dän.  über¬ 
setzt  von  Schmidt  -  Phiseideck.  gr.  8.  Leipzig.  2  thlr.  12  gr. 

HlCiihe ,  Entwurf  eines  neuen  genetischen  Systems  der  Histologie, 
zugl.  als  Grundriss  einer  philos.  Anatomie.  8.  Leipzig.  1  thlr  12  gr. 
Lizars ,  Anleitung  zur  praktischen  Chirurgie.  Aus  d.  Engl.  2.  Abthl. 

Mit  24  Kupfertafeln,  gr.  8.  Leipzig.  ^  2  thlr. 

cle  Martens ,  nouveau  Recueil  de  Traites  d’AlIiance,  etc.  cont.  par 
Murhard.  Tome  XV.  —  Nouv.  Serie.  Tome  VI.  —  Suppl.  Tome 
XIX.  1830  —  1838.  gr.  in -8.  Goettingue.  4  thlr  16  gr. 

Mayer,  die  Metamorphose  der  Monaden.  Mit  1  Abbildung,  gr.  4. 

Bonn.  16  gr. 

Merlbach,  die  Anwendung  der  erwärmten  Gebläseluft  im  Gebiete  der 
Metallurgie.  Lex.-8.  Leipzig.  3  thlr. 

Mohr,  Beiträge  zur  pathologischen  Anatomie.  Erste  Folge,  gr.  8. 

Kitzingen.  2  thlr. 

Oratores  Attici.  Recogn.  etc.  Baiterus  et  Sauppius.  Fase.  III.  4maj. 
Turici.  1  thlr  l2  £r* 

-  Pars  VI.  Lycurgus  et  Dinarchus.  16.  Ibidem.  8  gr. 

Orelli  Analecta  Horatiana  et  Analecta  epigraph.  4maj.  9gr. 

-  Historia  critica  epistolarum  Plinii  et  Traiani  usque  ad  a.  M.  D. 

LI I.  4maj.  Ibidem.  9  gr. 

Petermanii  •  Porta  linguarum  orientalium.  Pars  IV:  Brevis  Iinguae 
arabicae  grammatica,  etc.  16.  Berolini.  .  1  thlr  9  gr. 

-  de  Ostikanis,  arabicis  anneniae  gubernatoribus.  4maj.  Ibid.  6  gr. 

Hiedel,  novus  Codex  diplomaticus  ßrandenburgensis.  1.  Bd.  3.  u. 

letzte  Lief.  gr.  4.  Berlin.  1  thlr.  12  gr. 

V.  fiing-seis,  System  der  Medizin.  Ein  Handbuch  der  allgem.  und 
speciellen  Pathologie  u.  Therapie,  gr.  8.  Ebend.  3  thlr. 

Sclmeller’s,  Jul.,  hinterlassene  Merke.  Herausg.  v.  E.  Münch. 
5.  Bd. :  Staatengeschichte  des  Kaiserthums  Oesterreich.  1.  Tbl.  — 
Ungarns  Schicksal  und  Thatkraft.  gr.  8.  Stuttgart.  1  tlür.  12  gr. 
Schwabenspiegel,  der,  in  der  ältesten  Gestalt,  mit  Zusätzen  von 
Wachernagel.  1.  Thl. :  Das  Landrecht.  Mit  Titelbild,  gr.  Lex.-8. 
Zürich.  2  thlr.  12  gr. 

Seil,  de  juris  Romani  nexo  et  inancipio:  De  Romanorum  nexo  et 
mabeipio  commentatio.  8maj.  Brunsvicae.  12  gr* 

Staatsarchiv,  deutsches,  1.  Bd. :  Actenmässige  Darlegung  der  Ergebnisse 
des  wider  den  Magistrat  zu  Hannover  wegen  Beleidigung  d.  Regie¬ 
rung  des  KÖnigr.  Hannover  eingeleit.  Untersuchungs  -  Verfahrens, 
gr.  8.  Jena.  1  thlr.  8  gr. 

Storch,  der  Philologenverein  in  Gotha  1840.  gr.  8.  Gotha.  4gr. 
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Tctioubmof,  Dictionnaire  Georgien  -  Hasse  -  Francais.  gr.  in -4. 

St.  Petersbourg.  ’  7  thlr. 

Theognidis  elegiae.  Ed.  Orellius.  II  Part.  4inaj.  Turici.  12  gr. 

Vater,  Reruin  Andocidearum  part.  I.  8maj.  Berolini.  8  gr. 

Victorii  carae  tertiae  in  Cieeronis  epistolas  ad  familiäres.  —  Martyni- 
Lagunae  in  Cieeronis  epist.  commentarii  reliq.  Ed.  Orellius..  4maj. 
Turici.  9  gr. 

Vogel,  Literatur  früherer  n.  noch  bestehender  europäiseher  öffentl.  u. 

Corporations  -  Bibliotheken,  gr.  8.  Leipzig.  3  thlr.  20  gr. 

Seiler,  Johannes,  Predigten,  gr.  8.  Zürich.  18  gr. 


FRANKREICH. 

ISertlioud,  S.  H. ,  Pierre-Paal  Rubens.  2.  ed.  2  Vis.  In  8.  Paris. 

Le  ßibliographe,  inanuel  periodique  des  libraires ,  editeurs  ,  auteurs, 
journalistes  etc.  In  8.  Paris. 

Alle  Wochen  erscheint  1 A*  Bogen.  Der  Preis  ist  jährlich  20  fr.,  viertel¬ 
jährlich  5  fr. 

Chroniques  Anglo  -  Norinandes ;  recueil  d’extraits  et  d'ecrits  relatifs  a 
Thistoire  de  Normandie  et  d’Angleterre  pendant  les  11.  et  12.  siecles. 
Publie  pour  la  premiere  fois  d’apres  les  manuscrits  de  Londres ,  de 
Ceinbridge,  de  Douai,  de  Bruxelles  et  de  Paris,  par  Francisquo 
Michel.  3  T.  In  18.  Rouen.  18  fr. 

De  l’intervention  armee  et  de  l’etat  present  de  l’Europe.  Considerations 
politiques  par  M.  de  L ***.  In  8.  Paris.  3  fr. 

beruiancourt,  general  baron,  La  Paix  ou  la  guerre  en  Enrope. 
In  8.  Paris.  1  fr.  50. 

(Hupuytren).  A7ie  de  G.  Dupuytren  par  M.  Cruveilhier.  In  8. 
Paris.  1  fr.  25  c. 

Feletz,  Ch.  M.  de,  Jngemens  historiques  et  litteraires  sur  quelques 
ecrivains  et  quelques  ecrits  du  tems.  In  8.  Paris. 

JFuIchiron,  J.  C. ,  Voyage  dans  l’Italie  meridionale.  T.  I.  In  8. 
Lyon. 

Ist  nicht  für  den  Buchhandel  bestimmt. 

Ija  Criierronniere ,  Cointe  Alfred  de,  Vues  politiques,  historiques. 
In.  8.  Limoges. 

Ist  M.  de  Chateaubriand  gewidmet. 

Hygiene  du  fumeur  et  du  priseur,  pour  faire  suite  et  pendant  h  la  Phy¬ 
siologie.  ln  16.  Paris. 

Jacob,  P.  L.  bibliophile,  Histoire  de  l’homme  au  masqne  de  fer. 
Nouv.  ed.  In  18.  plus  1  port.  Paris.  1  fr.  75  c. 

I^efranC,  M.  E.,  Histoire  elementaire  et  critique  de  la  litterature, 
renlennant,  outre  les  details  biographiques  et  des  considerations 
generales  sur  les  auteurs,  l’examen  analytique  de  leurs  principaux 
ouvrages  etc.  Litterature  francaise.  (Renaissance  et  siede  de 
Louis  XIV.  ln  8.  et  in  12.  Paris. 

£<essoii,  M.  R.  P.,  Species  des  mammiferes  bimanes  et  quadrumanes, 
suive  d’un  Memoire  sur  les  orycteropes.  ln  8.  Paris.  7  fr.  50  c. 

Memoires  de  l’academie  royale  de  Metz.  Lettres,  Sciences,  arts,  agri- 
culture.  21.  annee.  1839 — 1840.  In  8.  Paris.  8  Ir. 

Museum  parisien.  Histoire  physiologique ,  pittoresque,  philosoqhique  et 
grotesque  de  tootes  les  betes  curieuses  de  Paris  et  de  la  banlieue, 
pour  faire  suite  a  toutes  les  editions  des  oeuvres  de  M.  de  Buffo n. 
Texte  par  Louis  Hurtrt.  Livr.  1 — 4.  In  8.  Paris. 

Das  Ganze  soll  40  Lfgn.  stark  werden.  Jede  Lfg.  kostet  20  c. 

Notices  statistiques  sur  les  colonies  franqaises.  Irnprimees  par  ordre  de 
M.  1«  vice-admiral  baron  Roussin.  P.  4.  et  derniere.  Possessions 
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francaises  ä  Madagascar.  lies  Saint-Pierre  et  Miquelon.  Appendice. 
In  8*  Paris. 

d’OrMgny,  Alcide,  L’homme  americain  (de  l’Amerique  meridionale), 
considere  sous  les  rapports  physiologiques  et  moraux.  2  Vis.  ln  8. 
plus  une  carte  et  un  atlas  in  4.  d’une  demi-feulle  et  15  pl.  Stras¬ 
bourg.  18  fr. 

Tliiers,  A. ,  Histoire  de  la  revolution  francaise.  10.  ed.  ornee  de 
50  gravures  sur  acier.  In  8  Paris. 

Das  ganze  Werk  hat  10  Bde.,  die  in  lOOLfgn.  ausgegeben  werden.  Jeden 
Freitag  erscheint  eine  Lfg.  u.  kostet  50  c. 

Tliouvenel,  Elemens  d’hygiene.  Publies  par  le  docteur  Menestrel. 
2  Vis.  ln  8.  Paris.  10  fr. 

Zola,  F. .  Lignes  strategiques  pour  la  defense  de  la  capitale  du  ro- 
yaume  du  territoire  francais  et  de  l’Algerie.  In  4.  Paris. 


E  N  Cr  la  A  M  D. 

Bosworth,  J.,  A  Dictionary  of  Anglo-Saxon  with  Indexes,  a  Pre- 
face  on  tlie  Germanic  Tongues,  a  Map  of  Languages  and  a  Saxon 
Grammar.  London.  2  L.  2  s. 

Folien,  Mrs.,  Poems.  12.  London.  5  s. 

Crolden  Lumley ,  W. ,  An  Abridgement  of  the  Cases  npon  the 
Subject  of  the  Poor  Law.  Demy  8.  London.  11  s  6  d. 

Mai'itiont ,  Marshai,  The  present  state  of  the  Turkisb  Empire ,  with 
observations  on  the  political  relations  of  Great  Britain  witli  Turkey 
and  Russia  by  F.  Smith.  8.  with  1  Map.  London. 

UJorryat,  C.  B.,  Olla  Fodrida.  3  Vis.  Post.  8.  London.  1  L.  11s.  6d. 

Blartiiigale,  Sporting  Scenes  and  Country  Characters.  Embellished 
with  numerous  Wood-Engravings.  Square  crown.  London.  1  L.  1  s. 

tapfer,  Major  E.,  Scenee  and  Sports  in  Foreign  Lands.  Illustrated 
with  a  Series  of  Drawings  taten  from  Nature.  2  Vis.  sm.  8. 
London.  1  L.  1  s. 

Olympia  Morata,  her  life  and  times.  By  the  Author  of  „Selwin“  etc. 
8.  London.  7  s. 

Quebeclc  and  New  York,  or  the  Rival  Beauties.  3  Vis  8.  London. 

1  L.  1  s. 

Reynolds,  G.  W.  M. ,  Robert  Macaire  in  England,  a  tale,  ein- 
bellished  with  Eighteen  inimitable  lllnstrations  by  Phiy.  8.  London. 

Sinyth ,  W. ,  Lectures  on  the  French  Revolution  3  Vis.  8.  London. 

1  L.  11  s.  6  d. 

Wilson,  Mrs.  C.,  Baron,  Chronicles  of  Life.  3  Vis.  Post  8  Loodon. 

1  L.  11  6.  6  d. 


t 


II.  Anzeigen  etc. 


In  unserin  Verlage  erschien  so  eben  vollständig: 

ÄI*  T.  Ciceronis  de  Oratore  libri  III.  Recens.  emend.  interpretatus 
est  br.  Ellendt.  Vol.  I.  Verba  Scriptoris  c.  Coinmentariis  crit. 
continens.  Vol.  II.  Explicationes  cont.  8maj.  6  Thlr. 

Kö oi  gsberg. 


Gelbr-  JBornträger . 
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jFfit  S&tliliotljeften,  4lBufeen  unb  lEcfecicM. 


Auch  für  1841  erscheint  die :  Allgemeine 


PRESSZEITUNG. 


ANNALEN 

der  Presse,  der  Literatur 
und  des 

Buchhandels. 


Redigirt  unter  der  Leitung  von 

JDr.  Julius  Eduard  Hitzig:, 

Vorsitzendem  im  literarischen  Sachverständigen- Verein  für  die  Preuss.  Staaten 

in  Berlin. 

II.  Jahrgang,  104  Nr.  f.  Bog.  hoch  4.  Preis  4  Thlr. 
Leipzig ,  im  Dccember  1840.  _ 

J.  J.  Weiber. 


In  meinem  Verlage  ist  soeben  erschienen  und  in  allen  Buchhand¬ 
langen  zu  haben: 


Itandgrehe,  G.,  die  Pseudomorphosen 
Cassel,  im  Deebr.  1840. 


im  Mineralreiche,  gr.  8. 

1  Thlr.  1Ö  gr. 

J.  J.  Mohne- 


Auch  für  184t  erscheint  in  meinem  Verlage: 

THE  GERMAN  EXAMINER 

and  Continental  Advertiser. 

Edited  by  JE.  A.  Moriarty,  UiSq. 

Jährlich  52  Nros,  kl.  Fol.,  feinstes  Velinpagier,  eieg.  gedruckt.  Preis 

des  ganzen  Jahrgangs:  5  Thlr. 

Leipzig,  15.  December  1840. 

'F.  O .  Weigel . 


Bei  J.  J.  Weber  in  Leipzig  ist  erschienen: 

Ein  Versuch 

9  den  Ursprung 

der  Erde  und  ihre  allmählige 
Umänderung  bis  auf  den  heutigen  Tag  und  mit  naturwissen¬ 
schaftlicher  Nothwendigkeit  aus  der  Nebelhypothese  „des 

La  Place a  zu  folgern. 

Von  Dr.  A.  Petzlioldt. 

Mit  1  Kupfertafel  und  1  ( lithograph .)  Abbildung. 

Preis  geh.  1  Rtlilr.  l6  gGr. 
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Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Weigel. 

Turretini ,  J.  A.,  Dilucidationes  pliilos.  tlieol.  dogm.  morales.  1'.  I  — 
III.  Lugd.  Bat.  748.  4.  3  thlr. 

Unsi  Suomen  etc.  Lib.  cantion.  in  cultn  publ.  usit.  Finnice,  ed.  Tob. 

Plaschnig.  8.  1  thlr.  16  gr. 

Varia  sacra,  s.  sylloge  var.  opnse.  gr.  ad  rem  eccl.  spectant.  st.  St.  de 
Moyne,  T.  I.  II.  Lugd.  ß.  685.  4.  2  thlr.  16  gr. 

Valerii,  Aug.  Card.,  Opusculum  de  cantione  adhibenda  in  edendis  libris. 

(ed.  J.  A.  Vulpius)  Patav.  719.  4.  2  thlr. 

Vayassoris,  F.,  Opera  oinnia  theol.  et  philol.  Acc.  inedita.  Amst.  709. 

toi.  3  thlr. 

Venema,  H. ,  Coinmentarius  ad  Psalmos.  T.  I— -VI.  Leov.  762.  67. 

4.  11  thlr. 

Verheidenii ,  Jac. ,  Imagines  et  elogia  praest.  aliq.  theologorum,  cum 
catal.  libror.  ab  iisd.  ed.  Op.  F.  Roth  -  Scholzii  2.  Ed.  Hag.  Com. 
725-  fol.  3  thlr. 

Verinus,  Simplic. ,  (CI.  Salmasius)  de  transsubstantiatione.  Hagiop. 

646.  8.  20  gr. 

yan  Vloten,  Gnl. ,  specirn.  philol.  cont.  descript.  cod  Ms.  Bibi.  Lugd. 
B.  et  part.  versionis  Samar.  arab.  Pentateuchi.  c.  tab.  aen.  Lugd. 
B.  803.  4.  1  thlr.  12  gr. 

Vossii,  G.  J. ,  de  theologia  gentili  et  physiologia  Christ,  libb.  IX.  Acc. 
R.  Mos.  Maimonidae  de  idolatria  über,  c.  interpr.  lat.  et  not.  Frcf. 
668.  4.  1  thlr.  16  gr. 

-  de  theologia  [gentili  et  physiologia  Christ,  libb.  IX.  Amst.  Blaeu 

700.  fol.  2  thlr.  16  gr. 

Vossii,  Is.,  de  Septuaginta  interpretibus  et  eor.  tralat.  C.  Append.  Hagae. 

Com.  661.  63.  4.  1  thlr.  8  gr. 

Vindication,  a,  of  the  Septuagint.  Lond.  736.  8.  20  gr. 

Vindiciae  vet.  scriptor.  contra  J.  Harduinum.  Roter.  708.  8.  16  gr. 

Vitringae,  C.,  IAvuxqlGls  apocalypseos  Joannis  Apostoli.  Ed.  3.  Leucop. 


1  thlr.  16  gr. 
II.,  Leovard. 

10  thlr. 
7  thlr.  16  gr. 
2  thlr. 


721.  4. 

-  Commentarius  in  librum  iprophet.  Jesaiae.  T.  I. 

714.  fol.! 

Id.  über.  T.  I.  II.  Basil.  732.  fol. 

-  de  synagoga  yetere  libb.  III.  Leocop.  726.  4. 

Walonis,  Messalini  (CI.  Salmasii)  de  Episc.  et  Presbyt.  diss.  L.  B. 

641.  8.  12  gr. 

Weemse,  of  Mr.  John,  of  Lathocker  in  Scotland,  the  Wortes,  in  three 
volumes.  Lond.  636.  4.  5  thlr. 

Wells,  Ed.,  an  historieal  geography  of  the  old  and  new  testament.  T. 

1  — IV.  5  Parts.  Witli  plates.  Lond.  711.  8.  4  thlr. 

Werenfelsit,  Sam.,  Opuscula  theol.  pliilos.  et  philol.  Basil.  718.  4. 

1  thlr.  6  gr. 

Westhovii,  F.  G. ,  diatribe  in  hist.  pass.  D.  N.  philol.  crit.  Lugd.  ß. 

t  733.  4.  l  thlr.  8  gr. 

Whiston,  W. ,  an  essay  towards  restoring  the  true  testament.  Witli  a 
Supplement.  Lond.  722.  23.  8.  18  gr. 

Wichmannshausen,  J.  Clir. ,  gymnasium  aräb.  in  quo  tres  prior.  David. 

odae  c.  vers.  lat.  exhib.  Wittenb.  724.  4.  1  thlr. 

Widmanstadii,  J.  A.,  prima  elementa  syr.  Ünguae.  Acc.  ehr.  relig.  pre- 
cationes.  Viennae  Austr.  555.  4.  20  gr. 

Wilhelmi ,  Episc.  lugdunensis  etc.  Incipit  plogus  libri  Reverendi  in 
Xpo  patris  et  dni  dni,  (de  fide,  legib.  et  sacramentis)  Char.  lat.  sine 
sign.  cust.  et  pagg.  num.  foll.  139.  (Aug.  Vind.  Günther  Zainer.) 

w  . . •  .  .  .  .  3  thlr.  16  gr. 

Wissowatn,  Andr.,  Stimuli  virtutum,  fraena  peccator.  Amst.  682.  Ej. 
religio  rational,  s.  1.  685.  12.  1  thlr. 
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Witsii.  H. ,  Aegyptiaca  et  dexcafivlov.  Amst,  683.  4.  1  thlr.  16  gr. 

Witsii ,  H. ,  Aegyptiaca.  Herbornae  Nass.  717.  4.  1  thlr.  4  gr. 

Id.  Über.  Basil.  739.  4.  1  tlilr  8  gr. 

Witsii,  H. ,  de  oeconomia  foederum  dei  com  hominibus.  Libb.  IV.  Ed. 


3.  auct.  Traj.  ad  Rh.  694.  4. 

Id.  Über.  Herborn  Nass.  712.  4. 

Id.  de  oeconom.  foed.  dei  cum  hominibus.  Libb.  IY.  Leovard.  677.  4. 

1  tlilr.  12  gr. 

Id.  Liber.  Basil.  739.  4.  1  thlr.  16  gr. 

-  Exercitationes  sacrae  in  sytnb.  quod  Apostolor.  dicitur.  Franeq. 

681.  4.  1  thlr. 

-  Exercitationes  sacrae  in  symbolum  ,  quod  Apostolor.  dicitur  etc. 

♦  Kd.  3.  auct.  recogn.  Anist.  697.  4.  2  thlr.  8  gr. 

-  Idem  über.  Ed.  2.  recogn.  et  aucta.  Franeq.  689.  4.  2  thlr. 


2  thlr. 
1  thlr.  16  gr. 


Idem  Über.  Basil.  739.  4. 

•  Meletemata  Leidensia.  Herb.  Nass.  717.  4. 

•  Idem  Über.  Basil.  739.  4. 

•  Idem  über.  Lugd.  Bat.  703.  4. 

■  Miscellanea  sacra  T.  1.  II.  Amst.  695.  4. 

•  Idem  über.  T.  I.  II.  Herbornae  Nass.  712.  4. 

•  Miscellaneor.  sacr.  libb.  IY.  in  quib.  de  prophetis  et  prophetia, 

de  tabern.  levit.  etc.  disseritur.  c.  tabb.  aen.  T.  I.  II.  Lugd.  736. 
4.  2  thlr.  16  gr. 


1  thlr.  16  gr. 
1  thlr.  4  gr. 
1  thlr.  8  gr. 

1  thlr.  8  gr. 

2  thlr.  8  gr. 
1  thlr.  16  gr. 


Wolzogenii,  J.  L. ,  opera  omnia  exeg.  didact.  et  polein.  Irenop.  656. 

fol.  3  thlr. 

Wolzogen,  Lud.,  orthodoxa  lides ,  adv.  Joh.  de  Lapide.  Traj.  a.  Rh. 

668.  8.  1  thlr.  6  gr. 

Wouwer,  J.  a,  ad  Tertnlliani  opera  emendationes.  Frcf.  a.  M.  8.  20  gr. 
Xaverius,  Franc.,  epistolar.  Übb.  IY.  ex  hisp.  in  lat.  conu.  ab  Hör.  Tur- 
sellino.  Antv.  Platin.  657.  12.  18  gr. 

Zaccariae,  Fr.  Ant ,  de  rebus  ad  histor.  et  antiqq.  eccles.  pertin.  disser- 
tationes  Iatinae.  Tom.  1.  II.  Fulginiae  78l.  4.  2  thlr.  12  gr. 

Zenonis,  Episc.  Veron.  Sermones,  rec.  et  perp.  annot.  ill.  P.  et  R. 

Fratr.  Ballerinii.  Veron.  typ.  semin.  739.  4.  4  thlr.  8  gr. 

Zvingüus ,  Holder.,  de  peccato  originali.  Fig.  526.  8.  1  thlr. 

Ejusd.  de  vera  et  falsa  relig.  comment.  ib.  525.  8.  1  thlr.  16  gr. 

-  Opera  T.  I  —  IV.  Tigur.  581.  fol. 

Zonarae  in  canones  apostolor.  et  concilior.  commentarii.  gr.  lat.  Par. 

typ.  reg.  618.  fol.  ^  7  thlr. 

Zornii ,  Pet. ,  opuscula  sacra,  h.  e.  progr.  diss.  etc.  T.  I.  II.  Alton. 
731.  8.  1  thlr.  8  gr. 


AeschyÜ  tragoediae  VII.  a.  F.  Robortello  ed.  Gr.  Yenet.  ap.  G.  Scottuin 
552.  8.  5  thlr. 

-  tragoediae  VII. ,  Scholia  in  easd.  emend.  P.  Victorii  cura.  Gr. 

Lut.  H.  Stephan.  557.  4.  4  thlr. 

_  tragoediae  VII.  Op.  Gul.  Canteri.  Gr.  Antv.  Plantin.  580  12.  1  thlr. 

-  tragoediae,  gr.  in  eas.  schol.  et  deperd.  fragm.  c.  vers.  lat.  et 

co mm.  Tho.  Stanleii  etc.  Cur.  I.  C.  de  Pauw.  1.  I.  II.  Hag.  Com. 

745.  4.  ,  ,  16  thlr* 

-  Ilnopri&svs  t^ECfjuojrrjg ,  b ttcc  inl  Grißaig ,  Hoffen ,  'Aya/x^fxvw v,  • 

Ei/utvCdtgi  'IxeUfos.  Gr.  (Ed.  A.  Turnebo.)  Par.  ex  olf.  A.  Tur- 
nebi.  552.  8.  3  thlr. 

_  tragoediae  Prometheus ,  Persae  et  Septem  ad  Thebas.  Sophoclis 

Antigone,  Euripidis  Medea.  (stud.  R.  F.  P.  Brunck.)  Argent.  779 
8.  °  1  thlr.  16  gr 

_  Prometheus  vinctus,  ad  fid.  Msptor.  emend.  not.  et  gloss.  adj.  C 

J.  Blomfield.  Ed.  2.  Cantabr.  812.  8.  2  thlr.  8  gr. 

* 
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Aeschyli  Septem  ad  Thebas  duces.  Gr.  Lat.  ab  J.  Caselio.  Rostoch.  581. 
4.  1  thlr.  8  gr. 

-  Septem  contra  Thebas ,  not.  et  gloss.  adj.  C.  J.  Blomfield.  Can- 

tabr.  typ.  acad.  817.  8.  2  thlr.  16  gr. 

Anacreontis  Odae.  Kd.  ab  H.  Stephan.  Gr.  Lat.  c.  obs.  Lutet.  H.  Steph. 
554.  4  S  2  thlr.  8  gr. 

-  et  alior.  Lyricor.  odae.  In  easd.  H.  Stephani  observv.  Eaed.  lat. 

Par.  ap.  G.  Morelium  et  R.  Steph.  556.  8.  1  thlr.  12  gr. 

-  Odae,  ab  H.  Steph.  lat.  don.  (Gr.  Lat.  c.  not.)  Cantabr.  684. 

8.  16  gr. 

-  op.  J.  Barnesii ,  c.  effigieb.  gr.  lat.  Cantabr.  705.  8.  1  thlr.  l6gr. 

-  Odae  et  fragm.  Gr.  lat.  c.  not.  J.  de  Pauw.  Traj  ad  Rh.  734.  4. 


2  thlr.  16  gr. 

-  carmina,  (Gr.)  c.  not.  perp.  et  vers.  lat.  Acc.  fragm.  Sapphus. 

Kd.  2.  (Ed.  J.  Trapp.)  Lond.  742.  8.  I  thlr.  6  gr. 

-  carmina.  Gr.  (ed.  R.  F.  Ph.  Brunck).  Argent.  778.  12.  12  gr. 

-  odaria.  Parmae  (Bodoni).  4.  6  thlr.  12  gr. 

-  Odaria.  Edit.  liter.  capit.  impressa  (ot  no.  1235).  Parinae  (Bodini) 

785. ,  feines  Pap.  4.  10  thlr. 

-  Carmina.  Acc.  Selecta  quaed.  e  lyricor.  reliquiis.  (Ed.  R.  F.  Ph. 

Brunck.)  Ed.  3.  locupl.  Argent.  786.  12maj.  18  gr. 

-  carmina.  Acc.  sei.  quaed.  e  lyr.  rel.  (ed.  R.  F.  P.  Brunck).  Ar¬ 
gent.  786.  12.  16  gr. 

-  fxsXrj.  Gr.  Genev.  t vtt.  <Ptxxov  qwfr  (809.)  8.  20  gr. 

-  reliquiae,  Basilii  Juliani  Pauli  Silentiarii  Anacreontica.  cur.  J. 

F.  Boissonade  (c.  ei.  not.)  Gr.  Par.  J.  Didot.  823.  12.  Chart,  perer. 

1  thlr.  8  gr. 

-  Odae  lat.  factae  ab  Hel.  Andrea.  Par.  656.  4.  12  gr. 

Anacreon  et  de  Sappho ,  le  poesies  d’,  trad.  p.  Mad.  le  Fevre.  en  Gr. 
et  en  Fr.  Par.  681.  8.  1  thlr. 

-  et  de  Sapho,  les  oeuvres  d’,  trad.  du  gr.  en  vers.  franc.  p.  Mr. 

de  Longepierre.  Gr.  et  Fr.  Par.  692.  8.  ’  l  thlr. 

Anacreonte  e  di  Salfo ,  le  Odi  di ,  recate  in  versi  ital.  da  F.  S.  de 
Rogati.  T.  I.  II.  (gr.  ital.  c.  annot.)  Colle  A.  Martini  782.  8. 

2  thlr.  20  gr. 

Anacreon,  the  Works  of,  transl.  into  engl,  verse  with  notes  etc-  By 
Addison.  Gr.  and  Engl.  Lond.  735.  8  1  thlr.  8  gr. 

Analecta  vet.  poetar.  Graecor.  ed.  R.  F.  P.  Brunck.  T.  I — III.  Argent. 
785.  12  thlr. 


'Avd-oloyCa.  Florilegiutn  epigramm.  vett.  gr.  poet.  gr.  lat.  libb.  VII.  ed. 

Eilh.  Lnbini.  Commelin.  604.  4-  2  thlr. 

Anthologiae  Graecae  a  Const.  Cephala  cond.  libb.  III.  op.  J.  J.  Roiskii. 

Gr.  Lat.  Lips.  754.  8.  1  thlr.  16  gr. 

Anthologia  graeca  c.  vers  lat.  Hug.  Grotii,  ed.  ab  H.  de  Bosch.  T.  I 
—  III.  Gr.  lat.  Ultraj.  795.  98.  H.  de  Bosch  observ.  et  not.  Acc.  CI. 
Salmasii.  T.  I.  II.  not.  ib.  810.  22.  4.  23  thlr. 

Apollonii  Rhodii  Argonautica ,  antiquis  una  et  opt.  cum  commentariis. 
Graece.  Venet.  in  Aed.Aldi  et  A,  Soceri  Mense  Apr.  521.  8.  7  thlr. 

-  Argonauticor.  libb.  IV.  comtn.  et  not.  illustr.  gr.  lat.  Lugd.  B. 

Elzev.  64l.  8.  3  thlr.  12  gr. 

-  Argonauticor.  libb.  IV.  Ed.  J.  Shaw.  T.  I.  II.  Gr.  Lat.  Oxon. 

Clarend.  777.  4.  12  thlr. 

-  argonauticor.  libb.  IV.  Acc.  Ruhnkenii,  Piersonii  etc.  observv.  Gr. 

Lat.  c.  schol.  gr.  Oxon.  Clarend.  779.  8.  4  thlr.  16. 

Id.  lib.  Chart,  magn.  8.  7  thlr. 

* -  Argonautica,  ed.  R.  F.  P.  Brunck.  Argent.  780.  8.  2  thlr. 

Appollonio  Rodio,  di,  l’argonautica ,  trad.  et  ill.  del  Card.  L.  Flangini. 
Gr.  Ital.  T.  I.  II.  c.  f.  aen.  Rom.  791—94.  4t  8  thlr. 


Druck,  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig, 


zum 


SEMAFEIIM. 

31*  December.  24t.  184tO. 


Neueste  in-  und  ausländische  Iiitteratur ,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgung  aller  iu  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  zu. 

T.  O.  Weigel  in  Leipzig. 


I.  Uebersiclit  der  neuesten  Iiitteratur. 
DEUTSCHLAND. 

Almanacli,  genealogisch-historisch-statistischer,  für  1841. 16.  Weimar.  2  thlr. 

Annalen  der  deutschen  und  ausländischen  Criminal-  Rechtspflege.  Be¬ 
gründet  von  Hitzig ,  fortgesetzt  von  Demme  u.  Klunge.  1841.  gr.  8. 
Alten  bürg.  2  thlr. 

Bacharach,  Nikaschaton.  Die  Kunst  der  Chinesen  oder  Orientalen 
in  30  Stunden  malen  zu  lernen.  Mit  44  Abbildungen,  qn.  kl.  Fol. 
Siegen.  1  thlr.  6  gr. 

Bergmann,  Medaillen  auf  berühmte  und  ausgezeichnete  Männer  des 
Kaiserthums  Oesterreich.  Mit  Abbildungen,  ls  u.  2s  Heft  4.  Wien. 

2  thlr.  8  gr. 

Bötticher,  prophetische  Stimmen  aus  Rom,  oder  das  Christliche  im 
Tacitus.  2.  Thl.  gr.  8.  Hamburg  u.  Gotha.  1  thlr.  20  gr. 

Briefe  an  Johann  von  Müller:  Zu  Joh.  von  Müllers  sämmtlichen  Werken. 
Supplement.  Herausgeg.  von  Maurer  -  Constnnt.  8.  Schaffhausen. 

1  thlr.  16  gr. 

Brück,  Pharisäische  Volkssitten  u.  Ritual,  gr.8.  Frankfurt a. M.  I8gr. 

Ficker,  Aesthetik.  2te  Aufl.  gr.8.  Wien.  2  thlr. 

Fischer,  S.  C.,  Handbuch  der  Mineralogie.  2  Aufl.  gr.8.  Wien.  3 thlr. 

Fragmenta  Comicoruin  Graecorum.  Colleg.  Mcineke.  Vol.  III.:  Frag- 
menta  Poetarum  comoediae  mediae.  8maj.  Berolini.  3  thlr.  18  gr. 

Geschichte  der  anssereuropäischen  Staaten.  lOr  Bd. :  Geschichte  des 
brit.  Indien.  Von  Mill.  Esq.  6rBd.  gr.8.  Quedlinbnrg.  1  thlr.  12  gr. 

-  der  europäischen  Staaten.  Herausgeg.  von  Heeren  u.  Ukert.  17te 

Liefer.  2  Tlile.  gr.8.  Hamburg.  4  thlr. 

Grabner,  Grundzüge  der  Forstwirthschaftslehre.  Ir  Bd.  gr.8.  Wien. 

1  thlr.  21  gr. 

_  Anfangsgründe  der  Naturlehre.  2  Bde.  gr.8.  Wien.  3  thlr. 

_  Tafeln  zur  Bestimmung  des  kubischen  Inhaltes  cylindrischer  und 

kegelförmiger  Nutz-  u.  Banholzstücke,  gr.8.  Wien.  1  thlr.  12  gr. 
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Grimm .  Weisthümer.  Ir  Thl.  gr.  8.  Göttingen.  4  thlr. 

Heberden’s  ärztliche  Schriften ,  übersetzt  von  Dr.  Trautner.  gr.  8. 
Nürnberg.  1  thlr.  16  gr. 

•Fahn,  zur  Naturgeschichte  der  Schönlein’schen  Binnenausschläge  oder 
Entexantheme.  gr.  8.  Eisenach.  1  thlr.  6  gr. 

Jahrbücher  ,  medicinische ,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  speciii- 
schen  Heilmethode.  Herausgeg.  von  Vehsenmeyer  u.  Kurtz.  4r  Bd. 
gr.  8.  Berlin.  3  thlr. 

Jopling,  die  Anwendung  der  isometrischen  Perspective.  Aus  dem 
Engl,  von  C.  v.  König.  Mit  33  lith.  Taf.  gr.  8.  Wien.  21  gr. 

Kritische  Forschungen  auf  dem  Gebiete  der  alten  Philosophie.  I.  Bd. : 
Die  theologischen  Lehren  der  Griechischen  Denker,  gr.  8.  Göt¬ 
tingen.  2  thlr.  8  gr. 

Kunze,  die  Farrnkräuter  in  kolorirten  Abbildungen.  Ir  Bd.  3.  Lief, 
gr.  4.  Leipzig.  2  thlr.  12  gr. 

Leben  und  Thaten  der  Heiligen  Gottes  und  anderer  gottseligen  Perso¬ 
nen.  12  Bde.  3.  Ausg.  gr.  8.  Düsseldorf.  12  thlr. 

IiObstein,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Musik  im  Eisass  und  beson¬ 
ders  in  Strassburg.  Mit  3  Lithogr.  gr.  8.  Strassburg.  1  thlr.  8  gr. 

Jffleyer,  das  Alyssum  ininutum  und  die  zunächst  verwandten  Arten, 
monographisch  bearbeitet  etc.  gr.  4.  St.  Petersburg.  10  gr. 

-  einige  Bemerkungen  über  die  natürliche  Familie  der  Polygona- 

ceae.  1.  Artikel,  gr.  4.  Elbend.  .  5  gr. 

©Ishausen ,  biblischer  Cominentar  über  sämmtliche  Schriften  des 
Neuen  Testaments.  4r  Bd.  gr.  8.  Königsberg.  2  thlr.  8  gr. 

Organ  für  die  gesammte  Heilkunde.  Redigirt  von  Naumann ,  Wurzer, 
Kilian.  Ir  Bd.  gr.  8.  Bonn.  4  Hefte:  3  thlr.  8  gr. 

iPlatonls  Opera  quae  feruntur  omnia.  Recogn.  Baiterus ,  Orellius , 
Winckelmannus.  Fase.  Vf.  4maj.  i  urici.  1  thlr. 

f&Öiner ,  Handbuch  der  Anatomie  des  menschlichen  Körpers.  2  Bde. 
2.  Aull.  gr.  8.  Wien.  4  thlr.  8  gr. 

Äoepell,  Geschichte  Polens.  Ir  Thl.  gr.8.  Hamburg.  3  thlr.  8  gr. 

Saftenreuter,  Predigten.  Ir  u.  2r  Thl.:  Predigten  auf  alle  Sonn- 
und  Festtage  des  katholischen  Kirchenjahres.  2.  Aull.  gr.  8.  Würz¬ 
burg.  ^  thlr.  6  gr. 

Schneller^  hinterlassene  Werke.  Herausgeg.  von  E.  Münch.  6rBd.: 
Staatengeschichte  des  Kaiserthums  Oesterreich.  2r  Thl. :  Böhmens 
Schicksal  u.  Thatkraft.  gr.  8.  Stuttgart.  1  thlr.  12  gr. 

Schopenhauer,  die  beiden  Grundprobleme  der  Ethik,  behandelt  in 
zwei  akadem.  Preisschriften,  gr.8  Frankfurt.  1  thlr.  12  gr. 

Suidae  Lexicon  ed.  Bernhardy.  I.  6.  II.  6.  4maj.  Halae.  3  thlr. 

Summarium  des  Neuesten  und  Wissenswürdigsten  aus  der  gesammten 
Medicin.  184t.  gr.  8.  Leipzig.  6  thlr.  16  gr. 

Unruhen,  die,  in  der  Niederländisch-Reformirten  Kirche  1833  —  1839,  v. 
X.  Herausgeg.  von  Dr.  Gieseler.  gr.  8.  Hamburg.  1  thlr.  4  gr. 

Ustriilow  ?  Grundriss  der  Geschichte  Russlands  für  mittlere  Lehran¬ 
stalten.  Uebersetzt  von  v.  Brackei.  gr.  8.  Riga.  1  thlr.  8  gr. 

Winckler  (v.  II rückenbrand) ,  logarithmische  und  logarith- 
misch-trigonometrische  Tafeln.  2.  Ausg.  gr.  8.  Wien.  21  gr. 

wiserill,  Elemente  der  Physik  für  Studirende  der  Chirurgie,  gr.8. 
Wien.  2  thlr. 


FRANKREICH. 

Andryane,  A. ,  Memoires  d’un  prisonnier  d’etat.  2.  ddition,  revne 
par  l’auteur.  2  vols.  In-12.  Paris.  7  fr. 

de  Baudus',  Etudes  sur  Napoleon.  2  vols.  In-8.  Paris.  15  fr. 
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Beaumont,  G.  de,  de  la  politique  exttsrienre  de  la  France  au  29. 
Octobre  1840.  In-8.  Paris. 

Becquerel ,  Traite  experimental  de  l’electricite  et  du  magnetisme  et 
du  leurs  phenomenes  naturels.  T.  VI.  p.  2.  formet  le  tome  VII 
et  dernier.  Du  Magnetisme  terrestre.  In-8.  Paris.  7  fr. 

Nouvelle  bibliotheque  des  voyages  anciens  et  modernes,  contenant  la 
relation  complete  ou  analysee  des  voyages  de  Christophe  Colomb, 
Fernand  Cortez ,  Pizarre,  Anson  etc.  in-8.  plus  1  pl.  Paris. 

Das  ganze  Werk  wild  aus  12  Bdii.  bestehen.  Der  Preis  jeder  I,fg.  von 
einem  Bogen  ist  20  c.  Der  Preis  eines  ganzen  Bandes  3  fr.  öO  c. 

Bovet,  F.  de,  L’esprit  d’Apocalypse.  In-8.  Paris.  6  fr. 

Catalogue  des  manuscrits  de  la  bibliotheque  de  la  ville  de  Chartres. 
In-8.  Chartres. 

Clienu,  Essai  pratique  sur  l’action  therapeutique  des  eaux  minerales. 
T.  I.  livr.  1.  In-8.  Paris.  2  fr. 

Collection  geologique  des  roches  du  departement  du  Puy-de-Dome.  In-8. 
Clermont-Ferrand. 

Beialle,  abbe,  Cqursdecontroversecatholiqne.  3  vols,  In-8.  Paris.  15  fr. 

Deux  annees  de  l’histoire  d’Orient  1839.  1840.  faisant  suite  a  l’histoire 
de  la  guerre  de  Mehemed  Ali  en  Syrie  et  en  Asie  mineure  1832 — 
1833.  2  vols.  In-8.  plus  1  carte.  Paris.  15  fr. 

Pavrot,  C.,  Traite  elementaire  de  physique,  chimie,  toxicologie  et 
pharmacie.  T.  I.  In-8.  Paris.  Preis  des  ganzen  Werkes  in  2 
Bänden  ,  14  fr. 

Cfiron  de  Buzareingues ,  Cb. ,  de  la  nature  des  Etres.  Essai 
ontologique.  In-8.  Rodez. 

liCtronne,  Inscription  grecque  de  Rosette.  Texte  et  traduction  lit- 
terale,  accompagnee  d’un  commentaire  critique,  historique  et  ar- 
cheologique.  In-8.  Paris. 

XäeMg,  J.,  Traite  de  chimie  organique.  2  vols.  In-8.  Paris.  18  fr. 

Pascal ,  J  J. ,  de  l’instruction  publique.  Ameliorations  dont  eile  est 
susceptible.  In  8.  Paris. 

l&uerard ,  J.  M. ,  la  litterature  francaise  contemporaine.  1827—1840. 
Continuation  de  la  France  litteraire.  T.  1.  p.  1.  In-8.  Paris.  2  fr. 

$antarem,  Vicomte  de,  Memoire  sur  les  institutions  politiques,  ad¬ 
ministratives,  militaires  et  legislatives  des  colonies  anglaises.  P.  1. 
In-8.  Paris. 

Seringe,  N.  C. ,  Elemens  de  botanique,  specialement  destines  aux 
etablissemens  d’education.  In-8.  plus  28  pl.  et  4  tableaux.  Paris.- 

Vanliuffel ,  Documens  inedits,  concernant  Thistoire  de  France  et 
particulierement  d’Elsace  et  son  gouvernement  sous  le  regne  de 
Louis  XIV. ,  tires  des  manuscrits  de  la  bibliotheque  du  roi  &c. 
In-8.  Paris.  4  fr.  50  c. 


ENGLAND. 

Barrett5« ,  Theory  and  Practice  of  Water  Colour  Painting.  Lon¬ 
don.  10  s.  6  d. 

The  Cambridge  Portfolio ,  consisting  of  Papers  illustrative  of  the  prin- 
cipale  features  in  the  Scholastic  and  Social  System  of  the  Univer- 
sity  and  illustrated  with  numerous  Etchings  and  Woodcuts.  Edited 
by  the  Rev.  J.  J.  Smith.  2  Vis.  Royal  4.  London.  4  L.  4  s. 

Elliot,  Capt. ,  Review  of  the  Management  of  our  affaires  in  China, 
since  the  Opening  of  the  Trade  in  1834.  8.  London.  5  s. 

Pili« ,  G.  V.,  Demonstrations  of  Anatomy.  8.  London.  12  s. 

ftladstone,  W.  E. ,  Church  Principles  considered  in  their  Results. 
8.  London.  12  s. 
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Hane$  R. ,  Elements  of  Chemistry,  including  to  the  most  recent  Dis- 
coyeries  and  Applications  of  the  Science  to  Medicine,  to  Pharmacy 
and  to  the  Arts.  Vol.  1.  Part.  1.  8.  illustrated  with  120  Woodcuts. 
Dublin.  6  s. 

The  Life  of  Mohammed  Ali  Viceroy  of  Egypt ,  to  which  are  appended 
the  Quadruple  Treaty  and  the  Oflicial  Memoranda  of  the  English 
and  French  Ministers.  8.  with  a  Portrait  and  a  Map  of  the  war. 
London.  3  s. 

Moyle,  J.  F. ,  the  productive  resources  of  India.  8.  London.  14  s. 
The  Oriental  Portfolio,  a  Series  of  lllustrations  of  the  Scenery,  Anti- 
quities,  Architecture ,  Manners,  Costume  etc.  of  the  East,  from 
Original  Sketches,  drawn  by  R.  Dibdin  and  others.  The  literary 
Department  by  H.  H.  Wilson,  sm.  Fol.  London  2  L.  2  s. 

Paine,  Dr.  M. ,  Medical  and  Physiological  Commentaries.  2  Vis.  8. 

London.  1  L.  16  s. 

%liain’s  •  Work  on  the  Arteries.  P.  2.  (five  Plates  in  Imp.  fol.)  London. 
Das  sanze  Werk  wird  in  ungefähr  1 2  Lfgn.  erscheinen,  deren  jede  fünf 
Platten  in  Imp  Fol.  enthalt  und  12  s.  kostet. 

Taylor,  W.  Cooke,  The  natural  history  of  society  in  the  barbarous 
and  civilized  state.  2  Vis.  Post  8.  Dublin. 

I 


ITALIEN, 

Cibrario ,  L. ,  Storia  della  monarchia  di  Savoia.  Vol.  1.  In  8.  To¬ 
rino.  6  L.  50  C. 

Collezione  di  dieci  dipinti  di  Benvenuto  Tisi  da  Garofalo.  Fase.  1.  2. 
In  foglio.  Ferrara.  Jede  Lfg  T  L.  62  C. 

Commentario  alla  legge  penale  sulla  contravenzioni  di  finanza,  di  Cotta 
Morandini  Natale.  Vol.  1.  2.  3.  Milano.  Jeder  Bd.  2  L.  61  C. 

Commentario  ad  regolamento  sulle  dogane  e  sulle  privative  delle  stato 
di  Cotta  Morandini  Natale.  Vol.  2.  3.  (Schluss.)  In  8.  Milano. 

Jeder  Bd.  2  L.  61  C. 

Porti,  Franc.,  Istituzioni  civili  adattate  all’  uso  forense ,  libri  due. 
Opera  postuma.  Disp.  1.  In  8.  Firenza.  1  L.  68  C. 

drossi,  Y. ,  Marco  Visconti,  storia  del  trecento ,  cavata  dalle  cro- 
nache  di  quel  secolo.  Seconde  edizione.  Disp.  1.  alla  5.  In  8. 
Milano.  Jede  Lfg.  60  C. 

TVauiiucci,  Vinc. ,  Locuzioni  italiane  derivate  d’  alla  lingua  Proven- 
zale.  Fase.  1.  2.  In  8.  Firenze.  Jede  Lfg.  70  C. 

Parisi,  Gir.,  di  Roveredo,  Della  Condizione  economica  delle  nazioni. 
ln  8.  Milano  4  L.  35  C. 

Parravicini ,  L.  A. ,  Gianetto.  Decima  edizione  con  correzioni  ed 
aggiunte  dell  autore.  2  Vol.  In  12.  Firenze.  6  L.  72  C. 

Tossoni,  Al.,  La  Secchia  rapita,  arrichita  di  incisioni  in  rame. 
Disp.  1.  alla  9.  In  8.  Firenze. 

Das  Ganze  wird  aus  25  Lfgn.  bestehen.  Der  Preis  einer  Lfg.  ist  mit 
schwarzen  Kpfrn.  50  C.  Col.  1  L 

Vite  dei  pittori ,  scultori  ed  architetti  napoletani.  Di  Bernardo  de  Do- 
minici.  T.  I.  In  8.  Napoli. 

Zambaldi,  Dr  Ant.,  Monumenti  storici  di  concordia  gia  colonia  ro- 
mana  nella  religione  veneta.  Fase.  1.  In  8.  SanVito.  87  C. 


II.  Anzeigen  etc 


Neu  erschienene  Bücher 

der 

Mieterichschen  Muchhandlung 

in  Göttingen.  November  1840. 

Bauer ,  A. ,  Abhandlungen  aus  dem  Strafrechte  und  dem  Straf- 
processe.  Bd.  1.  gr.  8.  a  2  thlr.  12  gr. 

Zeitschrift  für  die  Kunde  des  Morgenlandes  herausg.  von  Ewald , 
v.  der  Gabelentz  ,  Kosegarten y  Lassen ,  Neumann ,  Rödiger , 
Rückert.  Bd.  III.  Heft  3.  gr.  8.  ä  20  gr. 

(Band  I.  II.  III.  compl.  kosten  8  thlr.  12  gr.) 

Langenbeck ,  C.  I.  M.,  Icones  anatomieae.  Splanchnologia. 
fol.  a  6  thlr.  12  gr. 

Mit  diesem  Fasel,  ist  das  ganze  Werk  von  8  Fasel,  geschlossen  und 
kostet  60  thlr.  Gold. 

Brassii ,  J. ,  Gradus  ad  Parnassum  Graecus  sive  Lexicon  ,  quo 
omnia  vocabula  Graeca  ,  quae  apud  praestantissimos  poetas  in- 
dicatur  ed.  C.  F.  G.  Siedhof.  Vol.  II.  gr.  8.  a  1  thlr.  12  gr. 

(Vol.  I.  P.  1.  2.  kostet  2  thlr.) 

Fuchs ,  C.  H. ,  die  krankhaften  Veränderungen  der  Haut  uud 
ihrer  Anhänge  ,  in  nosologischer  und  therapeutischer  Beziehung 
dargestellt.  Abthl.  1.  2.  gr.  8.  a  4  thlr.  12  gr. 

(Abthl.  3.  erscheint  Ende  des  Jahres  ) 

Leist ,  G. ,  de  praejudiciis  in  concursu  causarum  criminalis  et  ci¬ 
vilis  evenientibus.  gr.  4*  ä  18  gr. 

Richthofen,  K.v.,  Altfriesisches  Wörterbuch,  gr.  4.  a4thlr.  12  gr. 

Sto/l,  H.  G. ,  piis  manibus  Car.  Odofredi  Muelleri  praeceploris 
dilectissimi  kalendis  sextilibus  anno  MDCCCXL  in  itinere  Athe- 
nis  mortui,  gr.  8.  ä  6  gr. 

Beseler ,  G.  ,  die  Lehre  von  den  Erbverträgen.  2.  ThI.  2.  Bd. 
Besondere  Arten  des  Erbeinsetzungsvertrags  5  die  Erbverzich- 
tung.  gr.  8.  a  1  thlr.  16  gr. 

(Thl.  1.  die  Vergebungen  von  Todeswegen  nach  dem  altern  deut¬ 
schen  Rechte.  Thl.  II.  Bd  1.  der  Erbeinsetzungsvertrag  im  All¬ 
gemeinen  ,  kosten  3  thlr  ) 

Grimm ,  J.,  Deutsche  Grammatik.  3te  Ausg.  Thl.  I.  Abth.  I. 
gr.  8.  ä  2  thlr.  12  gr. 

(Diese  3.  Ausgabe  ist  gleichsam  als  ein  ganz  neues  Werk  zu  be¬ 
trachten  und  wird  jedem  Gebildeten  eine  willkommene  Erschei¬ 
nung  sein.  Abthl.  2.  folgt  Ostern  184-1 .  Theil  2.  erscheint  im 
nächsten  Jahr  in  einer  2.  Ausgabe.  Thl.  3.  4.  kosten  8  thlr.  6  gr.) 

Herbart ,  Psychologische  Untersuchungen.  Heft2.  gr.8.  a  1  thlr.  16  gr. 

(Heft  1.  kostet  1  thlr.  8  gr.) 

Martens ,  nouveau  Recueil  de  Traites,  d’Alliance,  de  Paix,  de 
Treve,  de  Neutralite,  de  Commerce  continue  par  Fr.  Mur- 
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hard,  Vol.  XV.  (Nou  veile  S6rie  Vol.  VI.)  gr.  8. 

ä  4  thlr.  16  gr. 

(Das  Recueil  Vol.  I— VIII  und  Nonv.  Recueil  Yol.  I — IX.  17  Vol. 
kosten  im  herabgesetzten  Preis  36  thlr.  Nonv.  Recueil  Vol.  X — 
XV.kosten  24  thlr.  16gr.  und  Nonv.  Supplement  u.  Reg.  10  thlr.  4gr. 
Grimm ,  Gebr. ,  Kinder-  und  Hausmärchen.  2  Tlile.  4te  verb. 
und  um  10  neue  Märchen  bereicherte  Ausgabe,  ele¬ 
gant  geb.  ä  4  thlr. 

Grimm  ,  J. ,  Weisthümer.  ThI.  I.  II.  gr.  8.  ä  7  thlr.  16  gr. 
j Krische,  A.  B.  ,  Forschungen  auf  dem  Gebiete  der  aiten  Philo¬ 
sophie.  I.  Bd.  Die  theologischen  Lehren  der  Griechischen  Den¬ 
ker.  Eine  Prüfung  der  Darstellung  Cicero’s.  gr.  8.  a  2  thlr.  8gr. 

(Allen  Philosophen,  Philologen,  Theologen  vom  höchsten  Interesse.) 


Bei  »J,  Jf ,  W¥^eJber  in  I^eipzlgf  ist  so  eben  erschienen: 

Dr.  J.  H.  Klenke, 

HISTOLOGIE. 


Entwurf 

eines 
neuen  genetischen 

Systems  der 


Grundriss 

einer  philosophischen 

Anatomie. 


Versuch  einer  Lehre  von  der  Qualität  des  menschlichen 
Organismus  im  Sinne  einer  neuen  Physiologie. 

Preis  1  Rthlr.  8  gGr. 


Bei  mir  erschien  so  eben : 

Bibliotheca  Philologica , 

oder 

Verzeicliniss 

derjenigen  Grammatiken  ,  Wörterbücher,  Chrestomathieen,  Lese¬ 
bücher  und  anderer  Werke,  welche  zum  Studium  der  griechi¬ 
schen,  lateinischen  und  orientalischen  Sprachen 
gehören,  und  vom  Jahre  1750,  zum  Theil  auch  früher,  bis  zur 
Mitte  des  Jahres  1839  in  Deutschland  und  den  angrenzenden 

Landen  erschienen  sind. 

Zuerst  heraugegeben 
von 

Theod.  Christ.  Friedr.  Enslin. 

Neue  gänzlich  umgearbeitete  zweite  Auflage  von 
Wilhelm  JEngelmann , 

Buchhändler  in  Leipzig. 

Nebst  einer  systematischen  Uebersicht.  gr.  8.  1840.  Preis  20  Gr. 
Leipzig ,  im  December  1840. 


W.  Mngelmann. 
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So  eben  erschien  bei  mir  und  ist  in  allen  Buchhandlungen 
zu  haben  : 

UTeuere  ©eschiclite 

der  poetischen 

National -Literatur  der  Deutschen. 

Von 

Cr.  Cr.  Glerrinus. 

Erster  Th  eil. 

Von  Gottscheds  Zeiten  Ibis  zu  Göthe’s  Jugend. 

gr.  8.  38  Bogen  oder  608  Seiten.  Rthlr.  3.  6  Gr. 


Seit  zwei  Jahren  wurde  dem  Erscheinen  der  neueren  Literatur 
dieses  Werkes  sowohl  von  den  Gelehrten  als  besonders  auch  von  dem 
gebildeten  Publikum,  welchem  es  um  unsere  deutsche  Litera¬ 
tur  Ernst  ist,  entgegengesehen,  und  es  ist  nicht  zu  bezweifeln,  dass 
durch  die  grossartigen  historischen  Forschungen,  an  welche  der  Yerf. 
den  besten  Theil  seines  Lebens  setzte,  ein  neuer  Weg  zur  Beurtheilung 
unserer  schönen  Literatur  gebrochen  und  dieses  Buch  zu  einem  wahr¬ 
haften  deutschen  Nationalwerke  erwachsen  ist. 

Der  Yerf.  hat  diesen  Band  in  folgende  Abschnitte  eingetheilt: 

Regeneration  der  Poesie  unter  den  Einflüssen  der 
religiösen  und  weltlichen  Moral ,  und  der  Kritik. 

Ueberblick.  —  Gottsched  und  die  Schweizer.  —  Die  Yerfasser  der 
Bremer  Beiträge.  —  Klopstock.  —  Christliche  Dichtung  nach 
Klopstock. —  Preussens  Theilnahme  an  der  poetischen  Literatur. — 
Wieland.  —  Lessing.  —  Schauspiel. 

Umsturz  der  conventionellen  Richtung  durch  Ver¬ 
jüngung  der  NTaturpoesie. 

Periode  des  Originalgenies. 

Preussen.  —  Winkelmann,  Hamann,  Herder.  —  Der  Rhein.  — 
Goethe’s  Jugend  bis  Lenz  und  Klinger. 

Leipzig  im  Decbr.  1840. 

Willi.  Mmgelmann. 


Bei  K.  P.  Köhler  in  Ueipzig  ist  so  eben  erschienen  und 
durch  alle  Buchhandlungen  zu  haben  : 

Mode,  G.  H.  Dr.,  Geschichte  der  dramatischen 
[Dichtkunst  der  Hellenen  bis  auf  Alexander  den 
Grossen.  2r  Theil:  Komödien.  (Auch  unter  d.  Titel:  Ge¬ 
schichte  der  hellen.  Dichtkunst  III.  Bd.  II.  Abth.)  gr.  8. 
(27 ^  Bogen.)  2  Thlr.  8  Gr. 

Mit  dieser  Abtheilung  ist  nun  das  Werk  vollendet  und  den  Vereh¬ 
rern  und  Kennern  der  griech.  Dicktkunst  so  wie  den  Studirenden  der 
Philologie  ein  höchst  brauchbares  mit  vielem  Fleisse  ausgearbeitetes 
Handbuch  geboten.  —  Der  Werth  des  Werkes  wird  auch  durch  die 
reichhaltige  Literatur,  vollständige  Register  etc.  erhöhet. 

Die  Bände  nnd  Abtheilungen  des  Werkes,  das  nun  komplett  in  III 
Bänden  (5  Abtheil.)  l53V2B°g‘  besteht  und  ll^Thlr.  kostet,  sind  auch 
stets  einzeln  zu  haben,  unter  nachstehenden  Titeln  und  Preisen: 


208 


I 


Geschichte  der  hell.  Dichtkunst«  I.  Band:  Geschichte  der 
epischen  iHchtkunst.  (1838.)  (33A/2  Bog.)  2  Thlr.  8  Gr. 

-  I.  Band  II.  Abth. :  Jonische  l^yrik ,  nebst  Abhandl.  über 

ältesten  Kultus  in  Volksliedern  und  Tonkunst  d.  Hellenen,  gr.  8. 
(1838.)  (25  Bog.)  2  Thlr. 

-  II.  Band  II.  Abthl. :  Dorische  und  Aeolische  Lyrik. 

(1838.)  gr.  8.  (31 1/2  Bog.)  2  Thlr.  8  Gr. 

-  III.  Band  I.  Abth. :  Tragödien  und  Satyrspiele.  (1839.) 

gr.  8.  (36  Bog.)  2  Thlr.  12  Gr. 

-  III.  Band  II.  Abth. :  Komödien.  (1840.)  2  Thlr.  8  Gr. 


WLunki  Dr.  E.,  de  Fabnlis  Atellanis  scripsit/rtfg- 
mentaque  Atellanarum  Poetarum.  gr.  8.  (12  Bog.)  I  Thlr. 

Ein  geachtetes  krit.  Blatt  schliesst  eine  Recension  über  dieses  Werk 
mit  folgenden  Worten: 

Vollständigkeit  auf  der  einen,  und  die  Gründlichkeit  der  Untersu¬ 
chungen  auf  der  andern  Seite,  machen  diese  zeitgeniässe  Monographie 
zu  einer  höchst  anziehenden ,  belehrenden  Lectüre. 

IPlutarchi  Vita  Pliocionis.  Recensuit  et  Co  min  en- 
tariis  suis  illustravit  Fr.  Kraner.  gr.  8.  (1\  Bog.)  12  Gr. 

Auch  diese  mit  Gelehrsamkeit  uo<l  vollständiger  Kenntniss  des  Plu- 
tarchs  bearbeitete  Biographie  des  Phocion  erfreute  sich  bereits  der  gün¬ 
stigsten  Beurtheilung  in  kritischen  Blättern. 


€•  föallusti  Cr.  de  bello  Jllgartlimo  über.  Gram¬ 
matisch,  kritisch  und  historisch  erklaert  von  Dr.  C.  G. 
Herzog,  gr.  8.  (32  Bog.)  2  Thlr. 

Der  rühmlichst  bekannte  Herausgeber  hat  diese  Abtheilung  des  Sal- 
lust  mit  derselben  Sorgfalt,  Sachkenntnis  und  Fleisse  bearbeitet  wie 
seine  früher  erschienenen  commentirten  Ausgaben  von  Sallust’s  Catilina 
und  der  Werke  Caesars. 

W7 eissetlhom .  Dr.  H. ,  de  Versibus  Glyconicis  Pars  I. 
de  Basi  Versuum  Glyconeorum.  gr.  8.  (4  Bog.)  8  Gr. 


Bei  T.  0.  Weigel  in  Leipzig  ist  soeben  erschienen: 

Description  raisonnee 

Hl1  f  I  jßßlUfllW  des  Monumens  Egyptiens 

■■  1  •  v- '•  M-A VlJlIItllliJ#  Musee  d’Antiquites  des  Pays- 

Bas  ä  Leide. 

gr. 8.  Velinp.  eleg.  broch.  Preis:  2  thlr.  16  gr. 


Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


Das  Verzeichniss  der  deutschen  Bibliothekbe¬ 
amten,  welches  im  Prospecte  dieser  Zeitschrift  versprochen 
wurde,  wird  die  Redaction  als  Anhang  dieses  Jahrganges  in 
einiger  Zeit  liefern,  indem  ihr  gegenwärtig  noch  einzelne 
Notizen  fehlen. 
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